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Amtsblatt oes Kautous Zürich. 


AE 53. Freitag, den 3. Heumonat 1868. 





Befauntmahungen von Adminiftrativ-Bchirden. 


MPehauntmacdhunger von KRantonalbeborden. 


1. Die Gefuche um Weinfdhenf- und Speifemirthfahaftspatente 
fiir dad Sabr 1869 find gemäß § 15 ded Gefeped vom 15. Chrift- 
monat 1845 bis zum 45. Augftmonat d. J. in der Kanzlei der 
Direftion der Finangen, AWbtheilung UAbgabenwefen, auf dem Rathhaufe 
in Zürich einzureichen. 

Es werden daher diejenigen Weinſchenken und Speiſewirthe, welche 
ihre Wirthſchaften auch im folgenden Jahre fortbetreiben wollen, ſowie 
ſolche Perſonen, welche neue Wirthſchaften zu errichten wünſchen, anmit 
aufgefordert, ihre Geſuche unfehlbar innert der angegebenen Zeit— 
friſt der bezeichneten Kanzlei einzugeben, widrigenfalls ſie die Aus— 
ſchließung ibrer Anmeldung zu gewärtigen hätten. 

Sodann haben die Petenten nad § 16 de8 zitirten Geſetzes in ihren 
Begehren anzugeben: 

a. Ihren Tauf- und Familiennamen und ihren Heimatsort; 

b. die politifde Gemeinde, die Ortſchaft und da’ Lofal mit 
Bezeichnung over Nummer des Haufes, in welchem dad 
Patent ausgeübt werden foll; 

c. ob fie gugleid) ein Gpeifepatent verlangen oder nicht. 

Mit der Gingabe der Anmeldung haben fle gemäß § 12a ded Geſttzes 
betrejend die Gebiihren und Sporteln rc. vom 26. Ehriftmonat 1853 eine 
Kangleitare von 1 Frfn. 50 Ry. in Baar an die Abgabenkanzlei gu bezablen. 
Branfo-Marfen werden nidt an Zabhlungsftatt angenommen, 

Endlicd werden die Petenten darauf aufmerffam gemacht, daß nad 
§ 21 des Gefeges vom 15. Ehriftmonat 1845 der Bezug der Wirthſchafts— 
abgabe mit der Aushingabe der ertheilten Patente verbunden ift und fomit 
Tegtere nur gegen baare, bid fpateftend den 31. Ehriftmonat d. 3. ftattzu- 
findende Bezahlung der Abgabe verabfolgt werden können. : 

Zürich, den 1. Heumonat 1868. 


Aus Auftrag der DireFtion der Finangen: 
Der Sekretar, 
H. Ehrensberger. 


F. 290 
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2. Schießkurſe 
ber Bataillone des UAnszuges. 


Qu den dieffabrigen auf Unordnung des Bundesrathes oeranftalteten 
viertigigen Schießkurſen haben in die Kaſerne in Zürich einzurücken: 
Sonntag den 12, Heumonat, Nadmittags 1 Ubr} die Kadres und die 
Mannfdhaft ves Batailons Nr. B (Kunz). 

Sonntag den 19. Heumonat, Nadhmittags 1 Ubr, die Kadres und die 
Mannſchaft des Bataillons Nr. S (Pfrunder). 

Sonntag den 26. Heumonat, Nadmittags 1 Uhr, die Radres und die 
Mannſchaft de’ Bataillon’ Mr. 9 (Hubs). 

Sonntag den 2. Uugflmonat, Nadmittags 1 Ube, die Kadres und die 
Mannſchaft ves Bataillons Mr. 11 (Hog). 

Sonntag den 9. Uugftmonat, Nadmittags 1 Uhr, die Kadres und die 
Mannfdaft des Bataillons Mr. 29 (Egli). 

Sonntag den 16. Uugftmonat, Nadmittags 1 Uhr, die Kadres und die 
Mannfdaft des Batailons Mr. BA (Miller ). 

Sonntag den 23. Uugfimonat, Nachmittags 1 Ubr, die Kadres und die 
Mannſchaft ded Bataillons Mr. AS (MinderEnedt). 

Sonntag ten 30. Augftmonat, Nadmittags 1 Ubr, die Kadres und die 

_ Mannfdaft des Bataillons Nr. 64 (Gujer). 


G8 hat fammtlice, aud) die in ben dießjährigen Militarfaulen ges 
wefene Mannfdaft einzurücken, wird jedod die legtere fofort nad) Empfang 
ber in Hinterlader umgeanderten Gewebre wieder entlaffen. 

Vom Einriden ganz befreit find die Trompeter und diefenigen 
Tambouren, welde in den Kadresfurfen Dienft geleiftet haben. 

-Jedermann Hat reglementarifd befleidet und ausgeriiftet zu erſcheinen. 
Sede Ubweidhung von den beftehenden Vorfdhriften, fowie das Entlehnen 
und Wusleihen von MiilitareffeFten wird beftraft. 

Ebenſo wird unentſchuldigtes Ausbleiben und verſpätetes Einrücken 
mit Arreſt geahndet. 

Alle Ausbleibenden haben die Nachübung zu beſtehen. 

Die Truppen werden darauf aufmerkſam gemacht, daß fie ſowol 
beim Einrücken als bei der Rückkehr nach Hauſe als im Dienſt ſich 
befindend betrachtet werden, und der militäriſchen Zucht und Ordnung 
unterworfen find. 

Zürich, im Brachmonat 1868. 
Kommando der Infanterie. 


3. Herr Friedrich He F von Zürich, Kandidat der Medizin, Chirurgie 
und Geburtshilfe, wird Mittwod den 8. Heumonat, Bormittags 11 Uhr, 
feine Jnauguraldiffertation nebft angehangten Theſen im Hörſaal Mr. IV 
der Univerfitat dffentlid vertheidigen und hierauf die Doftorwirde in 
jenen Wiffenfdhaften empfangen, was Hiemit yu allgemeiner Kenntniß 
gebracht wird. 

Sarid, den 2. Heumonat 1868. 

Profeffor Dr. UA. Viermer, 
b. 3. Dekan der mediziniſchen Fakultat. 
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4. Ausfad@reibun g. 

Die Lehrſtelle der deutſchen Sprade am obern Gymnaſium 
in Zürich mit 8 bis 10 widentliden Stunden und einer Jabresbefoldung 
von 100 bis 170 Grn. fiir fede woͤchentliche Stunde wird zur Bewerbung 
ausgeſchrieben. 

Die Aſpiranten haben fich bis 18. Heumonat bei der Erziehungs- 
direEtion des Kantons Zürich angumelden, dabei aber ihre wiſſenſchaftliche 
Befahigung und ihr Lehrgeſchick gehoͤrig auezuweiſen und fodann ndthigen 
Falls aud ciner Probeleftion zu untergiehen. 

Strid, den 29. Bradmonat 1868. 
Kanzlei ver Erziehungsdirektion: 
Der Sekretär, 
Fr. Schweizer. 


5. Ausſchreibung. 

Die erledigte Stelle eines Abwarté für dle pathologiſche 
Anatomie wird zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Aſpiranten, welche die Dienſtordnung auf der Kanzlei der Ere 
ziehungsdirektion einſehen und daſelbſt auch über die Anſtellungsöverhält⸗ 
niſſe Aufſchluß erhalten koͤnnen, haben fic bis 11. Heumonat d. J. mit 
Beilegung ihrer Zeugniſſe bei der Erziehungsdirektion anzumelden. 

Zürich, den 29. Brachmonat 1868. 
Kanzlei der Erziehungsdirektion: 
Der Sekretaͤr, 
Fr. Schweizer. 


6.. Gems § 4 des Reglements betreffend die Prüfungen der 
Kandidaten fir den Kirdhendienft der Konfordatsfantone Zürich, 
Aargau, Appenzell A. Rh., Thurgau, Glarus, Schaffhaufen und St. 
Gallen haben fic die Bewerber fir Qulaffung zur nächſten philoſophiſchen 
und theologifden Prüfung mit Beilegung der erforderliden Seugniffe 
und Ausweisſchriften bid fpateftend 31. Heumonat 1868 beim Prafidenten 
ber Prüfungsbehörde, Herrn Regicrungsprafioent Dr. Guter in Zürich, 
ſchriftlich anzumelden Das revidirte Prüfungsreglement fann unentgelts 
lid bei den Kirchenbehirden der Konfordatsfantone und bei Unterzeich⸗ 
netem begogen werden. 

Sarid, den 27. Bracmonat 1868. 

Der Uftuar der Prüfungsbehoͤrde: 
Gr. Sh weizer. 


7. Streueverfteigerung. 
Es wird oͤffentlich verfteigert : 
Montag den 6. Heumonat, Nadmittags 2 Ubr, ob dem Rütihof 
bei Guldenen dad Gras und die Streue ab zirka 15 Sudarten 
Dienftag den 7. Heumonat, Nachmittags 2 hr, im Stifesriedt 
bei Schwamendingen die Streue ab zirfa 26 Jucharten. 
Anfang unterhalh Shwamendingen. 
Zuüͤrich, den 1. Heumonat 1868. 
U. Meif-er, Forfimetfter. 
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VeFauntmadungen von Bezirksbehörden. 


8. Da bis nach Mitte Herbftmonat die Wolishofer ANmend faft 
ununterbrocen zu militarifden Schießübungen benugt werden mug, fo 
wird hiemit befannt gemacht, daß alle diefenigen, welche im Falle find, 
die dortige Schußlinie gu betreten oder gu befahren, fic) uubedingt den 
Befehlen ved jeweiligen Truppenfommandos bei Vermeidung einer Bufe 
von wenigften’ 20 Franfen gu unterziehen haben. 


Zuͤrich, den 1. Heunionat 1868. 
: Der BezirFsftatthalter: 
Safi. 


9. Heinrich Stug in Fehraltorf hat auf die Audübung der vater> 
licen Vormundſchaft aber fein Töchterchen Emilie Stuy, geb. 1867, 
mie aud auf die BVerwaltung des Vermoͤgens vedfelben vergichtet, und 
wurde fir folded Herr alt Sivilprafivent 68. Heinrich Maller in 
Sehraltorf zum obrigfeitlichen Vormunde bheftellt. 

Pfäffikon, ven 26, Bradmonat 1868. 

3m Namen des BegirFsrathes ; 
Der Rathoſchreiber, 


Boßhard. 
Setannimadgungen von Gemeindébebirden. 
10. Urmenfteuerbezgug Männedorf. 


Die von der Kirdgemeinde unterm 26. Jenner d. J. defretirte Armen⸗ 
ſteuer zur Beftreitung der laufenden Armenausgaben betragt fe 1 Frkn. 
50 Ry. auf 1000 Frfn. vom BVermigen, auf die Haushaltung: und auf 
den Plann, und wird hiemit fir die außerhalb der Heimatdgemeinde im 
Kanton wohnenden Birger gum Bezug ausgefdrieben. Das Steuerregifter 
liegt bis gum 10. Heumonat in der Gemeindrathsfanglet zur Einſicht offen. 
| Die Steuerjcheine werden den Pflidtigen per Poft zugeftellt, mit der 
Ginladung, den Betrag bei Vermeidung von Rechtstrieb innert Monats⸗ 
frift an die Gemeindrathéfangzlei eingujenden. Kleinere Betrage werden 
zur Verminderung von Porto per Poftnadnahme bezogen. 

Mannedorf, den 1. Heumonat 1868. 
Im Namen dex Urmenpflege: 
Der Steuerbeziiger, 
Billeter. 


11, Kirhhofbaufteuer reformirt Dietifon. 

Gemaß Beſchluſſes oer Kirchgemeindsverſammlung vom 23. Brads 
monat 1867 ift der Iegte Termin der Kirchhofbaukoſten auf die Steuer 
pflicjtigen verlegt worden, und es bringt auf 1000 Sranfen Vermoͤgen 
60 Ry., auf je cine Hausgaiiung und cinen Mann 6O Rp. zu beziehen. 

. , Dex angeferiigte Steuerverleger liegt von Heute an 10 Tage auf der 
Gemeindrathéfanglei zur Einficht offen, während welder Frift allfallige 
Einſprachen bei der Fompetenten Behdrde gu erheben find. 

Der Bezug findet am 12. Heumonat d. 3. durch Herrn Kirchen⸗ 

gutévermalter Buͤrchler ftatt. 
Dietifon, den 2. Heumonat 1868. 
Die reformirte Kirchengutsverwaltung. 
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12. Sefanntmadhung betreffend Baugefpann. 
Yn der Stadt Zürich ift nadbenanntes Baugefpann errichtet worden, 
und die betreffenden Blane finnen im Büreau ded Unterzeichneten (Stadte 
bau8plag Rr. 2) eingefehen werden. 








Gigenthamer Tag der Endtermin fir 
pebBrugeipannes, | vDauedten. Baain lassie 
Herr Schiffimeifter Theilweife Erhdhung des 
Kodrner Hinterhaufed, Limmat⸗ 
quai Mr. 14 3. Heus | 17. Heus 


monat monat. 


Strid, den 2. Heumonat 1868. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


13.. Unter fra §. 
Scfanntmadung betreffend Baugefpann. 


In Hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridjtet worden, 
und die betreffenden Plane Fdnnen in der Gemeindrathéfanglei eingeſehen 
werden. 








Tag bd Endtermin far 

— Bauobjekt. | ublitation —E— 
des Baugeſpanis. jim Amtéblatt. Einſprachen. 
Herr M. Haller | Bordacdh am Stallgebaude| 30. Brach⸗ 14. Heu⸗ 

gum Drahtſchmidli monat monat. 











Unterfirag, ven 29. Brachmonat 1868. 


Im Namen ves Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
C. SGhatti. 


14. Baugefrpann in Oberftra Ff. 

Herr Heinrich Maf dahier hat ein Baugefpann fiir Erweiterung 
ſeines Schopf- und Stallanbaues Mr. 75 an der obern Vogelſangſtraße 
und Umbau dedfelben gu einer Scheune und Stallung aufgeftelt. Die 
Mapbefdreibung fann wabhrend 14 Fagen in der Gemeindrathsfanglei 
cing eben werren. Allfallige Einſprachen gegen das Bauprojeft nd 
innert der namliden Grift beim PBezirfégeriaisyrajinenc.. F 
(§§ 431 und 432 der Zivilprozeßordnung von 1866). 

DOberftraf, den 1. Heumonat 1868. 


Im Namen ver Baupolizeiſektion: 
Der Gemeindfdreiber, 
Steiner. 
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15. Enge. 
Befanntmadung betreffend Baugeſpann. 
$n Hiefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridjtet worden. 


Der hierauf bezügliche Plan fann in der Gemeindrathefanglei eingefehen 
werden. 


Gigenthimer 


des Baugefpannes. Bauobjeft. 


fation | privatredtii 


Taq ber [@nbdtermin fir 
Pub che 
im Amtsblatt.| Einſprachen. 








Herr Kaſpar Maas | Sin Treppenanbau mit 
Vordach an Mr. 5 an 
ver Seeftrage 3. Heus | 17. Heu⸗ 
monat monat. 
Enge, den 2. Bradmonat 1868. 


Im Namen der Baupolizeikom miſſion: 
Der AFtuar, 
3. 3. Rageli. 


16. Ober fi ra §G. 
Befanntmadhung betreffen’ Baugefpann. 


In hiefiger Gemeinde ift nadbenannted Baugefpann errichtet worden. 


Der darauf beziglide Plan fann in der Gemeindrathéfanglei eingefeben 
werden. 





Gigenthimer 
des Baugefpanns. 


| -Zag ver | Sndteruria fhe 
Bauobjekt. | Publitation | privatredhtlide 
| im Amtsblatt.| infpeaden. 


Hr. Johannes Sif, | Umbau feined Holzſchopfes | 





Simmermann dabier| Mr. 119 hinter der neuen 
| Randftrafe zu einer 
| Gcheune und Stallung | 3. Heu⸗ | 17. Hou 
monat monat. 
Oberſtraß den 1. Heumonat 1868. 


Sut Ramen der Baupolizeikommiſſton: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Steiner. 


17. — Baugefpann. 


Herr Armenpfleger Rieger in Rudolfingen bat zum Swede der 
Errichtung ciner Schmiedewerkſtatt in feinem kürzlich erworbenen Haufe 
Rr. 37 e ein Baugefpann errrichtet, und es koͤnnen die bezüglichen Maß⸗ 
befchreibungen beim Gemeindrathe einkefeben werden. 

Tag der Publifation im Umtsblatt 3. Heumonat, Endtermin far 
privatredtlide Einfpraden 17. Heumonat d. J. 

Trüllikon, den 1. Heumonat 1868. 
Der SGemeindrath. 
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18. Aufruf eines vermifiten Heimatſcheines. | 
Mit flatthalteramtlicdher Bewilligung wird der dem Heinrid Ulmer 
von bier unterm 14. Heumonat 1864 ausgeſtellte Heimatſchein aufgerufen 
und falls deffen Beibringung nit innert 14 Tagen erfolgen follte, 
kraftlos erflart. 
Oberrieden, den 30. Bradmonat 1868. 
oom Namen ded Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
2 3. § Staub. 


19. Kraftloserflarung cine’ Heimatſcheines. 

Der im Amisblatt Mr. 48 frudtlos aufgerufene Heimatſchein des 
Herrn Werner Wirz von Zürich, geb. 1845, wird mit ftatthalteramt- 
lider Bewilligung hiemit fraftlos erflart. 

Strid, den 1. Heumonat 1868. 
Im Auftrage ded Stadtrathes ;: 
Der Stadtfdreiber, 
Spyri. 


20. Kraftloserklärung eines Heimatſcheines. 

Der auf den Namen Paulus’ Brunner von Moͤnchaltorf ausgeſtellte, 
in Rr. 48 des Amtsblattes fruchtlos aufgerufene Heimatfdein wird anmit 
mit flatthalteramtlider Bewilligung kraftlos erflart. 

Mindhaltorf, den 3. Seumonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Kun 3. 


21, Kraftloserflarung eines Heimatſcheines. 

Der dem Hermann Streuli von Horgen unterm 2. Augftmonat 
1862 ertheilte, verlorene und fruchtlos aufgerufene Heimatfdein wird hiemit 
mit flatthalteramtlider Bewilligung fraftlos erflart. 

Horgen, den 1. Heumonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Zürrer. 


22. Gantanzeige. 

Die zweite Gant (Nachſteigerung) des in der Gemeinde Regenss 
dorf gelegenen Riedthofes, findet Montag den 6. Heumonat, Abends 
6 Uhr, im ,Hirfdhen’ in Regensdorf flatt. Die ſehr günſtig geftellten 
Zablungsbedingungen laffen zahlreiche Kaufliebhaber erwarten. 

Regensdorf, den 2. Heumonat 1868. 

Aus Auftrag: 
R. Meier, SGemeindammann. 
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23. @Gantangeige. 

Unter Leitung ber Gantbeamtung Kildberg bringen die Erben des 
fel. Herrn Jakob ÄAbegg, alt Kifermeifters, ſeßhaft gewefen in Beudlikon, 
Donnerftag ven 16. Heumonat dv. J. Ubends S Uhr, 

im Gafthof zum Lowen dafelbft 
auf oͤffentliche Steigerung: 

Das untere Haus Mr. 62a, affefurirt um 11,000 Frfn., und 
enthaltend 2 mittlere Wohnungeu, 5 Kammern und einen großen 
vorzüglich guten Keller, fammt Garten, Pavillon, Antheil am 
laufenden Brunnen und am abgefchioffenen Weg zum See, mit 
vem Rechte zum Ein- und Ausladen, Waſchen ꝛc 

Mit dieſem artigen Beſitzthum in freier, geſunder und ruhiger Lage 
und mit prächtiger Ausſicht wäre der Genuß des Landlebens mit Ge— 
ſchäften in der Stadt wegen der öftern Hin- und Herfahrt der Dampf- 
fchiffe leidt gu verbinden; es fonnte aber aud) mit wenigen Roften ju 
manderlei Zwecken, z. B. fiir billigen Penffondaufenthalt fleinerer Familien 
und cingelner Perfonen, fiir Baderei, Weinhandel, Wirthſchaft u. ſ. f. 
eingrridjtet werden. 

Die giinftigen Gantbedingungen fonnen eingefehen werden : 

1. in der Gemeindrathéfanglei Kilchberg, 

2. bei Herrn Düggeli an der —— Mr. 6 (Gingang Krug: 
gaffe Mr. 1) in Zürich, 

8. bei Serrn Buder in Bendlifon, wohnhaft oben an dem Gant- 
objeft, an welchen man ſich auch fur Befidtiqung desſelben ju 
wenden beliebe. 

Su zablreidher Betheiligung an der Gant wird cingeladen. 

Kilchberg, den 30. Bradmonat 1868. 

Die Gantheamtung. 


24. @antangzeige. 
Montags den 6. Heumonat, Vormittags, wird aus der Konksurs— 
maffe von Rud. Meter, Oeler, Hffentlicd) verftcigert: 


Der Roggen aus’ 1 Yuchart in der Winterhalden, der Weizen au 
1 Sucart und 1!/2 Bierling auf ver Kengelbriide. 


Aus der Konfursmaffe von Joh. Kuhn, Gabelmaders: 


Der Roggen aus i Pierl. Ader im Steinacer, 

- IFAs . in Pagelisbint, 
bas Korn ; 2 Bierl, im Steinmaurerfeld, 
der Weigen , Life, im Grubacer. 


Sammelplag, Vormittags punk: 9 Ubr, in oer Huber’ fehen Wein- 
ſchenke in der Dele. 


Bu zahlreichem Beſuche wird ; etngelaten. 
DielBdorf, den 1. Heumonat 1868. 
3. Huber, Gemeindammann. 
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25. Ries ba wm. 
Befanntmadung betreffend Baugespanne. 
In hiefiger Gemeinde find nadbenannte Baugejpanne erridret worden, 
und es können die betreffenden ‘Blane in-der Gemeindrathsfanglei eine 
gefehen werden. 











: | Lag der | Endterniin fiir 
Gigenthimer | B 6 
auobiekt. Publifation privatrechtliche 
des Baugeſpanns. | im Amtsblatt. ease 
Herr 3. Honegger | Gin Wohnhaus an der | 
zur Solitüde Schüͤtzenſtraße 3. Heus | 17. Heu⸗ 
Herr H. Meier, UbtrittsUnbau an den arn momar. 
Lohnkutſcher, Stall | R 


Rieshad, ven 1. Heumonat 1868. 
3m Yiamen ver Banfommiffion: 


Der UFtuar, 
Sulius Bebic. 


26. CGidhengant. 

Die Gemeinde Embrad bringt nächſten Dienftag oen 7. Heumonat, 
von Bormittags 10 Ubr an, 22 Stic groge, in der Gemeindswaldung 
in ‚Forren“ lregende GCichenftamme auf dem Lofal auf dffentlide Gant, 
wogu_eingeladen wird. 

Embrach, den 1. Heumonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


27. Berfilberungégant. 
Montag den 6. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, werden im ‚Löwen“ 
babier verfteigert : 
Swei nene Stodubhren mit vergoldeten Yiguren und Glasglocken It. 
Pfandſchein Mr. 1982. 
Meilen, den 1. Heumonat 1868. 
Der Gemeindammann, 
3. Bantli. 


28. Verſilberungsgant. 

Zufolge verlangter Verſilberung wird Freitag den 3. d. Mts., Nach— 
mittags 3 Uhr, in Mr. 12a an der Langgaffe dahier, wegen Mangel an 
—— bei früherer Ausſchreibung, gegen Baarzahlung oöͤffentlich vers 

eigert: 

1 runder nußbaum. Tiſch, 1 tann. Kommode, 1 zweith. Kaſten, 
3 Seſſel, 1 Kupfergelte und Gagi, 1 dito Pfanue , 1 dito Keſſi, ird. 
Geſchirr, einige Kleider u. A. m. 

Hirslanden, den 1. Heumona 1868. 
J. Isler, Gemeindammann. 


2 
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29. Gantanzeige. 


Kinftigen Dienftag den 7. d. Mts., von 8 Ubr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem Widder ine Mennweg zufolge Verſil⸗ 
berungébhegebhren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

1 filb. Sylinderubr, 1 Ueberzieher, 1 Stodubr, mehrere Tiſche und 
Seffel, 1 zweithür. Kaften, div. Linge, cine Partie Küchegeſchirr, 3 Näh— 
mafdinen, 1 einfehlaf. Bett, 1 nußb. Sopha, 1 dito Nachttiſchchen, 1 
nußb. Stebpult, 1 Bylinderofen, 60 Elen Unterrodftoff, 200 Ellen 
Spigen, 600 Ellen Refforts, 16 Krinolinen u. orgl., 1 gold. Ankeruhr, 
1 filb. Schbpfloffel, 6 Tableaur in Goldrahmen, 2500 Fug Goldleiften, 
25 Spiegel in Goldrahmen, 9 Weinfaffer, 1 runder und 1 ovaler Tiſch, 
2 nußb. KRommoden, 1 Kanapee von Mahagoni, 1 harthölz. Pult und 
1 dito Korpus, 20 Spiegelglafer, 75 Maß Bordeaur, 21/2 Saum weifer 
Wein, 20 Maß Rhum, 14 runde Weinfaffer u. A. m. 

Ferner, Vormittags 9 Ubr: 

1 RKauffdhuldbrief pr. Fr. 24,000 auf die Gefellfehaft ver Boͤcke, 
b. d. 31. Dez, 1862, 

1 dito auf ebendiefelbe pr. Gr. 30,000, d. d. 31. Dez. 1862. 

Zürich, den 2. Heumonat 1868. 
Der Stadtammann: 


Rafi. 


30. Gantanzeige. 


Dienftag den 7. Heumonat, von Morgens 8 Uhr an, bringen dle 
Herren Salomon Benz im Sdhinenhof und Konrad Stegfried im 
Roͤthel, die ihnen aus dem Konkurſe des Jakob Beng jiinger, jugefallene 
Fahrhabe in Niederſchwerzenbach auf offentlide Steigerung, namlid: 

Wirthſchaftsgeſchirr als: Tiſche, Seffel, Glafer, Flaſchen u. drgl., 
allerlei küpfernes und irdenes Gefdhirr, 1 aufgeriifteted zweiſchläf. Bett, 
2 Kaften, 1 Wanduhr, 1 Eipf. Sechtkeſſt mit Aufſatz, 2 eifene Bolz⸗ 
waagen, 1 Rührfäßli, 1 Badtrog, 1 Glatteifen, 2 Metfehen, Senfen, 
Gabeln, Seden, Sagen, Aexte, MKarfte, Hauen, Schaufeln, Flegel, Siebe, 
1 dreifpanniger, 1 gweifpanniger, 1 einfpanniger Wagen, faft neu, jammt 
Subchirde, Jauchegeſchirr, 2 Pfliige, 2 Eggen, 2 Viehgefdirre, 1 Pferdes 
geſchirr, Tanſen, Schüefe, Standen, Gelten, 1 Schub⸗ und 2 TorfEarren, 
1 Windmühle, 1 Strohſchneidſtuhl, 1 Kegelries mit 10 Kugeln, Faffer: 
1a10, 146,145, 4a 2 und 1 a Ll Gaum, letzteres oval, 1 Fuhr⸗ 
fap, 1 Trichter und eine fehr grofe Anzahl Haus- und Feldgeräthſchaf⸗ 
ten mebr. 

Berner: 1 Ochs, 2 Kühe, 1 Biege, 2 ausgewachſene Schweine und 
1 gang neuer Sommerwagen (Droſchke). 

Qu diefer febr reichhaltigen Gant werden zahlreiche Kaufliebhaber 
etroartet. 

Walifellen, den 2. Heumonat 1868. 
Ym Namen der Gantbeamtung : 
Der Gemeindrathoſchreiber, 
: Kuhn. 
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31. @Gantanzeige. 


Donnerftag den 9. Heumonat dv. J., BVormittags 9 Uhr, werden 
zufolge BerfilberungSsbegehren gegen Baargablung im Waldgarten in hier 
oöͤffentlich verfteigert: 

Zirka 100 Meter Elafting, zirka 100 Pfund unverarbeitete Stoffe, 
13 Glaftingbandmwebftible von Eiſen, 1 Stodubr, 2 Screibpulte, 1 Kopier⸗ 
preffe mit Tiſchchen, 1 Preßmaſchine, 1 ſtürz. Waage nebft Gewicht, 1 Erd⸗ 
benne, 1 Fräſe ſammt Riemen, 1 Elaftingbhafpel, verſchied. Weberblatter, 
1 Hauptriemen yur Mafdine, 1 Schneidzeug, Bettelrolen, 52 Flotten 
ſchwarz gefarbte Seide, 1 filb. Taſchenuhr, 1 ſchwarz und weif gerifelte 
Kleidung u. UW. m. 

Sdhwamendingen, den 29. Bradymonat 1868. 


Der Gemeindammann: 
36. Benj. 





Sciaxntmadungen v UDI n Quftis-Behirden. 


@diftalladungen. 


32. Heinrich Bindſchädler von Mannedorf, deffen gegenwartiger 
Aufenthaltsort hier nicht befannt ijt, wird hiemit aufgefordert, Mittwod 
den 8. Heumonat d. J, Morgens 8 Ubr, auf dem Hiejigen Gerichtshauſe 
vor dem unterzeichneten Gerichte zu erſcheinen, um auf die von ſeiner 
Ehefrau Magdalena geb. Müller, wohnhaft in der Rohren, Berg-Meilen, 
gegen ihn erhobene Scheidungsklage wegen böswilliger Verlaſſung in's 
Recht zu antworten. Im Falle unentſchuldigten Ausbleibens würde die 
Hauptverhandlung dennoch vor ſich gehen und Verzicht auf Einreden 
gegen die Klage angenommen. 

Meilen, den 29. Brachmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


33.. Der unbekannt abweſende Ulrich Briner von Wieſendangen, 
gegen welchen J. Hofmann in Seen fiir die Forderung von 5300 Frkn. 
die Ernenerung des Wortzeichens verlangt, wird hiermit ediftaliter aufe 
geforbdert, Sreitag den 10. Heumonat db. 3., Vormittags um 8 Uhr, vor 
Bezirfsgeridt Winterthur auf dem Gerichis haufe dahier zu erſcheinen, um 
allfallige Einwendungen gegen das Begehren des Glaubigerd perſoöͤnlich 
zu erheben, widrigenfalls die Erneuerung des Wortzeichens gegen ihn 
ohne Weiteres bewilligt würde. 

Winterthur, den 26. Brachmonat 1868. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 
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84.. Der unbefannt abwefende $8. Heintid) Badmann von Obers 
weilsMirensdorf, wohnhaft gemejen am Bolliferberg, wird anmit aufges 
fordert, Donnerftag den 9. Heumonat d. J., BVormittags 7 Uhr, auf 
Hiefigem Rathhaufe vor Bezirksgericht gu erſcheinen, um die von den 
Vormundſchafſtsbehörden gegen ifn eingeleitete Rlage auf Bevogtigung 
wegen Berfdwendung zu beantworten, widrigenfald Wnerfennung der 
flagerifen Behauptungen und Verzicht auf Einreden angenommen wiirde. 

Bilad, ven 25. Bradmonat 1868. 

Im Namen de Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


35. Der. allfällige Inhaber einer zu Gunſten der Wittwe Maag⸗ 
Derrer in Seeb⸗Winkel ausgeſtellten Obligation der ſchweizeriſchen 
Kreditanſtalt in Zürich Nr. 1114 im Betrage von 500 Frkn., dat. 
15. Mai 1858, oder wer ſonſt über dieſe Obligation Auskunft zu geben 
im Stande ift, wird anmit aufgefordert, binnen vier Woden von heute 
an fid) bierorté fchriftlid) angumelden, anfonft nad fruchtloſem Ublauf 
der Grift dieje Obligation far kraftlos erflart wiirde. 

Zürich, den 30. Bradmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller. 


36. Swifden Ronrad Meierhofer, Schufter, von Weiad, als 
RKlager, und Jafob Haufer, Sohn, von dort, als Vormund der Ehe— 
frau und Rinder ded Jafoh Meierhofer, Zimmermann dafelbft, Bee 
flagte, befteht vor Kreisgeridht Stadel ein Prozeß über die Mechtsfrage: 
Gind die Beflagten ſchuldig, dem Klager 46 Fr. 5 Mp. zu begabhlen. 

Pen SGlaubigern ded in Konfurs gefommenen Klagers Meierhofer 
wird von Ddiefem Prozeſſe hiermit Mittheilung gemacht und ibnen eine 
Srift von 10 Tagen angefegt, hierorts die Erflarung abzugeben, ob ſie 
den Prozeß fortfepen wollen. Stillſchweigen gilt als Verzicht. Die UFten 
liegen ingwifden in der Kreisgerichtskanzlei Stade! offen. 

Miederglatt, den 2. Heumonat 1868. 

Motariatsfanzlei Neuamt: 
Für den Notar, 
A. Shmid, Subftitut. 


837. Ullfallige Ajpiranten auf die Stelle eines Sehreiberd fur daé 
Kreisgericht BenFen-Laufen werden hiemit ecingeladen, ihre ſchriftlichen 
Anmeldungen innerhalb 10 Tagen dem Unterzeichneten einzureichen. 

Rheinau, den 28. Brachmonat 1868. 

Im Namen des Kreisgerichtes Benken⸗Laufen: 
Der Praͤfident, 
R. Reutemann. 
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38.. Der allfallige Inhaber ded mit 1. Chriftmonat 1867 verfallenen 
Zinscoupons Nr. 8 gu den Obligationen ded 4 %o Anleihens der Stadt 
Zürich Nr. 871, 872, 481, 482, 483, 484, dat. 1. Ehriftmonat 1863 — 
welde Sinécoupons auf dem Poftbiireau Kyburg over bei ihrer Ver- 
fendung an das Poftbireau Zürich verloren gegangen fein follen — wird 
anmit aufgefordert, fic binnen ſechs Wochen von Heute an hierorts gu 
melden und feine Anfpritche geltend gu machen, anfonft nad frudtlofem 
Ablauf der Frift diefe Zinscoupons fiir erlofden erFlart wiirden. 

Zürich, ven 22. Brachmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


39. Gantpublikation. 

Mit Ermächtigung der Auffallskommiſſton Horgen und unter Leitung 
des Gemeindammannamtes Wädensweil werden nächſten Dienſtag den 
7. Heumonat, von Abends 4 Uhr an, in der Wirthſchaft ded Hru. 
Hottinger zum Seegut, am Unterort dahier, aus dem Konkurſe des 
Heinrich Ruſterholhz, geweſener Pächter auf ver Au, nachfolgende 
eee aenrenne gegen Baarzablung auf cine Sffentlicde Verfteigerung 
gebracht: 

1 tannene, gelb angeſtrichene Bettſtatt, 1 Laubſack, 1 zweith. tann. 
nußbaumfarb. angeſtrichener Kaften, 2 nußbäumene Seſſel, Meſſer, Gabeln, 
Loͤffel, 1 Glatteifen mit Stein, Kupfer- und Eiſenpfannen, 1 Kupfergelte, 
diverſes Küchengeſchirr, 3 Faffer, zuſammen girfa 12 Eimer haltend, in 
Gifen gebunden, 1 Sebleifftein, 3 Schüefe, 1 grofe eifene Heugabel, 3 
eifene Fleine Gabeln, 3 hölzene Gabeln, 2 Grabs und 1 Scharrfdaufel, 
Hauen, Rechen, Senfen, Dreſchflegel, Tanjen, Gelten, 1 Strohſchneid⸗ 
meſſer, 1 ſtürzene Milchtanſe, Hdbel, Raſpeln, Feilen, Stech- und Lode 
beutel, Bohrer, 1 eiſenes Schraubſtoͤckli, 1 vollftandiges Kühgeſchirr, 1 
eiſener Kinderwagen. 

Ferner: 1 ſchwarzer Rod, 4 gefarbte Micke, 2 Hite, 4 Paar Hofen, 
Weften, 13 Mannshembden u. 2. m. 

Zu zahlreichem Befuche wird eingeladen. 
Wadensweil, den 1. Heumonat 1868. 
Notariatéfanglei Wadensweil : 
G. Flad, Landfdhreiber. 


40. Gantanzeige. 

Aus dem Auffall aber Leonhard Haupt in Boyppelfen wird durch 
bas Gemeindammannamt Boppelſen am 9. dv. Mts, ohne Ratififations- 
vorbehalt gegen Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 

Roggen, Korn, Weizen und Mifdleten ab zirka 1 Juchart Acer. 

Beſammlungsort bei Hen. Gemeindammann Gafmann in Boyppelfen 
Nadmittags 1 Uhr. 

Diel8dorf, den 1. Heumonat 1868. 
Motariatsfanglei Megensberg : 
©. Rudolf, Landfdhreiber. 
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41. Der unbefannt abwefende Karl Baumann von Haufen a. A. 
wird Hiemit gum erften Mal zur Wiedervereinigung mit feiner Shefrau 
Louifa geb. Sollinger aufgefordert. 

Uffoltern, den 30. Brachmonat 1868. 

Jim Namen des BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
C. Gofweiler. 


42. Gantanzgeige. 
In gerichtlicem Auftrage werden Freitags den 10. d. Mts., Ubends 
7 Ubr, in der Wirthſchaft des Hrn. Keller, Bader in Senzach, auf 
Offentliche Steigerung gebradt: 
Folgende, bisher von Rudolf Aferet, jünger, Jonaſſen in dort bee 
feffene Grundftiicte : 
Sirfa 2 Quart Reben im Boden, bei der weifen Trotte, 
J F im Steinbühl, 
allda, im Kleinſtückli, 
- ve Bierlinge Aer im Vruggader (Hafer und Korn). 
Die Ganthedingungen liegen inzwiſchen bei der unterzeichneten Stelle 
zur Ginficht offen. 
Winterthur, den 1. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiilflingen : 
3. Knüsli, Landſchreiber. 


48. Gantanzeige. 

Montag den 6. Heumonat d. J., von Vormittags 8 Uhr an, were 
den aus dem Auffalle des Ib. Wiederkehr, Schuſterhans, dabier, 
folgende Früchte auf dem Lokale gegen Baarzahlung verfteigert: 

Tas Korn ab girfa We Vierling Acker im Gaftacter. 
' im vordern Gigi. 
, , 7 in der Guchern. 
Der Roggen » Ae : im Bordacer. 
Der Weizen , , 2 ‘ unterm Wandli. 
DieMifchleten , , We J im Güllenacker. 

Der Gantanfang findet im Gaſtacker außerhalb der Linden ſtatt, wozu 

Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Dietikon, den 2. Heumonat 1868. 


LA ” 


A 


” 
” 
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Aus Uuftrag der 
Motariatéfanglet Birmensdorf u. vd. E. 
Has Gemeindammannamt. 


44, Gantriidruf. 

Pie im Amtsblatt Mr. 52 angefiindete Gant liber cin dem Johannes 
Jucker in Romanshorn, wohnbhaft gewefen in Hugifon, zuftehended 
Grundſtück wird nidt abgebalten. 

Greifenfee, den 1. Heumonat 1868. 
Notariatsfanglei Greifenſee: 
WM. Stierli, andfehreiber. 
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45. Gantanaectge. 

Aus ver Konfursmaffe aber den Nachlaß ded fel. Heinrih Staub- 
Shinenbherger von Wegweil+Hereliberg werden nächſten Montag 
den 6. Heumonat d. 3., Radmittags von 1 Ubr an, durch dad Gemeinde 
animannamt gegen Baarzahlung öffentlich verfleigert: 

Die Gerfte ab cinem Stic Uderland im Ebnet. 

Das fpate Heugras ab zirka drei Mannwerf Wiefen, vie Scheuer⸗ 
ricfe genannt. 

Sammelplag bei Herrn Weinſchenk Staub in Wegweil. 
Meilen, den 2. Heumonat 1868. 
Motariatéfanglei Meilen: 
Ulbert Schereiber, Landſchreiber. 


46. Gantanzeige. 

Aus dem Auffall über Jakob Pfiſter, Zimmermann, in Buchs, 
wird durch das Gemeindammannamt Buds am 8. d. M. ohne Ratifi⸗ 
kationsvorbehalt gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

Der Roggen a6 zirka 1 Bierling Acker und 
der Weigen 2 
Befammlung Nacmittags 1 “Whe bei Herren Gemeindammann Schmid 
in Buchs. 
Dielsdorf, den 1. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Regensberg: 
C. Rudolf, Landſchreiber. 


47. Zugéfri ft. 
3m Auffalle ves Johannes Milter, Malers, von und gu Ober= 
ſtraß, wird bebufs Whgabe von Zugs- und Ucberfehlagsertlarungen hin⸗ 
fichtlich der Liegenſchaften den nicht darauf verficherten Kreditoren 
eine am 13. d. M. gu Ende gehende Friſt angeſetzt, unter der Androhung 
der Annahme von Verzicht im Falle Stilfdweigens. 
Zürich, den 2. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei IV Wadhten: 
GC. Hausheer, Landfdreiber. 


48. Zugs- und Ueberfhlag sfri ft. 
$m SKonfurfe ded Johannes Reimann, Miblemader, in Hint- 
wangen, werden die nicht ſpeziell verfidverten Krevitoren aufgefordert, 
allfalige Zugs- und Ueberſchlagserklärungen bis und mit vem 14. Heu- 
monat d. 3. abgugeben, unter der Androhung, daß Stilfdweigen al 
Verzicht gedeutet wirde. 
Ggligau, den 3. Heumonat 1868. 
Motariatsfanglei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreiber. 


49. Falliterflarung. 

Heinrihd Qimmermann von Affoltern, wohnhaft im Thal-Weugft, 
ift am 27. Bradjmonat d. J. vom Bezirksgerichte Uffoltern fallit erFlart 
worden. 

Uffoltern, den 1. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Knonau : 
$6. Eigenheer, Landfdreiber. 
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50. 8ugsfriſt. 
Im Konkurſe red Gottfried Mort, Bader, in Shrifon-Wildberg, 
findet eine Wuffalldverhandlung nidt ftatt. 
Den nicht ſpeziell verficherten Glaubigern wird nun eine mit dem 
12. Heumonat d. J. zu Ende gehende Frift behufs Abgabe von Sugs- 
und Ucherfdlagserflarungen angefegt, mit der Androhung, daß Stil- 
fdweigen als Verzicht ausgelegt wiirde. 
Illnau, den 2. Heumonat 1868. 
Motariatsfanglei Kyburg: 
C. Kronauer, Landfehretber. 


51. Zugsfriſt. 

Im Auffalle über Johannes Baumgartner, alt Kreisrichter, von 
Weiach, wird den privilegirten und laufenden Kreditoren hiermit eine 
mit dem 13. d. Mts. zu Ende gehende Friſt angeſetzt zu Abgabe von 
Zugs- und Ueberſchlagserklärungen über das vorhandene Maſſengut. 
Stillſchweigen gilt als Verzicht. 

Niederglatt, den 2. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 

Fuͤr den Notar, 

A. Schmid, Subſtitut. 


52.. Zug sfrii ft. 

Im Konfurfe des Peter Gommerlad, Schufter, von Sternenberg, ſeßhaft 
in BOG, wird den Inhabern von bevorzugten (fog. privilegirten) und laufen- 
den Forderungen behufs Whgabe von Zugs- reſp. Ueberſchlagserklärungen 
liber das vorbandene Maſſagut bis und mit dem 9. Fiinftigen Monated 
(Heumonat) unter der Bedrohung Frift anberaumt, dag Stillfdweigen 
innerhalb derfelben als dieffalliger Verzicht angefehen wiirde. 

Winterthur, am 29. Bradmonat 1868. 

Motariatsfanglei Wülflingen: 
3. Knwsli, Landfehreiber. 


53. Zugéfri ft. 

Im Konfurfe betreffend Jakob Weber, Safobs fel. Sohn auf Rain, 
Pfarre Hombrechtifon, wird den nicht fpegiell verficherten Glaubigern 
eine mit bem 10. Heumonat d. J. gu Ende gehende Frift behufs Abgabe 
von Zugs- refp. Ucherfdlagserflarungen fiber das vorhandene Maffagut 
unter Androhung der Annahme des Verzichtes im Fale Stillſchweigens 
anberaumt. 

Griiningen, den 30. Brachmonat 1868. 
Notariatékanzlei Grüningen: 
J. H. Weilenmann, Landſchreiber. 


54. Falliterklärung. 

Hs. Kaſpar Attinger, jünger, Johanneſſen fel. Sohn, in God- 
hauſen, Pfr. Dübendorf, iſt nach durchgeführtem Auffallsverfahren unterm 
26. Brachmonat d. J. von dem Bezirksgerichte Uſter fallit erFlart worden. 

Oerlikon, den 30. Brachmonat 1868. 
Notariatskanzlei Schwamendingen⸗-Oübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 
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55.. Sugséefri ft 
$m Konfurfe des Heinrid) Egli von Küsnacht, wohnbhaft im Bundi 
Meilen, wird anmit den nicht fpegiell verffdherten Kreditoren eine perem⸗ 
torifce, mit bem 8. Heumonat zu Ende laufende Frift behufs Abgabe 
von Sugds- und Ueberſchlagserklärungen über dad ganze vorhandene Maffae 
gut unter Undrohung der Annahme von Verzicht im Falle Stillſchweigens 
anberaumt. 
Meilen, den 27. Brachmonat 1868. 
Motariatéfanglei Meilen, 
Ulbert Schreiber, Landjchreiber. 


56.. Sugéfrit ft. 
3m Auffale des Zimmermann H8. Heinrih Boßhard in Neus 
brunnen-Turbenthal wird den Jnhabern von laufenden und bevorzugten 
Forderungen behufs Abgabe von Zugs- oder Ueberſchlagserklärungen eine 
mit dem 6. Hheumonat d. J. ablaufende Frift anberaumt, unter ver Ans 
brobung der Unnahme des Verzichtes im Fale Stillſchweigens. 
Greifenfee, ben 23. Bracmonat 1868. 
MNotariatsfanglei Greifenfee: 
A. Stierli, Landfehreiber. 


57. Balliterflarungen. 
Das Bezirksgericht Zürich hat mit Verfügung vom 27. dv. M. die 
Nachge nannten, namlid: 
1, Gallus Reglin, Spiegelfabrikant, von Ueberlingen, wohnhaft 
in Riedbach, 
Heinrich Pfiſter, Bäcker, von Mönchaltorf, wohnhaft in 
Hirslanden, 
Konrad Pfiſter, Bäcker, von daſelbſt, wohnhaft in Riesbach, 
Heinrich Baumann, Kanzliſt, von Hirzel, wohnhaft in Riesbach, 
Heinrich Boller, Handelsmann, von Hittnau, wohnhaft bei der 
obern Brücke in Riesbach, 
Heinrich Bertſchinger, geweſener Bader und Wirth, von 
Bifdenthal, wohnhaft in Riesbach, 
7. Heinrich Leuthold, Sohn, Schreiner, von Horgen, wohnhaft 
in Riesbach, und 
Kafpar Weber, Seidenweber, von und in Wotifon, 
in Rolge burchgefuͤhrten Konkursverfahrens fallit erklärt. 
Neumünſter, den 30. Brachmonat 1868. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
R. Schneider, Landſchreiber. 
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58. BWalliterflarung. 

Hs. Jakob Ganz von Miederwenningen, ſeßhaft auf ver Stoͤcklis— 
titi bei Walflingen, ift nach durchgeführtem Auffalléverfahren durch Bee 
ſchluß ved Bezirksgerichtes Winterthur von Heute fallit erklärt worden. 

Winterthur, ren 1. Heumonat 1868. 
Rotariatsfanglei Walflingen: 
3. Knüsli, Landfdjreiber. 
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59. Walliterflarung. 

Das Bezirfegeridht Regensberg Hat ourd) Beſchluß vom 24. Brahe 
monat d. 3. den Konrad Sdmid, Zimmermann, Yafoben, in Nieder⸗ 
hasli, fallit erflart. 

Miederglatt, den 29. Brachmonat 1868. 
Motariatsfanglei Neuamt: 
Banninger, Landfcdreiber. 


60. Balliterflarungen. 
Das Bezirksgericht Ufter Hat mit Beſchluß vom 23. Bradmonat 
1868 folgende Perſonen: 
1. Matthias Gofweiler, Thierargt, Jakoben fel. Sohn, in 
Dübendorf, 
2. Johannes Staub, Johanneſſen, des Strumpfwebers Sohn, in 
Gockhauſen, Pfr. Dübendorf, 
nad) durchgeführtem Auffallsverfahren fallit erklärt. 
Derlikon, den 29. Brachmonat 1868, 
Notariatskanzlei Schwamendingen-Dübendorf: 
Scherrer, Landſchreiber. 


61. Ym Konkurſe ves Rudolf Jucker, Fubrmann, Jakoben fel. 
Sohn, aus dem Thalgarten-Wla, wohnhaft in TablatsTurbenthal, ift 
mit getictlider Ermächtigung die Eingabefrift bid und mit 11. Heu— 
monat 1868 erftredt worden; die Bedenkzeit dauert vom 21. bis eins 
fdlieflid 31. Heumonat 1868 und die Auffallsverhandlung findet am 
8. Uugfmonat 1868, Vormittags 9 Ubr, auf dem Mathhaufe dabier ftatt. 

Winterthur, den 29. Brachmonat 1868. 

Motariatéfanglei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfedreiber 


Ronturspublitationea. 


62. Veber die nadbenannten Perfonen refp. ther deren Vermoͤgen ift 
von bem betreffenden Bezirfsgeridte der Konkurs erdffnet worden: 

1.. Jafob Herter, Sohn, von Ufter, ſeßhaft im Mattenhof gu 
Sdwamendingen; in Folge abgegebener Infolvengerflarung ; — It. Bes 
ſchluß ded Bez. Gerichteds Zürich v. 2. Brachmonat 1868. — Legter Tag 
ber Gingabe in die Not. Kanglei Sdwamendingen-Oibendorf (in Oerlis 
fon) 11. Heumonat 1868. — Bedenkzeit v. 22. 618 31. Heumonat 1868. 
— Uuffallgverhandlung 11. Augfimonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


2.. Joh. Heinrich Beereuter von Kilchberg, Bratwurfter, wohnhaft 
an der untern Rirdgaffe in Zürich; in Folge ourdgefihrten Rechtstrie⸗ 
bed; — It. Beſchluß ved Bez. Geridtes Birid v. 30. Mai 1868. — 
Regter Tag der Gingabe in die Mot, Kanglei ver Stadt Zürich 11. Heu⸗ 
monat 1868. — Bedenkzeit v. 22. 618 31. Heumonar 1868. — Auffalls- 
verhandlung 11. Wugftmonat 1868, Gormittags 9 Uhr. 


3.. Rudolf Hungifer, gewefener Infpeftor, von Gontenſchweil, Kane 
tons Aargau, wohnhaft im Seefeld⸗Riesbach; rechtlid) ausgetrieben; — 
It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 30. Mai 1868. — Lester Tag 
ber Gingabe in die Not. Kanglei Rlesbach 11 Heumonat 1868. — Bedenk⸗ 
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zeit ». 22. bid 31. Hhenmonat 1868. — Auffalléverhandlung 11. Augſt⸗ 
monat 1868, Bormittags 9 Ubr. 


4.. Sohanneds Meili, alt Gemeindrathsfareiber, Sohn, von Aeſch, 
Pfarre Birmendsdorf, dato ſeßhaft in Nieder⸗Urdorf; rechtlid) audsgetries 
ben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 30. Mai 1868. — Legter 
Tag der Eingabe in die Not. Kanglei Birmensdorf u. d. E. (in Zürich) 
11. Heumonat 1868. — Bedenkzeit v. 22. 618 31. Heumonat 1868. — 
Auffallaverhandlung 11. Wugftmonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


5.. Hauptmann Joh. Jafob Morf von und in Zürich; in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes; — [t. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich 
v. 30. Mai 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei der 
Stadt Zürich 11. Heumonat 1868. — Bedenkzeit v. 22. bis 31. Heus 
monat 1868. — Auffallsverhandlung 11. Augſtmonat 1868, Bormits 
tags 9 Uhr. 


6.. Heinrich, Eliſabetha und Johannes Albrecht, minderjährige Kine 
der des falliten Heinrich Albrecht, alt Seckelmeiſters, von Neerach; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Lez. Gerichtes Regensberg v. 2. 
Brachmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Neus 
amt (in Niederglatt) 11. Heumonat 1868. — Bedenkzeit v. 21. Heumonat 
bis 1. Augſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 11. Augſtmonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 


7.. Maria Magdalena Schrämli geb. Steinemann, Ehefrau des 
Johannes Schrämli von Hettlingen, ſeßhaft in Kempten-Wetzikon; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Hinweil v. 30. 
Mai 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Grüningen 
11. Heumonat 1868. — Bedenkzeit v. 21. bis 31. Heumonat 1868. — 
Auffallsverhandlung 12. Augſtmonat 1868, Nachmittags 2 Uhr. 


8.. Heinrich Hufſchmid aus der Waid-Fehrenbach, Gemeinde Affol- 
tern a. A., Handlanger, wohnhaft in Außerſihl; in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 6. Bradys 
monat 1868. — Lester Tag der Eingabe in die Not. Kanglei Wiedifon (in 
Zürich) 18. Heumonat 1868..— Bedenkzeit v. 29. Heumonat bis 7. Augſt⸗ 
monat 1868. — Auffalléverhandlung 18. Augftmonat 1868, Vormittags 
9 Uhr. 


Es ergeht vaber an alle Glaubiger und Schuldner der in Ronfurd 
Gerathenen die peremtoriſche Wufforderung, iber ihre Anſprachen und Vers 
bindlidfeiten det betreffenden Motariatsfanglei genaue Cingabe, und zwar 
bei notarialijden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Srightal oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ablauf ded oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe des § 27 des Geſetzes bee 
treffend das Auffallsverfahren Ahndung yu gewärtigen hätte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch bis as Beginne der Bee 
denkzeit, jedod) unter gu gewartigender Ordnungsbuße eingeben fdnnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen wirden, ſoweit 
nicht dex § 51 ed zitirten Gefeged etwas andered verfiigt. 


— 
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Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Muffallsverhandlung, fowie der dieBfalligen Rechte und Obliegenbeiten der 
Betheiligten wird auf die Leftimmungen ded zitirten Geſetzes, insbefondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


Miitriife von Konkurſen. 

63. Die im Amtsblatt Mr. 51 erfchienene Konfurspublifation gegen 
Jakob Haberling, Bote, in Bidweil wird hiemit zurückgezogen, ald 
auf Irrthum berubend. 

Uffoltern, den 1. Heumonat 1868. 

Motariatsfanglei Knonau : 
3b. Eigenheer, andfehreiber. 


64. Konfurgsgaufhebung. 
Das Bezirksgericht Uffoltern Hat durd) Beſchluß vom 23. Mai refy. 
27. Bradmonat d. 3. da’ Konfurdverfahren gegen Jafob Sypillmann, 
Holzſchuhmacher, in Hedingen aufgehoben, und den Spillmann unter 
Borbehalt der durch Urt. 24 Biff. 4 der Staatdverfaffung aufgeftellten . 
Beſchränkungen wieder in feine bürgerlichen Redte eingeſetzt. 
AUffoltern, den 1. Heumonat 1868. 

Notariatskanzlei Knonau: 

3b. Eigenheer, Landſchreiber. 


65. Konkursaufhebung. 

Das gegen Hé. Heinrich Maurer, Kaſpars fel. Sohn, in Iſikon⸗ 
Hittnau, eingeleitete Konkursverfahren iſt mit Zuſtimmung ſeiner Glaus 
biger mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Pfäffikon vom 28. Brachmonat 
bd. J. aufgehoben und Maurer wieder in den vollen Genuß ſeiner bürger⸗ 
lichen Rechte eingeſetzt worden. 

Pfäffikon, den 1. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Pfäffikon: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


66. Konkursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Winterthur hat mittelſt Beſchluß vom 26. Brach⸗ 
monat d. 3. das Konkursverfahren gegen Rudolf Egli, Senn, von 
Ehrifon, Unjag in Geretsweil, Gemeinde Hofftetten, auf erfolgte Sufims 
mung feiner Gliubiger aufgeboben und denfelben wieder in den vollen 
Genuß feiner bürgerlichen Rechte eingeſetzt. 

Elgg, den 1. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Elgg: 
J. Rud. Stahel, Landſchreiber. 





Beilage: Abthellung Geſetze und Verordnungen Mr. 11. 


— 


Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 





eAvouncmentspreis. 


aie 212 Fr., —* Jahr 2 Fr. 
sabe 13/5 Gr, Hy Fahe t Fr. 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. 


Einrüchungsgebüht. 
Die gedruckte Zeile 10 Rpu 


Briefe und Gelder franko 
an die Eypedition. 


Antsbiat des Gontons 8 Zinich— 


Freitag, den 10, Heumonat 1868, 








Berordunug der Direktion der Finanjen 
betueffend 
— Berfauf vor Saljledfteinen. 





§ — Der Verkauf von Salzleckſteinen a an Landwirthe kann ſtatt⸗ 
finden | theils in den Faktoreien Zurid) und Winterthur, theils bei den 
Salzauswãgern. 

§ 2 Der Verkaufspreis wird bis auf Weiteres bei den Faktoreien 
auf 28 Rp., bei den Salzauswaͤgern auf 30 Rp. per Stück feſtgeſtellt. 

83. Bei den Faktoreien darf nur eine Zahl von Steinen verkauft 
werden, welche fd burd) finf theilen lagt; weniger alg 5 Steine können 
bei den Faktoreien nicht. begogen werden. 

§ 4. Der Detailverfauf ift Sade der Salzauswäger. Sie erhalten 
hiefür cine durch befondere Verfügung gu beftimmende Proviffon und 
Sradtvergitung. 

§ 5. Die Salyverwaltung hat über den Verkauf ver Salzleckſteine 
gine abgefonderte Rechnung gu führen, aus welder das Jahredrefultat in 
der StaatSrednung genau gezeigt werden fann. Cin allfalliger Vorſchuß 
über fammilide Unfaufs- und Verwaltungéfojten wird auf einen befon- 
bern Refervefonto getragen, 

§ 6. Dieſe Verordnung ift, nebft einer Mittheilung uber den Geo 
brauch der. Galgledifteine fir das Vieh, im Amtsblatt zur offentlicen 
Keuntniß gu byingen und den ſaͤmmtlichen Saljauswagern des Kantons 
in. einer angemeſſenen Anzahl Exemplaren behufs deren Verbreitung unter 
den Landwirthen ihrer Umgebung zuzuſtellen. 

Zurich 8. Heumonat 1868. 
Der Direktor der Finanzen: 
F. Wild. 
Der Sekretär: 
Sdramli, Rechenſchreiber. 
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Ueber den Gebraud der Salslediteine fiir bas Vieh. 


Die Salzfitterung mit Lecfteinen bietet folgende Vortheile : 

1. Dads Vieh genießt gerade fo viel Salz als es bedarf. Bekanntlich 
herrſcht bet dem Salzbeduͤrfniß fiir die verfdhiedenen Thiere cine gar große 
Verſchiedenheit und Abwechslung, die je nad) der Beftimmung, dem Alter, 
den Leiftungen und namentlid nad dem jeweiligen Futter der Thiere ſich 
richtet. Bei ver willfirliden Saljgabe fann man unmoͤglich dad fidere 
Mash treffer, wabrend der Inſtinkt des Thiered ftets das Richtige trifft. 

2. Das Vieh genieft das Salz gerade in der Form und gu der 
Seit, die ihm und feiner Gefundheit am beften gufagen. 

Die Form, welche geftattet, das Salz mit einer gewiffen Unftrengung 
ber Bunge gu lecen, ift ungweifelhaft fir dic Verdauung die zutraglidfte, 
indem cine grofere Maſſe Speichel abgefondert und dem Magen zugeführt 
wird. Was alfo auf der einen Seite die Sitterung von Hadfel (Kurz⸗ 
futter) die Speichelabfinderung beeintradtigt, das fdrdert auf der anbdern 
Seite wieder der Genuß des Salzes in der Form von Leckfteinen. 

Aud die Zeit, wann da8 Salz genoffen wird, ſcheint fir die Thiere 
nicht gleichgültig zu fein, indem vielfache Beobadtungen fdon gezeigt 
haben, daß die Thiere in etwas nüchternem Suftande von den Salzfteinen 
mehr Gebraud madden, als wenn fie hod gefattigt find. Wahrend 
und unmittelbar nad den Mablzeiten wird wenig Salz geleckt, dagegen 
oft und viel vor denfelben. Unmittelbar nad der Mahlzeit legt ſich 
das Thier fofort nieder und beginnt mit dem WiederFauen. 

Die Meinung, als gebe fic) das Vieh neben den Leckſteinen nidt die 
ndthige Rube, fondern ſchlecke immer, ift gang grundlos. 

3. Das Vieh zeigt einen weitaus Iebhafteren Appetit zum Sreffen 
und aud) zum Waffer als bei den wilfirliden Salzabgaben, und ift 
Daher aud) glangend, weid) und ftets munter. 

Das Leen und Magen an Wänden und Krippen kommt nidt 
mehr vor, vielmehr wird die fog. Schleckſucht mittelft Benugung der 
Leckſteine gründlich geheilt. 

Bei Thieren mit dieſer Untugend, oder vielmehr mit dieſer Krankheit, 
iſt indeß die Vorſicht anzuwenden daß in der erſten und zweiten 
Woche der Salzſtein je nur etwa eine halbe Stundevor der Fütte— 
rungszeit vorgelegt wird. Später hat es keine Gefahr mehr. 

4. Die Kühe geben merklich mehr und auch kräftigere Milch als 
bei gewöhnlicher Salzfütterung. 

5. Es wird fein Salz verloren, während bei dem Hie und da 
ibliden Ginftreuen von Kochſalz in die Heuftdide das meifte, und bet 
Verabreichung aus’ der Hand eine erheblidhe Menge verloren gebt. 
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6. Die Thiere haben fo aud im Sommer ihre ndthige Salzgabe, 
wahrend fonft vielfach im Sommer, weil fein Kurzfutter, aud fein Sal; 
gefitttert wird. 

Das vorftehende unter Siffer 1—6 Gefagte ftiigt fid) auf die Erfah- 
tungen eines Landwirthes, welder nun fdon feit Anfang diefes Jahres 
den Verbrauch der Leckfteine als Salzfütterung fir feinen ganzen grofen 
Viehftand eingefibrt hat und dabei fic des giinftigften Refultates erfreut. 

$m weitern ift beigufiigen, daß nad eingegangenen Erfundigungen 
biefe Urt Salzfütterung fir das Vieh in England, wo anerfanntermafen 
bie Viehzucht auf der hoͤchſten Stufe fieht, bei allen Candwirthen 
obne Ausnahbme Anwendung findet und aud in Deutfdland in 
newerer Seit immer mehr zugenommen fat. 

Mad vielfeitig gemachten Erfahrungen find die Leckfteine fiir deren 
PVerbraud in den Stillen am zweckmäßigſten folgendermafen angubringen : 

€8 wird ein eigend gu diefem Swede gefertigtes Käſtchen von Hart⸗ 
bol; vermittelft der etwas verlangerten Ruͤckwand mit 2—4 Holzſchrauben 
auf der UAufenfeite der Krippe fe zwiſchen zwei Stid Vieh feſtgeſchraubt. 
Der Salzftein wird einfad in das Kaftchen gelegt. Dasſelbe enthalt im 
Lidten 9 Boll Lange, 4 Boll 2 Linien Breite und 2 Boll 5 Linien Tiefe. 
Die ſcharfen Kanten werden überall auf 2 Linien abgerunbdet, damit fic 
die Thiere nicht verlegen. Mufter folder Kaäͤſtchen fdnnen auf Verlangen 
‘den Saljauswagern durd die Salgvermaltung gugeftellt werden. 





Belanntmachungen von Adminiftrativ-Bchirden, 


VBelauntmadhungen von Rautoualbeborden. 


i: Schweizeriſche Viehausftellung 
in Langentbhal. 


Das Programm fiir diefe vom 11. bis 15. Herbftmonat 1. J. dauernde 
Ausſtellung ift durch die Statthalteramter in alle politifden Gemeinden 
des RKantons zur Publifation verfandt worden. 

Da die, definitive Anmeldung bid gum 1. Wugftmonat gefchehen, 
vorher aber nod) eine fantonale Vorſchau ftattfinden foll, fo werden 
biemit die giircherifden Biehbefiger, welche die Wusftellung gu befahren 
gedenfen, eingeladen, bid fpateftend den 20. dieß der Kanzlei der Direk= 
tion ded Innern, Ubtheilung Landwirthfdaft, fdriftlice Anzeige davon 
zu machen mit Angabe der Sahl und Gattung der vorgufiihrenden Thiere, 
worauf denfelben dann Ort und Tag der Vorſchau mitgetheilt werden wird. 

Zürich, den 4. Heumonat 1868. 
Fir bie DireFtion des Snnern, 
AUbtheilung Landwirthfdaft: 
Der Sefretar, 
Baader. 
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10; : Wegifon. . 

Da in der am 5. bd. M. flattgehabten Ubftimmung aber zwei Ers 
gaͤnzungswahlen in das Kreisgericht Wegifon>Seegraben nur eine Wahl 
gu Stande.gefommen ift, fo wurde von der Borfteherfdaft fiir die nod 
rückſtaͤndige zweite Wahl in's Kreisgericht Sonntag ber 19. d. M. al’ 
Wahltag feftgefest. 

Demgufolge erhalten die Stimmberedtigten der bicfigen Gemeinde 
rechtzeitig neue Stimmeyeddel und werden anmit eingeladen, Gonntag den 
19. d. M., BVormittags von 9 bis 11 Uhr, ihren bei Haufe ausgefillten 
Stimmyeddel, worauf nur eine Perfon gu ſchreiben ift, nebft Ausweis⸗ 
farte zur Urne, die an den gewohnten Orten anfgeftelt ift, gu bringen 
und eingulegen. Wud) bei diefem gweiten Wabhlgange ift vie Wahl eine 
ganz freie. 

Am gleiden Tage findet die Oeffnung der Urnen, die Zählung der 
Stimmen, nebft Erdffnung des Wabhlrefultates Nachmittags von 2 Uhr 
an in der Krone gu Oberwegifon ftatt. Während der gangen Verhand⸗ 
lung bat jeder Stimmberechtigte freien Sutritt. 

Im Uebrigen wird auf die Publifation in Mr. 51 des Amtsblattes, 
und auf die Befanntmadung der Kreiswahlvorfteherfaft in Mr. 52 und 
Mr. 55 ded „Allmann“ veriviefen. 

Wegifon, den 8. Heumonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Praftdent, 
Knüsli. 


11, Den ſtimmberechtigten Einwohnern hieſtger Gemeinde wird anmit 
mugetheit, daß, da eine Wahl in's Kreisgericht nicht zu Stande ge- 
kommen, auf Gonntag den 19. Heumonat ein zweiter Wahlgang ange— 
ordnet iſt. Die Urne zur Abgabe der Stimmzeddel wird an benanntem 
Tage von halb 10 His 11 Uhr im Schulhauſe Seegräben aufgeſtellt. 
Das Oeffnen der Urne beginnt daſelbſt Mittags 1 Uhr. 

Noch wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nur ein Name auf 
den Stimmzeddel zu ſetzen iſt. Im Uebrigen wird auf die beim erften 
Wahlgange beFannt gemachten Vorſchriften verwiefen. 

Seegräben, den 7. Heumonat 1868. 

Jnr Namen bes Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Me ffifom mer. 


12: Kraftloserflarung eines Heimatf eines. 

Der im UAmtsblatt Mr. 50 Art. 17 erfolglos aufgerufene Heimat 
fein ded J. Heinrid Erni von Geerlisberg-Kloten wird mit —— 
amtlicher Bewilligung hiemit kraftlos erklärt. 

Kloten, den 6. Heumonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 


Der Schreiber, 
J. Schlatter. 
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13.. Unter fra fF. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 

In Hiefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridjtet worden, 
und die betreffenden Plane finnen in der GemeindratHefanglei cingefeben 


werden. 


tag > Eudtermi 
Cigenthimer Bauobjett. Gaifltction | privates 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Einfpracen. 


Herr 3. Fifder, | Borbau am Haufe Mr. 24 
Bauunternehmer, beim Steinhaus 
in Riesbach 


UnterftrafB, den 4. Heumonat 1868. 










21. Heus 
monat. 


7. Deus 
monat 








Im Namen ves Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
~ C. Schaͤtti. 


14. Wollishofen. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 

Herr H. Treichler, Schiffbauer, in Zürich, hat in hiefiger Ge⸗ 
meinde auf der — Seewieſe ein Baugeſpann zu einem Schiff⸗ 
ſchopf, 70’ lang, 30’ breit und 25’ bod errichtet. 

Privatredtlide Einfpraden dagegen find bis gum 24. d. Dt. beim 
Bezirksgerichtspraäſidium zu machen. 

Wollishofen, den 9. Heumonat 1868. 
Im Namen ves Gemeindrdthes : 
Der Schreiber, 
Mageli. 


15.. Gantanzeige. 

Unter eitung der Gantbeamtung Kilchberg bringen die Erben ded 
fel. Herrn Jakob Ubegg, alt Kifermeifters, ſeßhaft gewefen in Bendlifon, 
Donnerftag den 16. Heumonat ov. J. Ubends SF Uhr, 

im Gafthof zum Lowen dafelbft 
auf oͤffentliche Steigerung: 

Das untere Haus Mr. 62a, affefurirt um 11,000 Frfn., und 
enthaltend 2 mittlere Wohnungen, 5 Kammern und einen grofen 
vorzůglich — Keller, ſammt Garten, Pavillon, Antheil am 
laufenden Brunnen und am abgeſchloſſenen Weg zum See, mit 
dem Rechte gum Ein⸗ und Ausladen, Waſchen rc. 

Mit dieſem artigen Beſitzthum in freier, geſunder und ruhiger Lage 
und mit pradtiger Ausficht ware der Genuß des Landlebens mit Ge- 
ſchäften in der Stadt wegen der Oftern Hine und Herfabrt der Dampf⸗ 
diffe leicht gu verbinden; es finnte aber aud) mit wenigen Roften zu 
manderlei Sweden, 3. B. fir billigen Penftonsaufenthalt Heinerer Familien 
und eingelner Perfonen, fir Baderei, Weinhandel, Wirthſchaft u. f. f. 
eingerichtet werden. 
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Die ginftigen Ganthedingungen finnen eingefehen werden: 

1. in ber Gemeindrathskanzlei Kilchberg, 

2. bei Herrn Diaiggeli an der Schifflande Mr. 6 (Eingang Kruge 
gaffe Mr. 1) in Zurid, 

3. bet Herren Buder in Bendlifon, wohnhaft oben an dem Gants 
objeft, an welden man fic) aud) fair Befichtigung desſelben zu 
menden beliebe. 

Su zahlreicher Bethetkigung an der Gant wird eingeladen. 

Kilchberg, den 30, Brachmonat 1868. we 

| | Die Gantbeamtung. 


16. Ausfdreibung einer erledigten Lehr frethe. 

Da die Schulgemeinde Arn definitive Befegung ihrer Lehrſtelle auf 
dem Wege der Ausſchreibung befdloffen Hat, fo werden diejenigen Herren 
Lehrer oder Lehramtskandidaten, weldje auf diefe Lehrftelle reflektiren, cin- 
—— innert 14 Tagen bei dem Unterzeichneten ſich gu melden und 
bre Seugniffe eingureiden. 

BGorgen, den 9. Heumonat 1868. 
3m Mamen der Senreinds feat flege : 
. ' Ser Praffdent, 
6. W. Kambli, Pfarrer. 


17. Gantanzeige.“ 

Aus dem Auffalle des Johannes Frey, Schuſter in Weiningen, 
werden Samſtag den 11. d. M., Nachmittags von 1 Ubr an, beim Hauſe 
des Kridaren öffentlich verfteigert : 

1. Die Kirſchen ab einem größern Baume. 
2, Das Getreide (Weizen) ab zitka 13/2 Vierling Aderland in 
Stelzers Reben. 
Weiningen, ben 8. Heumtonat 1868. 
Aus paid det Notariatsfanglei Paneer ee ny 
Der Gemeindammann , 
3. 3. €hrfam. 


. 18. Grass und Streueverfauf. . 

Die Gemeinde Schlieren verfauft auf, dffentlider Steigerung am 
Montag den 13. Heumonat d. J. das Gras und dle Streue von zirka 
80 GStiden. Die Gant beginnt Vormittags um 8 Ube im Unterrobr 
und wird Nadmittags 2 Ubr im Betſchenrohr fortgefegt. Durch einen 
neuerfteliten Kanal im Unterrohr ijt Vorforge getvotien worben, daß das 
Waſſer im Herbſt abgeleitet und die Streue auf dias: Boden einge⸗ 
ſammelt werden kann. 

Kaufliebhaber ſind eingeladen. 
Schlieren, den 8. Heumonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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19. Gemeindésverfammlhung 
P Conntag den 19. Heumonat 1868, Nachmittags 2 Uhr, ia der 
ide. . 
Traftanden, a 
Wahl eines Mitgliedes der Zivilvorſteherſchaft. 
Schuͤtzenmeiſters, eventuell 
.Dreiers fir denſelben. 
Zeigers. 
Zollikon den 9. "Seumonat 1868. 
Im Namen ver Zivil-Worfteherfdaft : 
Der Schreiber t 
3. Birdler. 


20. ShHwamendingen. 

Den Landbefigern, welde den fog. Schürgiweg im Gemeindebann 
Sdhwamendingen gu befahren haben, wird hiemit angezeigt, dah die Rech— 
nung fiir Befiefung genannten Weged bei Herrn Friedensrichter Bans 
ninger in bier von heute an 14 Tage zur Cinjidht offen liegt; nachher 
werden feine ReFlamationen mehr angenommen. 

Sdhwamendingen, den 9. Heumonat 1868. 
Die Kommiffton. 


21. Hottingen, 
SBefanntmadung betreffend Baugefpann. 
Jn hiefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und es konnen die betreffenden Plane in der Gemeindrathsfanglei cinges 
feben werden. 











Gigenthimer Tag der Eudtermin fir 
des Baugefpannes. Bauobjett. — —22 
Herr J. ©. Fiery, Proviſoriſcher Anbau an 
Bader, einen Holzſchopf 10. Heus | 28. Heus 
monat monat. 











Hottingen, den 9. Heumonat 1868. 
Im Namen der Vaufommiffion: 
Der Schreiber, 


Hotz. 


22. —VV — — — 

In Folge Verſilberungsbegehren werden Freitag den 10. Heumonat, 
Nachmittags von 2 Uhr an, im Gemeindhauſe dahier gegen fofortige 
Baarzahlung öffentlich verfteigert 

1 einthir. tann. Rafter, 1 tann. vierediger Tiſch, 1 Küchekaſten, 
4 Seffel, 1 Wanduhr, 1 Spiegel, 7 Portrats, 1 Glatteifen, 1 Nupfergelte, 
2 eiſ. ———— 2 poy. Gelten, 1 Fäßchen, 2 Koffer, 1 Siege u. A. m. 

Hottingen, den 7. Seumonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
K. Shellenberg. 
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23. Gantanzeige. 

Kiinftigen Dienftag den 14. d. M., von Bormittags 8 Uhr an 
werden in der Gantftube auf dem Widder im Rennweg in Folge Vers 
filberungsbegehren gegen fortige Baarzahlung verfteigert: 

1 goldene Damengylinderubr mit goldener Kette, 3 einfdlafige Betten, 
2 runbe Säulentiſche, 3 harthoͤlzerne Sopha, 10 viereckige Tifde, 1 nuß⸗ 
baumener Sekretär, 100 Spiegelrahmen, 15 Ellen ſchwarzer Mantelftoff, 
4 Dugend Hemdenfragen, 300 Elen Sammetbander, 3 PBfund Näh⸗ und 
GCordonnetfeide, eine Partie Frauenfleiver, 1 gweithiriger Kaften, 1 nuß⸗ 
baumfarbene Kommode mit Auffag, 1 nufbaum. Kanapee, 2 altere Tafel- 
flaviere, eine Partie Herrenfleider, 1 einthiriger Kaften, 1 Nähtiſch, div. 
Küchengeſchirr, 24 Rohrſeſſel, 8 viereckige eiſerne Tiſche mit Schieferplatten, 
vieles Glasgeſchirr, 2 meſſingene Bierhahnen, zirka 12 Saum div. Weine, 
5 ovale Weinfaffer, 1 nußbaumenes Schreibpult, 1 einthüriger Kaſten, 
2 Nachttiſchchen u. A. m. 

Zürich, den 9. Heumonat 1868. 
Der Stadtammann: 
Fäſi. 
24. Verſilberungsgant. 

Künftigen Montag den 13, Heumonat 1868, Nachmittags 3 Uhr, 
wird gegen Baarzahlung bei Hrn. Gemeindgutsverwalter J. Huber 
dahier verſteigert: 

1 Drittheil an einen 3000 Frkn. haltenden Schuldbrief, ot. d. 13, 
Heumonat 1864, zu Gunſten der Frau Eliſabetha geb. Zollinger, 
Ehefrau des Melchior Schmid von Unteroͤtweil. 

Anmerkung. An obigen Schuldbrief hat Frau Wittwe Barbara 
Zollinger geb. Meyer von Ober⸗Urdorf das Nutzungsrecht. 

Ober⸗Urdorf, den 9. Heumonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
§: Spillmann. 


26. Verſilberungsgant. 
Künftigen Montag den 13. Heumonat, Morgens 8 Uhr, wird in 
Folge verlangter Verſilberung gegen Baarzahlung öffentlich verkauft: 

1 nußbaumener Tiſch, 1 zweithüriger tannener Kaſten, 1 Korpus, 
1 Diſpendiertiſch, 1 kleines Majtli, 1 Polſterſeſſel, 1 Stuhl, 1 Spiegel, 
1 Walderuhr, 1 Stehlampe, 2 Mleiderbirften, 1 fipferne Sdhalenwaage 
mit 1/4 Pfund Apothefergewicht, 5 kleine Kiftden mit Inhalt von Arges 
neien, 6 Fäßli mit Inhalt von Krautern, 1 Korb, 2 Reibfdalen, 
1 meffingener und 1 eiferner Mirfer, 32 Stic Standgefaffe mit Argneien, 
24 Sti hoͤlzerne Gefaffe, 15 Kriige, 10 Pfund Pferdefett, 2 ſtürzene 
Flaſchen, 1 Pferdemaulgatter, 1 Walholz, 1 Kaffeemafdine, 1 Raſirmeſſer, 
zirfa 50 Pfund verfdiedene Krauter und Pulver, 1 Pfund Gift, 1 Kübele 
40 Stic chirurgiſche Inftrumente, 15 Bande Bidder, 1 Laterne, 2. irdene 
Pflafterpfannen, 1 Kaffeefanne, 1 OelmagG, 1 Oellicht, 1 Portrait, 1 ſchwarz, 
und 1 braune dictidene Mannsfleidung, beftehend in Mod, Hofen und 
Wefte, 1 Hut, 1 Burnus, 1/2 Dugend Hemden u. A. m. 
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Berner: Verſchiedenen Buchguthaben in cinem Betrage von 472 Frkn 
90 Rpn., welde ingwifchen bei Untergeichnetem eingefehen werden Fonneny 


Verſammlungsort im Lowen in Miederglatt. 
Miederglatt, den 8. Heumonat 1868. 


Der Gemeindammann: 
%. Moor. 





Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Ediktalladungen. 


26. Chriſtian Güntiſperger, Schiffmann, von Goldingen, Kantons 
St. Gallen, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hier unbekannt iſt, wird 
hiemit aufgeſordert, Mittwoch den 19. Augſtmonat d. J., Morgens 8 Nbr, 
auf dem Gerichtshaus in Meilen vor Bezirfegeridt gu erſcheinen, um auf 
die vom Statthalteramte gegen ihn geführte Strafflage wegen unerlanbter 
Selbfibilfe in's Recht gu antworten, widrigenfalls das Hauyptverfahren 
und die Uburtheilung bennod vor ſich gehen wiirde. 

Meilen, ven 8. Heumonat 1868. 





Sm Namen des Bezirfigerichted: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


Briefaufrüfe und Amortiſationen. 


27. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes wird 
hiemit der Inhaber nachfolgender, ſeit langerer Zeit vermißter und abs 
bezahlter Schuldtitel: 

1. Kaufſchuldbrief pr. 140 Frkn., dat. 3. März 1860, auf Johannes 
Brütſch yu St. Anna bei Oberflammbeim, zu Gunften ded 
Herrn Sriedensridhter Joh. Schuler gum Odfen allda (lest bes 
fannte Glaubiger und Schuldner: die urſprünglichen); 

2. pr. 302 Srfn., dat. 29. Wintermonat 1858, auf Michael Wepfer 
und Safob Maurer, Sattler, in Oberflammbeim, gu Gunflen der 
Groen der Anna Wepfer geb. Schuler allda (letzte Schuldner: 
die urſprünglichen; lester Glaubiger: Johannes Wirth in Unters 
ftammbeim) 

oder wer Aber dicfelben Wustunft geben fann, aufgefordert, der Ranglei 
des unterzeichne ten Gerichtes binnen fed) Monaten von heute an von 
dem Vorhandenfein der Titel Anzeige gu machen, widrigenfalls diefelben 
fiir nicht mehr beftehend und fraftlod erflart würden. 

Andeifingen, den 20. April 1868. 

3m Mamen ded Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfadreiber, 
Farner. 
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28. Durch Beſchluß vom 20. v. M. Hat die Zivilabtheilung ved Ober⸗ 

gerichtes nad) frudjtlo8 geblicbenem Wufrufe ded Kaufſchuldbriefes: 

38 Srfn. auf H8. Kaſpar Duttweiler auf Egg bei Oberweningen, 
zu Gunften der Erben dex fel. Anna geb. Vonrüti, ges 
wefene Ehefrau des alt Friedendsridter Johannes Mülli von 
Schoͤfflisdorf, Anna geb. Mülli, Ehefrau des Hartmann 
Haupt, Sigrift, von Regensbherg, Unna Barbara und Joh. 
Mülli von Sdhsfflisdorf, 

penfelben fiir kraftlos erflart und feine Loͤſchung am Notariatsprotofolle 
befohlen, wads hiemit zur Offentlidjen Kenntnif gebracht wird. 

RMegensberg, den 1. Heumonat 1868. 

Im Namen ves Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
29; Bereinigung der Grundprotokolle der Stadt Zürich. 
Den Grundeigenthümern in dem von der Marktgaſſe, Minders 
marft, Meumarft und der Kinftlergaffe an aufwarts 
gelegenen Theil der größeren Stadt (Motariatéfeftion B) wird 
anmit zur Kenntniß gebracht: 

1. Daf bis Samftag den 1. Auguft 1868 die Hofbeſchreibungen, 
Servitutenfjournale, Plane und Katafter in der Notariatskanzlei der 
Stadt Zürich zur Cinficht offen liegen und daß bis dabin allfallige 
Ginjprachen gegen die Richtigkeit diefer Urfunden daſelbſt ſchriftlich 
cingugeben find, unter der Androhung von Ordnungsbuße im Falle 
fpaterer Geltendmachung. 

2. Daf fiir vie Unlobung der Hofbefhreibungen, Plane 
undKatafterinderGropgminfterfapelle auf Donnerse- 
tag den 20. AMuguft 1868, und gwar fiir die Abthei— 
fungen III, VII, VIII auf Morgens 8 Ur, Fir die 
Abtheilungen IX, X, Xl auf Nadmittags 2 Uhr Tage 
fabrt angefegt ift, wogu ſammtliche Grundeigenthimer perfonlid zu 
etfdeinen, oder fic in geſetzlicher Weife vertreten gu laffen haben, 
unter der Wndrohung, daß fpater geltend gemadte Cinfprachen 
nachher unberückſichtigt bleiben, und demzufolge diefe Hofbefdhreis 
bungen, Servitutenjournale, Blane und Ratafter als die alleinige 
rechtlidje Grundlage fiir das Grundeigenthum oes Eingangs bes 
zeichneten Theils der Stadt Zürich bildet. 

Zürich, den 8. Heumonat 1868. 

. Im Namen ded Beazirksgerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmialler. 
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80.. Berecinigung des Grundprotofolls 
Birmensdorf. 


Den bei dieſer Bereinigung betheiligten Grundeigenthimern * wird 
anmit zur Kenntnif gebracht: 


1. baf bis Donnerstag den 16. Heumonat 1868 die Hof- 
beſchreibungen, der Grundfatafter und ber Grundplan in der 
Notariatskanzlei Birmensdorf (Mr. 24 Gerechtigkeitsſtraße Selnaus 
Siridh) zur Einficht offen liegen und daß bis dabin allfallige Ein⸗ 
fpraden gegen die Richtigkeit diefer Urfunden dafelbft ſchriftlich 
eingureichen find, — unter Undrohung von Ordnungsbuße im Falle 
fpaterer Geltendmachung. 

2. taf fir die Anlobung der HofbefGreibungen im Gafts 
bof zur Sonne in Virmensdorf auf Montag den 20, 
Heumonat 1868, Vormittags 103Uhr, Tagfabrt angefegt 
ift, wogu ſaͤmmtliche Grundeigenthimer perfdnlid gu erſcheinen oder 
fic in gefeglicher Weife vertreten gu laſſen haben, unter der Ans 
prohung, daß Ginfpraden, welche auc bei der Anlobung nicht ere 
Hoben werden, nachher unberückſichtigt bleiben und bemgemag dle 
Hofbefdhreibungen fammt Grindfatafter und Grundplan fiir dle 
Bufunft alé die alleinige, rechtliche Grundlage fiir das Grundeigens 
thum im Gemeindsbanne Virmensdorf betradtet werden. 

Zürich, den 3. Heumonat 1868. 

Im Namen does Bezirksgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


31.. Aufnahme der neuen Grundprotofolle 
ver Stadt Zürich und Cintragung der Servituten. 


Kon heute an werden die Grundeigenthiimer der XVI. RPT 
namlid) des Rayons zwiſchen der Pelifanfirafe, dem Schanzengraben, Sihl⸗ 
fanal und der Bahnhofſtraße, die fir Unfertigung ihrer Güterverzeichniſſe 
eeigneten Formulare erhalten, welche fle ausgefüllt bis und mit dem 10, 
ugftmonat 1868 dem Bereinigungsbiireau (Kirdhgaffe Mr. 24) einzu⸗ 
reichen haben. 

Gleichzeitig wird ihnen angezeigt, “i wabhrend der angefepten Friſt cin 
ftadtifder auaenient ſich auf bem ofal ecinfinden wird, um die Plane 
burd Einzeichnung theilé der Grenjlinie gwifden dem Privateigenthum 
ber Nachbarn, theilS aus Auftrag des Stadtrathed, mit weldem ſich dle 
Kommiſſion hierüber verftandigt hat, der Grenglinie des Sffentlicen Grundes 
gu vervollſtändigen 


2460 


Grundeigenthimer der oben bezeichneten Whtheilung, welche bis guar 
10. Heumonat 1868 Feine Formulare erhalten haben follten, haben davon 
bem Bereinigungsbireau Anzeige zu madden. 
Siridh, den 6. Heumonat 1868, 
7 Im Ramen 
ber Kommiffion der Grundeigenthamer : 
Der Prafident, 
Sr. Ott. 
Die Notariatsfanglei ver Stadt Sarid, 
Sur den Notar, 
Jakob Gysler, beeid. Subftitut. 


32. 3%. Wolf, Spengler, von Bachs, wohnhaft gewefen in Dielse 
borf, dato unbefannt abmwefend, wird biemit aufgefordert, den Herrn 
Joh. David Wifer, Sifenhandlung in Zürich, fir feine Forderung von 
155 Frkn. und Koften binnen 14 Tagen vom Tage der erften Publifation 
dieſer Uufforderung im Amtsblatt zu befriedigen, oder hierorts anguzeigen, 
wo et ibm im Kanton Rede ftehen wolle, unter der Androhung, daß 
nad erfolglofem Ablauf der Frift der Konkurs gegen ibn eingeleitet würde. 


Regensberg, den 1. Heumonat 1868. 
| Sm Namen des BezirEsgeridtes : 


Der Gerichtsſchreiber, 
Budher. 


33. G@antanzeitge. 

Mus dem Konkurſe des Jakob Herter im Mattenhof zu Schwamen⸗ 
pingen werden Gamftag den 18. d. M., Bormittags 9 Nbr, gegen Baare 
zahlung oͤffentlich verftcigert: 

Der Weizen ab zirka 12 Jucharten Ackerland in verſchiedenen Ab⸗ 
theilungen. 

Das Gras ab zirfa 6 Jucharten Wieſen, einſchurig. 

Verfammlungsort beim Haufe des Konfurfiten. 
Derlifon, den 7. Heumonat 1868. 
e Notariatskanzlei Scdhwamendingen-Dibendorf : 
3. 3. Scherrer, Landſchreiber. 


34.. Gantanzgeige. 
Aus dem Konkurſe ded Heinrich Pfifter in der Mofdenreuti gu 
Seebach werden Donnerstag den 16. Heumonat 1868, Vormittags 9 Ubr, 
durch das Gemeindammannamt Seebach gegen Baarzablung öffentlich 
verfteigert : 

1. Das Korn ab zirkv 5 Jucarten Ader in verfdhiedenen Ab⸗ 

theilungen ; 
2. der Weigen ab zirfa 1/2 Juchart Weer; 
3. der Klee ab zirfa 1 Suchart Acer. 
Verfammlungsort eis Wobhnhaufe des Konfurfiter. 
Oerlifon, den 4. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Schwamendingen⸗Dübendorf: 
Scherrer, Landſchreiber. 
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35.. Bug sfri ft. 
$m Konkurſe ded Mobert Boller, Kafpars fel. Gohn, von Unters 
hittnau wird den nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren behufs Ubgabe von 
Zugs⸗, reſp. Ueberſchlagserkläͤrungen eine mit dem 20. d. M. zu Ende 
gehende Friſt anberaumt, mit der Androhung, daß Stillſchweigen während 
derſelben als Verzicht auf den Zug, reſp. die Ueberſchlagung ausgelegt 
wũrde. 
Pfäffikon, den 7. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Pfaffiton: 
F. Schneider, Landſchreiber. 


36. Zugs- und Ueberfihlagsfrift. 

Im Konkurſe fiber den Nachlaß des alt Gemeindammann J. Jafob 
Babi von Oetweil am See wird andurch den nicht ſpeziell verſicherten 
Slaͤubigern mit Bezug auf das gefammte vorhandene Maffagut eine mit 
bem 20. d. M. ablaufende zerſtoͤrliche Grift angefept gu Abgabe von Bugs- 
und Ueberfcblagserflarungen unter der Bedrohung der Annahme des Vere 
zichtes auf den Sug, rejp. die Ueberſchlagung, im Fale Stillſchweigens. 

Stafa, den 8. Heumonat 1868. 
Notariatékanzlei Stafa : 
Der Interimsverwalter, 
Billiter, Qandfdreiber. 


37.  Bugefri ft 
Im Konfurfe des Rudolf Ott, Kafpars fel., von Unterlangenhard, 
Gemeinde Fell, Anſaͤß auf der Steig, Gemeinde Hofftetten, wird anmit 
den nicht ſpeziell verficherten Glaubigern ded Gemeinſchuldners behufs 
Abgabe von Zugs⸗ refp. UeberfdlagderFlarungen uber bas gefammte vor 
handene Mafjagut Frift bis und mit dem 14. d. M. unter der Bedrohung 
anberaumt, daß Stillfdweigen während derfelben als Verzicht auf den 
Sug reſp. Ueberſchlag betrachtet würde. 
Elgg, den 4. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Elgg: 
J. Rud. Stahel, Landſchreiber. 


38 Zugsfriſſt. 

In Konkursſachen der Jungfrau Mathilde Leutert im Hobacker 
qu Ottenbach wird anmit den fammtlichen nicht ſpeziell verſicherten Kree 
ditoren eine Grift von zehn Tagen von heute an behufs Abgabe vow 
Zugs⸗ oder Ueberſchlagserklärungen angefegt. Stillſchweigen binnen diefer 
Frift wird ale Verzicht angefehen. 

Uffoltern , den 8. Heumonat 1868. 
MotariatsEanglei Knonan: 
36. Eigenheer, Landfdhretber. 


39. Im Konfurfe des Soh. Jafob Hirzel, Handelsmann, Heinriden 
Gobn, in 'Unterwegifon, findet feine Auffallsverhandlung und wegen 
Mangel an Aktiven aud fein Bugdverfabhren ftatt. 

Griningen, den 6. Heumonat 1868. 

Notariatsfanglei Griiningen: 
3. H. Weilenmann, Landfdretber. 
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40. Zugeofriſt. 

Im Auffalle des Konrad Frei von Watt, Zimmermeiſter, ſeßhaft 
in Unterftrap, wire den ſaͤmmilichen night: ſpeziell verfiderten Kreditoren 
Hehufs Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklaͤrungen Hinfichelich: des 
gefammiten Maffagutes eine am 20. d. M. zu Ande gebende Frit 
 angefegt, unter der Androhung der Annahme von Verzicht imi Galle 
Stilfdweigens. 

Siri, den 8. Heumonat 1868. 
Rotariatskanzlei IV Wachten: 
C. Hausheer, Landſchreiber. 


41. ZSugefri ft. 

Im Auffalle Aber den Nachlaß deb Safob Knedt, Hs. Heinrichen, 
von Raat wird den privilegirten und laufenden Kreditoren hiemit eine 
mit dem 20, d. M. gu Ende gebende Grift angefegt, gu Whgabe von 
Zugs⸗- und Ueberſchlagserklärungen aber dad vorhandene Maffengut. 
Stillſchweigen gilt als Verzicht. 

Niederglatt, ven 9. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Für den Notar, 
Alex. Schmid, Subſtitut. 


42. Zugsfriſſt. 

Im Konkurſe des Jakob Wiederkehr, Schuſter, Joſephen ſel. 
Sohn, Manns, von Dietikon, wird den nicht ſpeziell verſicherten Gläubi⸗ 
gern eine mit bem 20. d. M. gu Ende gebende eit bebufs Whgabe von 
Zugs⸗ und UeberfdlagserElarungen über die vorhandenen Aktiven unter 
der Bedrohung angefegt, dab Stillfdweigen als Verzicht angefehen wirde. 

Zürich, den 9. Heumonat 1868. 

Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. .: 
Maller, Landfebreiber. 


43. ZSugsfrt ft. ; 
In Konkursfachen ve’ Johannes Killa dabier wird ben nicht 
ſpeziell verfidjerten Kreditoren bebufs Whgabe von Zugs⸗ und Ueber 
ſchlagserklärungen ober dads zur Aktivmaſſe gebdrende Haus gum blauen 
Himmel dabier eine den 19. b. Dt. ablaufende zerſtoͤrliche Friſt in der 
Meinung anberaumt, daß Stillfdweigen ald Diebfalliger Verzicht anges 
feben witrde. 
Zürich, den 9. Heumonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


44. Zugsfriſt. 

Im Konkurſe über Konrad Wieland, Schneider, in Trüllikon, 
findet eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. Den privilegirten und laufen- 
den Kreditoren wird hierdurch yu Zugs- reſp. Ueberſchlagserklärungen 
bis und mit dem 13. dieß Friſt unter der Bedrohung angeſetzt, daß 
Stillſchweigen als Verzicht auf das Maſſagut ausgelegt würde. 

Feuerthalen, den 3. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Feuerthalen: 
J. H. Frey, Landſchreiber. 


1463 


45. Zuge fret ft. 
3m Konfurfe der Firma J. — F. KSTLifer in Thalweil wird 
den ſaͤmmtlichen unverfiderten Geſellſchaftegläubigern eine mit dem 21. 
d. Dt. gu Ende gehende peremtorifde Frift angefegt, um über das vors 
handene unverpfandete WMaffagut der Firma Kölliker Sugdserflarungen 
abjugeben, unter der Bedrohung, daß Stillſchweigen während derfelben 
als Berzicht darauf audsgelegt würde. 
Die Baarſchaft wird im Sinne deb § 97 ded Auffallogefegeds vers 
theilt werden. 
Rifdlifon, den 9. Heumonat 1868. 
Motariatsfanglet Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landfehreiber. 


46.. Sugsfri ft. 
3m Konfurfe aber den Rachlag des jel. Konrad Haag im Kehlhof 
bei Meftenbad findet feine Uuffallsverhandlung ftatt. Den nicht fpestell 
verfiderten Kreditoren wird hiemit eine am 14. d. Mts. endigende Frift 
behufs Whgabe von Zugs- und UcherfdlagserFlarungen über die vorhan- 
denen Aktiven unter der Vedrohung angefest, daß Stillfchweigen während 
derfelben als dießfälliger Verzicht betradjtet würde. 
Andelfingen, den 4. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
3. Siegfried, Landſchreiber. 


47.. Zugsfriſt. 

Im Auffalle des Hs. Heinrich Gaßmann, Steinhauer, bon Bop⸗ 
pelſen, wohnhaft in Außerſihl, wird den nicht ſpeziell verſicherten Kredi⸗ 
toren behufs Abgabe von Bugs. und Ueberfchlagserflarungen über dad 
vothandene Maffagut eine mit dem 17. d. Mts. gu Ende gehende Friſt 
angefegt, unter der Androhung, dah Stillſchweigen als Verzicht ausge- 
legt rwiirbde. 

Zürich, den 6. Heumonat 1868. 
Motariatsfanglet Wiedifon u. d. E.: 
H. Hirlimann, Landfchreiber. 


48.. Zugséfri ft. 

Sm Auffalle ded Johannes Schaub von Oberglatt, Zimmermeifter, 
wohnhaft in Außerſihl, wird anmit den nicht fpegiell verficherten Kredi« 
toren gu Abgabe von Bugd- und Ueberfdlagserflarungen ber dads vor— 
handene Dtaffagut eine mit bem 17. d. Mts. endigende Frift ‘angefegt, 
unter der Undrohung, dap Srilliehweigen als Verzicht ausgelegt wurde. 

Sarid, den 6. Heumonat 1868. 
Motariatefanglei Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hirlimann, Landfdreiber. 


49. Balliterflarung. 

Dab Bezirksgericht Affoltern hat durch Beſchluß vom 27. vor. Mts. 
deu Heinrich Zimmermann von Uffoltern, wohnhaft im Riedt-Aeugft, 
fallit erflart. 

Affoltern, den 7. Heumonat 1868. 
Rotariatéfanglei Knonau: 


3b. Eigenheer, Landſchreiber. 
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50. Ballitertlarungen. 
Sas Bezirksgericht Winterthur hat mit Beſchluß vom 1. Heumonat 
1868 nachfolgende Perfonen: 

1. Albert Hanfelmann von Gittingen, Kantons Thurgau, 

2. Auguft Brüſchweiler von Schodersweil, Kantons Thurgau, 
beide gewefene Inhaber eines Handelsgeſchäftes mit RKleidern und 
Kleidungsftoffen in Winterthur, 

3. Heinrid) Rathgeb, Kifer, von Walliſellen, wohnhaft in Winterthur, 

nad) durchgeführtem Auffallsverfahren fallit erflart. 

Winterthur, den 6. Heumonat 1868. 

Motariat der Stadt Winterthur: 
Friedr. Gysler, Notar. 


51: Walliterflarung. 

Jakob Suter-Oetiker von Oetweil a. S., ſeßhaft gewefen in 
Außerfihl, ift nad durchgeführtem Konkurdverfahren durch Beſchluß des 
Bezirksgerichtes Zürich vom 4. d. Mt. fallit erklärt worden. 

Scie, den 9. Heumonat 1868. 
NotariatsEanglei Birmensdorf u. d. E.: 
Muller, Landſchreiber. 


52. Walliterflarung. 

Durch Beſchluß vom 4. Heumonat d. J. hat dad Bezirkegericht Zürich 
nad durchgeführtem Ronfursverfahren den Georg Schweizer, Schloſſer, 
von und wohnhaft gewefen in Zürich, fallit erflart. 

Zürich, ven 7. Heumonat 1868. 
Motariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


53. Walliterflarung. 

Das Bezirksgericht Zürich bat ourd) Beſchluß vom 4. d. M. den 
Heinrid) Burkhard, alt Gemeindrath, im mittlern Hard in Außerſihl, 
fallit erklärt. 

Sitrid), ven 8. Heumonat 1868. 
Notariatsfanglei Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hirlimann, Landfdreiber. 


54. —Falliterklärung. 

Das rive ine Horgen hat durd Beſchluß vom 22. vor. Mts. 
ao Hog, Schufter, von Oberricden, fepbaft in Langnau, fallit 
ertlart 

Uffoltern, den 7. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Knonau: 
3b. Gigenheer, Landfehreiber. 


Konturipublitationen. 
55. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. aber deren Vermoͤgen ift 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Nachlaß der Frau Margaretha Vollenweider geb. Rufterh olz 
von Sdhinenberg, wohnhaft gewefen im Soldenberg: Hombredtifon; in 
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Folge Ausfdhlagung von Seite der Erben; — It. Beſchluß des Bez. Ge⸗ 
rites Meilen v. 26. Brachmonat 1868. — Lester Tag der Eingabe in 
bie Not. Kanglei Griiningen 4. Uugftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 14. 
bi8 24. Augſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 1. Herbftmonat 1868, 
BVormittags 9 Uhr. 


2. Eduard Ottifer, Megger, von Kempten⸗Wetzikon, wohnhaft ges 
wefen im Seefeld⸗Riesbach; in Folge feiner Infolvengerflarung; — It. 
Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 4. Heumonat 1868. — Letzter Tag 
der Gingabe in die Not. Kanglei Riesbach 15. Wugftmonat 1868. — Bez 
denkzeit v. 26. Uugftmonat bis 4. Herbftmonat 1868. — Auffalldver- 
Gandlung 15. Herbftmonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


3. Johannes Widmer, Jafoben fel., von Ellikon, Anſäß auf der 
Steig, Gemeinde Hofftetten; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des 
pie 2 Geridtes Winterthur v. 4. Heumonat 1868. — Legter Tag der Eine 
gabe in die Mot. Kanglei Elgg 1. Uugftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 11. 
bis cinfchlieflich 21. Augftmonat 1868. — Aujfallsverhandlung 29. Augft> 
monat 1868, BVormittags 9 Ubr. 


4. Safob Willi, Schufter, Heinriden, von Weiad, wohnhaft in 
Raat; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Regens⸗ 
berg v. 27. Bradmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanglei Neuamt (in Niederglatt) 1. Wugftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 
11. bis 22. Augftmonat 1868. — UAuffalldverhandlung 1. Herbftmonat 
1868, Bormittags 9 Ubr. 


5. Gottfried Rohr von Hunzensweil, Kantons Aargau, Flachmaler, 
wohnhaft in Zürich; in Folge abgegebener Infolvenzerflarung ; — It. Bes 
ſchluß ded Bez. Gerichteds Zürich v. 8. Heumonat 1868. — Letzter Vag 
ver Eingabe in die Mot. Kanglei der Stadt Zürich 15. Augſtmonat 1868. 
— Bedenkeit ». 26. Uugftmonat bis 4. Herbftmonat 1868. — Auf 
fallgverhandlung 15. Herbftmonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


6. Heinrich Vontobel von Oectweil, wohnhaft gewefen in Rüſchli— 
fon und früher in Thalweil; rechtlich audsgetrieben; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Horgen v. 9. Bradmonat 1868. — Legter Tag der Eins 
gabe in bie Mot. Kanzlei Horgen unterer Theil (in Rüſchlikon) 20. Heu— 
monat 1868. — Bedenkzeit ». 30. Heumonat bid 10. Augſtmonat 1868. 
— Auffal’verhandlung 18. Wugftmonat 1868, Bormittags 9 Wr. 


7. Glifabetha Schurter geb. Smid von Bud a. J., ſeßhaft auf 
dem Rain zu Muti; rechtlich ausgetrieben; — Ut. Beſchluß ded Bez. Ge⸗ 
richtes Hinweil ». 13. Bradmonat 1868. — Lewter Bag der Cingabe in 
die Not. Kanglei Wald 25. Heumonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 
14. Augftmonat 1868. — Auffall8verhandlung 26. Augſtmonat 1868, 
Nadmittags 2 Ubr. 


8.. Johannes Bidet, Leonharden, von Affoltern, Weinſchenk im 
Acugfterthal; in Folge Infolvengerflarung. — Legter Tag der Eingabe in. 
die Rot. Kanglei Knonau (in Affoltern) 18. Heumonat 1868. — Bedenkzeit 
v. 30. Heumonat bis 8. Augftmonat 1868. — Auffalldverhandlung 22. 
Augfimonat 1868, Nadmitiags 3 Uhr. 
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Es ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner der in Ronfurd 
Gerathenen die peremtorifhe UWufforderung, aber ihre Unfpraden und Bers 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatsfanglei genaue Eingabe, und aiwar - 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf ved oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Medhte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuftehen, verheimlidt, nad) Mafigabe ded § 27 ded Gefeged bes 
treffend dad WAuffallsverfahren Ahndung zu gewartigen Hatte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen eingig nod bis gum Beginne der Bes 
denkzeit, jedod unter yu gewartigender Oronungdbufe eingeben finnen, | 
fpater aber damit von der vorhandenen Mtaffe ausgeſchloſſen würden, foweit 
nicht der § 51 ded gitirten Gefeged etwas anderes verfiigt. 

Hinfichtlich der Bedeutung ver oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Veftimmungen ded zitirten Gefeged, insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


56. Konfurdanfhebung. 

Das BezirFsgeriht Horgen Hat durch Beſchluß vom 22. vor. Mets. 
bas KonFurdverfahren gegen Kafpar Schneebeli, Maurer, von Uffoltern, 
ſeßhaft in Langnau, aufgehoben und denfelben wieder in den vollen Genuß 
feiner birgerliden Rechte eingeſetzt. 

Uffoltern, den 7. Heumonat 1868. 
MNotariatsfanglei Knonau : 
36. Eigenheer, Landfdreiber. 


57. Konfursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Megensherg Hat mit Beſchluß vom 1. d. M. das 
RKonfurdverfabren gegen Heinrid) Meier, Weber, Safoben, in Nieders 
Weningen, mit Zuftimmung der Glaubiger desfelben aufgehoben und 
Meier wieder in den vollen Genuß feiner bürgerlichen Rechte eingefest. 

Dicl8dorf, den 6. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Regensberg: 
C. Rudolf, Landfdreiber. 


58. Konfursaufhebung. | 
Das Bezirksgericht Zürich Hat mit Beſchluß vom 1. d. M. das 
Konfursverfabren gegen Jafob Frei, Sdreiner, von Turbenthal, wohn⸗ 
haft in Riesbadh, wegen Mangel an Anfpraden, aufgehoben und den Frei 
in den vollen Genuß feiner birgerliden Rechte wieder eingefest. 
Neumünſter, den 9. Heumonat 1868. 
Notariatsfanglei Riesbach: 
R. Schneider, Landſchreiber. 





Druck und Expedition von Orell, FAG], & Comp. in Zaria. 


Cinciicungsgediige. i 








Avonnementospreis. 
Fabris 2 Fr., 3, Jar 2 Fr. Die gedrudte Beile 10 Stpn. 
&% Gabr 1/9 Fr., Jahr 1 Fr. Briefe und Gelder feanko 
VPoſtzuſchlag 20 Rpn. an die Expedition. = 
| i 97.9? 
Amtsblutt des Kantons Zürich. 
56. Dienſtag, den 14. Heumonat 1868. 





Belauntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


SBetanntmadhungen von Kantonalbebörden. 


1.. Die durch Refignation erledigte Stelle eines’ Sekretärs des 
Kirchenrathes wird anmit zur freien Bemerbung ausgeſchrieben. 
Die Afpiranten haben ihre Meldungen bid fpatefteng 15. Heumonat 
d. J. dem Bizeprafidenten ded Kirdenrathed, Herrn PBrofeffor Dr. A. 
Schweizer, cingufenden. 
Zürich, ven 6. Heumonat 1868. 
Für den Kirchenrath: 
Der Sekretär, 
Fr. Schweizer. 


Bekanntmachuugen von Bezirksbehörden. 

2. Als Ernteſonntage, an welchen in den Tavernene und Speiſewirth⸗ 
ſchaften im Bezirke Zürich getangt werden darf, werden die beiden Sonntage 
ber 19. Heumonat und 2. Uugftmonat feftgefegt. 

Bari, den 10. Heumonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Bafi. 


3. Heinrich Wismer, Kaſpars fel. Sohn, auf der Riff zu Birmens- 
dorf, ift wegen Geiſteskrankheit unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt, 
und Herr Jafob Wismer, Gros, Sohn, auf der Riff daſelbſt, als 
defen Vormund ernaunt worden. 

Zürich, ven 9. Heumonat 1868. 

, Im Namen des BezirFsrathes : 
Der Rathsſchreiber, 
Baltenfperger. 


4. Han Wild, alt Gemeindrathsfhreiber, von Außerfihl ijt urd 
Beſchluß ded BezirFsrathed von heute der Vormundſchaft entlaffen worden: 
Sarid, den 9. Heumonat 1868. ; 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Baltenfperger. 
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5. Wlfallige Bewerber um die erledigte Stelle eines Wegknechtes fir 
bie Strafe gweiter Kaffe Mr. 16 von Heifpel bis Ottifon, Gemeinde 
Gofau, haben ihre Anmeldungen innerhalb 14 Tagen von Heute an unter 
Beilegung allfalliger Beugniffe dem Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen. 

Wald, den 10. Heumonat 1868. 

Miller, Statthalter. 


Befauntmahungen von Semeindsbebirden. 


‘ Ober fira Ff. . 

Gemaß eined Kreisfdreibens der Direftion der Polizei in Zürich 
bom 6. Bradjmonat werden die Eigenthiimer von Gebauden in hieſiger 
Gemeinde aufgefordert, der Ortspolizei zu Handen ded amtliden Auf 
ſehers über die Bligableiter behufs der vorzunehmenden Unterfudung 
fofort Ungeige gu machen: 

a. wenn ein Bligableiter auf cin Gebaude erftellt worden ift, und 
gwar in Fallen, wo die Unterfuchung nad) Wegnahme her Baus 
geriifte unmoglid wird, vor Befeitigunug der legtern ; 

b. jede8mal, wenn ein Bligfdlag vie UWhleitung getroffen Hat. 

Wer eine dießfällige Anzeige nicht ag i, macht ober ganglid 
unterlaft, mird mit Bufe bis auf 15 Frkn. beftraft. 

Oberftraf, den 6. Heumonat 1868. 

Im Mamen des Gemeindrathes : 


Der Gemeindrathsfahreiber, 
Steiner. 


6 


7. Uusfhreibung einer erledigten Lehrftelle. 

Da die Schulgemeinde Arn definitive Befegung ihrer Lehrftele auf 
bem Wege der Ausſchreibung befadloffen hat, fo werden diefenigen Herren 
Lehrer oder Lehramtskandidaten, welche auf diefe Lehrftelle reflektiren, ein⸗ 
geladen, innert 14 agen bei dem Untergeidhneten fid) gu melden und 
ihre Seugniffe eingureicen. 

Horgen, den 9. Heumonat 1868. 
Im Mamen her Gemeindsfahulpflege : 
Der Prafident, 
C. BW. Kambli, Pfarrer. 


8. Uufruf eines vermifiten Heimatfdeines. 

Nach eingeholter ftatthalteramtlider Bewiligung wird der fir Rudolf 
Rebfamen von Kaldegg unterm 19. Heumonat 1866 ausgeftellte, dato 
angeblid) vermifte Heimatſchein zur Eingabe innert 8 Yagen an unters 
zeichnete Stelle aufgerufen, anfonften um deffen Rraftloserflarung nad 
geſucht witrde. 

Rurbenthal, den 10. Heumonat 1868. 
Im Namen des Semeindrathes: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Joh. Jucker. 
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9. Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 
$n der Stadt Zürich iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden, 
und die betreffenden Plaͤne koͤnnen im Buͤreau des Unterzeichneten (Stadt⸗ 


hausplatz Nr. 2) eingeſehen werden. 
— Eudtermin fir 
Eigenthimer | Bauobjekt. 


* der 
Publikation privatrechtliche 











des Baugeſpanns. im Umtsblatt.| Ginfpracen. 
Herr 3. 3. Meier, | Erftellen eines Balfons 
Kleiderhändler, auf der ſüdlichen Fronte 
ſeines Hauſes, Rami- 
ſtraße Mr. 2 14. Heus | 28. Heu⸗ 
monat monat. 





Zürich, den 13. Heumonat 1868. 
Aus Auftrag ded Stadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
Guſt. Hirzel. 


10. Birmensdorf. 

Herr Hs. Heinrid) Stierli in der Fildern beabfichtigt bei feiner 
Sdeune Mr. 76b einen Schopfanbau gu erfteDen, wie folded auf dem 
Lokale durch ein Gefpann bezeichnet ift 

GCinfpraden gegen diefed Brojeft find innert 14 Tagen a dato in 
gefeglicher Weife geltend gu machen. Die Maßbeſchreibung liegt während 
diefer Beit in der Gemeindrathsfanglei zur Einficht offen. 

Birmensdorf, den 13. Heumonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


12. Baugefpann. 

Herr Johannes Frei, Schloffer, dahier will in feinem an der Haupt 
ftrafe gelegenen Grundftid ,im Einfang“ ein neues Wohnhaus fammt 
Sdeune erbauen laffen. Die Maßbeſchreibung liegt von heute an wabrend 
14 Tagen beim Gemeindrath zur Ginfidt offen, und es müſſen allfalige 
Ginfpraden während diefer Qeit beim Bezirksgerichtspräſidenten erhoben 
werden. 

Uffoltern 6. Héngg, den 14. Heumonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


12. Berfilberungégant, 

Wegen Mangel an Befud der auf geftern angeordneten Gant werden 
finftigen Donnerftag den 16. dieß, Nachmittags 2 Uhr, bei Herrn Kagi 
gum alten Lowen dabhier verfteigert: 

Elſaßer, Waadtlander, rother Trülliker, Schaffhauſer 1865er Wein, 
Weinfaffer, Heu und Emo, ein neuer Fubrwagen u. W. m. 

Oberſtraß, den 11. Heumonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
3. H. Keller. 
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18. Verfilberungégant. 


Donnerstag den 16. Heumonat, Vormittags 9 Uhr, werden in der 
Mirthfhaft des Herrn Bertſchi zur Birdervorfiadt dahier gegen foe 
fortige Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 

4 vierzoͤllige Bannenwagen, 2 dreizdllige dito, 3 zweizoͤllige dito, 
1 zweizöll. gelb angeftridener dito, 1 vicrzol. Bruggwagen, gelb anges 
ſtrichen, 1 dito blau angeftridjener, zwei 11/2zdMige Wagen, 1 Handwagen, 
2 Steinwagen, 2 Kiedwagen, 1 blauer Wagen, 1 gweirddriger Karren, 
1 Chaife, 2 braune Pferde, runde und eckige Tiſche, lange Banke, Polfters, 
Rohr- und VBretterfeffel, Bupfdemel, Stod-, Wands und Yafdenubren, 
Spiegel, Portrats, Petroleumlamypen, Kerzenftide, Nachttiſche, Ruhbetten, 
Vorhange, Kommoden, grofe Maften, 1 Koffer, Mannsfleider, 1 Divan, 
Glatteifen, Kaffeemühlen, küpf. Gelten, Hafen, PBfannen, cif. Hafen und 
Pfannen, hoͤlz. Gelten und Stander, 1 Guthaben von 150 Frkn. auf 
Herrn J. 3. H. in Zuri, 1 cif. Waage fammt 10 Ff Gewidht, vere 
ſchiedene Sucerbacergerathfdhaften und Modelle, Glas- und ird. Gefchirr, 
mehrere Betten und Bettftatten, Anzüge, Lein- und Tiſchtücher nebſt 
vielem Andern mebr. 

Sodann werden Freitag den 17. Heumonat, Vormittags 8 Uhr, in 
ber Wirthſchaft oes Herrn Banninger (ehemals Suter-Octifer’’ Haus) 
an der Hohlgaß dahier folgende Gegenftinde aus dem Konkurſe des letztern 
ebenfalls gegen fofortige Baarzablung öffentlich verfteigert : 

20 Bretterfeffel, 3 lange Wirthstiſche, 1 ovaler Tiſch, 1 Kegeltifa, 
2 ovale Schiefertiſche mit cif. Geftellen, 4 lange Schiefertiſche mit hoölz. 
Geftellen, 2 Petroleumbhanglampen, Spiegel, Portrats, 1 Spülkeſſel, 
1 GSyiclfartenpreffe, 1 Gebreibtafel, 7 Paar Beſtecke, 20 Maß-, 38 Halb— 
maß- und 90 Schoppenflaſchen uebſt verſchied. Glas- und Porzellan— 
geſchirr, 1 woll. Teppich, Fipf., meſſ., eiſ., hölz. und ird. Kücheng eräth, 
1 Tranſchirmeſſer, 1 Kaffeemühle, 1 Wanduhr, 3 ftein. Krüge, 5 meſſ. 
Fidibusbüchſen, 1 grüngepolſt. Kanapee, 12 Weinfäſſer von 1 bis 8 Saum 
haltend, zirka 8 Saum verſchied. Weine, 1 Weintrichter, 1 SauerFraut- 
ſtändli nebſt vielem Andern mehr. 

Außerſihl, den 13. Heumonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


14. Gjantanzgeige. 

Aus dem Konfurfe des Konrad Dietſchi, wohnhaft in hier, werden 
Mittwod) ben 15. d. M., Madmittags von 2 Uhr an, gegen Baarzablung 
auf Sffentlide Steigerung gebracht: 

1. Im Haufe des KonFurfiten eine Biege und etwas Stroh. 

2. Der Weizen ab girfa 2 Vierling Ader im Hirftacer. 
3. Der Weizen ,  , ; »  dafelbft. 
4, Die Mifayleten ab zirka 2 Bierling Acker im Gaißacker. 
Perfammlungsort beim Wohnhauſe ded Konkurſiten. 
Affoltern 6. Hingg, den 11. Heumonat 1868. 
Aus Uuftrag der Motariatsfanglei Höngg u. d. E.: 
3. Shumader, Gemeindammann. 


* 
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15. OpfifonsOberbaufen. 

Nah Auftrag ves Statthalteramted Bülach werden ſämmtliche Ane 
ſtößer an die Glatt im Gemeindshanne Opfifon-Oberhaufen aufgefordert, 
innert 14 Tagen a dato die Glatt von Kraut, Geftraudhen, Sdlamm und 
Sandbanken gehdrig zit reinigen. Unterlaffung oder ungenitgende Reinigung 
wird bei ber ftatthalteramtlidhen Bifttation mit Buße belegt und je nad 
Umſtänden die Reinigung auf erekutivem Wege ausgefihrt werden. 

- Opfifon, den 11. Heumonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Schweizer. 


16. Berfilberungégaut. 

Zufolge Verfilberungsbegehren werden künftigen Donnerstag als den 
16. Seumonat, Vormittags von 9 Ubr an, in Hier Offentlich verfteigert: 

1 vollſtänd. Schreiner- und Glaſerwerkzeug, 2 Sebleiffteine, 1 Farb⸗ 
fifte mit Barbgefaffen und 1 Hobelbank, etwas Laden, 1 zweiſchläf. Bett 
mit Anzügen, 2 tann. Kaften, 1 Glasfaften fammt Glasgeſchirr, 1 Kom⸗ 
mode, 4 Tiſche und 6 Seffel, 1 Spindeluhr, 1 Bylinderofen, 4 lange 
Sigbanfe und 1 Nachtſtuhl, 2 Walderubren,, 2 Fruchttrige, 2 Waſch⸗ 
ftanden, 1 Schüefi, 1 Grasfarren, landwirthfchaftliched kleines Arbeits— 
gefcirr, 1 RKaffeemible, 1 Schaalenwaage, 2 Ziegen und Anderes mehr. 

Da dieſe Gant unwiderruflidh abgehalten wird, fo werden Kauflieb— 
haber eingeladen. 

Das Gantlofal befindet fh in der Wirthfdhaft des Herrn Weiß 
in bier. 

Rimlang, den 11. HSeumonat 1868. 
Meter, Gemeindammann. 


17. Gantanzeige. 
Da bei der auf Donnerſtag den 9. Heumonat d. J. (Amtsblatt Mr. 53 
Urt. 31) abzuhaltenden Verfilberungégant im Waldgarten>Sdhwamendingen 
gu wenig Bicter erfchienen, fo wird diefelbe Montag den 20. Heumonat 
d. 3. abgebalten, und gwar von Bormittags 9 Uhr an, wozu eingeladen wird. 
Sdhwamendingen, den 10. Heumonat 1868, 
Der SGemeindammann: 
36. Benz. 


18. Gantanzeige. 
Sreitag den 17. Heumonat d. J., Madmittags 2 Ubr, werden zufolge 
GVerfilberungsbegehren gegen Baarzahlung verfteigert: 
2 braune Kühe, zirfa 6 bis 7 Sabre alt, 1 gweifpanniger Leiters 
wagen, 1 fompleter Pflug. 
Birfa 200 Ztur. Heu, 1 Hobelbanf und 1 Drebhbank. 
Sdhwamendingen, den 11. Heumonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
36. Ben. 
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Bekanntmachungen vou Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 


19. Rudolf Bachmann aus der Langmatt⸗Hinweil, deſſen gegen⸗ 
wartiger Aufenthaltsort hierorts nicht bekannt iſt, wird hiemit zur Wieder⸗ 
vereinigung mit ſeiner Ehefrau Suſanna geb. Steiger, dato im Schönen⸗ 
berg bei Sulgen, Thurgau, aufgefordert oder eingeladen, Donnerſtag den 
20. Augftmonot nächſtkünftig, Vormittags 8 Uhr, vor dem hiefigen Bee 
zirksgerichte auf dem Gerichtéhaufe gu erfdeinen, um auf die Scheidungs— 
flage feiner Ehefrau zu antworten. 
Actum Hinweil, den 9. Heumonat 1868. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


Meili. 


Briefaufrüfe und Amortiſationen. 


20. Durch Beſchluß vom 18. v. M. hat die Zivilabtheilung ded Ober⸗ 
gerichtes nach fruchtlos gebliebenem Aufrufe des Kaufſchuldbriefes: 
301 fl. 21 §. auf Suſanna geb. Honegger, fallit Johannes Vontobels 
Ehefrau, von Unterfägſchweil, Gemeinde Rüti, zu Gunſten 
Herrn Johannes Amsler, alter, von Obermeilen, ſeßhaft 
auf der Mühle zu Rüti, dat. 5. Dezember 1850, 
denſelben fiir kraftlos erklärt, ſeine Loͤſchung am Notariatsprotokolle und 
die Ausfertigung einer neuen, von nun an einzig gültigen Urkunde be— 
foblen, was qnimit zur öffentlichn Kunte gebracht wird. 
Actum Hinweil, den 2. Heumonat 1868. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


Aufrüfe von Verſchollenen. 


21. Felix Brunner, geb. am 6. Mai 1787, Leonhard Brunner, 
geb. am 3. Mai 1789, und Hs. Rudolf Brunner, geb. am 26. April 
1797, aus dem Grüt-Goßau, Söhne des Jakob Brunner und der 
Glijabetha Bauert fel von da find, die Erftern im Jahr 1806 in 
franzoͤſiſche und ber Legtere im Jahr 1810 in hollandifche Kriegsdienfte 
getreten und die Erftern von Unfang an, der Legtere feit 1836 unbeFannt 
abmwefend. Auf den Wntrag ihres Prajumtiverben werden diefelben oder 
allfallige Nachkommen oder andere Anſprecher auf ihr in der Schirmlade 
Goßau liegendes Vermögen der beiden Erftern von je 116 Frfn. 67 Ry. 
und des Letztetn von 341 Frfn. 54 Rp. aufgefordert, ihre Wnyprachen 
auf dasſelbe hierorts binnen der mit dem 10. April 1869 yu Ende gehen— 
den Friſt angumelden, widrigenfals dicfe Verſchollenen für toot erflart 
und die Waiſenbehörden ermadhtiget wirden, jenes Vermigen ihren Erben 
audshingugeben. 

Actum inweil, den 2. Heumonat 1868. 

Im Namen ved BerirFgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 
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VermifHte Befanutmadhungen. 
22. Das sa Regensdorf 
at 


in Gachen 
des Statthalteramtes Regensberg, Anklägers, 
erner 


des Herrn Johannes Bader gum Löwen in Affoltern, Damnififaten, 

endlich 

bes David Meier von Kirchdorf, Kantons Bern, 37 Jahre alt, Loͤther 
und Berzinner, dato unbefannt, und 

des Kafpar Lattmann, Ldther, von Bauma, 36 Jahre alt, unvers 
Heirathet, ebenfallS unbefannt, Inkulpaten, 

betreffend Betrug und Unterſchlagung, 
gefunden: 

1. Ynfulpat Meier Hat fich eines Vergehens nidt ſchuldig gemadt, 

2. bat fid) Snfulpat Lattmann: 

a. der Unterſchlagung gweiten Graded im BVetrage unter 20 Frkn., 

jedod) unter erfehwerenden Umſtänden ſchuldig, 

b. eined weiltern Vergehens nicht ſchuldig gemadt, 

und erfennt: 
Iſt Meier freigeſprochen. 
Iſt Lattmann zu zwei Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Hat Lattmann die Unterſuchungskoſten gu begahlen. 

. Iſt diefed Urtheil dem Statthalteramte und den Inkulpaten Meier 
und Lattmann, [egtern durd dads Amtsblatt und mit der Anzeige 
mitgutheilen, dag ihnen die viertagige UWppellationsfrift vom Tage 
der Befanntmadung an gu laufen beginne. 

Actum Regensdorf, den 27. Bradymonat 1868. 

- Smt Namen des Kreidgeridhtes: 
Der Geridtsfareiber, 
Frey. 


23. Der Nachlaß des unterm 16. Mai dv. 3. verftorbenen Gottlieb 
Büchi von Sulz-Oynhard ift von den Waifenbehdrden Namen’ ded 
Emil Büchi, minderfahrigen Sohnes und eingigen Erben des Berftors 
benen, ausgeſchlagen worden. 

Hicvon wird den Glaubigern ded Verflorbenen Kenntniß gegeben, 
unter Anfebung einer peremtorifdhen Frift von zehn Tagen a dato publi- 
eationis zu Leiſtung eines Vorfduffed von 40 Frkn. gu Sicherftellung 
der Uuffallsfoften, unter der Bedrohung, daß nad frudtlofem Wblauf 
der anberaumten rift Verzicht auf Anordnung des Konfurdverfahrens 
liber den fraglichen Nachlaß gefolgert und die vorhandenen Aktiven, fo weit 
diefelben allfallig oerpfandet find, den betreffenden Pfandgläubigern und 
im Uebrigen nad) Bezgahlung der Koften dem Erben ſchuldenfrei gugeftellt 
würden. 

Winterthur, den 10. Heumonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 
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24. Das Bezirksgericht Winterthur 
hat 


in Sachen 
der Anna Kuhn von Thal, Bezirk Unter⸗Rheinthal, Kantons St. Gallen, 
wohnhaft in Unterohringen, Seuzach, Klägerin, 


gegen 
Johannes Fiſcher von Brunnſtadt im Elſaß, Departement Haut-Rhin, 
Gießer, wohnhaft geweſen in Veltheim, gegenwärtig unbekannt ab⸗ 
weſend, Beklagten, 
betreffend Vaterſchaft, 
über die Streitfrage: 

Iſt der Beklagte als unehelicher Vater des von der Mlagerin am 
24. Mai d. J. gebornen und am 21. Brachmonat getauften Kindes an⸗ 
zuerkennen, und unter welchen rechtlichen Folgen? 

erkennt: 

1. Der Beklagte iſt als unehelicher Vater des von der Klägerin am 
24. Mai d. J. gebornen Kindes weibliden Geſchlechtes erklärt. 

2. Derfelbe ift verpflichtet: 

a. bid gu guriidgelegtem zwölften Altersjahre des Kindes als 
Beitrag an deſſen Erziehung und Verpflegung der Klägerin 
jabrlid) einhundert Franken in vierteljährigen Raten zu bes 
ahlen; 

b. * vollendetem zwoͤlften Altersjahre des Kindes alle Unkoſten 
fiir deſſen Unterhalt, die fernere Erziehung und Berufebildung 
auf ſich allein zu übernehmen; 

o. die Klägerin fir Entbindungs-, Kindbett> und Taufekoſten 
mit fünfzig Franken zu entſchädigen. 

3. Der Beklagte hat die Koſten zu tragen. 

4. Gr hat ferner die Klagerin fir prozeſſualiſche Umtriebe mit fünfzig 
Sranken gu entſchädigen. 

5. Das Urtheil ift vem Beklagten durch das Amtsblatt gu erdffnen, 
verbunden mit der Ungeige, daß fir ihn die zehntägige Uppellas 
pda hii vom Datum der Publifation ded Urtheils an gu laufen 

eginne. 

Winterthur, den 8. Heumonat 1868. 

Im Namen des BezirFsgerictes: 
Der Gerichtsfareiber, 
36. KRronauer. 


25. Ulfallig nod beftehende Anſprüche auf Grundzin’ und Sebnten 
im Banne der Bivilgemeinde Bertſchikon-Goßau hat dte Zivilabs 
theilung des Obergerichtes durch Beſchluß vom 18. v. M. nad fruchtlos 
gebliebenem Uufrufe far kraftlos erflart, mit einer einzigen Ausnahme 
gu Gunften des Kirdengutes Seegraben. Diefed Ales wird hiemit gur 
allgemeinen Kunde gebracht. 

Actum Sinweil, den 2. Seumonat 1868. 

⸗ Im Ramen bed Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 
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26. Erbenaufr wf. 

Mit geridtlider Bewilligung werden alle diefenigen, meldhe auf den 
Nachlaß der in Hottingen verftorbenen Wittwe Barbara Ffenring geb. 
Stoner, birgerlih von Stettfort, Kantons Thurgau, beftehend in 
517 Frfn. 50 Ryp., Erbanſprüche gu machen beredhtigt find, aufgefordert, 
innert fechs Wochen, von heute an geredhnet, ihre Anſprachen bei der 
unterzeichneten Notariatskanzlei zur Geltung zu bringen und ſich über 
die Verwandtſchaftsverhältniſſe gu der Verſtorbenen und ihre Erbrechte 
durch Eingabe von Auszügen aus den Pfarrbüchern oder durch anders 
weitige rechtsgültige Urkunden hinlänglich auszuweiſen. Anmeldungen nach 
Ablauf ver angegebenen Zeitfriſt können nicht mehr berückfichtigt werden. 

Aadorf, den 9. Heumonat 1868. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtes Frauenfeld: 
Der Notar des Kreiſes Matzingen, 
J. Ammann. 


Die Aufnahme in das hieſige Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 10. Heumonat 1868. 
Das Prafidium des Obergerichtes. 


27.. Der allfallige Inbaber einer gu Gunften der Wittwe Maage 
Derrer in Seeb-Winkel ausgeſtellten Obligation der ſchweizeriſchen 
Kreditanftalt in Sarid Mr. 1114 im Betrage von 500 Frkn., dat. 
15. Mai 1858, oder wer fonft aber diefe Obligation Wustunft zu geben 
im Stande ift, wird anmit aufgefordert, binnen vier Woden von heute 
an fic) hierorts ſchriftlich anzumelden, anfonft nad frudtlofem Ablauf 
ver Friſt viefe Obligation fir fraftlos erklärt würde. 

Zürich, den 30. Brachmonat 1868. 


Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtdfdreiber, 
Werdmiller. 


28. Rudolf Heuer, getauft am 15. Hornung 1835, von Bubifon, 
beffen Ehefrau Maria geb. Diener von da Seheidung verlangt, wird 
Siemit gum gweiten Male zur Wiedervereinigung mit feiner Ehefrau aufe 
gefordert. 

Hinweil, den 9. Seumonat 1868. 

\ Im Mamen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdhreiber, 
Meili. 


29. Der Nachlaß des Johanne’ Hirlimann von Finfterbad-Walbd, 
verftorben am 7. Marz d. J., ift im Sntereffe feiner Enkelin Elifabetha 
Hirlimann, geb. 1847, von da von den Waifenbehbrden ausgefdhlagen 
worden. 

Hinweil, den 18. Bradmonat 1868. ~ 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der —— 
Meili. 


1476 


30.. 3. Wolf, Spengler, von Bachs, wohnhaft gewefen in Diels⸗ 
borf, dato unbefannt abmefend, wird hiemit aufgefordert, den Herrn 
Soh. David Wifer, Eiſenhandlung in Sarid), fiir feine Forderung von 
155 §rfn. und Koften binnen 14 Tagen vom Tage der erften Publikation 
diefer Uufforderung im Amtsblatt zu befriedigen, oder hierorts angugeigen, 
wo er ibm im Ranton Rede ftehen wolle, unter der Undrohung, dab 
nad erfolglofem Ablauf der Frift der Konkurs gegen ihn eingeleitet würde. 

Regendsberg, den 1. Heumonat 1868. 

Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Buder. 


31. Der Nachlaß ded Friedrid Kin gli, Sdneiders, von Barents 
weil, verftorben am 21 Mai d. $., wurde von feinen Erben ausgeſchlagen, 
er befteht ibrigend in wenigen Fahrhaben, welde auf 141 Frfn. 50 Rp. 
geſchätzt, hinwiederum aber fiir 250 Frkn. nebft Zinſen verpfandet find. 
Seinen Kreditoren wird nun hiemit eine mit dent 30 d. Dt. gu Ende 
gehende Brift angefegt, um Konkurs aber dicfen Nachlaß zu verlangen, 
widrigenfald Verzicht hierauf angenommen und fodann die vorhandenen 
Pander dem betreffenden Glaubiger an Sabhlungsftatt wberlaffen würden. 

Actum Hinweil, den 2. Heumonat 1868. 

Im Namen des BezirEsgeridted ; 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 

32. Anmit wird bhefannt gemacht, daß der Nachlaß des in Zürich 
verftorbencn Herrn Eugen Miller, Kaufmann, von Waldfee, Kinigreih 
Wiirttemberg, von den Erben auf Grundlage ded dffentlichen Inventars 
angetreten worden iff. 

Zürich, den 8. Heumonat 1868. 

Sm Namen des BezirFageridtes: 
Der Gerichtsjchreiber, 
Werdmiuller. 


33. Unmit wird befannt gemacht, dag ver Nachlaß ded in Zürich 
verftorbenen Herrn Joh. Kafpar Vogel, Buchhalter, von Zürich von 
den Waifenbehdrden Namens der minderjabrigen Minder ausgefdlagen, 
bagegen von der Wittwe Wdelheid geb. Bir gis angetreten worden ift. 

Zürich, den 8. Heumonat 1868. 

Im Mamen ded VezirEsgeridhtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Werdmialler. 


34. Es wird anmit zur dfjentliden Kunde gebradt, dah der Nachlaß 
des Kajpar Wettſtein fel. von Sdhalden-Wildberg von den Vormunds 
fHhaftsbehirden Namens der minderjahrigen Kinder Hs. Heinrid und 
Heinrich Wettſtein ausgeſchlagen worden ift. 

Pfäffikon, den 11. Heumonat 1868. 

Im Namen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hafner. 
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35. Durd Beſchluß vom heutigen Tage ift auf Anſuchen des Sob. 
Hofmann, alt Urmenpfleger, in Seen das Wortzeichen gegen Ulrich 
BHiriner, Handler, von Wicfendangen fiir die Forderung von 5300 Frkn. 
nebft Sing und Koften bewilliget worden. 

Hievon wird dem Schuldner Briner Hffentlid) Kenntnif gegeben, 
verbunden mit der Unzeige, daß fiir ihn die viergebntagige Frift yum 
— an das Obergericht vom Datum der Publikation an zu laufen 
eginne. 

Winterthur, den 10. Heumonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


36. Wn den gegenwärtig unbekannt abweſenden Heinrich Binds 
ſchädler von Mannedorf, wohnhaft geweſen in der Rohren⸗-Meilen, 
ergeht hiemit die erſte öffentliche Aufforderung zur Wiedervereinigung 
mit ſeiner Ehefrau Magdalena Bindſchädler geb. Maller, wohnhaft 
in der Rohren-⸗Meilen. 

Meilen, den 8. Heumonat 1868. 

Im Namen des Bazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Für denſelben, 
Deſſen Subſtitut, 
Dr. E. Stockar. 


37. Anmit wird bekannt gemacht, daß der Nachlaß des in Außerſthl 
verſtorbenen Soh. Rudolf Härry, geweſener Poſtkondukteur, von Othmars 
fingen, Kantons Aargau, von den Inteſtaterben ausgeſchlagen, dagegen 
pon der Wittwe des Verftorbenen angetreten worden ijt. 

Surid, den 8. Heumonat 1868. 

Int Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


38. Gantanzeige. 
Mus den Konkurſen über: 
1. den Nachlaß des verftorbenen Ulrid) Nußberger, Baer und 
Wirth, wohnhaft gewefen dabhier, 

2. Sohanned Haderli, Kramer nnd Wirth zum Weinberg dabier, 
werden Donnerftag den 16. Heumonat d. J., Vormittags 10 Ubr, auf 
ber Oberftube dabier gegen Baarzablung dffentlidy verfleigert: 

1. Sirfa 48 Gaum 1867er Wein, 

2.37 » 1866er , 

3. ¢ 2'/2 , 1863er , 

aus den Weinbergen von Winterthur, Oberwinterthur, Wilflingen, 
Meftenbady, Oberweil und Alten. 

4. 35 Maß Burgunderwein. | 

Winterthur, den 13. Heumonat 1868. 

Motariat der Stadt Winterthur: 
Sriedr. Gysler, Motar. 
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39.. Gantangetge 
Mus dem Konfurfe des Jakob Herter im Mattenhof zu Sdhwamens 
dingen werden Samſtag den 18. d. M., BVormittags 9 Uhr, gegen Baars 
zahlung oͤffentlich verfteigert: 
Der Weizen ab zirka 12 Jucharten Ackerland in verſchiedenen Ab⸗ 
theilungen. 
Das Gras ab zirfa 6 Sucarten Wieſen, einſchurig. 
Ferfammlungsort beim Haufe des Konkurſiten. 
Oerlifon, den 7. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Sdhwamendingen-Dibendorf: 
3. 3. Sherrer, Landfchreiber. 


40. Zugefri ft. 

$m Konfurfe ded Jakob ae aus dem Latten bei Egg, wohn⸗ 
baft im Brand bei Irgenhaufen-Pfaffifon, wird den nicht fpegiell vere 
ficherten Gliubigern behufs Abgabe von Bugs refp. Ucherfdlagserflarungen 
eine mit bem 24. bd. Dt. gu Ende gehende Frift anberaumt, mit der Ans 
drohung, daß Stilfdweigen innert derfelben als Verzicht auf den Sug 

refp. die Ueberſchlagung ausgelegt wird. 

Pfaffifon, ven 13. Heumonat 1868. 

Notariatskanzlei Pfaffiton: 

Felix Schneider, Landfchreiber. 


41. Zugs- und Ueberſchlagsfriſt. 

Im Konkurſe des Johannes Dohner, Sohn, von Meilen, ſeßhaft 
geweſen im Großdorf zu Uetikon, wird andurch den nicht ſpeziell ver⸗ 
ſicherten Glaubigern mit Bezug auf das geſammte Maffagut cine zerſtoör⸗ 
Tide mit bem 24. d. M. ablaufende Grift gu Wbgabe von Zugs⸗ und 
Ueberfdlagserflarungen unter der Bedrobung angefegt, daß Stilfdweigen 
wabrend der Friſt als Verzicht auf den Sug refp. die Ueberfalagung 
ausgelegt würde. 

Mannedorf, den 11. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Mtannedorf-Uetifon: 
Billiter, Landfdreiber. , 


42.. Zug sfri ft. 

In Konkursſachen betreffend 8s. Jakob Hamig, genannt Heifoggen, 
in Noffifon-Ufter, wird ben laufenden Kreditoren behufs Abgabe von 
Zugs⸗ refp. Ueberſchlagserklärungen eine mit dem 16. d. Mts. ablaufende 
Srift anberaumt, unter der Androhung der Annahme ded Verzichtes im 
Falle Stilfdweigens. 

Greifenfee, den 6. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee : 
A. Stierli, Qandfdreiber. 


43, Sm Auffalle des Jafob Blidenftorfer von Albids-Ajfoltern, 
wobnbaft in Sollifon, findet keine Uuffallaverhandiung ftatt. 
Neumünſter, den 11. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Riesbad : 
RMR. Saneider, Landfehreiber. 
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44.. ZSugsfri ft. 
$n Konkursſachen der Jungfrau Mathilde Leutert im Hobacker 
zu Ottenbach wird anmit ben ſaämmtlichen nicht ſpeziell verſicherten Kre⸗ 
ditoren eine Friſt von zehn Tagen von heute an behufs Abgabe von 
Zugs⸗ oder —5 angeſetzt. Stillſchweigen binnen dieſer 
Friſt wird als Verzicht angeſehen. 
Affoltern, den 8. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Knonau: 
Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 


45.. ‘ Zugsfriſſt. 
$n Konkursſachen des Johannes Kölla dahier wird den nicht 

ſpeziell verſicherten Kreditoren behufs Abgabe von Sugdss und Uebers 
fblagserflarungen Aber das gur Wftivmaffe gehdrende Haus zum blauen 
Himmel dabier eine den 19. d. Mt. ablaufende gerftdrliche Frift in der 
Meinung anberaumt, daß Stillfdweigen als dießfälliger Verzicht anges 
feben wirbde. 

Zürich, ven 9. Heumonat 1868. 

Motariat der Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, Notar. 


46. ZBugeéefri ft. 

Im Konfurfe ded Heinrich Pfifter, gewefener Lohnfutfder und 
Weinſchenk, von Dibendorf, wohnbhaft in Stadelhofen, Gemeinde Ries⸗ 
bad, findet feine Wuffaldverhandlung ſtatt. Es wird nun den nicht 
ſpeziell verſicherten Kreditoren des Pfiſter eine mit dem 24. d. M. zu Ende 
gehende Friſt far Abgabe von Zugs- reſp. ————— hiemit 
angeſetzt, mit der Androhung, das Stillſchweigen als Verzicht aus— 
gelegt wuͤrde. 

Neumünſter, den 18. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
R. Schneider, Landſchreiber. 


47. Zugsofriſſt. 

Im Auffalle des Heinrich Keller, Lehrer, in Außerſihl wird anmit 
den nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren eine mit dem 24. d. M. gu Ende 
gehende Friſt behufs Ubgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklaärungen aber 
dad vorhandene Mafjagut angefest, mit der Androhung, daß Stillſchweigen 
als Verzicht augelegt würde. 

Zürich, den 13. Heumonat 1868. 
Motariatsfanglet Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hirlimann, Landfcbhreiber. 


48. Ym Sonfurfe des Jakob Oertli, Sdmied, Sohn, in Offtngen, 
findet feine Wuffallsverhandlung und aus Mange! an Aktiven aud Fein 
Bugéverfabren ftatt. 

Andelfingen, den 11, Heumonat 1868. 

Motariatsfanglei Undelfingen: 
3. Siegfried, Landſchreiber. 
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49. Balliterflarungen. 
G8 find nad durchgeführtem Konfursverfabren fallit erflart worden: 
1. Kaſpar Hermatſchweiler, Jafobs fel. Sohn, in Adletshaufen, 
PBfarre Griningen, 
2. 68. Jakob Meili, Bader und Weinſchenk, Heinrichs fel. Sohn, 
von Dettenriedt-Weiflingen, ſeßhaft in Seegraben, 
beide laut Gerichtsbeſchluß vom 2. d. M. 
3. Joh. Jakob Hirzel, Handelamann, Heinridhs mee in Unter 
Wegifon, laut Gerichtobeſchiuß vom 9. d. M. 
Grüningen, den 11. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Grüningen: 
J. H. Weilenmann, Landſchreiber. 


50. Falliterklärung. 

Jakob Benz, jünger, von Niederſchwerzenbach bei Walliſellen iſt 
in Folge durchgeführten Konkurſes durch Beſchluß des Bezirksgerichtes 
Bülach vom 25. v. M. fallit erklärt worden. 

Kloten, den 10. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Schäppi, Landſchreiber. 


51. Falliterklärung. 

Dab Bezirksgericht Regensberg Hat mit Verfügung vom 7. Heu- 
monat bd. 3. den Wilhelm Heinrih Hinnen, Heinricden, Hamis, von 
Rimlang fallit erflart. 

Niederglatt, den 10. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Für den Notar, 
Alex. Schmid, Subſtitut. 


52. Balliterflarung. 

Mit Gerichtsbeſchluß vom 4. Heumonat d. J. wird Friedrid He gt 
yon Sdipfheim, Weifwaarenhandler unterm Hotel du lac in Zürich, 
nad burcgefibrtem Konfursverfabren fallit erflart. 

Zürich, den 13. Seumonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gp. Wetli, Notar. 


Routurspublitationen. 


53. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. Ader deren Vermögen ift 
bon bem betreffenden Bezirfgeridte der Konkurs erdffret worden: 


1, Frau M. Mevher-Maffint, Kramerin, in Egligau; in Folge 
InfolvengerElarung; — lt. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Balad v. 5. Heu» 
monat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Not. RKanglei Eglisau 
8. Augftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 19. bis 29. Augſtmonat 1868. — 
Auffallverhandlung 5. Herbftnronat 1868, Vormittags 9 Ubr. 
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2. Sean Katharina Wehrli von Sings, Snbaber ber Firma J. 
WeHrli und Sohn, jgr., in Ufter; rechtlih ansgetrieben; — It. Bes 
ſchluß des Bez. Gerichted lifter v. 8. Heumonat 1868. — Letzter Vag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei Greifenfee 28. Augftmonat 1868. — Bee 
denkzeit v. 7. bis 17. Herbftmonat 1868, — Auffallsverhandlung 30. Herbſt⸗ 
monat 1868, Vormittags 10 Uhr. 

3. Heinrich Geering, Weinſchenk, von Rümlang, ſeßhaft im Sack⸗ 
Seegräben; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Hinweil v. 27. Brachmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanzlei Grüningen 8. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 18. bis 28. 
Augſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 9. Herbſtmonat 1868, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. 

4. Konrad Hablützel, Jakobs ſel. Sohn, von und in Trüllikon, 
früher wohnhaft in Feuerthalen; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß 
des Bez. Gerichtes Andelfingen v. 26. Brachmonat 1868. — Letzter Tag 
der Eingabe in die Not. Kanzlei Feuerthalen 7. Augſtmonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 17. bis 27. Augſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 2. 
Herbſtmonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 

5. Heinrich Frei, Wächter, Johanneſſen fel. Sohn, von Alten, Pfr. 
Andelfingen; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß deB Bez. Gerichtes 
Andelfingen v. 16. Brachmonat 1868. — Letzter Tag der Cingabe in die 
Not. Kanglei Undelfingen 29. Heumonat 1868. — Bedenkeit v. 8. bis 
18. Augſtmonat 1868. — Auffalldverhandlung 26. ugftmonat 1868, 
Bormittags 9 Uhr. 

6. Rudolf Boßhard, Salomonen fel. Sohn, von und in Bell; 
rehtlid ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Winterthur v. 
27. Brachmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanglei 
Oberwinterthur (in Winterthur) 25. Heumonat 1868. — Bedenkzeit v. 
4. bis cinfchlieplid) den 14. Wugftmonat 1868. — UAuffalléverhandlung 
22. Augftmonat 1868, Bormittags 9 Ubr. 

7.. Kontad Büchi, Sdhmied, von Wiefendangen, Grundeigenthimer 

u Oberweil⸗Nürensdorf; in Folge durchgefiihrten Medhtstriebed; — It. 

efchlug des Bez. Gerichtes Bilad v. 20. Bradmonat 1868. — Legter 
Rag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Kloten 25. Heumonat 1868, — 
Bedenkzeit v. 5. bis 15. Wugftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 22. 
Augftmonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 

8.. Konrad Dietſchi, Hs. Heinrichs Sohn, von Muffifon, ſeßhaft 
in Uffoltern bei Hingg; in Folge feiner Infolvengerflarung ; — It. Bes 
ſchluß ded Bez. Gerichtes Regensherg v. 20. Bradmonat 1868. — Lester 
Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Höngg (in Zürich) 25. Heumonat 
1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 15. Uugftmonat 1868. — Auffallsverhand= 
tung 25. Augftmonat 1868, Bormittags 9 Ubr. 

9.. Rudolf Bidel, Sdufter, Johanneffen, in Affoltern a. W.; redhte 
lid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des oes Geridtes Uffoltern v. 15. 
Bradhmonat 1868. — Lester Tag der Eingabe in die Not. Manglei Knonau 
(in Uffoltern) 25. Heumonat 1868. — Bedenkzeit v. 6. bis 15. Augft- 
monat 1868. — Uuffalsverhandlung 29. Uugftmonat 1868, Nachmit⸗ 


tags 3 Nbr. 
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10.. Jakob Badofen, früher Untheilhaber oer Firma Gebrüder 
Bachofen, Bierbrauer in Pfaffifon; in Folge durchgeführten Redtdtries 
bes; — It. Beſchlüſſen des Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 18. Upril und 16. 
Bradhmonat 1868. — Lester Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Pfaffifon 
28. Heumonat 1868. — Bedenkzeit v. 7. bis und mit 17. Augſtmonat 1868. 
— Auffallgverhandlung 26. Wugftmonat 1868', Bormittags 10 Uhr. 


11,. Sohannes Haderli, Kramer und Wirth, von Weiflingen, wohn= 
Haft zum Weinberg in Winterthur; in Folge feiner InfolvengerElarung ; 
— It, Beſchluß deB Bez. Geridjtes Winterthur v. 2. Heumonat 1868, — 
Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei der Stadt Winterthur 25. 
Heumonat 1868. — Bedenkgeit v. 4. bis und mit 14. Uugfimonat 1868. 
— UAuffal8verhandlung 22. Wugftmonat 1868, Vormittags 9 Whr. 


G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtoriſche Uufforderung, über thre Unfpraden und Vera 
bindlichfeiten der betreffenden Notariatsfanzlei genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweidiurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben. hiefiir fefigefegten Termines guguftellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Medhte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuftchen, verheimlicht, nach Maßgabe ded § 27 ded Gefeges be⸗ 
treffend das Uuffalldverfahren Ahndung yu gewartigen Hatte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen eingig nod) bis um Beginne der Be— 
denkzeit, fedod) unter zu gemartigender Ordnungsbufe eingeben koͤnnen, 
fpater aber damit von der vorbandenen Maffe ausgefchloffen wiirden, ſoweit 
nicht der § 51 des zitirten Gefeges etwas andered verfitgt. 

Hinfichtlidy der Bedeutung der oben fefigefegten Bedenkzeit und der 
Muffallverhandlung, fowie der dieBfalligen Rechte und Obliegenheiten der 
Petheiligten wird auf die Beftimmungen ded zitirten Gefeges, insbefondere 
ber §§ 62—83 verwwiefen. 


Mebabilitatiouen, 


54, Die Sivilabtheilung des Obergerichtes des Kantons Zürich hat 
burd Beſchluß vom 2. d. Mt. die Rehabilitation des Jafob Galluffer 
von Bernef, Bezirk Unter⸗Rheinthal, Kantons St. Gallen, früher ſeßhaft 
gewefen im Wathal-Elgg, geqenmartig in Winterthur, bewilliget und den 
Petenten unter Vorbehalt der in Wrt. 24 iff. 4 der Staatdverfaffung 
aufgefteliten Beſchraͤnkungen wieder in feine birgerlichen Rechte eingefegt, 
was hiemit gur offentlidjen Runde gebracht wird. 

Winterthur, den 10. Heumonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
$b. Kronauer. 





Beilage: Berit der Finangdireftion betrcffend die Bankfrage. 





⸗*— 


Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 





Aonnementopreis. 8 Einrũckungsgebũht. 
dã hrlich 24, Fr.,. Jaht 2 Hr. =} Die gedrudte Zeile 10.Rpn. 
Ng Jabe 14s Gr., '/4 Jahr 1 Fe. —— Briefe und Gelder franko 

Voſtzuſchlag 20 Rpn. Te SS an die Erpedition. 
ne 


Amtsblatt des Kantous Zürich. 


X 57, Freitag, den 17. Heumonat 1868. 





Befanntmadun g. 





Der erfte Wabhlgang fir die Wahl eines Mitgliedes des Be— 
irksrathes Pfäffikon, welder Sonntags den 12. d. Mts. ftattge- 
— Hat, zeigt nach den eingegangenen Verbalprozeſſen folgendes Ergebniß: 


Stimmberechtigte: Votanten: Abſolutes Mehr: 


4872. 4,736. 2,367. 
Es erbielten: ee | 

Herr Bezirksthierarzt Fifer in Bauma ; . 4191, Stimmen. 

. Prafivent H. IWwler in Pfaffifon . . S 4 = , 

» Santondrath Keller in Kleinifon-Lindan ; 263 , 

» Meier, Lehrer, in Weiflingen ‘ : ; 261 7 

» Sriedentridter Folger in Oberhittnau . 219 ‘ 

» Rantonsrath Badofner in Sehraltorf ; 155 > 

- BWerfaffimgsrath Friddri in Irgenhaufen . 144 |, 

- Gemeindammann Weber in Ruffifon : ; 129 se 

» Gemeindammann Bofhard in Bauma : 80 ; 

» Gemeindrathsfdreiber Riindig in Bauma : 78 ‘ 

» Rommandant Sujer in Frottenmatt . , 72 ot 
Bereinglte Stimmen . . «. « « «= 1041 
Ungüůltig und ler : : : 339 ‘ 


Bon ber Direftion des’ Innern 
wird verfigt: 

1. Sir die Fortfegung der im erften Wabhlgange nidt zu Stande 
gekommenen Wahl eines Mitgliedes ded Bezirkgrathes wird ber SE. Heuz 
monat b. J. alé gweiter Wahltag angefegt. Für diefen gweiten Wabl- 
gang, in weldbem die Stimmgebung nod eine gang freie ift, find maf 
gebend bie Vorſchriften des Gefeged betreffend die Wahlen der Bezirkss 
beHdrden vom 25. April 1866, beziehungsweiſe ded Geſetzes betreffend 
die Abſtimmungen fiber Verfaffungésrevifionen u. f. w. vom gleiden Tage 
und ber Bervrdnung bed Megierungsrathes betreffend dad Berfahren bei 
ben Wahlen ver Bezirsheamten vom 5, Mai 1866. 

2. Fir ben Fall, dah die Wahl im zweiten Wahl gange nidt gu 
Stande kommen follte, hat der dritte Wahlgang am 9. Augftmonat d. J. 
ſtattzuſinden. 
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8. Set dieſe Berfiigung durd das Umtsblatt befannt zu maden 
und den Gemeindrathen ded Bezirkes Pfaffifon mitgutheilen. 
Sirid, den 15. Heumonat 1868. 
Der DireFtor des Innern: 
Huber. 





SBefanntmadun g. 


Die eingegangenen Verbalprogeffe Aber den unterm 12. Heumonat d. J. 
flattgefundenen erften Wabhlgang fiir die Wahl eines Mitgiiedes des 
Bezirksgerichtes Undelfingen zeigen, daß diefe Wahl nod nicht gu 
Stande gefommen ift, daß jedod) nadftehend verzeichnete Perfonen die 
meiften Stimmen erhalten haben. 


Stimmberedtigte: Votanten: Abſolutes Mehr: 
4,156. 3,599. 1,799. 
Es erbielten: 
Herr Kantonsrath Stauber in Buch ; . . 1224 Stimmen. 
, Praftoent Steffen in Berg. ‘ : ; 471 : 
» Gemeindammann Arnold in Humlifon. : 387 J 
Kreisrichter Huber in Dorlikon 233 
» Mberfilieutenant Schenk in Uhwieſen ‘ ; 194 ; 
» Kreisridter Bretſcher in Dorf ; ; : 140 — 
Kommandant Reutemann in Mheinau =. ; 128 ‘ 
Pereingelte Stimmen . é : s : . 575 
Ungiltig und leer : : : ; 247 


Von der Direftion des Innern 
with verfigt: 


1. Sir die Fortfegung der im erften Wabhlgange nit zu Stande 
gefommenen Wahl eines Mitgliened des Bezirksgerichtes Undelfingen wird 
ver 26. Heumonat db. J. al weiter Wabhltag angefegt. Fir dtefen 
aweiten Wahlgang, in welchem die Stimmgebung nod eine gang freie ift, 
find mafgebend die Vorfdriften des Gefeges betreffend die Wahlen der 
Bezirksbehörden vom 25. April 1866, beziehungdweife ded Gefeges be— 
treffend ie UHftimmungen über Verfaffungsreviftonen u. f. w. vom gleichen 
Tage und der Verordnung de8 Megierungsrathes betreffend das Verfahren 
bei den Wahlen der BezirFsbeamten yom 5. Mai 1866. 

2. Sir den Fall, daß die Wahl im zweiten Wahlgange nicht gu 
Stande fommen follte, hat der dritte Wahlgang am 9. Aug ftmonat d. J. 
ftattzufinden. 

3. Gei diefe Verfiigung durd das Amtsblatt befannt yu maden 
und den Gemeindrathen ded Bezirkes Undelfingen mitzutheilen. 

Zürich, den 16. Heumonat 1868. 
Der DireFtor ded Innern: 
Huber. 
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Belauntmadungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Befanutmadsungen von Rantonalbehborden. 


1. Der Medizinalrath Hat nach abgelegten Prüfungen als erste, 
Wundargte und Geburtshelfer patentirt: 
Herrn Friedrid Hef von Zürich den 21. Chriftmonat 1867. 
- Adolph Maximilian Eflinger von Zürich den 21. Marz 1868, 
» ans Vontobel von Htelfingen, iu Hingg, den 13. Heu⸗ 
monat 1868. 
Werner: 

Herrn Med. Dr. Seno Faßbind von Gergau, wohnhaft in Neftens 
bad), auf Grunbdlage feines Konkordatsdiploms nad Ablegung 
bed Handgelübdes unter die Bahl der Wergte ded MKantons Zuͤrich 
aufgenommen. 

Zürich, den 14. Heumonat 1868. 
Im Namen der Medizinaldirektion: 
Der Sekretaͤr, 
Hirzel-Schinz, Med. Dr. 


F Hochſchule Zürich. 
Philoſophiſche Fakultät. 

Die philoſophiſche Fakultät, erſte Sektion, hat Herrn Karl Bau⸗—⸗ 
mann, evangeliſchem Prediger von Muzzafferpor in Oſtindien, auf 
igre ciner eingereichten Drudjdrift: ,€in Verfud zur Darftelung 

nes philofopbifden Syftems Unarimanders’ die Wiirde eines Doktors 
ber Vhiloſophie ertheilt. 

Surid), den 7. Heumonat 1868. 
Das Defanat 
ber a Fakultät, erfte Seftion: 
v. Wyß, Profeffor. 


3. Gantanzeige. 

Die Verwaltung im alten Spital Zürich bringt unter Leitung der 
ſtadtiſchen Gantheamtung Freitags ven 24. Heumonat, BVormittags 
von 8 Ubr an zur Berfteigerung: 

Eine grofe Zahl meiftend alter hausräthlicher Gegenftande, namentz 
Tid) ein- und zweithürige Raften, liegende Tröge, eine Rangel, 1 Klavier- 
faften, 1 Muſikſtuhl, Efbretter , Bettſcheeren, Brancards, Wafchftanden, 
nia aeons alte Fenſter, ein vollftandiger Schuhmacherwerkzeug und 

A. m. Ferner einzelne Beſtandtheile von Wagen, Holzſchlitten, Stoß⸗ 
— alte Wagenrader, Gütergeſchirr verſchiedener Art, ſchwere Ketten, 
große Waldſägen, Wagenwinden, Faßſchrauben, Radfchuhe, Feuer⸗ oder 
Flößerhaken, alted Cifen, eine Partie behauenes und unbehauened Eichen⸗ 
holz, mehrere Eibenſtämme ꝛc. 

Zu zahlreichem Beſuche der Gant wird eingeladen. 

Siirih, den 16. Heumonat 1868. 

Die Verwaltung ded alten Spitals. 


4 


1486 


Befanuntmadhungen von Bezirksbehörden. 


4, Here Mathias Künzli in Hongg beabficdhtigt gur Vermittlung 
des Perfonenverfehrs über die Limmat eine Schiffsfahre gu erftellen und 
hiezu die namliche Stelle, auf welder Herr Künzli bisher gemeinfdaftlid 
mit den Herren alt Friedensridter Migli und Rudolf MIgli, Zigarren⸗ 
handler dafelbft, ein gleides Recht beworben, mit den bereits vorhandenen 
Budten zu benugen. 

Einſprachen gegen diefeS Projekt find innert vier Woden von Heute 
an bet der untergeidyneten Stelle einzureichen. 

Siri, ven 13. Heumonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Safi. 


5. Dads Steucrregifter ded Bezirkes Pfaffifon pro 1868 liegt den 
Steuerpflicdtigen vom 18. d. Mts, an wahrend 14 Tagen in der Unters 
geidyneten zur Ginficht offen und müſſen allfallige ReFlamationen wahrend 
der namliden Friſt bei dex Finangdireftion geltend gemacht werden. 

Bauma, den 16. Heumonat 1868. 

Die Bezirksrathskanzlei. 


Wefauutmagungen von Gemeindabebirden. 


6. Gemeindsoerfammlung Schlieren. 

Die ftimmberecdhtigten Birger und Miedergelaffenen ber Gemeinde 
Schlieren werden Hiemit gu einer Gemeindsverfammlung auf Sonntag 
den 19. bd. M, Nachmittags Halb 2 Ubr, in's Schulhaus cingeladen, um 
die Wahl eines Mitgliedes der Kirchenpflege vorzunehmen. 

Ausbleibende bezahlen die feſtgeſetzte Buse. 

Schlieren, den 11. Heumonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


7. Ma ut. 
Uuferordentlide Birgergemeindsverfammlung. 
Die ftimmberedtigten Birger ver Kirchgemeinde Maur merden 
biemit auf Gonntag den 26. dieß, Nachmittags punft 2 Uhr, in die 
Kirdhe Maur gu einer auferordentliden Gemeindéverfammlung bei einer 
Buße von 30 Rpn. eingeladen. 
Sur Behandlung fommt: 

UAntrag ver Urmenpflege betreffend Unterftigung einer Biirgerfamilie, 
die nad Amerifa ausguwandern gewillt iſt. 

Das bereinigte Stimmregifter liegt vom 18. dieß an in der Ges 
meindrathéfanglei, die Ubrigen Uften bei Herrn Kirchenpfleger Bachofen 
im Neugut zur Ginfidt offen. 

Maur, den 10. Heumonat 1868. 
Der Gemeindrathsprafident : 
Gbuard Hartmann. 
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8. Unter fi raf. 

Die ftimmberedtigten Birger, niedergelaffenen Sdweigerbirger und 
Grundcigenthimer hiefiger Gemeinde werden hiemit gu einer Gemeindd- 
verſammlung auf Sonntag den 26. d. Mts. Nadmittags 1 Uhr 
in die Turnhalle dabier, eingeladen. 

Traktanden: 
1. Abnahme der Gemeinde⸗, Schul⸗ und Kirchengutsrechnungen vom 
Jahr 1867. 
2. Antrag des Gemeindrathes, betreffend Erſtellung von Waſſerleitun⸗ 
gen auf dem Riedtli und für das Beckenhofquartier. 
3. Antrag ded Gemeindrathes, betreffend die oͤffentlichen Gutsver⸗ 
waltungen. 

Die Rechnungen und Akten liegen vom 20. Heumonat an auf der 

Gemeindrathstunglei zur Einſicht offen. 
Unterſtraß, den 16. Heumonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathoſchreiber, 
C. Swatti. 


9. Armenſtenerbezug. 


Fir Deckung der laufenden Ausgaben iſt der Bezug einer Armen⸗ 
ſteuer beſchloſſen, naͤmlich: 


Gon 1000 Frkn. Vermigen —.. ; : . 1 Frkn. 
» der Haudshaltung : : , : . & & 
» dem Barger. ; F 1 


Der hierüber angefertigte Bezugsrodel liegt auf ver Gemeindraths- 
kanzlei 14 Tage zur Einſicht offen, allfallige Beſchwerden gegen die Bers 
legung find innert diefer Friſt beim Bezirksrathe anzubringen, nachher 
folgt der Bezug. 

Grüningen, den 17. Heumonat 1868. 
Die Armenpflege. 


10. Armenſteuerbezug in Elgg. 
Die von der Kirchgemeindsverfammlung befdhloffene Steuer in’s 
Armengut betragt: 
1 Frfn. von fedem 1000 Frkn. Vermögen. 
a » feder Haushaltung, und 
oa » jedem Mann vom 20. Altersjahr an gerechnet. 
Die auferhalb der Gemeinde, jedod) im Kanton wohnhaften fteuer- 
pflidtigen Birger werden hiemit cingeladen, ihre Steuerbetrage bis Ende 
dieſes Monates dem Unterzeidhneten franfo eingufenden. Nachher findet 
der Bezug durd) Poftnadnahme fiatt. 
Elgg, den 16. Heumonat 1868. 
Der Armengut8verwalter: 
Maller. 
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11. Armenfiewerbezug. 


Die von der Kirdhgemeindsverfammlung vom 17. Mai d. J beſchloſ⸗ 
fene Urmenfteuer gur Beftreitung der [aufenden Wusgaben betragt: 


Auf 1000 Frfn. Vermigen . : . 1 &rfn. 50 Ry. 
» die Haudshaltung . : 2 % Oy 
» ven Uftivbirger  . ; . 1, 50 , 


Das Bezugéregifter liegt den Betheiligten in der Gemeindrathsfanglet 
zur Einſicht offen. Allfällige MeElamationen find innert 10 Tagen a dato 
vem Bezirksrathe eingureiden. 

Die Steuerbetrage find in Beit von dret Woden an Hrn. Armen= 
pfleger Konrad Zollinger in Maur gu entridten. Mad) Wblauf diefed 
Termins werden die nod ausftehenden Beträge von den außer der Ge— 
meinde wohnenden Pflidhtigen per Poftnadnahme bezogen. 

Maur, den 15. Heumonat 1868. 


Sm Namen der Gemeindsarmenypflege : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Hafner. 


12. Armenfleuerbezgug. 

Die von der Kirdgemeinde Mafdwanden unterm 5. Fanner b. J. 
deEretirte Urmenfteuer zur Beftreitung der Inufenden Armenausgaben 
betragt auf 1000 Sr. vom Vermögen, auf die Haushaltung und. auf den 
Mann je 2 Fr. und wird hiemit fir die im Kanton wobhnenden Burger 
zum Bezug ausgeſchrieben. 

Das Bezugsregiſter liegt den Pflichtigen 10 Tage lang von heute 
an zur Einficht offen. 

Die Steuerſcheine werden den auswärts wohnenden Pflichtigen per 
Poſt zugeſandt mit der Einladung, den bezüglichen Betrag, bei Vermei— 
dung von Rechtstrieb, innert Monatsfriſt der Armengutsverwaltung an— 
herzuſenden. 

Maſchwanden, den 16. Heumonat 1868. 
Die Armengutsverwaltung. 


13. Urmenfleuerbezug. 

Die in ae Gemeinde fiir da’ Jahr 1868 gu beziehende Urmen- 
fteucr betragt 1 Grn. per 1000 Frkn. Vermögen, Haushaltung und 
Birger. 

Der Verleger liegt wahrend 10 Tagen von Heute an bei Unterzeich= 
netem gur Einſicht offen. 

Mad Ablauf diefer Frift wird vie Steuer in der Gemeinde durch 
Waibel und von den auswarts Wohnenden durdh Poftnadnahme 

ezogen. 
Hauſen, den 16. Heumonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Hägi. 
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14. Hottingen. 
Befanntmadung betreffend Vaugefpann. 


In Hiefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und koͤnnen die betreffenden Bauplane in der Gemeindrathsfanglei einges 
fehen werden. 








Gigenthimer Endtermin fir 
pes Beugefpannes, | Bewobiet. | sabatin lasearsi 
Herr Baumanns 
Hog an der Plat-| Ein Wohnhaus 17. Deus | 31. Heu⸗ 
tenftrafe monat monat. 











Hottingen, den 16, Heumonat 1868. 
| 3m Namen der Baufommiffton: 
Der Schreiber, 
Ho $. 


15. Rie Shad | 
Befanntmadhung betreffend Baugefpanne. 
In biefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und die betreffenden Mafbeftimmungen fonnen in der Gemeindrathstanglei 
eingefeben werden. 





Tag ber [Endtermin fir 
Publifation | privatredtlide 
im Amtsblatt.| Einſprachen. 


Gigenthimer 
bes Baugefpannes. | Bau objeft. 








Gine Mauer der alten 
Landſtraße nad 


Herr Mud. Steffen 


31. Heu⸗ 
monat, 


17. Heu⸗ 
monat 











Riesbach, den 16. Heumonat 1868. 
Jm Namen der Baufommiffton: 
Der Aftuar, 
Julius Bebie. 


16. Whytifon Baugefpann. 

Die Herren alt Prafident Weber und Heinrich Osner dabier 
beabftchtigen neben dem Feuerweier gemeinfam einen Ladenſchopf gu ers 
ftelen und haben behufs deffen ein Baugefpann erridhtet. Die betreffende 
Maßbeſchreibung fann in der Gemeindrathsfanglet vernommen werden. 
Allfallige Einfpraden gegen diefe Baute find innert 14 Tagen a dato 
beim Bezirksgerichtspräſfidenten geltend zu machen. 

Wytikon, den 17. Heumonat 1868. 
Jnr Namen deB Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
@ottfr. Lang. 
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17. Stallifon. 


Befanntmadung betreffend Bangefpann. 


Sn Hiefiger Gemeinde ift nahbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
~ e8 Fann ber betreffende Plan in der Gemeindrathstanglet eingeſehen 
werden. 








Eigenthuͤmer | Zag bet | Sadtermin fir 
; blikati 
des Baugeſpanns. | — "amteblatt. gal 
Frau Sufanna Nie⸗Anbau an die Sdheune 7 
vergelt in Dagerft-| Mr. 81 17. Sens | 31. Hens 
Stallifon monat monat. 





Gtallifon, ben 15. Heumonat 1868. 
| Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfadreiber, 
E. Stabheli. 


18. Befanntmadhung betrefferd Baugefpann. 

Herr Sdhulverwalter Heinrich Meier in RegenBdorf beabſichtigt 
auf ber weftlidjen Seite feines Hauſes cin nened freiftehendes Waſchhaus 
gu ethauen. Die Maßbeſchreibung liegt inzwiſchen bei Unterjeidynetem 
zur Einſicht offen. egter Tag gur Einfprade den 28. Heumonat 6. J. 

Regensdorf, den 11. Heumonat 1868. 


Im Namen hes Gemeindrathes: 
3. rei, Prafivent. 


19. Uufruf vermifter Geimatfdeine. 

Die vermifiten Heimatfdeine ded Gottfried Kaufmann, Sdufter, 
von Oberwinterthur, ausgeftet am 19. April 1866, und bes Jakob 
Ebrenfperger, Schneider von da, ausgeftellt am 21. Herbftmonat 1867, 
werden andurd) nit ftatthalteramtlider Bewilligung aufgerufen und fir 
Beibringung derfelben eine Grift von 10 Tagen a dato anberaumt, nad 
deren frudjtlofem Ablauf die KraftloserFlarung folgen wiirde. 

Oberwinterthur, den 17. Seumonat 1868. 


Die Gemeindrathsfanglei. 


20. Wufruf eines vermiften Heimatſcheines. 
Der fir Barbara Dehninger aus dem Hrifpel-Griningen unterm 
17. Mai 1866 ausgeſtellte und verlorene Heimatſchein Mr. 269 wird mit 
ftatthalteramtlider Bewiligung aufgerufen und fir Beibringung 14 Tage 
Frift angefegt, anfonften KraftloserElarung exfolgen würde. 
Griningen, den 15. Heumonat 1868. 


Im Namen des Gemeindrathes : 
H. Haufer, Gemeindrathafdhreiber. 
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21. MUufruf eines vermiften Heimatſcheines. 

Mit flatthalieramtlider Bewiligung wird der dem H8. Georg Mer ki, 
Georg8, von Oberweil-Nürensdorf, geb. 1835, unterm 25. Weinmonat 
1856 ausgeſtellte Heimatidein aufgerufen und fas deffen Bribringung 
nidt innerhalb 14 Yagen erfolgen follte, kraftlos erklärt. 

Miiren@dorf, den 15. Heumonat 1868. . 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Keller, Prafivent. 


22. Kraftloserflarung eines Heimatfmeines. 

Der im Mr. 51 Art. 19 des Amisblattes frudtlos aufgerufene 
Heimatfdein Mr. 549 auf Kafpar Gubler und Frau Regula Aeppli 
pon Daur, dat. 13. Herbftmonat 1855, wird mit ftatthalteramtlider 
Brwiligung hiemit fraftlos erflart. 

Maur, den 15. HBeumonat 1868. . 
Sm Namen des Gemeindrathes: 
Hafner, Gemeindrathéfareiber. 


23. Berbot. 

Da Herr Heinrid) Hirzel im Gartenhof beim Schulhaus fic bee, 
ſchwert, daß Unberechtigte den Weg durd fein Portal am Eingang in 
feinen Hof (am Wolfbach) durch den Hof und durch den obern Gatter 
nah der Plattenſtraße und fo umgefehrt nad) der Wolfbachſtraße benugen, 
fo wird Sedermann das Betreten diefed Weges bei einer Buße von 
6 §rfn., wovon 1/4 dem Verzgeiger gufalt, unterfagt; denjenigen aber, 
welche fic) in einem erworfenen Rechte verlegt glauben, Friſt von vier 
Wochen von heute an angefegt, um Kage beim Friedensrichteramte anzu— 
beben, anionft fie wie Unberechtigte Buße zu gewartigen Hatten. 

Hottingen, den 14. Heumonat 1868. 
Im Auftrage 
ded Vigeprafidenten des Bezirksgerichtes Zürich: 
Der Gemeindammann, 
Kd. Schellenberg. 


24. Gantanzeige. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung läßt Or. Hoge 
Vollenweider Dienſtag den 21. d. Mts. Abends 7 Uhr, in der Wirth. 
fdhaft des Hrn. alt Gemeindrath Streuli in Hier, Offentlid) verfteigern: 

Das am Klosbach dabhier gelegene, mit Mr. 102a und b bhegeichnete, 
fir 7000 Fr. affefurirte Wohnhaus, enthaltend vier Wohnungen, Wafdy- 
Haus, Eleiner Garten vor dem Haus und Antheil an dem beim Haufe 
befindliden laufenden Brunnen. 

Die Gantbhedingungen liegen in der Swifdenzeit in der Gemeind- 
tathéfanglei zur Einſicht offen. 

Hottingen, den 13. Heumonat 1868. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Schreiber, 
H 0 §. 


1492 


° Gantanzeige. 

Kinftigen Dienftag den 21. bd. Mts. von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem Widder inv Rennweg zufolge Verſil⸗ 
berungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

40,000 Stic div. Sigarren, 3 nufbaum. Sefretare, 40 Ellen Tuch, 
ein Manufcript, betitelt „Trchniſche Tafeln*, enthaltend: Kubirung der 
Holzer, Gewidhts- und Reduftions-Tabellen, 1 Bolgftuger, 1 Spiegel, 
bin. Küchengeſchirr, 2 Nahmafdinen, 1 zweithür. Kaften, 110 Stab 
Laffet, 30 Stab Satin, 25 grofe Spiegel, 40 Saum Fäſſer an 9 Stücken, 
1 Stodubr, 2 Säulentiſche, 2 Kommoden, 1 Kanapee, 2 einfalaf. Betten 
fammt Bettftatten, 1 Glasfaften, 500 Ellen Sammetband, 20 Ficus, 60 
Kravatten, 6 Rohrſeſſel, 1 Kupferhafen, 1 Partie Schuſterwerkzeug, 50 
Maß Mhum, 1 Saum rother Wein, 1 Partie Herrene und Frauens 
Heider u. A. m. 

Zürich, den 16. Heumonat 1868. 
Das Stadtammannamt. 


26. Gantanzeige. 

In Folge geridtlider Verfigung miiffen aus einer andern Gemeinde 
folgende Gegenftainde in hieſige Gemeinde gebracht und öffentlich werftei- 
gert werden: 

2 Pferde, 1 Kuh, 3 Minder, 1 Chaife, 2 grofe Wagen, 2 Faffer, 
zirfa 8 Saum faltend, mit etwas Moft, zirka 5 Klafter tannened Holz, 
84 Stid tannene Laden u. A. m. 

Die Verfteigerung findet Donnerftag den 23. Heumonat bet Hrn. 
Badrwirth Spinner in Wengi ftatt und beginnt Vormittags 10 Uhr. 

Kaufliebhaber werden freundfdaftlid eingeladen. 

Aeugft, den 15. Heumonat 1868. 
Spinner, Gemeindammann. 


27. BVerfilberungsgant. 

Mittwod den 28. Heumonat d. J., Nadmittags 2 Wr, wird in der 
Wirthfdaft des Hrn. Hübſcher gum Trauben dabhier, eine Verfilberungs- 
gant gegen Baarzahlung abgehalten, tiber: 

2 Tiſche, 1 Spiegel, 2 Portrat’, 1 Petroleumlamypen, 2 Neolines 
Iampen, 2 Kerzenſtöcke, 1 Wafferhafen, 1 Glatteifen, 1 eherner Moͤrſer, 
1 Regenſchirm, 1 Gifenpfanne, 2 zwei Eimer haltende Weinfafden, 1 
Tanfe, 1 Kinderwägelchen. 

Hirslanden, den 15. Heumonat 1868. 
3. Isler, Gemeindammann. 


28. Berfilberungsgant. 

Samftag den 18, d. Mts., Abends 4 Uhr, wird bet Unterzeichnetem 
gegen Baarzahlung verfteigert: 

1 ſchwarzer tud. Mannsrock, 1 Paar iv. Hofen, 1 grin, gebluntte 
Wefte, 1 fhwarzer Seidenhut fammt Schachtel, 4 Mannshembden, 2 gefarbte 
Weiberrdide, 1 id. Unterrod, ein ſchwarzer id. und 1 ſchwarzer Paletot. 

Uitifon, den 15. Heumonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


¢ 
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29. Qiegenfmaftengant, 

Herr Ch. Wyder-Fehlmann gum Gemsbod in Horgen, als Bee 
vollmachtigter des Hrn. Frig Sager in Churwalden, bringt Gamftags 
den 15. Uugftmonat 1868, Abends 8 Ubr, in feiner Wirthſchaft zum 
Gemsbodk in Horgen nachbezeichnete Liegenfchaften anf eine gweite Leste 
Sffentliche Steigerung: 

1. Gin unter Mr. 690 fiir 43,000 Gr. affefurirted, maſſiv von Stein 
erbauted Gabrifgebaude, im Meutler dabhier gelegen; es enthalt 
padfelbe 2 grofe Plainpieds, 2 Keller, 2 grofe Arbeitsſääle, 6 
Wohnungen und grofer Eftrich. 

2. Zirka 5300 Gage befter Reben, nebft etwas Mattland, mit Baumen 
befegt; alles in einem Ginfange, deim Haufe gelegen. 

Das Gebäude cignet fic) beſonders zur Einrichtung jeder Art Fabri- 
kationsgeſchäftes, eines Krankenhauſes, Sdulgebauded ꝛc. 

Gantbedingungen und nabere Auskunft koͤnnen bei Hrn. Wyder 
vernommen werden. 

Horgen, den 15. Heumonat 1868. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
Zürrer. 


30. Gantanzeige. 

Unter Leitung der Unterzeidneten bringt Hr. Gefhaftsagent Schnei— 
der Namens der Frau Wittwe Trachsler geb. Nüßli in Riesbach, 
Dienſtag den 21. Heumonat, 7 Uhr, in der Wirthſchaft des Hrn. Meili 
bei der Sihlbrücke, auf oͤffentliche Steigerung: 

1. Zwei Wohngemächer in der mit Nr. 25 bezeichneten Behauſung 
vor der Sihlbrücke, enthaltend 2 Stuben, 4 Kammern, 2 Kichen, 
2/3 Theil an Winde und Keller, afjefurirt fiir Fr. 8400. 

Die dazu gehdrende Hofreite und Hofplag hinter dem Haufe. 
Gin Dritttheil Whtritt und Saude. 

Gin vor dem Haufe liegendes eingezäuntes Gartdhen, enthaltend 
315 ()’. 

Sir Einſicht der GantobjeFte fowie der Ganthedingungen wende 
man fic an die Gemeindrathsfanglei. 

Außerſihl, den 15. Heumonat 1868. 
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Die Gantheamtung. 


31. Berfilberungsgant. 

Dienftags den 21. d. Mtés., Nachmittags 2 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft des Hrn. Lieut. Reihling im Feld verftcigert: 

10 meiftené ovale neue Faffer, von 5 bis 40 Gimer haltend, 2 lange 
Fuhrfäſſer, 50 Cimer 1865er Wein und 20 Cimer 1866er id., 2 Degimals 
waagen, verſchiedener Hausrath und Giitergefehirr, 1 Tagen, 1einſchläf. 
Bett u. A. m., It. Pfandſcheinen Mr. 880, 2469, 3545. 

Meilen, den 16, Heumonat 1868. 
| Dex Gemeindammann: 
Bantli. 
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32... UWusfdreibung einer erledigten Lehr ftelle. 

Da die Schulgemeinde Arn definitive Befegung ihrer Lehrſtelle auf 
dem Wege der Uusfdreibung beſchloſſen hat, fo werden diejenigen Herren 
Lehrer oder Lehramtsfandidaten, weldhe auf diefe Lehrſtelle refleftiren, eins 
geladen, innert 14 Tagen bei dem Untergeichneten fid) gu melden und 
ihre Seugniffe cingureidyen. 

Horgen, den 9. Heumonat 1868. 
Im Namen der Gemeindsfadhulpflege : 
Der Prafident, 
C. W. Kambli, Pfarver. 


33. Gantanzeige. 

Sn Folge Verfilberungsbegehren wird unwiderruflich Dienftag den 
21. Seumonat, von Morgend 9 Uhr an, im Gemeindhaufe Sffentlid 
verfteigert : 

1 einthiiriger tannener Raften, 2 tannene Tiſche, 1 Bettftatt mit 
Federnmatrage, 6 ſilb. Loffel, 6 Leintücher, Handtiidjer, 1 Lampe, Brod⸗ 
meffer u. A. m. 

Hottingen, den 16. Heumonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


X 


Belanntmachungen vow Juſtiz-Behörden. 


Briefaufrüfe und Amortiſationen. 


34. Durch Beſchluß vom 7. d. Mt. Hat die Zivilabtheilung bes Obere 
gerichtes nad) fruchtlos gebliebenem Aufrufe de’ Schuldbriefed von: 
800 Frkn. Kapital auf Heinrih Kern, Kupferſchmied, Heinriden 
Sohn, von Bülach, zu Gunften Frau Anna Nägeli allda, 
d. d. 13, Dezember 1861, 
denfelben fiir kraftlos erflart, feine Löſchung im Notariatsprotofole und 
die Wusfertigung einer neuen, von nun an einzig giiltigen Urfunde bes 
foblen, was anmit zur dffentlichn Kunde gebradt wird. 
Bilah, den 9. Heumonat 1868. 





Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


85. Anmit wird bekannt gemacht, daß die Zivilabtheilung des Ober⸗ 
gerichtes den vermißten, in einem ſ. g. Beibriefe in Abſchrift vorhandenen 
Güuͤltbrief, namlich: 

15 ff. Kapital It. Brief, d. d. Dienſtag vor Oſtern 1570, haftend urs 
fpriinglid) auf Han Willt, der Schuhmacher, am Wadens 
fdweilerberg und urfpriinglid) zu Gunften Joſen Schärer, 
Welti⸗Schärers felg. Nadgelaffenen Getziger Kreditor: Herr 
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Leuthold⸗Egli in Außerſihl; Iepter Schuldner: Jb. Temperli 
im Müßli⸗Schoͤnenberg) 
als kraftlos erklaͤrt und deſſen Loͤſchung am Notariatsprotokoll anges 
ordnet hat. 
Horgen, den 14. Heumonat 18686. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer. 


Vermifhte Befanutmadhungen. 
36. Das — Bülach 
t 


in ſeiner heutigen Sizung, an welder Theil nahmen die Herren Präſi⸗ 
dent Meier, Bezirfsridter Fret und Dr. Ganz und der Gerichts⸗ 
ſchreiber Schurter, 


in Sachen 
des Herrn Praſtdenten Heinrich Hotz in Nuͤrenddorf, proviſoriſchen Bors 
mundes des Hs. Heinrich Bachmann von Oberweil⸗Nürensdorf, 
wohnhaft geweſen am Zollikerberg, Klaͤgers, 


egen 
ben genannten, gegenwirtig unbetannt abwefenden 8. Heinrich Ba ch⸗ 
mann, Beklagten, 
betreffend Bevogtigung, 
über die Streitfrage: 
Iſt die von den Vormundfdaftsbehdrden über den Beklagten wegen 
Verſchwendung eventuell ee ee gu beftatigen ? 
erfennt: 
Die von den Vormundſchaftsbehörden Aber den Beflagten eventuell 
verhangte Bevogtigung wegen Verſchwendung with beftatigt. 
Die Koften werden dem Befagten aufgelegt. 3 
Die Mlagerichaft ift berechtigt, die gehabten AwSlagen dem Bez 
Flagten in Rednung zu bringen. 
Diefes Urtheil ift dem Beklagten durd das Wmtsblatt mit ber 
Bemerfung mitgutheilen, daß ihm die zehntägige Uppellationsfrift 
vom Rage der Publifation an gu laufen beginne. 


Actum, den 9. Heumonat 1868. 
Im Namen des Bezirlsgeridhtes: 


Dex Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


37. UWHfallige Anſprecher an die von Herrn Landſchreiber Scheuchzer 
in Feuerthalen, als geweſener Interimsverwalter des Notariats Rheinau, 
geleiftete Amtskaution von 8000 Frkn. a. W. werden aufgefordert, thre 
Anſprachen bis zum 31. Chriſtmonat d. J. bei dießſeitiger Stelle anzu⸗ 
melden, anforft die Bewilligung zur Aushingabe der bezeichneten Kaution 
ertheilt würd 

Andelſinge . den 29. Brachmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 
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88. Die Brüder Hs. Ulrich und H8. Jakob Miller, SHhwandeggers, 
in Rudolfingen fuden um Bewilligung der notarialifden Sufertigung 
tiner Reihe von Grundſtücken nach, die fie feit mehr alé 30 Jahren uns 
widerfproden inne haben, ohne dag fte im Notariatsprotofol aufgefunden 
werden. Indem befannt gemadt wird, baf die Befdreibung der frags 
lichen Grundftide wahrend vier Woden a dato bei ber Notariatsfanglet 
Feuerthalen, bei der Bivilvorfteherfehaft Mudolfingen und der Bezirks⸗ 
gerichtskanzlei offen liege, werden allfallig weitere Anſprecher aufgefordert, 
ibre Unfpracen innert derfelben Frift an [egterm Ort anzumelden, ans 
fonft die Notariatskanzlei Feuerthalen gu der gewünſchten Sufertiqung 

ermadtigt würde. 
Andelfingen, den 29. Brachmonat 1868. 
. Im. Namen des BegirFSgerichtes : 

Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


39. Dem Jakob Schenkel von Weiach, MeggerEnerht, 25 Jahre alt, 
beffen gegenwartiger UWufenthaltsort Hierorts nidt befannt ift, wird anmit 
auf diefem Wege gur Kenutniß gebracht, dap er durch Urtheil des Bes 
zirksgerichtes Horgen vom 15. Brachmonat d. J. der Unterfdlagung erften 
Braves im Vetrage von 51 Grin. 10 Rp. ſchuldig erflart und gu einer 
einmonatlichen Gefangnifftrafe und gu Tragung der Koften verurtheilt 
wurde. Gegen diefed Urtheil fteht ihm dad Mittel ver Wppellation inners 
halo 10 Tagen vom Tage der Publifation an offen. 

Horgen, den 14. Heumonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hhaufer. 


40. Kupferſchmied Retang, deffen gegenwartiger Aufenthaltsort 
unbefannt ift, wird hiemit aufgefordert, binnen 8 Tagen a dato publi- 
cationis 40 §rfn. RKaution fir Prozeßkoſten, allfallige Ordnungdbufen 
und Entfharigungen an die Sgenpartet in feinem PBrozeffe gegen Herrn 
Heinrich Hieftand an der Hoblgaffe in Anßerſihl, Beflagten, betreffend 
Forderung, gu leiften, entweder in baar oder mittelft Bürgſchaft eined 
habbaften Kantonseinwohners, unter der Androhung, daß Unterlaffung 
als Zurückziehung der Weifung refp. ald Ubftand von der Kage aus— 
gelegt würde. 

Actum Wiedikon, den 15. Heumonat 1868. 

Im Mamen des Kreisgeridted : 
Der Gerichtsſchreiber, 
M. Zurcher. 


41... Der Nachlaß ded unterm 16, Mat d. J. verftorbenen Gottlieb 
Büchi von Sulz⸗Dynhard iff von den Waifenbehirden Namens ded 
Emil Vidi, minderjährigen Sohnes und eingigen Erben ded Verftors 
benen, ausgeſchlagen worden. 

Hievon wird den Glaubigern ded Verftorbenen Kenntniß gegeben, 
unter Anſetzung einer peremtorifden Frift von zehn Tagen a dato publi- 
cationis zu eiftung eines Vorſchuſſes von 40 Frkn. gu Sicherftellung 
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der Auffallsfoften, unter ber Bedrohung, daß nad) fruchtlofem Ablauf 
ber anberaumten Friſt Verziht auf Anordnung des RKonfursverfahrends 
uber den fragliden Nachlaß gefolgert und die vorhandenen Aktiven, fo weit 
dieſelben allfallig verpfandet find, den betreffenden PBfandglaubigern und 
Uebrigen nad Bezahlung der Koften dem Erben fdhuldenfret zugeſtellt 
witrden. 
Winterthur, den 10. Heumonat - 1868. 
Im Namen ved Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
$6. Kronauer. 


42. Gantangeige. 

Montags den 20. d. Mts., Madmittags von 2 Ubr an, wird durch 
das Gemeindammannamt Bonftetten aus vem Ronfurfe des Johannes 
Lienhard, alt Gemeindſchreiber daſelbſt, unter Ratififationsvorbebalt 
der Waizen aus folgenden Grundſtücken oͤffentlich verfteigert: 

1, Aus zirka 1 Bierling gu Stenloo. 

a a » lp , im Breitenacer. 
. 5, 1 . zu Kohl. 

4, , ee - zu Stein. 

Kaufliebhaber find eingeladen, am Ganttage zu bezeichneter Beit beim 

Haufe des Hrn. Gemeindammann Reif in Bonftetten fic eingufinden. 
Siri, den 15. Heumonat 1868. 
Motariatsfanzlei Birmensdorf u. d. E. 
Miller, Landfdyreiber. 


43. Zugsfriſt. 

In den Auffällen über Jakob Niklaus Meier, Jakoben, Gebharden, 
Steinbrecher in Ruͤmlang und Wittwe Anna Spillmann, geb. Mülli 
in Niederhasli findet eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. Es wird nun 
hiemit den privilegirten und laufenden Kreditoren der Genannten eine 
mit dem 27. d. Mts. gu Ende gehende Friſt angeſetzt zu Abgabe von 
Zugs- und Ueberſchlagserklärungen über das vorhandene Maſſengut. 
Nichtabgabe einer Erklärung während dieſer Friſt gilt als Verzicht. 

Niederglatt, den 16. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


Zugsfriſſt. 
Im Auffalle der Brüder alt Gemeindammann Rudolf Spörri und 
alt Schulverwalter Johannes Spörri in Neſchweil-Weißlingen wird den 
nidt ſpeziell verficherten d. h. den Taufenden und bevorzugten Kreditoren 
hinfichtlich der noch vorhandenen Aktiven (Fahrhaben und Guthaben) 
behufs Abgabe von Zugs- refp. Ueberſchlagserklärungen eine mit dem 
27. d. M. zu Ende gehende Friſt angeſetzt, unter der Androhung, daß 
Stillſchweigen als Verzicht angeſehen würde. 
Illnau, den 17. Heumonat 1868. 
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Motariatsfanglei Kyburg: 
C. Kronauer, Landſchreiber. 
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45. Zugsfriſt. 
Sn Konkursſachen betreffend Hs. Jakob Homberger, Schuſter, 
in Mofftfon-Ufter, und betreffend den Nachlaß des Heinrich Weber im 
Brand⸗Mönchaltorf, wird den Inhabern von laufenden und bevorzugten 
Forderungen behufs Abgabe von Zugs- oder Ueberſchlagserklärungen eine 
mit dem 27. d. Mts. ablaufende Friſt anberaumt, unter der Androhung 
der Annahme des Verzichtes im Falle Stillfehweigens. 
@Greifenfee, ben 15. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
A. Stierli, Qandfehreiber. 


46. Sug sfri ft. 
$m Uuffalle über Konrad Meierhofer, Sdhufter in Weiad, wird 

den bevorzugten und laufenden Kreditoren Hiemit eine mit dem ‘27. d. Mts. 

Ende gehende Frift angeſetzt, behufs Abgabe von Zugs⸗ und Ueber 
Falagderflirungen über das vorhandene Maffengut. Nichtabgabe einer 
Erflarung wabhrend diefer Brift gilt alB Verzicht. 

Niederglatt, den 16. Henmonat 1868. 

Motariatsfanglei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


47. ZRugehefri f.' 

Im Konkurſe des Nwehi⸗ Graf, Sdloffer, von Sternenberg, 
wohnhaft in Reterfden-Elsau, wird den nicht fpegiell verfiderten (privi⸗ 
Tegirten und Iaufenden) Glaubigern gu Abgabe von Zugs⸗ refp. Ueber⸗ 
ſchlagserklaͤrungen eine gerftdrliche Beit ft von zehn Tagen, am 24. dieß gu 
Ende laufend, unter der Bedrohung anberaumt, daß Stillfdweigen innert 
derfelben als Verzicht auf das ganze vorhandene Maffagut angefehen wiirde. 

Winterthur, den 14. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
‘Karl Brunner, Landfdhreiber. 


48, ‘Sug sefrt ft. 
3m Auffall über Jakob Beiter, Zimmermann in Buds, findet 
die auf ben 21. bd. Mts. angefegte Verhandlung nit ftatt nnd haben 
die nicht ſpeziell verficherten Glaubiger allfallige Zugs-⸗ reſp. Ueberſchlags— 
erflarungen bi8 und mit dem 28. d. Mitts. der unterzeichneten RKanglet 
eingureichen, unter der Undrohung, dah Stillfdweigen als Verzicht bese 
trachtet wird. 
DielBdorf, den 14. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Regensberg: 
C. Rudolf, Landſchreiber. 


49.. Sug sfrii ft. 
$m Auffalle des Heinrid) Keller, Lehrer, in Außerſihl wird anmit 
ben nicht fpegiell verfiderten RKreditoren eine mit bem 24. d. M. gu Ende 
gehende Frift behufs Abgabe von Zugs⸗- und Ueberſchlagserklärungen Aber 
bas vorhandene Maffagut angefegt, mit der UAndrohung, daß Stillſchweigen 
alg Verzicht ausgelegt wiirde. 
Zürich, den 13. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. b. E.: 
Hh. Hürlimann, Landſchreiber. 
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50.. Bugefri ft. 

Im Konfurfe deb Srinrig "Bftfter, gewefener Lohnkutſcher und 
Weinſchenk, von Dibendorf, wohnbhaft in Stadelhofen, Gemeinde Riess 
bad, findet feine UWuffaldverhandlung ftatt. Es wird nun den nit 
ſpeziell verfiderten Kreditoren ded Pfifter eine mit dem 24. d. Mt. gu Ende 
gebende Grift fir Abgabe von Zugs- refp. Ueberſchlagserklärungen hiemit 
angefept, mit der Androhung, das Stillfdweigen als Verzicht aus- 
gelegt würde. 

Reumiinfier, den 138. Heumonat 1868. 
Motariatsfanglei Riesbach: 
R. Schneider, Landfdhreiber. 


51. Im Konkurſe über Jakob Duttweiler, Rudolfs fel. Sohn, 
Martins, Maurer, in Oberweningen, ſindet die auf den 21. d. M. an⸗ 
gefegte Verhandlung und wegen Mangel an Aftiven aud ein Bugsvers 
fabren nicht ftatt. 

Dielsſsdorf, den 16. Heumonat 1868. 

Notariatskanzlei Regensberg: 
C. Rudolf, Landſchreiber. 


52. Falliterklärungen. 
Das Bezirksgerich Zürich hat mit Verfügung vom 11. d. M.: 
1. den Konrad Brunner, Wirth, Mathias ſel. Sohn, im Rofena 
garten, ollifonerberg, und 
2. die Gebriider Heinrid) und Jakob Tobler, Heinrihs Söhne, 
Gfters genannt, im Sennhof-Zollikonerberg, 
nad durchgeführtem Auffallsverfahren fallit erflart. 
Neumünſter, den 14. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Riesbach: 


R. Schneider, Landſchreiber. 


53. Falliterklärung. 
Mit Beſchluß vom 11. Heumonat d. J. hat das Bezirksgericht Zürich 
nad durchgeführtem Konkursverfahren Jakob Egger von Mühlehorn⸗ 
Glarus, Bierbrauer, wohnhaft in Zürich, fallit erklaͤrt. 


Zürich, den 14. Heumonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 


Ed. Wetli, Notar. 


54. Falliterklärung. 

Daniel Heußer von Bubikon, Mechaniker, ſeßhaft in Tann, Ge⸗ 
meinde Dürnten, iſt am 9. dieß vom Bairtogerichte Hinweil fir fallit 
erklaͤrt worden. 

Wald, den 14. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Wald: 
H. Hasler, Landſchreiber. 


55. Balliterflarung. 
Gregor Keller an der Mublehalden in Hingg ift unterm 11. dieß 
vom BezirSgeridjt Zuͤrich fallit erflart worden. 
Zürich, nen 14. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Hingg u. d. E.: 
G. Boͤppli, Landſchreiber. 
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56. Salliterflarungen. 
Das Bezirksgericht Zürich Hat durch Beſchlüſſe vom 11. d. Mts. 
fallit erklärt: 
1. Mathias Miller von Lauterbad in Wiirttemberg, Simmers 
meifter, wohnbaft in Außerfihl. 
2. Heinrid) Boßhard, Maurer, von Uegifon-Hombredtifon, wohn⸗ 
baft in Außerſihl. 
Zürich, den 14. Heumonat 1868. 
Notariatsfanglei Wiedifon u. d. E.: 
Hd. Hirlimann, Landfdhreiber. 


57. Balliterflarung. 

Mit Beſchluß vom 11. Heumonat d. J. Hat dad Bezirksgericht Zürich 
nad durchgeführtem Konfursverfahren Anton Lützelſchwab von Mens 
felen-Baden, Schneider, wohnhaft in Zürich, fallit erflart. 

Sirid, den 14. Heumonat 1868. 
Motariat der Stadt Zürich: 
Ev. Wetli, Notar. 


58. Falliterflarung. 

Jakob Furrer, Hs. Jakobs fel. Sohn, im Kollertobel-Sternenberg, 
ift nad durchgeführtem Konfursverfahren vom Bezirksgerichte Pfaffifon 
mit Befdlug vom 7. d. M. fallit erflart worden. 

Pfaffifon, ben 14. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Pfaffifon: 
Felix Schneider, Landfdreiber. 


59. Walliterflarung. 
Jakob Oertli, Schmied, Sohn, in Offtngen, ift Heute vom Bes 
zirksgerichtspräſidium Undelfingen fallit erflart worden. 
Andelfingen, den 14. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 


60. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. über deren Vermögen iſt 
won dem betreffenden Bezirkögerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 

1. Frau Eliſa Hungerbühler geb. Gamper, Ehefrau des Jakob 
Hungerbühler von Salmsach-Romanshorn, Anſäß in Elgg; rechtlich 
ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Winterthur v. 11. Heus 
monat 1868. — efter Tag der Eingabe in die Mot. Manglei Elgg 8. 
Augfimonat 1868. — Bedenkzeit v. 18. bid einſchließlich 28. Augſtmonat 
1868. — Auffallsverhandlung 5. Herbſtmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 

2. Frau Eliſabetha Biſchof, geſchiedene Horber, von Wittenweil, 
Kantons Thurgau, wohnhaft in Außerſihl; in Folge Rechtstriebes; — lt. 
Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 4. Heumonat 1868. — Letzter Tag 
der Eingabe in die Not. Kanzlei Wiedikon (in Zürich) 15. Augſtmonat 
1868. — Bedenkzeit v. 26. Augſtmonat bis 4. Herbſtmonat 1868. — 
Auffallsverhandlung 15. Herbſtmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 
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3. Johann Michael Mind von Wattenheim in Rheinbayern, Hane 
delsmann, wobnhaft in. Wiedifon; in Folge Infolvengerflarung; — It. 
Befhlug des Bez. Gerichtes Zürich v. 11. Heumonat 1868. — Letzter 
Xag det Singabe in die Mot. Kanglet Wiedifon (in Zürich) 22. Augſtmonat 
1868, — Bedenkzeit v. 2. bis 11. Herbftmonat 1868. — Auffalléverhand- 
lung 22. Herbfimonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


4. Frau Barbara geb. Brielisauer, Ehefrau ded falliten Jakob 
Maile von Bechtoldsweilen, Koͤnigreich Preußen, dato ſeßhaft in 
Schlieren; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich 
v. 4. Heumonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Birmensdorf u. d. E. (in Zürich) 15. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit 
v. 26. Uugftmonat bis 4. Herbftmonat 1868. — Auffalloverhandlung 
15. Herbftmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


5. Sofeph Hirzel, Brunnenmader, von Dietikon; reHtlid) ausge— 
trieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhted Zurich v. 4. Heumonat 1868. 
— Letzter Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei Birmensdorf u. d. E. (in 
Zürich) 15. Augftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 26. Augftmonat bis 4. 
Herbjtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 15. Herbhftmonat 1868, Vor 
mittags 9 Ubr. 


6. Jafob Fifder, Zimmermann, von Dennweil, Aargau, ſeßhaft in 
Kindhauſen⸗Volketsweil; rechtlid) ausgetriehen; — It. Beſchluß ded Bez, 
Geridtes Ufter v. 6. Heumonat 1868. — egter Tag der Eingabe in die 
Mot. Kanglei Kyburg (in Illnau) 7. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 
17. bis 27. Augſtmonat 1868. — Auffallgverhandlung 9. Herbftmonat 
1868, Nadmittags 3 Uhr. ‘ 

7. Johannes Kagi, H8. Jakobs Sohn, von Bauma, ſeßhaft in Weif- 
lingen; rechtlich audgetrieben ; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Pfaffifon 
2. 4. Heumonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei 
Kyburg (in Illnau) 15, Augftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 25. Augſt⸗ 
monat bid 4. Herbftmonat. 1868. — Auffall@verhandlung 16. Herbftmonat 
1868, BVormittags 10 Uhr. 


Es ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtoriſche Aufforderung, uber ihre Anſprachen und Ver 
bindlidfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe des § 27 des Geſetzes bee 
treffend dad Auffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, ſäumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch bis — Beginne der Bez 
denkzeit, fedod) unter gu gewartigender Ordnungsbuße eingeben können, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen wiirden, ſoweit 
nicht der § 51 des zitirten Gefeged etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlidg der Bedeutung der oben feftgefepten Bedenkzeit und der 
MAuffalsverhandlung, fowie der dieHfalligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeged, insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 
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DOeffentlide Guveutare. 

61. Ueber den Nachlaß oer unten Benannten ift von dem Bezirksgerichte 
bas Affentliche Inventar bewilligt, daher fowol die Glaubiger als die 
Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, binnen der 
unten feftgefegten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder Verbindlich⸗ 
keiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der Bedrohung, daß 
Schuldner oder auch im Beſitze von Fauſtpfändern befindliche Kreditoren, 
die ihre Eingabe zu machen unterlaſſen, Ordnungsbußen, ſaͤumige An⸗ 
ſprecher dagegen (die Gruudverficherten jedoch nur mit Bezug auf die vere 
fallenen Zinſe) den Verluft ihrer Forderungen, injofern foldje weder aus | 
ben Notariats- nod aus den PBfandprotofollen mit Beſtimmtheit erſichtlich, 
nod) durch Fauftpfander gedeckt find, in dem Salle gu gewartigen Hatten, 
wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des Sffentliden Inventars 
angetreten mwiirbde. 


1.. Seinrid) Aeberli, Lbwenwirth, von Bonftetten (auf Anfuden 
der Erben); — It. Beſchluß ded Bezirksgerichtes Affoltern v. 20. Brads 
monat 1868. — ebter Tag fiir die Eingaben in die MotariatsEanglei 
Birmensdorf u.d. E. (in Zürich) 22. Heumonat 1868. 


Midriife von Konkurſen. 


62. Das Bezirksgericht Ufter Hat am 8. d. M. das Auffallsverfahren 
gegen Gemeindrath Rudolf Hamig von Noffifon-Ufter mit Buftimmung 
der Glaubiger wieder aufgehoben und folgenlos erFlart. 

Greifenfee, den 15. Heumonat 1868. 

Notariatskanzlei Breifenfee: 
WU. Stierlt, Landfehreiber. 


63. Konfursanfhebung. 

Das Bezirksgericht Zürich Hat durch Beſchluß vom 4. d. Mt. das . 

Konturdverfahren uͤber Jakob Schwarz von Altftetten, Gewerbsknecht, 

wohnhaft in Fluntern, aufgehoben und den Letztern wieder in den vollen 
Genuß ſeiner buͤrgerlichen Rechte eingeſetzt. 

Zürich, den 15. Heumonat 1868. 
oo IV Wachten: 
©. Hausheer, Landſchreiber. 


Nehabilitationen. 


64. Die ZSivilabtheilung des Obergerichtes Hat durch Beſchluß vom 
18. Brachmonat den vom Bezirksgerichte Horgen unterm 5. Marz 1860 
fallit erklärten Jakob Funk, Bratwurſter, von Wädensweil, dato wohn⸗ 
haft im Stieg in Wdlisweil, rehabilitirt und unter Porbebalt der in 
Art. 24 der Staatéverfaffung aufgeftellten Befdhranfungen wieder in den 
Genuß feiner biirgerliden Rechte eingefegt, wads hiemit befannt ges 
mat wird. 

Madensweil, de 13. Heumonat 1868. 

ar ae prey Wadensweil: 
G. Flad, Landfadjreiber. 





Drud und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Sarid. 


Hvonnementspreis. Einrũckungsgebũhr. 
Fährlich N Fr., 3/5 Fabr 2 Fr. Die gedrudte Zcile 40 Ryn 
ty Jabr 1/5 Gr., 4 Jahr 4 Fr. Briefe und Gelder franfo 


an die Erpedition. 


Amtsblatt des Kantous Zürich. 


Dienſtag, den 21. Heumonat 1868. 





Poſtzuſchlag 20 Rpn. 
— ——— — = 








Belanntmachungen von Adminiftrativ-Behirden. 


Bekauntmachungen vou Kautonalbebörden 


1. Gemaf einem Beſchluſſe nea Regterungérathes vom 20. Heumonat 
d. 3. werden nachſtehende Bundesrathsbeſchlüſſe hiemit gur eee 
Kenntniß gebradt. 

Zürich, den 20. Heumonat 1868. F 

Die Stantafanglei. 
Der erjte Staateſchreiber, 
Keller. 


Bundesrathsbeſchlüſſe 
betreffend 
Einziehung und Anuferfursfegung 
franzgofifder und ſchweizeriſcher Silbermingen. 


Der fdhweizerifhe BundewrathH, 
geftigt auf ein unterm 17. Bradmonat d. 3. vom der frangdfifdhen 
Rigierung erlaffenes Defret, zufolge welchem in Anwendung deB Art. 5 
des unterm 23. Chriftmonat 1865 gwifden Belgicn, Frankreich, Stalien 
und ber Schweiz abgefdloffenen Miingvertrages die im Feingchalt von 
M1000 ausgepragten Gilbertheilmiingen bis 31. Weinmonat 1868 aus 
dem Verkehr zurückgezogen werden foller, 
auf ben Untrag ſeines Finangdepartements , 


beſchließt: 

Art. 1. Die Bwei- und Einfrankenſtücke franzöſiſchen Ure 
fprungs, welde eine frühere als bie Jahrzahl 1866 und die 
Galbfranfen> und Zwanzig-Centim esſtücke —— Urſprungs, 
welche eine frühere als bie Jahrzahl 1864 tragen, find vom 
1. Wintermonat nächſthin an außer Kurs geſetzt. 

Art. 2. Das Finanzdepartement iſt mit den erforderlichen Anord⸗ 
nungen gum Rückzuge dieſer Münzen und deren Umtauſch mit Frank—⸗ 
reich beauftragt. 
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Art. 3. Gegenmwartiger Beſchluß tritt vom Tage feiner Bekannt⸗ 
madung an in Kraft. 
Bern, den 26. Bradmonat 1868. 


Im Namen ded fchweizerifden Bundesrathes : 
Der Bundespraftdent, 
Dr. 3. Dubs. 
Der Kangler der Eidgenoffenfdaft, 
S hie Fs. 


Publikation. 


Durch Dekret vom 17. dieſes Monats hat dic franzöſiſche Regierung 
in Vollziehung des Art. 5 der internationalen Münzkonvention vom 23. 
Ghriftmonat 1865, die Gingiehung ihrer alten Gilbertheilmiingen von 
Zwei-, Cine, Halbfranfen- und Swanzig-Centimesftiden 
mit Termin bis gum BSA. PBeinmonat nagfthin verordnet. 
Mad Ublauf diefer Frift werden diefe Müͤnzen an den Sffentliden Kaſſen 
Franfreihs bis Ende laufenden Jahres nur nod gu Entridtung von 
Steuern aller Art angenommen werden. 

Es ergeht daher an Behdrden und Privaten die Einladung, die 
Swete und Ginfranfenftide franzififhen Urfprungs, 
welde eine friihere al8 die Jahrzahl 1866, und die Halb- 
franfens und Swanzig-Centimesftide gleihen Urfprungs, 
welde cine fribere Jahrzahl als 1864 tragen, zur Ginldfung 
vorzuweiſen. 

Mit dieſer Einladung verbindet das Finanzdepartement gleichzeitig 
bie Anzeige, daß die Bundeskaſſe, die Hauptzoll⸗ und Kreispoſtkaſſen, 
ſowie die Grenzzoll- und Poſtbüreaux angewieſen ſind, die benannten, 
dem Rückzug unterworfenen Münzen von nun an gegen Kurrentgeld eins 
zuwechſeln. 

Den Hauptzoll⸗ und Kreispoſtkaſſen, ſowie den Grenzzoll- und Poſt⸗ 
büreaur iſt jedoch die Pflicht der Einwechslung nur inſoweit auferlegt, 
als ihr jeweiliger Geldvorrath es geſtattet. 

Schließlich wird hier noch angezeigt, daß vorkommende falſche Stücke 
nad Vorſchrift der Verordnung des Bundesrathes vom 17. Brachmonat 
fla ohne Weiteres gerftirt und deren Tragern zurückgeſtellt werden 
ollen. 

Bern, den 26. Bradmonat 1868. 
. Gidg. Finangdepartement : 
Riu ffy. 


Der ſchweizeriſche Bundesrat, 

in Anwendung des Urt. 5 des unterm 23. Chriftmonat 1865 zwiſchen 
Belgien, Frankreich, Italien und der Schweiz abgefdloffenen Miingvertrages, 
gufolge weldem die im Feingehalt von 9/1000 audsgepragten ſchweizeri⸗ 
ſchen Silbertheilmingen 6i8 gum 1. Janner 1869 aus dem Verkehr 
zurückgezogen fein follen, 

auf den Untrag feines Finanzdepartemented, 
beſchließt: 
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Urt 1. Die ſchweizeriſchen, die Jahrzahl 1850 und 1851 
tragenden Sweis, Eins und Halb-Franfenfticde find vom 1. 
Jänner 1869 an aufer Kurd gefest. 

Art. 2. Das Finangdepartement ift mit den erforderliden Anord⸗ 
nungen gum Rückzug diefer Münzſorten beauftragt. 

Art. 3. Gegenwartiger Beſchluß tritt vom Tage feiner Befannts 
madung an in Kraft. 

Bern, den 26. Bradmonat 1868. 


Sm Namen ded ſchweizeriſchen Bundesrathes : 
Der Bundespraffdent, 
Dr. 3. Dubs. 
Der Kangler der Cidgenoffenjdaft : 
Schieß. 


Publikation. 


Durch Beſchluß vom 26. dieſes Monats hat der Bundesrath, in 
Vollziehung des Art. 5 der internationalen Münzkonvention vom 23. 
Ehrifimonat 1865 die Einziehung der ſchweizeriſchen Qweis, Eins und 
Halbfranfenftide von den Jahren 1850 und 1851 beſchloſſen und 
hiefür cinen Termin bis Ende dieſes Jahres beftimmt. 

G8 ergeht daher an Behdrden und Privaten die Cinladung, oberwabhnte 
Münzen, welche entweder die Jahrzahl 1850 oder 1854 tragen, zur 
Ginldfung vorzuweiſen. 

Mit diefer Einladung verbindet bas Ginangdepartement gleidhgeitig 
die Unzeige, daß die Bundesfaffe, die Sauptyoll- und SKreispoftfaffen, 
fowie die Grengzoll- und Poſtbüreaux angewiefen find, die benannten, 
dem Rückzug unterworfenen Münzen von nun an gegen Kurrentgeld eins 
zuwechſeln. 

Den Hauptzoll- und Kreispoſtkaſſen, ſowie den Grenzzoll⸗ und Poft- 
biireaur ijt jedod) die Pflicht der Cinwedélung nur infoweit auferlegt, 
al ibr jeweiliger Geldvorrath es geftattet. 

Schließlich wird hier noch angezeigt, daß vorfommende falſche Stücke 
nah Vorſchrift ver Verordnung des Bundesrathes vom 17. Bradmonat 
1867 ohne Weitered zerftdrt und deren Tragern zurückgeſtellt werden follen. 

Bern, den 26. Bradhmonat 1868. 
Gidg. Finangdepartement : 
V. Ruf fy. 


2. Die Stelle eines gweiten Staatdfdreibers des Kantons Zürich ift 
burd Ublauf der Amtsdauer erledigt und wird hiemit zur freten Bewer- 
bung oͤffentlich ausgeſchtieben. DieHfallige ſchriftliche Anmeldungen wollen 
binnen einer Friſt von 10 Tagen dem Herrn Regierungspräſidenten Dr. 
Treichler eingereicht werden. 

Zürich, den 20. Heumonat 1868 

Die Staatskanzlei. 
Der erſte Staatsſchreiber, 
Keller. 
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3. Artillerie⸗Pferde. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die gegenwärtig bei den 
Batterien Nr. 10 und 28 im Dienſte ſtehenden Pferde nächſten Freitag 
den 24. d. Mts. entlaſſen werden, und es find daber dieſelben an dieſem 
Tage Morgens 8 Ubr von den Gigenthimern gegen Vorweifung der 
Zeichen bei den Militarftallungen dabier wieder in Empfang gu nehmen. 

Sirih, ven 17. Heumonat 1868. 
Das Kantonsriegsfommiffariat. 


Sefanutmadhungen von Bezirksbehörden. 


4, Safpar Zweidler von Buchs hat fic freiwillig unter Vormund⸗ 
fchaft geftellt und gum Bormunde erhalten den Herrn Heinrich Schätti 
pafelbft. 

Regensberg, den 15. Heumonat 1868. 

Im Namen des BegirFsrathes : 
Per Rathoſchreiber, 
H. Duttweiler. 


5. Ueber Konrad Liechti, alt Friedenéridters, oon Ruͤmlang hat 
der BezirFsrath wegen leichtfertiger Geſchäfteführung Bevogtigung ers 
fennt und gu deffen Vormund ernannt den Herrn Konrad Sadellens 
berg in Ober⸗Rüti, Winkel. 

Es wird nun Sedermann vor allem Verkehr mit dem Konrad Liedti 
gewarnt, unter der Bedrohung, daß Rechtsgeſchäfte, welche von uun an 
mit ihm abgefdloffen werden follten, fo angefehen und behandelt würden, 
alé waren fie nad der definitiven Bevogtigung mit ihm abgeſchloſſen worden. 

Regensberg, den 15. Heumonat 1868. 

Im Namen des BegirFsrathes : 
Der Rathoſchreiber, 
H. Duttweiler. 


6. Das Stenerregifter ded hieſigen Bezirkes vom Jahr 1868 fann von 
Heute an während 14 Tagen in der Bezirksrathskanzlei cingefehen werden. 
Regensberg, den 16. Heumonat 1868. 
Sm Namen des BezirFsrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


7. Herr Heinrih Meier von Unterbhittnau, wohnhaft in Zürich, 
Hat mit Bewilligung der Suftisdireftion feine Stieftodter Bertha Meier, 
Karl Heinrids fel. von Regensdorf, geb. den 27. Weinmonat 1855, an 
Kindedftatt angenommen, und es ift durd) heutigen Beſchluß ded Bezirks— 
tathes dieje Kindesannahme als vollzogen erflart. 

Pfäffikon, den 18. Heumonat 1868. 

Im Namen des BezirFsrathes: 
Der Rathefdreiber, 
Boßhard. 
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Befanntmadhungen vou Semeindsbehörden. 
8. Verordnung 
betreffend 


bie Fleiſchſchau, die Verwaltung und Benutzung des Schlacht— 
hauſes, das Schlachten von Vieh und den Fleiſchverkauf. 





Der große Stadtrath, 


in Ausführung des Geſetzes betreffend das Metzg- und Wurſtereigewerbe 
vom 27. Chriſtmonat 1866, der Verordnung des Regierungsrathes 
betreffend das Schlachten von Vieh und den Verkauf des Fleiſches 
pom 2. Marz 1867 nebſt Zuſatz vom 29. Hornung 1868 und ded 
Vertrages zwifden dem Stadtrath und doen Jnhabern der Privat. 
meggbanfe vom 18, Ghriftmonat 1862, 


in Abänderung der ftadtrathliden Verordnung vom 23. Mai 1865, auf 
den Antrag des Stadtrathed vom 4. Heumonat 1868, 


beſchließt: 


I Fleiſchſchau. 

Art. 1. Zur Beſorgung der Fleiſchſchau in der Stadt Zürich nach 
Maßgabe der Inſtruktion der Medizinal-Direftion vom 2. April 1867 
wird ein ftindiger Fleiſchſchauer angeftellt, dem der Schlachthausverwalter 
als Adjunkt beigegeben ift.  - 

Die jährliche Befoldung ded Fleiſchſchauers betragt Fr. 1800. Der 
Sdhladthausverwalter erhält als Adjunkt ded Fleiſchſchauers cine Befol- 
bung von Fr. 2000, und als Verwalter im Schlachthaus eine ſolche von 
Sr. 500 nebft freier Wohnung im Schlachthauſe. Die Fleifemfdau- und 
fonftigen Expertengebühren, welche diefen Beamten fitr ihre amtlichen 
Verrichtungen zufommen, fallen in die Stattfaffe; diefelben werden von 
ihnen bezogen und vierteljahrlid) an die ſtädtiſche Sentralyerwaltung 
abgelicfert. Beide Beamte leiften cine von dem Stadtrath zu beftimmende 
Kaution. 

Dem Fleiſchſchauer und feinem Adjunften ift unterfagt, den Beruf 
eines Meggers, Wurfters oder Viehhandlers auszuüben. Der Sdladht- 
hausverwalter darf überdieß ohne Bewilligung des Stadtrathed feine 
anbere befoldete Stelle übernehmen und Fein anbdered Geſchäft betreiben. 

Art. 2. Der Fleiſchſchauer und der Schlacdhthausverwalter werden 
vom Stadtrath auf die Dauer von zwei Jahren gewablet. 

Der Fleiſchſchauer fol patentirter Thierargt fein. Fur den Schlacht— 
Hausverwalter geniigt e8, wenn deffen Befahigung nad § 2 der regierungs— 
rathliden Verordnung vom 2. März 1867 hergeftellt iſt. 

Urt. 3. Die Uufgabe des Fleiſchſchauers ift namentlich folgende: 

a. die Bejorgung der Fleiſchſchau außerhalb des Schlachthauſes; 

b. die Oberauffidt über die Fleiſchſchau im Schlachthauſe; 

c. die Begutadtung neuer Lofale fir den Fleiſchverkauf, fir Brate 
wurftereien oder Kuttlereien. 
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Dem Sdhladthausverwalter kommt indbefondere die Fleiſchſchau im 
Schlachthauſe und deffen Verwaltung zu (vgl. Art. 5 und ff.). 

Sm Verhinderungsfalle haben ſich beide gegenfeitig mit Bezug auf 
die Ausübung der Fleiſchſchau zu vertreten. 

Art. 4. Der Fleiſchſchauer und der Schladthausverwalter ftehen 
zunächſt unter dem Polizeipraffdenten und erftatten demfelben die durch 
Gefege und Berordnungen vorgefdrichenen Beridte; außerdem fendet 
* der Schlachthausverwalter woͤchentlich einen Rapport über das Schlacht⸗ 

aus ein. 

Die Anweiſungen des Stadtrathes und des Polizeipräſidiums find 
von ihnen zu befolgen. Vermehrung der Geſchäfte gibt ihnen keinen 
Anſpruch auf Vermehrung der Beſoldung. 


Il. Verwaltung des Schlachthauſes. 


Art. 5. Der UAdjunkt des Fleiſchſchauers iſt zugleich Schlachthaus— 
verwalter. 

‘Gr bezeichnet zu feiner Unterftiigung in der Verwaltung des Schlacht⸗ 
hauſes nithigenfall8 cinen Gebhilfen, der von ihm befoldet wird Diefer 
Gebiilfe ift vom Polizeiprafidenten gu beftatigen; der Verwalter ift fir 
ihn verantwortlid. 

Art. 6. Dem Sdhladthausverwalter fommen namentlich folgende 
Verpflichtungen yu: 

1. Gr überwacht den bauliden Zuſtand der ganzen Sdhladhthausan- 

Tage und der gum Gebraude der Megger dienenden Vorridtungen. 

2. Bei ihm liegen die Schlüſſel gu fammtliden Eingangen in das 
Sdladthaus, den Schladhtraumen, Stillen und Fellwinden. Er 
Sffnet diefe Maume feweilen früheſtens Morgens 4 Uhr und forgt 
an Gonntagen nad) dem erften Gelaute fir den DMorgengotted- 
dienft, an Werftagen fpateftend Abends um 9 Uhr, naddem er 
fis vom gehörigen Suftande aller Raumlidfeiten überzeugt hat, 
fiir deren Wiederverſchluß. Hernach läßt er die Schlüſſel nur 
nod folden Perfonen gufommen, welche fich dariber audweifen, 
daß fie zur Metzgerſchaft gehören und gu einem befondern Swede 
das Schlachthaus betreten miffen. 

3. Gr beforgt die Waage des Schlachthauſes. 

4. Gr wacht iber die Befolgung der beftehenden Vorfdriften betrefs 
fend die Benugung des Schlachthauſes und das Sdladten von 
Vieh. 

5. Gr bezieht die fir Benutzung der Schlachthauswaage feſtgeſetzten 
und die in Art. 19 erwahnten Gebühren und liefert deren Ertrag 
vierteljäͤhrlich der ftadtifden Sentralverwaltung ab. 

6. Gr hat nad den ihm zu ertheilenden Anweiſungen diejenigen 
Bücher gu führen, welche fiir den ihm obliegenden Bezug von 
Gebiihren, fowie zur Kontrole uber feine anderweitigen Funktionen 
im Schlachthaus ndthig find. 

7. Bei Tag und bei Macht Halt er fich entweder felbft im Sdladt- 
haufe auf oder forgt dafiir, daß er dafelbft durch feinen Stells 
vertreter vertreten fei. 


1509 


Art. 7. Sämmtliche das Schlachthaus fortwahrend benugenden 
Gewerbtreibenden (vgl. Art. 16 und 18) ernennen unter ſich durch ges 
beime UAbftimmung je mit Anfang Mai eine Vorſteherſchaft auf die Dauner 
von gwei Jahren. Derfelben kommen folgende Befugniffe und Pflichten gu: 


1. 


3. 


Sie ftellt innerhalb der Grengen der vorliegenden Verordnung die 
gewerbliden Regulative auf betreffend die Benugung und Vers 
waltung des Schlachthauſes und der dazu gehdrenden Cinridtun- 
gen, namentlid- der Stille, Kuttelküchen, Brüherei und Fells 
winden. 

Sie übt die Aufſicht über die Befolgung dieſer Regulative, bezieht 
die in denſelben feſtgeſetzten Beiträge für die Benutzung einzelner 
Einrichtungen, beſorgt die fiir die Geſammtheit der Metzger erfor⸗ 
derlichen Ausgaben (z. B. für Futter, Holz u. dgl.) und beſtreitet 
die nach Art. 14 und 15 der Metzgerſchaft obliegenden Repara⸗ 
turen. 


Sie hat den Verwalter in den ihm ˖znkommenden Verrichtungen 
zu unterſtützen. 


Art. 8. Hinſichtlich der für das Schlachthaus aufzuſtellenden Regu⸗ 
lative gelten folgende Grundfage: 


1. 


3. 


Seder das Schlachthaus fortwahrend benugende Gewerbtreibende 
(Art. 16—18) fei er Eigenthimer oder Padter eines Verkaufs⸗ 
lokals und bewerbe er deren eines oder mehrere, Hat dad Recht 
auf eine Stimme; wenn aber ein oder mebhrere BVerfaufslofale 
von zwei oder mehreren Metzgern gemeinfam betrieben werden, fo 
ift nur je einer der Gefelfdaftrr zur Ausibung ded Stimm- 
rechtes befugt. 

Die Vorſteherſchaft hat alljährlich der Metzgerſchaft Rechnung 
abzulegen tiber ihre Verwaltung. Der Reinertrag bleibt fiir die 
gemeinfamen Wusgaben des folgenden Jahres verfigbar; ift aber 
berfelbe gu einer Gumme angewadfen, welde die der Gefammt- 
heit ber Megger obliegenden, fiir das nadhfte Jahr vorauszuſehen⸗ 
den Ausgaben iiberfteigt, fo ift der Ueberſchuß an die Beitrags- 
pflichtigen nad) dem Berhaltnif der von ihnen beworbenen Bers 
kaufslokale zu vertheilen. Im gleichen Verhaltniffe haben fie ein 
allfalliges Defizit gu erfegen. Dem Stadtrath ift feweilen eine 
Abſchrift diefer Rechnung zuguftellen. 


Streitigfeiten iber Unwendung der Verordnung und Regulative 
entfdeidet der Stadtrath endgiltig. 


Art. 9. Die Megulative unterliegen der Genehmigung des Stadt⸗ 
rathes; derfelbe ift jederzeit befugt, Beranderungen in denfelben, naments 
lid aud an ben darin feftgefepten Gebthren vorgunehmen. 

Letzteres wird indbefondere eintreten, wenn die Gebiihren, welche fiir 
Benugung eingelner Cinridtungen des Schlachthauſes zu begahlen find, 
tegelmafig einen die gemeinfamen Ausgaben erheblich überſteigenden 
Betrag erreidjen follten. 
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I. Benugung de’ Schlachthauſes. 


Art. 10. Jn ber Stadt Zürich darf, Mothfalle ausgenommen, aufer- 
halb des ſtädtiſchen Schlachthauſes fein Bieh geſchlachtet werden, deffen 
Fleiſch zum Verkaufe beſtimmt iſt. 

Die Kuttelſiederei kann entweder in den dafür beſtimmten Raumen 
des Schlachthauſes oder in Privatlokalen, welche vom Stadtrathe dafür 
geeignet befunden find, betrieben werden. 

Art. 11. Das Schlachthaus ſoll, beſondere Fälle ausgenommen, 
von Abends 9 Uhr bis Morgens 4 Uhr, an Sonn- und Feſttagen vom 
erften Gelaute zum Morgengottesdienfte an gefdloffen fein, und es dürfen 
beffen fammtlicje Räume aufer der prdnungsmiafigen Beit des Gebraus- 
es nur zu befondern Sweden gebdffnet werden, wofür feweilen eine Une 
meldung beim Schlachthausyermalter ftattgufinden hat. 

Art. 12. Bon den Cingangen in die Schlachthausanlage darf aud 
bei Vag in der Megel nur das Hauptportal auf ver Südſeite offen fein, 
und der gewoͤhnliche Verkeht mit vem Schlachthaus findet nur durd 
dieſes ftatt. 

Die andern Gingange dirfen nur ausnahméweife, z. Bo zum Weg- 

fdhaffen von Diinger, Blut und andern Abfällen, fowie gum Zuführen 
von Heu, Stroh und Brennmaterial benugt werden. 
. Urt. 13. Die Megger haben jede Wbtheilung der Schlachthausan⸗ 
Tage ausſchließlich zu dem Gebrauche zu benugen, gu weldhem fte beftimmt 
iſt, fämmtliche Raume untadelhaft fauber gu Halten und den Mift ans 
den Stillen täglich in die Diingergruben gu ſchaffen. Wbfalle diirfen 
weder in die Limmat nod in den Abzugskanal geworfen werden. Hunde 
find in den Schlachträumen nicht zu dulden. Alle Wege, befonders die 
Längenſtraße, find flir den Verkehr ftets frei zu halten. 

Art. 14. Die Stadt unterhalt die Wuhrungen, Strafen, Dolen, 
Brunnen und Cinfriedigungen, die äußere Scale der Gebaude, die Auf⸗ 
———— für das Groß- und Kleinvieh, die Hacken und Rechen zum 

ufhängen des Kleinviehs, die Herde für die Keſſel der Brüherei und 
Kuttlerei, die Raufen und Krippen in den Ställen; die Metzger dagegen 
unterhalten die Keſſel in der Brüherei und der Kuttlerei. 

Art. 15. Die Metzger Haften in ihrer Gefammetheit fir Beſchädi— 
gungen an der Schale der Gebaude und allen von der Stadt gu unter- 
haltenden Ginridtungen, welche nicht durch Beitablauf oder Maturereigs 
niffe herbeigeführt werden, fondern auf andere rt entftehen, namentlid 
fiir ſolche, die ihren Grund in Muthwillen, Fahrlagigkeit over Nachläßig— 
Feit haben. 

Art. 16. Jedem Privatmesgbankbefiger, det den Bertrag vom 18. 
Chriftmonat 1862 untergeidynet hat, oder ſeinen Recht8nadfolgern theilt 
der Stadtrath durd) bas Loos cine Wufzugéwinde fiir Grofvieh, eine 
folde fiir Mleinvieh und cinen Fleifbebalter zu. Die Meggbankbefiger 
erwerben jedoch fein Recht auf fete Beibehaltung derjenigen Einrichtun⸗ 
get des Schlachthauſes, welche ihnen hiebei gufallen, fondern es bleibt 
dem Stadtrath fiir alle Sufunft die Befugniß vorbehalten, Modififationen 
rückſichtlich der Aufzugswinden und Fleifdbehalter anguordnen, immers 
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bin unter BorbeHalt von Art. 7 Abſatz 3 des Bertrages vom 18. Chrift- 
monat 1862. 

Das Recht gur Benugung je einer Aufzugswinde fir Grofvieh und 
Kleinvieh und eines leifchbebaiters bildet eine Subehirde der Private 
megabanfe und fann nur mit diefen verdufert oder verpfandet werden. 

Fir vie Benugung der in dem frühern Sdhladhthaus nicht vorhane 
ben gewefenen Ginridtungen bezahlt jeder der erwabhnten Meggbankbefiger 
an bie ftadtijde Sentralverwaltung je auf Unfang April einen jahrliden 
his Lg von Br. 200; diefed Miethverhältniß ift gegenfeitig unauf⸗ 

ndbar. 

Art. 17. Die Mechtsverhaltniffe swifden der Stadt und den Pads 
tern der ftadtifden Metzgbänke betreffend die Benugung ded Schlachthauſes 
werden durd) die Padhtvertrage geordnet. 

Wt. 18. Andern Gewerbtreibenden, die bas Schlachthaus regel⸗ 
mäßig yu benugen wiinfden, theilt der Stadtrath dle nbthigen Aufzugs- 
winden und Gleifhbehalter gu; hinſichtlich aller übrigen gu dem Schlacht⸗ 
Baus gehirenden Ginridtungen und bei deffen Perwattung haben fte 
vollftandig gleide Rechte wie die Beſitzer der bisherigen Privatmeggbante. 

Fir jedes Verkaufslokal, fir das der Fleiſchbedarf in folder Weife 
aus dem Schlachthaus bezogen wird, ift an die Stadt ein jabhrlicer 
Micthzins von Fr. 500 gu begablen. 

Art. 19. avernenwirthe, Bratwurfter, Biehbefiger und andere 
Privatperfonen haben das Recht, im Schladthaufe Groß⸗ oder Mleinvieh 
qu eigenem Gebrauche yu ſchlachten oder, durch wen fle wollen, ſchlachten 
zu laffen. Sie haben dabei die in gegenwartiger Verordnung enthaltenen 
polizeiliden Vorſchriften zu beobadten und an die Stadt eine vom 
Stadtrath feftzufegende Gebühr, ſowie an die Kaffe der Metzgerſchaft far 
allfallige Benugung der Stalle, Brüherei, Kuttelküchen u. f. f. diefelben 
Entjhadigungen wie die Megger gu bezahlen. Der Stadtrath forgt dafiir, 
daß ibnen die nbthigen Aufzugswinden zur Verfügung ftehen. 


IV. Schlachten von Vieh und Fleiſchverkauf. 


Art. 20. Das Vieh darf weder mit Hunden gum Schlachthaus 
gebegt, nod) gefnebelt auf Wagen dahin gefihrt werden. Ferner ift 8 
ungulaffig, Kleinvieh gum Schlachthaus frei burch die Strafen gu treiben; 
cine Ausnahme Fann fiir Schafe geftattet werden, fofern dadurch der 
Verkehr auf den Strafen nicht beeintrachtigt wird. 

Art. 21. Für fedes Stic Grofvieh, da8 mehr als feds Monate 
alt ift, foll, fobald e8 in das Schlachthaus eingeführt wird, dem Fleiſch— 
ſchauer der Geſundheitsſchein vorgewiefen und von diefem vifirt werden. 

Grogs und Kleinvieh ift von dem Fleiſchſchauer fofort mit Rückſicht 
auf feinen Gefundheitazuftand zu unterfuden und nad) ftattgefundenem 
Schlachten einer nodmaligen Unterfudung gu unterwerfen. 

Urt. 22. Bis zur Vornahme des Schlachtend ift das Vieh in den 
Stalungen aufgubewahren und in diefen geniigend zu füttern. Dads 
Schlachten von Thicren in erhigtem oder ermüdetem Zuftande ift unterjagt. 

Art. 23. Das Großvieh ift, bevor es gefdlagen wird, angubinden, 
und ¢8 find überhaupt beim Schlachten alle diejenigen Borkehrungen zu 
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treffen, welde geeignet find, Unglücksfälle, unndthige Belaftigung der 
Nachbarſchaft durch Larm und foweit miglidh Schmerzen der gu ſchlach⸗ 
tenden Thiere gu verhindern. 

Art. 24. Qufdhauer, befonders unerwadfene Perfonen, find in den 
Schlachträumen nicht zu dulden. 

Urt. 25. Das Fleiſch darf in vie Verkaufslokale nur in geſchloſſe— 
nen Behaltern oder bededt getragen oder geführt werden. 

Das Aushangen von Fleif in den Strafen und in der Sentrals 
verfaufshalle gegen die Limmat und in den Gangen ift unterfagt. 

Art. 26. Wbfalle und übelriechendes Sleifa find aus den VerFaufs- 
Tofalen fofort iu entfernen, diirfen aber weder in die öffentlichen Gewaffer, 
nod) in die Abzugskanale geworfen werden. 

Art. 27. Fleifd von nach ftattgehabtem Sehlachten fran€ befunde— 
nen Thieren, deffen BVerfauf aber nach § 8 der regierungsrathliden Ver— 
ordnung geftattet ift, fomie Pferdefleifh find auf einer bejfondern Bank 
der Sentralhalle, der Finnenbank, zu verfaufen. 

Art. 28. Die Veftimmungen der regierungsrathliden Verordnung 
yom 2. Marz 1867, der Verordnung der Medizginaldireftion vom 11. Marz 
1867 und der vom der Medizinaldireftion erlajfenen Snftruftion fiir die 
Fleiſchſchauer vom 2. April 1867 finden auch in Zürich vole Wnwendung. 


Bollpiehungsbhbeftimmungenf& 


Art. 29. Uebertretungen der vorliegenden Verordnung “werden mit 
Buße bis auf Fr. 15 beftraft, beziehungsweiſe zur Beftrafung an die 
fompetente Behdrde gewiefen, wo erfdwerende Umftande oder Beftimmune 
gen der fantonalen Gefege und Verordnungen (§ 9 des Gefeges vom 
27. Ghriftmonat 1866 und § 23 der regierungsrathliden Berordnung 
vom 2. Marz 1867) eine hoͤhere Strafe bedingen. 

Urt. 30. Dem Fleiſchſchauer fann auch die Viehſchau und die 
Beaufficdhtigunug ded Viehmarkts in der Stadt gegen befondere Entſchädi— 
gung abergeben werden. 

Art. 31. Die vorliegende Verordnung tritt fofort in Kraft. 

Zürich, den 9. Heumonat 1868. | 
Bor bem grofen Stadtrath : 
Der Präſident, 

6 Mouffon. 

Der Stadtſchreiber, 

Sypyri. 


F 9. Kraftloserflarung eines HeimatfHeines. 

Der dem Heinrid) Ulmer von Oberrieden unterm 14. Heumonat 
1864 autgeftelte und in Mr. 53 ded Amtsblattes fruchtlos aufgerufene 
Heimatſchein wird Hiemit mit ftatthalteramtlider Bewilligung fraftlos 
erflart. 

Oberrieden, den 17. Heumonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. § Staub. 
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10. — &Fluntern. 
Orodentlide Einwohnergemeindsverfammlung. 

Die ftimmberechtigten in hier wohnhaften Gemeinds-, Kantons⸗ und 
Schweizerbürger werden anmit auf Sonntag den 26. d. M., Nach 
mittags’ @ Ubr, in's biefige Sdulbaus gur Behandlung folgender 
Gefdafte eingeladen: 

1. Vorlegung des PBrotofols. 

2. P des Beridtes über die Berhandlungen des Grofen 
Rathes pro 1867 und der Veberficht der Staatsrecbnung pro 1866. 


» Strafenbeleudhtungsrechnung pro 1867, 
Antrag des Gemeindrathes betreffend Erweiterung der Hochgaſſe 
beim Schulhauſe. 
9. Nachtragkreditgeſuch fiir die Hinterbergſtraße. 
10. Antrag der Gemeindsfchulpflege betreffend Beſetzung einer durch 
Demiſſton erledigten Lehrſtelle. 
11. Erneuerungswahl der kleinern Hälfte des Gemeindrathes. 
12. Ergänzungswahl eines demiſſtonirenden Mitgliedes der größern 
Halfte des Gemeindrathes. 
13. Erneuerungéwahl der kleinern Hälfte der Kirchenpflege. 
14. Ebenſo der Schulpflege. 
15. Erſatzwahl eines Mitgliedes der Rechnungsprüfungskommiſſion. 
Die ſämmtlichen Rechnungen und Akten liegen bei Herrn Präſident 
Nägeli zur Einſicht offen. 
Fluntern, den 17. Heumonat 1868. 


3. Abnahme der Kirchengutsrechnung pro 1867. 
4. J Schulgutsrechnung 7 
5. : » Semeindgutsrednung , 

6. " » Strafenredhnung pro 1867, 

7. 

8. 


Im Namen des Gemeindrathes: 
Riiegg, Gemeindrathoſchreiber. 


ii, Smdulgemeindsverfammlung Enge. 

Die ftimmberechtigten Einwohner Hiefiger Gemeinde werden anmit 
zu einer Berfammlung auf Gonntag den 26. Heumonat dv. J., Bormits 
tag8 10 Ubr, in's neue Schulhaus cingeladen, zur Behandlung folgender 
Rraftanden: 

1. Abnahme der Schulhausbaurechnung. 
2. ; der Schulrechnung pro 1867. 
3. Erneuerungswabhl der Eleinern Halfte der Gemeindsfdhulpflege. 
4. Antrag ver Gemeindsſchulpflege betreffend Erhoͤhung der Befol- 
bung des Schulabwartes am neuen Schulhaufe. 
Die Rechnungen fowie die übrigen ſachbezüglichen Akten liegen ins 
gwifden bet Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 
Enge, den 17. Heumonat 1868. 
. Der Gemeindrathspraftdent: 
Kd. Landolt. 
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12.. Unterft ra f. 

Die ftimmberedhtigten Birger, niedergelaffenen Schweizerbürger und 
Grundeigenthimer Hlefiger Gemeinde werden hiemit yu einer Gemeinds⸗ 
verfammiung auf Sonntag den G6. d. Mts. Madmittags 1 Uhr 
in bie Turnbhalle dabier, eingeladen. 

Traftanden: 
1, Abnahme der Gemeinde-, Schul⸗ und Kirdengut8rednungen vom 
Jahr 1867. 
2. Untrag ded Gemeindrathes, betreffend Erftellung von Wafferleituns 
gen auf dem Miedtli und fir das Bedenhofquartier. 
3. Untrag des Gemeindrathes, betreffend die Sffentliden Gutsver⸗ 
waltungen. 

Die Rednungen und Akten liegen vom 20. Heumonat an auf der 
Gemeindrathstunglei gur Einſicht offen. 
lUnterftrag, den 16. Heumonat 1868. 


Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathéefadreiber, 
C. Swatti. 


13. SGh@wamendingensOerlifon. 

Die ftimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen der Kirch⸗ und 
politifden Gemeinde Schwamendingen werden auf Sonntag den 26. Heu⸗ 
monat, Bormittags 10 Ubr, gu einer Verfammlung in das Schulhaus 
Sdwamendingen eingeladen. 

Traftanden : 
1. Swei Ergänzungswahlen in die Kirdhenpflege. 
2. Gine Ergänzungswahl in den Gemeindrath. 
3. Gine Biirgerannahme. : 
Sdhwamendingen, den 18. Heumonat 1868. 


Das Gemeindsprafidium. 


14. Baugefpann. 

Herr Jafo Maller, Wirth zum Mofengarten dabier, beabfidtigt 
an feinem Wohnhauſe Mr. 174 auf der hintern Seite cinen Unbau gu 
erftellen fir Grridtung eines Waſchhauſes und einer Wohnung, wie durd) 
das erridhtete Baugefpann angedeutet ift. 

Einfpreder gegen diefe Baute haben gemäß § 432 der neuen ivils 
progepordnung innert 14 Tagen a dato bei dem Bezirfegeridtéprafidenten 
einen Snbibitionsbefehl auszuwirken. Die Maßbeſchreibung fann in der 
Gemeindrathstanglei cingefehen werden. 

Ultftetten, den 20. Heumonat 1868, 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
36. Hog. 
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15. Befanntmadhung betreffend Baugefpann. 
Sn der Stadt Zürich ift nadbenannted Baugefpann erridtet worden, 
und die betreffenden Plaine koͤnnen im Bireau des Unterzeichneten (Stadte 
hausplatz Mr. 2) eingefehen werden. 








Cigenthimer tt — —— 
des Baugeſpanns. | —— ————— —— 
$r. Dr. Abegg gum | Abtrittanbaute im Hof 
Steinberg, Neus dafelbft 21. Heu⸗ 4, Augſt⸗ 
marft Mr. 6 monat monat. 











Sarid, den 20. Heumonat 1868. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


16. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In ber Stadt Winterthur ift nachbenanntes Baugefpann ere 
ridhtet worden, und die betreffenden Blane finnen im Bireau der 
Dominen-BVerwaltung eingefehen werden. 


Gigenthimer e Bauobjekt. 


des Baugeſpanns. ation privatrechtliche 


im Amtäsblatt. Einſprachen. 





Tag ber Endtermin fir 
Publik 


Herr H. Arbenz | Ubgeanderteds Projekt far 
gum Straug den Umbau des Hinter- 
baufed Mr. 417 an der 

Mufeumfirafe 21. Heus | 4. Augſt⸗ 

monat monat. 


Winterthur, den 21. Heumonat 1868. 


Fir die ſtädtiſche Baupolizeifommiffton. 
Der Domanenverwalter: 
F. Erb. 


17. Bei der Aufnahme des Snventars über den Nachlaß ded in Hier 
fel. verftorbenen Leonhard Repetto, Strafenbauer, von Buffala bet 
Genua war ¢8 nidt miglid, eine genaue Ueberſicht aber die Vermigenss 
werhaltniffe desfelben gu erhalten. Es werden daher fowol Glaubiger 
al8 Schuldner aufgefordert, ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten, erftere 
unter Beilegung der ndthigen Beweismittel, innert 10 Tagen der unters 
zeichneten Gemeindrathsfanglei behufs Aufnahme in fraglided Inventar 
anzumelbden. 

Pipkingen, den 17. Heumonat 1868. | 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Siegfried, Gemeindrathsfdreiber. 
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18. Arnold SGunorf von Uetifon, wohnhaft gewefen in Thalweil, 
deffen gegenwartiger Uufenthaltsort Hier unbeFannt ift, wird aufgefordert, 
Sonntag den 2. Augfimonat, Nadmittags 3 Ubr, in hiefigem Pfarrhaufe 
vor der Urmenypflege gu erfdeinen, um aber die Vernadlaffigung feiner 
Gaterpflicdten zur Mede geftelt zu werden. 


Urtifon a. Gee, den 19. Heumonat 1868. 
Das Pfarramt. 


19. Urbeit fir PFlafterer. 

Die Gemeinde Wallifellen ift im Galle zirfa 80 Klafter Strafens 
fdalen akkordweiſe pflaftern gu laſſen, wozu dad Material durd den 
Uebernehmer hergeſchaft werden muß. 

Uebernahmsluſtige werden eingeladen, ihre allfalligen Forberungen 
per Klafter fohriftlid und verſchloſſen mit der Aufſchrift: Uebernahms⸗ 
Offerten fir Straßenſchalen“ Herrn Prafident Näf dabhier bis zum 
2. Uugftmonat eingureichen, bei welchem aud die Bedingungen eingefehen 
werden koͤnnen. 

Walifelen, den 20. Heumonat 1868. 
3m Mamen der Strafenbaufommifiton: 
Der Schreiber, 
G. Kuhn. 


20. Gantanzeige. 

Freitag den 24. Heumonat 1868, von Morgens 9 Uhr an, werden 
in der Wirthfdaft ded Hrn. Wirz-Schlatter im Sihlfeld-Außerſihl 

zufolge Berfilberungsbegehren gegen Baarzahlung verfteigert: 

6000 D“ Xafer= und 6000 ()’ Felzladen, 10,000’ unbeſchlagenes 
Bauholz, Betten, Sefretars, Kommoden, Rohr⸗ und Bretterfeffel, küpf. 
und ird. Gefdirr, Petroleumlampen, gepolft. Tabourets, 1 Nachtſtuhl, 
Tiſche, Spiegel in Goldrahmen, Glatteifen mit Rooft und Steinen, 1 
Glatteofen, cine und zweithür. Kaften, Mannskleider, 1 ſilb. Zylinderuhr, 
1 grin gew. Roffer, Theebretter und Kerzenſtöcke, Waſchſtändli, Glas. 
und ird. Gefdirr, Beftede, Portrats und Spiegel in Goldrahmen, Berts 
ftatten u. A. m. 


Außerſihl, den 20. Heumonat 1868. 
Das SGemeindammannamt. 


21. Verfilberungsgant. 
Da bei der auf heute ausgefdricbenen Verfilberungsgant, Amtsblatt 
Mr. 57, Art. 27, Leine Kaufer erfehienen, fo werden die dort bezeichneten 
Gegenftande den 23. d. Mts., Whends 4 Uhr, bei Unterzeichnetem neuers 
dings gegen Baarjahlung auf die Gant gebradt. 
Uitifon, den 18. Heumonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 
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22.. Verfilberungségant. 

Mittwod den 22. Heumonat bd. J., Madmittags 2 Ur, wird in der 
Wirthſchaft des Hrn. Hübſcher zum Trauben dabhter, cine Verfilberungs- 
gant gegen Baarzahlung abgebalten, aber: 

2 Tiſche, 1 Spiegel, 2 Portrats, 1 Petroleumlampen, 2 Neolines 
lampen, 2 Kerzenſtöcke, 1 Wafferhafen, 1 Glätteiſen, 1 eherner Moͤrſer, 
1 Regenfhirm, 1 Cifenpfanne, 2 zwei Cimer Haltende Weinfapden, 1 
Ranfe, 1 Kinderwagelden. 

Hirslanden, den 15. Heumonat 1868, 
J. Isler, Gemeindammarin. 


23. Berfilberungségant 
fiinftigen Freitag den 24. dieß, Machmittags 2 Uhr, in der Wirthſchaft 
beS Herrn Kägi gum alten Löwen dabier Aber: 

Betten fammt Bettladen, Tiſche, Spiegel, Portrats, 1 vollftandiger 
Schreinerwerkzeug, Oylinderdfen, Kaften, Kommoden, küpf., cif. und ird. 
Kidengefhirr, 5 Saum rothen Hallauer 1866er Wein, 100 Flafden 
Bordeaur, 1 Sopha, 1 Sdneidverboutique, Bigeleifen u. f. w. 

Oberſtraß, den 18. Heumonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
3. 6. Keller. 


24, BVerfilberungsgant 
Mittwod den 22. d. Mts., Madmittags 4 Uhr, in der Wirthſchaft 

de8 Hrn. Hübſcher gum Trauben, über einen Auskaufsverſicherungsbrief 
auf Heinridh Boller aus dem Bollerrei-Hinteregg, datirt Auguſt 1857, 
per Br. 1200, gegen Baarzahlung. 

Hirslanden, den 17. Heumonat 1868. 

Der Gemeindammann: 
3. Isler. 


25. Berfilberungsgant. 
Kinftigen Donnerftag den 23. Heumonat, Nachmittags 4 Uhr, werden 
in Folge Verfilberungsbhegehren in Seebach gegen Baarzahlung verfeigerts 
1 Hobelbanf, 1 Drehban€ und eine bedeutende Partie Wagnerhol;. 
Das Gantlofal wird am Ganttage bezeichnet. 
Seebad, den 20. Heumonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Steffen. 
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Belanntmachungen vor Juſtiz⸗Behorden. 


Vermiſchte Bekanntmachungen.) 


26. Beda Schutzbach, Steinhauer, früher wohnhaft geweſen in 
Adlisweil, deffen gegenwartiger Aufenthaltsort hierorts nicht bekannt iſt, 
wird hiemit aufgefordert, den Herrn Baumeiſter J. J. Sutz im Seefeld 
bet Zürich fiir ſeine Forderung von 46 Frkn. 30 Rpn. ſammt Koſten 
innerhalb einer mit dem 15. Augſtmonat d. J. ablaufenden Friſt gu be⸗ 
friedigen ober gu zeigen, daß er ibm im hiefigen Kanton Rede ſtehen woke, 
und gwar unter der Undrobung, daß nad frudtlofem Wblauf der Frift 
und nad erfolgter Bertrdftung der Konkurskoſten der Auffall gegen thn 
erdffnet wuͤrde. 

Horgen, ben 9. Heumonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


27. Den Glaubigern des unterm 18. Bradmonat d. J. verftorbenen 
Safob Büchi, Jobhanneffen fel., von Mifon-Bell, wird eine peremtoriſche, 
mit dem 80. dieß gu Ende Iaufende Frift anberaumt, um die Konkurs— 
foften durd einen Baarvorſchuß von 40 FIrkn. in der Kanglei der unter 
zeichneten Gerichtsſtelle zu vertrdften, unter ber Androhung, daß nad 
fruchtloſem Ablauf der anberaumten Friſt die im Nachlaſſe vorhandenen 
Aktiven, ſoweit dieſelben nicht allfällig verpfändet ſind, den Hinterlaſſenen 
des Verſtorbenen nad) Abzug der Koſten ſchuldenfrei uüberlaſſen warden. 

Winterthur, den 17. Heumonat 1868. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


28. Prozeßfriſſt. 

Den Kreditoren im Auffalle des Gottfried Rohr von Hunzensweil, 
Kantons Aargau, Malers, an der Kuttelgaffe in Sarid, wird mitgetheilt, 
Bah vor Bezirksgericht Zürich ein Prozeß obfehwebt zwiſchen Herrn Hug, 
Schreiner in der Werdmühle in Zürich, Klägers, gegen den Kridaren, 
Beflagten, betreffend Forderung, und ihnen eine den 27. Heumonat d. J. 
ablaufende Frift angefegt, um die Akten bei unterzeichneter Stelle eingufeben 
und zu erflaren, ob fie den Prozeß an Stelle des RKridaren fortfegen 
wollen, in der Meinung, daß Stilfdweigen als Verzicht hierauf aus⸗ 
gelegt würde. 

Sarid), den 17. Heumonat 1868. 
Notariat der Stadt Burid: 
Ed. Wetli, Notar. 


29. 
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Das Bezirksgericht Hinweil 


hat 
in Sachen 


ber Glifabetha Ritter, Heinrichen Tochter, von Fehraltorf, wohnhaft 
im Sandbühl⸗Bärentsweil, Klagerin, 


gegen 


Joh. Eduard Knedt, Johanneffen fel. Sohn, Schloffer, aus der Hunger⸗ 
zelg bei Barentsweil, dato unbefannt abwefend, Beflagten, 


beireffend Vaterſchaft, 
tiber die Streitfrage: 


St ber BeFlagte als ver uneheliche Vater des von der Klägerin am 


10. Mai 1868 gebornen Knaben Heinrich gu erflaren und verpflichtet, 
die Klagerin deßhalb angemeffen zu entſchädigen? 


1. 


erkennt: 
Der Beklagte iſt als ver uneheliche Vater des von der Klägerin 
am 10. Mai 1868 gebornen Knaben Heinrich erklärt, und es 
eared i derfelbe dem Geſchlechtsnamen und dem Biirgerredte 
ber Mutter. 


. Diefer Knabe ift von der Klägerin bis nad zurückgelegtem zwoͤlften 


Altersjahre zu unterhalten und gu ergiehen, wogegen der Beklagte 
ibr einen jabrlichen in vierteljabrlicen Raten zahlbaren Suftens 
tation8beitiag von 100 Frkn. gu bezahlen und nachher fiir die 
Unterhaltung und Erziehung dieſes Knaben allein zu forgen und 
in dem Galle, als er wabhrend der erften 12 Jahre fterben follte, 
auch die Beerdigungsfoften zu übernehmen Hat. 


. Der Beklagte Hat die Klagerin fir die Niederkunfts⸗, Kindbett- 


und Taufefoften mit 40 Frfn. und far die Führung des Prozeffes 
mit 60 Frkn. gu entfdhadigen. 

Die ſämmtlichen Prozeßkoſten find dem Beflagten auferlegt, es 
baftet inbdeffen die Rlagerin fir die durd ihre Beweisführung 
verurſachten Baarauslagen fubftdiar. 

Mittheilung an den BeFlagten durd vas Amtsblatt und unter 
ber Erdffnung, daß ihm die Appellationsfrift mit dem 31. d. M. 
gu Ende gebe. 


Hinweil, den 2. Heumonat 1868. 


Im Namen bed BezirEsgeridhtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


& 

30. Verena Grüebler geb. Wehrli wird hiermit zum zweiten Male 
zur Wiedervereinigung mit ihrem Ehemanne Salomon Grüebler, Miller, 
pon Veltheim, gegenwartig in Lengnau, Bezirk Zurzach, Kantons Aargau, 
gerichtlich aufgefordert. 

Winterthur, den 17. Heumonat 1868. 


Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 
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31.. Bereinigung ber Sru'ndprotofolle der Stadt Zürich 


Den Grundeigenthimern in dem von ber MairEtgaffe, Rimdere 
martt, Meumarft und der Kinftlergaffe an aufwärts 
gelegenen Theil ber größeren Stadt (Motariatéfeftion B) wird 
anmit zur Kenntniß gebradtt 

1. Daf bis Samſtag den LEAuguft 1868 die Hofbefhreibungen, 
Servitutenjournale, Plane und Katafter in der Notariatsfanglet der 
Stadt Zürich zur Cinficht offen liegen und daß bis dahin allfallige 
Ginjpraden gegen die Richtigkeit diefer Urfunden dafelbft ſchriftlich 
eingugeben find, unter der Androhung von Ordnungsbuße im Falle 
fpaterer Geltendmachung. 

2. Daf fiir die Unlobung der HofbefHreibunglen, Plane 
undRatafterin der Grofminfterfapelle auf Donners— 
tag den 20. Auguft 1868, und gwar fiir die Abthei— 
lungen III, VII, VIII auf Morgens 8 Uhr, fir die 

- MUbtheilungen IX, X, Xl auf Nadmittags 2 Uhr Tage 
_.. ., fabrt angefegt ijt, wogu ſammtliche Grundeigenthimer perfinlid gu 
erfdeinen, oder fic in gefeglicher Weife vertreten yu laſſen haben, 
unter der Androhung, dah fpater geltend gemachte Cinfpraden 
nadber unberückſichtigt bleiben, und demgufolge diefe Hofbeſchrei— 
bungen, Servitutenjournale, Plane und Ratafter als die alleinige 
rechtlide Grundlage fiir dad Grundeigenthum des Eingangs be— 
zeichneten TheilS der Stadt Zürich bildet. 

Siri, den 8. Heumonat 1868, 

Im Namen des Bezirksgerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


32.. Der Nachlaß des Friedrich Künzhi, Schneiders, von Bärents⸗ 
weil, verſtorben am 21. Mai d. J., wurde von ſeinen Erben ausgeſchlagen, 
er beſteht übrigens in wenigen Fahrhaben, welche auf 141 Frkn. 50 Ry. 
geſchätzt, hinwiederum aber fiir 250 Frkn. nebſt Zinſen verpfändet find. 
Seinen Kreditoren wird nun hiemit eine mit dem 30 vd. M. gu Ende 
gehende Friſt angefegt, um Konkurs Aber diefen Nachlaß gu verlangen, 
widrigenfalls Verzicht hierauf angenommen und fodann die vorhandenen 
Pfander dem betreffenden Glaubiger an Sablungéftatt Aberlaffen würden. 

Actum Hinmeil, den 2. Heumonat 1868. 

Im Namen des BezirEsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 
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33. Sarl Salomon Ammann von Ohrid, Untheilbaber der Firma 
Ammann>Kleiner & Comp. in Zürich,“ wohnhaft gemefen dabier, deffen 
geqgenwartiger Uufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, ſich 
binnen 10 Tagen von heute an hierorts darüber ausguweifen, daß er den 
Herrn Firfpredh Dr. Hirlimann, Namens Herrn Heinrich Gysler in 
Töß, fir 3200 Frkn. hefriedigt habe, oder bereit fei, ihm im bHiefigen 
Kanton Rede gu fiehen, anfonft nad Vertroftung der Koften der Konturs 
über ibn erdffnet wiirde. 

Birid, den 20. Heumonat 1868. 

Im Mamen des BezirFagerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


34. Gantanzeige. 

Mus der Konfursmaffe ded Heinrid) Gut, HandelSmann und Monteur 
in Siri, werden Freitag den 24. Heumonat dv. J., Bormittags von 
8 Ubr an, auf der Gantftube gum Widder in Zürich durch das Stadt- 
ammannamt gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

Verſchiedene Cottonne, Mohair, Orleans, Reps, Poil de chévre, 
Indienne, Purlaine, Grogram, Liiftre, Futterorlean8, Lama, Winters 
thurerzeug, Borbungyperfale, diverfe Hembdenflanelle, Moire, Bardhent, 
Hemdentud, Brillante, Pique, Möbel⸗Indienne, PerFale, Libet, Sarfenette, 
Glanzfniter, gedrudte und weife baumwollene Nastider, Kopfnege, wol⸗ 
Tene Mandhetten, Aermel, Hauben und Jacken, Arbeiterbloufen, verſchiedene 
Sorten Handfdube, eine Partie gewobene Strimpfe, Unterhofen, Unters 
jaden, Nachtmützen, cine Partie div. Stridgarne, Wollengarne, Faden, 
baumwollene Bander, igen und Schnüre, eine Partie TerneausWolle, 
Borhangringe, Kämme, Mundbharmonifas, Zeichengarn, Fingerhite, Kndpfe, 
9 kleine Glasfaftdhen mit verfchiedenen Mercerien und OQuuincaillerien. 

Zürich, den 17. Heumonat 1868, 
Motariat der Stadt Zürich: 
. Ed. Wetli, Notar. 


35.. Zug sfri ft. 
$m Auffalle über Konrad Meierhofer, Schufter in Weiach, wird 

ben bevorzugten und laufenden Kreditoren hiemit eine mit dem 27. d. Mts. 
u Ende gehende Grift angefegt, behufs Abgabe von Zugs- und Ueber⸗ 
— über das vorhandene Maſſengut. Nichtabgabe einer 
Erklaͤrung während dieſer Friſt gilt als Verzicht. 

Niederglatt, den 16. Heumonat 1868. 

Notariatskanzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


36. Im Konkurſe der Regula Demuth geb. Dolder, Ehefrau des 
falliten Jakob Demuth von Hüntwangen, ſeßhaft in Oerlikon, findet 
eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. 

Oerlikon, den 18. Heumonat 1868. 

Notariatskanzlei Schwamendingen⸗Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 
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87. Rugeéefri ft. 
Im Konfurfe des Chriftian Gig, Schneider, von Oftdorf, Ober⸗ 
amt8 Balingen, Koͤnigreich Wirttemberg, wohnhaft gewefen in Freien= 
flein, findet eine Wuffalldverhandlung nicht flatt. Dagegen wird den= 
jenigen Glaubigern, welchen feine ſpeziellen Pfandrechte guftehen, eine mit 
bem 31. Heumonat db. 3. yu Ende gehende Frift behufs Abgabe von 
Sugserflarungen über die vorhandene Maffe mit der Bedrohung angefept, 
daß Stilfdweigen als Berzidt ausgelegt würde. 
Bülach, den 21. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Bülach: 
In Verhinderung ded Notars, 
Lienhard, beeid. Subſtitut. 


38. Zugsfriſſt. 

Im Konkurſe des Heinrich Pfiſter, Heinrichen ſel. Sohn, in der 
Koͤſchenreuti zu Seebach, findet keine Auffallsverhandlung ſtatt. Dagegen 
wird den ſämmilichen nicht ſpeziell verficherten Kreditoren behufs Abgabe 
von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklaͤrungen fiber das ganze vorhandene Maſſa⸗ 
gut eine mit dem 31. dieß zu Ende gehende Friſt unter der Androhung 
angeſetzt, daß Stillſchweigen während dieſer Friſt als Verzicht hierauf 
ausgelegt wirbe. 

Oerlikon, den 18. Heumonat 1868. 


Notariatskanzlei Schwamendingen⸗Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 


39. Zugsfriſt. 

Im Konkurſe betreffend Johannes Schneebeli, Hafner, zum Frei— 
bof in Stegen-Wetzikon wird den nicht ſpeziell verſicherten Gläubigern 
eine mit dem 29. bd. Mts. gu Ende laufende peremtorifde Frift, behufs 
Abgabe von Zugs- refp. Ueberſchlagserklärungen über die zum Maffagut 
gehorenden Liegenfdaften, unter Undrohung der Annahme ded Verzichtes 
im Salle Stillfaweigen’ anberaumt. 

Griiningen, den 19. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Gritningen : 
3. H. Weilenmann, Landfehreiber. 


40.. Zugeéefri ft. 

Im Konkurfe des Mudolf Graf, Sdloffer, von Sternenberg, 
wobnbaft in Reterfden-Elbau, wird den nicht ſpeziell verfidherten (privi- 
Tegirten und Iaufenden) Glaubigern gu Abgabe von Zugs⸗ refp. Ueber⸗ 
ſchlagserklärungen eine gerftdrlide Friff von zehn Tagen, am 24, dieß gu 
Ende laufend, unter der Bedrohung anberaumt, daß Stillfaweigen innert 
berfelben als Verzicht auf das ganze vorhandene Maffagut angefehen würde. 

Winterthur, den 14. Heumonat 1868. 


Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdreiber. 
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41. Zugsfriſt. 

In den Auffällen über Jakob Niklaus Meier, Jakoben, Gebharden, 
Steinbrecher in Rimlang und Wittwe Anna Spillmann, geb. Mülli 
in Riederhasli findet cine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. Es wird nun 
hiemit den privilegirten und laufenden Kreditoren der Genannten eine 
mit dem 27. d. Mts. zu Ende gehende Friſt angeſetzt zu Abgabe von 
Zugs⸗- und Ueberſchlagserklärungen über das vorhandene Maſſengut. 
Nichtabgabe einer Erflarung während dieſer Friſt gilt als Verzicht. 

Niederglatt, den 16. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


42.. Zug sfri ft. 
3m UAuffal Aber Jakob Pfifter, Zimmermann in Buchs, findet 
bie auf den 21. bd. Mts. angefegte Verhandlung nicht ftatt und baben 
bie nicht ſpeziell verfiderten Glaubiger alfallige Zugs- reſp. Ueberſchlags⸗ 
erflarungen 618 und mit dem 28. d. Mts. der unterzeichneten Kanzlei 
tingureidjen, unter der Undrohung, dab Stilfdweigen als Verzicht bex 
trachtet wird. 
DielBdorf, den 14. Heumonat 1868. . 
Notariatsfanglei Megensberg : 
C. Rudolf, Qandfahreiber. 


43. Balliterflarung. 

Das Bezirkogericht Qarid) Hat mit Beſchluß vom 11. Heumonat d. J. 
ben Rudohh Bram, finger, Heinriden, alt Müllers fel. Sohn, von 
Schlieren, nad durchgeführtem Auffallsverfahren fallit erflart. 

Zürich, den 16. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. E.: 
Miller, Lanbfdhreiber. 


44, Balliterflarung. 

Das Bezirksgericht Ufter Hat durd) Beſchluß vom 15. dieß den Hs. 
Heinrich Wettftein, Sohanneffen fel. Sohn, Gimperts, aus und in dem 
Scheueracker-Fällanden nad durchgeführtem Konfursverfahren fallit erklärt. 

Greifenfee, den 17. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Breifenfee: 
A. Stierli, Landfehreiber. 


45. Balliterflarung. 

Anton Vogelbadh, Zimmermann, von Sasbach, Grofherzogthum 
Baren, feHhaft gewefen in Küsnacht, ift durch Beſchluß ded Bezirksgerichtes 
Meilen yom 11. dieß fallit erflart. 

Küsnacht, den 20. Heumonat 1868. 
MotariatsEanglei Küsnacht: 
R. Brunner, Landfchreiber. 
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46. BalliterElarung. 

Heinrich Badofen, Weinſchenk, Mathiaſſen fel. Sohn, von Freud⸗ 
weil-Ufter ift vom Bezirksgericht Ufter mit Beſchluß vom 18. Heumonat 
d. 3. fallit exElart worden. 

SUnau, den 20. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Kyburg: 
C. Kronauer, Landfchreiber. 


47. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat durch Beſchluß vom 16. d. M. den 
Johannes Raiſer von Pließhauſen in Württemberg, wohnhaft in Augers 
fihl, fallit erklärt. 

Zürich, den 17. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Hh. Hürlimann, Landſchreiber. 


48. Falliterklärung. 

Die Gebrüder Hs. Jakob und Hs. Heinrich Gujer, Joggen, in 
Wermatsweil⸗Uſter, find nad durchgeführtem Konkursverfahren vom Bee 
zirksgerichte Uſter mit Verfiigung vom 11. bd. M. fallit erflart worden. 

Pfaffifon, den 16. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Pfaffifon: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 


49 Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. aber deren Vermoͤgen iſt 
bon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Roſina Bähler, Danielen Tochter, von Wattenwyl bei Thun, 
ſeßhaft auf ver Zelg gu Rüti; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded 
Bez. Gerichtes Hinweil v. 11. Heumonat 1868. — Letzter Tag der Ein— 
gabe in die Not. Kanzlei Wald 22. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 
1. bis 11. Herbſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 23. Herbſtmonat 
1868, Nachmittags 2 Uhr. 

2. Ho. Heinrich Fiſcher, Waibel und Muſikant, von und in Nanifons 
Ufter ; rechtlich audgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Ufter v. 
11. Heumonat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Greifenfee 14. Augftmonat 1868. — Bedenfzeit v. 24. Augſtmonat bids 
3. Herbftmonat, 1868. — UAuffalldverhandlung 16. Herbftmonat 1868, 
Madmittags 3 Ubr. 

3. Galomon Gisler, Sattlers, in Flaadh, Konradé fel. Sohn; 
Folge durchgeführten Rechtstriebes — lt. Beſchluß des Bez. —— 
Andelfingen v. 3. Heumonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanzlei Mnbelfingen 7. Augftmonat 1868. — Bedenkeit v. 17. bids eine 
ſchließlich den 27. Uugftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 2. Herbft- 
monat 1868, Vormittags 9 Ubr. 

4.. Jafob Willi, Schufter, Heinriden, von Weiad, wohnhaft in 
Raat; rechtlid) ausgetrichen; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Regens⸗ 
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berg v. 27. Brachmonat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanzlei Neuamt (in Niederglatt) 1. Augſtmonat 1868: — Bedenkzeit v. 
11. bis 22. Augſtmonat 1868. — Auffalléverhandlung 1. Serbftmonat 
1868, Bormittags 9 Ubr. 


5.. Johanne’ Widmer, Jafober fel., von Ellikon, Wnfap auf der 
Steig, Gemeinde Hofftetten; rechtlid) ausgetrieben; — lt. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Winterthur v. 4. Heumonat 1868. — Lewter Tag der Ein⸗ 
gabe in die Mot. Kanglei Elgg 1. Augftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 11. 
bid einfdlieflid 21. Wugftmonat 1868. — Auffalldverhandlung 29. Augſt⸗ 
monat 1868, Bormittags 9 Uhr. 

6.. Rudolf Boßhard, Salomonen fel. Sohn, von und in Bell 
rechtlid) ausgetrichen; — [t. Beſchluß des Bez. Geridtes Winterthur v. 
27. Brachmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Oberwinterthur (in Winterthur) 25. Heumonat 1868. — Bedenkzeit v. 
4. bi8 einſchließlich den 14. Augſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 
22. Uugftmonat 1868, Vormittags 9 Wbr. 

7.. Nachlaß des verftorbenen Jakob Kuhn, Sdufters, von Lindau; 
pon den Waifenbehdrden Namens der minderjabhrigen Kinder ausgefdlagen ; 
— It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 23. Bradmonat 1868. 
— Legter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Kyburg (im Illnau) 28. Heu⸗ 
monat 1868. — Bedenkzeit v. 7. bis 17. Wugftmonat 1868. — uffalls- 
verhandlung 26. Wugftmonat 1868, Bormittags 10 Whr. 


8.. Heinrich Frei, Wachter, Johanneffen fel. Sohn, von Alten, Pfr. 
Andelfingen; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Geridhtes 
Andelfingen v. 16. Bradmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die 
Mot. Kanzlei Andelfingen 29. Heumonat 1868. — Bedenkzeit v. 8. bis 
18. Augftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 26. Wugftmonat 1868, 
Bormittags 9 Ubr. 

9.. Heinrid Kleiner, Garnhandler, von Sdhinenberg, wohnhaft bei 
ver Weinrebe in Wadensweil; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des 
Bex. Gerichtes Horgen v. 16. Bradmonat 1868. — Legter Tag der Eins 
gabe in die Mot. Kanzlei Wadensweil 30. Heumonat 1868. — Bedenkjeit 
». 10. bis 20. Augftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 1. Serbfimonat 
1868, Bormittags 9 Uhr. 


10.. Johannes’ Kod von Sechadh, Bacermeifter, ſeßhaft in Fluntern; 
in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich 
v. 22. Brachmonat 1868. — Legter Tag der Cingabe in die Mot. Kanglet 
IV Wadten (in Zürich) 1. Augftmonat 1868. — Bedenkzeit ». 12. bis 
21. Augftmonat 1868. — Wuffallaverhandlung 1. Herbftmonat 1868, 
Bormittags 9 Ubr. 

11.. Johannes Kaufmann, UAndreaffen, in Rümlang; — It. Beſchluß 
des Bez. Gerichtes Megensberg ». 27. Bradjmonat 1868. — Legter Tag 
ver Gingabe in bie Not. Kanglei Neuamt (in Miederglatt) 1. Augftmonat 
1868. — Bedenfzeit ». 11. bis 22. Augftmonat 1868. — Auffallsverhand⸗ 
lung 1. Herbftmonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


12,. Heinrich Kafpar aus dem Schlad⸗Rüti, wohnhaft auf dem Berge 
Gofau; rechtlid) andgetricben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Hin⸗ 
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well v. 20. Bradmonat 1868. — egter Tag der Singabe in die Rot. 
Kanzlei Griningen 1. Augfimonat 1868. — Bedenkzeit ». 11. bis 21. 
MUugfimonat 1868. — Auffalloverhandlung 2. Herbfimonat 1868, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr. 

Es ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtorifde Uufforderung, aber ihre Unfpraden und Vere 
bindlidfeiten der betreffenden Motariat&fanglet genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialifdjen Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf Hes oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, dak wer Forderungen oder Redhte, die dem Gemeins 
ſchuldner zuftehen, verheimlidt, nad Maßgabe ded § 27 des Geſetzes bes 
treffend das Uuffallaverfahren Ahndung yu gewartigen hatte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen eingig nod) bis — Beginne ber Bes 
denkzeit, fedod) unter gu gewartigender Ordnungsbufe eingeben koͤnnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen wiirden, foweit 
nicht der § 51 des zitirten Geſetzes etwas andered verfiigt. 

Hinfihtlid der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Auffallgverhandlung, ſowie der dieffalligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des gitirten Gefeges, inshefondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


Deffentlide Juventare. 

50. Ueber den Nachlaß der unten VBenannten ift von dem Bezirksgerichte 
bas Sffentlide Inventar bewilligt, daher fowol die Glaubiger als die 
Sduldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, binnen der 
unten feftgefegten Frift beziehungsweiſe ihre Unfpraden oder Verbindlicdh- 
feiten der unten bezeichneten Kanzlei cingugeben, unter der Bedrohung, daß 
Schuldner oder auch im Beſitze von Fauftpfandern befindlide Kreditoren, 
die ihre Eingabe yu machen unterlaffen, Ordnungsbufen, faumige Ane 
fprecher dagegen (die Grundverficherten fedod nur mit Bezug auf die vers 
fallenen Sinfe) den Gerluft ihrer Fotderungen, infofern ſolche weder aus 
ben Motariats- nod aus den Pfandprotofollen mit Beſtimmtheit erſichtlich, 
nod durch Fauftpfinder gedeckt find, in dem Falle gu gewartigen batten, 
wenn der Betreffende Nachlaß auf Grundlage ded dffentliden Inventars 
angetreten würde. 


1.. Grau Katharina Brill geb. Benninger von AUffoltern bei Hingg, 
wohnhaft gemefen in Zürich (auf Anſuchen des Gemeindrathes Embradh 
MNamens eines minderjahrigen Erben); — It. Beſchluß ded Bezirksgerichtes 
Zürich v. 20. Vradmonat 1868. — Frift fir Eingaben in die Notariats- 
fanglet der Stadt Zürich 24. Heumonat 1868, 

2.. 8. Ulrih Rofenberger, Johanneffen fel. Sohn, Sdhulmeifters, 
pon Landifon, Pfarre VBirmensdorf (auf Unfuchen der Erben); — laut 
Beſchluß ded BezirFsgeridtes Zürich v. 30. Bradmonat 1868. — Legter 
Tag der Singabe in die Motariatsfanglei Birmensdorf u. d. E. (in Zürich) 
31. Heumonat 1868. 





Drud und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Sarid. 


Abounementspreis. Einrüchungsgebühr. 


Jabrhich N Fr., 3/4 Fahr 2 Fr. Die gedruckte Beile 10 Rpn. 
Mg Gabe 1o Fr., V4 Gabr t Fr. Briefe und Gelder franfo; 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. an die Expedition. 








Amtsblatt es Gantons bias 


X 59, Breltag, d ben 24. —— 1868. 





Aus ten Serhandlungen bes Regierungsrathes, 
(Vom 22. Heumonat 1868.) 

136. Der Kirdhgemeinde Horgen wird gu Handen der Bivilges 
meinde Arn an die Koften der neuerbauten Strafe dritter Rlaffe von 
Arn bis in die Strafe gweiter Klaſſe von Horgen nah Bug ein Staatds 
beitrag von 400 Frkn. beftimmt. 


137. Der Blindene und Taubftummenanftalt in Sarid wird in 
Anerfennung ibrer wobhlthatigen Leciftungen an die Koften der Verpflegung 
und des Unterrichts dürftiger kantonsangehöriger Zöglinge aud) fir bad 
Unterrichts jahr 1867/68 ein Staat8beitrag von 1400 Grn. verabreicht. 


138. Der ſchweizeriſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft in Paris wird 
tin Beitrag von 200 Irkn. bewilligt. . 


139. Der Künſtlergeſellſchaft in Zürich wird an die Moften der gegens 
wartig flattfindenden Kunftaudsftellung ein Beitrag von 200 Grin. bewilligt. 


140. Dem Herrn Profeffor Dr. Adolf Fic wird die nachgefudhte 
Entlaffung aus dem zürcheriſchen Staatsdienfte unter befter Berdanfung 
der geleifteten Dienfte auf Ende des Sommerſemeſters 1868 ertheilt. 


141. Dem Herrn Pfarrer Reutlinger in Mettmenfietten wird ein 
vom Staate beſoldetes Vifariat bewilligt. 


142. Un folgende durch Wblauf der Amtsdauer erledigten Stellen 
werden neuerdings auf die gefebliche Amtsdauer gewablt : 
1, Bum Bezirksarzt des Bezirkes WAndelfingen: 
Herr Med. Dr. Heinrich Sigg in KleinsAndelfingen. 
2. Sum Bezirfsthierarzt des Bezirkes Meilen: 
Herr Soh. Konrad Weinmann, Thierarzt in Herrliberg. 
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143. Un die durd Tod erledigte Stelle des Adjunkten ded Bezirks⸗ 
thierargted ded Bezirkes Meilen wird gewablt: 
Herr Johannes Krauer, Sohn, Thierargt in Stafa. 


144. Dem Herrn J. Leuthold, Photograph, von Oberrieden, 
eingebirgert in Valendas-Dutgien, Kantons Graubiinden, wird die Ent= 
laffung aus bem bierfeitigen Staat8- und Gemeindsverband ertheilt. 

Ebhenfo dem nad) Obio-MNordamerifa ausgewanderten Konrad Schenk, 
Schneider, Exerziermeifters fel. Sohn, von Uhwieſen 


Belauntmadhungen von Adminiſtrativ-⸗Behörden. 
Befauntmadhungen von Kautonalbeborden. 


1.. Gemäß einem Befdhluffe ded Megierungsrathes vom 20. Heumonat 
b. J. werden nadftehende Bundesrathsbeſchlüſſe hiemit gur offentliden 
Kenntniß gebradt. 

Zürich, den 20. Heumonat 1868. 





Die Staatsfanglei. 
Der erfte Staatsfdhreiber , 
Keller. 


Bundesrathsbeſchlüſſe 
betreffend 
Einziehung und Außerkursſetzung 
franzöſiſcher und ſchweizeriſcher Silbermünzen. 


Der ſchweizeriſche Bundesrath, 
geſtützt auf ein unterm 17. Brachmonat d. J. von der franzoͤſtſchen 

Regierung erlaſſenes Dekret, zufolge welchem in Anwendung des Art. 5 
des unterm 23. Chriſtmonat 1865 zwiſchen Belgien, Frankreich, Italien 
und der Schweiz abgeſchloſſenen Münzvertrages die im Feingehalt von 
900/1000 ausgepraͤgten Silbertheilmünzen bis 31. Weinmonat 1868 aus 
dem Verkehr zurückgezogen werden ſollen, 

auf den Antrag ſeines Finanzdepartements, 


beſchließt: 

Art. 1. Die Zwei- und Einfrankenſtücke franzöſiſchen Ur— 
ſprungs, welche eine frühere als die Jahrzahl 1866 und die 
Halbfranken-und Zwanzig-Centimesſtücke gleichen Urſprungs, 
welche eine frühere als die Jahrzahl 1864 tragen, find vom 
1. Wintermonat nächſthin an außer Kurs geſetzt. 

Art. 2. Das Finanzdepartement iſt mit den erforderlichen Anord⸗ 
nungen gum Rückzuge dieſer Munzen und deren Umtauſch mit Franks 
reich beauftragt. 
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Art. 3. Gegenwartiger Beſchluß tritt vom Tage feiner Befannts 
mathung an in raft. 
Bern, den 26. Bradmonat 1868, 
3m Mamen des ſchweizeriſchen Bundesrathes: 
Der Bundesprafident, 
Dr. 3. Dubs. 
Dex Kangler der Sidgenoffenfahaft, 
Schieß. 


Publikation. 


Durch Dekret vom 17. dieſes Monats hat dic franzöſiſche Regierung 
in Vollziehung des Art. 5 der internationalen —— vom 23. 
Chriſtmonat 1865, die Einziehung ihrer alten Silbertheilmünzen von 
Zwei-, Ein-, Halbfranken- und Zwanzig-Centimesſtücken 
mit Termin bis zum BI. Weinmonat nächſthin verordnet. 
Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſe Münzen an den Sffentliden Kafſen 
Frankreichs bis Ende laufenden Jahres nur nod zu Entrichtung von 
Steuern aller Art angenommen werden. 

Es ergeht daher an Behoͤrden und Privaten die Einladung, die 
Zwei- und Einfrankenſtücke franzöſiſchen Urſprungs, 
welche eine frühere als die Jahrzahl 1586, und die Halbs 
franken- und gleichen Urſprungs, 
welche eine frühere Jahrzahl als 1864 tragen, zur Einlöſung 
vorzuweiſen. 

Mit dieſer Einladung verbindet das Finanzdepartement gleichzeitig 
bie Anzeige, daß die Bundeskaſſe, die Hauptzoll- und Kreispoſtkaſſen, 
ſowie die Grenzzoll- und Poſtbüreaux angewieſen find, die benannten, 
bem Rückzug unterworfenen Münzen von nun an gegen Kurrentgeld ein⸗ 
zuwechſeln. 

Den Hauptzoll⸗ und Kreispoftfaffen, ſowie den Grenzzoll⸗ und Poſt⸗ 
bureaux ift jedoch die Pflicht der Einwechslung nur infoweit auferlegt, 
al8 ihr jeweiliger Geldvorrath es geftattet. 

Schließlich wird hier nod angezeigt, daß vorfommende falfde Sticke 
nad) Vorſchrift der Verordnung des Bundesrathes vom 17. Bradmonat 
— ohne Weiteres zerſtört und deren Tragern zurückgeſtellt werden 
jollen. 

Bern, den 26. Brachmonat 1868. 
Eidg. Finangdepartement : 
V. Rüffy. 


Der ſchweizeriſche Bundesrath, 
in Anwendung des Urt. 5 des unterm 28. Chriſtmonat 1865 zwiſchen 
Belgien, Frankreich, Italien und der Semel abgeſchloſſener Müuͤnzvertrages, 
zufolge welchem die im Feingehalt von %/1000 ausgepraͤgten ſchweizeri⸗ 
ſchen Silbertheilmünzen bis gum 1. Jänner 1869 aus dem Verkehr 
zurückgezogen ſein ſollen, 
auf den Antrag ſeines Finanzdepartementes, 


beſchließt: 
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Art 1. Die ſchweizeriſchen, die Jahrzahl 2850 und 1858 
tragenden Zwei-, Cine und Halb-Frankenftide find vom 1. 
Janner 1869 an aufer Kurs geſetzt. 

Art. 2. Das Finangdepartement ift mit den erforderliden Anord⸗ 
nungen zum Rückzug diefer Münzſorten beauftragt. 

Art. 3. Gegenwartiger Befdlug tritt vom Tage feiner Befannt- 
madung an in raft. 

Bern, den 26. Bradmonat 1868. 


Im Namen des ſchweizeriſchen Bundesrathed « 
Der VBundespraftdent, 
Dr. $3. Dubé. 
Der Kangler der Eidgenoſſenſchaft: 
S hie. 


Publifation. 

Durd Beſchluß vom 26. dieſes Monats hat der Bundesrath, in 
Vollziehung ved Urt. 5 der internationalen Münzkonvention vom 23. 
Ghriftmonat 1865 die Cingiehung der ſchweizeriſchen Bwet-, Eins und 
Halbfrankenftide von den Sabren 1850 und 1851 befdloffen und 
hiefür einen Termin bis Ende diefes Jahres beftimmt. 

Es ergeht daher an Sehdrden und Privaten die Einladung, oberwabhnte 
Miinzen, welche entweder die Jahrzahl 1850 oder 1854 tragen, zur 
Ginlifung vorzuweiſen. 

Mit diefer Einladung wverbindet das Finangdepartement gleichzeitig 
die Anzeige, daß dic Bundedfaffe, die Hauptzoll- und Kreispofttaffen, 
fowie die Grenzzoll- und Poſtbüreaux angewiefen find, die benannten, 
bem Rückzug unterworfenen Muͤnzen von nun an gegen Kurrentgeld ein— 
zuwechſeln. 

Den Hauptzoll- und Kreispoſtkaſſen, ſowie den Grenzzoll- und Voſt— 
büreaux iſt jedoch die Pflicht der Einwechslung nur inſoweit auferlegt, 
als ihr jeweiliger Geldvorrath es geſtattet. 

Schließlich wird hier noch angezeigt, daß vorkommende falſche Stücke 
nach Vorſchrift der Verordnung des Bundesrathes vom 17. Brachmonat 
1867 ohne Weiteres zerſtoͤrt und deren Trägern zurückgeſtellt werden ſollen. 

Bern, den 26. Brachmonat 1868. 
Eidg. Finanzdepartement: 
V. Rüffy. 


2. Die durch Ablauf der Amtsdauer erledigte Stelle eines Domänen— 
kaſſiers wird hiemit zur freien Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Anmeldungen auf dieſe Stelle ſind bis ſpäteſtens den 31. d. Mts. 
ſchriftlich dem Direktor der Finanzen, Hrn. Regierungsrath Wild, ein— 
zugeben. 

Züurich, den 22. Heumonat 1868. 
Für die Direftion der Finanzen: 
Der Sekretar, 
Smramli, Rechenfdhreiber. 
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3. Die fantonale Vorſchau fir die ſchweizeriſche Viehausftelung in 
Langenthal wird an folgenden Tagen und Orten ftattfinden: 
in Strid Montag den SF. Heumonat, Vormittags S Uhr, bei 
den Militarftalungen, 
« Sorgen Montag den SF. Heumonat, Nadmittags @ Uhr, 
bei dem Schwanen, 
. Rimlang Dienftag den BS. Heumonat, Vormittags 9 Uhr, 
bei der Krone und 
« Wegifon: Dienftag den 28. Heumonat, Nadmittags SB Uhr, 
bei der Station 
Die betreffenden Viehbefiger werden demnach eingeladen, die anges 
meldeten Suchtthiere an dem denfelben am bequemften gelegenen Schau⸗ 
orte zur feftgefegten Seit vorzuführen. 
Zürich, ven 20. Heumonat 1868. 
Für die DireFtion des Snnern, 
Ubtheilung Landwirthfdafe: 
Der Sefretar, 
Baader. 


4. Röslibad. 

Das Msslibad an der Spannweid wird Freitag den 24. Heumonat 
wieder erdffnet. In demfelben finden auch Ertrabadgafte (Badefoftganger), 
denen befondere Bader und Zimmer angewiefen werden, Aufnahme. Legtere 
ſteht, foweit die Lofalitat e8 geftattet, den Direftoren des neuen Kranken— 
hauſes (Herrn Profeffor Biermer und Herrn Brofeffor Rosé) und dem 
Arjte an der Spannweid (Herrn Dr. Huguenin) zu. Für Koft, Logis 
und Bader wird eine tagliche Entſchädigung von 2 Frkn. 50 Mypn. entrichtet. 

Ghenfo finnen die Bader aud) von Perſonen, die auferbalb der 
Anftalt wohnen, benugt werden. Hiefiir hat man fich je nad Umftanden 
entweder an den Arzt der Spannweid oder an den dortigen Hausmeifter 
gu wenden. 

Die aren fiir diefe Bader (fogenannte Mebenbader) find: 


a. Fir ein einfaches (lauteres) Bad. . 25 Ryn. 
b. Fir ein Bad mit Zufagen von Salz, Kleien, Sſeiſe 

Kamillen- oder andern Kräutern. 35 CO, 
c. Für Schwefel-, Stahl- oder ähnliche Bader . 40°, 
d. Für den Gebraud ver Doudhen . : OO « 


(Bei Anwendung der Tegtern in Perbindung mit einem der vere 
idiedenen Bader a, b, c eine Zulage von 20 Rpn. zum Preife 
des Banded.) 

Ubgefinderte Bader im Badefaften, die von benjenigett der übrigen 
Badenden urd beſondere Porridtungen gefcieden find, werden nad den 
unter lit. a, b, c aufgefiithrten Kategorien mit 45, 55 und 60 Ryn. bezahlt. 

Zürich, den 22. Heumonat 1868. 
Im Namen 
der Hauskommiſſton der Spitalpflege: 
Der Sekretär, 
Wehrli. 
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5. Artillerie. 
Wiederholungskurs 
der Voſitions-Kompagnie Mr. BE (William). 
° ” » » GO (Freudweiler). 

Die diejen Komypagnien yugetheilte Mannfdaft hat in der Kaſerne 
Zürich reglementarifd) ausgeriftet und bewaffnet einguriiden: 

Komp. Nr. 60 Samftag den 5. Herbftmonat, Bormittags 9 Uhr, 

P » 32 ‘ , 3. Weinmonat, , 9 , 
um folgenden Tags frih in ven eidgendfftfden Wiederholungsturs nad 
Thun abzugehen. 

Verfpateteds Ginriden, fowie jede Abweichung von den bezüglichen 
Vorſchriften der Ausrüſtung wird beftraft, und im weitern darauf aufs 
merffam gemacht, dap: 

a. Uusbleibende obne oder ungeniigende Entfduldigung laut Ver— 
fligung der Militardireftion fofortige polizeilidhe Einholung 
zu gewärtigen haben; 

b. der Naddienft in Qufunft auf eidgenöſſiſchen Waffenplagen 
zu leiſten ift; 

e ſammtliche Truppen nad und von dem Sammelplatz unter den 
Militarftrafgefegen flehen und defhalb ftrenge Disziplin gu bes 
obadten haben. 

Wehraltorf, ven 20. Heumonat 1868. 
Der Waffenfommandant der Artillerte. 


6.. Die Gefucde um Weinfdhenf-und Speifewirthfhaftspatente 
fiir das Jahr 1869 find gemäß § 15 des Gefeges vom 15. Chrift- 
monat 1845 bis zum 25. Wugftmonat d. J. in der Ranglei der 
Direftion der Finanzen, Ubtheilung Wbgabenwefen, auf dem Rathhaufe 
in Zürich einzureichen. 

Es werden daher diejenigen Weinſchenken und Speiſewirthe, welche 
ihre Wirthſchaften auch im folgenden Jahre fortbetreiben wollen, ſowie 
ſolche Perſonen, welche neue Wirthſchaften zu errichten wünſchen, anmit 
aufgefordert, ihre Geſuche unfehlbar innert der angegebenen Zeit— 
friſt der bezeichneten Kanzlei einzugeben, widrigenfalls ſie die Aus— 
ſchließung ihrer Anmeldung zu gewärtigen hätten. 

Sodann haben die Petenten nad) § 16 des zitirten Geſetzes in ihren 
Begehren anzgugeben : 

a, Shren Tauf- und Familiennamen und ihren Heimatsort; 

b. die politifdhe Gemeinde, die Ortfdaft und das Lofal mit 
Bezeichnung der Nummer oes Haufes, in welchem das 
Patent ausgeübt werden foll; 

c. ob fle zugleich cin Speifepatent verlangen oder nidt. 

Mit der Eingabe der Anmeldung haben fie gemäß § 12a des Gefeged 
betrepend die Gebühren und Sporteln 2c. vom 26. Chriftmonat 1853 eine 
Kangzleitare von 1 Frfn. 50 Ry. in Baar an die Ubgabenfanglei gu bezahlen. 
Sranfo-Marfen werden nicht an Zabhlungsftatt angenommen. 
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Endlich werden die Petenten darauf aufmerkſam gemadht, dag nah 
§ 21 ded Gefegeds vom 15. Chriftmonat 1845 der Bezug der Wirthſchafts⸗ 
abgabe mit der Uushingabe der ertheilten Patente verbunden ift und fomit 
Legtere nur gegen baare, bid fpateftend den 31. Chriſtmonat d. 3. ſtattzu⸗ 
findende Bezahlung ver Wbgabe verabfolgt werden können. 


Birih, den 1. Heumonat 1868. 


Aus Auftrag der DireFtion der Finangen: 
Der Sefretar, 
H. Ehrensberger. 


Befauntmadungen von Bezirksbehörden. 


7. Herr Gemeindammann Grob in Haufen fucdht um die ftaatlide 
Konzeffion fir Benugung feined bereits ſeit 30 Jahren beftehenden Weiers 
nad. Gr wiinfht dabei dad Wajfer in der Regel nur zur Nachtzeit, 
aus nahmsweiſe aber aud) zur Tageszeit gu fammeln, fofern bei Megens 
giffen iberfliffiges Wafer vorhanden, oder fofern das vorhandene Waffer 
bei getingem Wafferftande fir feine Werke nicht genügt. 

Ginfpraden gegen diefes Begehren find binnen vier Woden Unters 
zeichnetem einzureichen. 

Affoltern, den 18. Heumonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
A. Stroheker. 


8. Johannes Zollinger, Maurer, von Ueßikon⸗Maur, wohnhaft 
in Scheuren-Maur, iſt eventuell wegen leichtfertiger Geſchäftsführung 
unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt und Herr J. Fiſcher, Gemeinds⸗ 
ſchreiber in der Wannwies bei Ueßikon⸗Maur, als fein Vormund ers 
nannt worden. 

Es wird daher Jedermann vor allem Verkehr mit dem Bevogteten 
gewarnt, mit der Androhung, daß, inſofern die Bevogtigung gerichtlich 
beſtätigt wird, alle nach dieſer Bekanntmachung mit demſelben abgeſchloſ⸗— 
ſenen Rechtsgeſchäfte ganz fo beurtheilt würden, wie die nach der defini— 
tiven gerichtlichen Verrufung eingegangenen. 

Uſter, den 20. Heumonat 1868. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
J. Ehrismann. 


9. Verena Kunz, Johanneſſen ſel. Tochter, von Aegetsweil, Gemeinde 
Wola, geb. 1818, hat ſich freiwillig unter obrigkeitliche Vormundſchaft 
geſtellt und den Herrn Rudolf Amſtein, Fabrikant in Wyla, zum 
Vormunde erhalten. 

Pfäffikon, den 18. Heumonat 1868. 

Im Namen des Beazirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Boßhard. 
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Vefanntmadhungen von Semeindsbeborden. 


10. Wetzikon. 

Da in dem am 19. dv. Di. ſtattgehabten zweiten Wahlgange die 
Mahl eines Kreisridters in das Kreisgeridht Wegifon+Seegraben nicht 
zu Stande gefommen ift, fo wurde von der Borfteherfdaft der dritte 
Wahlgang hiefür auf Sonntag den 2. Augſtmonat nacdftfinftig feftgefegt. 

Bei diefem dritten Wahlgange entſcheidet das relative Mehr, obſchon 
aud) diefe Wahl nod eine gang freie ift. 

Die Stimmberechtigten werden dabher eingeladen, ihre ausgefalten 
Stimmyerdel, worauf nur eine Perfon zu ſchreiben ift, nebft Ausweis— 
farte Gonntag den 2. Uugftmonat, von Morgend 9 bis 11 Uhr, zur 
Urne zu bringen, welde danngumal an den ſchon befannten Orten auf 
geftellt fein werden. 

Die Oeffnung der Urne findet an gleidem Tage, Nadmittags 2 Uhr, 
in der Srone zu Oberwegifon ftatt. 

Bu den Verhandlungen hat jeder Stimmberechtigte freien Zutritt. 

3m Uebrigen wird auf die Publifationen in Mr. 51 ded Amiblattes, 
dann in Mr. 52 des „Allmann“, fowie auf die Befanntmadung der Kreiss 
wablvorfteherfdaft in Nr. 59 ded legtern Blattes verwiefen. 

Wegifon, den 22. Heumonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Prafident, 
Knüsli. 


11.. Sdulgemeindésverjammlung Enge. 

Die ftimmberecdhtigten Einwohner Hiefiger Gemeinde werden anmit 
zu einer Verſammlung auf Sonntag den 26. Heumonat d. $., Vormit⸗ 
tag8 10 Ubr, in's neue Schulhaus eingeladen, zur Behandlung folgender 
Traftanden: 

1. Abnahme der Shulhausbaurednung. 
2. a ber Schufredhnung pro 1867. 
3. Erneuerungswahl der Eleinern Halfte der Gemeindsſchulpflege. 
4, Antrag der Gemeindsfchulpflege betreffend Erhshung der Befols 
dung des Schulabwartes am neuen Schulbhaufe. 
Die Mechnungen fowie die übrigen fachbeziigliden Wften liegen ins 
zwiſchen bei Unterzeichnetem gur Einficht offen. 
Enge, den 17. Heumonat 1868. 
Der Gemeindrathsprafident: 
Kd. Landolt. 


12. Warnun g. 

Ror dem Umgang mit Yoh. Heinrid) Schnurrenberger von Wyl—⸗ 
hof⸗Ruſſikon, geb. 1841, Landarbeiter, welther unter ſtaatliche Vormund— 
ſchaft geftelt ift, werden die WeibSperfonen, deren Bekanntſchaft von dem 
Genannten gefucht wird, ernſtlich gewarnt, da jede, die Vaterſchaftsklage 
erheben würde, zu gemartigen hatte, alle Folgen ihres Leichtſinns felbft 
tragen zu milffen. 

Ruſſikon, den 19. Heumonat 1868. 
Die Kirdhenypflege. 
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13. Korporationésyverfammlung. 

Die Grundcigenthimer des Gemeindsbannes Detweil a. d. Cimmat 
werden hiemit eingeladen, Sonntag den 2. Augſtmonat, Nachmittags 
halb 2 Uhr, im Schulhaus Oetweil-Geroldsweil ſich einzufinden. 

Die Geſchäfte ſind: 
Wahl eines Mitgliedes in den Vorſtand; 
Wahl eines Bannwartes u. A. m. 
Oetweil an der Limmat, den 22. Heumonat 1868. 
Der Korporationsvorſtand. 


14. Armenſtenerbezug. 

Den ſteuerpflichtigen Bürgern der Gemeinde Riffersweil wird 
andurch zur Kenntniß gebracht, daß der Verleger zum Bezuge der von 
der Bürgergemeinde unterm 24. Mai d. J. dekretirten Armenſteuer, im 
Betrage von 3/2 %/oo vom Vermigen und je 50 Rp. auf jede im Gebiete 
deS Kantons Zürich wohnende Virgerhaushaltung und auf jeden im 
Kanton wohnenden Biirger vom angetretenen 20. Altersjahr an gerech— 
net, bis den 1. Augftmonat d. J. in der Gemeindrathsfanglei zur Eine 
ficht offen liegt, während welcher Zeit allfallige Cinfprachen gegen die 
BVerlegung der Steuer dem BezirFsrath Uffoltern eingereicht werden 
müſſen. 

Der Bezug der Steuer findet für die in der Gemeinde wohnenden 
Birger Sonntag den 2. Augſtmonat, von Mittags 1 Ubr an, durch 
Hrn. Kirchenpfleger H8. Safob Bar von Ober-Riffersweil in fetner 
Wobhnung flatt. Auswärts wohnende Birger haben ihre Stenerbeitrage 
gemäß den ifnen zugeftellten Steuerſcheinen bis den 15. Wugftmonat 
d. J. Demfelben franfo eingufenden. Gegen Gaumige ohne Ausnahme 
wird mit dem 21. Augftmonat der Rechtstrieb angehoben. 

Riffersweil, den 23. Heumonat 1868. 
Im Namen der Arnrenpflege : 
Die Gemeindrathsfanglet. 


15. Armenfleuerbezgug in RMuffifon. 


Bu Veftreitung der Urmenausgaben Hat die Kirchgemeinde unterm 

17. Mai d FJ. den Bezug folgender Steuer beſchloſſen: 
a. 2 Frekn. auf 1000 Frkn. Vermdgen. 
be 2 «¢ » den Mann. 
ce 2 , » die Haushaltung. 

Der Bezug in der Gemeinde findet im Laufe der nächſten 10 Tage 
ftatt. Die außerhalb der Gemeinde wohnenden Steuerpflictigen werden 
eingeladen, ihre Beitrage binnen 14 Tagen franfo an die Armengutd- 
verwaltung Ruſſikon eingujenden, anfonften nad Ablauf diefer Frift vies 
felben per Poftnadnahme erhoben würden. Die Stenerliften liegen bei 
Obiger zur Einfidt offen und MeFlamationen find binnen obiger Friſt 
ju erbeben. 


Ruffifon, ven 23. Heumonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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16. Baugefpann. 
Herr Ulrih Berfinger im Sihlhaus heabfichtigt einen Holzſchopf 
Binter feinem DHaufe erftellen gu laffen. 
Das Projekt ift ourd ein Baugefpann bezeidhnet. Die Maßbeſchrei⸗ 
bung fann in der Gemeindrathsfanglei wahrend 14 Tagen eingefehen werden. 
Qangnau, den 23. Heumonat 1868. 
Jm Namen ded Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
3. $b. Eichholzer. 


17. Kraftloserflarung eines Heimatſcheines. 

Nad frudtlofem Ablaufe der fiir Beibringung des unterm 22. Hor⸗ 
nung 1856 der Sophia Pfifter von Wettsweil ausgeftedten Heimat— 
fheines Mr. 94 angefegten Seitfrift wird derfelbe mit ftatthalteramtlider 
Bewilligung hiemit al8 kraftlos erflart. 

Wettsweil, den 22. Heumonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
A. Studler. 


18. Bauausfmreibung. 

Die Gemeinde Buds ift im Falle einige Meparaturen an Kirche 
und Kirdhthurm, beftehend in DMtaurer-, Maler> und Spenglerarbeit, 
ausführen gu laffen. 

Sachkundige, welche geneigt find, dieſe WUrbeiten gu übernehmen, 
werden eingeladen, Dienftag den 28. Heumonat d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Speiſewirthſchaft des Herrn Meerader dabier zu einer Wbftei« 
gerung fic) einzufinden. . 

Baubefhreibung und Wfordbedingungen Itegen bei Herrn Kirchen⸗ 
pfleger Bucher dabier zur Einſicht offen. 

Buchs, den 21. Heumonat 1868. 
Im Namen der Kirdhenpflege: 
Irminger, Pfarrer. 


19. Gantanzeige. 

Kiinftigen Dienftag den 28. Heumonat, Vormittags von 9 Ubr an, 
werden in der Wirthfdaft ded Hrn. P. Meili zur Sihlburg dabier, 
gegen Baarzablung verfleigert:] 

22, 32 und 4” Bannenwagen, Bruggwagen, 1 Handwagen, 1 Chaije 
und 2 Pferde, braun; fodann aus dem Konkurſe der Frau Elijabetha 
Mirgeli geh. Schaufeli dahier, Rohr- und Bretterfeffel, küpf., ird. 
und ſtürz. Gefdirr, meff. Kellen, 1 Wanduhr, 7 Seffel mit Polfter, 5 
Baar Beftee, 17 div. Guthaben u. AW. m. 

Außerſihl, den 23. Heumonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 
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20. Verbot. 

Auf das Geſuch der Herren Jakob Leuthold im Wührenbach und 
Heinrid) Streuli im Brupbader wird das Weidenlaffen von Hühnern 
auf ibren im Unterhaus liegenden Gütern bet einer Buße von 10 Frfn., 
gu gleicen Theilen dem BVerzeiger und dem Armengut Horgen gufallend, 
verboten. 

Horgen, den 21. Heumonat 1868. 
Im Auftrage ded Bezirksgerichtspräſtdenten: 
Der Gemeindammann, 
G. Burkhard. 


21. Gantanzeige. 

Künftigen Dienſtag den 28. d. Mts, von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantſtube auf dem Widder in, Rennweg zufolge Verſil— 
berungébegebren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

100 Meter Elaftiquebander, 1 Stehpult, 2 Nachttiſchchen, 1 Zylinder⸗ 
ofen, 1 Kupferhafen, 1 RKuypfergelte, 40 Ellen Unterrodftoff, 300 Elen 
Sammetband, 3 Dugend Paar Handſchuhe, 1 einthür. Kaften, 1 runder 
Tijd, 6 Robrfeffel, 2 Chiffonnieren, 1 Kommode, 1 Ranapee, div. 
Flafden- und offene Weine, 60 Brettlifeffel, 100 Spicgelrahmen, 9 Fäffer, 
40 Gaum faltend, 1 Stodubr, 4 Polfterfeffel, 1 Konfole, 1 Koffer mit 
Kleivern, verſchied. Küchengeſchirr u. A. m. 

Ferner: Gin Kauffduldbrief per Fr. 20 auf Ulrich Fidler in Flaach, 
vatirt 10. Weinmonat 1862, und ein folder per Fr. 70 auf Heinrid 
Preiter, Schuſter in Flaath, datirt 19. Mai 1864. 

Zürich, den 23. Heumonat 1868. 
Das Stadtammannamt. 


22. Gantanzeige. 
Samftag den 25. Heumonat d. 3., VBormittags 9 Ubr, werden gus 
folge Berfiiberungsbegebren gegen Baarzahlung Sffentlicd) verfteigert: 
1 einthüriges tannenes Käſtchen, 1 Wandubr, ifthe, Seffel und 
Banke nebft cifernem, ſtürzernem und irdenem Küchengeſchirr. 
2 braune Pferde, 2 Bernenwagen mit eiſernen Achſen. 
1 tann. Kaſten, 1 Küchekaſten, 1 Kupfer» und 2 CSifenpfaanen, 1 Vif 
und Stible, 1 Fäßli nedft aller UArten Zimmermannségeſchirr u. AW. m. 
SGwamendingen, den 20. Heumonat 1868 
Der Gemeindammann: 
36. Beng. 


28. Heugras- und Strenegant. 

Die Gemeinde Regensdorf bringt Montag den 27. d. M., von 
Morgen’ 9 Ubr an, zirka 72 Stück Heugras und Streae im Riedt auf 
Offentlide Steigerung. 

Negenborf, ben 22. Heumonat 1868. 
Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
Joh. Spillmann. 
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24, Heus und Streugrasgant. 
Donnerftag den 30. d. Mts., Morgens 9 Uhr, bringt die Gemeinde 
Dällikon auf Sffentliche Steigerung: 
Sirfa 120 Sti Heugras und Streue im Ried. 
Kaufliebhaber werden hiezn cingeladen. 
Dallifon, den 23. Heumonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
25. ®Gantanzeige. 
Im Wuftrag des Bevollmachtigten oer Zügerſchaft im Auffalle der 
Anna Bucher und anderweitig Betheiligten, wird nadften Montag den 
27. Heumonat, Nachmittags von 1 Uhr an, gegen Baarzahlung aus dem 
Nachlaß des HE. Jakob Wirth von Nicderweningen, dffentlich verfleigert: 
1 zweiſchläf. aufgeriiftcted Bett ſammt Bettftatt, 1 einthür. Kleiders 
faften, 1 tann. Tiſch mit Sdublade, 1 Schabelle, 1 zinn. Gießfaß, 4 
vito Teller, 1 küpf. Kaffeefanne, 2 Kiffenangiige, 1 Fructiad, 1 Wandubr, 
1 jira 1 /ofaumige’ Weinfäßchen in Gifen geb., 2 dito, jedes 1 faumig, 
1 Saum 1866er Wein, cinige Mannskleidungsſtücke und etliche Hemden. 
Zu diefer Gaut, die im Haufe des Undreas Lang meier im Kreftel 
dahier ftattfindet, wird eingeladen 
Buchs, den 22. Heumonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


26. Gantanzeige. 

Im Auftrage ded Bezirksgerichtes Zürich wird bei Hrn. Speiſewirth 
Muller dahier, Montag den 27. d. Mis., Abends 4 Uhr, gegen Baars 
zahlung verſteigert: 

2 grofe, ganz eiſerne Teuchelbohrer, mehrere kleine dito und Hand— 
fagen, von ber Wittwe Anna Maria Dubech von Rothenburg, Kts. 
Luzern, herrührend, worauf Brunnenmacher Bedacht nehmen moͤchten. 

Altſtetten, den 22. Heumonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Meyer. 


27. Verſilberungsgant. 

In Folge Verſilberungsbegehren werden Montag den 27. d. Mts., 
yon Bormittags 8 Uhr an, gegen Baarzahlung verfteigert: 

Gin Hobelbanf, 60 Stic Küfergeſchirr verſchiedener Art, als: Höbel, 
Fügbäume, Stechbeutel, Handfagen, Feilen, Bohrer r., 4 eich. Weinfaffer, 
irfa 14 Gaum baltend, 1 Sehneidftubl, 1 Schleifſtein, 15 Stic eichene 
tio 15’ did, 120 Stick Faßdauben, 21/2’ lang, 1 zweithür. tannener 
Kaften, 1 brauned Rind, 1 braune Kuh, 6 Jahre alt, 150 Sentner Heu, 
1 dreifpanniger Leiterwagen u. A. m. 

Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 

Hirmensdorf, den 22. Heumonat 1868. 
Der SGemeindammann: 
Joh. Gut. 
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Belanntmachungen von Buftiz-Behirden. 


@dittalladangen. 


28. Melchior Dunkel von Merishaufen, Kantons Sdaffhaufen, 
geweſener DienftEnecht bei Biegler Mathis in Adlikon, deffen gegens 
wartiger Uufenthalgort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Gamftag 
ben 22. UAugftmonat d. J., Vormittags 7 Ubr, vor der Kriminalabtheis 
Iung des Obergeridtes im Obmannamtsgebaude dabier zu erfdeinen, um 
feine Berufung gegen das’ von dem BezirEsgeridte Megensberg unterm 
17. Bradmonat d. J. in Gachen feiner gegen Johannes Meier, alt 
Prafioenten in Udlifon und Konforten ausgefallte Urtheil betreffend Koͤrper⸗ 
verlegung, Sivilpunft yu begründen, unter der Undrohung, daß er im 
Balle unentfaduldigten Ausbleibens an diefem Mechtstage feiner Appellation 
verlujtig erflart würde. 

Zürich, den 20. Heumonat 1868. 

3m Namen der Kriminalabtheilung 
ded Obergeridtes : 

Dex zweite Obergeridhtsfdreiber, 

M. Ma fadeler. 


29. Heinrich Muller, Bobhrerfdmied, von Oberweil-MNiirensdorf, 
deffen gegenwartiger Uufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, 
Mittwod den 26. Uugftmonat d. 3., Vormittags 7 Ubr, vor der Kriminal- 
abtheilung ded Obergeridtes im Obmannamtsgebaude dabier perfinligdf 
qu erſcheinen, um feine Berufung gegen das von dem Bezirksgerichte 
Bülach unterm 2. Heumonat d. 3. über ihn ausgefallte Urtheil betreffend 
Diebſtal yu rechtfertigen, unter der Undrohung, daß im Galle unents 
fhuldigten Ausbleibens an diefem Rechtstage er feiner UWppellation ver= 
luſtig erflart würde. 

Zürich, den 22. Heumonat 1868. 


Sm Namen der Kriminalabtheilung 
des Obergeridtes: 
Der gweite Obergeridtsfdreiber, 
M. Nüſcheler. 


Bevogtiguugen. ’ 

30. Jakob Ritter, alt Forfter in Marihalen, hat fid) der über ihn 
Taunt Amtsblatt Mr. 54 vom Begirfsrath Undelfingen vorldufig verhang- 
ten Bevogtigung freiwillig unterzogen, was hiemit Sffentlid befannt ges 
macht wird. 

Undelfingen, den 13. Heumonat 1868. 

Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Barner. 
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Vermifhte Bekanntmachungen. 
81. Das Bezirksgericht Hinrweil 
bat 
in Gaden 
ber Glifabetha Mitter, Heinrichen Yodter, von Fehraltorf, wohnhaft 
im Sandbühl-Bärentéweil, Klägerin, 


gegen 
Joh. Eduard Knecht, Johanneſſen fel. Sohn, Schloſſer, aus dex Hunger⸗ 
zelg bei Bäͤrentsweil, dato unbekannt abweſend, Beklagten, 
betreffend Vaterſchaft, 
über die Streitfrage: 
Iſt der Beklagte als dex uneheliche Vater des von der Kläägerin am 
10. Mak 1868 gebornen Knaben Heinrich gu erflacen und verpflichtet, 
die Klägerin deßhalb angemeſſen zu entſchädigen? 
erkennt: 

1. Der Beklagte iſt als der uneheliche Vater des von der Klägerin 
am 10. Mai 1868 gebornen Knaben Heinrich erklärt, und es 
folgt indeſſen derſelbe dem Geſchlechtsnamen und dem Biirgerredte 
per Mutter. 

2. Dieſer Knabe iſt von der Klägerin bis nach zurückgelegtem zwoͤlften 
Altersjahre zu unterhalten und zu erziehen, wogegen der Beklagte 
ihr einen jährlichen in vierteljährlichen Raten zahlbaren Suſten⸗ 
tationsbeitrag von 100 Frkn. zu bezahlen und nachher für die 
Unterhaltung und Erziehung dieſes Knaben allein zu ſorgen und 
in dem Falle, als er während der erſten 12 Jahre ſterben ſollte, 
auch die Beerdigungskoſten zu übernehmen hat. 

3. Der Beklagte Hat die Klägerin fiir die Niederkunfts-, Kindbett— 
und Taufefoften mit 40 Frkn. und fiir die Fahrung des Progeffed 
mit 60 Frkn. gu entfdhadigen. 

4. Die ſämmtlichen Prozeßkoſten find dem Beflagten auferlegt, es 
baftet indeffen die Klagerin fiir die durch ihre Beweisführung 
verurfadten Baarauslagen fubfiviar. 

5. Mittheilung an den Beflagten durch das Umtsblatt und unter 
der Groffnung, daß ifm die UAppellationsfrift mit dem 31. d. M. 
ju Ende gebe. 

Hinweil, den 2. Heumonat 1868. 
Im Namen des BezirFsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
’ Meili. 


32. Die durch Refignation erledigte Stelle eines Schreibers des 
Kreisgeridtes Bubifon wird anmit zur freien Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Ufpiranten haben ihre UAnmeldungen bis zum 1. YAugftmonat 
bd. 3. dem Prafiventen des Kreisgerichtes, Herren J. Pfifter in Rati, 
einzuſenden. 
Bubifon, den 20. Heumonat 1868. 
Im Namen des Kreisgeridtes : 
Der Schreiber, 
G. Jirimann. 
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33.. Den Glaubigern des unterm 18. Bradmonat d. 3. verftorgenen 

Jakob Büchi, Jobanneffen fel., von Rifon- Bel, wird eine peremtoriſche, 

mit dem 30. dieß zu Ende laufende Frift anberaumt, um die Konkurs⸗ 

foften durch einen Baarvorſchuß von 40 Frfn. in der Kanglei der untere 

zeichneten Gerichtsſtelle zu vertroften, unter der Wndrohung, dah nad 

frudtlofem UWblauf der anberaumten Frift die im Machlaffe vorhandenen 

Aftiven, foweit diefelben nicht alfallig verpfandet find, den Hinterlaffenen 

des Berftorbenen nach Abzug der Koſten fduldenfret überlaſſen würden. 
Winterthur, den 17. Heumonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


34. Karl Salomon Ammann von Zürich, Antheilhaber ver Firma 
Ammann-Kleiner & Comp. in Zürich, wohnhaft gemefen dabhier, vdeffen 
geqgenmartiger Wufenthaltéort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, fic 
binnen 10 Tagen von heute an Hierorts darüber auszuweifen, dah er den 
Herrn Furfpreh Dr. Hirlimann, Namens Herrn Heinrich Gysler in 
Töß, fir 3200 Frkn. befriedigt habe, oder bereit fei, ibm im hiefigen 
Kanton Rede gu ftehen, anfonft nach Vertröſtung der Koften der Konkurs 
über ihn erdffaet würde. 

Zürich, den 20. Heumonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Dex Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller. 


35.. BProgepR fri ft 
Den Kreditoren im Anffalle ded Gottfried Rohr von Hunzensweil, 

Kantons Aargau, Malers, an der Muttelgaffe in Zürich, wird mitgetheilt, 
bag vor Bezirksgericht Zůrich ein Prozeß obſchwebt zwiſchen Herrn Hug, 
Schreiner in der Werdmühle in Zürich, Klagers , gegen den Kridaren, 
Beflagten, betreffend Forderung, und ihnen eine ven 27. Heumonat bd. J. 
ablaufende Friſt angefegt, um die Akten bei unterzeidhneter Stelle eingufeber 
und ju erflaren, ob fte den Prozeß an Stelle des Kridaren fortfegen 
wollen, in der Meinung , daß Stillſchweigen als Verzicht hierauf aus— 
gelegt würde. 

Zürich, den 17. Heumonat 1868. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


36. Gantanzeige. 

Aus aha des Bezirksgerichtes Regensberg wird finftigen Mon— 
tag den 27. d. Mts., Abends 6 Ubr, im Wirthshaufe zur Roſe in Stadel 
oöffentlich verfteigert: 

Das mit Mr. 100 bezeichnete und fiir 2400 Gr. affefurirte Wobhn- 
baud zu Stadel, mit Hofftatt und Umgelande, girfa 3 Mäßli grog. 

Miederglatt, ben 23. Heumonat 1868. 
Motariatéfanglei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 
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37. @Gantanzeige. 
Aus ber Konfursmaffe über den Nachlaß ded fel. — Staub 
von Wepweil werden Montag den 27. Heumonat dv. J., Nadhmittags 


pon 2 Uhr an, durch dad Gemeindammannamt srenttl, verfteigert: 
Das Korn ab sirfa 1/2 Juchart Ader, in der Belg genannt. 
Der Weizen ab girfa 2 Jucharten Udder im Müllacker. 
Korn und Weizen ab zirka 1 Sudart Ader im Ebnet. 
Sammelplag beim Haufe des Konfurfiten in Wetzweil. 
Meilen, den 22. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Meilen, 
Albert Schreiber, Landſchreiber. 


38. Z3ugefriſt. 

Im Konkurſe des Ulrich Süß, Seiler, in Unterſtammheim, findet 
keine Auffallsverhandlung ſtatt. Den unverfiderten Glaubigern wird nun 
gu Whgabe von Zugs- und Ucherfdlagéerflarungen cine mit dem 1. Wugft> 
monat d. 3. ablaurende Srift unter der Undrohung anberaumt, daß Stills 
ſchweigen als Verzicht auf vie Auffallsaftiven gedeutet würde. 

Ober-Stammbeim, den 22. Heumonat 1868. 
Motariatstanglei Stammbein: 
J. K. Schrag, Landſchreiber. 


39. Zugsfriſſt. 

Im Auffalle des Krämers Heinrich Weber von Itzikon, ſeßhaft in 
Maur, wird den Inhabern von laufenden und bevorzugten Forderungen 
behufs Abgabe von Zugs- oder Ueberſchlagéerklärungen eine mit dem 
3. Augſtmonat d. J. ablaufende Friſt anberaumt, unter der Androhung 
der Annahme des Verzichtes im Falle Stillſchweigens. 

Greifenſee, den 22. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenſee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 


40. Zugsfriſt. 

Im Auffalle über Jakob Gool, Abrahamen von 1 Dberglatt, findet 
eine Uuffalléverhandlung nicht ftatt. Den bevorgugten und Laufenden 
Kreditoren wird nun behufs Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklä— 
rungen ither das vorbandene Maffengut cine mit vem 3. UWugftmonat 
1868 3u Ende gehende Frift angefegt, mit der Androhung, daß Stille 
ſchweigen als BVerzidt angenommen wird. 

Miederglatt, den 23. Heumonat 1868. 
Motariatsfanglei Neuamt: 
Alex. Gh mid, Landjchreiber. 


41, Im Konfurfe ded Hs. Ulrich Huber von Oberwagenburg, Pir. 
Embrad, dato in Henggart, findet feine Uuffalloverhandlung und aus 
Mangel an UFtiven auch fein Zugsverfahren ftatt. 

' Undelfingen, den 22. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
3. Siegfried, Landſchreiber. 
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42. Zugsfriſſt. 

Im Konkurſe ded Chriſtian Götz, Schneider, von Oſtdorf, Ober⸗ 
amts Balingen, Koͤnigreich Württemberg, wohnhaft geweſen in Freiens 
ſtein, findet eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. Dagegen wird dene 
jenigen Glaubigern, welchen feine fpegiellen Pfandrechte guftehen, eine mit 
vem 31. Heumonat d. 3. gu Ende gehende Grift behufs Abgabe von 
Bugéserflarungen uber die vorhandene Maffe mit der Beorohung angefegt, 
daß Stilfdweigen als Verzicht ausgelegt wirdc. 

Bülach, den 21. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Bülach: 
In Verhinderung des Notars, 
Lienhard, beeid. Subſtitut. 


43.. ZSugefri ft. 
$m Konfurfe des Heinrid Pfifter, Heinriden fel. Sohn, in der 
Köſchenreuti zu Seebach, findet Feine Wuffallsverhandlung ftatt. Dagegen 
wird den fammtlichen nicht fpegiel verficherten Kreditoren behufs Abgabe 
pon Sugé- und Ueberſchlagserklärungen tiber das ganze vorhandene Maffas 
gut eine mit dem 31. dieß gu Ende gebende Frift unter der Undrohung 
angefegt, dag Srilfdweigen während diefer Griff als Verzicht hierauf 
auégelegt wurde. 
Oerlifon, ven 18. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Schwamendingen⸗ODübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 


44.. Zugsfri ft. 
Im Konfurfe betreffend Johannes Sdneebheli, Hafner, zum Freis 

Sof in Stegen=Wegifon wird den nicht fpegiell verfiderten Glaubigern 
eine mit dem 29. d. Mts. zu Ende laufende peremtoriſche Frift, behufs 
Abgabe von Bugs refp. Ueberfdlagserflarungen über die gum Maffagut 
gehorenden Liegenfdaften, unter Undrohung der Annahme des Verzichted 
im Galle Stillfdweigens anberaumt. 

@riiningen, den 19. Heumonat 1868. 


MNotariatsfanglei Griiningen: 
3. H. Weilenmann, Landfehreiber. 


45.. Zugefri ft. 
In Konkursſachen betreffend 68. Jakob Homberger, Scufter, 
in Noſſikon-Uſter, und betreffend den Nachlaß des Heinrid) Weber im 
Brand-Mincdhaltorf, wird den Inhabern von Laufenden und bevorzugten 
Forderungen behufs Abgabe von Bugs oder Ueberſchlagserklärungen eine 
mit dem 27. d. Mts. ablaufende Frift anberaumt, unter der WAndrohung 
ber Annahme ded Verzichtes im Galle Stilfdweigens. | 
Greifenfee, ben 15. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenjee: 
A. Stierli, Qandfehreiber. 
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46. Walliterflarungen. 
Das Bezirkségericht Regensberg Hat nach durchgeführten Auffalls— 
verfahren folgende Verſonen fallit erklärt: 
1. Johannes Markwalder, Vater, Jakobs ſel. Sohn, Berneten, 
von DOetlikon, Kantons Aargau, wohnhaft in Hüttikon. 
2. Johannes Kuhn, Schuſter, Sohn, von Dielsdorf, ſeßhaft in 
Regensberg. 
3. Johannes Schlatter von Regensberg, ſeßhaft im Burghof zu 
Dielsdorf. 
4. Matthias Wunderli von Unteralpfen bei Waldéhut, Hafner, 
wohnhaft in Dielsdorf. 
Dielsdorf, den 16. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Regensberg: 
C. Rudolf, Landſchreiber. 


47. Falliterklärung. 
Es find vom Bezirkegerichte Hinweil nach durchgeführtem Konkurs— 
verfahren fallit erklärt worden: 
1. Johannes Homberger, Seidenfergger, Jakobs ſel. Sohn, von 
Beriſchikon-Goßau, in Grüningen, durch Beſchluß vom 9. d. M. 
2. Jakob Sypdrri, Schuſter, Jakobs Sohn, von Bettsweil⸗Bärents⸗ 
weil, wohnhaft in Ringweil⸗Hinweil, durch Beſchluß vom 14. Heu⸗ 
monat d. J. 
Griningen, den 20. Heumonat 1868. 
Motariatsfanzlei Grüningen: 
3. H. Weilenmann, Landfdreiber. 


48. Balliterflarung. 

Ulrid) Muller, Heinrichen Sohn, von Flurlingen, wohnbaft in 
Eſchlikon⸗Oynhard, ift vom Bezirksgerichte Winterthur laut Befdlug 
vom 17. Heumonat d. J. nad durchgeführtem AuffalCverfabren fallit 
evflart worden. 

Winterthur, den 21. Heumonat 1868. 
Notariatéfanglei Oberwinterthur: 
Karl Bruwner, Landfdreiber. 


49. Falliterflarung. 

Jafob Engelhard, alt Seckelmeiſter, von Meera ift durch Vere 
fdgung ded PBraffdenten ded Bezirksgerichtes Regensberg vom 10. Heu⸗ 
monat d. 3. fallit erFlart worden. 

Niederglatt, ven 20. Heumonat 1868. | 
Motariatsfanglei Neuamt: 
ler. Shmid, Landfdreiber. 


50. Balliterflarung. 

Heinrich Langmeier, alt Friedentridter, von Buchs, ſeßhaft in 
Unter-Engftringen, tt unterm 21. d. M. vom BegittSgeridyte Sarid fallit 
erflart worbden. 

Buri, ven 22. Heumonat 1868. 
NotariatéFanglei Hoͤngg u. d. E.: 
G. Boͤppli, Landſchreiber. 
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51. Balliterflarung. 

Heinrih Egli von Küsnacht, wohnhaft im Bundi-Meilen, ift naw 
durchgeführtem Konfurfe durch Gerichtsbeſchluß vom 21. v. M. fallit ers 
Hart worden. 

Meilen, den 22. Henmonat 1868. 
Notariatskanzlei Meilen: 
Albert Schreiber, Landſchreiber. 


Konkurépublikationen. 


52 Ueber die nachbenannten Verſonen reſp. über deren Vermögen iſt 
bon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eröffnet worden: 

1. Jakob Appenzeller, Fiſcher, Jakoben fel. Sohn, in Hingg; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Zürich v. 11. 
Heumonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Höngg 
(in Zürich) 22. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 2. bis einſchließlich 


den 11. Herbſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 22. Herbſtmonat 
1868, Vormittags 9 Uhr. 


2. Maria Wolfenſperger geb. Wylemann, Rudolf Wolfen—⸗ 
ſpergers Ehefrau, in der Schwendi-Bauma; in Folge durchgeführten 
Rechtétriebes; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Pfäffikon v. 4. Heu⸗ 
monat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Pfäffikon 
15. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 25. Augſtmonat bis und mit 
4. Herbſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 16. Herbſtmonat 1868, 
Vormittags 10 Uhr.— 


3. Hs. Heinrich Keller, Schuſter, von Gindisau-Ruffifon, ſeßhaft 
in Ehrikon-Wildberg; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß nes Bez. Gee 
richtes Pfäffikon v. 18. Heumonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in 
die Mot. Kanglei Kyburg (in Illnau) 29. Augftmonat 1868. — Bedenkzeit 
v. 8. bis 18. Herbjtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 30. Herbftmonat 
1868, Bormittags 10 Uhr. 


4. Yobannes Toggweiler, Beaten Sohn, in Sdhwamendingen; 
tehtlid ausgetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Zürich v. 11. Heus 
monat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Schwamen⸗ 
— (in Oerlikon) 22. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 


is 11. Herbſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 22. Herbſtmonat 
1868, Vormittags 9 Uhr. 


5.. Nachlaß der Frau Margaretha Vollenweider geb. Ruſterholz 
bon Sdinenberg, wohnhaft gewefen im Goldenberg: Hombredtifon; in 
Folge Uusfdhlagung von Seite ver Erben; — It. Beſchluß ded Bez. Ge- 
richtes Meilen v. 26. Bradmonat 1868. — Lewter Vag der Eingabe in 
die Not. Kanglei Griiningen 4. Wugftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 14. 


big 24. Uugftmonat 1868. — Auffalléverhandlung 1. Herbftmonat 1868, 
BVormittags 9 ihr. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtorifche Uufforderung, über ihre Unfpracden und Vers 
bindlidfeiten der betreffenden Notariatsfanglet genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Srigieal oder in beglaubigter 
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Abſchrift vor Ublauf ded oben Hiefiir feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daf wer Forderungen oder Rechte, die bem Gemeine 
ſchuldner zuftehen, verbeimlidt, nad) Mafigabe ded § 27 des Geſetzes bee 
treffend das Wuffallsverfahren Whndung zu gewartigen hatte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod) bis zum Beginne der Bee 
denkzeit, jedod) unter gu gemwartigender Ordnungdbufe eingeben finnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgefdloffen wiirden, foweit 
nicht der § 51 ded zitirten Gefeged etwas anderes verfigt. 

Hinfidhtlid der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhandlung, fowie der dießfälligen Mechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, insbefondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


53. Beneficium Inventarii. 
Den vermuthliden Erben des am 12, Brachmonat 1868 verftocbenen 
Joh. Konrad Dünki von Rorbas, Kantons Zürich, gewefener Buchs 
bindermeifter an der Marktgaſſe in Bern, ift vad amtliché Giterverzeidhnif 
(Beneficium Inventarii) über dedfelben Verlaſſenſchaft geftattet worden. 
G8 wird daber nad) Sagung 653 hiemit die Eniftaladung an die 
Unfprecher ded Erblaffers erlaffen, durch welche alle diejenigen, die aus 
irgend einem Grunde eine WUnforderung an den Erblaffer zu baben vers 
meinen, foie aud) die, gegen welche derfelbe in Bürgſchaftsverpflichtungen 
geftanden, aufgefordert werden, ihre Anforderungen an denfelben binnen 
der durch Sagung 646 gu Veranftaltung des Güterverzeichnifſes beftimms 
ten ſechszigtägigen Grift bis und mit dem 19. Herbftmonat 1868 ſchrift⸗ 
lid) und portorei in die Amtsſchreiberei Bern eingugeben, mit der Ane 
ztige, daß die Unterlaffung, diefer Wufforderung zu entfpreden, ald eine 
Gerzichtleiftung auf ihr Recht ausgelegt werden wird. , 
Bern, den 16. Heumonat 1868. 
; Aus amtlidem Auftrage : 
Der Amtsſchreiber, 
WHF, MNotar. 


Die Aufnahine in dad hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 23. Heumtonat 1868. 
Das Präaſidium 
der Bivilabibeilung des Obergeridhtes. 


54. Konfursanfhebung. 

Mittelft Verfügung ded Prafidenten des Bezirksgerichtes Winterthur 
von beute ift dad Ronfurdverfabren gegen Konrad Hoffmann, Miler, 
von Hugifon-Turbenthal, ſeßhaft in Unterſchlatt, mit Suftimmung feiner 
Glaubiger aufgehoben und derfelbe wieder in den vollen Genuß feiner 
birgerliden Rechte eingefegt worden. 

Elgg, den 22. Heumonat 1868. 
Motariatsfanglei Elgg: 
3. Rud. Stahel, Randfehretber. 





Drud und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Siri. 


Einrũchungsgebũhr. 





Avonnementspreis, 
Jabrlig 2'', Fr., Jahr 2 Fr. Die gedrudte Seile 10 Ryn. 
Sig Jahr 1%/q Gr., 1/4 Fabri Fe. Briefe und Gelder frants 
Voeſtzuſchlag 20 pn. an die Eypedition. 


Autsblatt oes Gautons Zürich. 


60. Dienftag, den 28. Heumonat 1868, 





Belauntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


1. Poſtamtliche Anzeige. 
Mit 1. Augſtmonat l. J. andere ſich die Fahrtordnung ded erſten 
Kurſes gwifhen Pfäffikon und Sffretifon wie folgt: 


Abgang von Pfaffifon 65 Morgens. 
Anfunft in Sffresifon 85 
Abgang von Sifretifon 8 55 

Unfunft in Pfaäffikon 10 10 Bornmittaga. 


Zürich, den 24. Heumonat 1868. . 
Die Kreispoftdircftion. 


> Ausſchreibung einer Poftftelle. 
Su freier Vewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 

Die Stelle eines Pofthalterd in Baffersdorf. Jahresbeſoldung 
240 Sranfen. 

Mahered Uber den Umfang der Dienftobliegenheiten ift bei der Unters 
zeichneten zu vernehmen. 

Die Bewerber müſſen ihren Anmeldungen, welche bis yum 5. Aug ſi⸗ 
monat l. J. der unterzeichneten Direktion ſchriftlich und franko einzureichen 
ſind, gute cays py pa beigulegen im Balle fein. In der Unmeloung 
ift Tauf- und Geſchlechtsname, Beruf, Wohns und Heimatsort des Bes 
werbers deutlid) angugeben. 

Zürich, den 24. Heumonat 1868. 
Die Kreispoſtdirektion. 


3. Ausſchreibung ciner Poftftelle. 
Bu freier Bewerbung wird hiemit auegefehrieben: 

Die Stelle eines Kommis beim Hauptpoftamt Zürich. Jahresbeſoldung 
nad den Beftimmungen ded Bundedgefeged vom Jahr 1858. 

Die Bewerber miiffen ihren Unmeloungen, welche bid zum 5. Augſt⸗ 
monat [. 3. der unterzeichneten Dircftion fcriftlid und franfo einzureichen 
find, gute Leumundszeugniſſe beigulegen im Halle fein. In der Unmeldung 
ift Tauf⸗- und Geſchlechtename, Beruf, Wohns und HeimatBort ded 
Bemerbers deutlich angugeben. 

Zürich, den 25. Heumonat 1868. 
Die Kreispoſtdirektion. 
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Velauntmagsungen von Rautonalbebirdeu. 


4... Gemag einem Beſchluſſe de Megierungérathes vom 20. Heumonat 
d. J. werden nachſtehende Bundesrathsbefaliffe hiemit zur Sffentliden 
Kenntniß gebradt. 

Zuͤrich, den 20. Heumonat 1868. 

Die Staatskanzlei. 
Der erfle Staatsſchreiber, 
Keller. 


Bundesrathsbefdhliifje 
betreffend 
Einzgiehung und Auferfursfegung 
franzofifdher und ſchweizeriſcher Silbermingen. 
Der ſchweizeriſche Bundesrath, 


gefligt auf cin unterm 17. Bradmonat bd. J. von der franzöſiſchen 
Regierung erlaffenes Dekret, zufolge weldem in Anwendung ded Art. 5 
bed unterm 23. Chriftmonat 1865 gwifden Belgien, Franfreid), Italien 
und ber Schweiz abgefdloffenen Münzvertrages die im Feingehalt von 
M1000 auegepragten Silbertheilmiingen bis 31. Weinmonat 1868 aus 
dem Verkehr zuriidgezogen werden follen, 
auf den Untrag feines Finangdepartements, 


beſchließt: 

Art. 1. Die Zwei- und Einfrankenſtücke franzöſiſchen Ur— 
ſprungs, welche cine frühere als die Jahrzahl 1866 und die 
Halbfranken-und Zwanzig-Centim esſtücke gleichen Urſprungs, 
welde eine frühere als die Jahrzahl 1864 tragen, find vom 
1, Wintermonat nadfihin an aufer Kurd gefege. 

Art. 2. Das Sinangdepartement ift mit ven erforderliden Anord⸗ 
nungen zum Rückzuge diefer Miingen und deren Umtaufd) mit Franks 
reid) beauftragt. 

Art. 3. Gegenwartiger Beſchluß tritt vom age feiner Bekannt⸗ 
madung an in Kraft. 

Bern, ben 26. Brahmonat 1868. 
Im Namen des ſchweizeriſchen Bundesrathes : 
Der Bundesprajident, 
Dr. $3. Dubs. 
Der Kangler der Eidgenoſſenſchaft, 
Schieß. 


Publikation. 

Durch Dekret vom 17. dieſes Monats hat dic franzöſiſche Regierung 
in Vollziehung des Art. 5 der internationalen Münzkonvention vom 23. 
Chriſtmonat 1865, die Einziehung ihrer alten Silbertheilmünzen von 
Zwei-⸗, Ein-, Halbfranken- und Zwanzig-Centimesſtücken 
mit Termin bis gum BA. Weinmonat nächſthin verordnet. 
Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſe Münzen an den oͤffentlichen Kaſſen 
Frankreichs bis Ende laufenden Jahres nur noch zu Entrichtung von 
Steuern aller Wrt angenommen werden. 
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G8 ergeht daher an Behirden und Privaten die Ginladung, die 
Zwei- und Ginfranfenftide franzöſiſchen Urfprungs, 
welde eine friibere al8 die Jahrzahl 1866, und die Hal be 
franfens und Zwanzig-Centimesſtücke gleiden Urfprungs, 
welde cine frühere Jahrzahl als 1864 tragen, zur Ginldfung 
vorzuweiſen. 

Mit dieſer Einladung verbindet das Finanzdepartement gleichzeitig 
die Anzeige, daß die Bundeskaſſe, die Hauptzoll- und Kreispoſtkaſſen, 
ſowie die Grenzzoll- und Pofthireaur angewieſen find, die benannten, 
bem Rückzug unterworfenen Münzen von nun an gegen Kurrentgeld eins 
zuwechſeln. 

Den Hauptzoll- und Kreispoſtkaſſen, ſowie den Grenzzoll- und Poſt, 
biireaur iſt jedoch die Pflicht der Einwechslung nur inſoweit auferlegt, 
als ihr jeweiliger Geldvorrath es geſtattet. 

Schließlich wird hier noch angezeigt, daß vorkommende falſche Stücke 
nach Vorſchrift der Verordnung des Bundesrathes vom 17. Brachmonat 
1867 ohne Weiteres zerſtoͤrt und deren Trägern zurückgeſtellt werden 
ſollen. 

Bern, den 26. Brachmonat 1868. 
Eidg. Finanzdepartement: 
V. Rüffy. 


Der ſchweizeriſche Bundesrath, 


in Anwendung des Art. 5 des unterm 23. Chriſtmonat 1865 zwiſchen 
Belgien, Frankreich, Italien und der Schweiz abgefhloffenen Münzvertrages, 
gufolge welchem die im Feingehalt von /1000 auégepragten ſchweizeri— 
fen GSilbertheilmtingen His gum 1. Sanner 1869 aus dem Verkehr 
guriidgezogen fein follen, 

auf den Untrag feined Finangdepartementes, 
beſchließt: 

Art 1. Die ſchweizeriſchen, die Jahrzahl 1850 und 1851 
tragenden Zwei-, Ein- und Halb-Frankenſtücke find vom 1. 
Jänner 1869 an außer Kurs geſetzt. 

Art. 2. Das Finanzdepartement iſt mit den erforderlichen Anord⸗ 
nungen zum Rückzug dieſer Münzſorten beauftragt. 

Art. 3. Gegenwärtiger Beſchluß tritt vom Tage ſeiner Befannte 
machung an in Kraft. 

Bern, den 26. Brachmonat 1868. 
Im Namen des ſchweizeriſchen Bundesrathes: 
Der Bundespräſident, 
Dr. J. Dubs. 
Der Kanzler der Eidgenoſſenſchaft: 
Schieß. 


Publikation. 


Durch Beſchluß vom 26. dieſes Monats hat der Bundesrath, in 
Vollziehung des Art. 5 der internationalen Münzkonvention vom 23. 
Chriſtmonat 1865 die Einziehung der ſchweizeriſchen Zwei-, Ein- und 
Halbfrankenſtücke von den Jahren 1850 und 1851 beſchloſſen und 
hiefir einen Termin bis Ende diefed Jahres beftimmt. 
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Es ergeht daber an Behirden und Privaten die Einladung, oberwahnte 
Münzen, welche entweber die Jahrjahl 1850 oder 1854 tragen, yur 
Ginldjung vorguweifen. ; 

Mit diefer Einladung verbindet das Finangdepartement gleichzeitig 
die Ungeige, dag die Bundesfaffe, die Hauptzoll= und Kreispoſtkaſſen, 
fowie die Grenzzoll- und Poftbiireaur angewiefen find, die benannten, 
dem Rückzug unterworfenen Münzen von nun an gegen Kurrentgeld eine 
zuwechſeln. 

Den Hauptzoll- und Kreispoſtkaſſen, ſowie den Grenzzoll⸗- und Poſt⸗ 
bürcaux iſt jedoch die Pflicht der Einwechelung nur inſoweit auferlegt, 
als ihr jeweiliger Geldvorrath es geſtattet. 

Schließlich wird hier noch angezeigt, daß vorkommende falſche Stücke 
nach Vorſchrift der Verordnung des Bundesrathes vom 17. Brachmonat 
1867 ohne Weiteres zerſtoört und deren Trägern zurückgeſtellt werden ſollen. 

Bern, den 26. Brachmonat 1868. 
Eidg. Finanzdepartement: 
V. Ruffy. 


Bekanntuachuugen von Bezirksbebörden. 


5. Das Steuerregiſter des Bezirkes Horgen vom Jahr 1868 kann von 
heute an während 14 Tagen in der Bezirkérathskanzlei eingeſehen werden. 


Horgen, den 23. Heumonat 1868. 
F. Bollier, Rathsfareiber. 


6. Das Steuerregiſter des Bezirkes Andelfingen pro 1868 liegt von 
heute an 14 Tage lang den Steuerpflichtigen in der Unterzeichneten zur 
Einſicht offen. Allfällige Reklamationen ſind innert der gleichen Friſt 
der Finanzdirektion einzureichen. 

Uhwieſen, den 24. Heumonat 1868. 

Kanzlei ded Bezirksrathes Andelfingen. 


7. Die Herren Reymann & Spörri in Wald ſuchen die ſtaatliche 
Konzeſſion nad fiir einen zur Vermehrung der Waſſerkraft ihres Etabliſ⸗ 
ſements in Laupen in ihrem eigenen Lande zu erſtellenden, bereits im 
Bau begriffenen Weier. 

Vie KAnlage ift auf dem Lofale mit Pfählen bezeichnet. 
Ulfallige Cinfprachen find innerhalb vier Woden von Heute an dem 
Untergeidyneten ſchriftlich einzugeben. 

Wald, den 23. Heumonat 1868. 

Maller, Statthalter. 


8. Die Herren Heinrid) Pfrunder, Johannes Schweiter, Heins 
tid) Schneider, Hofmann-Höhn und Jafoh Toggweiler in 
Wädensweil wünſchen zwiſchen dem Steinhauerplag der Herren Gebrüder 
Boßhard und der Badanflalt cine Landanlage in einer Lange von 52’ 
und ciner Breite von 7 gu erftellen. 

Das Projeft ift auf der Lofalitat mit Pfählen bezeichnet. Cinfpraden 
Dagegen find innert 14 Tagen von Heute an bei der unterzeichneten Stelle 
einzureichen. 

Horgen, den 27. Heumonat 1868. Das Statthalteramt Horgen: 

Schäppi. 
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9. G8 find folgende Gefuche eingegangen: 

1. Bon Herrn alt Präfident Bindſchädler in Srlenbad fir eine 
3720 D Fuß grofe Landanlage auferhalb ſeines Gigenthums. 

2. Bon Herrn Johannes Vontobel, Megger, in Meilen fir eine 
Landanlage nebft Unfabrtsrampe und Treppe (gufammen 1138 ()’) 
zwiſchen feinem Cigenthum und der Landanlage ded Herrn Kunz, 
Spengler. 

8. Bon Herrn Hauptmann J. 3. Keller in Heslibach-Küsnacht fiir 
vie Bewilung, auferhalb feines Grundbefiged im See ein tranés 
portables Badhaus halten gu diirfen. 

Ulfallige Einfprachen gegen diefe auf den Lofalen mit Pfahlen bee 

zeichneten Projekte find innerhalb 14 Tagen a dato ſchriftlich einzureichen. 
Mannedorf, den 26. Heumonat 1868. 
Der Bezirksſtatthalter: 
Brandi. 


10. Ubdoption. 

Glijabetha Egli geb. Umsler, Ehefrau des Herrn Job. Heinrid 
Egli von Wald, in Herrliberg, hat unter Suftimmung ihres Ehemannes 
und mit Genehmigung der Suftigdireftion die beiden Toͤchter aus erfter 
Ehe, namlid: 

1. Anna Egli, geb. 1843, verebelicht mit Herrn Heinrich Leuthold 
von Richtersweil, und 

2. Paulina Egli, geb. 1847, 

an Kindeéftatt augenommen, und es Hat der Bezirksrath diefe RKindede 

annabme als vollzogen erflart. 
Actum Sinweil, pen 10. Heumonat 1868. 
Im Ramen des BezirFsrathes : 
Der Rathsfdyreiber, - 
Meier. 


11. G8 wurden jufolge freimiDiger Grflarung unter flaatlide Bore 
—— geſtellt: 
Heinrich Egli von Diemberg⸗Wald, wohnhaft im Haſenſtrick⸗ 
Dirnten ; 
2. $8. Heinrich Egli von Nenbrunnen-Hinweil, in Windlad, 
und baben zu Bormiindern erhalten: 
ad. 1. Herrn alt Urmenpfleger Jakob Hef im Felfenhof-Darnten. 
2, , Gottfried Rüegg in Bernegg-Hinweil. 
Aventsweil , den 23. Heumonat 1868. 
Im Namen Hes Bezirksrathes Hinweil: 
Der Rathsſchreiber, 
Meier. 


12. Frau Maria Magdalena geb. Ummann, Wittwe ded in Hongg 
fel. verftorbenen RKafpar Schärer, ans dem Wellenberg-Hombredtifon, 
bat fic freiwillig unter ftaatlide Vormundſchaft geſtellt. Zu ihrem 
Bormunde wurde gewahlt Herr Gemeindrath Johannes Mingger in 
ber Hub-Hombrectifon 

Actum Mannedorf, den 22. Heumonat 1868. 

Im Namen ved Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber ad interim, 
3. Nußbaumer. 
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Befanntmasungen von SGemeindsbhbebirden. 


13. Da auch die zweite Whftimmung fiir eine Ergänzungswahl in’s 
hiefige Kreisgericht erfolglos geblieben, wird nunmebr fiir diefe Stelle auf 
Sonntag den 2. Uugftmonat nächſtkünftig ein dritter Wablgang angeordnet. 

Die Urne zur Ubgabe der Stimmyeddel wird im Sdulbaufe Sees 
graben an benanntem Tage Vormittags von halb 10 bis 11 Uhr aufgeftelt. 
Das Oeffnen der Urne gefdhieht gleichen Tages Madmittags 1 Ubr. Bet 
dieſem dritten Wabhlgange ift die Wahl eine freie, dagegen entfdeidet 
bas relative Mehr. 

Bezüglich der weitern Beftimmungen wird auf die frühern Publis 
fationen verwirfen. 

Seegraben, den 22. Heumonat 1868. 

Im Namen ves Gemeindrathed: 
Der Schreiber, 
Meffifommer. 


14. Dürnten. 

Die von hieſiger Kirchgemeinde am 24. Mai dv. J. beſchloſſene 
Armcnfteuer von 1 Frfn. auf 1000 Frfn. Vermögen, 1 Irkn. auf die 
Hautbaltung und 1 Grin. auf den Mann vom angetretenen gwangigften 
Alteréjahre an, welche die in biefiger Gemeinde und im Kanton wobhnins 
den hieſtgen Gemeinddbirger zur BVeftreitung der Iaufenden Urmenausgaben 
gu bezahlen haben, iff nunmehr aufgelegt. 

Der Berleger liegt bei Herrn UArmenpfleger Boßhardt im Lettens 
moos zur Ginfidht offen und die Steuerfdeine werden fofort ausgegeben. 

Wer gegen dieſe Steuer refp. gegen ſeinen Beitrag an diefelbe Cine 
ſprachen erbeben will, mug das von Heute an innert 14 Tagen ſchriftlich 
beim Bezirksrath Hinweil thun, anjonft hernach Verzicht darauf anges 
nommen wiirde. 

Dürnten, den 23. Heumonat 1868. 
Im Mamen ves Gemeindrathes: 
Weber, Gemeindrathsfareiber. 


15. Beltheim Schulſteunerbezug. 


Die am 28. Bradmonat von der Gemeindsyerfammlung beſchloſſene 
Schulſteuer pro 1868 erfordert folgende Anlage: 
85 Rpn. von je 1000 Frkn. 
85 , von jeder Hausbhaltung. 
85 =, «= von fedem Mann vom 20. Altersjahr an. 

Der Bezug ift auf Gamftag den 8. Augftmonat, Nachmittags von 
1—6 Uhr, im Hiefigen untern Schulzimmer angeordnct; der Begugse 
rove! liegt für die Beitragepflichtigen bis zum Begugstage bet Unters 
zeichnetem zur Einſicht offen. Die Steuerzeddel werden den Beitrags— 
pflichtigen rechtzeitig zugeſtellt. 

Veltheim, den 27. Heumonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathoſchreiber, 
G. M. Sigriſt. 
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16. Strafenfieuerbegug in Hatten. 
Die erfte dießlährige Strafenfteucr laut Gemeindsbeſchluß vom 15. 
Chriſtmonat v. J. betragt: 
Bon 1000 Frfn. Vermigen 1 Frkn. 
. der Haushaltung i < 
» dem Mann 1 
Diefe Steuer ift innert 10 agen a dato dem Grn. Gemeindrath 
Schärer anf der Uu in Hitten franfo guguftellen. Der Berleger liegt 
beim Steuerbezüger zur Einſicht offen. dnfanige Ginjpraden gegen den 
Iegtern find innert 14 Tagen dem Bezirksrathe eingureiden. 
Hatten, den 28. Heumonat 1868. 
Jm Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindfdreiber, 
Hieftand. 


17. Steucrbezug. 
Die von der Zivilgemeindésverfammlung Stallifon befdloffene 
Steucr yur Deckung der [aufenden Wusgaben pro 1868 — 
Auf Frkn. 1000 Vermigen Frkn. 1. 50 Ry. 
. die Haushaltung und den Mann “je i 50 , 
Steuerpflidtig find fammtliche Birger und Niedergelaſſenen in der 
Gemeinde und fammtlide Birger, welche außerhalb der Gemeinde als 
Mufenthalter wohnen. 
Das Bezugsregifter liegt 8 Tage bei der Gutsverwaltung zur Ein— 
fidt offen. Ueber den Bezug enthalten die Steuerzeddel das Nabhere. 
Stallifon, den 25. Heumonat 1868, 
Die Zivilvorfteherfdaft. 


18. Verbot. 

Auf die Beſchwerde des Herrn Jakob Müller, Weinſchenk in 
Dübendorf, daß auf ſeinem Riedt bei der obern Spinnerei Dübendorf 
gelaufen und in demſelben Geſchirr, Fäſſer, Standen u. ſ. w. abgeſtellt 
werden, wird anmit das Betreten und Benutzen obbenannten Grundſtückes 
bei einer Buße von 6 Frkn., wovon die cine Halfte dem Verzeiger und 
bie andere Halfte dem Schulgute Dübendorf zufommen fol, verboten; 
folden Berfonen aber, welche glauben, daß ihnen ein ſolches Recht gus 
fiche, wird eine Friſt von 14 Tagen von der Befanntmadhung dieses 
BVerbotes an angefest, um ihre Anſprachen beim Sriedendsridteramte 
Dibendorf geltend gu madden, anfonft fle gletd den Unberechtigten bes 
firaft würden. 

Dibendorf, den 22. Heumonat 1868. 
Im Uuftrage des Prafidiums des Bezirksgerichtes Ufter: 
Das Gemeindammannamt. 


19. Kraftloserklärung eines Heimatſcheines. 

Der fiir Rudolf Rebſamen von Kalchegg im Amitsblatt aufges 
rufene, nicht beigebracdhte Heimatſchein wird nad eingeholter ftatthalters 
amtlicder Bewilligung anmit kraftlos erflart. 

Turbenibal, den 24. Heumonat 1868. 

Der Gemeindrath. 
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20. Verbot. 

Da Herr Rudolf Liechti in drei Scheunen dahier ſich darüber 
beſchwert, daß ſeine Liegenſchaften daſelbſt von Unberechtigten betreten 
werden, während Niemand ein Recht hiezu habe, ſo wird Jedermann das 
Betreten fraglicher Liegenſchaften bei einer Buße von 6 Frkn., wovon 
1/4 dem Verzeiger zufällt, unterſagt; denjenigen aber, welche durch dad 
Verbot ſich in einem erworbenen Rechte verletzt glauben, Friſt von vier 
Wochen von heute an angefegt, um Klage beim Friedensrichteramte angus 
beben, anionft fle wie Unberechtigte Buse gu gewartigen Hatten. 

Enge, den 25. Heumonat 1868. 
Im Auftrage ded Bezirksgerichtspräſtdenten: 
Der Gemeindammann, 
3. 3. Mageli. 


21. Verbot. 

Da Herr Rudolf Bertſchinger in drei Scheunen dahier fich 
darüber beſchwert, daß über ſeine von Herrn Jakob Landolt zum Sternen 
daſelbſt gepachteten Liegenſchaften von Unberechtigten Weg genommen 
werde, wahrend Niemand ein Recht hiezu Habe, fo wird Jedermann das 
Betreten fraglider iegenfchaften, in drei Scheunen gelegen, bet ciner 
Bufe von 6 Frfn., wovon 1/4 dem Verzeiger zufalt, unterfagt; dens 
jenigen aber, weldje durd) bas Berbot ſich in einem erworbenen Mechte 
verlegt glauben, Frift von vier Woden von Heute an angefegt, um Klage 
beim Briedensridteramte angubeben, anfonft fie wie Unberechtige Buße 
gu gewärtigen batten. 

Enge, den 25. Heumonat 1868. 
Im Wuftrage ded Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
3. 3. Mageli. 


22. Ober ftra f. 
Befanntmadhung betreffend Baugefpann. 
In hiefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann errictet worden. 
Der darauf beziiglide Plan fann in der Gemeindrathéefanglei eingefeben 
werden. 


Gigenthimer | Bauobjett. 


wets ber | Endtermin fir 
des Baugefpanns. Publi 


fation |privatrechtliche 
im Umtsblatt.| Sinfpracer. 





Hr. Kafpar Pfifter,| Umbau feiner Gebaude 
Speifewirth zum Mr. 4a (Wohnhaus, 
Seegarten in Enge| Stall und Holzſchopf⸗ 
anbau) und Mr. 4b (An— 
bau mit Yrinflaube und 
Wohnung) zur alten 
Tanne in Oberftrag 28. Heus | 11. Augft- 
monat monat. 


Oberſtraß, den 27. Heumonat 1868. 
Sm Namen der Baupolizeifeftion: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
Stetner. 


1555 


23. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

$n der Stadt Winterthur iff nadbenannteds Baugefpann ere 
ridjtet worden, und die betreffenden Blane koͤnnen im Bireau der 
DominensVerwaltung eingefehen werden. 


Eigenthaimer Endtermin fir 
des Baugefpannes. | Bauobjett. pation Svea 








Gartenhausden im Gar⸗ 
ten ,zum Ruhthal“ 


Serr J. Tobler 


mona monat. 





28. se 11. Augſt⸗ 





Winterthur, den 28. Heumonat 1868. 


Für die ſtädtiſche Vaupolizeifommiffton. F 
Der Domanenvermalter: 
F. Erb. 


24.. Warnun g. 

Bor dem Umgang mit Joh. Heinrich Sdnurrenberger von Wyl- 
bof-Muffifon, geb. 1841, Landarbeiter, welder unter flaatlidje Vormund= 
ſchaft geftelt iſt, werden die Weibsperſonen, deren Bekanntſchaft von dem 
Genannten geſucht wird, ernſtlich gewarnt, da jede, die Vaterſchaftsklage 
erheben würde, zu gewärtigen hatte, alle Folgen ihres Leichtfinns ſelbſt 
tragen zu müſſen. 

Ruffifon, den 19. Heumonat 1868. 
Die Kirchenpflege. 


25. Kraftloserfldrung eines Heimatſcheines. 

Mit flatthalteramtlider Bewiligung wird der. in Mr. 54 Art. 27 
bes Umtsblatted erfolglos aufgerufene Heimatſchein des Kafpar Balliger, 
Barber, von hier fraftlos erflart. 

Dietifon, den 27. Heumonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathed: 
Der Schreiber, 
Sel. Hauenftein.' 


26. Babrhabegant in Oberftrag. 

Kiinftigen Frettag ben 31. dick, Madmittags 2 Ubr, werden in der 
Wirthſchaft oes Herrn Bierbrauer Horber dahier auf dffentlider Steis 
gerung gegen Baarzablung verfauft: 

2 Betten mit BettfteLen, 1 Kinderbettſtelle, 1 harthoͤlz. runder Tif} 
und 1 vierediger Tif, 1 Sopha, 8 Seffel, 1 einthür. und 1 gweithir. 
Kaften, 3 küpf. Pfannen, 1 küpf. Gelte, 1 Oelfaften, verſchiedenes Tiſch⸗ 
und Küchengeſchirr u. A. m 

Zum Beſuche dieſer Gant wird elngeladen. 
Oberſtraß, den 24. Heumonat 1868. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Gemeindrathsfchreiber, 
Steiner. 
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27. Gantanzeig 

Sreitag den 30. Heumonat 1868, von * Morgens 9 Uhr an, werden 
in der Wirthſchaft ded Hrn. Keller gum Steinbod dabier gegen Baars 
zahlung verfteigert: 

60 Flaſchen Champagner, zirfa 30 Saum verfdied. rothe und weife 
Weine, 2 Kanapee, 1 runder harthily. Tif, eine und gweithir. Kaften, 
tann. nufbaumfarb. Rommoden, küpf. und ird. Küchengeſchirr, Stroh— 
und Bretterfefjel, Spiegel mit Goldrahbmen, Portrats in Goldrahmen, 
Petroleumlampen, 150 Stic Gerüſt- und Sperrladen, 2 Krahnen, 2 
zirka 90’ Ianged Geil, Ghiffonnicres, eins und anderthalbſchläf. Betten, 
Glatteifen, Reintdcher, Decke⸗, Pfulmens und Kiſſenanzüge, Tiſchtücher, 
Glasgeſchirr, Theebretter, Schaum⸗ und meſſ. Kellen, Waſchſtändli, Gelten, 
Brodſchüſſel, 1 Kennel- und 1 Dezimalwaage, 1 VBrodfchneidmaſchine, 
1 zweiräd. Brodwagen, Glasgeſchirr, div. Buchguthaben, 1 Waſchkom⸗ 
mode, tann. Tiſche, 1 Backmulde, 1 Krämerſtand, 1 Kohlenhafen, div. 
Fäfſer, Fenſtervorhänge, Kaffeemühlen, Kaffeebüchſen, zirka 60 Ztr. Stein⸗ 
kohlen u. A. m. 

Außerſihl, den 27. Heumonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


28. Gantanzeige. 
Donnerſtag den 30. Heumonat, Nachmittags 2 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft des Hrn. Keller zur Platte in Fluntern verfteigert : 
1 Pianino, 2 Sopha, 1 tann. Kommode, 1 gepolft. Lehnfeffel, 1 
nußb. Nahtifsh, 1 Zylinderuhr, 50 Heigeburden u. A. m. 
Sluntern, den 27. Heumonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Bruppacher. 


29. Verſilberungsgant. 
Künftigen Samſtag den 1 Augſtmonat, Nachmittags 1Uhr, werden 
gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 
1 Kuh, 1 Ziege, 1 Wagen, 1 Sekretär, 1 Kupferpfanne, 1 dito 
Keſſi, 1 dito Gelte, 1 Jauchefaß. 
Das Gantlokal wird bei Unterzeichnetem angezeigt. 
Wangen, den 25. Heumonat 1868. 


Der Gemeindammann: 
Joh. Schmid. 





nities von 7 Behirden. 


Griefaufriife und Amortifationen. | 
30, Mit Bewilligung oer Bivilabtheilung ded Obergeridted wird 
ely ber Snhaber nadfolgenden, feit langerer Seit vermiften Schuld⸗ 
titeld von: 

100 fl. Kapital auf Rudolf Pfenninger, ded Qieutenant Heinrichen fel. 
Sohn, im Bauertader-Stafa, gu Gunften E. Unterwaifenamt 
tifa, Namens der Shefrau des obgenannten M. PBfenninger, 
d. d. 14. Juli 1829 (Iegter befannter Kreditor: R. Bfenninger 
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im Bauertader; Iegter Sefannter Debitor: Heinrich Ryffel, 
Untrefen dafelbft) 
over wer fouft aber denfelben Wusfunft gu geben im Stande ift, aufges 
fordert, der Ranglei ded unterzeidneten Gerichtes binnen ſechs Monaten 
von heute an von dem Rorbanbeniein ded Inſtrumentes Wngeige gu 
machen, widrigenfalls dasſelbe fiir nicht mehr beftehend a und 
kraftlos erflart witrde. 
Meilen, den 24. Heumonat 1868. 
Im Namen ves Bezirfsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


S dwar}. 
Vermifhte Bekauntmachungen. 
81. Das Bezirksgericht Zürich 
hat 
in Sachen 
des Statthalteramtes Zürich, Anklägers, 


gegen 

Jakob Vaterlaus von Berg am Irchel, wohnhaft geweſen im Seefeld, 
Spetter, 44 Jahre alt, verheirathet, Vater von 3 Kindern, Angeklagten, 

betreffend Betrug, 
gefunden: 
Der Angeklagte iſt des ausgezeichneten Betruges in einem unter 

100 Frkn. a. W. bleibenden Betrage ſchuldig, 

und hierauf erkennt: 
Derſelbe wird zu vier Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Gr tragt bie Koſten. 
Für fein heutiges unentfduldigtes Wusbleiben wird (hm eine 
Ordnungsbuße von 10 Frfn. aufgelegt. 

. Mittheilung an den AngeFlagten durd einmalige Ungeige im 
Umiébhlatt, mit dem Beifügen, dag ihm die viertagige Uppellations- 
frift vom Tage der Befanntmadung an zu laufen beginne. 

Zürich, den 27. Brachmonat 1868. 


-p One 


Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsjdhreiber, 
Werdmiller. 


32. SHeinrid Lang, gen. Jafoben von Bachs, unbefannt abwefend, 
wird hiemit aufgefordert, den Johannes Weidmann, Bote in Bachés, 
fir feine Forderung von 50 Fr. [aut Obligo und 18 Fr. 50 Ry. fiir 
Hew und den Hrn. Gefchaftsagenten Trib in Zurich, Namens Abraham 
Blod in Cengnau für die Forderung von 280 Fr. Bin’ und Kojten 
Taut Weedfel, binnen 14 Tagen von der erften Cinriidung diefer Uuffor- 
Derung in das Amtsblatt gu bezahlen, oder hierorts anguzeigen, wo er 
im anton ihnen Mede ftehen wolle, untir der Bedrohung, dag nah 
erfolglofem Ablaufe der Frift der Konfurs gegen ihn eingeleitet würde. 

Regensberg, den 13. Heumonat 1868. 

Im Namen ded ———— 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 
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83. Den verſchollenen Safob Meier, genannt Wailbeliés, von Neerad, 
geb. den 12. Heumonat 1801, welder im Jahr 1836 nad) Umerifa aus 
gewandert ift, Hat die Siviladtheilung des Obergeridhted durch Beſchluß 
pom 7. dieß nad fruchtlos geblichenem UWufrufe todt erflart, den 31. Chriſt— 
monat 1866 al8 Todestag fefigefegt und die Waiſenbehörden ermadtigt, 
ben mit jenem Seitpunft nadften Erben das Vermögen des Meier herause 
gugeben, vorbehalten deren Halt fiir Rückgabe desſelben während folgender 
gwanzig Jahren, was hiemit befannt gemadt wird. 

Regensberg, den 10. Heumonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 


34. Meldhior Albredt, Megger, von Stadel, unbeFannt abwefend, 
wird hiemit aufgefordert, den Herrn Gefdaftsagenten Kündig in Zürich, 
Mamens der Bank dafilbft, fir ihre Forderung von 600 Frfn. 75 Ry. 
mit 4. Mai d. J. binnen 14 Tagen von der erften Einrückung diefer Auf— 
forderung in das Amtsblatt gu begablen, ober hierorts anguzeigen, wo er 
im Kanton ihm Rede ftehen wole, unter der Undrohung, daß nach ers 
folgfofem Wblaufe der Grift der Konkurs gegen ihn eingcleitet wiirde. 

Regensberg, den 13. Heumonat 1868. 

Sm Namen des Bezirksgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 

35. Gantanzetge. 

Aus dem Konfurfe des Jakob Huber zur untern Mühle in Flaad, 
werden Montags den 3. Uugftmonat dv. J., Vormittags 8 Ubr, Sffentlid 
verftcigert: 

Der Hafer ab zirka 8 Vierlingen Weer, die Streue ab zirfa 1 4/2 
VBlerlingen Wiefen. 

Verfammlungsort: Die Untermiihle gu Flaach. 

Andelfingen, den 27. Heumonat 1868. 

Notariatskanzlei Wndelfingen: 
3. Siegfried, Landfchreiber. 


36. Gantanjzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Salomon Wisler, Sattlers, in Flaach, 
werden Donnerftag den 30. d M., Madmittags 1 Ubr, in bem vom 
Kridaren bewobnten Haufe öffentlich verftcigert: 

Sirfa 35 Ztur. Heu und Klee, 169 Garben Roggen, Korn, Weizen” 
und Gerfte, 1 Kuh, girfa 6 Jahre alt und 1 Biege. 

Andelfingen, den 24. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Undelfingen: 
3. Siegfried, Landfdjreiber. 


37. BalliterElarung. 

Arnold Enderli, Maler, von Illnau, ſeßhaft in Goldbach gu 
Küsnacht, ift nad durchgefahrtem Wuffalldverfahren durch Verfigung deb 
Bezirkogerichtes Mteifen vom 21. dieß fallit erflart worden. 

Küsnacht, den 27. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Küsnacht: 
R. Brunner, Landſchreiber. 
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38. SZSugéfri ft. 

In Konfursfadhen deb Pacers Ferdinand Dengler von Nanifon, 
wohnhaft gewefen in Moͤnchaltorf, wird den laufenden und bevorzugten 
Glaubigern behufs Abgabe von Zugs- reſp. Ueberſchlagserklärungen aber 
die nicht verkauften Fahrhaben und nicht eingegangenen Guthaben eine 
mit dem 7. Augſtmonat 1868 ablaufende Friſt anberaumt, unter der 
Androhung der Annahme des Verzichtes im Falle Stillſchweigens. 

Greifenſee, den 25. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenſee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 


39. Zugsfriſſt. 
Im Konkurſe betreffend Jakob Zollinger, Heinrichs ſel. Sohn, in 
der Bächelsſsrüti, Pfarre Grüningen, wird den nicht ſpeziell verſicherten 
Gläubigern eine mit dem 3 Augſtmonat d. J. zu Ende laufende perem⸗ 
toriſche Friſt behuſs Abgabe von Zugs- reſp. Ueberſchlagéerklärungen 
über das ganze Maſſagut unter Androhung der Annahme des Verzichtes 
im Falle Stillſchweigens anberaumt. 
Grüningen, den 23. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Griiningen: 
3. H. Weilenmann, Landjehreiber. 


40. Suge fri ft. 
3m Aujfalle iber Sonbard ais Schloſſer, in Boppelſen, findet 
bie auf ben 4. Uugfimonat bd. J. angefepte Verbandlung nicht flatt, und 
baben die nidt Laat verficherten Kreditoren allfallige Bugs refp. Ueber— 
fblagserflarungen bid und mit dem 8. gl. Mts. der unterzeichneten Kanzlei 
eingureidhen, unter ber Undrohung, daß Stillſchweigen als Verzicht be» 
tradtet wird. 
Diclédorf, den 27. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Regensberg: 
C. Rudolf, Landſchreiber. 


41. Zugsfriſſt. 

Im Auffalle über tlivie J— Heinrichs ſel. Sohn, 
von Gutensweil findet keine Auffalléverhandlung ‘tate ; es wird defbalb 
ben nicht ſpeziell verſicherten Krevitoren anmit cine mit dem 7. Augſt⸗ 
monat d. 3. gu Ende gehende Frift behufs Abgabe von Ucherfdlagéers 
Flarungen hinſichtlich der Liegenfdaften angefegt, unter der Wndrohung, 
bag Srilljehweigen als Verzicht angefehen würde. 

S$dnau, den 28. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Kyburg: 
C. Kronauer, Lanodfdhreiber. 


42, Balliterflarang. 

Heinrich Würgler, Johanneſſen Sohn, von Ruſſikon, ſeßhaft tn 
Dübendorf, ijt nad) durchgeführtem Auffallsverfahren vom Bezirksgerichte 
Uſter unterm 22. dieß fallit erflart worden. 

Oerlikon, den 24. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Schwamendingen-Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 
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43. Zugefri ft. 

Den nicht fpeziell ———— Kreditoren im Auffalle der Wittwe 
Eliſabetha Erb geb. Ritzmann in Volken, Pfr. Flaad, wird hiemit 
cine am 4. Augſtmonat d. J. endigende Friſt behufs Abgabe von Sugs- 
erflarungen fiber dle vorhandenen Aktiven unter der Bedrohung angeſetzt, 
daß Stillfdweigen wabhrend derfelben als dießfälliger Verzicht betrachtet 
wiirde. 

Andelfingen, den 25. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Wndelfingen: 
36. Siegfried, Landjdreiber. 


44. Zugsfriſt. 

Im Konkurſe betreffend — Irminger geb. Zweidler, 
Ehefrau des Felix Irminger von Zollikon, Beſitzerin der Mühle zu 
Trichtenhauſen, findet keine Auffallsverhandlung ſtatt. Es wird nun den 
Kreditoren der genannten Kridarin eine mit dem 7. Augſtmonat d. J. zu 
Ende gehende Friſt behufs Abgabe von Zugs- refp. Weberidlageerflarungen 
hiemit angeſetzt, unter der Androhung, daß Stillſchweigen als Verzicht 
auegelegt würde. 

Neumünſter, den 27. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
R. Schneider, Landſchreiber. 


45. Suge@fret ft. 

Im Konfurfe betreffend Johannes Winzeler, Megger, von Payne 
gen, ſeßhaft auf dem Berg-Goßau, wird den privilegirten und laufenden 
Glaubigern eine mit dem 3. Augſtmonat d. J. zu Ende gebhende perem= 
torifde rift behufs Abgabe von Sugs- reſp. Ueberfchlagserflarungen 
über da8 ganze Maffagut unter Androhung der Annahme des Verzichtes 
im Fale Stillſchweigens anberaumt. 

Griningen, den 24. Heumonat 1868. 
a Notariatskanzlei Grüningen: 
J. H. Weilenmann, Landſchreiber. 


46. ZSugeéefri ft. 
$n den Auffällen der Grbriiber Heinrid) und H8. Heinrich Temperli, 
Hs. Jakoben fel. Söhne von Riedifon-Ufier, wird den nicht fpegiell vere 
ficherten Glaubigern behufs Whgabe von Zugs- refp. Ueberſchlagserklärun— 
gen eine mit dem 7. Augſtmonat d. 3. ablaufende Frift anberaumt, unter 
ber UWndrohung der Wnnahme ded Vergzichted im Falle Stilfaweigens. 
Greifenfee, den 24. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
A. Strierli, Landfehreiber. 


47. Falliterflarung. 

Sobannes Sporrer von Oberwinterthur, ſeßhaft in Horben-Illnau, 
ift nach durchgeführtem Uuffalléverfahren vom Bezirksgericht Pfäffikon 
unteriut 18. d. Dt. fallit erflart worden. 

Illnau, den 27. Heumonat 1868. 
Notariatsfanglei Kyburg : 
C. Kronauer, Landſchreiber. 
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48. Falliterflarungen. 
Das Bezirfegeridht Megensberg Hat folgende Perfonen nah durchge⸗ 

— Auffallsverfahren fallit erklärt: 
Johannes Markwalder, Sohn, Berneten, von Oetlikon, Kantons 
Aargau, wohnhaft in Hüttikon. 
Hs. Rudolf Hirt, Heinrichs fel. Sohn, Ruedis, alt Wailbels, 
in Schleinikon. 
Jakob Duttweiler, Rudolfs ſel. Sohn, Martins, Maurer, 
in Oberweningen. 
Salomon Schenkel von Kämaten bei Dübendorf, geweſener 
Gaſtwirth zur Krone in Regensberg. 
Konrad Merki, Schmied, in Boppelſen. 
Johannes Kuhn, Sohanneffen fel. Sohn, Gabelmachers, tn 
Dielsdorf. 
Wilhelm Maurer, RMudolfs fel. Sohn, Gärtners, in Buchs. 
Diclsrorf, ben 27. Heumonat 1868. 


3 oS 5 & 


Notariatskanzlei Regensberg : 
©. Rudolf, Landfdjreiber. 


49. Walliterflarungen. 
Das Bezirksgericht Zürich Hat nad) durchgeführtem Wuffallsverfahren 
burd Beſchluß vom 25. Heumonat ov. J. folgende Perfonen fallit erklärt: 
1. Robert Ryffel von Stafa, gewefener Wirth zum Siblthal in 
MuFerfihl, dato wohnhaft in Oberftraf. 
2. Heinrid) Hafner von Virmendsdorf, Fabrifarbeiter, wohnhaft in 
Sluntern, 
Zürich, den 25. Heumonat 1868. 
Page air tl IV Wadhten: 
Hausheer, Landſchreiber. 


50. Walliterflarung. 
Safob Weber, Sakobs fel. Sohn, auf Rain, Pfr. Hombredtifon, 
ift durch Verfugung des Bezirksgerichtspraͤſidiums Meilen vom 24. d. M. 
feflit erflart worden. 
Griningen, den 25. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Griiningen: 
J. H Weilenmann, Landſchreiber. 


Ronturipublitationen. 


51. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. Aber deren Vermögen ift 
von bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 

1. Ulrich Egg, alt Secelmeifter, Jafoben fel., in Waltenftein, Gee 
meinde Schlatt; rechtlich ausgetrieben; — It. Veſchluß des Bez. Gerichtes 
Winterthur v. 18. Heumonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die 
Mot. Kanzlei Elgg 15. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 25. Augſtmonat 
bis und mit dem 1. Herbftmonat 1868. — Auffallaverhandlung 12. Herbfts 
monat 1868, Bormittags 9 Ubr. 

2. Katharina geb. Fritſchi, Ehefrau ded falliten Heinrich Bo fs 
bard, Siebmaders, von ObereEmbrath, wohnhaft in Bachenbülach; 
rechtlich ausgctcieben; — It. Beſchluß ded “Beg. Gerichtes Buͤlach v. 22. 
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Heumonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Bilad 
26. Uugfimonat 1868. — Bedenkzeit v. 5. bis 16. Herbfimonat 1868. — 
Auffalltverhandlung 26. Herbftmonat 1868, Bormittags 9 Ur. 

3. Heinrich Weiß, Sdhmied, Heinrids fel. Sohn, in Weiflingen; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 18. 
Heumonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Kyburg 
(in Illnau) 29. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 8. bis 18. Herbſt⸗ 
rg 1868. — Auffallaverhandlung 30. Herbftmonat 1868, Vormittags 
10 Ubr. 

Es ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner der in Konfurs 
Geraihenen die peremtoriſche UWufforderung, Aber ihre Anfpraden und Vere 
bindlichkeiten ber betreffenden Motariatsfanglei genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genaucr Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf ded oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeins 
ſchuldner zuftehen, verbeimlidt, nad) Mafigabe ded § 27 ded Gefeges bes 
treffend das Uuffalldverfahren Whndung zu gewartigen Hatte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod) bid * Beginne der Be⸗ 
denkzeit, jedoch unter zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben koönnen, 
ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit 
nicht der § 51 des zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Veſtimmungen des zitirten Geſetzes, insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


DOecffentlide Juventare. 


52. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirksgerichte 
bas Offentliche Inventar bewilligt, daber fowol die Glaubiger als die 
Schuldner der betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, binnen der 
unten feftgefegten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder Verbindlid= 
Feiten der unten begeichneten Ranglei eingugeken, unter der Bedrohung, daß 
Sduloner oder auch im Beſitze von Fauftpfandern befindliche Kreditoren, 
die ihre Gingabe gu maden unterlaffen, Ordnungsbugen, faumige An— 
fpreder dagegen (die Grundverfidherten jedod nur mit Bezug auf die vers 
fallenen Sinfe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern ſolche weder aus 
den Motariatss noch aus den Pfandprotofollen mit Beſtimmtheit erſichtlich, 
nod) durd Sauftpfander gedect find, in dem Falle gu gewartigen Hatten, 
wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage ded dffentlidjen Snventars 
angetreten würde. 

1. Here Albert Kammerer von Riesbach, wohnhaft gewefen in 
Außerſihl, Antheilhaber der Firma „J. F Kammerer, Chemiſche Pros 
duktenfabrik in Außerſihl“ (auf Anſuchen des Gemeindrathes Riee bach 
Namens der minderjährigen Kinder des Verſtorbenen); — It. Beſchluß 
des Bezirksgerichtes Zürich vom 25. Heumonat 1868. — Friſt für Ein— 
gaben 23. Augſtmonat 1868 in die Notariatsfanglei Wiedikon (in Zürich). 





Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 











Abonnementopreis. Cinch dungsgebiihc. 
Bahrlid 2'/, $e., 3, Jahr 2 Fr. Die gedrudte Beile 40 Rpu. 
Yq Jabc 1'/g Fr., "/4 Fahr t Fr. Briefe und Gelder franko 

Poſtzuſchlag 20 Rpn. an die Erpedition. 

Aé 61. Greitag, den : Heumonat 1868. 





Befanntmadun g. 


Der zweite Wahlgang fiir die Wahl eines Mitgliedes des Bes 
zirksgerichtes Undelfingen, welder Gonntags den 26. Heumonat 
d. J. flattgefunden Hat, zeigt nad den eingegangenen Berbalprogeffen 
folgendes Refultat: 


Stimmberedhtigte : BVotanten: Ubfoluteds Mehr: 


4,162. 3,573. 1,787. 
Es erbiclten: 

Herr Kreisgeridhtsprafioent Stauber in Bud P . 14381 Stimmen. 

» Brafivent Steffen in Berg, , . . 1325 . 

» Gemeindammann Arnold in Humlifon ‘ ; 227 J 

.Oberſtlieutenant Schenk in Uhwieſen 150 . 

» Kommandant Reutemann in Rbeinau =. ; 141 ‘ 

e Kreidridter Huber in Dorlifon , ; ; 72 . 
Vereinzelte Stimmen . 174 
Ungiltig und leer ; : ‘ ; ; ; 253 : 


Bon der Direftion des’ Innern 
wird verfiigt: 


1, Für die Volendung diefer Wahl wird der D. — 
d. J. als dritter Wahltag angeſetzt. 


2. Die Wablvorſteherſchaften werden für ſich und zu Handen der 
Wähler darauf aufmerkſam gemacht, dag fiir dieſen dritten Wahlgang die 
Beſtimmung des § 10 ded Geſetzes betreffend die Wahlen der Bezirks— 
behörden vom 25. April 1867 Anwendung findet, welder folgendermagen 
lautet: 

„Wird ein dritter Wahlgang ndthig, fo bleiben fiir fede nod 
eunbefegte Stele nur nod diejenigen drei Kandidaten in der Wahl, 
welche im gweiten Wabhlgang die meiften Srimmen auf fidy vere 
etinigt haben. Wer in diefem dritten Wabhlgang die meiften 
»Stimmen erhalt, und ware es aud) nicht die abfolute Mehrheit, 
gilt al8 gewählt.“ 

Jn den Befanntmadungen yur Wablverhandlung find die Namen 
berjenigen Kandivaten, welche nod) in der Wahl bleiben, gu bezeichnen, 
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mit der Bemerfung, daß alle Stimmen, welde auf andere Perfonen fallen, 
ungiltig feien. 
3. Get diefe Verfügung durd das Umtsblatt befannt gu machen 
und den Gemeindrathen des Bezirkes Andelfingen mitgutheilen. 
Birih, den 30. Heumonat 1868. 
Der DireFtor des Innern: 
Huber. 


Befaununtmadun g. 





Der gweite Wabhlgang far die Wahl eines Mitgliedes des Bes 
zirksrathes Pfäffikon, welder Gonntags den 26. Heumonat db. 3. 
flattgefunden Hat, zeigt nad) den eingegangenen Verbalprogeffen folgended 
Ergebniß: 

Stimmberechtigte: Votanten: Abſolutes Mehr: 
4,865. 4,433. 2,217. 


Gewahlt wurde: 
Here Bezirksthierarzt Joh. Jafob Fifer von Manis 


fon, wohnhaft in Bauma, mit. : . 2679 Stimmen. 
Ferner erhielten: 
Herr alt Praͤſident H. Baler in Pfaffifon ; 844 Stimmen. 
» SKantonsrath Keller in Mlcinifon- Lindau ; 176 ss 
» Rehrer Meier in Weifling em : ; 126 ; 
» Rantonsrath Badofner in t Bebraltor ; : 106 ‘ 
Vereinzelte Stimmen : ; 237 
Ungiltig und leer ; 265 ‘ 


Bon der Sixctitew. des — 
wird verfügt: 


1. Sei dieſes Wahlergebniß durch das Amtsblatt öffentlich bekannt zu 
machen, in der Meinung, daß 

a. gemäß der Beſtimmung des § 15 ved Geſetzes betreffend die 
Wahlen ver Bezirksbehörden vom 27. April 1866 Rekurſe gegen 
bie Giiltigkeit der vorftehenden Wahl innert vier Tagen, vom 
Tage der Publifation an gerechnet, beim Regierungsrathe eine 
zureidjen find; 

b. der Gewabhlte, weldher die auf ihn gefallene Wahl nist annehfmen 
will, innerhalb vier agen, ebenfall8 vom Tage der Publi- 
fation an gerednet, feine dieffallige Erflarung bet der Direftion 
des Innern einzureichen Hat. 

2. Seien erſt nad) Ablauf der in Diſp. 1 bezeichneten Friſt die weitern 
Verfügungen gu treffen. 
Zürich, den 30. Heumonat 1868. 
Der Direktor des Innern 
Huber. 
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Ernennungen, 
Die Direftion ded Militars Hat gu zweiten Unterlieutenanss bet den 
Scharfſchützen ernannt: 
Die Herren: Ewald Lengsdorf von Winterthur, 
Konrad Ernft von Winterthur, 

Johannes Hog von Fallanden-Pfaffenftein, 

Karl Steiner von Winterthur, in Zürich, 

bisherige Aſpiranten gweiter Mlaffe. 


Die Direktion des Militärs hat zu Unteradrgten bei der Infanterte 
mit erftem Unterlieutenant8grad ernannt: 
Herrn Med. Dr. Friedrich Heß von Zürich. 
: . » UAvolf Maximilian Eflinger von Zürich. 
‘ J » Hans Vontobel von Otelfingen, in Hoͤngg. 


Die DireFtion des Militärs hat zum erften Unterlieutenant bei den 
Scharfſchützen befdrdert: 


. den bisherigen gweiten Unterlieutenant: 
Herrn Robert Schwarzenbach von Thalweil. 





Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Bekanntmachungen von Kautonalbebördben. 


1. Veränderungen von Ragionenverhältniſſen, 
angezeigt im Laufe des Brachmonats und Heumonats 1868. 
Anzeige der Ragion Eſcher & Comp. (Commiſſtonsgeſchäft) in Sarid 
von bem Gintritte ded Heinrid) Eſcher von Zürich, in Mew> York, 

alg folidarer Untheilhaber. 

Aufldjungéanzeige ver Ragion G. Grebel in Biri und Fortfeguag 
des Geſchäftes (Commiffion in Mohfeide) unter der Firma Grebel & 
Lavater in Zürich durch die folidaren Untheilhaber Gottfried Grebel 
und Friedrich Lavater. 

Anzeige der Ragion Zürcher & Furrer (Buchdruderci) in Zürich von 
bem Hinfdhiede des Untheilbabers Heinrid) Furrer und dem Gintritte 
des Hans Heinridh Furrer von Oberftrag als folidarer Untheilhaber. 

Auflifungsanzeige der Magion Emil Brupbacher in Zürich und Forts 
ſetzung des Gefchaftes (Weinhandel) unter der Firma Fanny Bruyps 
bader in Zürich durch die Befigerin Fanny Brupbacher von Wädens— 
weil, mit Suftimmung ihres Ehemannes Emil Brupbacher in Zürich. 

Anzeige der Ragion Boͤlſterli & Graf (Modewaaren) in Zürich von 
bem Hinfdhiede des UAntheilhabers Conrad Graf und der Uchernahme 
und Fortfepung ded Gefdaftes unter unveranderter Firma durch den 
nunmebrigen Befiger Martin Bolfterli von Oberwinterthur. 
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AuflSfungsanjzeige der Ragion J. 3. Schneider in Wadensweil und 
Vortfegung des Gefchafted (Babrifation von Seife, Kerzen, Sora) 
unter der Girma G. Naf & Comp. in Wadensweil durd den Befiger 
Gottlieh Maf von Haufen a. A. 

Auflifungsangeige der Magion Naf & Weber in Wadensweil und Forts 
fepung ded Geſchäftes (Vierbrauerei) unter der Firma M. Weber, 
Bierbrauer in Wädenséweil durch den Beſitzer Midael Weber. 

Anzeige der Ragion Heinrid Stingi am Plätzli (Spegereiwaaren, 
Butters und Tudhandlung) in Horgen von der Ertheilung der Profura 
an Heinrid) Stingi, Sohn. 

Anzeige ver Ragion Fleckenſtein- Schultheß (WolsManufaftur) in 
WMadensweil von der Ertheilung der PBrofura an Wilhelm Baumlein. 

Aufloͤſungsanzeigen der Ragionen: G. Hefti (Spezereihandlung) in Außer⸗ 
fol; Heinridh Brunner zum Rütli (Weinhandel) in Hottingen; 
Wilh. Frey-Midel (Engliſche Mühlſteine nebſt Müllerartikeln) in 
Zürich; Heinrich Meili, Megager (Vieh- und Fleiſchhandeel) in 
Zürich; Albert Billo (Engros-Waarenhandel, Spedition und Com— 
miffion) in Zürich; Schultheß K Tobler (Handel in Rohſeide) in Zürich; 
®ottlieh Freund (Pofamenterie) in Sarih; Wegmann & For fler 
(Seidenftoff-Fabrifation) in Wadendmeil; Mudolf Wild (Brannt> 
weinhandel) in Oberrieden; Conrad Ryf auf dem Rohr (Sennerei 
und Kafehandel) in Horgen; Johannes Hasler (Vranntweinhandel) 
in Mannedorf; A. KellersMiroglio (Fabrifation von Seidenftoffen) 
in Ucrifon-Stafa; Woolf Hartmann (Weinhandlung) in Mannedorf; 
Jakob Bünzli (Viebhanvel) in Ruffifon; Barbara Wagner (Gee 
tranf8bandel) in Bauma; Margaretha Wiesmann (Handel mit 
Spezerei= und Ouincailleriewaaren) in Unterftammbeim; Thomas 
Dani (Ladenhandel) in Rorbad. 


Meu entftandene Ragionen. 

Hermann Schweizer in UrcHerfihl; Geſchäftszweig: WeinverFauf aber 
die Gaffe; Befiger: Hermann Schweizer. 

Joh. Strafer, Kifer, in Unterſtraß; Weinhandel; Befiger: Johannes 
Strafer von Benken. 

Bernhard Huber in Zürich; Weinverfauf aber die Gaffe; Befiger: 
Bernhard Huber von Smbrad. 

M. J. Hirgel in Zürich; Franzöſiſche Mühlſteine nebft allen übrigen 
Müllerei⸗Artikeln; Beflger: Mathaus Jakob Hirzel von Winterthur. 

HibHn-Brandli in Richtersweil; Wein und Sypirituofen; Beffger: 
Johannes Höhn von Hirzel. 

H. Burfhardt-Weif in Horgen; Seidenſtoff-Fabrikation; Befiger: 
Heinrid) Burkhardt; Commanditär: Theodor Staubli in Horgen. 

3. 3. Snyder gum Morgenftern in Wadensweil; Pferdhaarfabri- 
kation; Befiger: Joh. Jakob Schnyder. 

Ord. Baumann in Oeiweil a. S.; Holzhandel; Beſitzer: Heinrich 

Baumann. 

Jakob Guggenbühl in Stafa; Viehhandel; Befiger: Jakob Guggens 
bühl von Meilen. 
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$. 3. Sdhaufelberger in Gifdenthal; Tuchhandlung; Befiger: Joh. 
Jakob Sdhaufelberger. 
3.  Strehler in Bertſchikon-Goßau; Seidenfabrifation: Befiger: 
Joh. Heinrich Strehler. 
3. 3. Heß, Bimmermeifter, in Dürnten; Sage und Holzhandel; Bee 
figer: Joh. Jafob Hef. 
3. 3. Bolfenfperger in Hinweil; Spezereihandlung; Befiger: Joh. 
Safob Wolfenfperger. 
Johannes Kafpar in Diirnten; BViehhandel; Beſitzer: Johannes 
Kafpar. 
Zürich, den 31. Heumonat 1868. 
Kanglel der Handelskammer: 
Ehrensberger, Sefretar. 


3. Ausſchreibung. 


Der Lehrſtuhl der Phyſtologie an der mediziniſchen Fakultät der 
Hochſchule in Zürich wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. Die 
Aſpiranten haben ihre Anmeldungen der Erziehungsdirektion, bei welcher 
über die Anſtellungsbedingungen Erkundigung eingezogen werden kann, 
bis 15. Augſtmonat J. J. einzuſenden. 

Zürich, den 28. Heumonat 1868. 
Für die Erziehungsdirektion: 
Der Sekretär, 
Fr. Schweizer. 


3. Die zürcheriſche Schulſynode 
verſammelt ſich Montag den 10. Augſtmonat, Vormittags 10 Uhr, 
in der Peterskirche in Zürich. 
Horgen, den 28. Heumonat 1868. 
Das Aktuariat der Schulſynode. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


4. Jakob Hafner, Kifer, von Aeſch, wohnhaft in Birmensdorf, hat 
fidh freiwillig unter ftaatlide Vormundſchaft geftelt; al8 deffen Vormund 
ift Serr Gemeindrath Joh. Hof ftatter in Aeſch ernannt worden. 

Siri, den 29. Heumonat 1868. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Baltenfperger. 


5. Herr Med. Dr. Joh. Kaſpar Kotla zur Flora in Stafa ift wegen 
Kirpergebrechen unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt und Herr Haupt⸗ 
mann Joh. Pfenninger im Wadensweiler daſelbſt zu deſſen Vormund 
ernannt. 

Mannedorf, den 27. Heumonat 1868. 

Im Namen des BegirFsrathes: 
Der Mathsfdhreiber ad interim, 
3. Nußbaumer. 
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6. Das Staatéfteuerregifter pro 1868 hed Bezirkes Meilen liegt Bis 
ben 14. Augftmonat den Steuerpflidtigen zur Einſicht offen. 

Mannedorf, den 30. Heumonat 1868. 
Die Bezirksrathskanzlei. 


7. Die Steuerregifter ded Bezirkes Hinweil liegen von heute an viers 
zehn Tage lang den Steucrpflidtigen in der Unterzogenen zur Einſicht 
offen. Allfällige Reklamationen find innert dicfer Beit der FinangdircFtion 
ſchriftlich eingureichen. 

Adentsweil, den 30. Heumonat 1868. 

Kanzlei des Bezirksrathes Hinweil: 
Meier, Rathöſchreiber. 


8. Wittwe Suſanna Honegger geb. Fiſcher von Blattenbach, 
Gemeinde Wald, wurde wegen Geiftedfranfheit unter ſtaatliche Vormund⸗ 
ſchaft geftelt und gu deren Bormund Herr Jakob Rüegg auf Rati, 
Gemeinde Wald, ernannt. 

Adentsweil, den 29. Heumonat 1868. 

Im Namen ves Bezirksrathes Hinweil: 
Der Rathsfdreiber, 
Meter. 


Befanutmadgungen vou Gemeiudsbebirden. 


9. Einladun g. 

Sammitlide bei dem Oberhittnauer Hauptwaldweg betheiligte Grunds 
befiger werden anmit auf Sonntag den 16. Uugftmonat dv. J., Nadmits 
tags 1 Ubr, gu einer Verfammlung in’ Sdulbaus dabier zur Behand⸗ 
Tung folgender Gefdafte eingeladen: 

1. Ubnahme der Koften+s und Frohndienftrednungen aber Anlage 
und BeFiefung der Stree vom Sperber⸗ bis Sennweidbadli. 

2. Berathung und Sdhlugnahme betreffend BVerbefferung der Stree 
vom Dorf bis gum Hafelhaus. 

Ingwifden liegen benannte Rednungen den Betheiligten bet Unters 
ze ichnetem zur Einſicht offen. 

Oberhittnau, den 30. Heumonat 1868. 
Im Namen der Kommiſſion: 
J. Boßhart, alt Schulverwalter. 


10. Qangnau, 

Die Stimmberedhtigten Hiefiger Gemeinde werden hiemit zur Forts 
fegung der dießjährigen Sraihlingégemeindsverfammlung auf Gonntag den 
8. Augftmonat, Nadmitiags 2 Ubr, in die Kirche eingelaven. 

Traftanden : 
1. Gine Ergänzungswahl in den Gemeindrath. 
2. Mittheilung Aber die Einbiirgerung der Familie de’ in Sntra 
wohnenden Joachim Suter. 
angnau, den 28. Heumonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. 36. Eichholzer. 
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11. Außerſihl. 
Armenſtenerbezug. 

Laut Gemeindsbeſchluß vom 12. Heumonat wird zur Deckung der 
dießjährigen Armenausgaben eine Steuer von 1 per mille, 1 per Haus⸗ 
baliung und 1 per Mann bezogen. 

Der Bezug-findet Montag ven 10. Augftmonat, Nadmittags von 
1 big 5 Uhr, im Gemeindhauſe ftatt. 

Der Verleger liegt ingwifden den Beredhtigten in der Gemeindraths— 
fanglei gur Ginficht offen. 

Außerſihl, den 28. Heumonat 1868. 
Die Armengutsverwaltung. 


12. Armenſtenerbezug. 

Zur Deckung des Defizgitd der Armenausgaben pro 1867 iſt der 
Beaug einer UArmenftenfteuer von der Kirdhgemeinde befdloffen worden, 
naͤmlich: 

Gon 1000 Frkn. Vermögen 1Frkn. 50 Ry. 
» der Haudshaltung ; ; . 1 , 80, 
» dem Mann . : : a7. @ TOG og 

Der Bezugsrodel liegt 14 Yage auf der Gemeindrathsfanglet zur 
Einficht offen. Ulfallige Befehwerden find innert diefer Grift bet dem 
Bezirksrath angubringen, nadber folgt ver Begug in der Gemeinde und 
bei Uudmartigen per Poſtnachnahme. 

Birmensdorf, den 28. Heumonat 1868. 
Die Armenpflege. 


13. UArmenfleuer Mies bad, 

Laut Beſchluß der Birgergemeinde vom 21. Brachmonat d. J. ift 
ur Deckung ded Defiziteds aut Rechnung des Separat-Armenguted vom 
abr 1867 eine Steuer von je 1 Gren. per 1000 Gren. Vermögen, der 
Haushaltung und dem anwefenden Mann gu erheben. 

Der Bezug der Steuer ift angefegt auf Montag den 17. Augftmonat 
d. 3., Nachmittags von 2 bid 5 Uhr, im alten Schulhauſe, und von den 
auzwärts Wobhnenden wird der Betrag per Poſtnachnahme berogen. 
Der Steuerverleger liegt ingwifden auf der Gemeindrathsfanglei gur 
Ginfidt offen. 

Riesbach, den 29. Bradymonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


14, Armenfteuerbegug Baffersdorf. 

Die von der Kirchgemeindésverfammlung ant 17. Mai d. J. beſchloſ⸗ 
ſene Urmenfteuer pro 1868 betragt von 1000 Frkn. Vermdgen, von der 
Gaushaltung und vom Aftivbarger je 1 Frkn. 

Die Bezugsliſten ESnnen bei dem Unterzeichneten bis zum 10. Uugft- 
monat eingefehen werden. Wenn wahrend diefer Seit feine Cinfpraden 
gemacht werden, fo findet nachher der Bezug auf Grundlage diefer Beso 
géliften in hierorts ablider Weife ftatt. | 

Baffersoorf, den 27. Heumonat 1868. 
36. Grimm, Armengutsverwalter. 
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15. Armenfleuerbegug. 
Die von der Gemeindsverfammlung defretirte Armenfteuer, namlid: 
1 Frkn. von 1000 Frfn. Vermigen, 
lL +» » der Haushaltung und 
le 4 » dvem Birger 
wird Mittwod den 5. Augflmonat auf der Gemeindrathstanglet bezogen 
und in den darauf folgenden Tagen von den aufer der Helmat8gemeinde 
wohnenden Biirgern fo weit moglid durch die Poſt nadgenommen. 
Inzwiſchen liegt das Steuervergeichnif auf dem Bezugslokale zur 
Einſicht offen. 
Ridtersweil, den 28. Heumonat 1868. 
3m Mamen der UArmenguteverwaltung : 
Der Gemeindrathsfadreiber , 
H. Pfiſter. 


16.. Veltheim. Schulſtenerbezug. 
Die am 28. Brachmonat von der Gemeindsverſammlung beſchloſſene 
Schulſteuer pro 1868 erfordert folgende Anlage: 
85 Rpn. von je 1000 Frkn. 
85 , von feder Haushaltung. 
85 , von jedem Pann vom 20. Altersjahr an. 

Der Bezug ift auf Gamftag den 8. Augftmonat, Nadmittags von 
1i—6 Ubr, im bHiefigen untern Schulzimmer angeordnet; der Bezugs⸗ 
rodel liegt fiir die Beitragépflidhtigen bis gum Bezugstage bei Unters 
zeichnetem zur Ginficht offen. Die Steuerzeddel werden den Beitragd- 
pflichtigen rechtzeitig gugeftellt. 

Beltheim, den 27. Heumonat 1868. 
Sm Namen des Gemeindrathes: . 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
G. M. Sigri ft. 


17. Schule Fluntern. 

Die Ginwohnergemeinde hat legten Sonntag die Uusfdreibung der 
vafanten Lchrftee an der biefigen Vrimarſchule beſchloſſen. 

Die Schulpflege ladet deßhalb dicjenigen Lehrer, welde zur Uebers 
nahme dicfer Mehrft Me geneigt waren, ein, ihre Unmeloungen mit dem 
Wäbhlbarkeitezeugniß und allfällig weitern Beugniffen innert drei Woden 
a dato Herrn Pfarrer Dengler einzureichen. Bet demfelben iſt aud 
bad Nähere über die Verhaitniffe der Stelle gu vernehmen. 

Sluntern, den 30. Heumonat 1868. 
Sm Namen der Sdhulpflege: 
Das Wftuariat. 


18. Riedtgrasgant. 

Die Gemeinde Dänikon bringt Montag den 3. Augftmonat, von 
Morgen’ 8 Uhr an, die Streue in ihrem Riedt in girfa 100 Abtheilungen 
auf Sffeniliche Steigerung, wozu Rauflliehhaber eingeladen werden. 

Danifon, den 28. Hcumonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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19. Armenſtener 
katholiſch Dietikon. 

Laut · Beſchluß der Gemeinde katholifch Gr i pe Agr ag 
>. ¥, muß fir vad Jahr F868 cine Armenſteuer von 1 Fitr. Vin 
1000 “rin. Vermoͤgen, wer GHaudhaltung und tem Mantie bezogen 
werben 

Der Hiériiber angefertigte Bezugsrodel liegt bet vent Unkerzelchneten 
den in ber Gemeinde und auswäris wobnenden Birgern, von beste. an 
¥4 Yage gur Einſicht offen. Einſprachen gegen denfelben flrid inert Ber 
Beit bet der Fompeténten Behörde einzureichen. 

Dietifon, den 31. Heumonat 1868, 


Anton Wiederfehr, Armenpfleger. 


20. Befanntmadhung betreffend Baugefpanne. 

In der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugefpanne ers 
richtet worden, und die betreffenden Blane finnen im Bireau der 
DominensVerwaltung eingefehen werden. 


Cigenthamer on her | Wabtersite fhe 
des vaugeſpanns. sinned tia —— — 
Str Bühl mann, Wohnbaus an der Wart⸗ 
Werkfuͤhrer, und Neuwieſenſtraße 31. Heu⸗214. Augſt⸗ 
Serr Meſcher, Wohnhaus an der Lang⸗ One, monat, 
Goldarbeiter, gaffe . . . 
Herr Bieland, Wohnhaus an der Sdhaff- 
Zimmermeifter, hauſerſtraße E 


Winterthur, den 31. Heumonat 1868. 


Für die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſion. 
Der Domänenverwalter: 
F. Erb. 


21. Straßenbauausſchreibung. 
Die Zivilgemeinde Watt tft im Falle den Unterbau einer Straße 
vierter Klaſſe, zirka 1100 Fuß lang, vom Regensdorfer Bann Gis. yu 
Pfahl Nr. 14 in Afford zu geben. Die Abſteigerung findet ven 5. Augſt⸗ 
Monat, Ubends 6 Ubr, bei Herren Friedenéridter Meier in Watt ftart, 
Plane, Vorausmaß und Bedingungen koͤnnen ingwifdhen ‘bei Herrn 
Zivllgemeindepraͤſident Frei dahier eingefeGen wetdtn. 
Uebernahmsluſtige werden gu dieſer Wbfteigerung eingeladen. 
Watt, den 29. Heumonat 1868. 
Im Namen der Borfteherfdhaft: 
Der Schreiber, 
GS. Meter. 
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22.. .-Berbot | 
Da Here Rudolf Viedti in drei Scheunen dahier fic darüber 
beſchwert, daß feine. Liegenfdaften dafelbft von Unberechtigten betreten 
werden, wabhrend Miemand ein Medt hiezu habe, fo wird Sedermann, vas 
Betreten fraglider Niegenfdaften bet einer Buge von 6 Frkn., wovon 
Ps bem Verzeiger gufallt, unterfagt; denjenigen aber, welde durch das 
erbot fic in einem erworbenen Rechte verlegt glauben, Frift von vier 
Woden von heute an angefegt, um Kage bein Friedensridteramte angue 
Heben, anfonft fle wie Unberecdhtigte Buse gu gewartigen Hatten. 
Enge, den 25. Heumonat 1868. 


Im Auftrage ded Bezirksgerichtspräfidenten: 
Der Gemeindammann, 
J. 3. Mageli. 


23.. Berbot. 

Da Herr Rudolf Bertſchinger in drei Scheunen dabhier fis 
darüber befdhwert, daß über feine von Herrn Jafob Landolt zum Sternen 
daſelbſt gepachteten Liegenfdaften von Unberedtigten Weg genommen 
werbe, wahrend Niemand ein Recht Hiegu Habe, fo wird Sedermann dads 
Beireten fraglicher Liegenfdaften, in drei Scheunen gelegen, bei einer 
Bufe von 6 Frkn., wovon 1/4 dem Verzeiger gufallt, unterfagt; den- 
jenigen aber, welche durd) das Berbot fic in einem erworbenen Rechte 
verlegt glauben, Friſt von vier Woden von Heute an angefegt, um Rlage 
beim Griedensridteramte angubeben, anfonft fie wie Unberedhtige Buße 
qu gewartigen batten. 

Enge, den 25. Heumonat 1868. 


Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
J. J. Nageli. 


24. Verbot. 
Herrn J. Koölliker fel. Erben in der Mahle Thalweil beſchweren 
ſich, daß tiber ihre fog. Tannſtenwieſe in verſchiedenen Richtungen gelaufen 
werde, während Niemand dazu berechtigt fei. Es wird daher das Betre— 
ten der bezeichneten Wieſe für Jedermann bei einer Buße von 10 Frkn. 
verboten, wovon die Halfte dem Verzeiger und die Halfte dem Armengut 
Thalweil gufallt. Allfällige Rechtsanſprecher haben ihre Anſprache inner- 
halb 10 Tagen von der Publifation an gerechnet, beim Friedensrichter⸗ 
amt anzuzeigen, anfonften fie gleich Unberedhtigten Bupe gu gewartigen 
batten. 
Thalweil, den 18. Heumonat 1868. 
Im Wuftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 


Der Gemeindammann: 
Ed. Hofmann. 
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25. Enge. 

Herr Joh. WeltisHaufer hat fiir den Umbau feined Haufes 
Mr. 73 im Krag vbabhier ein Baugefpann aufgeftelt. 

Die dießfälligen Maßbeſchreibungen können in der Gemeindrathss 
fanglei wabrend 14 Yagen a dato cingefeben werden, und es find innert 
dieſer Frift allfadige Cinfpradhen gegen das Bauprofett gelt-nd gu machen 
(§§ 431 und 432 der SivifprogeBordnung vom 30. Weinmonat 1866). 

Enge, den 30. Heumonat 1868. 
3m Namen ded Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfehreiber, 
3. 3. Mageli. 


26. Baugefpann. 

Herr Heinrich Boßhard beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück zur 
Stüdlianwand beim Pulvermagazin im mittlern Hard Außerſihl ein 
DOefonomiegebaude gu errichten. Die betreffende Maßbeſchreibung tft auf 
der Gemeindrathsfanglei einzuſehen; Endtermin fiir privatredtlide Cine 
fprachen den 14. Augſtmonat 1868. 

Außerſihl, ven 29. Heumonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


27. KraftloserFldrung eines Heimatſcheines. 

Rad frudtlofem UWblaufe der fiir Beibringung des am 17. Mai 
1866 der Barbara Oehninger aus dem Heifpel audgeftelten Heimats 
ſcheines Mr. 269 angefegten Frift wird mit ftatthalteramtlider Bewilligung 
kraftlos er€lart. 

@riningen, den 29. Heumonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
H. Haufer. 


28. Berfilberungsgant. 
Montag den 3. Augftmonat, Vormittags 8 Uhr, werden bei Unters 
zeichnetem gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert: 
Sirfa 14 Pfd. auf 208 Spublen gewundene Robhfeide, fammt den 
Spublen 25 Pfd. wagend. 
Walifellen, den 29. Heumonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


29. Gantanzeige. 

Montag den 3. Augſtmonat d. J., Nachmittags 2 Uhr, werden gue 
folge Berfilberungsbegehren gegen Baarzahlung in Oerlifon dyfentlidy 
verfteigert; 

2 braune Pferde und 2 zweiſpännige Bennenwagen mit eif. Achſen. 

Der Verfammlungéeort ift bei Herrin Weinſchenk Gujer in Oerlifon. 

Sdhwamendingen, den 27. Heumonat 1868. 
, Der Gemeindammann: 
36. Beng. 
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80. Gantanzeige. | 
RKinftigen Dienftag den 4. Augftmonat von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem Widder ine Mennweg zufolge Berfils 

berungébegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

1 runbder nugfbaum. Vifh, 1 Sopha, 6 Rohrfeffel, 1 vollftandiges 
Bett mit Matrage, 1 Wafdhfommode, 2 nufbaum. Sefretare, 1 Spiegel 
und 9 Tableaux in Goldrahmen, 2 goldene Minge, 1 goldene Mette, 
eine Partie Herrenfleiver, 1 goldene Gpindeluhr, 1 Klavier, zirfa 500 
Stück Ubrenglafer, eine Partie Maurerwerkzeug, 2 Miften mit Peitſchen 
und Peitfdhenftiden, 1 Paar neue Bottinen, 1 feid. Gonnenfdirm, 
4000 Stic Bigarren, 80 Stab Satin, 80 feidene Foulards, 1 Kommode, 
6 Brettlifeffel, 18 Portrats, 1 Petroleumlampe, 1 Stodubr, verfcied. 
Küchengeſchirr, 2 Betten, 2 Chiffonnieren, 2 Kanapee, 1 goldene Damen⸗ 
zylinderuhr fammt gold. Kette, 4 Hobelbanke fammt Zeugrahmen und 
Bankwerkzeug, 2 Saum weißer 1866er Wein, 40 Saum Faffer, 1 ovaler 
Säulentiſch, 1 Konfole, 1 zweithiriger Kaften, 1 Korpus, eine Partie 
Hdbel, 1 Fraiſentiſch, 1 Schleifftein, 1 Handwagen, 1 Drehbank, 1 Korpus, 
1 zweithür. RKaften, 3 Kommoden, 1 Kanapee, 1 Fauteuil, 2 Glastaften, 
10 feidene Gilets, 2 Dugend Kravatten, 400 Ellen Seidenfpigen, 1 Zylinder— 
ofen, 1 Waage mit meff. Scalen, 1 Divan, 5 Yabouret8, 1 Sopha, 
6 Polfterfeffel, 1 Pfd. Nähſeide u. A. m. 

Zürich, den 30. Heumonat 1868. 
Das Stadtammannamt. 


31. Gantanzeige. 

Zufolge verlangter Verfilberung werden Montag den 2. Uugftmonat, 
yon Morgens 9 Ubr an, gegen fofortige Baarzablung öffentlich verfteigert: 

Lt. Pfandfdein Mr. 4481 im ordentlichen Rechtstrieb, und It. 
Pfandfdein Mr. 11 der ſchnellen Schuldbetreibung , 3 Stierli, 5/4 Jahr 
alt, Rothfleck, 3 Rindli, 5/4 Sabr alt, Rothfled, 7 Bugpferde, braun, 
verfciedenen Alters, ein 2 zoͤlliger Wagen, 1 dito 83 zoͤlliger Bruggwagen, 
1 Guthaben von 6437 Frfn. It. obergeridtlichem Urtheil, ift aber bereits 
al8 dubios zu betradten, 52 Stic Weinfaffer, ovale und runde, verſchie— 
dener Gripe, 1 Weinpreffe, 1 Obftmihle, 5 tann. Buber, 2 vierzöllige 
Bruggwagen, 1 dito 3zdliger, 1 dito 2 zoͤlliger, 1 Kleewalze, 7 verfchie- 
dene Pflige, 1 Pferdehaken, 1 eiferne Egge, 6 hölzene Eggen, 8 Baume 
Rafeladen, 4 Baume Felzgladen, 2 Baume Brugglaren, 2 Baume eichene 
Laden, 2 Baume GSarbachenbretter, 4 Gaum 1867er Wein, 1 Baum 
kirſchb. Laden, 3 Kühe, Rothflecé, zirka 1200 Btnr. diedjahrige’ Heu, 
1 einſpännige Chaife, 2 Brenngefdirre, 2 Wagenwinden, 1 mechanifce 
Sutterfaneidmafdine, 1 Handfutterfdneidftuhl, 1 Handdreſchmaſchine, 
1 Sructpugmafdine, 1 Traubenmühle, 6 einfalaf. Betten fammt nußb. 
Bettftatten, Kaften, Tiſche, Seffel, küpf., ird. und zinnenes Küchengeſchirr, 
nebft noc vielen hausräthlichen Gegenftanden und Feldgeräthſchaften mehr. 

Das Gantlofal ift bei Untergeichnetem gu vernehmen. 

Baffersdorf, den 30. Heumonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
3. Ultorfer 
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32. Gantanzeige. 

Dienftag den 4. Auguft d. J. von Morgens 8 Ubr an, wird in 
der Wirthſchaft des J. Jafob Hug, alt Qunftridter in hier, von Nahe 
genannten gum Berfauf auf oͤffentliche Steigerung gebradt, namlich: 

a. Bon Frau Dorothea Hug, geb. Bram in bier: 

Mehrere Wirthstiſche, Seffel, 1 Tiſchmulde, Kaften, Fruchtbhehalter, 
tine Partie Wagnerholz, ird., küpf und Glasgeſchirr, fowie Heiner Haus⸗ 
rath aller Urt. 

b. Bon Hrn. Gemeindammann Joh. Rhyniger in Ober > Engftringen. 

Gine Anzahl weingrüne und fonft in gutem Zuſtand befindlide 
Weinfäſſer (24, 16, 18, 12, 9 und bid auf 1 Saum haltende), ferner 
1 bereits neuer Wagen mit Leitern und Bannen. 

c. Bon Hrn. Geſchäftsagent Trib in Zürich. 

Zirka 450 Mag weifer und zirka 45 Maß rother 1867er Wein; 
aleé unter giinftigen Bedingungen. 

Kaufliebhaber werden deßhalb zum Befuche diefer Gant eingeladen. 

Beiningen, den 29. Heumonat 1868. 
Im Namen der Gantbeamtung : 
Der Gemeindrathsfadreiber, 
3. 3. Ehrſam. 


33, GBerfilberungsgant. 

Zufolge Verfilberungsbegehren werden Dienftag den 4. Augftmonat, 
Nadhmittags 3 Uhr, in Mr. 31 im Hofader gegen Baarzablung öffentlich 
verſteigert: 

— — weiße Ziege, 1 ſchwarztüchene Kleidung, 1 Paar bereits neue 
eftl. 
Hirslanden, den 29. Heumonat 1868. 
J. Jsler, Gemeindammann. 


34. Gantanzeig e. 

Künftigen Dienſtag den 4. Augſtmonat, Nachmittags von 2 Uhr 
an, werden im Gaſthof zum Falken dahier, in Folge Verſilberungs— 
begehten gegen Baarzahlung verfteigert: 

2 Pferde, 1 Wagen mit Traggefchirr, lt. Pfandſchein Mr. 3,623. 

Ferner: 2 Pferde, 4 Pferdegefchirre, 4 Pferdedecfen, 2 Chaifengefchirre, 
3 Fubrfajfer, 1 Wagen, 1 Wagen mit Jauchefaß, 1 Kuh, Fle, u. A. my 

Wiedikon, den 28. Heumonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 
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Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 


35.. Melchior Dunkel von Merishauſen, Kantons Schaffhauſen, 
geweſener Dienſtknecht bei Ziegler Mathis in Adlikon, deſſen gegen⸗ 
wariiger Aufenthalsort unbekannt iff, wird anmit aufgefordert, Samſtag 
ben 22. Augſtmonat d. J., Vormittags 7 Uhr, vor der Kriminalabthei⸗ 
lung des Obergerichtes im Obmannamtsgebäude dabier zu erſcheinen, um 
ſeine Berufung gegen das von dem Bezirksgerichte Regensberg unterm 
17. Brachmonat d. J. in Sachen ſeiner gegen Johannes Meier, alt 
Präſidenten in Adlikon und Konſorten ausgefällte Urtheil betreffend Koͤrper— 
verletzung, Zivilpunkt zu begründen, unter der Androhung, daß er im 
Galle unentſchuldigten Ausbleibens an dieſem Rechtstage ſeiner Appellation 
verluſtig erklaͤrt würde. 

Zürich, den 20. Heumonat 1868. 

Im Namen der Kriminalabtheilung 
des Obergerichtes: 
Der zweite Obergerichtsſchreiber, 
M. Nüſcheler. 


36.. Heinrich Miller, Bohrerſchmied, von Oberweil-Nürensdorf, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird anmit aufgefordert, 
Mittwoch den 26. Augſtmonat d. J., Vormittags 7 Uhr, vor der Kriminal⸗ 
abtheilung des Obergerichtee im Obmannamtsgebäude dahier perſönlich 
zu erſcheinen, um ſeine Berufung gegen das von dem Bezirksgerichte 
Bülach unterm 2. Heumonat d. J. über ihn ausgefällte Urtheil betreffend 
Diebſtal zu rechtfertigen, unter der Androhung, daß im Falle unents 
ſchuldigten Ausbleibens an dieſem Rechtstage er ſeiner Appellation vers 
luſtig erklärt würde. 

Zürich, den 22. Heumonat 1868. 


Im Namen der Kriminalabtheilung 
des Obergerichtes: 
Der zweite Obergerichtsſchreiber, 
M. Nüſcheler. 


37.. Chriſtian Gintifperger, Schiffmann, von Goldingen, Kantons 
St. Gallen, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hier unbekannt iſt, wird 
hiemit aufgefordert, Mittwoch den 19. Augſtmonat d. J., Morgens 8 Uhr, 
auf dem Gerichtshaus in Meilen vor Bezirksgericht zu erſcheinen, um auf 
die vom Statthalteramte gegen ihn geführte Strafklage wegen unerlaubter 
Selbſthülfe in's Recht zu antworten, widrigenfalls das Hauptverfahren 
und die Aburtheilung dennoch vor fich gehen würde. 

Meilen, den 8. Heumonat 1868. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 
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38, Kaſpar Tobler von Robenhauſen⸗Wetzikon wohnhaft gewefer 
in Gottingen, deffen gegenwartiger. Aufenthaltsort unbefannt ift, wird 
anmit aufgefordert, Montag den 17. Uugftmonat d. J. Morgens 7 Uhr, 
vot Bezirksgericht Zurich gu erſcheinen, um auf die Scheidungsklage feiner 
Frau Cleophea Tobler geb. Fred, wohnhaft in Wiedifon, in's Recht 
ju antworten, anfonft im Falle Michterfdeinens angenommen wiirde, er 
anerfenne den thatfadliden RKlagegrund und vergidhte auf Einreden. 

Zürich, ben 20. Heumonat 1868. | 
| | | Im Namen ves BegzirFsgericdtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller. 


Briefaufrüfe und AWmortifationen, 


39, Mit Bewilligung der Bivilabtheilung des Obergerichted wird 
ie der Inhaber nachfolgenden, feit langerer Beit vermiften Schuld⸗ 
riefes: 

100 fl. auf Soft King zu Oberottikon, der Pfarre Goßau, zu Gun⸗ 

ften Gornet Bühler gu Kindermannsmihle, d, d. Martini 1690 
(legter befannter Schuldner: Rudolf Boßhard in Oberorti€fon, 
und letzte befannte Glaubiger: die Erben der Frau SGufanna 
Hottinger geb. BAHler von Hirslanden) 
oder wer fonft ber denfelben Auskunft gu geben im Stande ift, aufges 
fordert, der Kanzlei ded unterzeichneten Gerichtes binnen der mit dem 
20. Weinmonat d. J. gu Ende gehenden Frift von dem Vorhandenfein 
des Inſtrumentes Anzeige zu machen, widrigenfalls dasfelbe fiir nidt mehr 
beftehend angefehen und fraftloé erflart, auch die Errichtung eines neuen 
bewilliget wuͤrde. 

Hinweil, den 9. WApril 1868. 

Im Namen des BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


40. Mit Bewilligung der Sivilabtheilung des Obergeridts wird ans 
mit ber Inhaber nadfolgenden, feit langerer Beit vermifiten, angeblid 
abbezahlten Schuldbricfes : 

110 fl, auf Seinrid) Klingnauer auf Hittenberg im Hof-Wald, gu 

Gunften Waibel Rudolf How gu Mettlen, dat. Maitag 1770 
(legter befannter Gchuloner: Jakob Miller auf Hittenbergs 
Wald und lester bekannter Glaubiger: der urfpriinglide) 
oder wer fonft aber denfelben Auskunft gu geben im Stande ift, aufs 
Gefordert, ber Ranglei bed unterzeichneten Gerichtes binnen der mit dem 
28. Beinmonat d. 3. zu Ende gehenden Frift von dem Borhandenfein 
des Jnftrumented Ungeige gu machen, widrigenfalld dadfelbe far nicht mehr 
beftehend angefeben und kraftlos erflart würde. | 

Hinweil, den 23. Upril 1868. : 

Im Namen hed Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 
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Aufrũfe von Verſchollenen. 


Al, iy y Maller oom Ustiton a. A. geboren 24 Hornung: 
1808, Kolorift, welcher im Jahre 1832. oder 1834 nach Umerifa ause 
gewandert ift, und, feit dem, Sabre 1835. keine Nachrichten mehr vom 
feinem Shidial gegeben Bat, fowie, allfallig hierorts unbefannte Erben 
veSfelben werden, anmit aufgefordert, fic binnen neun Monaten von 
Heute an bei dem unterzeichneten Geridte gu melden, anfonft nad), frudte 
Tofem Ablauf dex Frift Heinrich Maller als todt erflart und fein tn der 
Schirmlade liegendes Vermögen von 1558 Frfn. 8 My. an die hierorts 
befannten Erben aushingegeben wiirde, unter Vorbehalt der perfinlichen 
Haft derfelben fit deffen Rückgabe wahrend zwanzig Jahren vom Todes— 
tage angered)net. 

Zurich, den 15, Hornung 1868. 

sides | Im Namen des Bezirksgerichtes: 

Der —*2 er, 
Werdmüller. 


42.. Der feit dem Jahr 18806 unbekannt abwefende Jakob Frauen⸗ 
felder, Schleifer, von Henggart oder allfällig hierorts unbekaunte Des⸗ 
zendenten deBfelben werden hiemit aufgefordert, binnen neun Monaten 
von heute an ſich bei der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes zu melden, 
anſonſt Frauenfelder als todt erklärt und ſein Vermögen ſeinen hierorts 
befannten Erben aushingegeben wüͤrde. 

Andelfingen, den 25. Pars, 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


Vermiſchte Welauntmadungen.! 


43, Die Grundbefiger der Gemeinde Schlieren verlangen die 
Ldfdung aller Grundzinfe, mit Wusnahme der Grundzinspoſt zu Gunften 
Junker alt Staatsſchreiber Meyer von Zürich, in Folge ftattgehabter 
Abbezahlung dieſer Reallaſten. 

Da nun ungewiß iſt, ob etwa noch derartige Realrechte, außer 
dem ſpeziell ermabnten VPoſten beſtehen, fo ergeht andurch mit Bes 
willigung der Zivilabtheilung ded Obergerichtes an diejenigen Korpo⸗ 
rationen oder Privaten, welche noch Grundzins im Banne der Gemeinde 
Schlieren anſprechen wollen, die Aufforderung, ſich binnen ſechs Monaten 
von heute an in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes zu melden und 
ihre Anſprüche genau gu bezeichnen, anſonſt angenommen würde, es bes 
ſtehen außer den angeführten Poſten keine ſolchen Reallaſten mehr und 
demgemäß die Notariatskanzlei ermächtigt würde, dieſelben im GOrund⸗ 
protokoll gu loͤſchen. 

Zürich, den 14. April 1868. 

Im Namen ves Bazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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+4, Auguſt Kelly, Bader, von St. Gallen, wohnhaft gewefen in 
Oberſtraß gegenwartig ‘unbefarint dbmefend, welcher in feittem Konkurfe 
die Mnfprachen folgender Glaubiger Geftritten Hatte: 
1. fe batt Ehefean Roſalie geb. Meier, betreffend Cigenthum und 
elbergut; 
2. des Hrn. Jb. Keller, Speiſewirth im Krag, Zürich, betreffend 
Eigenthum und Schadenderfayforderung j 
3, des Hrn. E. Brandli, Mehlhandler in Zürich, betreffend Eigen⸗ 
thum und Schadinderfagforderung ; 
4, der Frau Grob- Hug zur alten Tanne in Oberftrag, betreffend 
Micthzinsforderung ; 
5. des Hrn. Suter⸗Kleinert in Brugg, betreffend Forderung 
aus Rauf; : 
6. des Orn. J. Streuli gum Friedhof in Winterthur, betreffend 
Forberung aug Kauf ; 
7. des Hrn. Heinrich Salzmann in Mafdwanden, betreffend Fors 
derung aus Rauf; 
wird anmit in Kenntniß gefegt, daß fammeliche Prozeffe auf 
Samſtag Den @8. Augfmonat d. 3, Madhmittags S UGr, 
vertagt find, und daß er an dicfem Rechtstag vor diesſeitigem Geridyte 
perſoͤnlich zu erſcheinen oder ſich in geſetzlicher Weiſe vertreten zu laſſen 
und in jedem dieſer pg a eine Kaution von 80 Irkn., fei es in Baar 
oder durch annebmbare Bürgſchaft eines habhaften Kantondeinwobners 
bis gum, Rechtstage gu leiften Hat, unter der Undrohung, daß in allen 
dbenjenigen Prozeſſen, in welden er diefe Kaution nicht leiften follte, ans 
genommen würde, er anerfenne feinerjeits die Klage. 
Zürich, ben 22. Heumonat 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmaller. 


45. Schuldenruf. 


Auf Anſuchen des Waiſenamtes Wädensweil wurde der öffentliche 
Schuldenruf über Heinrich Pfiſter-Wild, Seidenfabrikant, von Wädens⸗ 
weil, zur Zeit unbekannt abweſend, bewilligt. 

Es ergeht daher an alle ſeine Glaubiger die dffentlide Aufforderung, 
allfallige Forderungen innerhalb einer Friſt von ſechs Woden vom 
Rage der Publifation an geredhnet, in der unterzeidhneten Gerichtskanzlei 
angumelden und gwar unter der Undrohung des Berlufted der bid zu 
diefem Seitpunfte nicht angemeldeten Forderungen, foweit fle weder ans 
den MNotariatds nod aus den PBfandprotofollen erſichtlich oder durch 
Faufipfander gededt find. 

Horgen, den 24. Heumonat 1868. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
GB. Haufer. 
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46... Heinrich Vang, gen. Jafoben von Bachs, unbefannt abwefend, 
wird, hiemit aufgefordert, den Johannes Weidmann, Bote in Bahs, 
fir feine Forderung von 50 Fr. laut Obligo und 18 Fr. 50 Ry. far 
Heu und den Hrn. Gefchaftdagenten Trib in Zürich, Namens Abraham 
Blow in Lengnau fiir vie Forderung von 280 Fr. Bins und Koften 
faut Wechſel, binnen 14 Tagen von der erften Einriidung diefer Uuffor- 
derung in dad UAmtsblatt zu bezahlen, oder hierorts anguzeigen, wo er 
im Kanton ihnen Rede ftehen wolle, unter der Bedrohung, daß na 
erfolglofem Ablaufe der Frift der Konkurs gegen ihn eingeleitet würde. 
Regensberg, den 13. Heumonat 1868. 
Int Namen ded — 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 


47. Melchior Albrecht, Metzger, von Stadel, unbekannt abweſend, 
wird hiemit aufgefordert, den Herrn Geſchäftsagenten Kündig in Zürich, 
Namens der Bank daſelbſt, für ihre Forderung von 600 Frkn. 76 Rp. 
mit 4. Mai d. J. binnen 14 Tagen von der erſten Einrückung dieſer Auf⸗ 
forderung in dad Amtsblatt gu bezahlen, oder hierorts anzuzeigen, wo er 
im Ranton ihm Rede ſtehen wole, unter der Androhung, daß nach ers 
folglofem Ablaufe der Friſt der Konkurs gegen ifn eingeleitet wurde. 

. RMegensberg, den 13. Heumtonat 1868, 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bu der. 


48. Die Waifenbehdrden haben den Nachlaß des am 22. Mai b. J. 
verftorbenen Johannes Freimann von WAdlisweil, ſeßhaft gewefen im 
Marbad in Rüſchlikon, Namens feiner minderjahrigen Kinder ausges 
fdlagen, dagegen hat deffen Wittwe Sabina geb. Weber die Verlaffens 
fdjaft angetreten, was anmit gur oͤffentlichen Kenntniß gebradjt wird. 

Horgen, den 24. Heumonat 1868. 

Im Namen ved Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


49. Gantanzeige. 

Aus gerihtlidem Wuftrage wird bas dem unbefannt abwefenden 
Jofeph Gehringer von Dangftetten gehirende, gu Embrach gelegene 
Grundftid: 

zirka 2 Vierling Acker, im Langenbaum genannt, 

auf Offentlide Gant zum Verkauf gebradt. 

Kaufliebhaber find eingeladen, Montag den 10. Uugftmonat d. J., 
MNadmittags 3 Uhr, im Gafthof jum Wildenmann in Embrad fic 
einzgufinden. f 

- Kloten, devi 28. Heumonat 1868. 

Notariatskanzlei Kloten: 
Schaäppi, Landſchreiber. 
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50. An den unbefannt abwefenden Johannes Wunderli von Meilen, 
Schreiber, wohnhaft gewefen in Hottingen, ergeht anmit die dritte gericht⸗ 
Tide Aufforderung zur Wiedervereinigung mit feiner Ehefrau Karolina 
geb. Bertſchinger, wohnhaft beim Rimerhof-Hottingen. 

Sari, ven 27, Heumonat 1868. 

Im Mamen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmialler. 


51. Gantanzeige 
Aus dem Konfurfe der Wittwe Glifabetha Erb geb. Rigmann 
in Bolfen, Pfr. Flaach, werden Dienftag den 4. Augſtmonat d. 3., Vor 
mittagés 8 Uhr, oͤffentlich verfteigert: 
Klee⸗ und Emdgras ab verfdhiedenen größern Grundſtücken. 
Berfammlungsor: bei Herrn Gemeindammann Wegmann in Volker. 
Anvdelfingen, den 27. Heumonat 1868. 
Notariatsfanglei Undelfingen: 
3. Siegfried, andfchreiber. 


52.. @Gantanzeige. 

Aus dem Konkurfe des Safoh Huber gur untern Mühle in Flaad, 
werden Montags den 3. Uugftmonat d. J., Bormittags 8 Uhr, dffentlid 
verfteigert : 

Der Hafer ab zirka 8 Vierlingen Udder, die Streue ab zirka 11/2 
Vierlingen Wiefen. 

Verfammlungsort: Die Untermiihle gu Flaad. 

Andelfingen, den 27. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
3. Stegfried, Landfdhreiber. 


53. Zugs- und Ueberfhlag sfri ft. 

Im Konkurfe fiber den Nachlaß des Johannes Schweizer, alt 
Weaibel, in Rafz, wird hiemit fir alle nicht ſpeziell verſicherten Glaubiger 
Friſt zu Zugs- und Ueberfdhlagserflarungen erdffnet bis und mit dem 
10. Augfimonat d. 3. Stilfdweigen wird als Verzidt ausgelegt. 

Ggligau, den 1. Uugftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Eglisau: 
R. Frei, Qandfdhreiber. 


54.. Zugsfri ft. 
$m Auffalle des Kramers Heinrid) Weber von Igifon, ſeßhaft in 
Maur, wird den Inhabern von laufenden und bevorjzugten Forderungen 
behufs Ubgabe von Zugs- oder Ucherfchlagserflarungen eine mit dem 
3. Augftmonat d. J. ablaufende Frift anberaumt, unter der Androhung 
der Annahme ded Verzichtes im Fale Stilfcymeigens. 
Greifenfee, den 22. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 
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55. Zugsfriſt. 
3m Muffalle über Jakob Gool, Abrahamen von Oberglatt, findet 

eine Auffallsverhandlung nidt att. Den bevorzugten und laufenden 
Kreditoren wird nun behufs Abgabe von Zugs⸗ und Neberfdlagserfla- 
tungen über das vorhandene Maffengut eine mit dem 3. Augftmonat 
1868 3u Ende gehende Frift angefegt, mit der Androhung, bag Still» 
fdweigen als Verzicht angenommen wird. 

MNiederglatt, den 23. Heumonat 1868. 

MNotariatsfanglei Meuamt: 
Alex. Sh mid, Landſchreiber. 


56. Zugqgsfri ft. 

Im Anffalle über Heinrich Kunz, WegEnedt, von Neerad wird 
den laufenden Kreditoren hiemit cine mit dem 10, Augftmonat d. J. zu 
Ende gehende Frift angefegt gu Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagser⸗ 
Flarungen fiber die vorbandenen Fahrhaben. Stilfdweigen gilt als Verzicht. 

Niederglatt, den 30. Heumonat 1868. 
Motariatsfanglei Neuamt: 


Alex. Schmid, Landfdhreiber. 


57.. Zu fri ft. 
3m Konfurfe betreffend Sates *solling er, Heinrichs fel. Sohn, in 
der Badelsriti, Pfarre Griiningen, wird den nicht fpeziell verfiderten 
Glaubigern cine mit dem 3 Augftmonat d. J. gu Ende laufende perem⸗ 
toriſche Friſt bebufs Abgabe von Zugs- refp. UeberfehlagserElarungew 
liber das ganze Maffagut unter Undrohung der Unnahme des Verzichtes 
im Balle Stillſchweigens anberaumt. 
Griningen, den 23. Heumonat 1868. 
Notariatsékanzlei Griiningen: 
3. & BWeilenmann, Landfebreiber. 


58.. Zugséefrt ft. 

Im RKonfurfe betreffend Sobannes Winzeler, Megger, von Täyn⸗ 
gen, fefhaft auf dem Berg⸗-Goßau, wird den privilegirten und faufenden 
Glaubigern eine mit dem 3. Augſtmonat d. J. gu Ende gehende perem⸗ 
toriſche Friſt behufs Abgabe von Zugs- refp. Ueberſchlagserklärungen 
fiber das ganze Maſſagut unter Androhung ver Annahme des Verzichtes 
im Falle Stillſchweigens anberaumt. 

Grüningen, den 24. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Grüningen: 
J. H. Weilenmann, Landſchreiber. 


59. Im Konkurſe des Gottlieb Schmidlin, Lehrer, von Aeſch, 
Kantons Baſelland, geweſener Vikar an der Dorfſchule⸗-Meilen, findet keine 
Auffallsverhandlung und wegen Mangel an Aktiven auch Fein Zugs— 
verfubren ftatt. 

Meilen, den 29. Heumonat 1868. 

Notariatskanzlei Mteilen: 
Albert Sd reiber, Landfchreiber. 


1583 


60. Bug sfr it ft. 
Im Konkurſe betreffend Hauptmann Ulbert Gtauber, Spinneret- 
befiger, feBbaft gemwefen in Kempten-Wegifon, wird den nicht ſpezlell ver- 
fiderten Kreditoren eine mit dem 6. Augftmonat d. J. zu Ende Laufende 
peremtorifche Frift behufs Ubgabe von Zugs- reſp. Ueberſchlagserklärungen 
über die ganze unverpfandete Maffe (Fabrhabe, Baarfdaft und cin 
Grundfiid) unter Androhung der Annahme ded Verzichtes im Falle Stid- 
ſchweigens anberaumt. 

Griiningen, den 27. Heumonat 1868. 

Notariatskanzlei Griiningen: 
3. H. Weilenmann, Landfdpreiber. 


61.. ZSugsfri ft. 

Den night fpegie verficherten Kreditoren im BWuffale der Wittwe 
Glifabetha Erb geb. Rigmann in Volfen, Pfr. Flaach, wird hiemit 
cine am 4, Augftmonat bd. J. endigende Hrift behufs Abgabe von Zugs⸗ 
etflarungen iiber die vorhandenen Aktiven unter der Bedrohung angefegt, 
daß Stilfdweigen während derfelben als dieffalliger Verzicht betrachtet 
wiirde, 

Andelfingen, den 25. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei WAndelfingen: 
36. Siegfried, Landfchreiber. 


— Zugsfriſſt. 

Im Auffalle über Leonhard Haupt, Schloſſer, in Boppelſen, findet 
dle auf den 4. Augſtmonat d. J. angeſetzte Verbandlung nicht flatt, und 
haben die nicht 7 verſicherten Kreditoren allfällige Zugs- reſp. Ueber— 
ſchlagserklärungen bis und mit dem 8. gl. Mts. ver unterz ichneten Kanzlei 
tingureiden, unter der Undrohung, daß Stillſchweigen ald Verzicht bea 
tradtet wird. 

Dielsdorf, den 27. Heumonat 1868. 
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Notariatskanzlei Regensberg: 
©. Rudolf, Landfdyreiber. 


63. Balliterflarung. 
Das Bezirkegericht Zürich hat nad) durchgeführtem Konfursverfabren 
den Konrad Wubhrmann, Wirth uno Schreiner, von Dallifon, ſeßhaft 
in Bipfingen, durch Beſchluß vom 27. Heumonat v. J. fallit erFlart. 


Zürich, den 27. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei IV Wachten: 
C. Hausheer, Landjdyreiber. 


64. Walliterflarung. 

Das Bezirksgericht Uſter hat am 22. d. M. den Hs. Rudolf Weber, 
Jafoben fel. Sohn, in Hof-Egg nad durchgefihrtem Auffallsverfahren 
fait erflart. 

Greifenfee, den 28. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 
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65. Balliterflarung. 

Jakob Pfenninger, Jafoben Sohn, auf dem Sfelrain - Nofftfon, 
ift am 28. bd. Mts. nad durchgeführtem Auffallsverfahren vom Bezirks⸗— 
gerichte Ufter fallit erflart worden. 

@reifenfee, 31. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
WU. Stierli, Landfchreiber. 


Routurspublitationer. 


66. Ueber die nadbbenannten Perfonen refp. ber deren Bermigen ift 
yon bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 

1. Sohanned Erb, Schloffer, Salomons fel. Sohn, von Oberwinters 
thur, fepbaft in Töß; in Folge Infolvengerflarung ; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Winterthur v. 27. Heumonat 1868. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanglei Wilflingen (in Winterthur) 15. Augftmonat 
1868. — Bedenfzeit v. 25. Wugftmonat bis und mit 1. Herbdftmonat 
1868. — Auffallsverhandlung 12. Herbftmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 

2. Ulbert Riiegg, Medanifer, in KemptensWegifon; rechtlich aus— 
getrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Hinweil v. 18. Heumonat 
1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Grainingen 29. Uugfts 
monat 1868, — Bedenfzeit v. 8. bis 18. Herbſtmonat 1868. — Auffalls⸗ 
verhandlung 30. Herbjtmonat 1868, Nachmittags 2 Uhr. 

3. Ulrid) Fehr von Stroweilen, Kantons Thurgau, Wirth zur Mins 
flerhalben in Riesbach; in Folge Snfolvenzerflarung; — [t. Beſchluß ded 
Bez. Geridted Zürich v. 25. Heumonat 1868, — Legter Tag der Cingabe 
in die Mot. Kanzlei Miesbad 5. Herbftmonat 1868. — Bedenkeit v. 16. 
bi8 25. Herbftmonat 1868. — Auffallgverhandlung 6. Weinmonat 1868, 
Bormittags 9 Uhr. 

4. Heinrich Attinger, Yager, Jafoben fel. Sohn, im Weil gu 
Dübendorf; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichted Ufter 
v. 19. Heumonat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Sdhwamendingen- Dibendorf (in Ocrlifon) 28. Uugftmonat 1868. — Bee 
denkzeit » 7. bis 17. Herbfimonat 1868. — Auffallsverhandlung 30. 
Herbftmonat 1868, Nachmittags 3 Ube. 

5. Frau Barbara Pemſel geb. Vaterlaus, EChefrau ded falliten 
Rudolf Pemfel von Gotha, Schreinermeifters, fephaft in Wipfingen; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 18. Heu⸗ 
monat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei IV Wachten 
(in Zürich) 29. Augſtmonat 1868. — Bedenkeit v. 9. bid 18. Herbſt⸗ 
monat 1868. — Auffallsverhandlung 29. Herbftmonat 1868, Bormits 
tags 9 Ubr. 

6. Johannes Schaufelberger, RKappis, Kaſpars fel. Sohn, in 
Weiningen; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhted 
Zürich v. 18. Heumonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanglei Hingg (in Zurich) 29. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 9. 
bis einſchließlich 19. Herbftmonat 1868. — Auffalldverhandlung 29. Herbſt⸗ 
monat 1868, Bormittags 9 Uhr. 
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7. Konrad HablH Rel, Jakobs fel. Sohn, von und in Trüllikon, 
frifer wohnhaft in Feuerthalen; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß 
des Bex. Gerichtes Andelſingen v. 26. Brachmonat 1868. — Letzter Tag 
ber Eingabe in die Mot. Kanzlei Feuerthalen 7. Augſtmonat 1868. — 
Vedenkzeit v. 17. bis 27. Augſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 2. 
Herbſtmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


8. Frau M. Meyer⸗Maſſini, Krämerin, in Eglisau; in Folge 
SInfolvenzerFlarung ; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Balad v. 5. Heu⸗ 
monat 1868. — Letzter Tag der CEingabe in die Mot. Kanzlei Eglitau 
8. Augfimonat 1868. — Bedenfzeit v. 19. bis 29. Mugftmonat 1868. — 
Auffalldverhandlung 5. Herbftmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


9.. Frau Glifabetha Biſchof, gefchiedene Horber, von Wittenwell, 
Kantons Thurgau, wohnhaft in Außerſihl; in Folge Rechtstriebes; — It. 
Beſchluß des Bez. Gerichtes Biirid) v. 4. Heumonat 1868. — Legter Lag 
ter Gingabe in diz Mot. Kanzlei Wiedifon (in Biirid)) 15. Wugftmonat 
1868, — Bedenkzeit v. 26. Sugftmonat bis 4. Herbfimonat 1868, — 
Yuffalleverhandlung 15. Herbftmonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


10. Sohann Michael Mind von Wattenheim in RMbeinbayern, Hane 
delsmann, wohnhaft in Wiedifon; in Folge Infolvengerflarung; — ft. 
Beſchluß des Bez. Gerichtes Birid) v. 11. Heumonat 1868. — Legter 
Tag der Gingabe in die Not. Kanzlei Wiedifon (in Zürich) 22. Augſtmonat 
1868. — Bedenkzeit v. 2. bi8 11. Herbftmonat 1868. — Auffallsverhand⸗ 
lung 22. Herbftmonat 1868, Bormittags 9 Whr. 


11. Jafob Fifer, Simmermann, von Dennweil, Aargau, fefbaft in 
Kindhauſen-Volketsweil; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded ap 
Gerichtes Ufter v. 6. Heumonat 1868. — Legter Lag der Eingabe in die 
Rot. Kanglei Kyburg (in Illnau) 7. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 
17, bid 27. Uugfimonat 1868. — Auffallgverhandlung 9. Herbftmonat 
1868, Nadmittags 3 Uhr. 


12.. Heinrich Geering, Weinfdenf, von Riimlang, ſeßhaft im Sad 
Seegraben; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Hinweil », 27. Bradymonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanzlei Griningen 8. Uugftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 18. bis 28. 
Uugfimonat 1868. — Auffallaverhandlung 9. Herbſtmonat 1868, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. 


13.. Johannes Frei, Sdufter, Jafoben fel. Sohn, in Weiningen; 
in Folge durchgefihrten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Ges 
tidtes Birid) v. 27. Brachmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in 
die Not. Kanglei Hingg (in Zürich) 8. Augftmonat 1868. — Bebenkzeit 
v. 19. bis einſchließlich 28. Wugftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 
8. Herbfimonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


Es ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtorifche Uufforderung, über ihre Unfpraden und Bers 
bindlichkeiten der betreffenden Notariat&fanglei genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialifdjen Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
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gates Beilegung der Beweisurtunden in Original oder in beglaubtgter 
bſchrift vor Ublauf des oben hiefür feftgefegien Termines zuzuſteüen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
—** zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe ded § 27 ded Geſetzes bee 
treffend das Auffallsoverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, faumige 
Unfprecher aber ihre Forderungen eingig nod) bis — Beginne der Bee 
denfzeit , jedod) unter gu gewartigender Ordnungsbuße eingeben fdnnen, 
foater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen wirden, ſoweit 
nicht der § 51 des gitirten Gefeged etwas anderes verfiigt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzelt und der 
Muffallsverhandlung, fowie der dießfälligen Redhte und Obliegenheiten der 
BVetheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, insbefondere 
dex §§ 62—83 veriwiefen. 


DOeffentlide Buventare. 

67. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem BegirFsgerichte 
bas dffentlidye Snventar bewilligt, daher fowol die Gliubiger als die 
Schuldner der betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, binnen der 
unten feftgefesten Friſt beziehungsweiſe ihre Unfpraden oder Verbindlid=- 
feiten der unten begeidhneten Kanglei cingugefen, unter der Bedrohung, daß 
Schuldner oder aud) im Befige von Fauſtpfändern befindlide Kreditoren, 
die ihre Eingabe gu machen unterlaffen, Ordnungsbufen, faumige An- 
ſprecher dagegen (die Grundverficherten jedod) nur mit Bezug auf die vere 
fallenen Sinfe) den Verluſt ihrer Forderungen, infofern ſolche weder aus 
den Motariats- nod aus den Pfandprotofollen mit Beſtimmtheit erſichtlich, 
nod durch Fauftpfander gededt find, in dem Falle gu gewartigen hatten, 
wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des dffentliden Jnventars 
angetreten würde. 


1. Magralena For fter, Heinriche fel. Tochter, von Altftetten, wohn⸗ 
Haft gewefen in Qverdon, Kantond Waadt, (auf Anſuchen ded Gemeind— 
rathes Altftetten Namens der minderfahrigen Tochter ver Verflorbenen) ; 
— It. Beſchluß ves Bezirkegerichtes Zürich vom 28. Heumonat 1868, — 
Frift fir Eingaben in die Notariatsfanglei Wiedifon u. d. E. (in Zürich) 
28. Uugftmonat 1868. 


68. Konfursaufhebung. 

Das gegen Sobannes Baur, Sigrift, von Virmensdorf cingeleitete 
Konkursverfahren ift turd Beſchluß wom 22. dv. Mt. anfaehoben und 
Sohannes Baur wieder in den vollen Genus feiner bürgerlichen Rechte 
eingeſetzt. 

Zürich, den 30. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. E.: 
Müller, Landſchreiber. 





Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 


> 34° 
Einrũchungsgebühr. 


Avomementspreis 
Jadenqh 2 2 gt, 3, Jahr 2 Gr. 


"ig Jabr 1/2 Br. ¢ Fhe 1 Fr. 
— 20 Rpn. 


Amtsblatt des Gautons Siti 


4 62, Dienftag, den 4. Augftmonat 


Die gedrudte Zeile 10 Rpx. 
Briefe und Welder franfo 
an die Eypedition. 














Wns den Verhandlungen des Regiernmgdrathes. 


(Bom 1. Augftmonat 1868.) © 

145. @8 wurden neuerdings an nadfiebende durch Ublauf der Amts- 
dauer erledigte Stellen gewählt: 

Bum zweiten Staatsſchreiber: 

Herr Staatsſchreiber Boßhardt von Pfäffikon. 
Zum Domauenfaifier : 
Herr Felix Stodar von Zürich. 
Unter Vorbehalt der Beftatigung durch den Großen Rath. 
>» Bum. Subftituten des Staatéanwaltes: 

Serr Jafob Pfenninger von Hinweil. 


146. Der Kircgemeinde Jumikon wird an die Koften ihrer Pfarr⸗ 
bauSbaute cin Staatébeitrag von 9000 Frfn. verabreicht. 


147. Der Schulgenofſenſchaft Thalgarten wird an die Koſten ihrer 
Schulhausbaute ein Staatsbeitrag von 9500 Frkn. beſtimmt. 


i 
148. Der Schulgenoffenjmaft Oberhof wird an die Koften ihrer 
Schulhausbaute ein Beitrag von 200 Frfn. verabfolgt. 


149. Den Herren Peter Cangemann ans Schleswig und Bincenz 
Zolnowsky, cand. med., aud Mlewa, Polen; wird vas Landred}t 
ertheilt und die Aufnahme ded erftern in das Birgerrecht der Gemeinde 
Hottingen, des legtern in dasjenige der Gemeinde Schwamendingen beftatigt. 
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Belunntmachungen von Adminiftrativ-Sehirden. 


Befanutmadungen von Kautonalbehörden. 


1, Montags den 7. Herbhftmonat d. J. wird der gweite diehjabrige 
Hebammenunterridtsfurs erdffnet werden. Diejenigen Frauensperfonen, 
welthe in denfelben einzutreten wünſchen, haben bis zum 31. Angftmonat 
der DireFtion der ihre ſchriftlichen Anmeldungen 
nebſt den erforderlichen Ausweisſchriften, namlich ein Tauf- und Leumunds⸗ 
zeugniß und ein bezirksärztliches Fähigkeitszeugniß einzureichen. 

Die reſp. Gemeindsbehoörden werden darauf aufmerkſam gemacht, 
= nad dem oben begeidneten Termin keine Unmeloungen von Gemeinds⸗ 
hebammen mehr in Beridfidtigung gezogen werden Fonnen. 

Zürich!, den 3. Augftmonat 1868. 

Im Namen der Medizinaldireftion : 
Der Sefretar, 
Hirzel-Schinz', Med. Dr. 


2. Herr Joh. Jakob Muller von Stoden-Seen, Kantons Zürich, 
Kandidat der Medizin, Chirurgie und Geburtéhilfe, wird Samftag den 
8. Augftmonat, Vormittags 10 Ubr, feine Jnauguraldiffertation nebft 
angehangten Thefen int Horfaal Mr. IV der Univerfitat Hffentlid ver 
theidigen und Hierauf die Doftorwiirde in jenen Wiffenfaaften empfangen, 
was biemit gu allgemeiner Kenntniß gebracht wird. 

Sarid, den 3. Augftmonat 1868. 

Profeffor Dr. A. Biermer, 
d. 3. Dekan der mediginifden Fakultät. 


VBefauntmadhungen von Bezirksbehörden. 

3. In Golge Bewilligung der Medizinaldireftion wird der feiner Seit 
liber den Bezirk Pfäffikon verhangte Hundebann mit dem heutigen 
Tage aufgehoben, was Hiemit zur offentliden Kenntniß gebradt wird. 

Illnau, den 3. Augſtmonat 1868. 

Der BezirESftatthalter : 
C. Frid. 


4. Ueber Sufanna Hagenbuder von Gundetsweil ift wegen Koͤrper⸗ 
und Geiftedfranfheit Vormundfdaft verhangt und Herr Heinrich Wolfer, 
Vorſteher dafelbft, zu deren Vormund ernannt worden. 

— Winterthur, den 17. Heumenat 1868. 
Im Ramen ded BezirEsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
6. Biedermann, 
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Bekannutmachungen pou Gemeindsbebirden. — 


5. —Gemeindoverſammlung Ruffiton. 
Die ſtimmberechtigten Buͤrger und Niedergelaſſenen der — 
Ruffifon werden andurch auf Sonntag den 9. Augſtmonat d. 3., Race 
mittags 2 Uhr, gu einer Gemeindésverfammiung in die — dahier 


eingeladen. 
Geſchäfte find: 
1. Wahl eines Mitgliedes in die Kirchenpflege. 
2. Wabl eines Mitgliedes in die Gemeindsfeutpflege. 
- 3. Behandlung ded Biirgerredtsbegehrens von Lehrer Martin Dold 
in Mumlifon. 
Rujffifon, doen 30. Heumonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


6. Yangna u. 


Die Stimmberedtigten Hiefiger Gemeinde werden hiemit zur Forte 
feguna der dießjährigen Frihlingégemeindsverjammlung auf Sonntag den 
9. Augfimonat, Nachmittags 2 Ubr, in die Kirche eingeladen. 
Traktanden : 
1. Gine Erganjungswahl in ben Gemeindrath. 
2. Mittheilung Aber die Einbirgerung der Familie ded in Intra 
wohnenden Joadhim Suter. 
3. Antrag der Sdyulpflege betreffend Aufhebung des Separatfondes. 
fangnau, den 1. Augmftonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes; 
Der Schreiber, 
3. 3b. Eid h olger. 


7. Einladung. 

Die fammtlichen ſtimmfähigen Birger und Niedergelaſſenen, ſowle 
die ausmarts al8 Yufenthalter wohnenden Birger und die Befiger von 
Etabliffements werden zu einer Verfammlung der Schulgemeinde auf 
Sonntag den 9. Augftmonat, Mittag 1 Uhr in dab Schulhaus ecingelas 
den behufs Berathung ber eine Zuſchrift der Gemeindsfdulpflege, betrefs 
fend Anordnung eines Steuerhegugeds und allfallig weitere Berathungen. 

Bu zahlreichem Beſuche wird eingeladen. 

Ettenhauſen, den 1. Augſtmonat. 
Die Vorfteherfdaft. 


8. Schulſteuerbezug. 
Die von der Schulgemeinde beſchloſſene Schulſteuer pro 1868 betragt 
von 1000 Frkn. Vermigen, der Haushaltung und dem Mann je 70 Ry. 
Dieſe Steuer ift bis fpateftens den 29. Augftmonat d. 3. an Herren 
Heinrid Wismer, Sdhulgutsverwalter dahier, zu entridjten, wo der 
Steuerverlegeer 10 Tage von Heute an zur Ginficdht offen liegt. 
Nitifon, den 1, punter 1868. 
Der Gemeindrath. 


10 


9. Außerſihl. 
Armenſteuerbezug. 

Laut Gemeindsbeſchluß vom 12. Heumonat wird zur Deckung der 
dieß jaͤhrigen Armenausgaben eine Steuer von 1 per mille, 1 per Saus⸗ 
haltung und 1 per Mann bezogen. 

Der Bezug findet Montag den 10, Augftmonat, Radmittags von 
1 big 5 Ubr, im Gemeindhaufe ftatt. 

Der Verleger liegt ingwifden den Beredhtigten in der Gemeindraths⸗ 
sa gur Einficht offen. 

uferfihl, den 28. Heumonat 1868. 

Die Armengutsverwaltung, 


10. Armenſteuerbezug Pfungen. 
Die von der Gemeinddverfammlung am 7. Heumonat defretirte 
Armenfteuer im Betrag von 
1 §rfn. auf 1000 Frkn. Vermigen 
a ,» den Mann 
1 , , de Haushaltung 
iſt Montag den 24. Augftmonat dem Armengutsverwalter gu entridten, 
mofelbft aud) der Berleger eingefehen werden fann. 
Von auswarts wohnenden Biirgern wird der Betrag franfo erbeten. 
ea dem 24. Uugfimonat nod) Ausftehendes wird mit Poftnadnabme 
zogen. 
Pfungen, den 1. Augſtmonat 1868. 
J Der Armengutsverwalter: 
J. Egli. 


II. MlbisBrieden. 
Herr Jofeph Hübſcher, Schloſſer in Wiedifon, Hat in feinem von 
Herrn Korporationsprafident Bodhorn angefauften Land in Rütenen ein 
Baugefpann fir cin Wobhnhaus erridtet. Die Maßbeſchreibung liegt in 
der Gemeindrathsfangzlei zur Einficdht offen. Endtermin far privatredt- 
liche Einſprachen 18. Augftmonat. 
Albisrieden, den 31. Hheumonat 1868, 
Der Gemeindrath. 


12. Borladun g. 

Johannes Eſchmann-Fehr von Sdinenberg wird hiemit aufs 
geforvert, fic) Sonntag den 9. Augftmonat, Bormittags 10 Ubr, vor 
dem Unterzeidhneten im Pfarrhaufe eingufinden, widrigenfallé weitere 
Schritte gegen ihn gethan würden. 

Sdinenberg, den 30. Heumonat 1868. 
Das Prafidium ver Armenpflege. 


13. Kraftloserflirung cine’ Heimatjdeines. 

Der im Amtsblatt Mr. 57 frudtlos aufgerufene Heimatſchein des 
$8. Georg Merfi, Georgs, von Oberweil-Marensdorf, geb. 1835, wird 
mit ftatthalteramtlider Bewilligung biemit fraftlos erflart. 

RNiirensborf, den 3. Augfimonat 1868. 
Im Ramen ded Gemeindrathes: 
Keller, Prafident. 
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14. Aufruf cines vermiften Heimatſcheines. 

Mit flatthalteramtlider Bewiligung wird der unterm.3. Marz 1860 
far Safob Wohlgemuth von Geerlisberg-Rloten ausgeftelite Heimat 
fein Mr. 934 aufgerufen und falls deffen Beibringung nidt innerhalb 
10 Ragen erfolgt, kraftlos erflart: 

Kloten, den 3. Augftmonat 1868. 
: Im Ramen ves. Gemeindrathes ;: 

Der Schreiber, 

3. Schlatter. 


15.. Kraftloserflarung vermifiter Heimatfmeine. 
Nah erfolglofem UWblaufe der fiir Beibringung der Heimatfdeine 
des Safob EhHhrenfperger, Schneider, und Gottfried Kaufmann, 
Sh ufter, beide von Oberwinterthur, angefegten Frift, werden mit fats 
halteramtlicher Bewiligung anmit beide Heimatfcheine fraftlos erflart. 
Oberwinterthur, den 4. Augftmonat}1868. 
‘Die Gemeindrathsfanglei. 


16. Wegen Umbau einer Bride auf der Straffe gweiter Kaffe beim 
Floos, zwiſchen Unterwegifon und legterm Orte, Fann die fraglide 
Straße vom 7. bis 15. d. Mis. nicht befabren werden. 

Die Fubrleute miffen daher von Unterwegifon ber Oberwegifon 
gegen dem Floo8, und fo umgefehrt ihren Weg nehmen. 

Wetzikon, ven 3. Augftmonat 1868. 

Im Namen ded Gemeindrathes : 
Der Prafirent, 
Knüsli. 


17. Verſilberungsgant. 

Zufolge Verſilberungsbegehren werden Montag den 10. Augſtmonat 
d. 3., von Morgens 9 Uhr an, in Brengau oͤffentlich gegen Baarzahlung 
verſteigert: 

2 Pferde, 1 Kuh, 2 Ziegen, Futter, Stroh, Streue, einfpannige, 
zmeifpannige und dreifpannige Wagen, div. Holzſchlitten, zirka 23 Klafter 
Stafelholy, 8 Baume Bruggladen, 2 Baume Taferladen, etwas Wagner-. 
bol, zirka 20 Saum Fag, etwas Moft, 1 Futterfaneidftubl, Pferde⸗ und 
Viehgeſchirre, Ketten, Radſchuh, aller Arten Haus⸗, Richens und Feld- 
gerathfdaften u. f. w. 

ile, ben 1. Augftmronat 1868, 
Der Gemeindammann: 
La ffi. 
18. Berfilberungégant. 

Sufolge Berfilberungsbegehren werden Donnerftag den 6. Augft- 
monat, Bormittags 9 Uhr, bei Rudolf Uttinger im Weilhof-Bolliter- 
berg, gegen Baarzablung Sffentlid) verfteigert: 

1 tannener giwetthir. nufbaumfarb. angeftrid. KleiderFaften, 1 tann. 
Tiſch, 1 dito Bank, 1 dito — 2 Siedeln, 1 tann. Koffer mit 
Schloß, 1 Walderuhr, 1 Backmul Witt 

Sollifon, den 3. ugftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
FJohs. Maurer. 
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19. Berfilberungsgant. } 

Donnerftag den 6. Augftmonat, Vornsittags 9 Ubr, werden in der 
Wirthſchaft des Hrn. 3: Oſchwald zum Florhof dabier, gegen fofortige 
Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 

(Mr. 12153) 600 Maß rother Marſeilleaner⸗Wein, (Mr. 10656) 
2 Zylinderöfen, (Mr. 10739) 2 je zirka 3 Gaum haltende Weinpiecen, 
(Mr. 795) 8 Stir runde je zirfa 5 Gaum bHaltende in Gifen gebundene 
Weinfaffer, 3 Stk ovale je zirfa 3 Gaum Haltende dito, 2 große Galon« 
jpiegel, 6 Lagerfaffer je zirfa 20 Saum haltend, 2 Rubebetten, 1 Chaife, 
1 Handwagen, 3 vollftandige Betten, 3 grofe Reuter, 12 Polfterfeffel, 
50 Bretterfeffel, 1 blau und roth gepolft. Sopha, zweithür. Kaften, 
Chiffonniere, runde*und ecfige Tiſche, Küchengeräthſchaften, Glasgefdirr, 
Peftecte, lange Tiſche und Banke, HKellergerathfcaften, diverfe Weine, 
2 Brugg-, 2 Bannen= und 3 Tragge(dhirrwagen, 1 BVruggwagen mit 
Banden, 1 Sefretar nebft v. A. m. 

Sodann werden Sreitag den 7. dv. Mrts., Vormittags 9 Ubr, eben 
falls gegen fofortige Baarzahlung in der , Blume’ zu Außerſihl verfteigert : 

(Mr. 14310) Sirfa 50 Bentner Heu, 2 weife Biegen, (Mr. 18614) 
fir 30 Mann vollft. Zimmermanns- und Schreinerwerfzeug, (Mr. 14312 
und Mr. 11557) mebhrere Kaften, Betten, Tiſche, Seffel, Kommoden, 
Spiegel, Stod-, Wands und Tafdenubren, Küchengeräthſchaften, 1 Hobel- 
banf, 1 Beſchneidſtuhl, 1 Sebraubftod, verfdied. Küferwerkzeug, Garten- 
gefdirr ꝛc., 4 aufgeriiftete Betten, Bettftatten, Matragen, Gommerdeden, 
Vorhänge, 12 Seffel, 2 Tiſche, 4 Kommoden, 2 Nachttiſche, 2 Schranke, 
2 Spiegel, 4 Lichtſtöcke, Teppiche, Schirme, Kriftall- und Porzellangefdirr, 
Wand- und Taſchenuhren, Mannskleiver, Koffer, Tiſch- und Handtücher, 
Hemden, filb. Löffel, Kichengerath{daften, Weinfaffer u. A. m. 

Zu dieſen Steigerungen wird eingeladen. 

Außerſihl, den 3. Augſtmonat 1868. 
Das SGemeindammannamt. 


20. @Bantanzeige. 
Jn Folge Verfilberungsbegehren werden Freitag den 7. Augftmonat, 
von Morgen3 9 Uhr an, im Gemeindhaufe dffentlich verfteigert: 
“1 Drofdfe, 1 Pferd, 1 Pferdgeſchirr, 1 Stockuhr mit Glasglocke, 
1 brauner Tiſchteppich, 1 Spiegel in Goldrahme, div. Glas- und ird. 
Küchengeſchirr, 1 tann. Kleiderfaften, 2 Koffer, 3 Seffel, 1 Wandubr, 
1 Sypindelubr, 1 Barometer, 1 Thermometer, 1 ſchwarze Kleidung, 2 Paar 
Stiefel, 1 Schuſterwerkzeug, Leifte, Photographieen, 1 Petroleumlampe, 
Kleidungéftice, 1 tann. Tiſch, 1 Seffel, 4 div. fleine Weinfaffer rc. 
Hottingen, den 3. Augſtmonat 1868. 
Der Gemeindammann : 
K. Shellenberg. 


21. Gantrückruf. 
Die laut Amtsblatt Nr. 61 Art. 33 angefiindigte Berfilberungégant 
wird nidt abgebalten. 
Hirslanden, den 1. Augflmonat 1868. - 
| 3. Joaler, Semeindammann. 


1593 


22. BGantanzeige. 

Donnerſtag, den 6. Aug fimonat, Radymittags 2 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft ves Hrn. Keller gur Platte in Fluntern verfteigert: 

1 tann. Tiſch, 2 Siedeln, 1 tann Bank, 1 Seidenwebftubl, 1 Wand- 
ubr, 1 Steindflampe, 1 Küchekaſten, küpf. cif. und ird. Küchengeſchirr, 
2 runde maffive nußb. Tiſche, 1. Hobelbant. 

Ferner werden von dem abwejenden Maler Keller verfteigert: 

1 Gbhiffonniere, 1 tann. Tiſch, 1 Kinderbettftatt, 1 tüch. Mod, ver- 
ſchiedenes Küchengeſchirr u. A. m. | 

Die BVerfteigerung wird unwiderruflich abgebalten. 

Sluntern, den 3. Augftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Bruppader. 


23. Gantanzeige. 

In Folge abgelaufener Verſilberungsfriſt werden Freitag den 
7. Augſtmonat, Vormittags von 8 Uhr an, verſteigert: 

1 nußb. Sekretär, 1 Stockuhr, 1 ſilb. Spindeluhr, tann. Tiſche, 
Seſſel, 1 Wanduhr, Spiegel und Porträts, 1 Steinöllampe, 1 nußb. 
und 1 tann. zweithür. Kaſten, Tiſchtücher, Bettlingen, 1 tann. Kommode, 
fapf., cif. und ird. Küchengeſchirr, 1 zwei- und 1 vierradr. Handwagen, 
3 Weinfaffer, zirfa 12 Saum haltend, 1 Drehbank ſammt verfciedenen 
Drehmeifeln, 1 Brunnenbod fammt Geil und Kübel, 4 Teuchelbohrer, 
verſchied. fleinere Bohrer, Ketten, Doppelbauen, Zweiſpibe, Scharrſchau⸗ 
feln, Handfagen, Beile, Hammer, ee Siehmeffer, Hdbel, 1 Ritt- 
flampfe, 1 ftein. Brunnenftod,. 1 Partie Sperrhol; und Bruggladen 
und v. A. m. 

Das Gantlofal wird bei Unterzeichnetem erdffnet. 

Sluntern, den 3. Augftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Bruppader. 


24. Gantanzeige. 
In Folge Verfilberung werden Freitag ben 7. d. Mts., Machmittags 
2 Nbr, gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 
2 zweithür. tann. Kleiderfaften, 1 zweiſchläf. Bert a Bettftatt, 
1 baumwollener Kölſch-Bettanzug, 1 tannene Kommode, 1 tann. Life, 
4 harthölz. Seffel, 3 dito Schabellen, 1 Kichefaften, 1 Schirm, 1 Glatt- 
cifen, 1 meff. Sdalenwaage. 1 RKuypfergelte, 30 Bhd. Kaffee, 10 Mag Oel, 
11/2 Str. Petroleum und nod andere Spezereiwaaren mehr, It. Bfand- 
ſcheinen Mr. 3754 und 4775/76. 
Das Gantlofal wird bei Unterzeichnetem angegeigt werden. 
Dietlifon, ven 3. Augftmonat 1868. 
Das SGemeindammannamt. 


25. Grasgant. 
Donnerftag ben 6. Augftmonat d. J. Abends 4 Uhr, werden im 
Unterriedt Schwamendingen 18 Stiice Heus und Strenegras unter den’ 
am Ganttage zu erdffnenden Bedingungen verfteigert, wozu cingeladen wird. 
Schwamendingen, den 1. Augſtmonat 1868. 
$m Ramen der Gantheamtung : 
3b. Benz, Gemeiudammann. 
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Belanntmachungen vou Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 


26. Der unbekannt abweſende Albert Brunner, Steinhauer, von 
Winterthur, welcher wegen Koͤrperverletzung und Nothzuchtsverſuch dem 
Schwurgerichté zur Beurtheilung überwieſen worden iſt, wird anmit auf⸗ 
gefordert, ——— den 11. Augſtmonat d. J. Vormittags 11 Uhr, vor 
der Anklagekommiſſton im Obmannamtsgebäude dahier behufs Eroͤffnung 
der gegen ihn gerichteten Anklage der Staatsanwaltſchaft und des dießfalls 
gefaßten Beſchluſſes unfehlbar zur erſcheinen. 

Zürich, den 30. Heumonat 1868. 

Im Namen der Anklagekommiſſion 
des Obergerichtes des Kantons Zürich: 
Der zweite Obergerichtsſchreiber, 

M. Nüſcheler. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


27. Der Nachlaß des in Fluntern verſtorbenen Joh. Rudolf Weber, 
Lehrers, von lifter iſt von den Waiſenbehörden Namens fammeliger 
Inteftaterben ausgefdhlagen, dagegen von der Wittwe Anna Katharina 
geb. Keller angetreten worden. 

Zürich, den 30. Hornung 1868. 

Im Namen des BezirlSgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


28. Der im Konkurs befindliche Rudolf Juker, Fuhrmann, in der 
Tablat, Gemeinde Turbenthal, iſt bei folgenden notarialiſch noch nicht 
gefertigten Kaufverträgen betheiligt: 
1. Vertrag, d. d. 2. Mai 1853, betreffend zirka drei Vierling Acker 
im fog. Kurzhegi, zwiſchen Jakob Juker im Thalgarten⸗Wyla 
(Vater und Befitzesvorfahr der Gebruͤder Hs. Jakob, Heinrich, 
Jakob, Johannes, Gottfried und Rudolf Juker) VerFaufern einer⸗ 
feit8, und Johannes Gubler in Brenggau Kaufer anderſeits, um 
350 Srfn., wovon aut OQuittungen 116 FrEn. 66 Rp. bezahlt find. 

2. Bertrag, d. d. 30. Mai 1866, zwiſchen obigen Juker'ſchen Erben, 
alg Werfaufern einer- und der Sdhulgemeinde ThalgartensWyla 
Käufer anderfeits, betreffend 4995 (]’ Ader im fog. Breitenmatt, 
um nod unbezablte 399 Frkn. 60 Ry. 

Den Kreditoren des Rudolf Juker wird nun eine gebntagige, mit 
vem 8. Augſtmonat d. J. gu Ende laufende Frift angefegt, um Erflarung 
darüber abgugeben, ob ſie diefe in unterzeichneter Motariatéfanglei zur 
Einſicht offen liegenden Vertrage gehalten wiffen wollen oder nicht? 

Stilfadweigen wirde in bejahendem Sinne ausgelegt, hatte fomit 
die nachträgliche Fertigung zur Folge. 

Winterthur, den 29. Heumonat 1868. ! 

MNotariatBEanglei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfchreiber. 
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29. Sugéefri ft 
Sm Auffalle des Heinridh Gujer von Wegifon,, ſeßhaft geweſen im 
Schleenthal, Gemeinde Stallifon, wird ben nit ſpeziell verficherten Glau- 
bi ern eine mit dem 11. >. M. gu Ende gebende Frift behufs Abgabe 
don Bugé- und Ucherjdlagserflarungen fiber die verpfandeten Liegen⸗ 
faften unter der Bedrohung angefeht, daß Stillſchweigen als Bergicht 
angefeben wiirde. 
Sarid, den 1. Uugftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. E.: 
Miller, Landſchreiber. 


30. Zugofriſt. 
Im Auffalle des Schuſters Hs. Heinrich Berchtold in Niederuſter 
wird den Inhabern von laufenden und bevorzugten Forderungen behufs 
Abgabe von Zugs⸗ oder Ucherfdlagserflarungen eine mit dem 14. Augſt⸗ 
monat bd. J. ablaufende rift anberaumt, unter der Undrohung der Ans 
nahme des Verzichtes im Salle Stilfameigens. 
Greifenfee, den 1. Augfimonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
YA. Stierli, Landfehreiber. 


31.. Bug sfri ft. . 

In Konkursſachen des Baers Ferdinand ODengler von MNanifon, 
wohnhaft gewefen in Moͤnchaltorf, wird den laufenden und bevorzugten 
Glaubigern behufs Whgabe von Zugs- refp. Ueberſchlagserklärungen aber 
bie nidt verfauften Fahrhaben und nicht eingegangenen Guthaben eine 
mit dem 7. Augftmonat 1868 ablaufende Friſt anberaumt, unter der 
Androhung der Unnahme ded Verzichted im Falle Stillfchweigens. 

@reifenjee, ben 25. Heumonat 1868. 
Motariatsfanglei Greifenfee: 
A. Stierli, Landfedreiber. 


32.. Zugsfrift. 
$m Konkurſe betreffend Margaretha Irminger geb. Sweidler, 
Ehefrau ded Felix Irminger von Bollifon, Beffgerin ver Mühle gu 
Tridtenhaujen, findet feine Auffallsverhandlung ftatt. Es wird nun den 
Kreditoren der genannten Kridarin eine mit bem 7. Augſtmonat d. J. gu 
Ende gebende rift behufs Abgabe von Zugs⸗ refp. Ueberſchlagserklaͤrungen 
hiemit angefegt, unter der Undrohung, daß Stillſchweigen als Verzicht 
ausgelegt würde. 
Neumünſter, den 27. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
R. Schneider, Landſchreiber. 


33. Balliterflarung. 
Das Bezirkogericht Affoltern hat durch Beſchluß vom 17. dieß den 
Sobannes Haberling, Safoben, Rudis, von Ottenbad) fallit erflart. 
ffoltern, ben 30. Heumonat 1868. ine 
Notariatskanzlei Knonau: 
3b. Eigenheer, Landſchreiber. 
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34.. RBugsfri ft. 
$n ven Auffallen der —* Heinrich und H8. Heinrich Temperli, 
HF. Jakoben fel. Soͤhne von Rledikon⸗Uſter, wird den nicht ſpeziell ver⸗ 
fiherten Glaubigern behufs Abgabe von Zugs⸗ reſp. — —— 
gen eine mit dem 7. Augſtmonat d. J. ablaufende Friſt anberaumt, unter 
der Androhung der Annahme des Verzichtes im Falle Siiifchweigens 
Greifenſee, den 24. Heumonat 1868. 
Rotariatskanzlei Greifenſee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 


35.. Zugs- und Neberfhlagsfrift. 
3m Konfurfe fiber den Rachlaß des Johannes Schweizer, alt 
Waibel, in Rafz, wird hiemit far alle nicht ſpeziell verficherten Glaubiger 
Friſt gu Zugs⸗ und Ucherfehlagserflarungen erdffnet bis und mit dem 
10. Augftmonat dv. J. Stillſchweigen wird ald Verzicht ausgelegt. 
Egligau, den 1. Augftmonat 1868. 
RNotariatstanglei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreiber. 


36.. Sug svfret ft. 

Im Konfurfe betreffend Hauptmann Albert Stauber, Spinneret= 
befiger, fefbaft gemefen in Kempten-Wegifon, wird den nicht fpeziell ver⸗ 
fiderten Kreditoren eine mit dem 6. Augftmonat d. J. gu Ende laufende 
peremtorifde Friſt behufs Ubgabe von Zugs- refp. Weberfilagderfldrungen 
fiber die ganze unverpfandete Maffe (Fabrhabe, Baarſchaft und ein 
Grundſtück) unter Androbung der Annahme ded Berzidhted im Falle Still- 
ſchweigens anberaumt. 

Griningen, den 27. Heumonat 1868. 
Notariatsfanglei Griiningen: 
J. H. Weilenmann, Landfehreiber. 


37. Balliterflarungen. 
Das Bezirfogerihtsprafinium Winterthur hat nad durchgeführtem 
Auffallsverfahren laut Verfigung vom 24. Heumonat d. J. fallit erflart: 
1. Kaſpar Truninger, HandelSmann, Sobanneffen Sohn, in Wiefens 
bangen. 
2. Jafob Engeler, RKafpars Sohn, genannt @rofen, in Ellifon 
an der Thur. — 
Winterthur, ven 1. Augftmonat 1868. 
Rotariatsfanglei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landfdreiber 


38. Balliterflarung. 
Das Bezirksgericht Hinweil hat durch Beidtug vom 29. Heumonat 
b. 3. den Johannes Dibendorfer von Riimlang, ſeßhaft im Greut⸗ 
Gofau, nach durchgeführtem Konfurfe fallit erflart. 
Griningen, ven 30. Henmonat 1868. 
Motariatsfanglei Gruͤningen: 
3. H. Weilenmann, Landſchreiber. 
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39. Balliterflarung. 

Geter Sommerlad, Sdhufter, von Sternenberg, ſeßhaft in Toͤß, 
iff nad durchgeführtem Uuffallaverfabren vom Bezirksgerichte Winterthur 
am 27. Heumonat d. 3. fallit erflart worden. 

Winterthur, den 1. Augftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Walflingen: 
Fir den Notar, 
Han’ Knisli, SGubftitut. 


40. Balliterflarung. 
Das Bezirksgericht Uffoltern hat durch Beſchluß vom 17. dieß den 
Safob Miller, Sdufter, von Kappel, wohnhaft in Hedingen, fallit erklärt. 
Uffoltern, den 30. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Knonau: 


⸗ Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 


41. Falliterflarung, 
Das Bezirkögericht Uffoltern Hat durch Beſchluß vom 17. Heumonat 
bd. 3. den Rudolf Haberling, Jafoben, Rudis, von Ottenbadh, fallit erFlart. 
Uffoltern, den 30. Heumonat 1868. 
Notariatskanzlei Knonau : 


3b. Gigenheer, Landſchreiber. 


42. Falliterklärung. 
Das id. Garda Biri Hat mit Befhlug vom 31. v. Mt. den 
Midal Krick, Schneider, von Mühlhauſen, wohnhaft in Sarid, nad 
nigh ai tar ‘Ronfurdverfahren fallit erflart. 


Grid, den 1. Angftmonat 1868. 
Motariat der Stadt Siirid: 
Gb. Wetli, Notar. 


43. Balliterflarung. 

Durd Prajtdialverfigung von Heute ift Heinrid) Meier, Steinmesg, 
Heinrichen fel. Sohn, von Buͤlach nad durchgeführtem Konfursverfabren 
fallit erflart worden. 

Bilad, den 1. Augftmonat 1868. 
Motariatéfanglei Bilad: 
In Berhinderung des Notars, 
Lienhard, beeid. Subſtitut. 


44. BWallitertlarung. 

Durch Prafidialverfigung von heute ift Chriftian Gig, Schneider, 
von Oſtdorf, Oberamt Balingen, Koͤnigreich Wiirttemberg, wohnhaft 
geweſen in Greienftein, nad) durchgeführtem Konkursverfahren fallit ere 
flart worden. 

Bülach, ven 1. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Bülach: 
In Verhinderung des Notars, 
Lienhard, beeid. Subſtitut. 
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Ronturipublitationen. 


45. Usher die nadbenannten Perfonen refp. fiber deren Vermoͤgen if 
von dem hetreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Leong Hirzel, alt Fdrfter,, Johanneffen fel. Sohn, von Dieti—on; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichted Zürich vom 
18. Heumonat 1868. — egyter Tag der Eingabe in die Not. Kanglei 
Birmensvorf u. d. E. (in Zuͤrich) 29. Augftmonat 1868. — Bedenfzeit 
v. 9. bis 18. Herbftmonat 1868. — Wuffalldverhandlung 29. Herbftmonat 
1868, Bormittags 9 Ubr. 

2. Der Nachlaß des HE. Jafob Mie gg, H8. Jakobs fel. Sohn, 
Wirths, in Lipperswendi-=Bauma; in Folge Erbsausſchlagung; — ft. 
Beſchluß ved Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 27. Heumonat 1868. — Legter 
Yagi der Cingabe in die Not. Kanglei Pfaffifon 5. Herbftmonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 15. bis und mit 25. Herbftmonat 1868. — Auffallsver- 
handlung 7. Weinmonat 1868, Bormittags 10 Uhr. 

NB. Die in das gerichtliche Inventar gemadhten Eingaben geniigen 
nidt fiir ben Konkurs. 

3. Donat Erne von Unterwettingen, Umts Waldshut, Großherzog⸗ 
thum Baden, Schneider, wohnbhaft in Fluntern; rechtlid auSgetrieben; 
— It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 18. Heumonat 1868. — 
Legter Vag der Singabe in die Mot. Kanglei IV Wachten (in Zürich) 29. 
Augfimonat 1868. — Bedenkeit v. 9. bis 18. Herbftmonat 1868. — Auf. 
falléverhandlung 29. Herbftmonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 

4. Johannes Wepfer von Unterflammbeim, Schmied, wohnbhaft in 
Unterſtraß; in Folge Infolvengerflarung; — It. Beſchluß des Bez. Geo 
richtes Zürich v. 30. Heumonat 1868. — Legter Tag der Gingabe in die 
Mot. Kanglei IV Wachten (in Zürich) 5. Herbjtmonat 1868. — Bedenkyeit 
v. 16. bis 25. Herdfimonat 1868. — Auffalléverhandlung 6. Weinmonat 
1868, BVormittags 9 Uhr. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die perenttorifde Aufforderung, uber ihre Unfpraden und Ver- 
bindlichkeiten ver betreffenden Notariatéfanglei genaue Gingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeidnung oerfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Origiral oder in. beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe des § 27 ded Geſetzes be⸗ 
treffend dad Auffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod) bid zum Beginne der Be— 
denkzeit, jedod) unter zu gewartigender — eingeben koͤnnen, 
ſpaͤter aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit 
nicht der § 51 ded zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen ded zitirten Geſetzes, insbeſondert 
ber §§ 62—83 verwieſen. 





Drud und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zaria. 





Abounementspreis. Einrũchungsgebũhr. 
FAR 2/0 Gr., Va Baht 2Ge. Die gedruate Bile 10M7pn. 
‘ig Fabr 44/9 Gr., Vg abe t Fr. Briefe und Gelder franto 

Poſtzuſchlag 20 Rpn. aw die Exrpedition. 

ö— — 
MÆ 63. Freitag, den 7. Augſtmonat * 
Qa —— ——— — — — —— —— ————— —————— 


ee von Adminiſtrativ Behörden. 


Poſtamtliche Anzeige. 
Zu freier Konkurrenz wird hiemit ausgeſchrieben: 

Die Führung des ſechseplätzigen täglichen Poſtwagens zwiſchen 
Dietikon und Wohlen 

Das Pflichtheft kann auf dem Biireau der Unterzeichneten einge⸗ 
ſehen werden. 

Die Uebernahmsofferten ſind auf vorſchriftsmäßigem Formular und 
unter verſchloſſenem Umſchlag mit der Aufſchrift ,Poftfihrungsangebot* 
Bis gum 25. Augfimonat [. J. der Kreispoftdireftion Aarau ober dex, 
Untergeichneten franfo eingureichen. 

Sarid), den 5. Uugftmonat 1868. 
Die Kreispoftdirektion. 


MBelauntmahungen von Nautonalbehörden. . 

2. Herr Albert Golofmid von Winterthur wird Montag ben 

10. Augfmonat d. 3., Nadmittags um 24/2 Uhr, im Obmannamte 

babier die mindlide ‘ mediginifche Schußprüfung ablegen, was anmit 

Sffentlid) befannt gemacht wird. 

Sarid, den 6. Augftmonat 1868. 

Im Namen der Medizinaldirektion: 

Der Sekretaͤr, 
Hirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


3.. Artillerie. 
Wiederholungskurs 
per Poſitions-Kompagnie Mr. Be (William). 
» GO (Breudweiler). 
Die dieſen Rompagnien jugetheilte Mannſchaft Hat in der RKaferne 
Zürich reglementarifd ausgeriiftet und bewaffnet einzurücken: 
Komp. Nr. 60 Samftag ven 5. Herbftmonat, Vormittags 9 Use, 
32 ; ,» 3. Weinmonat, 9 
um folgenden Fags frih in den eidgenöſſtſchen Wiederholungskurs nach 
Thun abzugehen. 
Verfpatetes Ginriden, fowie jede Abweichung von den bezüglichen 
Borfdriften der Uusriiftung wird beftraft, und im weitern darauf aufs 
merkſam gemadt, bap: 
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a. Uusbleibende ohne oder ungeniigende Entſchuldigung laut Vers 
fligung der Militardireftion fofortige polizeilide ECinholung 
zu gemartigen haben; 

b. der Nachdienſt in Sufunft auf eidgenoͤſſiſchen Waffenplagen 
u leiſten ift; 

©. fammtlide Truppen nad und von dem Sammelplag unter den 
erp gk aie fteben und deßhalb ftrenge Disziplin gu bes 
obadten haben. 

Fehraltorf, den 20. Heumonat 1868. 
Der WaffenFommandant der Artillerie. 


Velauntmadhungen von Bezirksbehörden. 


4. Der unterm 5. Mai ther den Bezirk Zürich verhangte Hunde— 
bann wird mit Bewilligung der DireFtion der Medizinalangelegenbeiten 
aufgeboben. 

iri, den 4. Wugftmonat 1868. 
Der —— 
afi. 


5. Die Steuerregifter des Bezirkes Winterthur von 1868 liegen von 
heute an 14 Tage lang den Steuerpflidtigen in der Unterzeidneten zur 
Einficht offen. 

Winterthur, den 31. Heumonat 1868. 

Kanzlei des BezirEsrathes. 


6. Der Gemeindrath von Auferfihl beabfictigt, um die Gemeinde mit 
gutem Trinkwaſſer zu verfeben, einige Brunnenquellen am linkſeitigen 
Siblufer oberhalb der Papierfabrif in Wiedifon zu fafjen, und die Wafers 
ableitung lings bem linffeitigen Giblufer im Gihlbette bis oberhalb ded 
ſtaͤdtiſchen Sihlwuhrs, von da neben der Wuhrſtraße durd den Fußweg 
liber die Uegerten und dann lings der Strafe bis unterhalb ded Schims 
melguted zu legen. 

Ullfallige Ginfprachen gegen diefed Projeft, da’ auf dem Lofale mit 
Pfablen bezeichnet ift, find innerhalb vier Woden von heute an bei der 
unterzeichneten Stelle einzureichen. 

Zürich, den 6. Augſtmonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Fäſi. 


Befanntmadhungen von Semeindsbehbörden. 
7. Armenfteuerbezug Bags. 

Sur Dedung der Iaufenden Ausgaben ift von der Kirdhgemeinde eine 
Armenftener von je 11/2 Frkn. pro 1000 Frfn. Vermigen, pro Haus- 
baltung und pro Mann befehloffen worden. 

Der Bezugérodel liegt 14 Tage bei dem Armengutsverwalter gur 
Einficht offen, dann beginnt fofort der Begug, von auswarts wohnenden 
Birgern per Poftnadnahme. 

Bahés,’ den 5. Augfimonat 1868. 
Die Armengutsverwaltung. 
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8. Oberrieden. Steuerbezug. 

Die von ver Gemeinde unterm 15. Chriftmonat v. 3. deFretirte 
Strafenunterhaltungsfteuer, von je 1000 Frfn. Vermgen, der Haus- 
baltung und dem Mann 1 Frfn., ift verlegt, und es liegt der Berleger 
bis den 14. Uugftmonat in der Gemeindrathsfanglei zur Einficht und 
alfaliger Reklamation offen. 

Der Bezug der Steuer findet fodann Samftag den 15. Augſtmonat 
im ,Sternen* und Montag den 17. Augftmonat beim Verwalter, Herrn 
Gemeindrath Staub zur Treu, fe Ubends zwiſchen 5 und 7 Ubr ftatt. 

Rückſtändige Beitrage werden nachher mit Koften eingefordert. 

Oberrieden, den 5. Uugftmonat 1868. - 
Sm Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. § Staub. 


9.. Schule Fluntern. 

Die Einwohnergemeinde Hat Iegten Gonntag die Uusfdhreibung ver 
vakanten Lehrſtelle an der Hiefigen Primarſchule befdloffen. 

Die Schulpflege ladet deßhalb diejenigen Lehrer, welche gur Uchere 
nabme diefer Lehrftele geneigt waren, ein, ihre Anmeldungen mit dem 
Waͤhlbarkeitszeugniß und allfallig weitern Seugniffen innert drei Woden 
a dato Herrn Pfarrer Dengler eingureiden. Bei demfelben ift aud 
bas Naͤhere ber die Verhaltniffe der Stele gu vernehmen. 

Sluntern, den 30. Heumonat 1868. 
Im Namen der Sdhulpflege: 
Das Aktuariat. 


10. Geftigt auf § 29 des Geſetzes betreffend das Armenweſen iſt 
tem almofengendffigen Ludwig Koller von Flaadh, wohnhaft in Ober 
frag, der Befuch der Wirthfchaften und das Spielen unterfagt, und 
werden alle Inhaber von Wirthſchaften darauf aufmerffam gemacht. 

Blaad, den 5. WAugftmonat 1868. 

Die Urmenpflege. 


11. Baugefpann. 

Die Bivilgemeinde Hingg beabfichtigt zur Wufbewahrung der 
Feuerleitern an der alten Zürichſtraße Langs der Mauer zum Weingarten 
tine Bedachung anzubringen, wie folde auf dem Lokale bezeichnet ift. 

Das Vorausmag liegt auf der Gemeindrathsfanglei gur Einſicht bereit. 
Endtermin ber privatredtliden Ginfpraden den 19. Wugftmonat 1868. 

Hingg, den 5. Augftmonat 1868. 

Der Gemeindrath. 


12. Uuperfigl. 
Herr Heinrih Gugolz beabficdtigt in feinem im mittlern Hard 
dahier flehenden Schopfgebaude ein Waſchhaus einguridjten. 
Die betreffenden Plane find in der Gemeindrathsfanglet eingufeben. 
Endtermin far privatredtlide Einſprachen den 19. Uugftmonat 1868. 


Außerſihl, den 4. Uugftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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13. Schulſteuerbezug. 

Unterm 17. Mai d. J. wurde von der San ee ee tine 
halbe Schulſteuer zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben im Schulgute 
dekretirt, mit der Steucranlage auf 1000 Irkn. Vermigen 50 Ryp., auf 
bie Haushaltung 50 Rp. und auf den fteuerpflictigen Mann 50 Ry. 

Diefe Steuer ift vom Emypfange der Steucrzeddel an bis Ende dieſes 
Monats an den Begiiger Herrn Schulverwalter Hog in Pfaffenftein gu 
entrichten. 

Das Bezugéregifter liegt bis gum 16. died bei Unterzeichnetem zur’ 
Einſicht offen. 

Fallanden, den 6. Augſtmonat 1868. 
Im Namen der Gemeindsſchulpflege: 
Dev Gemeindrathsſchreiber, 
J. Gachnang. 


14. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 

$n der Stadt Winterthur iſt nachbenanntes Baugeſpann ers 
richtet worden, und die betreffenden Blane koͤnnen im Buͤreau der 
Domanen-Verwaltung eingeſehen werden. 








Gigenthimer Zag der iGadtermin fie 

des Baugefpannes, a tm Amtablatt. | einipraden 
HH. Landolt, Bau- Holzſchuppen mit Wald. 
meifter, und Stoll,| einrichtung zwiſchen der 

Eichmeiſter, Gertrud⸗ und Paulftrafe) 7. Augſt- 21. Augſt⸗ 

monat monat. 


Winterthur, den 7. Augſtmonat 1868. 


Für die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſton. 
Der Domänenverwalter: 


F. Erb. 


—15. Ries ba aw. 
Befanntmadhung betreffend Baugefpanne. 
Sn Hiefiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne erridjtet worden, 
— die betreffenden Plane koͤnnen in der Gemeindrathskanzlei eingefeben 
erbden. 








r Lag d Endtermin fir 
Gigenthimer Bauobjekt. Bubltation — * 
des Baugeſpanns. im Umtsblatt.| Einſprachen. 
Hrn. Rud. Unhol; Wagenſchopf-Anbau an 
fel. Erben, Flühgaſſe die Scheune 7. Uugft-| 22. Augſt⸗ 
monat monat. 


Hr. Hd. Vonriti, 
Yandwirtha. d. Miiti}] Neue Scheune ’ » 


Riesbach, den 6. Augſtmonat 1868. 
Im Namen der Vaufommiffton: 
Der UFtuar, 
Sulius Bebie. 
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16. Liegenfhaftengant. 

Herr Vieutenant J. Studi tn Buffenhaufen beabfichtigt, feinen 
Tiegenfchaftlichen Befigftand zu verfaufen und bringt nadften Mittwoch 
den 12. Augftmonat, Abends 6 Uhr, im ,Ldwen" dafelbft auf Hffente 
lide Gant: % 

Gin freiftehendes doppeltes Wohnhaus, unter Mr. 189 fiir Fr. 6000 
affefurirt, mit Brennereicinridtung, 2 großen Kellern, [aufendem Brunnen, 
ſchönem Garten und zirka 5 Jucharten Wies- und Ackerland, worin das 
Haus ftebt. 

Gine freiftehende grofe Scheune mit Mr. 149 bezeidhnet, und um 
4500 Sr. affefurirt, mit gang neuer Objfttrotte und dabei zirka 5 Such. 
des beſten Wieslandes. 

In dem beim Hauſe und bei der Scheune befindlichen Lande befin— 
den ſich mehr als 100 der ſchönſten Obſtbäume. 

Zirka 3 Jucharten Wafferungswiefe in der Nähe des Hauſes, von 
beſter Qualität. 

Zirka 4 Jucharten Wieſe in der Bergwies, im Algisau und bei 
Irgenhauſen. 

Zirka 5 Jucharten Streu- und Torfland an 4 Stücken, am Kempt⸗ 
nerbach, bei Auslikon und im Himmrich. 

Zirka 3 Jucharten Waldung im Weiherholz, beim Hinterriedt und 
im Pfaffenberg. 

Die Verkaufs⸗- und Zahlungsbedingungen werden ſehr billig beſtellt. 
Gin Käufer des ganzen ertragreichen Heimweſens hatte, ſofern deſſen 
Verſönlichkeit Garantie bietet, nur eine geringe Anzahlung zu leiſten. 
Es werden deßhalb Kaufliebhaber zur Beſichtigung und zahlreichem Er— 
ſcheinen an der Gant eingeladen. 

Pfäffikon, den 5. Augſtmonat 1868. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
Bietenholz. 


17. Verſilberungsgant. 

Dienstag den 11. Augſtmonat d. J., Vormittags 9 Uhr, werden in 
der Wirthſchaft des Herrn V. Bertſchi zur Zürchervorſtadt dahier gegen 
fofortige Baarzahlung oͤffentlich verſteigert: 

vierzoͤllige Bannenwagen, 1 dreizöll. dito, 3 zweizoͤll. dito, 1 andert⸗ 
halbzoͤll. Bruggwagen, 1 blauangeftridener dito, 1 gelbangeftr. zweizoͤll. 
dito, 1 einfpann. anderthalbz5. dito, 1 Henfwagen mit Zubehoͤr, 2 Stein— 
agen mit Bubehbr, 1 Kieswagen, 1 blauangeftr. Wagen, 1 Chaife mit 
Bod und Deichſel, 1 gweiradr. Karren, 2 braune Pferde, runde und ecfige 
Tiſche, Seffel, lange Banke, Wandubren, Kaften, Kommoden, Vorhange, 
Kaffeemiblen, Glatteifen, PacEiften, Koffer, 1 Bacmulte, 1 eiſ. Waage 
fammt 10 Pfd. Gewicht, Teigtücher, 1 Zuckermörſer, Backmodelle, Lifdy- 
beſtecke, Glas- und irdenes Geſchirr, Kerzenſtoͤcke, küpf. und cif. Hafen, 
Pfannen und Gelten, hoͤlz. Gelten und Stander, Betten und Bettftatten 
nebft vielem Undern mehr. 

Außerſihl, den 6. Wugftmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 
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18. Gantanzeigqe. 

Da auf die [aut Umtsblatt Nr. 61 Art. Mr. 31 angezeigte Gant 
-wegen Mangel an Kaufliebhabern nicht abgehalten merden konnte, fo 
wird diefelbe gum gweiten Mal offentlich ausgefdrieben und auf Montag 
dep 10. Augftmonat, von Morgens 8 Ubr an gegen fofortige Baarzah- 
Tung verfteigert :j 

Lt. Pfoſch. Mr. 11 ver ſchnellen Schuldbetreibung, 3 Stierli, 5/4 Jahr 
alt, Rothfle, 3 Rindli, 5/4 Jahr alt, Rothfleck, 7 Bugpferde, braun, 
verfdiedenen Alters, ein 2zoͤlliger Wagen, 1 dito 8 zoͤlliger Bruggwagen, 
1 Guthaben von 6437 FrEn. It. obergerichtlichem Urtheil, ift aber bereits 
al8 dubios gu betrachten, 52 Stick Weinfaffer, ovale und runde, verſchie— 
dener Grife, 1 Weinpreffe, 1 Obſtmühle, 5 tann. Zuber, 2 vierzdLige 
Bruggwagen, 1 dito zoͤlliger, 1 dito 2 zoͤlliger, 1 Klcewalze, 7 verſchie⸗ 
dene Pflüge, 1 Pferdehafen, 1 eiferne Egge, 6 hölzerne Eggen, 8 Baume 
Lafelladen, 4 Baume Felgladen, 2 Baume VBruggladen, 2 Baume eidene 
Laden, 2 Baume Garbachenbretter, 4 Gaum 1867er Wein, 1 Baum 
kirſchb. Laden, 3 Kühe, Rothfleck, zirfa 1200 Btnr. diesjähriges Heu, 
1 cinfpannige Chaife, 2 Brenngefdhirre, 2 Wagenwinden, 1 medhanifde 
Futterſchneidmaſchine, 1 Handfutterſchneidſtuhl, 1 Handdreſchmaſchine, 
1 Fruchtputzmaſchine, 1 Traubenmühle, 6 einſchläf. Betten ſammt nußb. 
Veitftatten, Käſten, Tiſche, Seſſel, küpf., ird. und zinnernes Küchengeſchirr, 
nebſt noch vielen hausräthlichen Gegenſtänden und Feldgeräthſchaften mehr. 

Das Ganilofal iſt bei Unterzeichnetem gu vernehmen. 

Diefe Gant wird aller Wahrſcheinlichkeit nach unwiderruflich abge- 
Halten werden. ° 

Baffersdorf, den 6. Uugftmonat 1868. 

Das Gemeindammannamt. 


19. Gantanzeige. 

Kinftigen Dienftag den 11. d. Mts. von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem Widder im Rennweg zufolge Verfil- 
berungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

Sirfa 3 Saum rother Trilliferwein, zirka 70 Maaß Rheinwein, 
zitfa 100 Maaß Bordeaux, 70 Flafden div. Weine, cine Partie Lim— 
burgerfaje, eine Partie gedirrteds Obft, 4 ſchwediſche Ladfe, 1 nufbaum. 
Sefretar, 2 Kanapee, 1 Bett, 9 Saum rother 1859er Wein, 5 ovale 
Safer, 1 Partie Maurerwerkzeug, 1 Seidenwindmaſchine, 30 Rohrſeſſel, 
8 tannene Tiſche, 1 Kupfergelte, 6 küpferne Rafferollen, 1 Wafdhfom- 
mode, 50 Kriftallglafer, 60 Ellen Seidenftoff, 2 Pfund MNahfeide, 700 
Ellen Sammetband, 200 Chen Seidenjpigen, 5 Elen Gud, 4 Stid 
Vorhangftoff, 20 Paar Rideaur, 2 Betten, 1 Säulentiſch, 1 gweithtir. 
Kaften, 1 Stodubr, 6 Rohrſeſſel, 1 Partie Schuſterwerkzeug, 2 Hobel- 
banfe, 1 Drehbanf, verſchiedenes Schreinerwerkzeug, 1 Tragofen, 1 Hand= 
wagen, 2 Baume firfchbaumene Laden, 6 Stic Frauenzimmerftoff, ſechs 
filberne Eßloͤffel, 2 ſilb. Anrichtloͤffel, 12 filb. Theeloͤffel, 2 gold. Ubren, 
2 goldene Ringe u. W. m. 

Zürich, den 6, Augftmonat 1868. 

Das Stadtammannamt. 
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Berpilberung sg ant. 
Dienſtag ben 11. dieß, Nachmittags 21/2 Uhr, werden in Mr. 31 
im Hofader gegen Baarzahlung oͤffentlich verſteigert: 
2 tann. zweithür. RKaften, 1 ditto Tifa, 1 Kupferpfanne, 1 ditto Deckel, 
1 Gifenbafen, 2 Siedeln, 1 Kuypferkeffen, 1 Wanduhr, 1 tann. Kommode, 
1 Gifenpfanne, 2 Gifenfellen, 1 zweirädriger Handwagen. 
Hirslanden, den 4. Augftmonat 1868. 
3. $8ler, Gemeindammann, 


21. BVerfilberungégant. 

Montag den 10. Augſtmonat, Nadmittags von 1 Uhr an, werden 
in Hier offentlich verfteigert: 

1 Tiſch, 1 Stuhl, 1 Wanduhr, 1 Spiegel, 1 Kaffeemiihle, 1 Küche⸗ 
faften, 1 RKupfergelte, 1 dito Pfanne, 1 Cifenpfanne, 1 Weinfagli, 1 Weins 
tanfe, 1 Leinwebftubl, 1 Settelrabme, 1 Hafpel, 1 Senfe, 1 RKarft, 1 Scharr⸗ 
fdaufel, 1 Stechſchaufel, 1 Grubbidel, 1 Holzſchlitten, zirfa 1/2 Klafter 
Scheiter, 20 Wellen Heize u. A. m. laut Pfandſch. Mr. 36486. 

Unter-Graftringen, den 5. Wugftmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


22. Gantanzeige. 

Montag, den 10. Augftmonat, Nadmittags 2 Uhr werden in der 
Wirthſchaft ve Herren Keller zur Platte in Fluntern verfteigert: 

1 nußb. ovaler Tif, 1 nußb. gevierter Tif, 2 Sopha, 2 nußb. 
und 2 tannene KRommoden, 1 Korpus, 1 nußb. Arbeitstiſch, nußb. und 
tannene Nachttiſche, Spiegel und Portrats, 3 Petroleumlamypen, 6 Pols 
fterfeffel, 20 Rohr- und Brettlifeffel, 15 Tiſchtücher, Servietten, Bett- 
lingen, Vorhange, Bettvorlagen, 6 filb. Epldffel, 12 ftlb. Theeldffel, 
küpf., eiferneds und ird. Küchengeſchirr, 3 Wafdhftanden, u. A. m. 

Bluntern, den 6. Augftmonat 1868. 

Der Gemeindammann, 
Bruppader. 





Befannimahungen von Inſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 


23.. Kaſpar Tobler von Robenhauſen⸗Wetzikon, wohnhaft geweſen 
in Hottingen, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird 
anmit aufgefordert, Montag den 17. Augſtmonat d. J. Morgens 7 Uhr, 
vor Bezirksgericht Zürich zu erfdeinen, um auf die Scheidungsflage feiner 
Brau Cleophea Tobler geb. Frech, wohnhaft in Wiedifon, in's Recht 
zu antworten, anfonft im Falle Nichterſcheinens angenommen wiirde, et 
anerfenne ben thatfadliden Rlagegrund und verzichte auf Einreden. 

Zürich, den 20. Heumonat 1868. 

Im Mamen des BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 
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: 24,. Barbara: Ste Hli vow Hedingen, wohnhaft geweſen in: Augers 
fibl, deren gegenwartiger Aufenthaltsort unbefannt ift; wird anmit aufs 
gefordert, Samftag den 29. Augſtmonat d. J., Vormittags 7 Ubr, vor 
dev Kriminalabtheilung des Obergeridjtes im Obmannamtégebaude dahier 
perfonlid) zu erfdheinen, um ihre Berufung gegen das vom Bezirksgerichte 
Siri unterm 14. Marg d. J. aber fie audsgefallte Urtheil betreffend 
Diebftal gu rechtfertigen, unter der Androhung, daß im Falle unentſchul⸗ 
digten Ausbleibens an diefem Rechtstage fie ihrer Appellation verluftig 
erflart wuͤrde. 


Zürich, den 6. AWugftmonat 1868. 


Im Namen der Kriminalabtheilung 
des Obergeridjted: 
Der zweite Obergerichtsſchreiber, 
M. Nüſcheler. 


25. Gottfried Brunner von Sulzbach, wohnhaft geweſen in Noſ⸗ 
fifon bei Uſter, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts unbekannt 
ift, wird hiemit aufgefordert, Samſtag den 15. Augſtmonat d. J., Abends 
4 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn Bäcker Pfiſter in Uſter zur 
Inſtruktionsverhandlung zu erſcheinen, um die gegen ihn von den Herren 
Langhans und Weber in Zürich erhobene Forderungsklage gu beant⸗ 
worten, anfonften angenommen würde, er verzichte auf Ginreden und 
verfiigt wiirde, mas: Mechtens. 

Ufter, den 2. Augſtmonat 1868. 

Im Namen des Snftruftionsridters 
des Kreisgerichted : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Badhofen. 


VBricfaufriife und Amortifationen. 


26.. Mit BVewilligung der Bivilabtheilung des Obergeridtes wird 
der Inhaber nadfolgenden, feit Mai v. J. vermifiten Schuldbriefes: 
1000 Srfn. auf Safob Haupt, Jakoben fel. Sohn, Maurers, in 
Boppelfen, zu Gunften Herrn 3.3. Schm id gum Maien⸗ 
brunnen in pedingen, dat. 30. Januar 1867, 
oder wer fonft über denfelben Auskunft zu geben im Stande ift, aufge- 
fordert, der Ranglei ded unterzeidhneten Gerichtes binnen ſechs Monaten 
pon heute an von dem Borhandenfein ded Inftrumented Anzeige gu machen, 
widrigenfalls dasſelbe fir nicht mebr beftehend angefeben und Fraftlos 
erflart, aud) die Wusfertigung eines neuen bewilligt würde. 
Regensberg, den 2. Mai 1868. 
Im Namen ves BezirEsgericdhted: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 
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27.. Mit Bewilligung, der Bivilabtheilung des Obergeridted wird. 
anmit der Snhaber nadfolgenden, feit bm am 12./13. Mai 1867 ftatts 
gtfundenen Brande in Ramfperg-Turbenthal vermißten, angeblich abbes 
zahlten Schuldbriefes: 

600 fl. Z. W. auf Rudolf Kägi, Jakoben fel. Sohn, ab dem Ramſperg, 
Pfarre Turbenthal, zu Gunften Herrn Jakob Andres 
Golofdhmid, Mebger, gur Amſel in Winterthur, datirt 
28. Mai 1838 (lester beFannter Schuldner: der urfpriing- 
Tiche; legter befannter Glaubiger: Martin Guftay Steiner, 
Med. Dr., von Winterthur, wohnhaft gewefen in Thun— 
dorf, Bezirk Frauenfeld, Kantons Thurgau, Mamens feiner 
@attin Sophie Katharina geb. Goldfdmid) 

oder wer fonft über denfelben Wusfunft gu geben im Stande ift, auf— 
gefordert, Der Kanzlei der unterzeichneten Geridtsftelle binnen fechs Monaten 
von Beute an von dem Vorhandenfein ded Inſtrumentes Wngeige gu 
maden, widrigenfalls dasſelbe fiir nicht mehr beftehend angefeben und 
kraftlos erflart würde. 

Winterthur, den 29. April 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


Aufrüfe von Verſchollenen. 


28.. Heinrich Furrer von Affoltern b. H., geb. 27. Wintermonat 
1804, welcher im Jahr 1851 nad Amerika ansgewandert und feither 
unbefannt abweſend ift, fowie allfallige Hier unbefannte Dedzendenten 
deSfelben werden hiedurd) aufgefordert, binnen neun Monaten von heute 
an bei der unterzeichneten Stelle ſich gu melden, widrigenfuls der Ab— 
twefende als verſchollen erflart und den hierorts befannten Erben die Mugs 
niefung feined waifenamtlic&h verwalteten Vermögens eingeraumt würde. 


Regensberg, ven 2. Mai 1868. 
Im Namen des BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 


Vermiſchte Befanntmachunger. 


29. Jakob Meier, Sohn, Schneider, von Oberfteinmaur, unbefannt 
abmefend, wird hiemit aufgefordert, bis gum 22. d. Dt. feinen Bater 
Johannes Meier, alt Bote von Oberfteinmaur, fiir das ihm fchuldige 
Leibgeding gu befriedigen, oder Hierorts fic) auszuweiſen, wo er ifm 
dafür im Kanton Mede ftehen wolle, unter der Undrohung, daß nah 
Ublauf der Frift der Konkurs gegen ihn cingeleitet wiirde. 

Regensberg, dew 4. Uugftmonat 1868. 

Im Namen ved BezirEsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 
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30.. Auguft Kelly, Bader, von St. Gallen, wohnhaft gewefen in 
Oberſtraß, gegenwartig unbefannt abwefend, welder in feinem Konkurſe 
die Anfpraden folgender Glaubiger beftritten hatte: 

1. feiner Ghefrau Rofalie geb. Meier, betreffend Cigenthum und 

Weibergut ; 
2. des Hrn. 3b. Keller, Speifewirth im Krag, Zürich, betreffend 
Gigenthum und Scadenserfagforderung ; 

3. des Hrn. E. Brandli, Mehlhandler in Zürich, betreffend Cigen- 
thum und Sdadenserfapforderung ; 
ber Frau GrobeHug yur alten Tanne in Oberſtraß, betreffend 
Miethzinsforderung; 
des Hrn. Guter-Kleinert in Brugg, betreffend Forderung 
aus Kauf; 
des Hrn. J. Streuli zum Friedhof in Winterthur, betreffend 
Forderung aus Kauf; 

7. ded Hrn. Heinrich Salzmann in Maſchwanden, betreffend Fore 

derung aus Kauf; 

wird anmit in Kenntniß geſetzt, daß fammtlide Prozeſſe auf 

Samſtag den 22. Augftmonat do. J., Nachmittags æ Uhr, 
vertagt ſind, und daß er an dieſem Rechtstag vor diesſeitigem Gerichte 
perſoͤnlich zu erſcheinen ober ſich in geſetzlicher Weiſe vertreten gu laſſen 
und in jedem dieſer Prozeſſe cine Kaution von 80 Frkn., fei es in Baar 
oder durch annehmbare Burgfdaft eines habhaften RKantonseinwohners 
bis zum Rechtstage zu leiften hat, unter der Undrohung, daß in allen 
denjenigen Prozeſſen, in welden er diefe RKaution nicht leiften follte, ans 
genommen würde, er anerfenne feinerfeits die Rlage. 

Zürich, den 22. Heumonat 1868. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


31. Dem H8. Jakob Vogler, Ludwigen, von Buchs, wohnhaft 
gewefen int Miedthof-Megensdorf, gegen den ber Konkurs durchgeführt 
worden ift, fteht nod ein Vierling Ader im Oberhof, Gemeindsbann 
Otelfingen, zu, welded Grundſtück wegen ungenauer Namensbezeichnung 
nidt in den Konfurs gezogen worden. Auf diefem Grundſtück Haften 
laut RKauffduldbrief vom 5. Mai 1865 100 Frkn., woran angeblid now 
83 Frkn. gefduldet werden. 

Den Glaubigern des H8. Jafob Vogler wird von diefem Verhaltnif 
Hiemit Kenntniß gegeben und ihnen eine Frift von 14 Tagen a dato 
anberaumt, fid) gu erflaren, ob fte über diefed Wftivum einen neuen 
Konfurs begehren, in der Meinung, dag Stillfdweigen als Verzicht darauf 
angejehen und die Notariatékanzlei ermächtigt würde, dad Grundftid dem 
Inhaber des darauf haftenden Kapitals zugufertigen. 

Megensberg, den 4. Augſtmonat 1868. 

Sm Mamen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Buder. 


= OS 


1609 


32. Heinrich Pfifter, Sohn, aus der Haumühle bei Embrad, deffen 
Aufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, binnen 14 Tagen 
von heute an fic) hierorts darüber auszuweiſen, daß er den Herrn Rechts⸗ 
agenten Hardmeier in Winterthur Namens der Dampffage Tößfeld fir 
bie Fordetung von 1427 Frf. 35 My. nebft Bin’ vom 1. Heumonat 1867 
an und Koſten befriedigt habe oder doch bereit fei, demfelben im hieſigen 
Kanton Rede zu ftehen, unter der WAndrohung, daß fonft Konkurs gegen 
ibn eroͤffnet würde. 

Bülach, den 5. Augſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


33.. Allfaͤllige Anſprecher an die von Herrn Landſchreiber Scheuchzer 
in Feuerthalen, als geweſener Interimsverwalter des Notariats Rheinau, 
geleiſtete Amtskaution von 8000 Frkn. a. W. werden aufgefordert, ihre 
Anſprachen bis zum 31. Chriſtmonat d. J. bei dießſeitiger Stelle angus 
melden, anfonft die Bewilligung zur Uushingabe der bezeichneten Kaution 
extheilt würde. 

Andelfingen, den 29. Brachmonat 1868. 

Im Namen des dagtegertchees: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


34. Schuldenruf. 

Das Bezirksgericht Zürich hat durch Beſchluß vom 28. Heumonat 
d. J. zur Feſtſtellung des Vermoͤgensbeſtandes des wegen Geiſteskrankheit 
unter Vormundſchaft geſtellten Joh. Jakob Reimann, alt Polizei— 
lieutenant, von Schottikon, wohnhaft im Sellnau⸗Zuͤrich, den oͤffentlichen 
und gerichtlichen Schuldenruf bewilligt. 

Die Glaubiger ded Reimann werden nun aufgefordert, ihre An⸗ 
jpraden ber dieffeitigen Stelle bids fpateftend den 28. Uugftmonat d. J. 
portofrei einzureichen, unter der Androhung ved Verluſtes derjenigen 
nidt angemeldeten Forderungen, welde weder aus den MNotariatsprotos 
follen nod) aus den PBfandprotofollen mit Beftimmtbeit erſichtlich, nod 
durd den Betrag von Fauftpfandern gedecét find. 

Zürich, den 5. Augftmonat 1868. 
Motariat der Stadt Zürich: 
Ep. Wetli, Motar. 


35. Zugsfri ft. 

Im Auffalle ded Heinrid Kuhn, Mesger, wohnhaft in Dietifon, 
wird den nicht ſpeziell verfiderten Glaubigern behufs Whgabe von Zugs⸗ 
und Ueber{clagéerflarungen fiber die verpfandeten Viegenfchaften eine mit 
bem 15. d. M. gu Ende gehende Frift unter der Bedrohung angefest, 
daß Stilfdweigen als Verzidht angefehen würde. 

Sarid, ven 56. Augftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Birmensdorf u. d. E.: 
Matter, Landfchreiber. 
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36. Gantanzeige. 

Aus dem Ronfurfe uber Safoh Pfifter, Bimmermann in Bus, 
wird Montag den 10. d. Mts. durch das Gemeindammannamt Suds 
gegen Baarzablung offentli& verfteigert: 

A. Das Klee aus zirfa 1/2 Bierlig Weer. 
B. Das Embdgras aud zirfa 71/2 VBierling Wiefen an 5 Stücken. 

Befammlungslofal: Wirthfdaft pes Herrn Gnepf, Nachmittags 
punft 1 Ubr. 

DielSdorf, den 4. Wugftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Megensberg: 
©. Rudolf, Landjchreiber- 


37. Zugefri ft. 

Im Konfurfe betreffend den Nachlaß deB Soh. Ulrih MuPberger 
von Stettfurt, Kantons Thurgau, gewefener Bader und Weinſchenk in 
Winterthur, wird anmit den nicht fpegie verfiderten Glaubigern eine 
mit dem 15. UWugftmonat d. J. gu Ende gehende peremtoriſche Frift behufs 
Abgabe von Bugs- refy. Ucherfalagserflarungen über das Maſſagut an- 
gejegt unter der UAndrohung, daß Stiljdweigen al’ Verzicht ausgelegt 
wiirde. 

Winterthur, den 1. Augftmonat 1868. 
Motariat der Stadt Winterthur: 
Sriedr. Gysler, Motar. 


38. Im Konfurfe des Albert Daniel von Frankfurt an der Oder, 
Morvewaarenhandler, wohnhaft gewefen in Zürich, findet die auf dea 
11. Augftmonat d. J. Vormittags 9 Ubr, angefegte Wuffalléverhandlung 
nicht ſtatt. 

Zürich, den 6. Augſtmonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Für den Notar, 
J. Jakob Gysler, beeid. Subſtitut. 


39. Falliterklärung. 
Johannes Reimann, Mühlemacher, in Hüntwangen iſt von dem 
Bezirksgericht Bülach fallit erFlart worden. 
Eglisau, den 1. Wugftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Eglisau: 
R. Frei, Qandfehreiber. 


40. Walliterflarung. 

Soh. Safob Egli, Sohn, Buchbinder, von Fifdenthal ift nach 
durchgeführtem RKonfurfe am 9. Heumonat d. J. vom Bezirksgerichte 
Hinweil fallit erFlart worden. 

Wald, ven 3. Augftmonat 1868. 
Motariatsfanzlei Wald: 
H. Hasler, Landfdhreiber. 
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41. Walliterflarung. 


Heintid Koblet, Rudolfs fel. Sohn, von Waltenſtein⸗Schlatt, 
wohnhaft in der Pint-Bauma, ift nad durchgeführtem Ronfursverfahren 
vom Bezirksgerichte Pfaffifon mit Beſchluß vom 27. Heumonat d. J. 
fallit erflart worden. 

Pfäffikon, den 3. Augftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Pfaffifon: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


42. Falliterklärung. 
Hs. Jakob Roth, Johanneſſen Sohn, von Kirchberg, Kantons 
St. Gallen, wohnhaft in Blittersweil-Bauma, iſt nach durchgeführtem 
Konkursverfahren vom Bezirksgerichte Pfäffikon mit Beſchluß vom 27. Heu⸗ 
monat d. J. fallit erflart worden. 
Pfäffikon, den 3. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Pfäffikon: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 


43 Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. uͤber deren Vermoͤgen iſt 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 


1. Nachlaß des Heinrich Rottenſchweiler, Metzgerknecht, von 
Thalweil, wohnhaft geweſen in Langnau; von den Erben ausgeſchlagen; 
— It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Horgen v. 18. Heumonat 1868. — 
Legter Tag der Cingabe in die Mot. Kanglei Knonau (in Uffoltern) 22. 
Augftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 30. Augſtmonat bis 8. Herbftmonat 
1868. — Uuffallsverhandlung 15. Herbftmonat 1868, Vormittagd 9 Uhr. 


2. Jakob Strübi, Kaſpars fel. Sohn, im Hibler zu Schlieren; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Sarid) v. 18. 
Heumonat 1868, — Legter Tag der Cingabe in die Mot. Kanglei Birmens⸗ 
borf u. d. €. (in Zürich) 29. Augflmonat 1868. — Bedenkjeit v. 9. bid 
18, Herbftmonat 1868, — Auffalldverhandlung 29. Herbftmonat 1868,. 
Vormittags 9. Uhr. 


3. Frau Regula geb. Bollinger, Ehefrau ded falliten Balthasar 
Stierli von ObersUrdorf; rechilid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Biiridy v. 18. Heumonat 1868, — Lester Tag der Cingabe 
in die Not. Kanzlei Birmensdorf u. d. E. (in Zürich) 29. Uugftmonat 1868, 
— Bedenkzeit v. 9. bis 18. Herbftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 
29. Herbftmonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


4. Jafoh Meier, Nachtwächter, in drei Scheunen in Enge; in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Sarid 
>. 25. Heumonat 1868, — Letzter Tag ter Gingabe in dic Mot. Kanglei 
Riedifon (in Zürich) 5. Herbftmonat 1868. — Bedenkeit v. 16. bid 
25. Herbſtmonat 1868. — Auffall8verhandlung 6. Weinmonat 1868, 
Bormittags 9 Ur. 
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5. Jakob Meier von Dittlifon, Tagloͤhner, wohnhaft in Neufranken⸗ 
thal⸗Außerfihl; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß 
bed Bez. Gerichtes Zuͤrich v. 25. Heumonat 1868. — Letzter Tag der Ein⸗ 
gabe in die Not. Kanzlei Wiedikon (in Zürich) 5. Herbſtmonat 1868. 
— Bedenkeit v. 16. bis 25. Herbftmonat 1868. — Auffalldverhandlung 
6. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


6. Johannes Bauer von Wettsweil, Kantons Zürich, wohnbhaft in 
Dienerhaufern Mr. 461 in UAuferfihl; in Folge Infolvenzerflarung ; — 
It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 30. Heumonat 1868. — Lester 
Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon (in Zürich) 5. Herbftmonat 
1868. — Bedenkzeit v. 16. bis 25. Herbftmonat 1868. — Auffallsver- 
bandlung 6. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


7. Verena Kung geb. Kunz, Shefrau de’ Rudolf Kunz, genannt 
Rudis, in Bachs; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gee 
ridjtes Megensberg v. 18. Heumonat 1868. — egter Tag der Eingabe 
in die Mot. Kanglei Regensberg (in Dieldorf) 29. Wugftmonat 1868. — 
Bedenkzeit ». 8. bis 19. Herbfimonat 1868. — Auffalsverhandlung 29. 
Herbftmonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


8. Johannes Krauer, Schneider, Heinriden fel. Sohn, von Ueßi—⸗ 
fon, Gemeinde Hombredhtifon, wohnhaft in Thalweil; rechtlid) ausge⸗ 
trieben ; — It. Beſchluß ded Bez. Gericdtes Horgen ». 27. Heumonat 
1868. — Letzter Tag der Cingabe in die Mot. RKanglei Horgen unterer 
Theil Cin Ruͤſchlikon) 9. Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 19. bid 
29. Herbftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 13. ——— 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 


9. Nachlaß des in Uffoltern 6. H. verftorbenen Johannes Schwarz, 
Maurer, Heinriden, Schneiders fel. Sohn; in Folge Ausſchlagung von 
Seite deffen Erben; — It. Befdhlug ded Bez. Gerichtes Regensberg v. 29. 
Heumonat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Hingg 
(in Strid) 12. Herbftmonat 1868. — Bedenkeit v. 22. Herbftmonat bis 
8. Weinmonat 1868. — Auffalldverhandlung 13. Weinmonat 1868, Bors 
mittags 9 Ubr. 


10.. Galomon Gisler, Sattler8, in Flaad, Konrads fel. Sohn; in 
Golge durdgefihrten Mechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Gerichted 
Andelfingen v. 3. Heumonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanglei AUndelfingen 7. Wugftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 17. bis eins 
ſchließlich den 27. Augftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 2. Herbjt- 
monat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


11.. Ulrih Egg, alt Seckelmeifter, Safoben fel., in Waltenftein , Ges 
meinde Schlatt; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß bed Bez. Gerichtes 
Winterthur v. 18. HSeumonat 1868. — Letzter Tag der Singabe in die 
Mot. Kanglet Elgg 15, Uugftmonat 1868. — Bedenkeit v. 25. Wugftmonat 
bis und mit dem 1. Herbftmonat 1868. — Auffalloverhandlung 12. Herbſt⸗ 
monat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


12.. Frau Glifa Hungerbibler geb. Gamyper, Ebefrau ded Jakob 
Hungerbabler von Salméadh-Romanshorn, Anſäß in Elgg; rechtlich 
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audgetricben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Winterthur v. 11. Heus 
monat 1868. — Lepter Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei Elgg 8. 
Augftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 18. bis einſchließlich 28. Augftmonat 
1868. — Auffallsverhandlung 5. Herbfimonat 1868, Bormittags 9 Ubr. 


13.. 8. Heinrich Fiſcher, Waibel und Mufifant, von und in Nanifons 
Ufter; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Ufter v. 
11. Heumonat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Greifenfee 14. Uugftmonat 1868. — Bedenkeit v. 24. Augſtmonat bis 
3. Herbftmonat 1868. — Auffalsverhandlung 16. Herbftmonat 1868, 
Nachmittags 3 Uhr. 


14.. Eduard Ottifer, Megger, von Kempten-Wegifon, wohnhaft ge- 
wefen im Geefeld-Riedbad); in Folge feiner Infolvengerflarung; — It. 
Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 4. Heumonat 1868. — Legter Tag 
ber Eingabe in die Mot. Kanzlei Miesbad) 15. Wugftmonat 1868. — Bee 
denFzeit ». 26. BWugftmonat bis 4. Herbftmonat 1868. — Auffallsver⸗ 
bandlung 15. Herbftmonat 1868, BVormittags 9 Uhr. 


15.. Gebriidber Leonhard und Kafpar Bidel, Qeonharden Söhne, von 
Affoltern, wohnhaft im Thal-Neugft; rechtlich ausgetrieben; — It. Bes 
ſchluß des Bez. Gerichtes Affoltern v. 4. Heumonat 1868. — Legter Tag 
der Gingabe in bie Mot. Kanglei Knonau (in Affoltern) 15. Augftmonat 
1868. — Bedenkzeit v. 27. Uugftmonat bis 5. Herbftmonat 1868. — 
Auffallsoerhandlung 19. Herbftmonat 1868, Nadmittags 3 Ubr. 


16.. Gottfried Rohr von Hungensweil, Kantons Aargau, Fladmaler, 
wohnhaft in Zürich; in Folge abgegebener Snfolvenzerflarung ; — It. Bes 
ſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 8. Heumonat 1868. — egter Tag 
det Gingabe in die Mot. Kanglei der Stadt Zürich 15. UAugftmonat 1868. 
— Bedenkzeit ». 26. Uugftmonat bis 4. Herbftmonat 1868. — Auf 
fall8verhandlung 15. Herbftmonat 1868, Bormittags 9 Ubr. 


17.. Johannes Erb, Sdhloffer, Salomons fel. Gohn, von Oberwinters 
thur, ſeßhaft in Toͤß; in Folge Infolvengerflarung ; — Ut. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Winterthur v. 27. Heumonat 1868. — Legter Tag der 
Gingabe in die Not. Kanglei Wilflingen (in Winterthur) 15. Wugftmonat 
1868. — Bedenkzeit ». 25. Augſtmonat bis und mit 1. Herbfimonat 
1868. — UAuffalldverhandlung 12. Herbſtmonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


18.. Joſeph Hirzel, Brunnenmader, von Dietifon; rechtlich ausges 
trieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Zürich v. 4. Heumonat 1868. 
— Legter Tag der Gingabe in bie Mot. Kanglei Birmensdorf u. d. E. (in 
Zürich) 15. Augfimronat 1868. — Bedenkzeit v. 26. Augſtmonat bis 4. 
Herbfimonat 1868. — Auffallsverhandlung 15. Herbftmonat 1868, Bors 
mittags 9 Ubr. 


19.. Maria Wolfenfperger geb. BHylemann, Rudolf Wolfens 
pergers Ehefrau, in der SchwendisBauma; in Folge durchgeführten 
echtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Bfaffifon v. 4. Heus 
monat 1868. — Regter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Pfaffifon 
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15. Augftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 25. Augftmonat bis und mit 
4, Herbftmonat 1868. — Auffalldverhandlung 16. Herbftmonat ‘1868, 
Vormittags 10 Uhr. 


20.. Johannes Kägi, H8. Jafobs Sohn, von Bauma, ſeßhaft in Weiß⸗ 
lingen; rechtlic) au8getrieben ; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichted Pfäffikon 
». 4. Heumonat 1868. — Lehter Tag der Eingabe in dte Not. Kanzlei 
Kyburg (in Jinan) 15. Augitmonat 1868. — Bedenkzeit v. 25. Augfts 
monat bis 4. Herbftmonat 1868, — Auffalsverhandlung 16. Herbſtmonat 
1868, Vormittags 10 Uhr. 


G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Sduldner der in Konkurs 
- Gerathenen die peremtorifce Uufforderung, über ihre Anſprachen und Vers 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatsfanglei genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genaucr Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Ubfdrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termines guguftellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuftehen, verheimlict, nad) Mafigabe des § 27 ded Gefeges bes 
treffend das Auffallsverfahren Ahndung gu gewartigen hatte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod) bis zum Beginne der Bes 
denkzeit, jedod) unter zu gewartigender Ordnungsbuße eingeben Fdnnen, 
fpater aber damit von der vorbandenen Maſſe ausgefdloffen würden, foweit 
nicht der § 51 des gitirten Gefeges etwas anderes verfiigt. 

Hinfilctlid) der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Nuffallsverhandlung, ſowie der dieHfaligen Medhte und Obliegenheiten der 
BVetheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, insbefondere 
der §§ 62—83 verwiefen. 


44, Kontursaufhebung. 

Die ber Frau Barbara geb. Brielisauer, Shefrau des Jakob 
Maidle, wobnhaft in Sehlicren, verhangte Konfurserdffnung wird 
zufolge Gerichtsbeſchluſſes vom 31. Heumonat d. J. aufgeboben. 

Zürich, den 4. Augſtmonat 1868. 
Notariatsfanglei Birmendsdorf u. d. E.: 
Miller, Landſchreiber. 


45. Kontursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Zürich Hat durd) Beſchluß vom 30. Heumonat 
bd. 3. den Konkurs fiber Diethelm Schlumpf, Fladmaler, von Mönch⸗ 
altorf, wohnhaft in Unterſtraß, aufgeboben und den egtern wieder in 
den vollen Genuß feiner bürgerlichen Rechte eingefest. 

Birid), den 4. Wugftmonat 1868. 
Notariatskanzlei IV Wachten: 
C. Hausheer, Randfehreiber. 





Drud und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Sarid. 


Abonnementspreis. Einrũckungsgebũhr. 
=~ Qty Gr., U5 Gabr 2 Fr. Die gedrudte Zeile 10 Ryn. 
"'g Sabr 11/y Fr., 4/4 Fabre 1 Fr. Briefe und Gelder franlo 





Voſtzuſchlag 20 Ryn. an die Expedition. 


Amtsblatt des Gautons Zürich. 


Dienſtag, den 11. Augſtmonat 1868. 








Aus ben Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 8. Augſtmonat 1868.) 
150. Der Regierungsrath hat in Folge der ſtattgefundenen Partial⸗ 
erneucrung die Neuwabhl der Direftionen vorgenommen, hiebei aber ſaͤmmt⸗ 
lide gegenwartigen DireFtoren, Beifiger und Stellvertreter beftatigt. 


1651. Die drei Hife Unters, Mittlers und Ginterhub werden mit der 
Bivilgemeinde Neftenbad) vereinigt. 


152. Die Hofe Sennhof, Tößwies, Toͤbeli und Bolftern werden gu 
einer neuen befondern Sivilgemeinde „Sennhof“ vereinigt und die Hoͤfe 
Schweikhof, Muͤlchlingen, Weier, Thaa und Gogenweil der Givilgemeinde 
Iburg gugetheilt, mit welder fie in Sufunft die Sivilgemeinde Iburg bilden 





Belanntmachungen von Adminiſtrativ-⸗Behörden. 


Poſtamtliche Anzeige. 
Zu freier Konkurrenz wird hiemit ausgeſchrieben: 

Die Führung des ſechsplaätzigen täglichen Poſtwagens zwiſchen 
Dietikon und Wohlen. 

Das Pflichtheft Fann auf dem. Büreau der Unterzeichneten einge- 
feben werden. 

Die Uebernahméofferten find auf vorſchriftsmäßigem Formular und 
unter verfdloffenem Umfdlag mit der Wuffdhrift , Poftfihrungsangebot’ 
bis gum 25. Augftmonat I. J. der Kreispoftdirettion Marau ober der 
Unterzeidhneten franfo eingureiden. 

Sarid, den 5. Augftmonat 1868. 
Die Kreispoftdireftion. 


2. MusfHreibung ciner Poſtſtelle. 
~ Qu freier Bewerbung wird hiemit ausgefdhrieben: 
Die Stee eines Poftablagehalters und Brieftragers in Kappel. 
Jahresbeſoldung 400 Franken: 
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Die Bewerber miffen ihren Anmeldungen, weldhe bis zum 25. Augſt⸗ 
monat I. 3. der unterzeichneten Direftion fdriftlid und franfo eingureichen 
find, gute Reumundészeugniffe beigulegen im Falle fein. In der Anmeloung 
ift Taufs und Geſchlechtsname, Beruf, Wohn⸗ und HeimatBort des 
Bemerbers deutlich angugeben. ; 


Biri, den 7. Augftmonat 1868. 
Die Mreispoftdireftion. 


Befanntmadhungen von Rautonalbebirden. 


3... Die Gefuche um Weinſchenk- und Speifewirthfmaftspatente 
fir das Jahr 1869 find gemäß § 15 des Gefegeds vom 15. Chrift- 
monat 1845 bi8 zum 45. Wugftmonat d. J. in der RKanglei der 
DireFtion der Finanzen, WUbtheilung Wbgabenwefen, auf dem Rathhaufe 
in Zürich eingureiden. 

G8 werden daher dicjenigen Weinſchenken und. Speifewirthe, welche 
ihre Wirthſchaften aud im folgenden Jahre forthetreiben wollen, fowte 
foldhe Perfonen, welche neue Wirthſchaften zu erridjten wiinfden, anmit 
aufgefordert, ihre Gefude unfehlbar innert der angegebenen gel 
frift der bezeichneten Kanzlei eingugeben, widrigenfalla fie die Aus— 
foliefung ibrer Unmeldung gu gewartigen hatten. 

Godann haben die Petenten nad § 16 des zitirten Gefegeds in ihren 
Begehren angugeben : 

_ a, Shren Tanf- und Familiennamen und ihren Heimatsort; 

b. bie politifhe Gemeinde, die Ortfdhaft und das Lokal mit 
Bezeichnung der Nummer des Hanfes, in welthem das 
Patent ausgeübt werden foll; 

c. ob fte zugleid ein Speifepatent verlangen oder nidt. 

Mit der Eingabe der Anmeldung haben fie gemäß § 12a ded Gefeges 
betreffend die Gebiihren und Syporteln x. vom 26. Chriftmonat 1853 eine 
Kangleitare von 1 Frfn. 50 Ry. in Baar an die Abgabenkanzlei zu begablen. 
Franko-Marken werden nidt an Zablungsftatt angenommen 

Endlich werden die Petenten darauf aufmerFfam gemacht, daß nad 
§ 21 des Gefeges dom 15. Chriftmonat 1845 der Bezug der Wirthfdafts- 
abgabe mit der UWushingabe der ertheilten Patente verbunden iſt und fomit 
Tegtere nur gegen baare, bid fpateften den 31. Chriftmonat d. 3. ftattzu- 
findende Bezablung der Abgabe verabfolgt werden fdnnen. 


Zürich, den 1. Heumonat 1868. 
Aus Auftrag der Direktion der Finanzen: 
Der Sekretir, 
©. Ehrensbherger. 


4. Die ftaat&wiffenfhaftlide Fafultat der Hochſchule hat am 8. d. M. 
ben Herrn Johannes Winkler von Luzern gum Doktor beider Rechte 
promovitt. 

Zürich, den 10. Augftmonat 1868. 

Ofenbriggen, Defan. 
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5. Hochſchule Zürich. 
Philoſophiſche Fakultät. 

Die philoſophiſche Fakultät, erſte Sektion, hat nachfolgenden Herren 

die Würde eines Doktors der Philoſophie ertheilt: 
Am 29. Heumonat: 

Herrn Julius Brunner von Küsnacht, Kantons Zürich, auf Grund 
einer eingereichten Druckſchrift: ,Ueber Flavius Vopiscus.* 

Herrn Paul Wislicenus von Halle, Kinigreid) Breufen, auf 
Grund einer eingereidhten Druckſchrift: ,Gefdidte der Elbgermanen vor 
der Voͤlkerwanderung.“ 

Um 7. Augftmonat: 

Herrn Johannes Dierauer von Bernegg, Kantons St. Gallen, 
Profeffor an der Kantonsſchule in St. Gallen, auf Grund einer einge⸗ 
reichten Drudfdrift: ,Beitrage zu einer kritiſchen Geſchichte Trojans.’ 

Zürich, ben 8 Augftmonat 1868. 
Das DeFanat 
der philofophifden Fatultat, erfte SeFtion: 
G. v. Wyß, Profeffor. 


6. Uusfgreibun g. 
‘, In Folge Ublaufs der Dienftdauer find folgende Steen wieder gu 
fegen: 
1. Die Stellen der fieben Waibel ded Regierungsrathes, der Direks 
tionen und ber Staatéfanglei. 
2. Die Stelle ded Mathhausabwartes und diejenige ded Abwartes im 
Obmannamt. 
Dieſe Stellen werden zur freien Bewerbung öffentlich ausgeſchrieben; 
allfalige Bewerber haben ihre Anmeldungen binnen 10 Tagen von heute 
an dem Herrn Megierungspraftdenten Dr. Treichler ſchriftlich einzureichen. 


Zürich, den 11. Augſtmonat 1868. 
Die Staatskanzlei. 


Bekanntmachunugen von Bezirksbebörden. 

7. Frau Eliſe Frei, geſchiedene Bleuler, von Uſter, wohnhaft in 
Wälflingen, iſt wegen Verſchwendung unter ſtaatliche Vormundſchaft ge⸗ 
ſtellt und Herr Heinrich Groß, Kifer, in Winterthur, als ihr Vor- 
mund ernannt worden. 

G8 wird daher Sedermann vor allem Verkehr mit der Bevogteten 
gewarnt, mit dir Androhung, dah, infofern die Bevogtigung gerichtlich 
beflatigt wird, alle nach diefer Befanntmachung mit derfelben abgefihlof- 
ſenen Rechtsgeſchäfte gang fo beurtheilt würden, wie die nach der defini- 
tiven gerichtlichen Berrufung eingegangenen. 

Uſter, den 8. Augſtmonat 1868. 

Im Namen ved BezirFsrathes : 
Der Rathsſchreiber, 
3. Ehrismann. 
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8. Die im Jahre 1866 fiber Chriftoph Salomon RMeutlinger, 
Schloſſer, von Zürich, zur Beit wohnhaft in Neuenburg, verhangte Be— 
vogtigung ift durch Beſchluß vom heutigen Tage wieder aufgehoben worden. 

Zürich, den 5. Uugftmonat 1868. | 

Im Namen des BezirFsrathes - 
Der Rathoſchreiber, 
Baltenfperger. 


9. Herr Heinrich Pfifter>Syfrig von Wadensweil ift wegen Geiſtes— 
franfheit unter die Bormundfdaft des Staated geftellt worden, und Hat 
zum Bormund erhalten den Herrn Regierungsrath F. Wild in Zirid- 

Horgen, den 7. Uugftmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
F. Bollier. 


10. Frau Barbara Stiefel, gefdhiedene Muller, von Wyl⸗Uſter, 
wohnhaft in Rüſchlikon, ift durch Beſchluß des Bezirksrathes von Heute 
der Bormundfdaft entlaffen worden. 


lifter, den 8. Augſtmonat 1868. 
Im Namen des BezirFsrathes : 


Der Rathsfadreiber, 
3. Ehrismann. 


11. Der Bezirfsrath hat ber Slifabetha Schmid von Niederhasli 
zufolge freiwilliger Erflarung Bevogtigung verhangt und gu ihrem Bors 
munde beftet den Herrn Mudolf Marthaler, H8. Kafpards, in Oberhasli. 

Regensberg, ben 24. Heumonat 1868. 

Im Namen des BezirFsrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


12. Jakob Boßhard, Kafpars fel. Sohn, genannt Kruslis, von 
Oberhittnau wurde unter Vorbehalt geridtlider Beftatiqung wegen Vers 
ſchwendung unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt, und Hat den Herren 
Hs. Heinrid) Boßhard in der Luggmen zum Vormund erhalten. 

Es wird daher Sedermann vor allem Verkehr mit dem Bevogteten 
gewarnt und damit die UAndrohung verbunden, daß, fofern derfelbe ge— 
richtlich als Verſchwender erflart wird, alle mit demfelben nach diefer 
Bekanntmachung abgefdhloffenen Rechtsgeſchäfte gang fo, wie die naw 
ber definitiven geridtliden Berrufung eingegangenen, beurtheilt warden. 

Bauma, den 7. Wugftmonat 1868. 

Im Namen ded BezirFsrathes Pfaffiton: 
Der Rathsſchreiber, 
Boßhard. 
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SBefauntmadhungen von Gemeindsbebsrden. 


13. Außerſihl. 

Fortſetzung ber ordentlichen Gemeindsverſammlung. 

Die nach § 86 des Gemeindegeſetzes und Art. 24 der Staatdver- 
fafjfung ftimmberedtigten Birger und MNiedergelaffenen Hiefiger Gemeinde 
werden hiemit eingeladen, ſich Gonntags den 16. Augftmonat, Nach⸗ 
mittags punkt halb 2 Uhr, zur Behandlung folgender Traktanden in der 
Kirche einzufinden. 

1. Vorlage einer vom Gemeindrathe und Gemeindeausſchuß ausge— 
arbeiteten Gemeindeordnung. 

Erneuerungswahl der kleineren Hälfte des Gemeinderathes. 
Gemeindeausſchuſſes. 
zweier Mitglieder in die Schulpflege. 

Eventuelle Erneuerungswahl von ſämmtlichen Gemeinderathsmit— 

gliedern. 

Erneuerungswahl ded Gemeindsprafidenten. 

fammtlicber Mitglieder ded Ausſchufſes. 

Unvorhergeſehenes. 

Das Verzeichniß der in Wustritt fommenden Mitglieder ded Ge- 
meindrathes, fowie des Ausſchuſſes liegt in der Gemeindrathsfanglei zur 
Einſicht offen, wo auch der Entwurf der Gemeindeordnung unentgeltlid 
bezogen werden Fann. 

Das Stimmregifter ift vom 11. d. Mts. an den Beredtigten in der 
Gemeindrathéfanglei aufgelegt. 

Außerſihl, den 7. Wugftmonat 1868. 


DWI Mm oo be 


Der Gemeindrath. 


14. Birgergemeindsverfammlung in Oberftrag. 

Die flimmberedhtigten Biirger Hhiefiger Gemeinde werden hiemit ein- 
geladen, Gamftag den 25. dieß, Abends 4 Uhr, im Gafthaus zur 
Linde ſich eingufinden. 

Die Geſchäfte, welche ver Verfammlung zur Behandlung vorgelegt 
werden, find folgende: 

1. Abnahme der Rechnung uͤber die Verwaltung ded Armenguted 
vom Jahr 1867. 

2. Antrag des Gemeindrathes betreffend Genebmigung eines Ber- 
traged mit der Spitalpflege Zürich iber den Ankauf oer Waldung 
im Brunnholz. 

Die ſachbezüglichen Akten, Mechnung fowie das Stimmregifter liegen 

in der Gemeindrathsfanglei zur Einſicht offen. 
Oberſtraß, den 7. Uugftmonat 1868. 
$m UAuftrage ded Gemeindspraftenten : 
Der Gemeindsfdhreiber, 
Steiner. 
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15. Whi flinge 
Sämmtliche ftimmberedhtigte Birger der "Sivilgemeinde Wil flingen, 
auf welde der Art. 24 der Staateverfaffung keine Anwendung findet, 
werden gu einer auferordentliden Gemeindsverfammlung auf Sonntag 
ben 16. Uugftmonat nach dem Morgengottesdienfte in die Kirche Wülf⸗ 
lingen eingeladen. 
Traktanden: 
1. Antrag des Gemeindrathes betreffend Erſtellung reſp. Verbeſſetung 
der Waldſtraße im Beerenberg. 
2. Verſchiedenes. 
Zu zahlreichem Erſcheinen wird eingeladen. 
Wülflingen, den 8. Augſtmonat 1868. 
Der Gemeindtath 


16. Armenſteuerbezu 

Zur Deckung der Armenausgaben hat die Kirchgemeinde unterm 

1. Chriſtmonat 1867 den Bezug folgender Steuer beſchloſſen: 

1 Frkn. von 1000 Frkn. Vermoͤgen, 

1 , » dem Mann und 

1 » der Haushaltung, 
welder Samftag "ben 15. Uugftmonat, Ubends von 64/2 Uhr an, tn der 
Roſe“ dabier flattfindet. 

Von auswirtigen Gemeindsbiirgern wird die Stewer per Rachnahme 
ethoben, infoferu diefelben ihre Betreffniffe nicht binnen 14 Tagen franfo 
der Unterzeichneten einfenden, wofelbft ingwifden die Gteuerlifte einge- 
fehen werden fann. 

Ruͤſchlikon, den 9. Augftmonat 1868. 
Die Urmengutsverwaltung. 


17.. AWrmenfieuerbezgug Bags. 

Sur Dedung der Iaufenden Ausgaben ift von der Kirdhgemeinde eine 
Armenfteuer von fe 14/2 Frkn. pro 1000 Frkn. Vermögen, pro Haus⸗ 
baltang und pro Mtann befdloffen worden. 

Der Bezugsrodel liegt 14 Tage bei bem Armengutsverwalter gur 
Einficht offen, dann beginnt fofort dev Bezug, von audwärts mohnenden 
Bürgern per Poſtnachnahme. 

Bachs, den 5. Augſtmonat 1868. 
Die Armengutsverwaltung 


18. Walliſellen. Schulſteuer. 

Der Verleger über die von der Gemeindsverſammlung vont 29. Chriſt⸗ 
monat 1867 befdloffene Steuer in dad Schulgut ift angefertigt und liegt 
den Pflichtigen bis gum 22. d. Mts. in der Gemeindrathstanglet zur Gin- 
fitht offen. Die Steuer betragt: 

Bon 1000 Frkn. Vermbgen ; ; 2 Srén. 
, det Hausbhaltung . , : 2 , 
» dem Mann . : 2 

Der Bezug der Steuer findet ftatt Samatags pen 22. Augſtmonat 

bei und durch Herrn Schulverwalter Wettſtein. 
Walliſellen, den 8. Augſtmonat 1868. 
Der Gemeindrath, 
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19.. Geftigt auf § 29 des Gefeged betreffend das Armenweſen ift 
dem almofengendffigen Ludwig Roller von Flaadh, wohnhaft in Ober- 
ſtraß, der Befucd der Wirthfdaften und das’ Spielen unterfagt, und 
werden alle Inhaber von Wirthfdaften darauf aufmerffam gemadt. 

Flaach, den 5. Augftmonat 1868. 

Die Armenpflege. 


20. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

$n der Stadt Winterthur ift nadbenannteds Baugefpann ers 
ridftet worden, und die betreffenden Blane koͤnnen im Bireau der 
Domanen-Bermaltung eingefehen werden. 


Gigenthimer pera Mg 
watngetpemet, | Sauobiet. | peat Narra 











Herr J. J. Weber | Wohns und Werkftattges 
baude beim Wobhnhaufe 
zur ‚Schleife“ 11. Augſt⸗ 25. Augſt⸗ 
monat monat. 
Winterthur, den 8. Augſtmonat 1868. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſton. 


Der Domanenverwalter: 
F. Erb. 


21. Hottingen. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
In Hiefiger Gemeinde iff nachbenanntes Baugefpann. erridjtet worden, 
und koͤnnen die betreffenden Bauplane in der Gemeindrathstanglei einges 
ſehen werden. 





des Baugejpanne’. Bauobjett. Sultan — 

Herr Louis Wethli,| Ein Atelier am innern 
Bildhauer , Beltweg 11, Augſt⸗ 25. Augſt⸗ 
monat monat. 








Gottingen, den 10, Mugftmonat 1868. 
Im Namen der Bautommiffion: 
Der Schreiber, 
H 0 §. 


22. Mlbisrieden. 

Die hieſige Farbholsmahle folk bem erridteten Baugefpann ent 
ſprechend erweitert werben. Die genaue Maßbeſchreibung liegt in dex 
Gemeindrathsfanglet zur Einſicht offen. Dex Termin fiir — 
ap smal gegen bie b beabfichtigte Baute geht mit dem 25. 


Ulbisricden,, den 8. Uugftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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23. Auberſihl. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. | 
$n Hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridjtet worden, 
und die betreffenden Plane finnen in der Gemeindrathéfanglei eingefehen 
werben. 


Tag bd Endtermin fir 
Gigenthimer Banobjekt. Bublitation privatredtlids: 
des Baugefpanns. im Wmtsblatt.| Einfprachen. 











Herr Wirz zur Erftellen eines Kegelbabhn- 
Siblballe gebauded 11. Augft-| 25. Augſt⸗ 
monat monat. 


Uuferfihl, den 10. Augftmonat 1868. 
Die Baufommiffton. 





24, Baugefpann. 

Herr Jakob Boller, Miler dahier, will gwifden feinem Wohn⸗ 
Haufe und dem neu erfteliten Sagegebaude einen freiftehenden Schopf er> 
tidten, wie dief durch cin Baugefpann auf dem. Lofale bezeichnet iſt. 

Die Maßbeſchreibuug fann innert 14 Yagen bei Untergcichnetem ein⸗ 
gefehen werden. Der Termin fiir privatrechtlide Einfpraden geht mit 
dem 25. d. Dt. gu Ende. 

Uffoltern b. H., den 11. Augftmonat 1868. 


25. Unter ftra §. 

Die Stelle eines Gemeindrathswaibels iſt im Folge Reſtgnätion er- 
lebigt. Bewerber fiir diefelbe haben ſich ſchriftlich beim Prajtdenten des 
Gemeindrathes, Herrn Beller» Zundel, innert at Tagen angumelbden. 

Ucher Pflidjten und Befoloung diefer Stelle ift auf der Semeind- 
rathéfanglei Uusfunft gu erhalten. 

Den Bewerbern ift unterfagt, fic bei den Mitgliedern ded Gemeind- 
rathes perfinlid gu empfeblen. 

Unterftrag, den 8. Augſtmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathefhreiber, 
C. Sitti. 


26. Gantanzeige. 

Im Auftrage der Notariatsfanglet Riesbach werden nächſten Dienftag 
den 11. Augftmonat, Nadmittags von 2 Ubr an, aus dem Konkurſe von 
Ulri Fehr gur Manfterhalde in heffen Wirthſchaftslokal zirfa 5 Saum 
Wein, Jahrginge 1865, 1866 und 1867, worunter etwa 2 Saum 1865er 
Karthiusler fid) befindet, gegen fofortige Baargablung verfteigert. 

Riesbad), den 6. Bugftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
3. Bild. 
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27. Sitrafenfienerbezgug Dietifon. 

Gemap der beſtehenden Geme indewerks · Verordnaing vow 30. Augſt⸗ 
wae ae Fd bie Koſten jar dos EStraßenweſen adpabrli gu 4/5 anf 
das Vermogen, Haitshaltung und Dann und "/5 guf iden Viehbetz zu 
verlegen veriegen und von den Pflichtigen gu begichen. 

Mah dem Tir das Jahr 1867 angefertigten ci Ary baka a 98 auf 
1000 BVermige, anf cine Houshaltung und den Mann je 1, Sek, 
60 Rp. und auf ein Sti Sugvieh 2 Frfn. 30 My. gu bezablen, woven 
aker .den ,Gtenerpflicdtigen die geleiſteten Frohndieuſte ia Abrechnung 
Te beetailte St und Ubred sverl liegt bis 

ex bezü Stener⸗ t verleger . 

20. Mug fimonat auf der Gemeindsfanglei , ot infuse offen, ‘ih eh Gee 
— wahrend dieſer Friſt ——— Behoͤrde geltend 
u maden. 
Dietikon, den 10. Augſtmonat 1868. 
Im Ramen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Sel. Hauenſtein. 


28. Bezug der Niederlaſſungsgebühr Dietikon. 

Der angefertigte Bezugsrodel der Niederlaffungsgebithr fir das Jahr 
1868 liegt den Pflidjtigen von Heute an vlerzehn Tage ayf per Gee 
meindrathsfanglei gur Einſicht offen, alfallige Einſprachen gegen erhihte 
Taration find wahrend di fer Grift yu erheben. 

Dietifon, den 10. Wugftmonat 1868. 
3m Namen des Gemeindrathes : 
Der Sehreiber, 
Sel. Hawen fein. 


29. Gantanjzeige. i 
In wal Redd meat a la ‘werden Mittwoch ben 12. Augſt⸗ 
monat, von Morgens 9 Ubr an, in der Wirthfdaft der Frau Widmer 
Mr. 286 Zeltweg unwiderruflich verfteigert : 
1 Pferd, 1 Wafferfibel. 
‘Hottingen, den 10. Uugftmonat 1868, | | 
Das SGemeindammannamt. 


30. Ber fit ber om g.8 g aout, wy 
‘Donnerfiag den 13. Uugftmonet, Bormitiags von) 8Uhr an, werden 
laut Pfandſchein Mr. 3 gegen Baarzahlung verfteigert : 
1 tann. Rift, 1 dito Bank, 3 Siedeln, 1 Waͤlderuhr, 1 Backmulte, 
Kupferpfanne, 1 dito Gelte u..a. m. 
Laut Pfandfdein Mr. 10,261: 1 harthölz. zweithür. Kleiderkaſten, 
1 tann. zweithür. dito, 2 tann. Tiſche, 6 harthdlz. Bretterfeffel, 1 Kupfer⸗ 
qelte, 1 dito Pfanne, 1 dito Keffel, 1 dito Gagi. 
Sammtlide Gegenftande kommen im Dorf auf die Gant, und fann 
das Lofal vor Beginn derfelben bei dem Unterzeichneten vernommen 
werden 


Sollifon, den 10. Augfimonat 1868. 
Soh. Maurer, Gemeindammann. 
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$1, Gantanzet ge 

Die auf vereits abgehaltenen Steigerungen fiir Vertauf oder Ver⸗ 
pachtung der in Neerach gelegenen Untermible erfolgten Angebote wurden 
unbefriedigend gefunden. 

G8 wird defnahen nächſten Mittwoch den 12. Augftmonat. von 
Abends 6 Uhr an, in der Wirthſchaft zur Poft in Mecrad eine nods 
— Steigerung, ſowohl fir Berfauf als für Verpachtung abgehalten 

Das Wohnhaus Mr. 85a in Neerach, enthaltend: Stube, Küche, 
8 Kammern, gewoͤlbten Keller, eine Mühle mit zwei Mahlgängen, 
Mendlen, Beutlerei ꝛc., doppelte Scheune und Stallung, Waſchhaus, 

Schweinſtallanbau mit 5 Schweineſtällen. 

Eine Beinmühle Mr. 85b mit einem Mahlgang, Hanfreibe und 
Werkftatt. 

Sig 55 Bierling Meben, Wiese und Ackerland. 

ir nabere Auskunft beliebe man ſich an Herrn Sdhulgutaverwalter 
Schärer zu wenden. 

Kaufliebhaber werden um fo eher erwartet, da bei annehmbaren Anges 

boten zugeſchlagen werden wird. 
enn Berfauf nicht erfolgen fann, fo wird auf Padjtangebate uns 
bedingt Zuſchlag ftattfinden 

Sum Befuche wird eingeladen. 

Neerach, ven 4. UAugftmonat 1868. 


Die Garantiefommifftone 


32. Gantanzeige 
Donnerftag den 13. Augftmonat d. J. Vormittags 10 Uhr, werden 
aha Verfilberungsbegehren gegen Baarzablung in bier dffentlicd) vers 
gett: 
Gin. ſchwarz tüchener Ueberrod und ein Baar ditto Hofen. 
.. 1 GSeidenwebftuhl, 1 tann. “ti 1 gweirddriger Handwagen und 
1 SypenglerwerFzeug. 
1 tannene Kommode. 
Life und Seffel, Kommoden und Sekretire, Sviegel und Portrats, 
1 Stodubr mit Glasglode, 1 Glatteifen fammt Rooft, 1 gweithir. tann. 
Kaften, 1 Kuypfergelte, 1 Keſſt, 2 Kuypferpfannen, 1 — nebft 
aller Arten Küchengeſchirr, zirka 80 Stnr. Heu und Emd u. AW. m. 
rir Budguthaben von 676 Frkn. 15 Rp. auf Frang und Mever 
n Sir 
Gin Budguthaben von 9 Frfn. auf 3. Meyer in Sdwamendingen, 
Diefe Guthaben Finnen bei Untergeichnetem eingefehen werden. 
< SHwamendingen, den 8. Wugftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
36. Benz. 


. 83. G@antrh dru f. 
Die laut Amtsblatt Mr. 63 Art. 20 — al renee 
wird nidt abgebalten. 
Hirslanden, den 8. Wugftmonat 1868. 
3. $8ler, Gemeindammann, 


1625 


34, PGantanzeige. 


Kinftigen Freitag den 14. d. Mts., von 10 Uhr Bormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem Widder im Rennweg, zufolge BVer- 
filberungébegebren, refp. mit gerichtlicher Bewilligung gegen fofortige 
Baarzahlung verfteigert : 

Zirka 18 Saum rother Wein, 1 nufbaum. Sekretär, 1 vito Saulen- 
tif, 1 nufbaumfarbene Kommode u. a. m. 

Zürich, den 10. Auguft 1868. 
: Der Stadtammann : 


Rafi. 


35. Berfilberungségant. 


Greitag den 14. Augftmonat d. 3., Vormittags 9 Uhr, werden in 
der Wirthfdaft ded Herrn G. Keller zum ,Steinbod* in Auferfthl 
gegen fofortige Baarzablung oͤffentlich verfteigert: 

4 aufgeriiftete Dienftenbetten mit tann. Bettftatten, 2 gweithirige 
nupbaumfarb. Kleiderkäſten, 2 Kommoden, 1 Gopha, 6 Bretterfeffel, 
1 nufbaum. Gefretir, 1 Stodubr, 1 Sinderwagen, runde und etfige 
Rife, Borhange, Spiegel, Wanduhren, mehrere Koffer und Kiften, 
Chiffonnieren, einthirige Kaften, Nähtiſche, Nachttiſche, Mannskleider, 
Robr- und Polfterfeffel, Küchekäſten, küpf. Gelten, Hafen und Pfannen, 
tif. ditto, hölz. Gelten und Stinder, 1 Korpus, Glatteifen, Kaffeemühlen, 
Glas: und ird. Gefhirr, 1 Sdhaalenwaage fammt Gewidht, Micthzindgut- 
baben, Petroleumlampen, ſtürz. Flaſchen, 1 eiſ. Kohlenkeſſel, 1 Laterne, 
1 ſilb. Taſchenuhr, 6 Hobelbanke, 1 Drehbank und Schraubſtock nebft 
aller Urten Schreinerwerfzeug, 1 Sehreibpult, 1 Klavier, tann.-und nußb. 
Laden ꝛc., 1 Buchbinderwerfzeug, div. Bücher, Leine, Tiſch- und Hand- 
tier, 100 Flaſchen Champagnerwein, 22 dito Waadtlanderwein, 250 
Mah MarEgrafler, 200 Maß Rüdisheimer, 150 M. Veltliner, 120 Me. 
Mofel-Rheinwein, 400 M. franzdfifder, 800 M. Limmatthaler Wein, 
3 Brugge, 3 Bannene und 1 Traggeſchirrwagen, 1 Chaife, zirka 200 
Gimer Weinfaffer, Melergerathe, Gartentijde und Banke nebft vielem 
Andern mehr. 

Außerſihl, den 10. Augftmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


36. Gantanzeitge. 
Freitag den 14. Augſtmonat, Nacdmittags 2 Ubr, werden im Hause 
Rr. 103 im Hinterberg in Fluntern aus dem Konkurſe der Frau Schoop⸗ 
Rottmann verfteigert: 
16 Stück Weinfaffer, in Eiſen gebunden, 2 bis 14 Saum bhaltend, 
1 nufb. Kommode, 1 Sefretar, 1 vollftindig aufgerüſtetes anderthalbfalaf. 
Bett, 1 Dezimalwaage fammt Gewicht, 1 hydraulifde Nudelpreſſe ſammt 
12 meſſ. Nudelmodellen und 4 meff. Unterlagen, 276 Stic Troͤckner⸗ 
dahmen, 1 Teigwalze ſammt Geftell. 
Fluntern, den 10. Augſtmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Bruppacher. 
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37. . Gantanzeige. _ 
Donnerftag den 13. Uugfimonat, Rachmittags 2 Ubr, wexden in 
Mr. 44 in Fluntern aus dem Konkurſe des Geinrich Furrer fel. ver eigert: 
Das Smogras ab zirka 9 Jucharten Wieſen und dad vorhandene 
Obft an den Baumen. 
Fluntern, ben 10, Augſtmonat 1868, 
Det Gemeindammann: 
Bruppader. 


38. Berfilberungsgant 

Breitag den 14. dieß, Bormittags von 9 Uhr an, im Palmbof dabhier über: 

20 einfdlafige vollftindig aufgeriiftete Betten mit Federn> und Roß— 
Haarmatrazen ſammt Bettladen, Gommerdeden, Bettanzüge, Tiſch⸗ und 
Leintücher, Bettvorhange mit Garnituren, Benftervorhange, Draperien, 
Storen, Lehnſtühle, Plüſch- und Polfterfeffel, 63 Rohrſeſſel, 24 Sophas 
fammt Miffen, div. Tifde, Conſoles, div. Kommoden, Sefretire, Waſch⸗ 
tifthe mit Vorhangen, Kaften, Sbhiffonnidres, div. Tableaux, Stodutren, 
filb. Taidenubren, Tiſch- und Bodenteppice, Pliants, Tabourets, Glatt⸗ 
eifen, Tragdfen fammt Robhren, Tiſche, Waſchkommoden, porzellan. und 
ird. Küchengeſchirr, LH ffel and Gabeln a fils Christophle, div. Weine 
als: weifer und rother alter Wein, gute Oualitat, 1867er Wein, Beau⸗ 
jolaig, Oberlander, Veltiner, Rheiuwein, Bachtobler, Markgrafler, Kline 
gelberger, Maans, Champagner, Bordeaux, Ubfinthe, Wermuth, 1 Tableaus 
Ubr, 200 Bint. Heu, 400 () Fuß gefechliffene Steinplatten, 8 Stic ſtein. 
Fenfterpfoften, Bigarren, Kupfergeſchirr, Gaffer, 8 Meſſingſchriften, cin 
Wechſelobligo von 175 FrEn., fallig den 15. Angftmongt d. 3. u. A. m. 

Oberſtraß, den 7. Augftmonat 1868. 
Der Gemeindammann; 
3. H. Keller. 





Belanutmadungen von Juſtiz-Behörden. 


Fi @dittalladungen. 


39.. Barbara Stehli von Hedingen, wohnhaft gewefen in Außer⸗ 
fll, beren gegenmartiger Uufenthalt@ort unbefannt ft, wird anmit aufs 
gtfordert, Samftag den 29. Augftmonat bd. J., Bormittags 7 Ubr, vor 
ber Kriminalabtheilung ded Obergerichteds im Obmannamtsgebäude dabier 
perfonlid gu erſcheinen, um ihre Berufung gegen das vom Bezirksgerichte 
Zürich unterm 14. Mary dv. J. über fle audgefallte Urtheil betreffend 
Diedftal gu rechifertigen, unter der Undrohung, daß im Falle unentfdul- 
digten Uuebleibens an diefem Rechtstage ſie ihrer Upyellation verluftig 
erflart würde. ; 

Sarid), den 6. Uugftmonat 1868. 

Jm Namen der Kriminalabtheilung 
des Obergerichtes: 
Der gweite Obergerichtejdreiber, 
M. Ma fdeler. 
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46: Kaſpat Gofweiler'von Oabenvorf und Albert Stank’, Sante, 
gebirtig aus vem Gropherjogthum Heſſen, deren gegenwaͤrtiger Wufertt- 
haltsort Hier unbefannt ijt, werden hiemit aufgefordert, Samftag den 
22. Augftmonat v. J. BVormittags 10 Ubr, int Gafthof gum Sternen in 
Weak vor Kreisgeridht Stadel gu erſcheinen, um auf die vom Statt> 
Galteramte Regensberg gegen fte geführte Strafflage wegen Unterſchlagung 
in's Redt gu antworten, widrigenfalls’ das Hauptverfahren und die Whe 
ar ieee d dennoch vor fic geben würde. 


Stadel’, den 5. Augſtmonat 1868, | | 
Im Namen des Kreisgerichtes: 


Der GerieHtafehteiber, 
J: Jo. Haufer. 


41.. Gottfried Brunner von Sulzbach, wohnhaft gewefen in Nofe 
fifon bei Ufter, deffen gegenwartiger UufenthaltBort hierortds unbeFannt 
iff, wird Hiemit aufgefordert, Samftag den 15. Uugftmonat d. J., Ubends 
4 Ubt, in der Wirthfdhaft des Herrn Bader Pfifter in Ufter zur 
Inſtruktionsverhandlung zu erfdeinen, um die gegen ifn von den Herren 
— ———— und Weber in Zürich erhobene Forderungsklage zu beant⸗ 
worten, anfonften’ angenommen würde, er verzichte auf Einreden und 
verfügt würde, was Redhtens: 

Uſter, dew 2. Augſtmonat 1868: 

Im Namen ded Inftruftionsridters 
bes Kreisgeridtes : 
Der Gerichisſchreiber, 
H. Badofen. 


Vricfanfriife und Amortifationen. 

42, Mit Bewilligung: dev Zivilabtheilung.des Obergerichtes wird anmit 
ber Inhaber nacfolgenden, feit ungefabr Mitte Jenner d. J. vermifiten 
Kauffhuldbriefes von: 

230: fl: auf Konrad Knvsli in dex Aretshalden, Gemeinde Seegras 

ben, zu Gunſten Heinrid) Tobler zu Robenhaufen, als Vogt 
und gu Handen des Jafoh Meſſikommers fel. Erben im 
Grund, Gemeinde Wegifon, d. d. 29. Oftober 1838 (letzter be⸗ 
fannter Schuldner: Mare Kawi sli, in der Uretshalden und 
— bekannter Glaubiger: Rudolf Isler im Aathal bei 
Sregraben) 


oder wer ſonſt aber denſilben Auskunft zu geben int Stande iſt, aife 
getter der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes binnen der mit dem 
Welnmonat 1868' zu Ede gehenden Friſt vot dem Vorhandenſein 
des Inſtrumentes Anzeige zu machen, widtigenfalls dasſelbe far nicht mehr 
vbeftehend angeſehen und kraftlos etklaätt, auch die Errichtung cies neuen 
bewilliget wuͤrde. 
Hinweil, den 23. April 1868 
Jm Namen ved BezirFsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 
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43. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes wird ans 
mit der Snhaber nadfolgenden, feit Iangerer Zeit vermiften, angeblich 
abbezablten Schuldbriefes : 

105 fl. 12 §. auf Marr Schaufelberger, Hanfen fel. Sohn, in 

Heffen im Hof-Wald, zu Gunften ſeines feit 30 Jahren 
abwefenden Schwagers Konrad Boßhard von ell, 
d. d. 30. Auguft 1793 Clegter befannter Gchuldner: 
Rudolf Sdhaufelberger aus Heffen bei Wald, und 
legter befannter Glaubiger: der urſprüngliche) 
oder wer ſonſt aber denſelben Auskunft gu geben im Stande iſt, aufges 
fordert, der Kanzlei des untergeidneten Gerichtes binnen der mit dem 
19. Wintermonat bd. 3. gu Ende gebenden Frift von dem Vorhandenfein 
ded Inſtrumentes Unzeige gu machen, widrigenfalls dasjebe fiir nidt — 
beſtehend angeſehen und kraftlos erklärt würde. 

Hinweil, den 7. Mai 1868. 

Im Namen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtseſchreiber, 
Meili. 


44. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber nade 
folgenden, angeblich abbezahlten Kaufſchuldbriefes: 
100 fl. auf Ludwig Bachmann von Fällanden, zu Gunſten von Seiler 
Johannes Wettſtein's ſel. Erben von dort, dat. 19. Oktober 
1791 (letzter bekannter Schuldner: Wittwe Anna Barbara 
Hauſer geb. Hotz in Falanden; letzter bekannter Gläubiger: 
die urfpriingliden) 
oder wer fonft aber denfelben Uusfunft zu geben im Stande ift, aufges 
fordert, der Kanzlei ded unterzeichneten Gerichted binnen feds Monaten 
von heute an von dem Vorhandenjein des Inftrumentes Anzeige gu machen, 
widrigenfalls dasſelbe far nicht mehr beftehend angefeben und kraftloe 
erklaͤrt ‘wiirde. 

Uſter, den 15. Mai 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


Bermifate Bekanntmachungen. 


45. Der Nachlaß des am 30. Brachmonat 1868 verſtorbenen Heinrich 
Straffer, Sdufters von Benen ift von den Vormundſchaftsbehörden, 
Namens der minderjabrigen Kinder Anna, Heinrich, Ronrad, Mare 
garetha, Jakob und Magdalena Straffer ausgeſchlagen worden und fallt 
daher den maforennen Geſchwiſter Elifabetha und Barbara Straffer gu, 
welde eine Ausſchlagungserklaͤrung nidt abgegeben haben, was Hiemit 
befannt gemacht wird. 

Undelfingen, den 9. a 1868, 

Im Namen ded BegirfSgerichts : 
Der Geridhtsfareiber, 
Farner. 
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46. Der Evitel gum. Beil. Geift in Schaffhauſen befigt feit unvors 
denflider Seit auf der Gemarkung Feuerthalen folgende Grundftide, di¢ 
im Motariat&protofoll nidt eingetragen find: 

4 Judart 369 Ouadratruthen Land im Spielbrett, 
19 =, 347 und 66 / 10 Quadratruthen Land in Kirchenaͤckern, 
27 , 111 Quadratruthen Lagd im Toggenburg, 
15 , 167 und 100 Quadratruthen Land im Himmelreich, ob 
der Landſtraß, 
3 , 237 Quadratruthen Land dafelbft, unter der Landfirag, 
2 » 100 is » im Rolfirftader, 
5 » 2441/10 ‘ » an der Rheinhalden, 
wovon 76 Sudart 2974/10 Ruthen unbeſchränktes Cigenthum des 
Spitals, mahrend 2 Juchart 772/10 Ruthen an der Rheinhalde fog. 
Kompromipland find, wo der Spital gwar Cigenthiimer von Grund 
und Boden ift, die Nugniefung aber verfdiedenen Privaten in 
Sdaffhaufen gegen einen feften Bins zufteht 1665/10 Ruthen aber 
icon frither an dritte Perfonen verkauft wurden, ohne dag eine 
Sertigung ftattfand. 
Gs werden nun alle diejenigen, welche Grund zur Beftreitung ber 
Be ee ded Spitals zum Heil. Geift an obigem Land 
en glauben, eingeladen, ihre Unfpride binnen 3 Woden a dato bei 
—* Gerichtskanzlei einzureichen, anſonſt nachher die gewünſchte 
Eigenthumszufertigung auf den Namen des Spitals bewilligt würde. 
Ausführliche Beſchreibungen der gedachten Liegenſchaften liegen ſowol 
Bier als in der Notariatskanzlei Feuerthalen Jedermann zur Einſicht offen. 

Andelfingen, den 8. —— 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


47.. Dem H8. Jakob Vogler, Ludwigen, von Buchs, wohnhaft 
geweſen im Ricdthof-Regensdorf, gegen den der Konkurs durchgefüͤhrt 
worden ift, fteht nod ein Bierling Uder im Oberhof, Gemeindsbann 
HOtelfingen, zu, welches Grundftid wegen ungenauer Namensbezeidhnung 
nit in den Konkurs gegogen worden. Auf diefem Grundftid haften 
laut Kauffduldbrief vom 5. Mai 1665 100 $rtn., woran angeblich noch 
83 Irkn. geſchuldet werden. 

Den Glaubigern des H8. Jakob Bogler wird von biefem Verhaͤltniß 
hiemit Kenntniß gegeben und ihnen eine Friſt von 14 Tagen a dato 
anberaumt, fich zu erklaͤren, ob fle über dieſes Aktivum einen neuen 
Konkurs begebren, in der Meinung, daß Stilfadweigen als Verzicht darauf 
angefeben und “die Notariatskanzlei ermadtigt würde, bas Grundftad bent 
Snbaber ded darauf haftenden Rapitals gugufertigen. 

Regenbberg, den 4. Uugftmonat 1868. 
Im Ramen des Bezirfsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bu der. 
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48. Bir Muchlaß ves! in Unterſtraß att T BraGatonat: 6. J. ver— 
ſtorbenen Heinrich Müller von Wyla iff von ten Inteſtaterben und 
der Wittwe ausgeſchlagen worden. | 
G8 wird daher det Krevitoren’ es Verſtorbenen eine Friſt von zehn 
Taper’ voit’ Heute’ an’ angeſetzt, unt unter Virtröſtung der Koſten die 
Konkurderoͤffnung Pee vtefer Michlaß gx’ begehren/ anfonft die unbedeus 
herr Nuchkaßirkilven nuch Beftiedigung der pridtlegirten Anſprachen der 
Wittwe fir ihre Weibergutsanfprache daberlaffer: wiebent: 
gurich, den 10! Aupſtutonat· 1868: 
Im Namen des Bezirksgerkchtes: 
Der Getichtsſchreiber, 


Sher venſelben, 
er itut, 
Br: F. vw: Wyß. 


49, Foto Meier, Sohn, Schneiver, von Oberſteinmaur, unbeEannt 
abwdefend, wird Hlemit anfgefordert, biß zum 22: b: DME (einen Bater 
Sobanned Meier, alt Bote von Oberfteinmant, fitr’ das’ ihm ſchuldige 
Meth geding? zw Befriediger, over Hlerovtd: fii auszuwriſenn, wo ev ihm 
pafier im: Ranton’ Rede: ſtehen wells, unter ber: Androhung, daf: wag 
Mhlan€! der Frit ver: Konturs gegen Gn eingeleitet whrde. 

Re yensherg, den 4: Wipfimonat’ FS6B! 

Fat Nirmen des Bezirkotgerichtrs 
Der Gerichtoſchrelber, 
Buchew. 


50. Shulbenruf. 
Meters, H8: Heinrid;: Felixen, von Waldhaufen, Gemeinde Fiftbad. 


Frankltte Sirrgube- am die Gerichtskanziei Zurzach bis Donnerſtag 


ben 10. Herbſtmonat 1868. 
Zurzach, den 5. Uugftmonat 1868. 
| Der Gerichtopruſtdent: 
J Attenhofer. 
Der’ Gtrichtsſchreiber, 
H8: Berther: 


Dien Aufnahme in dade hieſtge Amtsblatt wird. bewilligt. 
Zürich, den 8. Augſtmonat 1868. 
Das Praͤſdium des, Obergertddtes. 


Zugef ri ft 


51, ; 
Sw Konkurefacheni ded Rudolf, Bidel,, Shufter in Affoltern — 


anmit ven ſammilichen nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren, cine Gri 
von 10 Tagen, von dato an zur Abgabr von Zugs⸗ oder: Ueberſchlagẽ⸗ 
erklaͤrungen angeſetzt, Stillſchweigen binnen dieſer Friſt wird. als Ver⸗ 


zicht angeſthen. 
— ven 10. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Knonau: 
$b. Eigenheer, Landſchreiber. 
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FQ, VehufS Feſtſtellung. det Vermigensheftanves des freiwillig unter 
Bormundſchaft getretrnen Jalob Mitter, alt Forſter in Marthalen iſt 
vere offentlichte und gerichtliche Schuldenruf angeordnet worden. 

Uke Gliubhiger des Ritter werden daher aufgefordert, ihre Anſprachen 
HE am 30 dy. Ditsi. bet unterzeichneter· Kanzlei anzumelden, unter det 
Mabrohuny, daß Forderungen;. die innert dieſer Friſt niche zur Anmeldung 
fommet und) weder ans den. Motatfates oder PBfandprotofolltn erſicht⸗ 
lid noch durch Fauftpfander gededt find, als untergegangen angefeben 
witrbden. 

YUndelfinget,. den 8. Mugftatonat 1868. 

Im Namen des BezirFsgeridts : 
Der Geridtsfadreiber, 
Farner. 


56, Gantamwpetige 
Mus ver Konkursmtiſſe des Rudolf Juker, Fuhrmann te der Tablat, 
Gemeinde Turbenthal, werden aus gerichtlichem Muftrage, Motta gs! den 
M. Augſtmonat 1868, vow Morgens 9 Uhr an,. gegen Baarzahlung 


oͤffentlich verficigert : 
Are Hausrathsgegenftanden. 
1 zweithüriger tann nufbaumfark angeſtrichener Kleiderkaſten, 
b gweifdbaf,. aufgerüſtetes Bett, 1 harthoͤlz. Aſch, 1 tannener Stuhl, 
2 harthölz. Stabellen, 1 firfcyb. Batmulte, 1 Wanduhr mit meffing, 
Gewidhte, 1 fleiner tannener Tifh, 10 haumwolene Senftervorhange, 
4 roth unb weiß gehaufelte Ofenvorbange; namentlid) werden hervor⸗ 


1 eigen Weinfag in-Cifen gebunden, oval, zirka : Saum baltend. 


no Lad Ld ¥ * * 


— 
5 * * 
4 ° 


‘ 


w. - 


Das, tt ta, tt 


e⸗ 
» 
* a * 


7 ? ? @ 
2 2. 8 ®& 8 


* — 


ee ee is 


— Traſtfäſſer. 
repr — und Syeiteen chaflen als Elſen⸗ und’ Kupfer⸗ 


pfunnen uw. 
Mir landwirthfchaftlichem a 
* — Wagen mit eiſernen oe und’ —A 


* ae Wagen’ mit Geeta 
1 einfpattitiger’ Wagen 
J aufgeraftettr alttr Pflug 
chlitten mit 5 — 
tatin: grin’ angefttiderte’ Fuhr egelen & 342, Se und 3 Saum 
baltend mit Baufden; Eggen, Fubrbennen, Kärſte, Hauen' utid andere 
Gegenftande mebr. 
Winterthur, den 10. Augftmonat 1868. 
Notariatstanglei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Candfdreiber. 
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54.. Heinrid Pfifter, Sobn, aus ber Haumabhle bei Embrad, deſſen 
Uufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, binnen 14 Tagen 
von heute an fic hierorts darüber auszuweiſen, dag er den Herrn Rechts⸗ 
agenten Hardmeier in Winterthur Namens der Dampffäge THpfeld fir 
bié Forderung von 1427 Frk. 35 Mp. nebft Bins vont 1. Heumonat 1867 
an und Roften befriedigt habe oder dod) bereit fei, demfelben im biefigen 
Kanton Rede zu ftehen, unter der UAndrohung, dah fonft Konkurs gegen 
ibn eroffnet wiirde. x 

Bülach, den 5. Augſtmonat 1868. 

Im Namen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


55. Gantanzgeige. 

Aus vem Konfurfe wher den Nachlaß des fel Heinrid) Stau b⸗ 
Schönenberger von Wepweil-Herrliberg werden durch die unterzeichnete 
Stelle oͤffentlich verſteigert: 

a.” Dienſtags den 18. Wugftmonat 1868, von Abends 4 Uhr an in 
ber Wirthfdaft der Frau Wittwe Wettftein zur Weinhaldes 
Herrliberg; unter Matififationsvorbehalt: 4 

Gin Wohnhaus Mr. 17Za, ein fretftehendesd Keller- und Trott- 
gebaude Mr. ‘212, zwei freiftehande Scheunen mit Stallungen Mr. 1726 
und 245, Aſſekuranz Gren, 7200. : ; ¢ 
@artens und Hanfland; 
zirka 21/2 Jucharten Reben an drei Stiden; 
zirka 35 Jucharten Wiefen und Acerland, an acht verfdiedenen Stücken; 

Es findet nur eine Steigerung ftatt. Die fehr ginftigen Ganthe- 
hingungen koͤnnen ingwifden in- der Untergeidneten Notariatskanzlei 
eingefehen werden. Fir Beficdhtigung ver Gantobjefte wende man ſich 
an Hrn. Gemeindammann H. Egli in Herrliberg, welder aud) bereit 
ift, aber bie dießjährige Ertragsfahigkeit diefed fehr ſchoͤnen Heimweſens 
Auskunft yu ertheilen. 

b. Donnerftag den 20. ugftmonat 1868, von Morgens 9 Uhr an 

im Hauſe ded Verftorbenen in Wegweil gegen Baarzahlung : 

Kaften, Seffel, eine Wanduhr, ein Barometer, Glasgefdirr, Richens 
getathfdaften, ein zweiſchläfiges aufgerüſtetes Bett, ein Cylinderofen, 
Kärſte, Hauen, Bickel, Uerte, Gertel, Schaufeln, Kirbe, Hoͤbel, Bohrer, 
Stemmeijen, cin Hobelbanf, ein Schleifſtein, eine Traubenmühle, alted 
Gifen; ferner aller Urten Feldgerathfdaften 3. B. drei Wagen, Jauche- 
faffer, cin Pflug, Egge, Windmuͤhle, Strohſchneidſtuhl, Pflegel, Gabeln, 
Rechen, Senfen, Werte, Ketten, ein Stoffarren u. f. w.; fodann gwilf 
verſchiedene grifere und fleinere Weinfaffer, finf Weinftanden, ein 
Brenngefdirr fammt Standli und Kühler, nebft vielen andern Gegen⸗ 
flanden mehr. . 
G8 wird hiezu eingeladen. 
Meilen, den 8. Augſtmonat 1868. | 

Notariatskanzlei Meilen: 
A. Sdhreiber, Landſchreiber. 
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56.. Schuldenruf. 

Das Bezirksgericht Zürich Hat durch Beſchluß vom 28. Heumonat 
d. J. zur Feſtſtellung des Vermoͤgensbeſtandes des wegen Geiſteskrankheit 
unter Vormundſchaft geſtellten Joh. Jakob Reimann, alt Polizeis 
lieutenant, von Schottikon, wohnhaft im Sellnau⸗Zürich, ben oͤffentlichen 
und gerichtüchen Schuldenruf bewilligt. 

Die Gläubiger des Reimann werden nun aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprachen der dieffeitigen Stelle bis fpateftend den 28. WAugftmonat d. J. 
portofrei eingureidhen, unter der Undrohung des Berluftes derjenigen 
nicht angemeldeten Borderungen, welde weder aus den Notariatsprotos 
follen nod aus den Bfandprotofollen. mit Beſtimmtheit AAG nod 
dburd den Betrag von Fauftpfandern gededt find. * 

Sarid, den 5. Augſtmonat 1868. 
MNotariat der Stadt Bari: 
Ed. Wetli, Notar. 


57. Zugsfri ſt. 

Im Konkurſe betreffend den Nachlaß des Hs. Heinrich Walder * 
Bertſchikon⸗Goßau wird den nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren eine mit 
dem 17. Augftnionat d. 3. gu Eude laufende peremtoriſche Frift behufs 
Abgabe von Bugs refp. Ueberfelagserflarungen über das ganze vores 
handene Maffagut unter Androhung der Annahme ded Verzidhted im Falle 
Stillſchweigens anberaumt. 

Griningen, den 7. Augftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Groningen: 
3. H. Weilenmann, oe 


58. Sugesefri ft, 
3m Auffalle de’ Kafpar Schneebeli, Maurer, im Gſchwader⸗Uſter, 
wird den Snbhabern von laufenden und bevorzugten Forderungen behufs 
Abgabe von Zugs⸗ oder Ueberſchlagserkläärungen eine mit dem 21. Augſt⸗ 
monat d. 3. ablaufende Friſt anberaumt, unter der Androhung der Ans 
nabme ded Verzichtes im Falle Stillfdweigens. 
Greifenfee, den 10, Augftmonat 1868. A 
Notariatskanzlei Oreifenfees 
WU. Stierli, Landſchreiber. 


59. Zugsfriſſt. 

Im Auffalle des Wagner Jakob Berchtold, Heinrichen ſel. Sohn, 
von und in Uſter, wird den Inhabern von laufenden und bevorzugten 
Forderungen behufs Abgabe von Zugs⸗ oder Ueberſchlagserklärungen eine 
mit dem 21. Augſtmonat d. J. ablaufende Friſt anberaumt, unter der 
Androhung der Annahme des Verzichtes im Falle Suufchweigens 

Eine Auffallsverhandlung findet nicht ſtatt. 

Greifenſee, den 10. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Greiſenſee; 
A. Stierli, Landſchreiber. 


60.. 3ugsifriſt. 
Im Auffalle des Schuſters H8. Heinrich Berchtold in Niederuſter 
wird den Snbabern von laufenden und bevorzugten Forderungen behufs 
Abgabe von Zugsé⸗ oder Ueberſchlagserklärungen eine mit. dem 14 Augſt⸗ 
monat b: J. ablaufende Friſt anberaumt, unter der Androhung der Ane 
nahme ded Verzichtes im Falle Stillſchweigens. 

Greifenſee, den 1. Augſtmonat 1868. — 

, Notariatskanzlei Greifenfee: 


A. Stierli,, Qandfehreiber. 


61... | Sugesefri ft | 

Im Konkurſe betteffend den Nachlaß des Joh. Ulrich Rußberger 
von Stettfurt, Kantons Thurgau, geweſener Bader und Weinſchenk in 
Winterthur, wird anmit den nicht ſpeziell verſicherten Glaubigern eine 
mit dent’ 15. Augſtmonat d. J. gu Ende gehende peremtorifde Frift behufs 
Abgabe von Zugs⸗ refy. Ueberſchlagserklärungen über das Maffagut ane 
gefegt unter der UAndrohung, daß Stiljdweigen als Verzicht audsgelegt 
wirde. 

Winterthur, vet 1. Augſtmonat 1868. 

al Motariat dev Stave Winterthur: 

Frieder. Gyslew, Notar. 


Zugsfriſt. 
$m Konkurſe des Jakob Huber zur Untermühle in Flaach wird 
anmit ben nicht ſpeziell verfidjerten: Kreditoren cine Friſt von 10 Tagen, 
von heute an gerechnet, bebufS Abgabe von Zugs⸗ refp. Ucherfdlagss 
erflarungen fiber die verpfandeten Liegenfdaften unter der Androhung 
anberaumt, daß Stilfdweigen während diefer Frift als Verzicht hierauf 
angeſehen würde. 
ndelfingen, den 8. Augſtmonat 1868. | 
—— Rotariatskanzlei Andelſtugen: 
Ib. Siegfried, Landſchreiber. 


62 


68; Zugqefri ft 

$n Konfursfadhen des Felix Huber, Maurermelters’ dahler, wird 
ben nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren zur Abgabe von Zugb⸗ und 
Ueberſchlagserklaͤrungen über die Liegenſchaften eine den 20. bd. M. abe 
laufende zerſtoͤrliche Friſt in der Meinung anberaumt, dag Stillſchweigen 
als dießfaͤlliger Verzicht angeſehen würde. 

Zürich, den 10. Augſtmonat 1868. 

Notariat ber Stadt. Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 

64: Falliterklärumng. 
Dus Bezirksgericht Zürich Gat durch Beſchluß vom 6. Augſtmonat 
d. J. nach dutchgeführtem Auffaͤllsverfahren ven Jakob Etter von Lang⸗ 
— Kantons Thurgau, Darmhändler, ſeßhaft tw Oberſträß, fallit 

aͤrt. 

Zũurich, den 7. Augſtmonat 1868. 

ss os Notariatskanzlei IV Wadhten: - 
6. Hausheer, Landfehreiber. 
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65. Falliterklärung. 

Das Bezirkegericht Pfäfftkon hat mit Beſchluß vom 27. Heumonat 
d. J. pen Gottfried Morf, Bader, von Unter-Illnau, wohnhaft ta 
Ehrikon, nach durchgeführtem Konkursverfahren fallit erklärt. 

IAnau, den 10. Augſtmonat 1868. 

Notariatskanzlei MKybung : 


H. Kronauer, Landſchreiber. 


66. Falliterklär ung. 

Ulrich Baumann, Johanneſſen fel. Sohn, von Seegräben Wetzikon, 
wohnhaft im Schneit-Altikon, iſt nach durchgeführtem Auffallsverfahren 
laut Verfügung des Bezirfsgeridisprafidiums Winterthur vom 3. Augſt⸗ 
monat d. J fallit erflart worden. 

Winterthur, den 8. Augftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landfchreiber, 
67. Walliterflarung. 
Durh Verfigung ded Prafioiums ded Bezirksgerichtes UAndelfingen 
vom 5. d. M ift Jakob Oerrli, Meßmer, Ulrichs fel. Sohn, in Hausen 
bei Offingen fait erflart worden. 
Andelfingen, den 6. Augftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Undelfingen: 
3. Siegfried, Randjchreiber. 


68. Falliterflarung. 

Durch Verfügung des Prafidiums ved Bezirksgerichtes Andelfingen 
vom 5. d. Dt. iſt Johannes Giſperger, ,Baur*, Johanneſſen ſel. 
Sohn, in Ojfingen fallit erklärt worden. | 

Andelfingen, den 6. YAugftmonat 1868. 
Notariatékanzlei Undelfingen: 
3. Stegfried, Landſchreiber. 


69. BalliterFlarung. 

Rurolf Graf, Sdloffer, von Sternenberg, wohnhaft in Meterfdhens 
Gsau, ift nach durchgefadbriem Unffall8ocrfabren laut Berfiigung ded 
Bezirkogerichtspräſtdiums Winterthur vom 7. Augſtmonat v. 3. fallit ers 
fart worden. 

Winterthur, den 10. Wugftmonat 1868. 
MotariatdEanglei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landfchreiber. 


10. Faillite du sieur Henry Percy Sturges, commissionnaire 
én soieries à Lyon quai St. Clair 9 et 10, & Paris rue Lepelletier 
No. 20 et & Zurich (Suisse) et domicilié 4 Lyon, avenue de Noailles 5. 

Convocation des eréanciers pour production de titres. 
M M les eréanciers de Ja dite faillite sont invités & produire 
dans le délai de vingt jours avec augmentation de délai de distance 
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leurs titres de créances, accompagnés d’un bordereau sur timbre indi- 
catif des sommes par eux réclamées, entre les mains de M. Grizard- 
Delaroue expert teneur de livres à Lyon rue Puits-Gaillot No. 15, 
syndic définitif de la faillite, pour en conformité de la loi du 28 Mai 
1838 étre procédé a la vérification des créances qui commencera le 
mardi, premier Septembre prochain 4 trois heures du soir à la salle 
d’audience du tribunal de commerce, palais du commerce, place de 
la Bourse. 

Lyon, le 24 juillet 1868. 
| Le Juge Commissaire : 

Brélemann. . 

Ucberfegung. 

Konfurs von H. Hh. Perey Stürges, Commifftonar in Seidene 
ftoffen gu Won, Ouai St. Clair 9 und 10, zu Paris Strage Lepelletier 
Mr. 20 und gu Zürich (Schweiz) und domizilirt zu Lyon, Bugang von 
Noailles 5. 

Ginladung der Glaubiger zur Vorlage ihrer Litel. 

Die Herren Glaubiger des bezeichneten Konkurſes werden eingeladen, 
innerhalb zwanzig Tagen mit Berlangerung der Srift wegen Entfernung 
ihre Forderungstitel nebft Bordereau auf Stempel, welder die von ihnen 
geforderten Betrage enthalt, dem Herrn Grizgard-Delaroue, Sachvers 
ftandigen fir die Budhaltung in Lyon, Strafe Puits-Gaillot Mr. 15, 
befinitivem Maffafondic, gu ibermaden, damit nad) dem Gefege vom 
28. Mai 1838 die Priifung der Forderungen vor fid gehen Fann, welche 
Dienftag den 1. Herbftmonat J. J. um 3 Uhr Nadmittags im Audienzs 
faale des Handel8geridtes, Handel8palaft auf dem Borfenplage, ibren 
Anfang nehmen wird. 

Lyon, den 24. Heumonat 1868. 
* Der heauftragte Richter: 
Brolemann. 


Die Aufnahme in das hieſtge Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 30. Heumonat 1868. 
Das Prafidium 
ber Sivilabtheilung des Obergerichtes. 


Routurspublitationen. 


71 Ueber die nadjbenannten Perfonen refp. aber deren Vermoͤgen ift 
bon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Nachlaß ded H8. Heinrid) Kunz, gewefener Bader, Mehlhändler 
und Weinfdenf, von und in Egg; von den Erben ansgefdlagen; — It. 
Beſchluß ded Bez. Gerichtes Uſter v. 7. Uugftmonat 1868. — Lewter Tag 
ber Eingabe in die Mot. Kanzlei Greifenfee 18. Herbftmonat 1868. — Be 
denfzeit v. 28. Herbftmonat bis 8, Weinmonat 1868. — Auffallaverhand- 
Tung, 21. Weinmonat 1868, Nachmittags 3 Uhr. 

2. Johannes Frei, Sdhloffer, von Obfelden, wohnhaft in Hirslan— 
ben; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 
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1. Augftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Not: Kanglet Ries⸗ 
bate 11. Herbfimonat 1868. — Bedenkzeit ». 22. Herbftmonat bis 2. 
Weinmonat 1868. — Auffalléverhandlung 13. Weinmonat 1868, Bors 
mittags 9 Uhr. 

3. Qeonhard Bodmer von Stuttgart, Cifenbahnangeftelter, wohn⸗ 
Saft in Außerſihl; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Sarid) v. 1. Augſt⸗ 
monat 1868, — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon 
(in Sarid) 11. Herbftmonat 1868. — Bedenkseit v. 22. Herbftmonat bis 
2. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 13. Weinmonat 1868, Bors 
mittags 9 Ubr. 


4. Separatfonfurs fiber einige dem beim Begirfsgeridte Baden im 
Konfurs befindliden Franz Laver Wiederkehr, Blinden, von Unters 
Ebrendingen, Kantons Aargau, zuftehende Grundftiide im Gemeindsbann 
Riedermeningen und Sdleinifon-Dachéslern; — It. Beſchluß ded Bez. 
Gerichtes Megensberg v. 6. Augftmonat 1868. — Legter Tag der Eins 
gabe in die Mot. Kanzlei Megensberg (in Diel8dorf) 19. Herbftmonat 
1868. — Bedenkzeit ». 29. Herbfimonat bis 10. Weinmonat 1868. — 
Auffallverhandlung 20. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


5. Valentin Gull von Hegnau, Gewerbsfnedht, wohnhaft in Augers 
FEI; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 1. Augftmonat 1868. 
— Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Wiedifon (in Zuürich) 
11. Serbftmonat 1868. — Bebenkzeit ». 22. Herbftmonat bis 2. Wein 
S ike 1868. — Auffallsverhandlung 13. Weinmonat 1868, Vormittags 

r. 

6.. Roſina Bähler, Danielen Tochter, von Wattenwyl bei Thun, 
e auf der Zelg gu Rüti; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded 

.Gerichtes Hinweil ». 11. Heumonat 1868. — Legter Tag der Cine 
gabe in die Mot. RKanglei Wald 22. Uugftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 
1. bis 11. Herbfimonat 1868. — Auffal8verhandlung 23. Herbftmonat 
1868, Nadhmittags 2 Uhr. . | 

7.. Johannes Toggweiler, Beaten Sohn, in SdHhwamendingen; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 11. Heus 
monat 1868. — Lester Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Schwamen⸗ 
bingen-Dibendorf (in Oerlifon) 22. Augftmonat 1868. — Bedenkzeit »v. 
2. bis 11. Herbftmonat 1868. — Auffallverhandlung 22. Herbftmonat 
1868, Bormittags 9 Uhr. | 

8.. Jakob Uppenzeller, Fiſcher, Jafoben fel. Sohn, in Hdngg; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 11. 
Heumonat 1868, — Lewter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Hingg 
(in Zürich) 22. Uugftmonat 1868. — Bedenkzeit ». 2. bis einſchließlich 
ben 11. Herbſtmonat 1868. — Auffallgverhandlung 22. Herbftmonat 
1868, BVormittags 9 Uhr. 

9. Heinrich Uttinger, Jager, Jakoben fel. Gohn, im Weil gu 
Dibendorf; rechtlich ausgetricben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Ufter 
v. 19. Heumonat 1868. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei 
Shwamendingen-Diibendorf (in Oerlifon) 28. Augftmonat 1868. — Bes 
denkzeit v. 7, bid 17. Herbftmonat 1868. — Auffalléverhandlung 30. 
Htrbfimonat 1868, Nachmittags 3 Ubr. 


689 : 


Es exrgeht daher an ole Glaͤubiger und. Sadhuldger der .in Konturs 
Gerathenen die pexemtorifce Aufforderung, über ihre Anſprachen und Vere 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatéfanglei.genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer Bezeichnung derſelben, ſonſt aber 
unter Beilegung oer Beweisurfunden in Origingl over in beglaubigter 
Abſchrift vor Ablauf ded oben hiefür fefigefebten Termined zuzuſtellen, 
unter ber Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die bem Gemein⸗ 
ſchuldner zuſtehen, verheimlidt, nad) Mafgabe ded § 27 hed Gefeged bee 
treffend das Unffalldverfahren Ahndung gu gewartigen hatte, faumige 
Anfprecher aber ihre Forderungen eingig nod bis — Beginne ber Bes 
denkzeit, fedod) unter gu gewartigender Ordnungsbufe eingeben koͤnnen, 
fpater aber damit von der vorbandenen Maffe audgefdloffen wirden, foweit 
nicht der § 51 ded zitirten Gefeged etwas anderes verfiigt. 

HinfiGtlids der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Nuffallsverhandlung, ſowie der dieHfalligen Rete und Obliegenheiten der 
Betheiligten mird auf die Veftimmungen des zitirten Gefeges, insbefondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


HOeffentlide Juventare. 


72. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirksgerichte 
das Sffentlide Inventar bewilligt, daher fowol die Glaubiger als die 
Schuldner der betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, binnen der 
unten -feftgefegten Grift beziehungsweiſe ihre Unfpraden oder Verbindlids 
feiten ber unten begeichneten Kanzlei eingugeben, unter der Bedrohung, dag 
Shuloner oder aud) im Beſitze von Fauftpfaindern befindlide Kreditoren, 
die ihre Eingabe gu maden unterlaffen, Ordnungébufen, faumige Wns 
fprecher dagegen (die Grundverficherten jedod nur mit Bezug auf die vers 
fallenen Sinfe) den Verluſt ihrer Forberungen, infofern folshe weder qué 
ben Notariats- noch aus den Bfandprotofollen mit Beftimmebeit erfichtlich, 
nod) durch Fauftpfander gededt find, in dem Falle gu gewartigen Hatten, 
wenn ber betreffende Nachlaß auf Grundlage ded Offentlidjen Inventars 
angetreten würde. 


1, Herr Albert Kammerer -yon Riesbach, wohnhaft geweſen in 
Außerſihl, Wntheilbaber der Firma ,9. F. Kanrmerer, Shemifde Pros 
puftenfabrif in Außerſihl“ (auf Anſuchen des Gemeindrathes Rieebach 
Namens der minderjährigen Kinder ded Verſtorbenen); — It. Beſchluß 
des Bezirksgerichtes Zürich vom 25. Heumonat 1868. — Frift fir Cine 
gaben 23. Uugflmonat 1868 in die Notariatskanzlei Wientfon (in Sarid). 


2.. Magdalena Forfter, Heinrichs fel. Todter, von Altſtetten, wohn⸗ 
Haft gemeien in Qverdon, Kantons Waadt, (auf Anſuchen oes Gewmeind⸗ 
rathes ‘Ultftetten Namens der minderfahrigen Tochter der Verflorbenen); 
— It. Beſchluß des Bezirkegerichtes Zürich vom 26. Heumonat 1868..— 
Grift far Singaben in die NotariatsEanglei Wiedifon u. d. E (in Zürich) 
28. Uugftmonat 1868. 





Drud und Expedition von Orell, Fapli & Comp. in Zürich. 


cAbonnementspreis. 


Jabrlich 21, Fr., 3/5 Gabr 2 Fe. 
Ne Gabe 15/9 Fr., 1/5 — 18r. 


Cinriidungsgebiihe. 


Die gedrudie Bele 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franto 








Anmtsblatt des Kantons Zivid Zür i 
J€ 65. Grettag, den 14. Augftmonat 1868, 





Bekanntmachungen von AdminiſtratiBVehörden. 


1. Bekanntmachung 
betreffend die 


Verkehrsverhältniſſe ziiſchen der Schweiz und dem 
Kirchenſtaate. 





Durch eine in Mom am 15./16. Heumonat d. J. unterzeichnete und 
von den gefeggebenden eidgenöſſiſchen Räthen unterm 23./24. gl. Mets. 
genehmigte gegenfeitige Deflaration haben fidh, in Bezug auf die 
VerkehrsverHailtniffe, vie Schweiz. und der RKirdhenftaat die gegenfeitige 
Gleihbehandlung auf oem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation zugeſichert. 

Die aus diefer Vereinbarung hervorgehenden Sollerleidhterungen treten 
in beiden Landern mit dem 1. Augftmonat nächſtkünftig in Kraft. 

Das ſchweizeriſche Publifum wird Hiemit von diefen Verfügungen 
in Kenntniß geſetzt. 

Bern, den 25. Heumonat 1868. 
Im Auftrage des Bundesrathes: 
Das ſchweizeriſche Handels⸗ und Zolldepartement. 


2. Poflamtlide Anzeige. 
Su freier Konkurrenz wird hiemit ausgeſchrieben: 

Die Führung des vierplagigen tagliden Doppelfurjes zwiſchen 
Griningen und Wegifon und Wetzikon⸗Stäfa. 

Das Pflichtheft fann auf dem Biireau der Unterzeidneten einges 
jeben werden. 

Die Uebernahméofferten find unter verſchloſſenem Umſchlag mit der 
Aufſchrift ,Poftfibrungsangebot’ auf vorſchriftsmäßigem Formular bis 
jum 29, Augftmonat I. J. der unterzeichneten Direktion franfo eingureiden. 

Siri, ven 8. Augftmonat 1868. 
Die Kreispoftdireftion. 
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} 
VBelanutmadhuungen von Rautoualbebirden. 

3. Der Medizinalrath Hat nad abgelegtem Eramen den Herrn Wilbert 
Golbſchmid von Winterthur mit der Mote , febr befriedigend’ als 
Arzt, Wundarzt und Geburyshelfer patentirt. 

trig, den 10. Uugftmonat 1868. 
Sir den Medizinalrath : 


Der Sefretir, 
Hirzel⸗-Schinz, Med. Dr. 


4. Offene Pfründe. 

Jn Golge Ublebens ift in der Verforgungsanftalt an der Spannweid 
eine unentgeltliche Pfriinde fiir eine Buͤrgerin der Stadt Zürich erledigt. 
UNfallige Ufpirantinnen auf eine folde Verforgung finnen ihre ſchrift⸗ 
liden Unmeldungen bis Ende dtefes Monates bei der Berwaltung des 
alten Gpitals eingeben, | 

Zürich, den 11. Augftmonat 1868. - 
Sm Namen der Hausfommifiton 
der Spitalpflege: 

Der Sefretir, 
Wehrli. 


5. Militär⸗-Tücher. 
Ueber die Lieferung nachfolgender Militär⸗Tücher naämlich: 
5000 Ellen Kapuituch, 
2000 » blaues Tuch, 


500 , grüunes Tuch, 

200 , Scharlachtuch, 

500 , blaugraues Tuch croisé, 
600 ,  eifengraueds Tuch croisé, 
500 3, blaugraues Halbwollentud, 
200 =, eiſengraues ‘ 


erftere vier Sorten 9/4 und letztere vier Gorten 91/2/4 breit, wird hiemit 
Konkurrenz erdffnet. 

Fabrifanten, weldje geneigt find, einen gréfern oder Eleinern Theil 
dieſes Bedarfes gu liefern, koͤnnen die Muſter, nad) welchen die Waare 
genau verfertigt werden muß, bei unterzeichneter Stelle begiehen und die 
nahern Bedingungen vernehmen. Diefelben haben dann innerhalb viers 
zehn Tagen in verfchloffener Eingabe mit der Bemerfung , Tudlieferung* 
nur 3u melden, gu welchem Preife fee eine entfpredende Waare liefern wollen. 


Zuͤrich, den 13. Augftmonat 1868. 
Das Kantonsfriegsfommiffariat. 


Befauntmadhungen von Bezirksbehörden. 


6. Safob Heinrih Reutlinger, alt Senfal, von Zuͤrich, zur Beit in 
der Pfrundanftalt St. Mtorigen, Hat fic) freiwillig unter ftaatlide Bors 
mundfdaft geftellt; ald deffen Vormund ift Herr Stadtſchreiber Spy ré 
ernannt worden. 


Siri, den 13. Augſtmonat 1868. 
Im Namen bed BezirEsrathes : 


Der Rathsfadreiber, 
Baltenfperger. 
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7. Da8 Steuerregifler ded Bezirkes Ufter pro 1868 liegt den Steuer⸗ 
pflidtigen in der Untergeidhneten von Heute an 14 Tage lang gur Cine 
fitht offen. 

Ufter, den 14. Augfimonat 1868. 

Kanglei ded BezirFsrathes. 


8. Ubdoption. 
Sona’ Schwarz von Hettlingen und deffen Ehefrau Anna Schwarz 
eb. Uderet Haben mit Bewilligung der Juftigdireftion in Zürich den 
—8* Ackeret, Johanneſſen Sohn, von Nußbaumen, Kantons Thurgau, 
an Kindesſtatt angenommen und nachdem die in § 245 des privatrechtlichen 
Gefegbudes vorgefdriebenen Formalitaten waren erfalt worden, wurde 
unterm heutigen Tag diefe Adoption als vollzogen erElart. 

Winterthur, den 29. Heumonat 1868. ‘ 
Im Mamen des Bezirfsrathes: 
Der Rathsfadreiber, 

C. Biedermann. 


Pefauntmadhungen von Semeindsbehirden. 
9. Ober-Engftringen. 
Uuferordentlide Gemeindsverfammlung. 
Sonntag den 16. Augftmonat d. J., Madhmittags 1 Uhr, im Cchulhauſe. 
Perhandlungsgegenftand: 
Berathung eines Untraged des Gemeindrathed betreffend die projeftirte 
Bridenbaute gu Hingg nebft Zufahrten gu derfelben. 
Nichterſcheinende haben ſich dem Befdhluffe der Anweſenden gu 
unterziehen. 
Hber-Engftringen, den 8. Uugfimonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Die Kanzlei. 


10. Unterzeichnete Vorſteherſchaft ladet hiemit fammetlidhe Grundbefiger 
ded ForftEreifes Kempten zur Erneuerungswahl des Foͤrſters auf Sonntag 
den 23. d. M., Nachmittags L/2 Ubr, in's hieſige Schulhaus ein. 

Bewerber Fir dieſe Stelle belieben ſchriftliche Anmeldungen bid fpates 
ſtens den 20. dieß dem Präſtdenten, Herrn Jakob Schneider, einzureichen, 
bei welchem auch das Pflichtenheft eingeſehen werden kann und wegen 
Beſoldung nähere Auskunft ertheilt wird. 

Kempten, den 12. Augſtmonat 1868. 

Die Zivilvorſteherſchaft. 


11. Albierieden. 

Der Gemeindrath und die Flurkommiſſton haben die von der Ge⸗ 
meinde beſchloſſene Straße vom Dorfe bis in's Triemli ausgeſteckt. Um 
die Anfertigung der erforderlichen Plane und der Koſtenberechnung zu 
erleichtern, müſſen die Befiger allen in und bis auf 100 Fuß neben der 
Strafenridtung gelegenen Landes aufgefordert werden, bis gum 22. Augſt⸗ 
monat ifr Gigenthum genau auszumarken und zugleich die Markſteine 
mit Pfählen zu bezeichnen. Säumige würden für jedes fehlende Zeichen 
mit 1 Frin. Buße belegt. 

Albisſsrieden, den 9. Augſtmonat 1868. 
Gemeindrath und Flurkommiſſton. 
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12. Urmenflenerbegug. 

Sur Dedung der Armenausgaben hat die Kirdgemeinde unterm 

1. Ehriftmonat 1867 den Bezug folgender Steuer befdloffen: 

1 Srfn. von 1000 Frkn. Vermigen, 

4 » dem Mann und 

J » dev Haushaltung, | 
welder Samftag den 15. Augſtmonat, Ubends von 61/e Uhr an, in der 
Moſe“ dahier ftattfindet. 

Gon auswartigen Gemeindshargern wird die Steuer per Nachnahme 
erhoben, infofern dicfelben ihre Betreffniffe nicht binnen 14 Tagen franfo 
der Unterzeichneten einfenden, wofelbft ingwifden die Steuerlifte einges 
feben werden fann. 

Rüſchlikon, den 9. Wugftmonat 1868. 
Die Urmengutsverwaltung. 


13.. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
Jn der Stadt Zürich ift nachbenanntes Baugefpann erridjtet worden, 
und bie betreffenden Plane fdnnen im technifden Bireau (Krag Mr. 80) 
eingeſehen werden. 


Gigenthimer 
ded Baugefpannes. Bauobjekt. 


Tag der Endtermin fae 
Publifation | privatrechtlide 
im Amtsbhlatt. | Einſprachen. 









Serr BremisGraf | Ein Wohnhaus auf Baue 
plag Mr. 1 Ubtheilung 
XII, Babnhofquartier | 14. Augſt⸗ 

monat 


28. Augſt⸗ 
monat. 


Birid, den 13. Augftmonat 1868. 
Aus UAuftrag deB Stadtrathes: 
Fir den Baupolizeiverordneten, 
2. Hanhart. 


14, Befanntmadhung betreffend Baugefpann. 

Herr Heinrid) Banninger in Illingen bei Embrad beabfidhtigt in 
ber Au bei Moras ein neue’ freiftehendes Muͤhlegebäͤude mit Wohnung 
gu erftellen, wie durd) dad erridjtete Baugefpann angedeutet ift. 

Die hetreffende Maßbeſchreibung fann in der Gemeindrathsfanglet 
eingefehen werden. Gndtermin fiir privatredtliche Einfpraden den 28. 
Augfimonat d. J. 

Rorbas, den 12. Augftmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. Heinrich Pi fter. 


15. Wiedifon. . 
Herr Rudolf Fred in Wiedifon Hat gum Swede der Erſtellung 
eines Schopfanbaues zu feinem Wohnhaufe Mr. 33 ein Gefpann erridten 
laſſen. Ginfpraden gegen die Uusfihrung diefer Baute find bis am 
27. I. M. in gefeglidher Weife geltend gu madden. 
Wiedifon, den 13. Uugftmonat 1868. 
Der SGemeindrath. 
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16. Baugefpann in Oberftrag. 

Heinrich Bünzli's fel. Erben dabier haben ein Baugefpann fair 
Erhoͤhung ved Stallanbauesds Hinter ihrem: Wohnhaufe Mr. 74 an der 
obern Vogelfangftrafe behufs Herftelung eines Heubodens aufgeftelt. 

Die Maßbeſchreibung Fann wahrend 14 Tagen in der Gemeindraths- 
‘Eanglei eingefehen werden. UWllfalige Einſprachen gegen das Bauprojett 
find innert der namlichen Grift beim BegirFsgeridtaprafidenten gu erheben 
€§§ 431 und 432 der Sivilprogefordnung von 1866). 

Oberſtraß, den 11. Uugftmonat 1868. 
Im Namen ver Baupolizeifcktion : 
Der Gemeindsſchreiber, 
Steiner. 


17, Straßen-Abſteigerung. 

Die Zivilgemeinde Watt iſt im Falle den Unterbau einer Straße 
vierter Klaſſe in einer Lange von 1065 Fuß vom Regensdorfer Bann bis 
gu Pfahl Mr. 14 gegen dem Boͤſch in Akkord gu geben. Die Ubfteigerung 
findet den 17. Uugftmonat, Abends 6 Uhr, bet Herrn Heinridh Frei, 
Weinſchenk dahier, ſtatt. 

Plane, Vorausmaß und Bedingungen finnen inzwiſchen bei Herrn 
Bivilgemeindspraftoent Frei daſelbſt eingeſehen werden. 

Uebernabméeluftige werden gu diefer Abſteigerung eingeladen. 


Watt, den 12. Augftmonat 1868. 
Im Namen der Borfteherfdaft: 
Der Schreiber, - 
6. Meier. 


18. Kraftloserflarung eines Heimatfheines. 

Der im Amtsblatt Mr. 62 Art. 14 erfolglos aufgerufene Heimats 
fGein bes Jafoh Wohlgemuth von Geerlisberg-Roten wird mit ſtatt⸗ 
halteramtlicher Bewilligung hiemit Fraftlos erflart. 

Kloten, den 14. Wugfimonat 1868. 
Im Ramen ded Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
J. Schlatter. 


19. Zufolge Verſilberungsbegehren wird finftigen Montag den 17. 
d. M., Morgens 9 Uhr, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 
Gin der Frau Weibmann von Hier gugefalleneds Erbe aus dem 
Nachlaſſe hres verftorbenen Sohnes. 
Verfammiungsort in der Wirthſchaft gum Thalacker. 
Geroldéweil, den 138. Augftmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


20. Durch Verfilberungsbegehren wird finftigen SGamftag den 15..d., 
Rahmittags 1 Uhr, in Kloten gegen Baarzahlung eine Hobelbank dffent> 
lich verfteigert. 

Sufammenfunft bei Herren Gemeindammann Wltorfer in Kloten. 

Opfikon, ben 11. Wugfimonat 1868. 

a Schweizer, Semeindammann. 
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21. Gantanzeige. 


Kinftigen Dienftag den 18. bd. Mts. von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem Widder inv Mennweg zufolge Verſil⸗ 
berungSbegehren ‘gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

‘1 nufbaum. Gefretar, 2 dito Kanapee's, 2 einfalaf. Betten, ein 
vierradr. Bruggwagen, 3 Hobelbänke fammt dazu gehirendem Werkzeug, 
2 Drehbänke, 1 Fraiſentiſch, 1 Sechleifftein, 1 Sdraubftod, 1 eiferner 
Tragofen, ein Handwagen, div. Höbel und and. Werkseug, 1 eif. Koch⸗ 
Gerd, 1 Ambos, 2 nugfbaumfarb, Kommoden, 1 zweithür. Kaften, 1 runder 
Gaulentifh, 1 Stodubr, 6 Rohrſeſſel, 2 Chiffonnieren, div. Küchenge⸗ 
ſchirr, verjchied. Linge, 1 Partie Herrenfleider, zirka 30 Saum verfdied. 
Weine, 1 ovaled Fak von 41/2 Saum, zwei L/ofaHlaf. Betten, 2 Ruhe⸗ 
betten, 1 Roßhaarmatratze, 2 Wirthstiſche, 4 Banke, mehrere Faffer, 
1 Partie Goldleiften, div. Pofamentericartifel, 1 Lehnftuhl, 1 Seegras- 
matrage, 1 Lingepreffe u. A. m. 

Sodann Vormittags 9 Uhr: 

1 Kaufſchuldbrief per 6000 Fr., auf H. Jb. Widmer in Zürich, 
datirt 12. Marz 1864. , 

2 Guthaben des Sof. Gallus Schmid, vas eine im Betrage von 
2,868 Sr. 27 Rp. an Aor. Meuhaufer, Spegereihandler, das andere von 
814 Fr. an Frau Maria Sdhoor in Fluntern. 


Endlich mit geridtlider Bewiligung: 
Verfdhiedene Kleidungsſtücke 2. von Honighandler Sharer. 
Siri, den 13. Augftmonat 1868. 
Der Stadtammann: 
F aft. 


22.. Berfilberungégant 

Freitag den 14. dieß, Bormittags von 9 Uhr an, im Palmbof dabhier über: 

20 einfclafige vollftandig aufgeritftete Betten mit Federns und Roß⸗ 
Haarmatrazgen fammt Bettladen, Gommerdeden, Bettanzüge, Tiſch⸗ und 
Leintider, Bettvorhange mit Garnituren, Fenftervorhange, Draperien, 
Storen, Lehnſtühle, Plüſch- und Polfterfeffel, 63 Rohrieffel, 24 Sophas 
fammt Siffen, div. Tifde, Confoles, div. Kommoden, Sefretire, Waſch⸗ 
tifhe mit Borhangen, Kaften, Chiffonnidres, div. Tableaur, Stockuhren, 
filb. Tafdenubren, Tiſch- und Bodenteppiche, Pliants, Tabourets, Glatt 
eiſen, Tragdfen fammt Rohren, Tiſche, Waſchkommoden, porzeDan. und 
ird. Kiichengefdhirr, Ldffel und Gabeln & fils Christophle, div. Weine 
al8: weifer und rother alter Wein, gute Oualitat, 1867er Wein, Beaus 
jolaié, Oberlander, Beltiner, Rheiuwein, Badhtobler, Markgrafler, Klin» 
gelberger, Maans, Champagner, Bordeaur, Abfinthe, Wermuth, 1 Tableau 
Ubr, 200 Btnr. Heu, 400 D Fuß geſchliffene Steinplatten, 8 Stück ftein. 
Fenfterpfoften, Bigarren, Kupfergeſchirr, Fäſſer, 8 Meſſingſchriften, ein 
Wechſelobligo von 175 Frkn., fallig den 15. Augſtmonat d. J. u. A. m. 

Oberſtraß, den 7. Augſtmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
J. H. Keller. 
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23. Gantanzeige. 

In Folge Verfilberungsbegehren werden Dienftag den 18. Augft- 
monat, von Morgens 9 Uhr an, in der Wirthſchaft der pate Spillmann 
am Kreuzplatz gegen fofortige Baarzahlung oͤffentlich verſteigert: 

2 tann. Tiſchli, 4 Seſſel, 1 tann. Kommode, 2 Spiegel, 1 Chiffonnière, 
1 Kupferpfanne, 2 Holz. Gelten und verſchiedenes Anderes mehr. 

Ferner punkt 10 Ubr: Cin Sduldbrief per 4000 Frfn. auf Ulrich 
Kägi von Turbenthal, in Oberftrag. 

Hottingen, den 13. Augftmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


24. Berpilberungsgant. 

RKinftigen Dienftag den 18. dieß, Nachmittags von 1 Ubr an, werden 
dem $8. Heinrich Baumgartner in Gofau gegen baare Bezahlung 
verftcigert: 

2 mit Gifen beſchlagene RKiften, 1 Kleiverfoffer, 2 filb. Sylinderubren, 
eine bedeutende Partie Mannerfleider, der unausgefdiedene und unvertheilte 
Erbsantheil am Nachlaffe feines verftorbenen Bruders Konrad Baumgartner 
in Sulzbach, welcher fic nod bei Herren Gebrüder Mudolf und Safob 
Baumgartner in Sulzbach befindet, der unausgemittelte Erbsantheil am 
Nachlaſſe feiner verftorbenen Mutter, welder ebenfalls in erwahnten Baume 
gartner8 Handen liegt, die nod im vᷣrozeß liegende Forderung von 1750 Frk. 
nebſt Zins und Koſten auf Herrn Jakob Müller im Berg⸗Dietikon, Aargau, 
und noch zwei kleinere Guthaben. 

Gantlokal in der Wirthſchaft des Herrn Wirz in Goßau. 
Goßau, den 12. Augſtmonat 1868. 
R. Meier, Gemeindammann. 


25. Verſilberungsgant. 

Dienſtag den 18. Augſtmonat, Vormittags 9 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft des Hrn. Pl. Meili zur Sihlburg dahier gegen fofortige 
Baarzahlung dffentlid) verſteigert: 

Mehrere aufgerüſtete Betten ſammt Bettſtatten, Roßhaar⸗ u. Federn⸗ 
matratzen, Bettanzuͤge, Sommerdecken, Lein- und Handtücher, Sopha, 
Volſter⸗, Rohr⸗ und Brerterfeffel, Sekretär, Chiffonniere, große Käſten, 
1 mitogens Spiegel und Portrats, Petroleumlampen, Stod- u. Wand- 
ubren, 1 Spiegeltifaden, einthür. Kaften, 1 mit Blech gefittertes, zirka 
60 Maß haltendes Wafferftandli fammt Deckel, 1 meff. Moͤrſer, 1 Gartens 
tifh, 1 Gartenbanf, 2 feid. Frauenfleider, 1 Glagtaften, 1 Klavier, runde 
und ovale Tiſche, Klappentiſche, Tabourets, Waſchtiſche, mehrere Kanapee 
und Divans, Kanapee⸗ und Stuhlgeſtelle, mebrere Hobelbanke und 1 Dreh⸗ 
bant fammt dazu gehoͤrendem Werkzeug, Fourniere, Nußbaum-⸗, Buchen-, 
Vappel⸗ und cara verfdied. Kiadengerath, 600 Str. Holzkohlen, 
2 neve Bannenwagen u. W. m. 

Außerſihl, den 13. Augſtmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 
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Belanntmachungen von Juſtiz⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 

26. Jakob Hollenweger, Schreiner, von Seebach, deſſen gegen⸗ 
waͤrtiger Aufenthalt hierorts nicht ausgemittelt werden konnte, wird ans 
mit aufgefordert, Donnerſtag den 20. Augſtmonat, Morgens 8 Uhr, an 
den Schranken des Kreisgerichtes Zürich im Kapellerhof zu erſcheinen, 
da im Falle unentſchuldigten Ausbleibens das Urtheil ausgefällt würde. 

Zürich, den 12. Augſtmonat 1868. 

Im Namen des Kreisgerichtes: 
Der Präſident, 
H. Eſcher. 


27. Der unbekannt abweſende Samuel Plüß, Samuels, Zimmer⸗ 
eſelle, von Glashütten, Gemeinde Ryken, Kantons Aargau, zuletzt in 
rbeit geweſen bei Herrn Gaßer, Zimmermann in Mettmenſtetten, hierorts 

wegen Diebſtal angeklagt, wird hiemit aufgefordert, Samſtag den 22. Augſt⸗ 
monat d. J., Vormittags 9 Uhr, vor Kreisgericht Mettmenſtetten in der 
Wirthſchaft der Herren Gebrüder Hegetſchweiler in Ottenbach gu ere 
fGeinen, anfonften in contumaciam abgeurtheilt würde. 

Knonau, den 11. Augftmonat 1868. 

Im Mamen des Kreisgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schweizer. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 

28.. Der Nachlaß des in Unterſtraß am 7. Brachmonat d. J. ver⸗ 
ſtorbenen Heinrich Müller von Wyla iſt von den Inteſtaterben und 
der Wittwe ausgeſchlagen worden. 

Es wird daher den Kreditoren des Verſtorbenen eine Friſt von zehn 
Ragen von Heute an angeſetzt, um unter Vertröſtung der Koſten die 
Konkurseroͤffnung ber diefen Nachlaß gu begehren, anfonft die unbedeus 
tenden Nachlaßaktiven nad Befriedigung der privilegirten Anſprachen der 
Wittwe fir ihre Weibergutsanfprache fiberlaffen wiirden. 

Zürich, ven 10. Augftmonat 1868. . 

Im Mamen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Für denfelben, 
Der erfte Subftitut, 
Dr. F. ». Wy fF. 

29.. Sugefri ft. 

Im Konfurfe de’ Jakob Huber gur Untermihle in Flaad wird 
anmit ben nicht fpeziell verſicherten RKreditoren eine Frift von 10 Tagen, 
von Heute an geredhnet, behufs Whgabe von Zugs⸗- refp. Ueberſchlags⸗ 
erflarungen über die verpfandeten Liegenfhaften unter der Androhung 
anberaumt, daß Stillfdweigen wahrend diefer Frift ale Verzicht hierauf 
— würde. 

delfingen, den 8. Augſtmonat 1868. 

Notariatskanzlei Andelfingen: 
Ib. Siegfried, Landſchreiber. 


1647 
80.. Der Nachlaß des am 30. Brachmonat 1868 verftorbenen Heinrich 
Straffer, Sdufters von Benken ift von den Vormundſchaftsbehörden, 
Ramens der minderfahrigen Kinder Unna, Heinrid), Konrad, Mare 
garetha, Safob und Magdalena Straffer ausgeſchlagen worden und fallt 
daher den majorennen Gefdhwifter Elifabetha und Barbara Straffer zu, 
welthe cine Ausſchlagungserklaͤrung nicht abgegeben haben, was hiemit 
befannt gemadt wird. 
Andelfingen, den 9. Wugftmonat 1868. 


Im Namen ded Be Hit ola 
Der Gerichtsſchreiber, 
Warner, 


31, Gantanzeige 


Aus dem Konkurfe über den Nachlaß oes fel Heinrid) Staub⸗ 
Schönenberger von Wepweil-Herrliberg werden durch die unterzeichnete 
Stelle oͤffentlich verfteigert: 

a. Dienftags den 18. Augftmonat 1868, von Abends 4 Uhr an in 
der Wirthfdhaft der Frau Wittwe Wett fein gur Weinhaldes 
Herrliberg; unter Ratififationdvorbehalt: 

Gin Wohnhaus Mr. 1724, ein freiftehendes Keller= und Trott⸗ 
gebäude Mr. 212, zwei freiftehande Scheunen mit Stallungen Mr. 172b 
und 245, Aſſekuranz Frkn. 7200. 

Garten⸗ und Hanfland; 
zirka 21/2 Sucarten Reben an drei Stücken; 
jitfa 35 Sudarten Wiefen und Uderland, an act verſchiedenen Stücken; 

Es findet nur eine Steigerung ftatt. Die fehr giinftigen Gantbe- 
bingungen finnen ingwifdhen in der Unterzeidneten Notariatskanzlei 
tingefehen werden. Gir Befichtigung der Gantobjefte wende man ſich 
an Orn. Gemeindammann H. Egli in Herrliberg, welcher auch berett 
tf, fiber bie dießjährige Ertragsfähigkeit diefes —* ſchoͤnen Heimweſens 
Auskunft gu ertheilen. 

b. Donnerftag den 20. Augftmonat 1868, von Morgens 9 Uhr an 
im DHaufe des Verftorbenen in Webweil gegen Baarzahlung : 

Kaften, Seffel, eine Wanduhr, ein Barometer, Glasgefhirr, Küchen⸗ 
geraͤthſchaften, ein zweiſchlaͤfiges aufgeriftetes Bett, ein Chlinderofer, 
Karfte, Hauen, Bickel, Aerte, Gertel, Schaufeln, Koͤrbe, Hibel, Bohrer, 
Stemmeifen, cin Hobelbanf, ein Sebleifftcin, eine Traubenmühle, alted 
Eiſen; ferner aller Urten Feldgerathfchaften z. B. vrei Wagen, Jauches 
faffer, cin Pflug, Egge, Windmihle, Strohſchneidſtuhl, Pflegel, Gabeln, 
ReHhen, Senfer, Uerte, Ketten, ein Stoßkarren u. f. w.; fodann zwoͤlf 
verſchiedene grdfere und fleinere Weinfaffer, fünf Weinftanden, ein 
Brenngefdhirr fammt Standli und Kahler, nebft vielen andern Gegen- 

anden mebr. 
Es wird hiezu cingeladen. 
Meilen, den 8. Augftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Meilen: 
A. Sdhreiber, Landſchreiber. 
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32. Ginem Sduftergefellen wurden 54 Stad Walerpinfel abgenommen, 
und ba fic) derſelbe über deren rechtmäßigen Beſitz nicht auszuweiſen vers 
mag, fo werden allfaͤllige Anſprecher erſucht, befoͤrderlichſt anher Anzeige 
u machen 
Siri, ben 12. Uugftmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfareiber, 
Werdmialler. 


33. Gantanzeige. 

Aus dem Auffalle Aber Verena Kunz geb. Kunz in Bachs wird 
Montag den 17. d. M., Madmittags 2 Ubr, durd) dad Gemeindammannamt 
Bahs ohne Ratifitationsoorbehalt gegen Baarzahlung im Haufe Mr. 153 
daſelbſt verfteigert: 

Gine Kuh, braun, zirfa 8 Sabre alt. 
DielBdorf, den 13. Augftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Regensberg: 
C. Rudolf, Landfehreiber. 


34, Sug sfri ft. 
$m Auffalle des Johannes Lienhard, alt Gemeindrathsfdhreiber 
yon Bonftetten, wird den nicht fpegiell verfidherten Glaubigern behufs 
Abgabe von Suge - und Ueberfdlagéerflarungen über die vorhandenen 
Uftiven eine mit dem 20. d. M. gu Ende gehende Frift unter der Bee 
drohung angefegt, daß Stillſchweigen als Verzicht angefehen meee 
Zürich, den 10. Wugftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Birmenddorf u. d. E.: 
Müller, Landſchreiber. 


35.. Bug sfri ft 

Jn Konfursfaden ded Rudolf Bidel, Sdufter in Uffoltern wird 
anmit den ſämmtlichen nicht fpegiell verfiderten Kreditoren, eine Frift 
von 10 Tagen, von dato an zur Ubgabe von Zugs- over Ueberſchlags— 
erflarungen angefegt, Stiljdweigen binnen diefer Frift wird als Bers 
zicht angefeben. ; 

Affoltern, den 10. Wugftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Knonau: 
3b. Cigenheer, Landfdreiber. 


36. Im Auffalle deB Heinrih Bontobel von Oetweil, ſeßhaft gee 
wefen in Rüſchlikon und Thalweil, findet feine Wuffalldverhandlung und 
wegen Mangel an Aktiven aud) fein Zugsverfahren ftatt. 

Rüſchlikon, den 13. Augftmonat 1868. 

Motariatsfanglei Horgen unterer Theil: 
Surber, Landſchreiber. 


37. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Zürich Hat mit Beidlus vom 11. Augftmonat 
bd. 3. den Hauptmann Joh. Jafob Morf von und in Zürich nad durd- 
geführtem RKonfursverfahren fallit erflart. 

Zuͤrich, den 12. Augſtmonat 1868. 
Motariat der Stadt Zuͤrich: 


Gp. Wetli, Notar. 
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38. | Balliterflarung. 
Das Bezirksgericht Zürich hat mit Verfigung vom 8. d. M. die 

Nachgenannten fallit erklärt: 
1. Jakob Blickenſtorfer von Affoltern a. A., wohnhaft in Zollikon. 
2. — aia Glaſer, von Sdhottifon, wohnhaft im Seefeld⸗ 
esbach. 
Neumünſter, den 11. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Riesbach: 

R. Schneider, Landſchreiber. 


39. Falliterklärung. 

Rudolf Bräm, Rudolfen, Wagners Sohn, von Schlieren iſt naw 
durchgeführtem Konkursverfahren durch Beſchluß des Bezirksgerichtes 
Bazi) vom 6. d. Dt. fallit erklärt worden. 

Zürich, den 8. Augſtmonat 1868. 
ila a Birmensdorf u. d. E.: 
Miller, Landſchreiber. 


46." Falliterklärung. 

Durch Verfügung des Präſtidiums des Bezirksgerichtes Andelfingen 
vont 10. d. Dt. ift Hs. Ulrich Huber von Oberwagenburg, Pfr. Embraͤch, 
dato in Henggart, fallit erflart worden. 

Andelfingen, den 11. Wugftmonat 1868. 
Motariatsfanglei UAndelfingen: 
3. Siegfried, Landſchreiber. 


41. Balliterflarung. 

Durch Verfügung ded Prafidiums des Bezirkogerichtes Undelfingen 
vont 10. d. M. iſt Rudolf Liggenſtorfer, alt Foͤrſter, von Gütikhauſen 
fallit erklärt worden. 

Andelfingen, den 11. Augſtmonat 1868. 
Motariatsfanglei Andelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 

42. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. uͤber deren Vermoͤgen iſt 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 

1. Karl Ammann⸗Kleiner, Spezereihändler, von und in Zürich; 
in Folge fruchtloſen Aufrufes; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich 
». 7. Augſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
ber Stadt Zürich 18. Herbſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 29. Herbſtmonat 
bis 9. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 20. Weinmonat 1868, 
Vormtitags 9 Uhr. 

2. Gin neues Aktivum ves falliten Rudolf Leemann, Maurermeiſter, 
in Außerfihl; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zuͤrich v. 13. Augſt⸗ 
monat 1808. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Wiedikon 
(in Zürich) 19. Herbſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 30. Herbſtmonat bis 
9. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 30. Weinmonat 1868, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtoriſche Aufforderung, uber ihre Anſprachen und Vers 
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bindlidfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf ded oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter ber Bedrohung, daf wer Forderungen oder Medhte, die dem Gemeins 
ſchuldner guftehen, verheimlidjt, nad) Maßgabe ded § 27 deS Geſetzes bes 
treffend das Uuffallsverfahren Whndung yu gewartigen hatte, faumige 
Unfpredher aber ihre Forderungen einzig nod bis — Beginne der Bes 
denkzeit, jedoch unter gu gewartigender Ordnungsbuße eingeben koͤnnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgefdloffen wirden, foweit 
nicht der § 51 ded zitirten Gefeged etwas andered verfiigt. 

Hinfichtlich der Bedeutung ver oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Uuffallverhandlung; ſowie der diePfalligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefegeds, insbefondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


. s Nückrüſe von Konkurſen. 

43. Die Konkurspublikation betreffend die Frau Regula geb. Zollinger, 
Ehefrau des Balthaſar Stierli von ObersUrdorf, (ſ. Umtsblatt Mr. 63) 
wird al8 auf Srrthum berubend zurückgenommen. 

Zürich, den 13. Augftmonat 1868. | 

Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. E.: 
Miller, Landfdjreiber. 


44, Kontursaufhebung. 

Nach dem der in Konfurs gerathene Louis Hinder, Kaufmann, von 
When, Manton’ Thurgau, wohnhaft in Biri, auf den mit feinen 
Glaubigern abgefhloffenen Nachlaßvertrag verzichtet Hat, hat dad Bezirks⸗ 
gericht Zürich durch Beſchluß vom 30. Heumonat d. 3. das gegen Hinder 
eingeleitete Konkursverfahren mit Suflimmung .fammilider Kreditoren 
aufgehoben uud den Schuldner wieder in den vollen Genug feiner birger- 
lichen Rechte eingefest. 

Zürich, den 13. Augſtmonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


45. Konkursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat durch Beſchluß vom 7. d. M. das 
Konfurdverfahren gegen die Eheleute Johannes Fiſcher und Margaretha 
geb. Kuhn von Nanifon, wobhnhaft im Neufranfenthal in Außerſihl, 
mit Suftimmung fammtlider Glaubiger aufgehoben und die Gemeind= 
fhulbner wieder in den vollen Genuß ihrer biirgerlidjen Rechte eingefest. 

Zürich, den 11. Augftmonat 1868. . 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Für den Notar, 
C. A. Boller, beeid. Subſtitut. 





Beilage: Abtheilung Geſetze und Verordnungen Nr. 12, 18 und 14. 





Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 





Avormementspreis. —— Cinrficungegebiipe. 
Sisrlig Q's Fr. 7a Gabe 2s. Die gedructte Beile 10 Ror. 
We Jahr 11/5 Fr., 4 Jahr 1 Fr. Briefe und Gelder franfo 
—* 20 Ryn. an die Eppedition. 


Autsblatt des Ruutous Zürich. 


JAé 66. Dienſtag, den 18. Augftmonat 1868, 





Ginladung an die Mitglieder des Berfaffungérathes. 


Hochgeachteter Hert! 


Die von Ihnen am 29. Mal d. J. fiir Ausarbeitung des Entwurfes 


einer Verfaſſung fir den Kanton Zürich beſtellte Kommiſſion Hat ihre 
Aufgabe letzte Woche zu Ende geführt. In Folge deſſen lade ich Sie ein, 
ſich Montag den 31. d. M., Vormittags halb 10 Uhr, zur dritten Sitzung 
bed Verfaſſunggrathes auf dem Rathhauſe in Zürich einzufinden. 


Folgende Geſchafte werden zur Behandlung vorgelegt werden: 


1. 
2. 
8. 


Entwurf der Verfaſſung des eidgenöſſiſchen Standes Sarid, vor⸗ 
gelegt von der verordneten Kommiſſion ded BVerfaffungsrathes. 

Gefuc ded Herrn alt Begirferidter 3. Huber in Flach um 
Entlaffung von der Stelle eines Mitglieded ded Verfaffungsrathes. 
Kommijftonalantrag betreffend die vom Wahlkreiſe Stammbeim 
in der Perfon des Herrn Bezirksgerichtsſchreiber Farner in 
Andelfingen getroffene Wahl eines Mitgliedes ded Verfaffungsrathes. 


. Kommifftonalantrag betreffend die vom Wahlkreiſe Wiedifon in 


ber Perfon bes Herrn Bezirksrichter Dr. C. Efder in Enge gee 
troffene Wahl eines Mitgliedes bes Berfaffungdsrathes. 


. Kommifftonalantrag betreffend die vom Wahlkreiſe Wülflingen⸗Toͤß 


in ber Perfon ved Herrn Lehrer Wl flin in THF getroffene 
Wahl eines Mitgliedes ded Verfaffungsrathes. 


. Gefudh ded Herrn Profeffor G. ». Wy fF in Zürich um Entlaffung 


von der Stele eines Mitgliedes der behufs Ausarbeitung eines 
Rerfaffungsentwurfes niedergefegten Kommiffton. 


Genehmigen Sie die Verſicherung meiner volfommenen Hochachtung. 
Winterthur, den 17. Augftmonat 1868. 


Der Prajtdent bes Verfaffungsrathed: 
Dr. 3. Sulzer. 


1652 
GBefanntmagdun g. 


Der dritte Wabhlgang fiir die Wahl eines Mitgliedes ded Bee 
zirksgerichtes Undelfingen, welder Sonntags den 9. Uugftmonat 
d. 3. — hat, zeigt nach den eingegangenen Verbalprozeſſen 
folgendes Ergebniß: 

Zahl der Stimmberechtigten: Zahl der Votanten: 
4164. 3547. 


Gewählt wurde: 
Serr Joh. Stauber, Kreisgeridhtspraffdent, in Bud mit 1846 Stimmen. 


Berner erhielten: 


Herr Prafident Steffen in Berg a ; . 1805 Stimmen. 
» Gemeindammann Arnold in Humlifon . : 80 : 
Ungiltig und Teer : ; ; ; 316 : 


Pon ber Direftion bes Innern 
. wird verfiigt: 
1, Sei dieſes Wabhlergebnif ourd) dad Amtsblatt offentlid) bekannt gu 
machen, in der Meinung, daß 

a. gemap ber Beftimmung des § 15 des Geſetzes betreffend die 
Wahlen der Bezirksbehoͤrden vom 27. April 1866 Rekurſe gegen 
die Gültigkeit der vorftehenden Wahl innert vier Tagen, vom 
Rage der Publi€ation an geredhnet, beim RMegierungsrathe eins 
gureiden find; 

b. der Gewablte, weldher die auf ihn gefallene Wahl nidt annehmen 
wil, innerhalb vier Tagen, ebenfall8 vom Tage ber Publie 
fation an geredhnet, feine dieffallige Erflarung bei der Direktion 
des Innern eingureidhen Hat. 

2. Seien erft nad) Ublauf der in Difp. 1 bezeichneten Frift bie weitern 
Verfigungen gu treffen. 
| Biri, den 14. Augfimonat 1868. 
Der Direktor ded Innern: 
Huber. 


us den Verhandlungen bed Regierungsrathes.- 
(Bom 15. Augftmonat 1868.) 

153. Dem Herrn Profeffor Dr. Regelsberger wird auf Schluß 
des Sommerfemefters 1868 die nachgeſuchte Entlaffung von ber Stelle 
eines Rektors der Hochſchule und eines PBrofeffors an ber ftaatBwiffens 
fdaftliden Fafultat unter Verdanfung der von ihm geleifteten ausge⸗ 
zeichneten Dienfte ertheilt. 


154. Die von dem Direktor ded Erziehungswefen und dem Erziehungs⸗ 
rathe getroffene Wahl des Herrn Friedrid) Meher von Zürich, gegen 
wartig Pfarrer in Riffersweil, zum Sefretar der DireFtion des Erziehungs⸗ 
weſens wird beftatigt. : 
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Beluuntmachungen von Adminiſtrutiv⸗Behörden. 


I. Bekanntmachung 
betreffend die 


Verkehrsverhältniſſe zwiſchen der Schweiz und dem 
Kirchenſtaate. 





Durch eine in Rom am 15./16. Heumonat d. J. unterzeichnete und. 
von den gefeggebenden eidgenöſſiſchen Mathen unterm 23./24. gl. Mets. 
genehmigte gegenfeitige Deflaration haben fi, in Begug auf die 
Berfehrsverhaltniffe, die Schweiz und der Rirdhenftaat die gegenfeitige 
Gleidhbehandlung auf dem Fuße der meiftbeginftigten Nation zugefichert. 

Die aus diefer Vereinbarung hervorgehenden Zollerleichterungen treten 
in beiden Landern mit dem 1. Wugftmonat nadftfinftig in Kraft. 

Das ſchweizeriſche Publifum wird hiemit von diefen Verfiigungen 
in Kenntniß gefegt. 

Bern, den 25. Heumonat 1868. 
3m Auftrage des Bundesrathes : 
Das ſchweizeriſche Handel8- und Zolldepartement. 


Ya Poſtamtliche Anzeige. 
Zu freier Konkurrenz wird hiemit ausgeſchrieben: 


Die Führung des vierplätzigen täglichen Doppelkurſes zwiſchen 
Grüningen und Wetzikon und Wetzikon⸗Stäfa. 


Das Pflichtheft kann auf dem Büreau der Unterzeichneten einge⸗ 
ſehen werden. 


Die Uebernahmsofſerten find unter verſchloſſenem Umſchlag mit ver 
Aufſchrift ,Poftfibrungsangebot* auf vorſchriftsmäßigem Formular bis 
gum 29. YUugfimonat I. 3. der untergeichneten Direftion franfo eingureiden.. 

Sirid, ven 8. Augftmonat 1868. 


Die Kreispoſtdirektion. 


Bekanntmachungen von Kautonalbehirden. 


3. Urtillerie>PBfervde. 

Es wird hiemit befannt gemadt, daß die Miethgelder fir die im 
Urtilleriedienft gewefenen Pferde gegen Ridgabe ber empfangenen Seiden 
bezogen werden koͤnnen. 

Sarid, den 13. Augſtmonat 1868. 
Das Kantonsfriegsfommiffariat. 
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Belanntmadhungen von Bezirksbehörden. 


4. Den vermuthliden Erben der Berena Fürſt geb. Gommer, 
Hironnimus fel. Wittwe, von Wipkingen, Kantons Zürich, wohnbaft 
geweſen zu Herbligen, Rirdgemeinde Oberdießbach, ift aber deren Bere 
laſſenſchaft die Aufnahme eines amtlichen Güterverzeichnifſes bewiligt worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde eine 
Anforderung an der Erblaſſerin zu haben vermeinen, ſowie auch die, gegen 
welche dieſelbe in Büurgſchaftsverpflichtungen geſtanden, aufgefordert, ihre 
Anforderungen an derſelben bis und mit dem 14. Weinmonat nächſtkünftig 
der Amtsſchreiberei Konolfingen zu Schloßwyl ſchriftlich einzureichen. Die 
Unterlaſſung dieſer Aufforderung zu entſprechen wirde als Verzichtleiſtung 
ausgelegt werden. 


Schloßwyl, den b. Augſtmonat 1868. 


Bewilligt: Der Amitsſchreiber von Konolfingen 
Der Regierungsſftatthalter, Für denſelben, 
J. Ib. Schmalz. Bend. Gerber, Notar. 


Die Aufnahme in das hieſige Umtsblatt wird bewilligt. 
Siri, den 13. Uugftmonat 1868. 
Der erfte Regierungspraftdent: 
Dr. 3. 3. Treidler. 


5. Karl Mievergelt von Buchenegg-Stallifon, welder ſich gegens 
wartig in ber Strafanftalt in Siiridh befindet, hat fich freiwillig unter 
ſtaatliche Vormundſchaft begeben, und gum Vormunde erhalten Herrn 
Kafpar Qeuthold auf Buchenegg-Stalifon. 

AUffoltern, den 12. Augftmonat 1868. 

Im Mamen ded BezirFsrathes ; 
Der Rathoſchreiber, 
Bar. 


6. Jafob Hardmeier, alter, in Waltifon-Bumifon, ift gufolge frei- 
wiliger Erflarung unter Vormundfdaft geftelt, und Herr Sculpfleger 
Heinrich Hardmeier dafelbft zu ſeinem Bormund ernannt. 

Mannedorf, den 13. Augftmonat 1868. 

Im Namen des BegirFsrathes : 
Der Rathsſchreiber ad interim, 
3. Nußbaumer. 


7. Den Gemeindsbehirden wird hiemit angezeigt, daß alle Gefuche 
um UAufnahme in unfere Unftalt fortan an Herrn Bezirksrichter Guter 
in Dadhelfen, alé nunmehrigen Prafidenten der Anſtaltspflege, zu ridhten find. 

Kappel a. W., den 15. Augftmonat 1868. 

Die VezirFsarmenanftalt. 
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Belauutmadhuugen von Semeinddsbhbehbirden. 
8. —Däbendorf. 

Die ſtimmberechtigten Schulgenoſſen der Schulgemeinde Dübendorf 
werden hiemit zur ordentlichen Schulgemeindsverſammlung auf Sonntag 
den 23. dieß, Nachmittags 2 Uhr, in „Adler“ dahier zur — 
folgender Gefdafte eingeladen: 

1. Abnahme der Schulgutsrechnung vom Jahr 1867. 

2. der Rechnung des Sekundarſchulortsvorſtandes. 

3. der Rechnung der Anleihekommiſſton. 

4. der Schlußrechnung der Schulbaukommiſſton. 

5. Beſchluſſesfa fſung betreffend die Benntzung der Lehrerwohnung. 
6. Wahl eines OQudftors. 

Aullfaällig nod) eingehende, jedoch minder wichtige Geſchäfte würden 
bet dieſem Unlaffe mitbehandelt. 

Obſchon von der Bußenbeſtimmung keine Anwendung gemacht wird, 
darf gleichwol angeſichts der Wichtigkeit dieſer Traktanden zahlreiches 
Erſcheinen erwartet werden. 

Dübendorf, den 15. Augſtmonat 1868. 
Im Namen des Vorſtandes der Schulgemeinde: 
Das Aktuariat. 


9. Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 

Herr alt Gemeindrath Rudolf Keller in Truttikon will oͤſtlich an 
Sdeune und Stall einen Schopf erbauen. 

Das Projekt ift durch ein Gefpann bezeichnet, und es fann die Bez 
ſchreibung des Umfangs dieſes Baues hierorts von Jedermann eingefeben 
werden. Einſprachen gegen Ausführung desſelben find binnen 14 Tagen 
beim Bezirksgerichtspraͤſidenten geltend zu machen. 

Trüllikon, den 6. Augſtmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. Peter. 


10. Berbhot. 

Auf das Gefud der Herren Gebrüder Scheller auf Buttenaus 
Adlisweil und Joh. Ringger-Danieli gur Au-Langnau wird das 
Laufen und Fahren über Grundſtücke auf der untern Buttenau liegend, 
bei einer Buße von 12 Frkn., zu gleichen Theilen dem Verzeiger und dem 
Sdulgut Adlisweil zufallend, verboten. 

Wer fic durch dieſes Verbot in einem wobhlerworbenen Rechte vers 
Iegt glaubt, hat feine Anſprache innert 14 Tagen a dato beim Friedenss 
tidteramte einzuleiten. 

Adlisweil, den 11. Augftmonat 1868. 
3m Auftrage ded Besirkegeridhtepraffoenten: 
Der Gemeindammann, 
3. Maurer. 
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11. Verbot. 
Auf vas Geſuch des Herrn Johannes Ringger, alter, in Rengg⸗ 
Langnau wird alles Fahren mit Wagen und Schlitten: 
1. durch das Sträßchen in ſeinem Rebacker in Unter⸗Rengg von der 
Nebenſtraße aus bis in das Hittenftragli, 
2. durch die Einfabrt bei feiner Scheune aus der Mebenftrafe in die 
Schnabelfuhrſtraße, 
3. durch den Fußweg in ſeinem Zelgiacker vorn dem Bach nach; 
bei einer Buße von 6 Frkn. gu gleichen Theilen dem Verzeiger und dem 
Armengut Langnau gufallend, verboten. 

Ausgenommen von diefem Verbot find Johannes Steinmann, Jafob 
Ginthard, Safob UAfdmann und Heinrid) Vollenweider in Rengg nad 
den ihnen guftehenden Rechten. 

Wer fich weiter durch diefed Verbot in einem wohlerworbenen Redte 
verlegt glaubt, hat feine Anſprache innert 14 Tagen a dato beim 
Friedensridteramte geltend zu machen. 

Qangnau, den 11. Augmſtonat 1868. 
Im WAuftrage ded Bezirksgerichtspräftidenten: 
Der Gemeindammann, 
J. $6. Eichholzer. 


12. Uufruf eines vermifiten HeimatfHeines. 

Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird andurd der dem Herrn 
Heinridy Hog von Wiedensweil-Bubifon unterm 17. Chriftmonat 1858 
ausgeftelte Heimatſchein sffentlid) aufgerufen, und es wird derfelbe, wenn 
er nicht innert 14 Ragen a dato unterzeidbneter Stelle beigebradt wird, 
kraftlos erflart werden. 

Bubifon, den 15. WAugftmonat 1868. 

Im Namen des Gemeindrathes : 

Der Schreiber, 
3. Jb. Hottinger. 


13, Gantanzetge. 
Donnerftag den 20. Augftmonat d. J., Vormittags 9 Uhr, werden 
qufolge Verfilberungsbegebren gegen Baarzahlung im Waldgarten in Hier 
ffentlich verfteigert: 
3 Seidenbandwebftihle mit 8, 11 und 20 Gangen nebft Subehdrde. 
1 Budguthaben von 9 Frkn. auf J. Meyer in Sdhwamendingen. 
1 r » 676 , 15 My. auf Franz u. Mever in Sarid. 
1 Wandubr, 1 Fäßli, 70 Maaß haltend, 1 Handfeblitten, Sagen, 
1 Art und 1 Beil, 1 tann. Koffer nebft Anderm mehr. 
1 Stoffarren, 1 Handfdlitten, 2 Karfte und 1 Seidenwebſtuhl. 
Sodann Nadmittags 2 Ubr in Oerlifon: 
1 tann. Kommode, 1 einthir. tann. Kaftli, 1 Tiſch und 2 Seffel 
nebft verfdiedenem Küchengeſchirr. 
2 braune Kühe, 1 gweifpann. Leiterwagen. und 1 fompleter Pflug. 
Sdhwamendingen, den 15. Wugfturonat 1868. 
| Der Gemeindammann: 
3b. Benz. 
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14. Berfilberungségant. 

Sreitag den 21. Uugflmonat, Bormittags 9 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft ded Herrn Banninger zum Brohfinn an der Hohlgaß 
dahier gegen fofortige Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 

Kommoden, Sefretar, runde und eckige Tiſche, Polſter⸗, Rohre und 
Bretterſeſſel, lange Banke, Sopha, Chiffonnidre, große Kaften, Stods, 
Wand⸗ und Tafdhenuhren, Vorhinge, Spiegel, Vorträts, Petroleum⸗ 
Lampen, Teppiche, Glatteifen, Kaffemühlen, Küchekäͤſten, küpferne Hafen, 
Pfannen und Gelten, Holz Gelten und Ständer, Glas⸗ und ird. Geſchirr, 
tif. Hafen und Pfannen, Kleiderkoffer, Manns⸗ und Frauenkleider, mehrere 
Beiten, Bettſtatten, Matratzen, Bettanzüge, Lein⸗ und Tiſchtücher, 1 Kopier⸗ 
preſſe, 1 Briefgeſtell, 1 Nachiſtuhl, 1 Firmatafel, 1 Korpus, Nachttiſche, 
Fußſchemel, 1 Mörſer, 1 meſſing. Pfanne, 2 Pferde 1 Schimmel und 
1 braunes, 1 Chaiſe, 1 Kuh, 6000 ()’ Taferladen, 6000 Felzladen, 
1000’ Bauholz, Zimmermannswerkzeug, 10 Hobelbanke, 2 Flafdhengiige, 
3 gweifpannige Wagen, 1 Frafe, 830 Saum 1866er Seewein, 270 tang 
Radesheimer-RMHeinwein, 1 Guthaben yon 251 Frfn. 85 Rp., 1 Glaskaften, 
1 Klavier, ovale Tiſche, Klappentiſche, Tabourets, Waſchtiſche, Kanape, 
Divans, Kanape⸗ und Stuhlgeſtelle, J Drehbank, Fourniere, Nußbaum⸗, 
Buchen⸗, Pappel⸗ und Tannenladen nebſt vielem Andern mehr. 

Muferfihl, den 17. Augſtmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


15. Gantanzeige. 

Unter Leitung der untergeichneten Gantbeamtung werden Dienfiag 
ben 25. d. M., Nacdmittags 2 Ubr, im Gemeindwirthshaufe dabier aus 
dem Nachlaſſe des Herrn Sofeps Baumann fel. verfteigert: 

1 Mubbett, 1 nufbaum. Tiſchli, 2 einfchlaf. komplete Betten, 1 voll» 
flinbiger Schuſterwerkzeug, etwas Leber, 1 Hobelbank, 3 Sagen, 1 zwei⸗ 
tibriger Wagen, 1 ginnerne Platte und 6 id. Teller, 1 Kupfergelte, 
1 Kupferkeſſi, 1 RKupferpfanne, 5 Fenfterfloren, 1 filb. Uhrkette, Seffel, 
2 woll. Schirme, 1 Glatteifen, 2 filb. EF» und 1 Theeldffel, 2 ovale Faͤßli 
zufammen 170 Maß haltend, Küchengeſchirr und endlich einen 2000 Frk. 
baltender Schuldbrief. 

Hottingen, den 17. Uugftmonat 1868. 
Im Namen der Gantbeamtung : 
Der Sehreiber, 


H og. 


16, Berfilberungsgant. 
Donnerflag den 20, Uugfimonat, Mittags 11 Uhr, werden gegen 
fofortige Baarzahlung. Sffentlid) verfteigert : 
1 Wagen, 1 ditto mit Benne und Jauchefaß, 1 Pflug, 1 Egge, 
1 Grasfarren, Tiſche, Seffel, Pfannen, Gelten, Schemel, 1 Kaffemihle 
und anbere Hausgerath{dhaften mehr, laut mehreren Pfandſcheinen. 
Sodann Nadmittags 1 Ur: 1 Kalb. 
Dielédorf, den 16. Augſtmonat 1868. 
$. Suber, Gemeindammann. 
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— Santanzeige. 


Im Auftrage der Notariatéfanglei TV Wachten werden aus dem 
Konfurfe. des Simmermeifter Frei nadften Freitag den V4. d. Mts., 
Nahmittags S Ur, in der , Sonne’ dabier gegen fofortige Baare 
zahlung Offentlich verfteigert | 

14 Stid weifird. Gefdirr, 6 Trinfglafer, 2 Fußſchemmel, 2 tann. 
Tiſchchen, 1 eich. Kasgelte, 4 alte Fenfterfliigel, 1 gufeif. Moͤrſer, 1 Sauers 
——— 2 Fenſtergitter, 1 eich. Staͤndchen, div. Hoͤbel, 1 Eiſen⸗ 
ſchlegel, 1 hölz. Bohrmaſchine, 12 Zimmerboͤcke und 1 Fiigbod, alte 
Thiren, 11 Sti Bauholzabſchnitte, Holjabfdnitte und Treppenftabe, 
1 Stid Eichenholz, tine Partie eid. und tann. — abel mebrere 
Guthaben im Gefammtbetrage von zirfa 1200 Frfn. u. A. m 

Unterſtraß, den 15. WAugftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
C. Schätti. 


18. Gantanzeige. 

Unter Leitung der — eichneten Gantbeamtung werden nächſten 
Freitag den 21. Augſtmonat, Nachmittags von 2 Uhr an, im Hauſe zur 
Alpenroſe Mr. 173 an der Thalſtraße in Hottingen nadbenannte Gegens 
ſtaͤnde auf freiwillige Berfteigerung gebracht: 

8 vollftandig aufgeriftete Betten, 1 Bettftatt mit 2 RoF#haarmatrazen 
und Federzeug, 1 Bettſchragen, 4 Ruhebetten, 1 Sadhlafoivan, 1 runder 
Tiſch, 8 vieredige Tiſche, 2 lange Tifde, 1 tann. Waſchkommode, 4 tann. 
Nachttiſchli, 2 Heine Kaftchen, 8 Rohrſeſſel, 6 iid a 2 Nachtge⸗ 
ſchirre, 1 Waſchbaſſin, 12 Spiegel, einige Tableaux, 1 Petroleumlamype 
jum Aufhaͤngen. 

Ferner Kidengerathe, als: 3 Küchentiſche, 1 Waffertanfe, 2 SCifens 
aha 2 Kupfergelten, 1 Gifenpfanne, 1 Roſtpfanne, 1 Bratpfanne, 

— und Schaumkellen, Platten, Hafen, 1 eiferne Schaufel, 2 Kerzen⸗ 
fide, 1 grofe Laterne, 1 bled. Theebrett, 1 Wehenbrett, 1 Salatfteb, 
1 Kaffefanne, 1 grofe Sirohfiafche 1 Delftigi, Spucknaͤpfe, Glas> und 
irdenes Geſchirr. 

Hottingen, den 15. Augſtmonat 1868. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
Det Schreiber, 
D 0 §. 


19. Berjilberungsgant. 

In Folge Verfilberungsbegehren werden Donnerftag den 20. d. M., 
Bormittags von 8 1 an, gegen Baarzahlung verfteigert: 

1 braune Kuh, 1 aweifpanniger ew 25 Eimer eichene Wein⸗ 
faffer, 1 Borders und Hinterpflug, 1 Egge, 1 Stoß⸗ und 1 Grasbabre, 
gitfa 100 Sinr. Heu nebft Underm mehr. 

Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 

Birmensdorf, den 15. Augſtmonat 1868. 
Joh. Gut, Semeindammann. 
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20. Berfilberungsgant. 
Sufolge Verfilberungsbegehren werden künftigen Montag alé den 
24. d. M., Nachmittags von 1 Uhr an, in Whla gegen Baarzahlung 
oͤffentlich verfteigert: 
Zirka 1/2 Saum 1863er Wein, zirka 830 Otnr. Futter, 1 Kub. 
Verfammlungsort bei Unterzetdhnetem. 
Wyla, den 15. Augftmonat 1868. 
Lüßi, Gemeindammann. 





Belanutmadungen vou Juſtiz⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


21.. Kaſpar Goßweiler von Dübendorf und Albert Blank, Schleifer, 
ebürtig aus dem Großherzogthum Heſſen, deren gegenwärtiger Aufent⸗ 
— **— hier unbekannt iſt, werden hiemit aufgefordert, Samſtag den 
22. Augſtmonat d. J. Vormittags 10 Uhr, im Gaſthof zum Sternen in 
Weiach vor Kreisgericht Stadel zu erſcheinen, um auf die vom Statt⸗ 
halteramte Regensberg gegen fle geführte Strafklage wegen Unterſchlagung 
in's Recht zu antworten, widrigenfalls das Hauptverfahren und die Ab⸗ 
urtheilung dennoch vor fich gehen würde. 
Stadel, den 5. Augſtmonat 1868. 
Im Mamen des Kreisgeridtes: 
Der Gerihtsfareiber, 
3. 36. Haufer. 


Briefaufrüfe und Wmortifationen. 


22.. Mit Bewilligung der Sivilabtheilung des Obergeridted wird ane 
mit der Inhaber nadfolgenden vermiften, angeblid) abbegahlten Kauf⸗ 
ſchuldbriefes: 

120 fl. auf Jakob Trib, Jakobs fel. Sohn, von Embrach, zu Gunſten 

H8. Uri Zolliker, Schuhmacher dafelbft, d. d. 7. Jenner 
1840 (legt befannter Schuldner: Konrad Banninger, Ges 
meindrath in Embrad; letzt befannter Glaubiger: der ure 
fpriinglice) 
oder wer fonft aber denfelben Auskunft gu geben im Stande ift, aufges 
forbdert, binnen ſechs Monaten von Heute an von dem Borhandenfein diefeds 
Inſtrumentes ber Kanglei ded unterzeichneten Gerichtes Ungeige gu madden, 
wibdrigenfals bdasfelbe fiir nicht mehr beftebend angefehen und fraftlos 
erflart würde. 

Bilad, ben 9. Mai 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 
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VermifhHte Bekanntmachungen. 
25. Das — Pfafftton 
at 


in Sachen 
dex Frau Slifabetha Rebſamen geb. Spdrri von Gündisau, wohn⸗ 
haft in Platten» Wald, RKlagerin, 


gegen 
Heinrich Rebfamen von Gündisau, wohnhaft gewefen in Kappel, Kan⸗ 
toné St. Gallen, dato unbefannt abwefend, Beflagten, 
betreffend Chefdeidung, 
erfennt: 

1. Die Eheleute Rebſamen-Spoͤrri find ganglich gefchieden. 

2. Die Klagerin Hat die Roften gu tragen; es fteht ihr jedoch der 
Regreß auf den BeFlagten gu. 

3. Dieſes Urtheil ift der Klagerin und der RKirdenpflege Ruſſikon 
ſchriftlich und dem BeFlagten hurd dad Amtsblatt mitgutheilen, 
an Tegtern mit der Ungeige, daß ihm die zehntagige Appellations. 
frift vom Tage deb Gricheinens im Amtéblatte an laufe. 

Pfafftfon, ven 23. Bradmonat 1868. 
Im Namen des Bezirlsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hafner. 


24. Den Cigenthimern des Flurweges von Sdhauggen, See 
meinde Hinweil, bis in den Bachtel wurde ein allgemeines Weg⸗ 
verbot bewilligt, und es bezieht fic) dasſelbe gunadft auf die Strede von 
Sdauggen bid in den Vadtel und bis in ben Gemeindsbann Wernets⸗ 
baufen und ift geridjtet gegen bad Fahren durd diefen Weg von Seite 
Unberedhtigter. Uebertretungen dieſes BVerbotes werden mit ciner Bufe 
von 6 Frkn., melde gu 1/3 bem Berzeiger und gu 2/s den Wegeigen- 
thümern gufallen, bedrobht; denjenigen aber, welche ein Fahrwegrecht auf 
jene Flurſtraße anfpredjen gu fonnen glauben, wird hiemit eine mit dem 
2. Herbftmonat nadfttinftig. zu Ende gehende Frift angefegt, um ihre 
begtigliche Klage bei dem Friedensridteramte Hinweil anhangig zu machen, 
widrigenfalls fie gleich den Unberedhtigten Buße gu gewartigen Hatten. 

Hinweil, den 13. Augſtmonat 1868. 

Im Anftrage ded Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der —— 
eibi. 


26. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Johannes Bauer, Bader, in DienerHaufern 
in Auferfihl, werden Dienftag den 25. d. M., Vormittags 9 Uhr, durch 
bas Gemeindammannamt Außerſihl im Vorbahnbofe dafelbft gegen Baars 
gablung oͤffentlich verfteigert: 
Zirka 63 Klafter Brennholz. 

Zürich, den 17. Augſtmonat 1868. 
MotariatdFanglei Wiedikon u. d. E.: 

Hh. Hürlimann, Landſchreiber. 
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26.. Der Spital gum Heil. Geift in Schaffhauſen befigt feit unvor⸗ 
denklicher Seit auf der Gemarfung Feuerthalen folgende Grundſtücke, die 
im Motariatsprotofoll nit eingetragen find: 

4 Juchart 369 Ouadratruthen Land im Sypielbrett, 

19 » 847 und 665/10 Ouadratruthen Land in Rirchenadern, 
27 » ALL Quadratruthen Land im Yoggenburg, 

15 » 167 und 100 Ouadratruthen Land im Himmelreich, ob 

ber Landftrag, 

3 , 237 Ouadratruthen Land dafelbft, unter der Landftrag, 

2 . 100 . » im Rolfirftader, 

5 » 2441/10 - , an dex Rheinhalden, 

wovon 76 Suchart 2974/10 Ruthen unbeſchränktes Cigenthum des 
Spitals, wahrend 2 Juchart 772/10 Ruthen an der Rheinhalde fog. 
Kompromifland find, wo der Spital gwar Cigenthimer von Grund 
und Boden ift, die Nutznießung aber verfdiedenen PBrivaten in 
Schaffhauſen gegen einen feften Bind gufteht 1665/10 Ruthen aber 
fon früher an dritte Perfonen verfauft wurden, obne daß eine 
Sertigung ftattfand. 

8 werden nun alle diefenigen, welche Grund zur Beftreitung der 
Gigenthumsanfprade ded Spitals zum Heil. Geift an obigem Land zu 
baben glauben, eingeladen, ihre Anſprüche binnen 3 Wochen a dato bet 
dießſeitiger Gerichtskanzlei eingureiden, anfonft nachher die gewünſchte 
Eigenthumszufertigung auf den Namen des Spitals bewilligt würde. 

Ausführliche Beſchreibungen der gedachten Liegenſchaften liegen ſowol 
bier als in der Notariatskanzlei Feuerthalen Jedermann zur Einficht offen. 

Andelfingen, den 8. Augftmonat 1868. 

Im Namen des BezirEsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


27.. Einem Scuftergefellen wurden 54 Stic Malerpinfel abgenommen, 
und da fid) derfelbe fiber deren rechtmäßigen Beſitz nicht auszuweiſen vere 
mag, fo werden allfallige Anſprecher erfucht, befoͤrderlichft anher Anzeige 
zu madden. 

Zürich, den 12. Augftmonat 1868. 

Im Namen des BezirFsgeridhtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


28. ZSugeéefri ft. 

3m Auffalle über Rudolf Rie gg, Jakoben fel. Sohn, in Wildberg, 
findet feine Wuffallsverhandlung ftatt. 

Den nicht fpegiell verfiderten d. h. den Laufenden und privilegirten 
Kreditoren wird anmit behufé Sug und Ueberſchlag des fammeliden 
Maffaguted cine Frift von 10 Tagen a dato publicationis angefegt, 
Unter der UAndrohung, daß Stillſchweigen als Verzicht ansgelegt würde. 

SMnau, den 17. Augſtmonat 1868. 
Notariatôkanzlei Kyburg: 
C. Kronauer, Landſchreiber. 
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29. Der Nachlaß ves unterm 4. Mai d. J. verftorbenen Johannes 
Burfhardt, Bader, von Affoltern, ift von deffen Erben gefthgt auf 
bad erhobene geridjtliche Inventar angetreten worden, wad Hiemit befannt 
gemacht wird. 

Uffoltern, ven 17. Augſtmonat 1868. 

Im Mamen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtatapreiber, 
C. Gofweiler. 


30. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmafje betreffend Maria Magdalena Schrämli geb. 
Steinmann in Kempten-Wegifon werden dasfelbft durch bas Gemeinde 
ammannamt Wegifon Montag den 24. d. M., Madmittags 1 Ubr, tm 
Haufe der Konfurfitin gegen Baarzablung auf dffentlide Steigerung gebradt: 

1. Verſchiedene Fahrhaben, als: 1 Tiſch, 5 Seffel, 1 Spiegel, 3 Pores 
trat8, Meffer, Gabeln, Ldffel, verſchiedenes Kichengefdirr, 1 zwei⸗ 
thiriger Kaften, verſchiedene Kleidungsſtücke, Deckenanzüge u. A. m 

2. Ein der Kridarin zugefallener Erbantheil in noch unause 
gemitteltem Betrage an dem Nachlaſſe der in Rappers 
weil verftorbenen Frau Hangartner. 

Griningen, den 13. Augſtmonat 1868. 
Motariatsfanglei Griiningen: 
J. H. Beilenmann, Landfdhreiber. 


31. Zugsfriſſt. 

Im Konkurſe betreffend Jakob Schneider von Sulz, ſeßhaft in 
Eſchlikon, Gemeinde Dynhard, wird den Inhabern von nicht ſpeziell ver⸗ 
fiderten Forderungen gu Abgabe von Zugs⸗ reſp. Ueberſchlagserklaääͤrungen 
über folgende Maffatheile: 

1. die liegenſchaftlichen Realitäten zu Eſchlikon; 

2. die dem Kridaren gemeinſam mit andern Perſonen aus dem Kon⸗ 
kurſe des Hs. Jakob Gujer, Weinſchenk in Wermatsweil⸗Uſter, 
zugefallenen Grundſtücke, Fahrbaben und Forderungsrechte, 

eine zehntaäͤgige Friſt von Heute weg berechnet (alſo mit dem 22. dieß gu 
Ende laufend) anberaumt, unter der Androhung, daß Stilfdweigen 
während diefer. Grift als Verzicht auf diefe Uftiven ausgelegt wiirde. 
Winterthur, den 12. Augftmonat 1868. 
Motariatéfanglei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landfdreiber. 


32.. Zugefri ft. 

In Konfursfaden bed Felix Huber, Maurermeifterd dahier, wird 
ben nicht fpegiell verfidherten RKreditoren gur Abgabe von Zugs⸗ und 
Ueberfdlagserflarungen fiber die Liegenfdjaften eine den 20. d. M. abs 
laufende zerſtoͤrliche Frift in der Meinung anberaumt, daf Stilfdweigen 
al8 dießfaͤlliger Verzicht angefehen wuͤrde. 


Zuͤrich, den 10. Augſtmonat 1868. 
Motariat der Stadt Sarid: 
Ed. Wetli, Notar. 
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33. Sugeéefri ft. 

$m Konkurſe betreffend Konrad Büchi, Schmied, von Wiefens 
bangen, getwefenen Grundeigenthimersd gu Oberweil bei Nuͤrensdorf, findet 
eine Auffallsverhandlung nit ftatt. 

Es wird denjenigen Kreditoren, weldhen keine ſpeziellen Pfandrechte 
guftehen, behufs Whgabe von Bugs- und Ucherfdlagserflarungen eine 
mit dem 27. d. M. ablaufende Frift von 10 Tagen unter der Bedrohung 
angefegt, dap Stillfdweigen während derfelben als Verzicht auf den Sug 
tefp. bie Ueberſchlagung gebalten wird. 

Kloten, den 17. Augftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Schäppi, Landfehreiber. 


34.. Bugefr i ft. 

Im UAuffalle des Kafpar Schneebeli, Maurer, im Gſchwader⸗Uſter, 
wird den Inhabern von laufenden und bevorzugten Forderungen behufé 
Abgabe von Sugs- oder Ueberfehlagser€larungen eine mit dem 21. Augſt⸗ 
monat d. 3. ablaufende Friſt anberaumt, unter der UAndrohung der Ans 
nabme des Verzichtes im Galle Stillfdweigens. 

Greifenfee, den 10. Augftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
WU. Stierli, Landfehreiber. 


35.. BZugeéefri ft. 
Im Auffalle des Wagner Jakob Berdtold, Heinrichen fel. Sohn, 
von und in Ufter, wird den Inhabern von laufenden und bevorgugten 
Yorderungen behufs Abgabe von Zugs⸗ oder Ucberfdlagserflarungen cine 
mit bem 21. Augftmonat d. 3. ablaufende Srift anberaumt, unter ber 
Androhung der Annahme des Verzichtes im Falle Stillfdweigens. 
. Greifenfee, den 10. Uugftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
UW. Stierli, Landſchreiber. 


36. GFalliterflarung. 

Das Bezirksgericht Zürich Hat durch Beſchluß vom 14. d. M. den 
$8. Heinrich Gafmann von Boppelſen, Steinmeg, wohnhaft in Außer⸗ 
fil, fallit erklärt. 

Sirid, den 15. Augftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hürlimann, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 


37. Ueber die nachbenannten Perfonen reſp. über deren Vermoͤgen iſt 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 

1. Regula geb. Maurer, Wittwe des Heinrich Gaßmann, Klauſen, 
Schuſter, von Niederhöri; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Bülach v. 5. Augſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eins 
gabe in die Not. Kanzlei Neuamt (in Niederglatt) 9. Herbſtmonat 1868. 
— Bedenkzeit v. 19. bis 30. Herbſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 
7. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 
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2. Malas des verftorbetien Rudolf Dabendorfer, gemefenen 
Kramers, von Baltensweil bei Baſſersdorf; in Folge Audſchlags der 
Erben; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Bilad v. 12. Augftmonat 
1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Kloten 12. Herbſt⸗ 


ntonat 1868. — Bedenkzeit ». 23. Herbftmonat bis 3. Weinmonat 1868. 
— Auffalleverhandlung 10. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


3. Eouard Homberger, Simmermann, im Gartenader gu Octweil 
am Gee; rechtlid) ausgetricben; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Meilen 
v. 13. Augſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Stifa 15. Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 25. Herbftmonat bis und 
mit 5. Weinmonat 1868. — Auffalsverhandlung 13. Weinmonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 


4. Heinrich Bachmann, Friedensrichter, in Fehraltorf; rechtlich aus⸗ 
getrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 12. Augſtmonat 
1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Kyburg (in Illnau) 
23. Herbftmonat 1868. — Bedenkeit ». 3. bis 13. Weinmonat 1868. — 
Uuffallsverhandlung 21. Weinmonat 1868, Vormittags 10 Ubr. 


5. Jakob Vetterli, Scufter, von Rheinklingen, Kantons Thurgau, 
wohnhaft in Wiedikon; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 8. 
Augſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Wiedi⸗ 
kon (in Zürich) 19. Herbſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 30. Herbſtmonat 
bis 9. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 20. Weinmonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 


6.. Nachlaß des Heintich Rottenſchweiler, Metzgerknecht, von 
Thalweil, wohnhaft geweſen in Langnau; von den Erben ausgeſchlagen; 
— It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Horgen v. 18. Heumonat 1868. — 
Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Knonau (in Affoltern) 22. 
Uugfimonat 1868. — Bedenkzeit v. 30. Augftmonat bis 8. Herbftmonat 
1868. — Auffallverhandlung 15. Herbſtmonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


7.. Sean Katharina Webhrli von Hingg, Inhaber der Firma J. 
Wehrli und Sohn, jgr., in Ufter; rechtlich ausgetricben; — It. Bes 
ſchluß ded Bez. Gericdhted Ufter v. 8. Heumonat 1868. — Legter Tag der 
Gingabe in die Not. Kanzlei Greifenfee 28. Wugftmonat 1868. — Bes 
denkzeit v. 7. bis 17. Herbftmonat 1868. — Auffalsverhandlung 30. Herbft- 
monat 1868, Bormittags 10 Uhr. 

8.. 8. Heinrich Keller, Sdhufter, von Gündisau⸗Ruſſikon, ſeßhaft 
in Ebrifon-Wildberg ; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez, Geo 
richtes Pfaffifon v. 18. Heumonat 1868. — Legter Tag der Gingabe in 
bie Mot. Kanglei Kyburg (in Illnau) 29. Augftmonat 1868. — Bedenkzeit 
v. 8. bi8 18. Herbftmonat 1868. — Wuffallverhandlung 30. Herbftmonat 
1868, Bormittags 10 Uhr. 

9.. Heinrich Weiß, Schmied, Heinrichs fel. Sohn, in Weiflingen; 
rechtlich ausgetrieben; — [t. Beſchluß des Bez. Geridhted Pfäffikon v. 18. 
Heumonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Kyburg 
(in Illnau) 29. Augftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 8. bis 18. Herbft- 
10 ue 1868. — Auffallsverhandlung 30. Herbftmonat 1868, Vormittags 

Ur. 
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10. Albert Riegg, Mechaniker, in KemptensWegifon; rechtlich aus⸗ 
getrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Hinweil v. 18. Heumonat 
1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Gruͤningen 29. Augſt⸗ 
monat 1868. — Bedenkzeit v. 8. bis 18. Herbftmonat 1868. — Auffalls- 
verhandlung 80. Herbftmonat 1868, Madmittags 2 Uhr. 


11.. Frau Barbara Pemſel geb. Vaterlaus, Ehefrau des falliten 
Rudolf Pemſel von Gotha, Sehreinermeifters, ſeßhaft in Wipkingen; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Zuͤrich v. 18. Heu⸗ 
monat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanglei TV Wachten 
(in Sarid) 29. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit ». 9. bis 18. Herbſt⸗ 
monat 1868. — uffallsverhandlung 29. Herbftmonat 1868, Vormit⸗ 
tags 9 Nbr. 

12.. Johannes Schaufelberger, RKappis, Rafpars fel. Sohn, in 
Weiningen; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes 
Zürich v. 18. Heumonat 1868. — Regter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanglei Hingg (in Zürich) 29. Wugftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 9. 
bis einſchließlich 19. Herbftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29. Herbft- 
monat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


13.. Leonz Hirzel, alt Yirfter, Johanneffen fel. Sohn, von Dietifon; 
rechtlich —————— — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich vom 
18. Heumonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Birmensdorf u. d. E. (in Zuͤrich) 29. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit 
v. 9. bis 18. Herbſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29. Herbſtmonat 
1868, Vormittags 9 Uhr. 


14.. Donat Erne von Untermettingen, Amts Waldshut, Großherzog⸗ 
thum Baden, Schneider, wohnhaft in Fluntern; rechtlich ausgetrieben; 
— It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 18. Heumonat 1868, — 
Letzter Tag ber Eingabe in die Not. Kanzlei IV Wachten (in Zuͤrich) 29. 
Augfimonat 1868. — Bedenkzeit v. 9. bis 18. Herbftmonat 1868. — Auf 
fallsverhandlung 29. Herbftmonat 1868, BVormittags 9 Uhr. 


15.. Jakob Strübi, Kaſpars fel. Sohn, im Hübler gu Schlieren; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 18. 
Heumonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Birmens⸗ 
dorf u. d. E. (in Zürich) 29. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 9. bis 
18. Herbſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29. Herbſtmonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 

16.. Verena Kunz geb. Kunz, Ehefrau ded Rudolf Kunz, genannt 
Rudis, in Bachs; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gee 
richtes Regensberg v. 18. Heumonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe 
in die Mot. Kanzlei Regensberg (in Dielsdorf) 29. Augſtmonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 8. bi8 19. Herbftmonat 1868. — Auffalleverhandlung 29. 
Herbfimonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 

17,. Katharina geb. Fritſchi, Shefrau ded falliten Heinrid Bo fe 
bard, Siebmachers, von Ober⸗Embrach, wohnhaft in Bachenbülach; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Bülach v. 22. 
Heumonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Bülach 
26. Augſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 5. bis 16. Herbſtmonat 1868, — 
Auffallsverhandluna 26. Herbſtmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


! 
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18:. Johannes Wepfer von Unterftammheim, Sdmied, wohnhaft in 
Unterſtraß; in Folge InfolvenzerFlirung; — It. Beſchluß des Bez. Gee 
ridtes Zürich v. 30. Heumonat 1868. — Letzter Tag ber Eingabe in dle 
Mot. Kanglei IV Wardhten (in Barish) 5. Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit 
». 16. bid 25. Herbftmonat 1868. — Auffallgverhandlung 6. Weinmonat 
1868, BVormittags 9 Uhr. 

19.. Jakob Meier, Nachtwächter, in drei Sdheunen in Enge; in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich 
v. 25. Heumonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Wiedikon (in Zürich) 5. Herbſtmonat 1868. — nig b. 16. bis 
25. Herbftmonat 1868. — Auffallgverhandlung 6. Weinmonat 1868, 
Vormittags 9 Ubr. 

20.. Jakob Meier von Dattlifon, Tagldhner, wohnhaft in Neufranken⸗ 
thal-Muferfihl; in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — It. Beſchluß 
ded Bez. Gerichtes Zürich ». 25. Heumonat 1868. — Letzter Tag der Eins 
gabe in die Mot. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 5. Herbftmonat 1868. 
— Bedenkzeit v. 16. bis 25. Herbftmonat 1868. — Auffallsverhan dlung 
6. Weinmonat 1868, BVormittags 9 Uhr. 


21.. Sohannes Bauer von Wettsweil, Kantons Zuͤrich, wohnhaft in 
Dienerhaufern Mr. 461 in Außerſihl; in Folge InfolvengerFlarung; — 
lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 30. Heumonat 1868. — Legter 
ag ber Eingabe in bie Mot. Kanzlei Wiedifon (in Sarid) 5. Herbftmonat 
1868. — Bedenkzeit ». 16. bid 25. Herbftmonat 1868. — Auffallsver⸗ 
$andlung 6. Weinmonat 1868, Bormittags 9 Ubr. 

22.. Ulridh Fehr von Stroweilen, KRantons Thurgau, Wirth zur Mins 
fierbalben in Riesbach; in Folge Infolvengerflarung; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Zürich v. 25. Heumonat 1868. — Xegter Tag der Eingabe 
in bie Not. Kanzlei Riesbach 5. Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 16. 
bis 25. Herbftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 6. Weinmonat 1868, 
Vor mittags 9 Uhr. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuloner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtoriſche Aufforderung, tiber ihre Unfpraden und Vers 
bindlichkeiten ber betreffenden Notariatsfanglet genaue Eingabe, und gwar 
bet notarialifden Urkunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe ded § 27 ded Geſetzes be⸗ 
treffend das Auffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, ſaͤumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch bis — Beginne der Be⸗ 
denkzeit, jedoch unter zu gewaͤrtigender Ordnungsbuße eingeben koͤnnen, 
ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit 
nicht der § 51 des zitirten Geſetzes etwas anderes verfiigt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


Drud und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Sarid. 





Einruchungegebũhr. 








Aironet aun 
Jãhrlich 2'/. Fr., 3/, Jahr 2 Fr. Die gedrudte Zeile 10 Ryn. 
8/p Fabre 1/g Fr.,! Jahr t Fr. Briefe und Gelder frante 
VPoſtzuſchlag 20 Rpn. an die Erpedition. 
. ve @ 
Amtsblatt des Kantons Zürich. 
NM 67, Sreltag, den 21. Mugftmonat 1868, 





An den Verfaffungsrath des Kantons Zuͤrich. 


Herr Prafident! 
Hodgeachtete Herren! 


Durd Beſchluß vom 29. Mat bd. 3. haben Sie eine Rommiffion von 
35 Mitglicdern niedergefegt mit dem Auftrage, unter Beridfidtigung der 
in Jhren Sigungen gepflogenen Verhandlungen und ber eingegangenen 
Volkswünſche, und geſtützt auf den Grundfag unmittelbarer Gefeggebung 
burd das Golf den Entiwurf einer neuen Verfaffung far ben Kanton 
Zürich aus zuarbeiten. 

Die Kommiſſton war bemüht, dieſem Auftrage ſo raſch it entfpreden, 
al8 die Widhtigkit und Schwierigkeit der ihe gewordenen Aufgabe es nur 
immer geftatteten, und fle beehrt fic nun, Ihnen dad Refultat ihrer Urbeiten 
in bem beigelegten Entwurf der Verfaffung des eidgenöſſiſchen 
Standes Zürich vorgulegen. 

Derfelbe tft Hervorgegangen aus den Berathungen von 33 umfangs 
reichen Plenarfigungen, denen die Borarbeiten vow ſechs verfdiedenen 
Sypezialfommifftonen zur Grundlage dienten. 

Die Gefihtspunkte, von denen die Kommiffton bei ihren Arbeiten 
ſich Ieiten lief, find in den Berhandlungs-Protofollen ihrer. dffentlidyen 
Plenarfigungen, die den Mitgliedern des Verfaffungsrathes fuccefffve gus 
geftelt werden, ausführlich auseinandergefegt, fo daß eine weltere ſchrift⸗ 
lide Beridterftattung villig entbehrlich ſchien. 

Ueber die Unordnung der Volksabftimmung und die unentbehrlichen 
Uebergangsbeſtimmungen wird bie Kommifjion im Laufe Ihrer Berathune 
gen weitere Untrage gu hinterbringen fic) beehren. | 

Genehmigen Sie die Verfiderung volfommener Hodadtung. 
Strid, den 14. Augftmonat 1868. 
Mamens der verordneten Kommiffton: 
Der Vizeprafident, 
S. Bleuler-Hausbheer. 
Der erfte SeFretar, 
2. Forrer. 
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VBoriage 
der 
behnſs Ansarbeitung eines Verſaſſungsentwurſes niedergeſetzten 
Kommiſſion des Perfaflungsrathes. 


Werfaffung 
des 


eidgenöſſiſchen Standes Zürich. 


Das Volk des Kantons Zürich 
gibt ſich kraft ſeiner Gouverinetit nachfolgende Verfaſſung: 


I, Staatsbürgerliche Grundſätze. 

Art. 1. Die Staatsgewalt beruht auf der Geſammtheit des Volkes. 
Sie wird ausgeübt von den Stimmberechtigten unmittelbar durch das 
Vorſchlagsrecht, die Volksabſtimmung und die Wahlen; mittelbar durch 
die Volksvertretung im Kantonsrathe. 

Art. 2. Alle Buͤrger ſind vor dem Geſetze gleich und genießen 
dieſelben ſtaats buͤrgerlichen Rechte, ſoweit nicht durch die Verfaffung ſelbſt 
Ausnahmen feſtgeſtellt ſind. 

Art. 3. Die freie Preſſe, das Vereinsrecht und Verſammlungsrecht 
ſind gewährleiſtet. Ihre Ausübung unterliegt keinen anderen Beſchrän⸗ 
kungen als denjenigen des allgemeinen Rechtes. 

In Anklagen wegen Ehrverletzung kann der Beweis der Wahrheit 
geleiſtet werden. Ergiebt ſich alsdann, daß das als ehrenrührig Eingeklagte 
wahr iſt und mit redlichen Motiven und rechtlichen Endzwecken veroͤffent⸗ 
licht oder verbreitet wurde, ſo iſt der Angeklagte freizuſprechen. 

Art. 4. Der Staat ſchützt wohlerworbene Privatrechte. Bei Zwangs⸗ 
abtretungen wird gerechte Schadloshaltung gewährt. 

Art..5. Das Strafrecht iſt nach humanen Grundfagen zu geſtalten. 
Dasſelbe ſchließt die Todesſtrafe wie überhaupt alle rohen Strafarten aus. 
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Art. 6. Dem wegen eines Verbrechens oder Vergehens Angeſchuldigten 

ift Gelegenheit yu geben, allen Verhandlungen, welche vor’ dent’ Unter⸗ 

ſuchungsrichter ſtattfinden, beizuwohnen, einen Vertheidiger zuzuzlehen 

urid an dle Zeugen Fragen zu richten, welche zur Aufklaͤrung der Sache 
dienen können. 


Art. 7. Die perſoͤnliche Freiheit iſt gewabrleiftet. 

Niemand darf verhaftet werden als in den vom Geſetze bezeichneten 
Fallen und unter den durch das Geſetz vorgeſchriebenen Formen. 

Verhaft als Mittel zur Eintreibung von Schuldforderungen iſt 
unſtatthaft. 

Eine ungeſetzliche Verhaftung gibt dem Verhafteten Anſpruch auf 
vollſtändige Entſchädigung. 

Seder Verhaftete iſt binnen achtundvierzig Stunden vor den Unter- 
ſuchungsrichter zu ftellen. 

Art. 8. Hausdurchſuchungen bedürfen entweder der Einwilligung 
des Hauseigenthümers oder einer richterlichen Ermächtigung, welche den 
Swe und die Ausdehnung dieſer Maßregel genau bezeichnen ſoll. 


Art. 9. Sn Fallen von gerichtlicher Reſtitution haben die unſchuldig 
Verurtheilten Anſpruch auf angemeſſene Genugthuung Seitens des Staates. 


Art. 10. Seder Beamte iſt ſowohl dem Staate ald den Privaten 
für ſeine Verrichtungen verantwortlich und kann von letzteren bei den 
Gerichten für Schädigungen belangt werden. 


Art. 11. Die Amtsdauer des Kantonsrathes und der ſämmtlichen 
Verwaltungsbehörden und Beamten beträgt vrei Jahre; diejenige der 
Gerichtsbehörden, der Geiſtlichen und Lehrer ſechs Jahre. 

Fir ſämmtliche Behörden iſt die Gefammterneucrung feftgefest. 

Sn allen Verwaltungs- und Gerichtsbehörden dürfen nicht gleichzeitig 
figen Bater und Sohn, Schwicgervater und Tochtermann, am Briider, 
zwei Schwager oder Gegenſchwäher. 


Urt. 12. Cin Beamter, welder feiner Stelle innerhalh ver Amts—⸗ 
bauer und obne perfinliche Verſchuldung enthoben wird, hat Anfprud 
auf angemefjene Entſchädigung, fofern diefe Enthebung nidt in Folge 
tiner Berfaffungs- oder Geſetzesänderung ftattfindet. 


Art. 13. WHe dem Volke zuftehenden Wahlen von Kantonal Bezirks⸗ 
und Kreisbeamten werden mittelft der Wahlurne getroffen. Den übrigen 
Wahlkörpern bleibt freigeftellt, diefe Wahlart ebenfalls anguwenden. 


Art. 14. Die Kantons- und Schweizerbürger können unter Erfüllung 
der geſetzlichen Beſtimmungen in jeder Gemeinde des Kantons ſich nieder— 
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Iaffen und dad Biirgerredht erwerben. Fir die Gewahrung der Nieder⸗ 
laffung darf, abgefeben von einer mäßigen Rangleitare, keine Gebühr 
erhoben werden. Das Recht zur Verweigerung oder zum Entzug der 
Niederlaffung barf grundfaglid nur aus dem Nachweiſe eines die oͤffent⸗ 
liche Sicherheit oder Sittlichkeit gefährdenden Lebenswandels hergeleitet 
werden. 

Art. 15. Bur ſtaatlichen Gültigkeit der Ehe iſt der Abſchluß dere 
ſelben nach bürgerlicher Form erforderlich; kirchliche Trauung iſt dabei 
freigeſtellt. Die dießfälligen Verrichtungen der Zivilbeamten ſind, mäßige 
Kanzleitaxen vorbehalten, unentgeldlich. 

Art. 16. Die bürgerliche Handlungsfähigkeit, das Stimmrecht und 
die Wählbarkeit zu allen Aemtern beginnen gleichzeitig mit dem zurück— 
gelegten zwanzigſten Altersjahre. 

Art. 17. Alle im Kanton wohnenden ſtimmberechtigten Schweizer⸗ 
bürger können in eidgendfftfden und kantonalen Angelegenheiten die 
nämlichen politiſchen Rechte ausüben wie die Kantonsbürger. 

Art. 18. Die Einſtellung im Aktivbürgerrechte und in der Wählbarkeit 
erfolgt: 

a. mit dem Verluſte der bürgerlichen Handlungsfähigkeit; 

b. wegen entehrender Verbrechen durch gerichtliches Urtheil; 

c. in Folge Konkurſes, gleichviel ob durchgeführten oder wieder 
aufgehobenen ; 

d. wegen Almoſengenoͤſſtgkeit. 

Jn den Fallen lit. c und d fann nur im Falle einer Verſchuldung 
bie Ginftellung im Stimmrechte durd) geridtliden Entſcheid erfolgen, 
und gwar im erfteren Galle fir die Dauer von 1—10 Jahren, fe naw 
ber Verſchuldung, im legteren Falle fiir die Dauer der Ul mofengendfftgkeit. 


Il. Volks⸗- und ftaatswirthfhaftlide Grundfite. 


Art. 19. Ale Einwohner deB Kantons und die in demfelben 
pomizilirten Korporationen, welche das Geſetz nicht fteuerfret erFlaren 
wird, haben im Berhaltniffe der ihnen gu Gebote ftehenden Hülfsmittel 
an die Staatélaften beizutragen. 

Die Steuer vom Ginfommen und Vermdgen ift nach Klaffen gu 
orbnen nad) dem Grundfage mafiger und gerechter Progreffion. 

Außerdem verpflidtet die Stimmberedtigung zu einem mafigen auf 
Alle gleid) gu verlegenden Beitrage an die dffentliden Laften. 

Der Staat erhebt eine Erbſchaftsſteuer progreffiy nad) der Entfer- 
nung ber Verwandtſchaft und Grife der Erbſchaft. Wusgenommen find 
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Erbſchaften in abfteigender Linie, fomie durch das Gefeg zu beftimmende 
Minimalfummen. 

Die Gefeggebung wird diejenigen Vorſchriften aufftellen, welche zu 
genauer Ermittlung der Steuerfraft zweckdienlich erfdeinen. 

Steuerprivilegien gu Gunften eingelner Privaten oder Erwerbsge⸗ 
ſellſchaften find ungulaffig. 

G8 dirfen feine neuen indireften Steuern auf den Konſum einge— 
fahrt werden. Die gur Beit beftehenden find fucceffive abzuſchaffen. 


Art. 20. Die Kantonals und Bezirksbeamten, fowie die Notare 
erhalten, foweit immer moͤglich, fire Befolbungen nad) Mafgabe ihrer 
Gefhaftslaft. Die Gebühren und Sporteln fallen fin der Regel in die 
Staatéfaffe. 


Urt. 21. Die Ausübung jeder Berufsart in Kunft und Wiſſen⸗ 
fhaft, Handel und Gewerbe ift frei. Vorbehalten find die gefeglicen 
und polizeiliden Vorſchriften zum Schutze der Urbeiter, namentlicd der 
Sugend, fowie zur Wahrung der Sffentliden Sicherheit, Sittlichkeit und 
Geſundheitspflege. 


Art. 22. Die Beſorgung des Armenweſens iſt Sache der Gemeinden. 
Der Staat leiſtet angemeſſene Beiträge zur Erleichterung der Armenlaſt 
derjenigen Gemeinden, welche derſelben bedürftig find. Er unterſtützt die 
Anſtrengungen von Gemeinden und Vereinen zur Minderung der Are 
mut, insbeſondere zur Verbeſſerung der Krankenpflege und Erziehung 
armer Kinder. (Bergl. Art. 58.) 

Art. 23. Es iſt Uufgabe des Staates, das Wohl der arbeitenden Klaffe, 
fomie die freie Entwidlung ded Genoffenfdaftawefens zu fdiigen und 
gu fordern. 

Art. 24. Gr erridtet gur Hebung des allgemeinen Kreditweſens 
befdrderlid) eine Kantonalbank. 

Art, 25. Die Strafen follen nad Grundfagen, die den jetzigen 
Berkehréverhaltniffen entſprechen, neu klaſſifizirt werden. . 

Die Laften des Neubaues und der Unterhaltung fallen dem Staate 
und ben politiſchen Gemeinden zu. 

Die Unterftiigung des Staated erftredt fic) auf alle Strafenflaffen, 
die Mebenftrafen ausgenommen. 


Urt. 26. Die Cifenbahnen, welche um ihrer volfswirthfdhaftliden 
Bedeutung willen mit auferordentliden Privilegieon vom Staate begins 


ftigt wurden, find unter deſſen Aufſicht dicfer Beftimmung entſprechend 
zu verwalten. 
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Falls diefer Swe nicht auf anderem Wege erreicht werden Fann, 
wird der Staat auf befdhleunigte Uebernahme der Gifenbahnen Bedacht 
nehmen. | 

Diejenigen Gebietstheile des Kantons, welche in Hinfidht auf Bee 
volferung, Verkehr und Bediirfnif mit denfenigen auf gleider Linke 
fteben, welche mit Staatéhilfe gu Eiſenbahnen gelangt find, haben An—⸗ 
fprud auf gleichmäßige Berückſichtigung. | 

Art. 27. Der Staat ibernimme die erfte militarifae Ausrüſtung 
ver Webhrpflictigen. 


Ill. Gefetgebung und Volk€svertretung. 


Art. 28. Das Volk übt die gefepgebende Gewalt unter Mitwirkung 
des Kantonsrathes aus. 

Art. 29. Die Anregungen gu geſetzgeberiſchen Vorlagen gehen aus: 

a. vom Regierungsrathe, 

b. von ben Mitgliedern ded Kantonsrathes, 

c. von Stimmberedtigten auferhalb diefer Behdrden. 


A. BoltfBinitiative. 


Art. 30. Das Vorſchlagsrecht der Stimmberedhtigten umfaßt das 
Begehren nach Erlaß, Uufhebung oder Whanderung eines Geſetzes oder 
eines verfaſſungsgemäß nidt ausſchließlich in die Befugnif ded Kan— 
tonsrathé fallenden Beſchluſſes. Derartige Begehren founen in der Form 
ber einfaden Wnregung oder des ausgearbeiteten Entwurfes geftelt 
werden und find im einen wie im andern Galle zu begritnden. 

“ Wenn 5000 Stimmberedhtigte oder cine Anzahl von Gemeindever- 
fammlungen, an denen wenigften8 5000 Stimmberedhtigte Theil genom- 
men haben, ein folded Begehren ftellen, fo muß über dadsfelbe, infofern 
ihm ber Kantonsrath nicht entfpridjt, durch das Volk entſchieden werden. 

Der namliche Fall tritt cin, wenn ein Cingelner dad Begehren 
ftellt und von einem Drittheile der Mitglieder des Kantonsrathes unter 
fligt wird, Dem Antragfteller fteht das Mecht der perfonlichen Begrün— 
bung feineds Begehrens im Schoofe des Kantonsrathes zu. 

Die UAnregung, begiehungsweife der Entwurf ift vor der Abſtim— 
mung immer dem RKanton8rathe zu begutachtender Beſchlußfaſſung zu 
unterbreiten. 

Für den Fall, daf cin von der Volfsinitiative ausgegangener Gee 
ſetzesentwurf zur Abſtimmung gelangt, kann der Kantonsrath dem Volke 
außer ſeinem Gutachten auch einen abgeänderten Entwurf zur Entſcheidung 
vorlegen. 
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B. Referendum. 

Art. 31. Alljährlich zwei Mal, im Fribjahr und Herbſt, findet 
die Abſtimmung ded Volkes über die gefeggeberifdjen Akte des Kantons= 
rathed ftatt (Heferendum). Sn dringenden Fallen fann diefer eine augers 
ordentliche Abſtimmung anordnen. 

Der Volksabſtimmung find zu unterſtellen: 

a. Alle Verfaſſungsänderungen, Geſetze und Konkordate; 

b. Diejenigen Beſchlüfſe des Kantonsrathes, welche derſelbe nicht end- 
gültig zu faſſen befugt iſt. (ſ. Att. 32.) 

c. Schlußnahmen, welche ber Kantonsrath von ſich aus zur Abſtim⸗ 
mung bringen will: 

Der Katitonsrath ift Gerechtigt, Bei der Borlage eines Geſetzes oder 
Beſchluſſes neben der Abſtimmung fiber das Ganze een aud) 
eine foltie über einzelne Punkte anzuordnen. 

Die Theilnahme an der Abſtimmung iſt obligatoriſch und es ſindet 
letztere mittelſt der Stimmurne in den Gemeinden ſtatt. 

Die Volksabſtimmung kann nur bejahend oder verneinend fein: 

Bei derſelben entſcheidet die abſolute Mehrheit der Stimmenden. 

Der Volksvertretung ſteht das Recht nicht gu, Geſetze oder Beſchlüſſe 
vor der Abſtimmung proviſoriſch rechtskräftig zu erlaſſen. 

Alle zur Volksabſtimmung gelangten Vorlagen find fpateftens 
30 Tage vor der Abſtimmung zu veroͤffentlichen und den iad cia 
einzubandigen. 

O. Kantonsrath. 


Art. 32. Der Kantonsrath wirkt nad) Maßgabe folgender Bez 

ſtimmüungen bei der Leitung und Beforgung der Landesangelegenheiten mit: 

1. G Hat die Verathung und Befdhluffaffung wher ale Gegen= 
ftande, welde dem Referendum unterftelt werden. 

2. Gr übt die Befugnif aus, welde Wrt. 75 Wbf..2 oer Bundes⸗ 
verfaffung den eidgenoͤſſiſchen Standen einräumt. 

3. Gr verfiigt wher die Webrfraft des Kantons, ſoweit dieſelbe 
nicht vom Bund beanfprudt wird. 

4. Er überwacht die gefammte Landesverwaltung, fowie die Hands 
habung der Suftiz und entfdeidet die Ronflifte gwifden der volle 
giehenden und richterlichen Gewalt. Behufs Stelung einer Anklage 
gegen Mitglieder ded Regierungsrathed und Dbergerichts fann er 
tinen beſondern Staatsanwalt ernennen. 

5. Er beſchließt endgültig aber einmalige Unsgaben fiir einen beſtimmten 
Swe, welche den Betrag von Fr. 250,000 nicht überſteigen, 
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ſowie aber alljabrlid) wiederkehrende Ausgaben bis auf den Betrag 
von Fr. 20,000. 
6. Gr fegt den jabrliden Voranfdlag der Ginnahmen und Aus. 
gaben des Staatshaushalts nad) Maßgabe der beftehenden Gefege 
und Beſchlüſſe feft, vorbehaltlidh der Beftimmungen in Biff. 5, 
und bewilligt gleichzeitig die entipredende Steuer. 
7. Gr priift die Staat&rechuung und die Rednungen über die 
Separatgiiter. 
8. Gr tht da’ Begnadigungésreht aus. 
9. Er wählt die Mitglieder des Obergeridtes, fowie alle itbrigen 
Beamten, deren Wahl die Gefeggebung ihm zuweist. 
10. Gr gibt fich fein Reglement und wählt fein Bureau. 
Die Sigungen des Kantonsrathes werden in Zürich abgebalten und 
find in der Regel oͤffentlich. Den Kommiffionen bleibt die Beftinmung 
ihres Sitzungsortes freigeftellt. 


Art. 33. Jedes Mitglied des Kantonsrathes hat die Pflicht, ſeinen 
Rath und ſeine Stimme nach freier Ueberzeugung fo zu geben, wie es 
folded fiir das Woh! des ganzen Kantons zuträglich eradhtet. 

Urt. 34. Der Kantonsrath ‘wird in Mabhlfreifen gewabhlt, deren 
Sahl und Umfang bas Gefeg in der Art beftimmt, daß fedem Kreife 
wenigftens zwei Mitglieder zufallen. 

Die Zahl von 1500 Seelen beredhtigt zur Wahl eines Mitglieded 
in den Kantonérath; ein Brudtheil von aber 750 Seelen gilt fir voll. 


Der Geſammtrücktritt aller Mitglieder innerhalb einer Amtsdauer ift 
unftatthaft. 


Urt. 35. Die Mitglieder des Regierungsrathes und bes Oberges 
richts, fowie die von beiden Behirden gewahlten Beamten, Lehrer und 
Geiſtliche nicht inbegriffen, koͤnnen nicht Mitglieder des Rantonsrathes 
fein. Dagegen find die Mitglieder ded Regierungsrathes verpflidtet, 
den Sigungen des Kantonsrathes beiguwohnen, und es fteht denfelben 
bas Mecht der Mitberathung und Antragftellung zu. 


Urt. 36. Der Kantonsrath fann fiir eingelne Geſchäfte Sachver⸗ 
flandige aufer feiner Mitte, indbefondere die Mitglieder des Obergeridtes, 
mit berathender Stimme beizgiehen. 


Art. 37. Die Mitglieder des Kantonsrathes erhalten als Entſchä⸗ 
bigung wahrend der Sigungen cin Taggeld yon 4 Franken und eine 
tiglide Reifevergitung von 50 My. per Stunde ſowohl fiir die Hine 
alé fir die Heimreife. 
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D. Standesftimme und Wahl der Standerathe. 

Urt. 38. Das Ergebnig der BVolfsabftimmung im RKanton mit 
Bezug auf die Veftimmung von Art. 114 der Bundesverfaffung gilt 
zugleich als Standesftimme. — 

Das in Art. 81 der Bundedverfaffung den Standen eingeraumte 
Vorſchlagsrecht fann ſowohl durd den Kantonsrath als auf dem Wege 
dex Volksinitiative ausgeübt werden. 

Urt. 39. Die beiden Mitglieder ded ſchweizeriſchen Standerathes 
werden durd) die gefammte Wabhlerfdaft des Kantons in Cinem Wahl⸗ 
freife, gleichzeitig mit den Mitgliedern des Nationalrathes, auf drei Jahre 
gemablt. 

IV. Vollziehung und VWerwaltung. 
A. RegierungsrathH. 


Urt. 40. Die vollgichende und verwaltende Kantonalbehirde, Regie⸗ 
tungérath, befteht aus fleben Mitglicdern, welche in Einem fantonalen 
Wahlfreife gleidzeitig mit dem Kantonsrathe ourd das Volk gewablt 
werden. 

Urt. 41. Der Regierungsrath wählt feinen Prafidenten und Vizes 
prafidenten je auf die Dauner eines Jahres. 

Urt. 42. Das Amt eines Mitglieded ded Megierungérathes ift 
unveteinbar mit irgend einer andern feftbefoldeten Stelle Gir die Beklei⸗ 
bung ber Stelle eines Direktors oder Verwaltungsrathed einer Aktien⸗ 
gefellfdaft ift die Erlaubnif des Rantonsrathed erforderlich. 

Bon den Mitgliedern des RMegierungsrathes dürfen nicht mehr ald 
awei den eidgendfftfden Rathen angehoren. 

Urt. 43. Der Regierungsrath hat wefentlih folgende Pflidten und 
BHefugniffe: 

1,. Gr Abt das Vorfchlagsrecht fiir Gefege und Beſchlüſſe oor dem 

Kantonsrathe aus, 

2. Er verdffentlicht rechtzeitig alle Vorlagen gu Handen der Volks- 
abftimmung, fowie die in Kraft getretenen geſetzgeberiſchen Akte, 
und forgt fiir Bollzichung der Gefege, Beſchlüſſe und ridter- 
liden Urtheile. 

3. Gr vermittelt den Verkehr mit dem Bunde und den RKantonen. 

4, Gr führt die Oberaufficht über das Unterridts- und Kirchenweſen, 
fowie aber die ſämmtlichen untergeordneten Verwaltungsbehörden 
und Beamtungen und beurtheilt in lester Inſtanz die Streitige 
Feiten im Berwaltungsfade. 
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5. Gr entwirft gu Handen ded Kantonsrathed ven Voranſchlag der 
Einnahmen und Ausgaben des Staatshaushaltes und der Sepatatgiiter, 
und legt jenem die bezüglichen Jahresrechnungen ſammt einem Betlchte 
liber ſeine fammtliden Verrichtungen vor. 

6. Gr beſtellt feine Kanglei und ernennt alle diejenigen Peamten 
und UAngeftellten, deren Wahl nicht dard) Verfaſſung und Gefes elttém 
anderen Wabhlfirper übertragen iſt. 

Urt. 44. Der Megterungsrath wählt auf die fir die Verwaltungs- 
beamten fefigefegte Amtsdauer die StaatBanwaltfdaft, welder vie Pflicht 
obliegt, die ftrafbaten Handlungen im Namen des Staated zu verfolyert. 

Urt. 45. Die Verridtungen und Gefdafte des Megierungsrathes 
werden gum Swede befdtderlicher Erlebigung nad Direftionen vertheilt, 
denen je cin Mitglied der Megierung vorfteht. Der endgiltige Entſcheid 
geht in der Regel von der Gefammtbehorde aus; indeß fann durch gefege 
lide Beftimmungen den Direftionen innerhalb beftimmter Schranken eine 
entſcheidende Befugniß eingeraumt werden. 

Der RMegicrungsrath beſtellt die DireFtionen in ver Weife, daß fein 
Mitglied ver Behdrde Langer als wahrend zwei aufeinander folgender 
Amtsdauern . diefelbe DireFtion bekleiden darf. 

Gingelnen Direftionen koͤnnen je nach der Art ihres Gefchaftstreifes 
ſtehende, vom Regicrungsrath gewählte Kommiſſtonen beigeordnet werden. 
Im Uebrigen beſtimmt der Letztere, unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Kantondrathes, die Organiſation der Direktionen und Kanzleien, ſowie 
die Zahl und Beſoldung der Angeſtellten. 

Art. 46. Die Verhandlungen ded Regierungsrathes können oͤffent⸗ 
lich ſein. 


B. Bezirksverwaltung. 


Art. 47, Der Kanton iſt in Verwaltungsbezirke eingetheilt. Aen⸗ 
derungen in der beſtehenden Eintheilung erfolgen auf dem Wege der 
Geſetzgebung. 

Art. 48. Die Bezirksverwaltung wird durch cin Bezirksamt beſorgt, 
das regelmafig aus dem Bezirksamtmann und dem Amtsſchreiber befteht. 
In Bezirfen, in weldhen die Geſchäfte es verlangen, werden dem Bezirks⸗ 
aintmanne Wojunkte beigegeben. 

Die Wahl aller Beamten ded Bezirksamtes fteht dem Volke zu. 

Urt. 49. Die Obliegenheiten ded BezirFsamted find: 

Volziehung der Auftrage des Regierungsrathe3; Handhabung der 
ihm durch die Strafgefeggebung und dic Polizeigefege tibertragenen Bee 
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fugniffe ; die Aufflcht aber das Strafeniwefen, dad Rechnungswefen der 
‘Gemeinden und bas Vormundſchaftsweſen; in gewiſſen durch vas Geſetz 
qu beftimmenden Fallen der zweitinſtanzliche Entſcheid in Vormundſchafts— 
fachen; endlich die Begutahtung in Verwaltungsangelegenbhetten, welche 
durch den Regierungsrath oder deffen Direktionen entſchieden werden. 


Art. 50. Jede Stelle des Bezirksamtes iſt mit derjenigen eines 
Gemeinderathes, Friedensrichters oder Gemeinderathsſchreibers unverträglich. 


C. Gemeinden. 


Art. 51. Die regelmafige und bleibende Gemeindeeintheilung iſt 
diejenige in Kirchgemeinden und politiſche Gemeinden. 


Die Kirchſprengel bilden in der Regel zugleich die Schulkreiſe. 


Die Bildung neuer und die Vereinigung oder Aufloͤſung bereits 
beſtehender Gemeinden, ſowie die Entſcheidung, ob und inwieweit für 
ſpezielle Gemeindezwecke andere Gemeindeverbindungen ſtatthaft ſeien, 
ſteht der Geſetzgebung zu. 


Art. 52. Die Verwaltungsorgane der Kirchgemeinden beziehungs⸗ 
weife Schulkreiſe find: 
die Firdhliche Gemeindeverfammlung, 
die Schulfreisverfammlung, 
die Kirdenypflege, 
die Schulpflege. 
Die Verwaltungsorgane dex politifchen Gemeinde find: 
die Gemeindeverfammlung, 
der Gemeinderath. 


Art. 53. In den Gemeindeverfammlungen find die in der Gemeinde 
wobnenden Gemeindebirger und die dafelbft niedergelaffenen Kantons—⸗ 
und Schweizerbürger ftimanberechtigt. Ausnahmséweiſe Fann die Gefege 
gebung in Fragen der Verwaltung des WUrmenguted und der biirgerlichen 
Separate und Mugungsgiiter, fowie der Biirgerrechtsertheilungen die in 
der Heimat wohnenden Gemeindebiirger als ausſchließlich ftimmberedhtigt 
erflaren; immerhin ift denfelben geftattet, aud) dieſe Funktionen der Gee 
ſammtgemeinde gu übertragen. 

In den kirchlichen Gemeindeverſammlungen haben nur + biefenigen 
Stimmberedhtigten Butritt, weldhe ſich von der betreffenden kirchlichen Ge⸗ 
noſſenſchaft nicht losgeſagt oder ſich ausdrücklich derſelben angeſchloſſen 
haben; eine weitere Ausdehnung des Stimmrechtes auf dem Wege der 
Geſetzgebung iſt zuläſſtg. 
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Art. 54. Die Gemeinden find befugt, ihre Angelegenheiten inner⸗ 
halb der Schranfen ber Verfaffung und Gefege felbftftandig gu ordnen. 
Gemeindebeſchlüſſe finnen in fachlider Beziehung nur angefodten werden, 
wenn fte offenbar über die Swede oder Bedirfniffe ber Gemeinde hinaus⸗ 
gehen und jgugleid) eine erhebliche Belaftung der Steuerpflidtigen gur 
Folge haben. | 

Art. 55. Den Gemeindeverfammlungen fteht insbefondere zu die 
Uufficht Uber die ihnen zugewiefenen Wbtheilungen der Gemeindeverwals 
tung, die Feftfegung der jabrliden Boranfdlage, die Abnahme der Jahres⸗ 
rechnungen, die Bewilligung von Steuern, die Genehmigung von Buse 
gaben, weldje einen von ihnen feftgufegenden Betrag überſteigen, fowie 
die Wahl ihrer Vorſteherſchaften. 

Den SGemeindevorfteherfdhaften fommt insbefondere yu: 

1, Die Borberathung aller an die Gemeindeverfammlung: yu 
bringenden Angelegenheiten; 

2. die Vollziehung der Gemeindebeſchlüſſe; 

3. die Berwaltung der Gemeindegiter, vorbehalten Art. 59, 
Abſatz 2. 


Urt. 56. Die firchliden Gemeindeverfammlungen und die Kirden= 
pflegen haben fic) Iediglid) mit der Obforge fiir den oͤffentlichen Gottes⸗ 
dienft, bie Sdhulfreisverfammlungen und die Sdhulpflegen mit derjenigen 
fiir die allgemeine Volksſchule gu befaffen (vgl. Art. 68 und 69). 


Art. 57. Die ganze übrige Gemelndeverwaltung, vorbehalten die 
Balle in Art. 51, Ubfag 3, ift mit Inbegriff des Armenweſens und der 
Anlegung und Verwaltung der Friedhife den politiſchen Gemeinden und 
ihren Organen iberwiefen. 

Dem Gemeinderathe kommt insbefondere gu: 


1. die Beforgung ves Vormundfdhaftswefens ; 
2. der Abſchluß der Bivilebe; 

3. die Führung der Zivilftandsregifter; 

4, die Hhandhabung der Gemeindepolizei. 

Bis zu dem Zeitpunkte, in welchem die politifden Gemeinden die 
ihnen neu gugetheilten, bisher von den Kirdhgemeinden beforgten Geſchäfte 
definitiy an Hand nehmen, bleibt deren Weiterfihrung den legteren über⸗ 
laffen. Sur Uebernahme derfelben fdnnen fich mehrere politiſche Gee 
meinden mit einander verbinden. 


Art. 58. Die vormundſchaftliche Obforge und die Pflidht der Unters 
fligung im Salle der Verarmung liegt in der Regel der Heimatgemeinde 
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ob (vgl. Art. 22). Durdh die Sefeggebung koͤnnen indeffen die dies⸗ 
falligen Pflichten und die mit denfelben verbundenen Rechte der Wohn⸗ 
gemeinbde iibertragen werden. 

Urt. 59. Die Gemeindegiiter find dazu beftimmt, die oͤffentlichen 
Bedirfniffe ver Gemeinden gu befriedigen. 

Den Gemeinden ift freigeftelt, die Verwaltung aller Gemeindegiter 
dem Gemeinderathe zu übertragen. 

Fir die Beforgung ded Armenwefens Fann durd) die Gemeinde eine 
befondere Behdrde gewahlt werden. Wo die politiſche Gemeinde mit der 
Kitrhgemeinde (Schulkreis) zuſammenfällt, fonnen die Verridtungen, 
welde bisanhin den Gemeinderathen, Kirdhenpflegen und Sdulpflegen obs 
lagen, einer einheitlichen Gemeindevorfteherfdaft ibertragen werden. 

Art. 60. Die Sehulgenoffenfdaften beziehungsweiſe Schulkreiſe 
wihlen die Lehrer an ihren Schulen aus der Sahl der Wahlfähigen. 


V. Mechtspflege. 
Art. G1. Gin richterliches Urtheil darf weder von der geſetzgebenden 
nod von der adminiftrativen Gewalt als nidtig erflart werden. 


Urt.62. Fir Verbrechen, politifae und Prefwergehen, in denen 
tin Beamter in amtlider Stellung oder eine Behdrde als Mager auftritt, 
werden Geſchwornengerichte aufgeftellt. 

Denfelben können durd das Gefeh auch nod andere Theile der 
Rechtspflege (Civile und Strafredhtspflege) zugewieſen Iwerden. 

Art. 63. Das Geſetz beftimmt die Bahl, die Organifation, die 
Kompetenz und das Verfahren der Geridte. 

Urt. 64.) Fir PBagatellftreitigtciten wird ein möglichſt ſummariſches 
Verfahren eingefihrt. 

Art. 65. Bertragsgemafe Schiedsgeridte in Zivil- und Injurien⸗ 
fallen find zuläſſig. 

Urt. 66. Zur Ausgleichung von Bivil- und zur Sühnung von In⸗ 
jurienftreitigtciten wird in jeder politifden Gemeinde cin Friedendridter 
gewablt. Derfelbe beforgt auch den Rechtstrieb, fowie andere Funktionen, 
welche ibm vom Gefege übertragen werden. 

Urt. 67. Die Grundbücher werden durd Notare geführt, welde aus 
der Zahl der gepriiften RKandidaten durch die ftimmberedtigten Einwohner 
des NotariatsEreifed gemahlt werden. 

Den Motaren finnen auch anderweitige Funktionen, im Konkurs⸗ 


weſen und auf dem Gebiete der freiwilligen Geridjtdbarfeit, übertragen 
werden. 
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Vi. nnterxights and Kirchegweſen. 


Art. 68. Die Fbrbderung der allgemeinen fowie der befonderen 
republifanifdjen Biirgerbiloung ift Gace bes Staated. 

Zu diefem Swede und behufs Hebung der Berufstüchtigkeit aller 
Volksklaſſen pflegt derfelbe gleichmäßig als cin organifdes Ganzes cine 
allgemeine Volksſchule, welde aud) dad reifere Sugendalter umfaſſen 
jo, fowie gur Erzielung befonderer wiffenfdaftlider Swede Hihere 
LeHranjtalten, deren ſachgemäße Anlage und Fortgeftaltung nath dew 
Bedürfniſſen der Gegenwart yu ordnen iff. 

Der obligatoriſche Volksſchulunterricht ift unentgeltlig. Der Staat 
übernimmt unter Mitbetheiligung der Gemeinden die hiefür erforderlichen 
Leiſtungen. 

Die Volksſchullehrer ſind in wiſſenſchaftlicher und beruflicher Hinſicht 
umfaſſend zu befähigen, insbeſondere aud) zur Leitung von Fortbildungs⸗ 
und Zivilſchulen. 

Die Schulkreiſe überwachen durch die lokalen Schulbehoͤrden den 
Gang der Schulen und die Pflichterfüllung ver Lehrer. 

Der Erzichungsdireftion wird ein vom Kantonsrathe gewablter Er⸗ 
ziehungsrath von vier Mitgliedern beigegeben, welche ſich in die Aufficht 
über das geſammte Unterrichtsweſen theilen. 


Art. 69. Die Muyltus- und Lehrfreiheit iſt gemahrleiftet. Die bür— 
gerlichen Rechte und Pflichten find unabhangig vom GlaubensbeFenutniffe. 

Die, kirchlichen Gemeinden, reſp. Genoffenfaften ordnen thre Kul⸗ 
tudverhaltniffe felbftftindig unter Oberaufſicht des Staates. Seder Bwang 
kirchlicher Uutorititen gegen Gemeinden, Genoſſenſchaften und Einzelne 
iſt ausgeſchloſſen. 

Der Staat übernimmt im Allgemeinen die bisherigen Leiſtungen für 
kirchliche Bediirfniffe. 

Diejenigen Bürger, welche ſich von der kirchlichen Gemeinſchaft aus- 
drücklich losſagen, ſind bei den Kirchenſteuern angemeſſen zu entlaſten. 


Art. 70. Der Staat beſoldet die Lehrer im Sinne moͤglichſter Aus⸗ 
gleichung und zeitgemäßer Höhe der Gehalte. 

Die Lehrer und die Geiſtlichen der vom Staate unterſtützten Genoſ⸗ 
ſenſchaften unterliegen in der Regel alle ſechs Jahre einer Erneucrungs- 
wahl. Dieſe wird jedoch nur vorgenommen auf fchriftlich eingeretdhtes 
Perlangen von einem DOvittheile der Stimmberechtigten. | 

Die bisher definitiy angefteliten Lehrer werden nach Annahme der 
Verfaffung als fiir eine neue Amtsdauer gewählt betradhtet. | 
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Die Frage, in weldhen Fallen und in welchem Maße Entſchädigungs— 
anſprüche durch Nichtwiederwahl erwachſen, wird durch die Gefeggebung 
etledigt. 

VI. Revifion der Verfaſſung. 

Urt. 71. Die Reviffon. der Berfaffung in ihrer Geſammtheit oder in 
eingelnen Theilen fann federzeit auf dem Wege ber Gefeggebung vore 
genommen werden. 

Falls auf dem Wege der Volksinitiative die Reviſion der Gefammt- 


verfaſſung beſchloſſen wird, findet eine Neuwahl des Kantonsrathes ſtatt, 
welcher die Reviſion an Hand zu nehmen hat. 


Uebergangsbeſtimmungen. 


Zürich, den 14. Augſtmonat 1868, 


Im Mamen der verordneten Kommijfton: 
Der Prajfident, 
Dr. 3. Sulzer. 
Der erfte Sekretär, 
2, Forrer. 
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Belauntmachungen vou Adminiſtrativ⸗-Behörden. 


Belanutmadhungen von Rautoualbehirden. 
1. Der WiederHolungsturs ded Auszüger⸗Bataillons Mr. 642 wird 
auf ben 1. Herbftmonat, Nadmittags @ Uhr, verlegt, was hiemit 
ber betreffenden Mannfdaft zur Kenntniß gebradt wird. 
Zürich, den 17. Augftmonat 1868. | 
SufanteriesRommando. 


SBefauntmahungen von Bezirksbehörden. 
2. G8 find folgende Landanlagegefuche eingegangen : 

1. Bon Herrn Leemann, Ladenhandler, in Stafa, fir Erweiterung 
feiner vorbdern andanlage um 2522 D Sué. 

2. Bon Herrn Dr. Srumner im Küsnacht, fir Erweiterung feiner 
Landanlage vorhalb der Oehntenhabe um 1900 Fuß. 

8. Bon Herrn Kölliker⸗Hüttenſchmid in Zürich, fiir eine Wands 
anlage von 1587 (] Fuß, auferhalb ſeines kürzlich angefauften 
Eigenthums im Feld ju Kisnadt. 

4. Bon Herrn Gemeindrath Leonhard Fenner in Kisnadt, fir eine 
Landanlage von 337 Fuß, anftofend an die obige. 

5. Bon Herrn Heinrich Ufter, Kifer, in Küsnacht, fiir Erweiterung 
feiner bereit8 beftehenden Landanlage um 585 (J Sug. 

Allfaͤlige Einfpracen gegen diefe auf den Lofalen mit Pfahlen bes 
zeichneten Projekte find innerhalb 14 Tagen a dato hierorts ſchriftlich 
eingureiden. 

Mannedorf, den 20. Augftmonat 1868. 
Der BVegirEsftatthalter : 
Brandi. 


3. Die Herren SHhwarzenbad und Weidmann in Thalweil be 
abfthtigen auferhalb ihrer Geidenfarberet cine 9750 [J Fuß grofe Land⸗ 
anlage zu erftelen. 

Das Projeft ift auf der Lofalitat mit Pfählen bezeichnet. 
Ginfpraden dagegen find innert 14 Tagen, von heute an gerednet, 
ſchriftlich bei der unterzeichneten Stelle eingureiden. 

Horgen, den 17. UAugftmonat 1868. 

Der BVezirFsftatthalter: 
S Hip pi. 


4. Es wird biemit befannt gemadt, daß die Bevormundung ded 
Herrn Pfifter-SyHfrig von Wadensweil night in Folge Geiftesfrantheit 
desſelben verhangt wurde, fondern Herr Pfifter freiwillig fid unter 
bie Vormundſchaft bes Staates geftellt Hat. 

Horgen, den 17. WAugftmonat 1868. 

Kanzlei des BezirFrathes: 
F. Bollier. 
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B5. Politiſche Gemeindsverſammlung. 
Sämmtliche ſtimmberechtigten Birger und Niedergelaſſenen der 
politiſchen Gemeinde Stallikon werden anmit zur Fortſetzung der ordent⸗ 
lichen Gemeindeverſammlung auf Sonntag den 30. Augſtmonat d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in die Kirche dahier eingeladen zur Erledigung fol- 
gender Traktanden:; 
Für die Bürger. 
1. Antrag des Gemeindrathes betreffend Bürgerrechtsgefuch ines 
LandeSfrembden. — 
Für die Bürger und Niedergelaſſenen. 
1. Abnahme der Gemeindskaſſarechnung 1867. 
2. Dekretirung einer Gemeindskaſſaſteuer. 
Das Stimmregiſter liegt inzwiſchen zur Einſicht offen. 
Stallikon, den 20. Augſtmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
Gd. Stäheli. 


6. Veltheim. Rebenkorporation 
Dic, hiefigen Rebenbeſitzer, ſowie die auswarts wohnenden Beſttzer 
von Reben in hieſigem Gemeindsbanne werden hiemit gu einer Ver— 
famumlung auf Gonntag den 23. d. M., Bormittags 10 Ubr, in das 
hiefige untere Schulzimmer eingeladen. 
Verhandlungsgegenftand: 
Eingabe von 22 Rebenbefigern fiir Wufhebung früherer Beſchlüſſe 
betreffend die Traubenbufe. 
Bu zahlreichem Befuce diefer Berfammlung wird eingeladen. 
Veltheim, den 19. Wugftmonat 1868. 
Im Namen der Morporation und ded Gemeindrathes 
alé ſtändiger Kommiffion: , 
G. U. Sigrift, Gemeindrath{dhreiber. 


7. Ginladun g. 

Die Grundeigenthimer im Sivilgemeindsbann Freudweil werden 
anmit eingeladen, ſich Sonntag den 30. Augſtmonat d. J., Nachmittags 
punkt 1 Ubr, im Schulhauf⸗ zu verſammeln, behufs Vornahme der Wahl 
einer Bereinigungskommiſſton 

Sur Stimmberechtigung wird auf § 2 ded Bereinigungegeſetzes vom 
20. Upril 1854 aufmerffam gemadt. 

Breudweil, den 20. Augſtmonat 1868. 
Der is a So gc 
3. Gujer. 


8. Wegen Neubau der alten Strafe von Meerad) nach Oberfteinmaur 
ift per Verkehr bid auf weitere Ungeige unterfagt. Derfelbe wird über 
Riedt oder Oberfeld angewieſen. 

Steinmaur, den 19. Augftmonat 1868. 

H. Keller, Rirchgemeinbopréfibent. 
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9. SGteuerbezu g. 

Die politiſche Gemeinde Wegifon hat am 7%. Brachmonat d. J. 
fiir die laufenden Uusgaben fir das Sahr 1868 cine Gemeindefteucr ein⸗ 
zuziehen — ——— wie folgt: 

Auf das 1000 Frkn. ſteuerbares Vermoͤgen . 1 Srtn 
Auf a Posse Ae he und den Mann ebenfalls je 1 

Dieſe Steuer wird nad) Inhalt von §§ 200, 205 bis und mit 211 
des — bezogen, und es find dieſe Steuer gu zablen pflidtig: 
. Die in ber Gemeinde wohnenden Birger; 
bie Gemeindsbhirger, weldhe in einer andern Gemeinde des Kantons 
alg Uufenthalter wobhnen; 

3. alle in der Gemeinde MNiedergelaffenen, und 
4. diejenigen, welche — nicht in der Gemeinde wohnen, jedoch 
Wohn⸗ und Gewerbshäuſer in hier beſttzen. 

Das gefertigte und von dem Gemeindrathe am 10. d. M. genehmigte 
Steuerregiſter kann von heute an bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. 
Allfaͤllige Reklamationen gegen die Steueranfage find innert 14 Tagen 
von heute an bei Unterzeichnetem ſchriftlich angumelden. 

Den aufer der Gemeinde als Wufenthalter wohnenden Gemeinds⸗ 
biirgern mird ferner nod) die Ungeige gemacht, daß wenn fee diefe Steuer 
bis Mitte Herbftmonat nadftfinftig dem Unterzeichneten nidt franfo eins 
fenden, —— — dann durch Poſtnachnahme bezogen werden wird. 

Für die in der Gemeinde Wohnenden wird Zeit und Ort, wo füt 
den Bezug abgewartet werden wird, in der naͤchſten Nummer des Alimann· 

angestigt werden. 

epifon, den 18. Uugftmonat 1868. 

Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der Praftdent, 
Knisli. 
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10. Urmenfleuerbezug. 
Gemaͤß dem Beſchluſſe der Kirdhgemeinde Schoͤfflisdorf fol zur 
Peftreitung der laufenden Jahresausgaben eine Urmenfteuer von: 
1 $rfn. auf 1000 Frfn. Bermigen, 
1 , , den UAftinbirger und 
1 , » die Haushaltung 
Bezogen werden. 
Die Steuerliften Tiegen bei Unterzeidneter 10 Tage zur Cinfidht offen, 
innert welder Friſt allfallige MeFlamationen zu machen find. 
Oberweningen, den 19. Uugftmonat 1868. 
Die Urmengutsverwaltung. 


11. G8 wird Hiemit ven Grundeigenthiimern des Gemeindsbannes 
Hetweil a. d. L. angezeigt, daß der Berleger über die RKoften und Bes 
folbung de’ Bannwarted 10 Tage bei Unterzeidynetem zur Einſicht offen 
liegt und nad gars obiger Seitfrift zum Einzug gefdritten wird. 

S ctrl a. d. &, den 19. Augftmonat 1868. 

Der Quaͤſtor der —— 
Elias H. Nöͤtzli 
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12. S@ulhausbaufleuerbezgug 
katholiſch Dietikon. 

Am 1. Brachmonat d. J. beſchloß die Gemeinde katholiſch Dietikon 
fir das laufende Jahr eine Schulhausbauſteuer von 3 Frkn. vom Tauſend 
Franken Vermigen, der Haushaltung und dem Dianne yu begiehen. 

Der hierüber nad) dem Steuerregifter von 1867 angefertigte Steuer⸗ 
rodel liegt den Schulgenoſſen von heute an 14 Tage im Arbeitslofale 
gu Ginficht offen. Wllfallige Ginfpraden find innert diefer Beit beim 

ezirksrathe einzureichen. 
Dietikon, den 21. Augſtmonat 1868. 
Die Schulpflege kath. Dietikon. 


13. Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 

Herr Kaſpar Leuthold in Buchenegg hat gum Swede der Ere 
bauung eines Schopfed in feinem Baumgarten unterbalb der Scheune 
ein Baugefpann erricdtet, und es fann die betreffende Maßbeſchreibung 
in der Gemeindrathsfanglet eingefehen werden. Endtermin fiir private 
rechtliche Cinfpraden den 4. Herbftmonat d. J. 

Stallifon, den 20. Augftmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathed: 
Der Gemeindrathsfdhreiber, 
Staibheli. 


14. Rebhbergverhot. 

Das Betreten der Mebberge in hieſigem Gemeindsbhanne wird fir 
Unberechtigte, fowie fir Rinder unter 12 Jahren, bids nach erfolgter 
Weinlefe verboten. Die nod ndthigen Urbeiten in denfelben find von 
Morgens 8 bid 12 Uhr und Machmittags von 1 bis 5 Ubr geftattet. 
Suwiderhandelnde trifft Buße von 1 bid 15 Fr. 

Ebenſo bet gleider Buße ift das Weiden auf fremdem Cigenthum 
und das Auflefen von Obft verboten. Eltern werden fiir ihre Kinder 
und Bormiinder fiir ihre Vogtbefohlenen verantwortlid) gemadt. 

HOetweil a. d. V@- ven 19. Augftmonat 1868. 
Die Korporationsvorfteherfdaft. 


_ 15. Gantanjzeiges | 
Zufolge verlangter Berfilberung werden Gamftag den 22. d. Mits., 
von Morgen’ 8 Ubr an, gegen fofortige Baarzahlung dffentlich verfteigert: 
Lt. Pfandfdein Mr. 4876 1 Kuh, grau, 6 Jahre alt, lt. Pfand- 
fein Mr. 4963 1 Kuh, grau, 7 Jahre alt, It. PBfandfdein Mr. 12087 
verſchiedenes Wagnerholz, verſchied. Wagnerwerkzeug, küpf. und irdened 
Küchengeſchirr, 1 Tiſch, 1 Stande, 1 zweithür. tannener Kaſten, 1 dito 
einthüriger und andere Gegenſtände mehr. 
Die Gantlokale werden nod) beſonders in hieſiger Gemeinde anger 
geigt werden. ) 
Baffersoorf, den 19. Augftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
3. Ultorfer. 
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16. Gantanzeitge. 

Die Herren Simmermeifter Heinrid) Qandolt und alt Praftdent 
Felix Bodmer am Hegibad find willens ihre gemeinfam befigenden, in 
der Klus⸗Hirslanden gelegenen Liegenfthaften Dienftag den 25. Augft- 
monat bd. J., Abends 6 Ubr, in der Wirthfdaft des Herrn Joh. Gonze ns 
bad) am Hegibad zur öffentlichen Steigerung zu bringen. 

Diefelben befteben aus: 

1. Ginem mit Mr. 127 a Bezeichneten, fir 13,000 Frkn. affefurirten, 
efolid gebauten Wohnhauſe mit zwei geraumigen Wohnungen. 

2. Ginem Ocfonomiegebaude mit Wafdhhaus und Hofraum, fir 
1200 $rfn. affefurirt. 

3. Ginem Blumen⸗ und Gemiifegarten vor und neben dem Haufe, 
zirfa 8000 J Fuß groß, wovon ſich die cine Halfte, welche an 
die Landftrafe ftdft, paffend zu einem Bauplage eignen wiirde. 

4. Antheil an einem nächſt den Gebaulichfeiten gelegenen laufenden 
Brunnen. 

Das Ganze ift an gwei frequenten Girafen Hegibad>, Klus⸗ und 
Wytikonerſtraße anftofend, eignet fic deßhalh gu ſehr verfchiedenen Berufs⸗ 
arten, befonders aber fiir Lohnwäſcherei, Metzerei oder Bäckerei, ift far 
bauliche Erweiterung wie fir allfallige Neubauten geeignet, befindet ſich 
in vorzüglich gutem baulichen Suftande und koͤnnte ſchon auf Martini 
1868 angetreten werden. 

Inzwiſchen mendet man fid fir nabere Auskunft oder Befidtigung 
der Mealitaten und Einvernahme der febr billig geftelten Gant- und 
Kaufbedingungen an die Herren Verkaufer felbft. 

u recht zahlreichem Beſuche ber Gant wird eingeladen. 
Hirslanden, den 19. Augftmonat 1868. 
Im Namen der Gantbeamtung ; 
Leemann, Präſident. 


17. Gantanzeige. 
Künftigen Montag den 24. Augſtmonat, von Morgens 8 Uhr an, 
werden im Riedthof bei Regensdorf auf öffentlicher Gant verſteigert: 
1. Das Emdgras (Eſper) ab zirka 14 bis 16 Jucharten. 
2. Die Streue ab zirka 40 bis 50 Jucharten. 
3. Der Hafer ab zirka 20 Jucharten. 
Die Zahlungsbedingungen werden am Ganttage auf dem Lokale 
ſelbſt eroͤffnet werden. 
Watt, den 20. Augſtmonat 1868. 
Der Bevolmidtigte: 
R. Meier, Gemeindammann. 


18. Nächſten Montag den 24. Augftmonat, Nadmittags 2 Uhr, werden 
7 Stic (zuſammen 5 Jucarten) vorzügliches Streuegras auf der Qofalitat 
im Unterriedt bei der Eiſenbahnbrücke aber die Glatt durch Unterzeichnete 
Sffentlid) verfteigert. 
Schwamendingen, den 20. Uugftmonat 1868. 
Die Hubgutéverwaltung. 
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19. Ganianzeige. 

Unter Leitung der Gantheamtung Mettmenſtätten wird künftigen 
Mittwod und Donnerftag den 26. und 27. d. Mts, je von Morgens 
8 Ubr an, im Gafthof gum Rößli dabhier, das ſaͤmmtliche Wirthfdaftes 
Mobiliar gegen Abii spect Sffentlidh verfteigert, nämlich: 

17 vollft. Betten, theilS mit und theils ohne Matragen, 35 vere 
ſchiedene Tiſche, 12 Nachttiſchli, 20 lange Stühle, zirfa 80 Seffel, zirka 
400 Beſtecke, Meffer, Gabeln und LOffel, zirka 80 Stück GFenftervorhange, 
eine grofe Anzahl Waſchtücher, Servietten, Tiſchtücher, Bettanziige und 
Leintücher, zirfa 30 Stic Spiegel und Portrats, 1 Kronleuchter, verſch. 
Stehe und Hangelamypen, cine große Anzahl verſchied. Glasgeſchirr, aller 
Arten braunes und weifed itd. Gefchirr, als Platten, Teller, RMaffees 
und Theegefchirr, fipferneds und zinnenes Küchengeſchirr, 2 küpf. Brenn⸗ 
Hafen und 1 Brennfeffel, 3 aufredtftehende Schranke, 2 Kommoden, 
1 Klavier, 1 meff. Bierhahnen, 1 vollſt. Metzgergeſchirr mit Fleiſchwiege, 
Wurſtmaſchine, Fleiſch- und Wurftftod, 1 Bolz- und 1 Sleifdwaage 
mit Gewicht, 2 Dezgimalwangen, zirfa 40 Sti verſchied. Wein= und 
Moftfaffer von 1 bis 20 Saum haltend, 1 Pferd fammt Geſchirr und 
Chaifen, 1 gweiradriger Handfarren, zirfa 100 Str. Heu und Emd und 
gitfa 15 Str. weifed Stroh, nebft vielen andern, hier nidt benannten 
Gegenftanden mehr. 

Su recht zahlreichem Beſuche diefer reichhaltigen Steigerung wird 
eingeladen. 

Mettmenflatten, den 19. Augſtmonat 1868. 
: Die Gantbheamtung. 


20. BVerfilberungsgant. 

Montag den 24. Augftmonat, Nachmittags 1 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft ves Hrn. J. Mülhaupt am hHiefigen Vorbahnhof dahier, 
gegen fofortige Baarzahlung Sffentlich verfteigert: 

Mehrere VBetten und Bettftatten, Matraken, Bettangziige, Leinticher, 
Sommerdetfen, Vorhänge, Teppiche, Sopha, Tiſche, Polfter-, Rohr⸗ und 
BHretterfefjel, Kommoden, Chiffoniere, Spiegel, Portrats, Waſchkommoden, 
Nachttiſche, Petroleumlampen, Stod- und Wanduhren, gold. und filb. 
Taſchenuhren, aller Urten Kichengerathe, Weinfaffer und Kellergerathe, 
12 Pferdegefdhirre, 2 Chaifengefdirre, 7 Pferdedecken, 23 grofe Sebleife 
fteine von 3 bid 4 Durdmeffer, 12 grofe Fubhrwagen, als Brugge, Bans 
nen= und Steinwagen, Handwagen und Stoffarren, 1 Chaiſe, 8 Pferde, 
zirka 800 Str. Steinfohlen, zirka 600 Ztr. Holgfohlen u. A. m. 

Auferfihl, den 20. Augſtmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


21. Emvds und Strauegrasgant. 

Montag den 24. Uugftmonat, Nachmittags 2 Ubr, verFauft die 
Gemeinde DielSdorf in der ,Sonne* dabier 29 Stud Smb- und 
16 Stic Strauegras aus dem Weidgang, wozu eingeladen wird. 

Dielsdorf, den 18. Augftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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22, Gantanzeige. 
Kunftigen Dienſtag den, 25. d. Mts., von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantſtube auf dem Widder in Rennweg zufolge Verſil⸗ 
berungsbegehren gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert: 

1 runder, harthoͤlz. Saͤulentiſch, 1 tann. zweithür. Kaſten, 4 ein⸗ 
ſchläfige Betten, div. Tiſche und Seſſel, verſchied. Küchengeſchirr, 1 zwei—⸗ 
ſchläf. Bett, 1 nugh, Kaſten, 2 Kommoden, 4 vollft. Bettanzüge, eine 
‘Partie Kieider, 1 Weintanfe, 1 dito Tricter, mehrere Weinfapden, hölz. 
Kübel, Spiegel in Goldrahmen, Bildhauerwaaren, 2 Yblinderuhren, 
‘1 ſilb. Weinprobe, 1 Trompete, 1 Sebreibpult, 2 Petroleumlampen, 
1 RKoblencifen, 1 Gewandfeil, 1 Kiſte und 1 Sad Seide, 163 Pfd. wies 
gend, 1400 Schwefelmonelle, 1 küpf. Dampfkeſſel, 4 küpf. Sdalen, 80 div. 
Kehlhöbel, eine groge Partie Sammetbander, Fichus, Franfen, Galons, 
Spitzen, Kopfnege, Crépe, Unterröcke, Unterrodftoff, Lacets, Reſſorts, 
Krinolinen, Handſchuhe, Flanelle, Wollenſtoff, Sammetgilets, Shawls, 
ſeid. Roͤcke, Leinwand, Plüſch, ſeid. Schürzen, Kordonnetſeide, div. Linge, 
Mantel, Saden u. brgl. m., 1 gold. Unferuhr mit gold. Mette, div. 
Silbergefdire, 1 nußb. Sefretar, 1 dito Sopha, 6 dito Polfterfesfel, 
1 dito Rommode u. W. m. ' 

Zürich, den 20. Augftmonat 1868. 
Der Stadtammann: 
Safi. 
28. Gantanzeige. 

Mit gerichtlicher Bewilligung werden nächſten Montag den 24. Augſt⸗ 
monat, Vormittags von 9 Uhr an, aus dem Konkurſe über den Nachlaß 
des Rudolf Diibendorfer fel. in Baltensweil verfteigert: 

4 Biegen, zirka 20 Stnr. Heu, zirka 100 gedrofdene Garben, 20 Stud 
Bodenladen, cin kleines Quantum Obft und die Rartoffeln ‘auf zirka 
einem halben Vierling Land. 

Verſammlungsort bei dem zum Konkurſe gehörenden Hauſe. 
Nürensdorf, den 19. Augſtmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Friebr. Keller. 


24. Gantanzeige. 

Montag den 24. Augſtmonat, Vormittags 10 Uhr, werden im Werd⸗ 
garten in Außerſihl aus dem Konkurſe des Heinrich Egli daſelbſt gegen 
ſofortige Baarzahlung oͤffentlich verſteigert: 

Sämmtliches Obſt (Birnen, Aepfel und Zwetſchgen) ab den Bäumen, 
ſowie die blauen reifen Trauben ab zirfa 1/2 Vierling Reben daſelbſt. 

Zu zahlreicher Betheiligung wird eingeladen. 
Außerſthl, den 20. Augſtmonat 1868. . 
Das Gemeindammannamt. 
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Belanntmachungen vow Suftis- Behirden. 


Ediktalladungen. 


25. Heinrich Bachmann, Weber, von Schinenberg, letzter Aufent⸗ 
haltsort in ber Spreurmühle in Wädensweil, deſſen gegenwartiger Aufent⸗ 
haltsort hier unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, Mittwoch den 26. 
Augſtmonat d. J. Vormittags 10 Uhr, im ,Belle-vue* in Wädensweil 
zur Inſtruktionsverhandlung zu erſcheinen, um die gegen ihn von den 
Herren Gebrüder Haab in der Tobelmühle in Hirzel erhobene Forder 
tungéflage gu beantworten, anfonften angenommen würde, er verzidte 
auf Ginreden, und verfiigt wiirde, wad Rechtens. 

Wadensweil, den 19. Wugftmonat 1868. 


Im Namen de8 Inftruftionsricterd 
ded Kreisgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ro. Scho d. 


Vermifhte Befanutmacdhungen. 


26. Für das Schwurgericht, welches am Montag den 14. Herbftmonat 
d. 3. beginnt und wabhrend der erften Woche in Winterthur, wahrend der 
zweiten Woche dagegen in Zürich fungirt, werden Dienftag den 25. d. M., 
Madmittags 3 Uhr, gemäß § 174 der Strafprogefordnung aus Alen 
auf der Geſchwornenliſte enthaltenen Namen 36, fodann gemäß § 179 
beS zitirten Gefeges aus den nidt abgelehnten Gefdwornen Dienftag den 
8. Herbftmonat, Nadmittags 3 Ubr, fiir die erſte Wode, und Dienftag 
den 15. gl. Mts., Nachmittags 3 Uhr, fiir die gweite Woe fe 15 Geo 
fHworne in öffentlicher Sigung der Kriminalabtheilung ded Obergerichtes 
im Obmannamte dabier audsgeloost. 

Sarid, den 20. UAugftmonat 1868. 


Im Auftrage ded Präſtdenten 
der Kriminalabtheilung des Obergeridtes: 
Der sweite Obergerichtsſchreiber, 
M. Nüſcheler. 


27. Der Nachlaß des Jakob Honegger ab Orn-Hinweil, wohnhaft 
geweſen in Dietersweil⸗Wald, iſt für die minorenne Erbin ausgeſchlagen 
worden, übrigens beſteht er in wenigen Fahrhaben. Selnen Kreditoren 
wird nun hiemit eine mit dem 4. Herbſtmonat nächſtkünftig zu Ende 
gehende Ftiſt angeſetzt, um Konkurs über dieſen Nachlaß zu verlangen, 
widrigenfalls Verzicht hierauf angenommen und ſodann jene Fahrhaben 
der Wittwe Honegger, welche in dieſem Falle auch die gerichtlichen Koſten 
übernehmen will, eigenthümlich und ſchuldenfrei überlaſſen würden. 

Hinweil, den 13. Augſtmonat 1868. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 
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28.. Den Grundeigenthimern der politiſchen Gemeinde Bauma, bes 

ftehend aué folgenden Ortſchaften und Hifen: 
Ackau, Allenweil, Ult-Landenberg, Afenhalden, Au, Auwies, Bad, 
Bächi, Bauma, Bligger8weil, Vlittersweil, Boden, Bindler, Brad, 
Diclhaus, Ehretgut, Einfangli, Felmis, Fluh, Grofwaid, Grund⸗ 
holz, Gubel, Gublen, Hausli, Halden, Heiletsegg, Hinter-Teufens 
bad), Hinterwieds, Höhle, Hirnen, Homberg, Kammerli, Laubs 
berg, Lipperswendi, Lod), Lüwies, Meugut, MNiedeltobel, Miederau, 
Niederdtirfteln, Ober⸗Wolfenſperg, Ottſchwand, Pladeten, Pündt, 
Ramſel, Ryſet, Rittwegg, Rösli, Saaland, Schindlet, Schlößli, 
Schwandelbach, Schwendi, Seewadel, Sillisegg, Sommerreich, 
Stockwies, Stoffel, Sülch, Uerſchen, Undalen, Unter-Wolfenſperg, 
Vorder-Teufenbach, Wald, Wallenbach, Waidli, Weißenbühl, 
Wellenau, Wyden, Wydenwald, Wylen und Zelgli, 

iſt von der Zivilabtheilung des Obergerichtes die Totalbereinigung ihrer 

Grundprotokolle bewilligt worden. 

Es werden demnach die Inhaber von Schuldurkunden mit ſpeziellen 
oder generellen Pfandrechten auf Grundeigenthum im Umfange der be— 
nannten Zivilgemeinden und Höfe, ſowie die Anſprecher von Zehnten, 
Grundzinſen oder andern Reallaſten aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten 
bon heute an der Notariats kanzlei Pfaffifon ihre dießfälligen Berech⸗ 
tigungen unter Belegung der betreffenden Schuldtitel in Original oder 
beglaubigter Abſchrift anzumelden, unter der Androhung, daß alle inner⸗ 
halb dieſer Friſt nicht angemeldeten Berechtigungen mit Bezug auf das 
Pfandrecht oder andere dingliche Rechte kraftlos erklärt würden. 

Pfäffikon, den 26. Mai 1868. 
Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hafner. 


29. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Jakob Herter von Ufter, ſeßhaft im 
Mattenhof zu Sdwamendingen, wird Donnerftag den 27. d. M., Made 
mittags 2 Ubr, durch dad Gemeindammannamt Niederweningen auf Offents 
lide Verfteigerung gebradt: 

Die Streue ab zirfa 2 Jucharten und 3 Vierling Land im oa, 
die Mühlewieſe genannt, Gemeinddbann Miedermeningen. 

Perfammlungsort bei bem angeführten Grundſtück felbft. 
DOerlifon, den 18. Wugftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Schwamendingen⸗Dübendorft 
3. 3. Sherrer, Landſchreiber. 
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30. 2 Fidtelberger, gewefener Theaterdireftor in Zürich, deffen 
gegenwartiger Unfenthaligort unbefannt ijt, wird anmit aufgefordert, ſich 
binnen drei Woden von heute an hierorts darüber auszuweiſen, daß er 
bie Herren Lerd & Comp. in Birid fir die Forderung von 1031 Frf. 
70 Rp. fammt Koften befriedigt habe, anfonft die Veaſteigerung der Fauft- 
pfander bewilligt würde. 

Sarid, den 20. Uugftmonat 1868. 

Sm Namen deB Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfareiber, 
Werdmiller. 


31. Un den unbefannt abwefenden Sarl Baumann von Haufen 
a. A. ergeht Hiemit die zweite Uufforderung zur Wiedervereinigung mit 
feiner Ehefrau Louifa geb. Sollinger. 

Uffoltern, den 20. UWugftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
©. Gofweiler. 


32. Gantanzeige. — 

Aus der Konkursmaſſe des Jakob Herter von Uſter, ſeßhaft im 
Mattenhof zu Schwamendingen, werden Mittwoch ven 26. d. M., Mads 
mitiags 2 Uhr, durch das Gemeindammannamt Dübendorf gegen Baars 
zahlung oͤffentlich verſteigert: 

Der Hafer ab zirka 4 Jucharten Land in verſchiedenen Abtheilungen. 

Verſammlungsort: Wirthſchaft des Herrn Trüb zur Hoffnung in 
Dübendorf. 
Derlikon, den 18. Augſtmonat 1868. . 
Notariatskanzlei Schwamendingen-Dibendorf: 
3. 3. Scherrer, Landfdretber. 


33. ° Gantridruf. 

Im Konfurfe des Sohannes Bauer, Bader, in Außerſihl, findet 
die auf den 25. d. M. angefegte Gant fiber dad im Vorbahnhofe liegende 
Hol; nicht ftatt. 

Siri, den 18. Uugftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifor u. d. E: 
Fir den Notar, 
C. YU. Boller, beeid. Gubjtitut. 


34. Zugsfri ft. 

Im Auffalle aber den Nachlaß ded fel. verftorbenen Jafob Kuhn, 
Sdufter, von Lindau finbdet die auf den 26. bd. M. angefegte Auffalls⸗ 
verhandlung nicht ftatt. Den nicht ſpeziell verfidjerten bd. §. dew laufen⸗ 
den und privilegirten Glaubigern wird anmit ju Abgabe von Zugs- refp. 
Ueberſchlagserklaͤrungen Hinfidtlid) des fammtliden vorhandenen Maffas 
* tine Friſt von 10 Tagen a dato publicationis angeſetzt, unter der 

drohung, daß Stillfdweigen als Verzicht angefehen würde. 
Ilnau, den 21. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Kyburg: 
C. Kronauer, Landſchreiber. 
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35.. Gantanzeige. ~~ 
Aus der Konfursmaffe betreffend Maria Magdalena Sram’ geb. 
Steinmann in Kempten-Wegifon werden dasſelbſt ourd vas Gemeinds 
ammannamt Wepifon Montag ven 24. d. M., Madmittags 1 Ubr, im 
Haufe der Konfurfitin gegen Baarzahlung auf sffentlide Steigerung gebracht: 
1. Werfchiedene Fabrhaben, als: 1 Tiſch, 5 Seffel, 1 Spiegel, 3 Por- 
träts, Meffer, Gabeln, Loffel, verfdhiedenes Küchengeſchirr, 1 gwet- 
thiiriger Raften, verfdiedene Kleidungsſtücke, Deckenanzüge u. M4 mt 
2. Gin der Kridarin zgugefallener Erbantheil in nod unaus— 
gemitteltem Betrage an dem Madlaffe der in Mapperss 
weil verftorbenen Frau Hangartner. 
Griiuingen, den 13. Augftmonat 1868. , 
Notariatskanzlei Griningen: 
§. H. Weilenmann, Landfdhreiber. 


36. Zugsfri ft. 

Sm RKonfurfe betreffend Safob Graf, Fabrifant, in Bertſchikon⸗ 
Goßau, wird den nicht ſpeziell verfidherten Kreditoren eine mit dem 29. 
AUugftmonat d. J. gu Ende laufende peremtorifdhe Frift behufs Abgabe 
von Zugs- refp. Ueberſchlagserklärungen aber das vorhandene Maffagut 
unter Androhung der Annahme des Verzichtes im Fale Stillſchweigens 
anberaumt. 

Griningen, den 19. Augftmonat 1868. 
| Notariatskanzlei Griningen: 
J. 6 BWeilenmann, Landfereiber. 


37. Zugéefri ft. 

Im Konfurfe des Safob Huber zur Untermihle in Flaad wird 
anmit den nicht fpegiell verficherten Rreditoren eine Friſt von 10 agen, 
pon heute an gerechnet, behufs Whgabe von Zugs- und Ueberſchlags⸗ 
erflarungen uber die fammtlicen vorfandenen WEtiven, mit Wusnahme der 
ſpeziell verpfandeten Viegenfdhaften, unter der Undrohung anberaumt, dag 
Stilfdweigen während diefer Frift als Verzicht hierauf angefeben würde. 

Andelfingen, den 17. Augftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
3. Siegfried, Landfdreiber. 


38. Falliterflarungen. 
Das Bezirksgericht Undelfingen hat nachfolgende Perfonen fallit erflart: 
am 5. Wugftmonat: 
den 8. Konrad Wieland, Sahneider, H8. Heinrichs fel., in Trüllikon; 
am 10, Uugftmonat: 
ben RKafpar Habligel, Maurer und Kramer, Heinrichs fel., in Trüllikon, 
» Sobannes Vogler, Schmied, Johanneffen, in Trilifon, 
, Auguftin Kempf, Bafils, Webers fel., in Rheinau, 
- Bernhard Sdreiber, Biegler, Sohanneffen Sohn, in Rheinau, 
» Sob. Friedrid) Strafer, Schufter, Bernhards Sohn, in Feuerthalen; 
, a am 17. Wugftmonat: . 
ben Ronrad Frei, alt Weinſchenk, Konraden, Meßmers Sohn, in Dadfen. 
Seuerthalen, den 17. Augſtmonat 1868. 
| 4 Notariatskanzlei Feuerthalen: 
3. H. Frey, Landſchreiber. 
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39. Falliterflarung. : 
Das Bezirkogericht Undelfingen hat durch Beſchluß vom 17. d. M. 
ben Ulrich SKF, Seiler, in Unter-Stammbeim fallit erklärt 
HOber-Stammbeim, den 19. Uugftmonat 1868. 
MNotariatsEanglei Stammbeim: 
J. K. Schrag, Landſchreiber. 


40. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Uſter hat unterm 14. d. M. den Johannes 
Wegmann, Gemeindrath, Hs. Jakoben ſel. Sohn, von Hegnau nach 
durchgeführtem Auffallsverfahren fallit erklärt. 

Greifenſee, den 17. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenſee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 


Koukurspublikationen. 


41. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. über deren Vermoͤgen iſt 
von dems betreffenden Bezirkagerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 


1. Alexander Louis von Leipzig, Tapetenfabrikant in Zürich; in 
Folge Infolvengerflarung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zuͤrich v. 
17. Augſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
ber Stadt Sarid 26. Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 7. bis 16. Wein⸗ 
monat 1868. — Auffalléverhandlung 27. Weinmonat 1868, Vormittags 
9 Uhr. 

2.. Valentin Gull von Hegnau, Gewerbsknecht, wohnhaft in Außer⸗ 
ſihl; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichted Zürich v. 1. Uugftmonat 1868. 
— Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglet Wiedifon (in Zirid) 
ll. Serbftmonat 1868. — Bedenkeit v. 22. Herbftmonat bis 2. Wein- 
— 1868. — Auffallsverhandlung 18. Weinmonat 1868, Vormittags 

Uhr. 

3. Leonhard Bodmer von Stuttgart, Eiſenbahnangeſtellter, wohn⸗ 
haft in Außerſihl; — lt. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 1. Augſt⸗ 
monat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Wiedikon 
(in Zürich) 11. Herbſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 22. Herbſtmonat bis 
2. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 13. Weinmonat 1868, Vors 
mittags 9 Uhr. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtorifde Uufforderung, tiber ihre Anſprachen und Vers 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Cingabe, und gwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuguftellen, 
unter ber Bedrohung, dah wer Forderungen oder Medte, ie dem Gemeins 
ſchuldner zufteben, verheimlicht, nach Maßgabe ded § 27 ded Gefeged bez 
treffend dad UAuffalldverfahren Ahndung yu gewartigen hatte, faumige 
Unipreder aber ihre Forderungen eingig nod) bis gun Beginne der Bes 
denkzeit, fedod) unter gu gewartigender Ordnungsbufe eingeben finnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen wirden, ſoweit 
nidht der § 51 ded zitirten Gefeged etwas anderes verfigt. 
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Hinfihtlidy der Bedeutung der oben feftgefegten BedenEzeit und der 
Muffallaverhandlung, fowte dex dieHfalligen Rechte und Obliegenheiten der 
Hetheiligten wird, auf die Beftimmungen ded zitirten Gefeges, insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


Oeffentlich⸗ JInventare. 


42. Ueber den Nachlaß der unten Benannten iſt von dem Bezirksgerichte 
bas oͤffentliche Snventar bewilligt, daber fowol die Glaubiger als die 
Schuldner der betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, binnen der 
unten feftgefegten Friſt begiehungsweife ihre Unfpraden oder Verbindlid- 
Feiten der unten bezeidhneten Kanzlei eingugeben, unter der Bedrohung, dap 
Schuldner oder aud im Befige von Fauftpfandern befindlide Kreditoren, 
bie ihre Cingabe gu madden unterlaffen, Ordnungsbufen, faumige An⸗ 
fpredher dagegen (die Grundverficherten jedod nur mit Begug auf die vers 
fallenen Sinfe) den Verluſt ihrer Forderungen, infofern ſolche weder aus 
ben Motariat&- nod aus den Pfandprotofolen mit Beſtimmtheit erſichtlich, 
nod durch Fauftpfander gedeckt find, in bem Falle zu gewartigen Hatten, 
wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage ded Sffentliden Inventard 
angetreten würde. 

1. Herr Konrad Bohli von Barentsweil, gewefener Magazinier deb 
Konfumverein’ in Zürich (auf Unfuchen der Waifenbehdrden Mamens der 
minderfahrigen Erben); — It. Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 
17. Augftmonat 1868. — Letzter Fag zur Anmeldung von Anfpracen 
und Berbindlidfeiten in der Notariatsfanglei der Stadt Zürich 20. Herbjt- 
monat 1868. 


43. Beneficium Inventarii. 

Durch Beſchluß des Bezirksgerichtes Unter-Klettgau vom 11. d. M. 
wurde den Erben ded verftorbenen Hans Bringolf, alt Ravallerice 
Vieutenant, von Unters Halau, Kantons Sdaffhaufen, die Rechtswohlthat 
des Inventars bewilligt. 

Es ergeht daher an alle diejenigen, welche an den Verſtorbenen 
Forderungen zu machen haben, deſſen Bürgſchaft beſitzen, oder demſelben 
u thun ſchuldig find; an erſtere beiden Klaſſen unter dem Androhen ded 

udſchluſſes, an letztere bei ſonſtiger Ahndung die Aufforderung, ihre 
Rechte reſp. Verbindlichkeiten bis und mit dem 31. Augſtmonat db. J. bei 
Herrn Waiſengerichtsſchreiber A. Pfund in Unter-Hallau ſchriftlich 
anzumelden. 
Unter-Hallau, den 17. Augſtmonat 1868. 
Die Kanzlei des Bezirksgerichtes Unter⸗Klettgau: 
Der Gerichtsſchreiber, 
M. Rahm. 


Die Aufnahme in das hieſige Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 18. Augſtmonat 1868. 
Das Präſidium des Obergerichtes. 





Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 





Avounementspreis. Cinrkcungsgebiide. 
ee 2. ¥e., 3 4 Jahr 2 Fe. Die gedrudte Geile 10 Rpu. 
ty Jahr 1% Fr., 4 Jahre ft Fe. Briefe und Gelder franto 
Poſtzuſchlag 20 Ryn. an die Eypedition. 





Amtsblatt des Kautous Zürich. 


M 68. Dienſtag, den 25. Augſtmonat 1868, 





Yue den Berhandlungen des Regierungsrathes, 





(Vom 22, Augfimonat 1868.) 


155. Sum Lehrer an dex landwirthſchaftlichen Schule im Strickhof 
wird gewablt: 

Herr Adam Hafter von Weinfelden, Lehrer an der aargauifden 
Schule fir Landwirthſchaft in Muri. 


156. Wn die durch Wblauf der Dienftdauer erledigten Stellen der 
Maribel des Regicrungdrathed werden neuerdings gewählt: 
Johannes Honegger von Wald, | 
Jakob Vogel von Dadfen, - 
Jakob Bünzli von Gutensweil, 
Konrad Ummann von Offingen, 
H3. Rudolf Keller von Zürich, 
Salomon Wefpi von Offtngen, 
Safob Demuth von Hiintwangen, 
ſaämmtlich bisherige Waibel. 
Un die bisher proviforifd befepte Stelle ded BWhwarted im Maths 
Gaus wird gewablt: 
Grau Gujer, Wittwe des verftorbenen Rathhausabwart Kafpar 
Gujer von Pfaffifon, 
und zum Ubwart im Obmannamt: 
Heinrid Brandenberger von Flaach, bidheriger Whwart. 


157. Dem Fantonalen Feldſchützenverein wird auf das dießjährige 
Vereinsſchießen ein Beitrag von 300 Frfn. zur Verwendung von Pramien 
bewilligt. 


* 
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Bekanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Bekanntmachuugen von Kautonalbebörden. 
1. Die Rechnung über die Brandafſſekuranzanſtalt des Kantons Zürich 
far das Jahr 1867 iſt am 15. d. M. vom Regierungsrathe genehmigt worden. 
Dieſelbe zeigt 
an Einnahmen: 
Saldo letzter Rechnung, abzüglich 
der Einlage in den Reſervefond Fr. 6,486. 88. 


Ertrag des Sean pro 1867 
netto _, 87,182. 76. 


Rückvergütung an " Schagungstoften 1,921. — 
Un Sdhadenserfag von — 250. — 
An Verſchiedenem 139. 27. 

Fr. 395,979. 86. 


= = = 


Un Zuſchuß aus dem Refervefond, 
gemäß Beſchluß des RMegierungs- 
rathes vom 29. Hornung 1868 , 40,000. — 
Fr. 435,979. 86. 
an Uusgaben: 
Vergitungen fiir Brandfhhaden . Fr. 392,811. 65 


PVerwaltungsfoften ; . . , 18,821. 21. 
Schaͤtzungskoſten , 12,285. — 
Bramien fiir ausgezeichnete Hiilfee 

leiftungen bei Brandfallen . x & 120. — 
Für Unterfudhung der Ldfdgerath- 

fdaften  . : 377. — 


Flr Unterfudung, Der Bligableiter ; 6,863. 45. 
Beitrage an 9 Gemeinden fiir WAn- 


ſchaffung von Feuerfprigen : =~ 1,850. — 
Mn die Staatsaffe, Binfen fiir die 
ndthigen Geldvorſchüſſe . —W 3,939. 29. 
Für Verſchiedenes ew 198. 20. 
, 433,715. 80. 
mithin einen Aktivſaldo von ; . Br. 2,264. 06. 


welder in nadfter Rechnung vorgetragen wird. 

Der Brandaffefurangfond der Gebdude-Cigenthamer im 
Kanton Zürich beftand nad) der Rechnung der Domanenverwaltung mit 
31. Chriftmonat 1867 an zin&tragenden Rapitalien, Zinsreſtanzen und 
Baarfhaft in 528,674 Frfn. 78 Rp. 

Der Uffefurangwerth fammelider Gebaude im Kanton Zürich, die 
bezogene Aſſekuranzſteuer, die Zahl der Brandfalle und die hiefür zu leiften= 
ven Vergiitungen betrugen im Rednungsjabre 1867, wie folgt: 
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Befauntmadhungen von Bezirksbebörden. 


2. Die revidirten Steuerregifter ved Bezirkes Zürich Liegen den Pflich⸗ 
tigen von Heute an 14 age zur Einſicht offen. 

Strid), den 22. Augſtmonat 1868. 
Kanzlei ded BezirEsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Baltenfperger. 


3. Rudolf Weiß von Toußen⸗-Obfelden, wohnhaft in Birchweil— 
Baffersdorf, ift wegen Verſchwendung unter ftaatlide Vormundſchaft ge- 
ftelt und Herr alt Gemeindrathspraftdent Benz in Dietlifon zu feinem 
Vormunde ernannt worden. 

Es wird daher Jedermann vor allem Verkehr mit dem Bevogteten 
gewarnt, mit der Androhung, daß, inſofern die Bevogtigung gerichtlich 
beſtätigt wird, alle nad dieſer Bekanntmachung mit demſelben abgeſchloſ— 
ſenen Rechtsgeſchäfte ganz ſo beurtheilt würden, wie die nach der defini— 
tiven gerichtlichen Verrufung eingegangenen. 

Affoltern, den 8. Augſtmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksrathes 
Der Mathsfchreiber, 
Bar. 


4. Der Bezirksrath hat tiber den abmefenten H8. Heinrid) Bad mann, 
Thierarst, von Windlad, wegen Verfchwendung. eventuell Bevogtigung 
erfennt und gu feinem Bormunde beftelt den Herrn David AWlbredt, 
Metzger zur ,Mofe” in Stadel. 

G8 wird daher Sedermann vor allem Verkehr mit dem Bevogteten 
gewarnt, unter der Androhung, daß, infofern die Vevogtiqung gericht— 
lic) beftatigt wird, alle nach diefer BeFanntmadhung mit demfelben abge— 
fdloffenen Rechtsgeſchäfte ganz fo beurtheilt wiirden, wie die nad der 
Definitiven geridjtliden Verrufung eingegangenen. 

Regensberg, den 19. Augftmonat 1868. 

‘Im Namen ved Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


5. Durd Beſchluß des RMegierungsrathes vom 27. Brachmonat d. J. 
ift die feiner Seit ber Rudolf Mülli, alt Gemeindsfahreiber, von 
Schoͤfflisdorf verhängte Bevogtigung wieder aufgehoben. 

Regensberg, den 19. UWugftmonat 1868. 

Im Mamen ves VezirFsrathes; 
Der Rathsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


6. J. Jakob Grimm aus dem Kellerloch, Gemeinde Hinweil, wurde 
laut Beſchluß ded Bezirksrathes Hinweil, datirt 10. Heumonat 1868, der 
Bevogtigung entlaffen. 

Udentéweil, den 22, Wugftmonat 1868. 

Fir den Bezirksrath: 
Kanzlei deeſelben, 
Der Rathsſchreiber, 
Meier. 
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7. G8 ift der Hundebann in den Gemeinden Fallanden und 
Greifenfee und damit nun im ganzen Bezirfe Ufter mit dem 23. dies 
aufgeboben. 


tifter, den 20. Augftmonat 1868. Der Bezirksſtatthalter: 
Frei. 
BSrefanutmadungen von Gemeindsbebirden. 
8. Unter fra Z. 


Birgergemeindsverfammlung. 

Die ftimmberedtigten Gemeindéshirger werden zu der auf Montag 
ben 38. Augftmonat vo. J. Ubends 5 Uhr, vertagten Gemeindss 
vetrfammlung in’8 weife Kreuz dabier eingeladen. 

Traktanden: 
1. Abnahme der Rechnungen über das bürgerliche Nutzungsgut und 
die Separatfonds. 
2. Zwei Birgerredtdgefude von Kantonsbürgern. 
3. Unvorhergeſehenes. 
Die Rechnungen und Akten liegen inzwiſchen auf der Gemeindraths— 
kanzlei zur Einficht offen. 
Unterſtraß, den 20. Augſtmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
C. Schätti. 


9. Grundeigenthimers Verfammlung. 

Die Grunvdeigenthiimer der Sivilgemeinde Horgen werden hiemit 
gu einer Gerjammlung auf Gonntag den 30. Augftmonat d. 3. nach 
Beendigung des Morgengottesdienfted in die Kirche eingeladen. 

Die vorzunehmenden Gefdafte find: 

Wahlen zweier Piitglieder und eines Erfagmanne’s in die Bereini- 
gungéfommiifton. 

Stimmberechtigt ift jeder handlungsfähige und in feinen birgerlichen 
Ehren nicht zurtcgefegte Grundeigenthimer. Frauensperſonen, fowie 
Manner, welche in den bürgerlichen Ehren guriidgefegt, oder durch Kranfs 
Beit y. dgl. an dem perſönlichen Erfdeinen verhindert find, können fid 
durch irgend einen bandlungéfahigen Aktivbürger, der mit ſchriftlicher 
Vollmacht zu verſehen ift, vertreten laſſen. 

Horgen, den 20. Augitmonat 1868. 
Der Praftoent ver Zivilgemeinde: 
H. E. Streuli. 


10. Schulgemeindsverſammlung Enge. 

Die ſtimmberechtigten Einwohner hieſiger Gemeinde werden hiemit 
auf Sonntag ven 30. Augſtmonat d. J., Vormittags 10 Uhr, in's neue 
Schulhaus dahier eingeladen, behufs Erledigung folgenden Geſchäftes: 

Antrag der Gemeindsſchulpflege betreffend die Wahl eines vierten Lehrers. 

Die dießfälligen Akten liegen den Berechtigten inzwiſchen bei Unters 
zeichnetem zur Einfidt offen. 

Die Wichtigkeit ver Sache läßt zahlreiches Erſcheinen erwarten. 

Enge, den 21. Augſtmonat 1868. 
Der Gemeindrathspraftdent: 
Gb. Landolt. 
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11. Hirslanden. 

Außerordentliche Gemeindésverfammlung Gonntags den 30. Aug ft- 
monat, Nachmittags 1 Ubr, im Sehulbaufe, wozu fammetlice ftimme 
beredytigte Ginwohner, ohne Bue, cingeladen werden. 

Behandlungsgegenftande find: 

1. Bericht des Gemeindrathed . betreffend Beleuctung des äußern 
Theiles der Langgaffe. 

2. Bericht des Gemeindrathed tiber den Stand der Feuerweieranges 
legenbeit in der Klus und eventuell Vollmachts- und Kredithegeh- 
ren für die Ausführung dedsfelben. 

Sir die Birger allein: 

3. Biirgerrechtégejuche eines Kantonsbiirgers und eines Kantons— 
frembden. 

Die hierauf begiiglichen Akten liegen während der gefeglicdhen Seit 
nebft dem Stimmregifter in der Gemeindrathsfanglet yur Einſicht offen. 

Hirslanden, den 20. WAugftmonat 1868. 
Namens ded Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfcreiber, 
3. Qeemann. 


12, Garantiegemeindsverfammlung Meera gd. 
Die fammtlichen Garanten der politifden Gemeinde Meerach, welche 
in oder aufer der Gemeinde wohnen, werden anmit zu einer Verſamm—⸗ 
lung auf Samstag den 29. Augſtmonat d. J., Mittags 1 Uhr, in's 
Schulhaus in Neerach eingeladen. 
Die zu behandelnden Geſchäfte ſind: 
1. Schlußnahme, betreffend Feſtſtellung einer Buße für — 
tes Ausbleiben von den Verſammlungen. 
- Wahl eines Mitgliedes und des Prafidenten der Kommiffton. 
. Genehmigung eines Berkaufes von einem Grundſtücke. 
. Bericdterftattung über die Berhaltniffe des den Garanten zugefal- 
lenen Untermühle-Gewerbes. 
. Berathung und Schlußnahme betreffend Erneuerung der mit Mai— 
tag 1869 ausgelaufenen Garantie. 
6. Allfällig Unvorhergefehenes. 
Das Verzeichnif ver Giterbefiger liegt ingwifden auf ver Gemeind- 
rathskanzlei zur Einſicht offen. 
Meeradh, den 19. Augftmonat 1868. 
$m Namen der Garantiefommiffion: 
F. Frohlich, Gemeindrathefcreiber. 


13. Hottingen. 

Die Gemeinde ift im Falle die ihr zuftehende Metzglokalität beim 
Gemeindwirthshaufe von Martini d. 3. an bis Ende Chriſtmonat 1870 
alg Fleiſchverkaufslokalität zu verpadten. 

Bewerder hiefür finnen die Padthedingungen in der Gemeindraths- 
fanglei cinfehen, und haben ihre Badtangebote fadhriftlid bis gum 15. 
Herbftmonat d. 3. dafelbft eingureichen. 

Hottingen, den 24. UWugftmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
H 0 §. 


or * © DO 
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14. Die Armenfteuer fiir 1868, auf jedes 1000 Franken Steuerkapital, 
auf die Haushaltung und den Mann je Fr. 1. 20 My. betragend, wofür 
der Berleger bei Unterzeichnetem wahrend 10 Tagen zur Einſicht offen 
liegt, wird auf gewohnte Weife bezogen werden. 

berwinterthur, den 25. Wugftmonat 1868. 
Die Armengutdverwaltung. 


15. Befanntmadhung betreffend Baugefpanne. 
Jn der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugefpanne ers 
ridtet worden, und die betreffenden Blane finnen im Bureau der 


Domianen-Verwaltung eingefehen werden. 
Gigenthimer | Tag ver 


Endtermin fair 
Publifation 


Bauobjekt. privatredtlidge 








des Baugefpanns. | im Amtsblatt.| SEinfpraden. 
Herr Ulrih Keller | Sdhopfs und Waſchhaus . 
zum Neugut im Neugut 25. Uugfts| 8. Herbft- 
Here 3. R. Hirzel | Wohnhaus an der Toß⸗ monat monat. 
zur Schlangenmüuüͤhle feldſtraße — 


Winterthur, den 21. Augſtmonat 1868. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſton. 
Der Domänenverwalter: 
F. Erb. 


16. Sekundarſchule Wald. 

Die Stelle des Lehrers an dieſer Schule iſt in Folge Hinſchiedes 
des bisherigen Lehrers neu zu beſetzen und zwar auf den Beginn des 
Winterſemeſters. Die Beſoldung beträgt 2000 FIrkn. per Jahr nebſt 
Wohnung und Pflanzland. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Anmeldungen unter Beilegung 
der Zeugniſſe bid gum 5. Herbſtmonat dem Prafidenten der Pflege, 
Herrn Kantonsrath Martin, eingeben. 

Wald, den 21. Augftmonat 1868. 
Im Namen der Sefundarfdulpflege: 
Der AFtuar, 
RM. Keller zum Thalegg. 


17, Hirslanden. 

Dads Lefen von Obft, fowie das Vetreten des Rebs und Flurgelandes 
ift yon nun an und bid nad ganglider Einſammlung der fammeliden 
Früchte bei einer Buse von 1 bis 15 Frkn. allen Unberechtigten unterfagt. 
Gltern und Vormünder werden fiir ihre Kinder verantwortlid) erflart. 

Hirslanden, den 20. Augſtmonat 1868. 
Im Mamen ded Gemeindrathes: 
3. Qeemann, Gemeindrathsfahreiber. 


18. Albisgrieden 7 
Das Auflefen von Obft in hiefigem Gemeindsbanne, fowie das Betreten 
ver Reben und Rebenwege wird anmit gemagG der Verordnung vom 5. Augft- 
monat 1866 Unberedtigten bei einer Buße von 2 bid 15 Frkn. verboten. 
Ulbisrieden, den 21. UWugftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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19, Gerfauf des Mühlegewerbes 
in Niederglatt. 

Unter Leitung des Unterzeichneten bringt J. Baumann, Miller 
dahier, künftigen Donnerſtag den 27. Augſtmonat 1868, Mittags 2 Uhr, 
im Löwen dahier, ſeine ſämmtlichen Gebäulichkeiten und Liegenſchaften 
auf oͤffentliche Steigerung, beſtehend: 

In einem Wohnhaus, einer freiſtehenden Scheune mit 2 Stallungen, 
2 Wagenſchoͤpfen, 6 fteinernen Schweinſtällen, einer Mühle mit 4 Mahl— 
gängen, 1 Rendle, 1 Fruchtputzmaſchine, 1 Oele, 1 Sage, 1 Hanfreibe, 
1 Dreſchmaſchine, alles nach neuefter Konftruftion; ferner zirka 20 Mann- 
werf Wiefen, wovon ein Theil mit den ſchönſten Obftbaumen beſetzt find, 
zitfa 13 Juchart Ackerland und 1/2 Juchart Meben. 

Die dießfälligen Gantbeftimmungen werden am Ganttage eröffnet 
werden. Für allfällige Befichtiqung diefes fehr rentablen Muühlegewerbes 
wende man ſich gefalligft an den Eigenthümer oder Unterzeichneten. 

Hiezu wird eingeladen. 

Niederglatt, den 22. UAugftmonat 1868, 
3. Moor, Semeindammann. 


20. Gantanzeige. 
Kinftigen Freitag den 28. dieß, Madhmittags von 2 Ubr an, werden 
im Haufe ded Herrn Fiſcher Mr. 175 dabier folgende Gegenftande gegen 
Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 

1 ſilb. Unferuhr, 1 Partie Zeitſchriften, 1 Spiegel in Goldrahmen, 
2 Tiſche, 1 Sopha, 6 Polfterfeffel, 2 einſchläf. aufgeritftete Betten, 1 zwei— 
thir. RKaften, 1 Chiffonnidre, 1 ovales Weinfaß von 11/2 Saum, küpfernes 
und anderes Küchengeſchirr, 1 Stopfarren u. v. A. m. 

Oberſtraß, den 22. Augftmonat 1868. 
Im Namen der Gantheamtung: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Steiner. 


21. Gerfilberungsgant. 

Breitag den 28. d. Mts., Bormittags von 9 Ubr an werden im 
Palmbhof dahier verfteigert: 

26 einſchläf. vollftandig aufgertiftete Betten mit Federne und Roß— 
haarmatragen fammt Vettftatten, SCommerdeden, Vettangiige, Bettvorhange, 
Tiſch- nnd Leintücher, Fenftervorhange, Draperien, Storen, Lehn ftihle, 
Plüſch- und Polfterfeffel, Rohrſeſſel, Sophas, Kiffen, div. Tifche, 
Konfoles, div. Kommoden, Sefretaire, Waſchtiſche mit Vorhangen, Käſten, 
Chiffonnieren, div. Tableaur, Stockuhren, ſilb. Tafdenuhren, div. Tiſch— 
und Bodenteppide, Pliants, Tabourets, Glatteifen, Tragdfen famme 
Rohren, Waſchkommoden, porzell. und ird. Küchengeſchirr, Löffel und 
Gabeln & fils Christofle, div. Weine, als: weifer und rother alter 
Wein, gute Oualitat, 1867er Wein Beaujolais, Oberlander, Veltliner, 
Rheinwein, Bachtobler, Markgrafler, Klingelberger, Macon, Champagner, 
Bordcaur, Wbfinthe, Wermuth, 1 LableaureUbr, 200 Btr. Heu, 400 “* 
gefdliffene Steinplatten, 8 Stück ftein. Fenfterpfoften, Bigarren, Kupfer- 
gefdirr, Faffer, ein Buchbinderwerkzeug u. A. m. 

Oberftrag, den 21. Uugftmonat 1868. 
Der Gemeindammann : 
3. & Keller. 
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22. Gantanzeige. 

Kinftigen Freitag den 28. d. M., Vormittags punt 10 Uhr, werden 
in gerichtlichem Uuftrage aus dem Konturf⸗ yon Ammann⸗Kleiner & Comp. 
im Kaufhaus dahier gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert: 

13 Kübel Anken. 
Zürich, den 24. Augſtmonat 1868. 
Der Stadtammann: 
Fäſi. 


23. Verſilberungsgant. 

Freitag den 28 Augſtmonat, Vormittags 9 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft des Hrn. Pl. Meili zur Sihlburg dahier, gegen ſofortige 
Baarzahlung oͤffentlich verſteigert: 

1 Schreibpult, einthür. und zweithür. Käſten, runde und eckige Tiſche, 
Sopha, Polſter⸗, Rohr- und Bretterſeſſel, Kommoden, Sekretär, Spiegel, 
Vorträts, Stod-, Wand- und Taſchenuhren, Nachttiſche, Arbenotifche. 
Betten, Bettftatten, Bettanglige, Reine, Tiſch- und Handtücher, Kleider— 
koffer, Manns⸗ und Frauenfleider, Petroleumlamypen, Glatteifen, Kaffee— 
miblen, Küchekäſten, küpf., meff. und eif. Hafen, PBfannen und Gelten, 
Holy. Gelten und Stander, Glag- und Porzellangefchirr, Gartentifde, 
Banke und Stable, 1 Puderfaften, Holz. Sudermodelle, zirfa 400 Sti 
Fiipf. und ſtürz. Backmodelle, 8 ftein. große Hafen, Vorhänge, Teppiche, 
1 Baum Felzladen, 6000 ‘a Täferladen, foviel Felzladen, 1000’ Bauz 
holz, 30 vollftandige Zimmermannswerfjeuge, foviel Schreinerwerk⸗ 
zeug, 1 brauned ey, 1 Schimmel-Pferd, 1 Kuh, 1 Chaife, 2 Flaſchen— 
züge, 10 Hobelbänke, 3 gweifpann. Wagen, 4 Dienftenbetten, 30 Saum 
1866er Wein, 5 Sade Backmehl, eine Partie bud. Brennholz, 36 Kift- 
cen Zigarren, zirka 60 Ztr. Steinkohlen, zirka 300 Eimer Weinfaffer, 
— 60 Gimer verſchied. Weine, Kellergeräthſchaften, 4 grofe Fuhrwagen, 

Pflüge nebſt v. A. m. 

Außerſihl, den 24. Augſtmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


24. Gantanzeige 
Donnerſtag den 27, Augſtmonat 1868, Pormittags 9 Ubr, werden 
griolge Verfilberungsbegehren im ſchnellen Rechtstrieb gegen fofortige 
aarzahlung in hier dffentlich verfteigert: 
Birfa 200 Ztr. Heu vom Jahr 1867 und 1868, 1 Hobelbanf und 
1 Drehbank nebft aller Zubehoͤrde. 
Schwamendingen, den 24. Augftmonat 1868. 
36. Bens, Gemeindammann. 


25. Berfilberungsgant. 

Freitags den 28. d. Mts., Mittags von 1 Uhr an, werden zufolge 
Verfilberungsbegehren Sffentlich verftcigert: 

3 Kibe, 20 Saum Faffer, Tiſche, Seffel, 1 Wagen, aller Urten 
Feldgerathfdhaften, 1 doppelter Kaften, mehrere Seidenwebftihle lt. Pfand- 
ſcheinen Mr. 167, 305, 45, 4001, 27, 28, 2955, 3260, 3278, 3281, 145. 

Verfammlungsort bei Unterzeichnetem. 

Ottenbach, den 22. Augftmonat 1868. 
Hegetſchweiler, SGemeindammann. 
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26. Gant-sRidruf. 

Die im Amtsblatt Mr. 64, Art. 32 und Mr. 66, Art. 13 zur Vers 
fteigerung publizirten Buchguthaben, werden al’ vom Schuldner falſch 
eingetragen und angegeben, zurückgezogen. 

Sdwamendingen, den 24. Augftmonat 1868. 
36. Benz, Gemeindammann. 





Bekanntmachungen vou Juftiz-Behirden. 


Ediktalladungen. 


27. Johannes Steinemann, Sohn, Drechsler, wohnhaft geweſen 
am Muͤhlebach-Riesbach, deſſen gegewärtiger Aufenthaltsort hierorts uns 
bekannt ift, wird anmit aufgeforgert, Samſtag den 5. Herbſtmonat bd. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Gaſthof gum Ochſen am Kreuzplatz⸗Hirslanden 
vor Kreisgericht zu erfdeinen, um die von Herrn Fürſprech Dr. Ottens 
fofer in Zürich Namens Frau Landfperger-Sieber in Bafel gegen 
ihn erhobene Klage zu beantworten, widrigenfals Anerkennung der klaͤger⸗ 
fen Behauptungen und Verzicht auf Einreden angenommen wiirde. 

Meuminfler, den 24, Augftmonat 1868. 

Im Namen des Kreisgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
A. Wunderli. 


28. Joſeph Haury von Freiburg, Hutmacher, wohnhaft gewefen in 
Riesbach, deffen gegenwartiger UWufenthaltsort hierorts unbefannt ift, wird 
anmit aufgefordert, Camftag den 5. Herbftmonat d. J., Bormittags 10 Ubr, 
im Gafthof zum Odfen am Kreugplag-Hirslanden vor Kreisgericht gu 
erfdeinen, um fic) wegen der gegen ihn erhobenen Diebftalsflage zu vere 
ontworten, unter der Wndrohung, daß fonft in contumaciam abges 
urtheilt würde. 

Meumiinfter, den 24. Augflmonat 1868. 

Im Namen ded Kreisgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
A. Wunderli. 


29.. Heinrich Badmann, Weber, von Schinenberg, lester Aufents 
Haltgort in der Spreurmible in Wadensweil, deffen gegenwartiger Uufents 
Haltdort bier unbefannt ift, wird biemit aufgefordert, Mittwoch den 26. 
Augftmonat do. J., Vormittags 10 Uhr, im ,Belle-vue* in Wadensweil 
gur Snftruftionsverbandlung gu erfdeinen~ um die gegen ibn von den 
Herren Gebrider Haab in der Tobelmühle in Hirzel erhobene Fordes 
tungéflage gu beantworten, anfonften angenommen wiirde, er vergichte 
auf Ginreden, und verfligt wiirde, mas Redhtens. 

Wadensweil, den 19. Augftmonat 1868. 

Im Namen ves Inftruftionsrichters 
des Kreisgeridtes : 
Der Gerichtsfchreiber, 
Rd. Schoch. 
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30. Der unbefannt abmwefende Konrad Schmid von Endhoͤri wird 
Hiemit aufgefordert, Donnerftag den 3. Herbftmonat d. J., Vormittags 
7 Ubr, auf Hiefigem Rathhaufe vor Bezirksgericht zu erfdeinen, um die 
Scheidungsklage feiner Ehefrau Anna Barbara geb. Frei in Endhoͤri 
qu beantworten, widrigenfalls Unerfennung der thatfachliden Behauptuns 
gen der Legtern und Verzicht auf Cinreden angenommen wiirde. 

Biladh, den 20. Uugftmonat 1868. 

Im Namen des BezirFsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


Vermifhte Befanntmacdhungen. 
31. Das Kreisgericht Suri 
bat 
in Gadhen 
des Statthalteramted Zürich und 
bes Herrn Freg, Lithograph in ver Schipfe dabier, Damnififaten, 
gegen 
Safob Hollenweger, Schreiner, von Seebad), 21 Jahre alt, ledig, 
dato unbefannt abwefend, Beflagten, 

betreffend Diebftal, 

einmiithig gefunden: 
Hollenmeger ift des Vergehens des Diebſtals im Betrage von 8 Frkn. ſchuldig, 

und bierauf erfennt: 

Sft derfelbe zu einer Buße von 20 Frkn. verurtheilt. 
Tragt er die Prozeßkoſten. 
Hat er Herrn Freg mit 6 Fru. und Herrn Spriingli mit 2 Frkn. 
gu entſchädigen. 
Mittheilung an das Statthalteramt, dem Damnififaten und dem 
Hollenweger durch das Umtsblatt, fiir weld’ Kegtern die Appel⸗ 
lationéfrift von vier Tagen, vom Tage der Publifation an ges 
rechnet, gu laufen beginnt. ‘ 
Zürich, den 20. Augftmonat 1868. 


- orm 


Im Mamen des Kreisgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
©. Keller. 


32. Gantanzetge. 

Aus ver Konfursmaffe des Safoh Herter von Ufter, ſeßhaft im 
Mattenhof zu Scdwamendingen, wird Donnerftag den 27. d. M., Macs 
mittag8 2 Uhr, durch dad Gemeindammannamt Niederweningen auf dffents 
Tide Berfteigerung gebracht: 

Die Streue ab zirfa 2 Jucharten und 3 Vierling Land im Greut, 
bie Miblewiefe genannt, Gemeindésbann Niederweningen. 

Verfammlungsort bei dem angeführten Grundſtück felbft. 
DOerlifon, den 18. Wugftmonat 1868. 


Notariatskanzlei Sdwamendingen-DOibendorf: 
3.3. Sherrer, Landſchreiber. 
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83. Herr H8. Heinrih Egli, Vater, Meien, im Hintern Sadel gu 
Barentdweil, befindet fich feit mehr als 30 Jahren im ungeftirten Befige 
folgenden Grundſtückes, über welched aber die Motariatéprotofolle Feine 
Auskunft geben: 

Sirfa 1 Yuchart Holz im hintern Sadel-Holz, grengend 1. an 
bas gemeinfame Holz und die Weid des Joh. Boßhardt im Savdel, 
des Jakob Egli auf der Belg, des Kaſpar Diggelmann in Fiſchen— 
thal und des Kaſpar Wirth in ver Blacketen-Bauma, 2. an das 
Hinterholz des Sohnes Hs. Heinrid) Egli im Gadel und 3. an 
ven Bach. 

Allfällige dritte Wnfprecher auf dieſes Grundfti werden Hiemit gur 
Anmeloung ihrer Wnfpraden binnen der mit dem 16. Herbftmonat nächſt⸗ 
künftig zu Ende gehenden Friſt aufgefordert, unter der Androhung, daß 
fonft Verzicht Hierauf angenommen und die Notariatsfanzlei Griiningen 
ermächtiget würde, dieſes Grundſtück in das Grunvprotofoll einzutragen 
und hieran vollgültiges Eigenthum dem bisherigen Beſttzer zuzuſichern. 

Hinweil, den 18. Augſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


34. Da die GigenthumBurfunden nadfolgender Frauenkirchenorte in 
biefiger Kirche, nämlich: Mr. 634, 635, 665, 687, 702 und 703 vermigt 
werden, und das RKirdenurbar iiber die gegenwartigen Eigenthümer feinen 
fichern Aufſchluß gibt, fo werden die Snhaber diefer vermiften Eigen— 
thumstitel aufgefordert, ihre Anſprachen innerhalb 20 Tagen a dato in 
der unterzeidhneten Gerichtskanzlei unter Vorweifung der betreffenden Titel 
geltendD 3u madden, und gwar unter der Undrohung, daß folde nach 
frudtlofem Ublauf der Frift als fraftlos erflart umd die Hiefige Kirdhens 
pflege ermadhtigt wiirde, gemäß der getroffenen Uebereinfunft den gegen= 
wartigen Unfprechern der betreffenden Brauenfirdhenorte den vereinbarten 
Kaufswerth aushingubezahlen. 

Horgen, den 17. Wugftmonat 1868. 

Im Namen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 


35. Der Nachlaß des unterm 17. Heumonat d. J. verſtorbenen Heinrich 
Rebmann ab dem Buck-Wädensweil iſt ſowol von den Vormundſchafts- 
behörden Namens der bevormundeten Brüder Joh. Heinrich und Eduard 
Rebmann, als von den volljährigen Geſchwiſtern ded Verſtorbenen aus— 
geſchlagen worden. Dagegen hat ſich die Wittwe des Erblaſſers Margaretha 
geb. Scheller zum Antritte ded Nachlaſſes erklärt, was anmit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Horgen, den 17. Augſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 
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36. Der Nachlaß des Heinrich Straffer, Sdufters, in Benken ift 
nadtraglid) aud) von den volljabrigen RKindern Barbara und Elifabetha 
Strafer ausgefdhlagen worden, was den Glaubigern hiemit zur Kenntnif 
gebradht wird, in der Meinung, daß wenn nicht binnen 8 Tagen Eins 
wendungen erfolgen follten, über denfelben Konkurs erdffnet wiirde. 

Andelfingen, den 25. Wugftmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


37. Gantanzeige. 
$m Konfurfe de& Johannes Bidel, Weinſchenk, im Thal-Aeugft 
wird Dienftag den 1. Herbftmonat d. J., Machmittags 1 Ubr, auf Sffent- 
lider Gant in der Wohnung des Kridaren verfauft: 1 Sduldbrief von 
3000 Frfn. und verfchiedene Hause und Feldgeräthſchaften. 
Uffoltern, den 24. Uugftmonat 1868. 
Motariatéfanzlei Knonau: 
36. Eigenheer, Landſchreiber. 


38. Verſteigerung. 

Nächſten Mittwoch den 26. Augſtmonat d. J., von Morgens 8 Uhr 
an, wird das Auffallsgut im Konkurſe der Frau Meier in Eglisau, 
beſtehend in Zigarren, Tuch- und Wollenwaaren, auf öoͤffentliche Vere 
ſteigerung gebracht und gegen ſofortige Baarzahlung verkauft, wozu Kauf— 
liebbaber eingeladen werden. 

Eglisau, den 21. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreiber. 


39. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Jakob Herter von lifter, ſeßhaft im 
Mattenhof zu Scdwamendingen, werden Mittwoch ven 26. d. M., Mache 
mittags 2 Ubr, durd) das Gemeindammannamt Diibendorf gegen Baare 
zahlung oͤffentlich verfteigert: 

Der Hafer ab zirka 4 Jucharten Land in verſchiedenen Abtheilungen. 

Verſammlungsort: Wirthſchaft des Herrn Trüb zur Hoffnung in 
Dübendorf. 

Derlikon, den 18. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Schwamendingen-Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 


40.. Zugsfrii ft. 

Im Konturfe des Satoh Huber zur Untermihle in Flaach wird 
anmit den nicht fpegiell verficherten RKreditoren eine Friſt von 10 agen, 
von heute an geredynet, behufs Abgabe von Zugs- und Ueberſchlags— 
trilarungen über die fammtliden vorhandenen Aktiven, mit Ausnahme der 
ſpeziell verpfandeten Qiegenfdhaften, unter der Androhung anberaumt, daß 
Stilfdweigen während diefer Frift als Verzicht hierauf angefehen würde. 

UAndelfingen, den 17. Uugftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wndelfingen: 
3. Siegfried, andfchreiber. 
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41. Zug sfrii ft. 
Yn Konfursfaden ves Joh. Georg Frbfale, Kürſchners, unterm 
Schnecken dabhier, wird den nicht fpegiell verficherten Kreditoren behufs 
Ubgabe von Zugs⸗ und Ueberfchlagserflarungen aber die vorhandenen 
Uftiven eine den 2. Herhftmonat od» J. ablaufende Frift in der Meinung 
anberaumt, daß Stillſchweigen als dießfälliger Verzicht angefehen würde. 

Zürich, den 22. Augſtmonat 1868. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 

42. Zugsfriſſt. 

In Konkursſachen ded Johannes Bickel, Weinſchenk, im Thal- 
Aeugſt, wird anmit den ſammtlichen nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren 
eine Friſt von 10 Tagen von heute an zur Abgabe von Zugs- oder Ueber⸗ 
ſchlagserklärungen angeſetzt. Stillſchweigen binnen dieſer Friſt wird als 
Verzicht angeſehen. 

Affoltern, den 22. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Knonau: 
Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 


43. Sug sfri ft. 

Im Konfurje über Wilhelm Kufer von Griiningen, gewefenen 
Miuhlepachters zu Wola, wird den nicht ſpeziell verficherten (privilegirten 
und Iaufenden) Glaubigern zu Ubgabe von Sugse refp. Ueberſchlagser⸗ 
flarungen eine zehntagige, am 1. Herbfimonat dv. J. gu Ende laufende 
Friſt unter der Bedrohung anberaumt, daß Stillfdweigen innert derſelben 
al8 Verzicht auf das’ vorbandene Maffagut angefehen würde. 

Winterthur, den 22. Augſtmonat 1868. 
Motariatsfanglei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landfdreiber. 


44. Zugsfriſſt. 

Den Kreditoren des Johannes Widmer von Ellikon, Anſäß auf 
der Steig, Gemeinde Hofſtetten, wird anmit angezeigt, daß die auf den 
29. Augſtmonat d. J. feſtgeſetzte Auffallsverhandlung nicht ſtattfindet. 
Gleichzeitig wird den nicht ſpeziell verſicherten Glääubigern des Gemein⸗ 
ſchuldners behufs Abgabe von Zugs-⸗ oder Ueberſchlagserkläärungen über 
das vorhandene Maſſagut anmit Friſt bis und mit dem 3. Herbſtmonat 
d. J. unter der Bedrohung anberaumt, daß Stillſchweigen während dere 
ſelben als Verzicht auf den Zug reſp. Ueberſchlag betrachtet würde. 

Elgg, den 24. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Elgg: 
J. Rud. Stahel, Landſchreiber. 


45. Zugsfriſt. 

In Konkursſachen betreffend den Nachlaß des Wagner Heinrich 
Brüngger von Hegnau wird den nicht ſpeziell verſicherten Glaubigern 
behufs Abgabe von Zugs⸗ und UeberfdlagéserElarungen eine mit dem 
4. Herbftmonat d. 3. ablaufende Frift anberaumt, unter der Androhung 
ber Unnahme ded Verzichtes im Falle Stilfdweigens. 

Greifenfee, den 24. Augftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Greifenfee: 
A. Stierli, Landfehreiber. 
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46. Balliterflarung. 
Das Bezirksgericht Regensberg Hat mit Verfiguug vom 13. Augft- 
monat d. J. fallit erflart: 
1. Den Kilian Marthaler, Zimmermann, Heiggel8, von Oberhasli. 
2. Den Jakob Niflaus Meier, Steinbreder, Jafoben Gebharden, 
von Rümlang. 
Niederglatt, den 21, Augftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Meuamt: 
Alex. Schmid, Landfdreiber. 


47. Falliterklärung. 

Ferdinand Denzler, Bader, von Nänikon⸗Uſter, wohnhaft ges 
weſen in Moͤnchaltorf, iſt am 21. Augſtmonat d. J. vom Bezirksgerichte 
Uſter fallit erklärt worden. 

Greifenſee, den 24. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenſee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 


8. Falliterklärung. 
Robert Boller, Kaſpars fel. Sohn, von Unter⸗-Hittnau iſt nach 
durchgeführtem Konfursverfahren vom Bezirksgerichte Pfaffifon mit Bes 
ſchluß vom 18. d. Mt. fallit erflart worden. 

Pfäffikon, den 22. Uugftmonat 1868. 

Motariatsfanglei Pfäffikon: 
Felix Schneider, Landfdhreiber. 


Konkuropublikationen. 

49. Ueber' die nachbenannten Perſonen reſp. uͤber deren Vermoͤgen iſt 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 

1. Konrad Attinger, Metzger und Bratwurſter, Rudolfen Sohn, 
von Gockhauſen⸗Dübendorf, zum Hirſchen in Grüningen; rechtlich aus— 
getrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Hinweil v. 18. Augſtmonat 
1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Grüningen 26. Herbſt⸗ 
monat 1868. — Bedenkzeit v. 6. bis 16. Weinmonat 1868. — Auffalls- 
verhandlung 28. Weinmonat 1868, Nachmittags 2 Uhr. 

2. Jakob Wolf von Bachs, Spengler, wohnhaft geweſen in Diels— 
dorf; fruchtlos aufgerufen; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Megens- 
berg v. 4. Augſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanzlei Regensberg (in Dielsdorf) 19. Herbſtmonat 1868. — Bedenkzeit 
v. 29. Herbſtmonat bis 10. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 
20. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 

3. Joſeph Am bühl, Haferhändler, von Hitzkirch, wohnhaft in Mieds- 
bach; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 
15. Augſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Riesbad 26. Herbſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 7. bis 16. Weinmonat 
1868. — Auffallsverhandlung 27. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 

4. Guſtav Wettſtein, Sohn, Metzger, von und in Hirslanden; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Zürich v. 15. 
Augſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Ries⸗ 
bad) 26. Herbſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 7. bid 16. Weinmonat 1868. 
— Auffallsverhandlung 27. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 
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5. Karl Klein von St. Antonien, Kantons Graubinden, gewefener 
Poſtkommis in Zuͤrich; in Folge durchgefiihrten Rechtstriebes; — It. Bee 
ſchluß des Bez. Geridtes Zürich v. 8. Augftmonat 1868. — Legter Vag 
der Gingabe in die Mot. Kanglei der Stadt Zürich 19. Herbftmonat 1868. 
— Bedenfzeit v. 30. Herbfmonat bis 9. Weinmonat 1868. — Aufs 
falléverhandlung 20. Weinmonat 1868, Bormittags 9 Ubr. 

6. Safob Haab, Handelsmann, von Meilen, wohnhaft in der Sihls 
vorſtadt-Außerſihl; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Burid v. 18. Augſt⸗— 
monat 1868. — Legter Vag der Eingabe in die Not. Kanzlei Wiediton 
(in Zürich) 26. Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 7. bis 16. Weinmonat 
1868. — Auffallsverhandlung 27. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


7. Soh. Georg Rübelmann, Kramer und Drofdfier, von Menzi— 
gen, Koͤnigreich Wiirttemberg, wohnhaft zur Rebleutenftube an der Markt- 
gaffe in Winterthur; in Folge Infolvengerflarung; — It. Beſchluß ded 
Bez. Gerichtes Winterthur v. 21. Wugftmonat 1868. — Legter Tag der 
Gingabe in die Not. Kanglei der Stadt Winterthur 26. Herbftmonat 1868. 
— Bedenkzeit v. 6. bis einſchließlich den 16. Weinmonat 1868. — Auf⸗ 
fallgverbandlung 24. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 

8. Heinrich Lang, Jafoben fel. Sohn, Wagners, von Bachs; frucht— 
To8 aufgerufen; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Regensberg v. 13. 
Augfimonat 1868. — Lewter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Regens> 
berg (in Diel8dorf) 26. Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit ». 6. bis 17. 
Weinmonat 1868. — Auffalléverbandlung 27. Weinmonat 1868, Wore 
mittags 9 Ubr. 

9. $8 Jakob Jucker, H8. Jafobs fel. Sohn, im Hingenberg-Wola; 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes 
Pfajfifon v. 1. Uugftmonat 1868. — Legter Tag der Gingabe in die 
Mot. Kanglei Pfaffifon 19. Herbftmonat 1868, — Bedenkzeit v. 29. Herbſt⸗ 
monat bid und mit 12. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 21. 
Weinmonat 1868, Vormittags 10 Ubr. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtorifde Wufforderung, tiber ihre Unfpraden und Vers 
bindlicfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialifcen Urfunden unter genaucr Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der VBeweisurfunden in Original oder in Heglaubigter 
Abſchrift vor Wblauf oes oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daf wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeins 
ſchuldner guftehen, verbeimlidt, nad) Mafgabe ded § 27 ded Gefeged be- 
treffend das Wuffalldverfahren Whndung yu gewartigen Hatte, faumige 
Unfpredher aber ihre Forderungen einzig nocd bis gum Beginne der Be— 
benfzeit, fedod) unter gu geiwartigender Oronungseuge eingeben fonnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, fowett 
nidjt der § 51 des zitirten Geſetzes etwas anderes verfiigt. 

Hinfictlid) der Bedeutung der oben feftgefewten Bedenkzeit und der 
Nuffalsverhandlung, ſowie ver dieffalligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen deB zitirten Geſetzes, inébefondere 
der §§ 62—83 veriwiefen. 





Dru und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Sirid. 





Abonnementspreis. Einruchungsgebũhr. 
Fabrlicd 2''y Fr., 3/5 Jahr 2 Fr. Die gedrudte Seile 10 Ryn. 
W%_ Jaht 15/o Fr., 1/4 Gabe 2 Fr. Briefe und Gelder franfo 

Voſtzuſchlag 20 Rpn. an die Expedition. 
ec — 





Amtshlatt des Cantons Zürich. 


Jé 69. Freitag, den 28. Augfmonat 1868, 





Belanntmachungen von Adminiftrativ-Behirden. 


1, Ausſchreibung ciner Po ftftelle. 
Bu freier Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 

Die Stelle eines Gaktors beim Hauptpoftbireau Zürich. Jahres⸗ 
beſoldung 1140 Franken. 

Die Bewerber miffen ihren Anmeldungen, welche bis gum 2. Herbſt⸗ 
monat [. 3. der unterzeichneten Direftion ſchriftlich und franfo eingureiden 
find, gute — —— beizulegen im Falle ſein. In der Anmeldung 
iſt Tauf- und Geſchlechtsname, Beruf, Wohn⸗ und Heimatsort des Bes 
werbers deutlich anzugeben. 

Zürich, den 26. Augſtmonat 1868. 
Die Kreispoſtdirektion. 


Bekanntmachungen von Kautvnalbebörden. 


Militär⸗-Lieferungen. 

Ueber die Lieferung von Fleiſch und Brod für die im nächſten 
Monat in Winterthur ſtattfindenden WiederHholungsfurfe von zwei 
Referve-BVataillonen wird hiemit freie Konfurreng erdffnet, und es find 
die dießfälligen Ungebote bis nadften Montag den 31. d. Mt. dem Unters 
zeichneten eingugeben. Die nahern Bedingungen Ednnen in der Zwiſchenzeit 
bei Herrn Kajernenverwalter Berdtold in Winterthur eingefehen werden. 

Suri, den 25. Uugftmonat 1868. 


Das Kantonsfriegsfommiffariat. 


2 


3. MrtilleriesPBferdbe. 

Da, ungeachtet der erlaffenen PBublifation, ein bedeutender Theil der 
Miethgeloer fir die im Urtilleriedienfte gemwefenen Pferde nod nicht bes 
zogen worden ift, fo werden alle diejenigen, welde ihr Guthaben nod 
night in Empfang genommen haben, Hiemit aufgefordert, dasfelbe gegen 
Rückgabe der Zeichen unverzüglich yu begiehen. 

Siridh, den 26. Augſtmonat 1868. 
Das KantonéFriegsfommiffariat. 
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4,. Der Wiederholungskurs des Auszüger-Bataillons Mr. 64 wird 
auf den 1. Herbftmonat, Nadhmittags 1 Uhr, verlegt, mas hiemit 
ber betreffenden Mannſchaft zur Kenntnif gebradt wird. 

Zürich, den 17. Uugftmonat 1868. 

Infanterie⸗Kommando. 


5. Die Uebungen für die militärpflichtige noch nicht eingetheilte 
Mannſchaft des erſten Unterrichtsjahres beginnen mit dem 7. Herbſtmonat. 
Die Mannſchaft Hat ſich bei ihrem betreffenden Sektionschef gu ere 
Eundigen, an weldem Tage fle auf dem Grergierplage gu erfdheinen bat. 
Zürich, den 24. Augfimonat 1868. 
InfanteriesKommando. 


6. Strapen-UAEFord. 


Die Staat8forftverwaltung bringt in affordweife Whfteigerung: den 
Bau einer Strafe von 3465 Fuß vom Forftfompler Wangertobel durd 
den Schinbihel bis auf die Rütihofforchſtraße. Sachkundige Bauunters 
nehmer find eingeladen, nad Einſichtnahme der ausgepfablten und profis 
lirten Qinie, fowie der bei Staatsforfter Bruppader in Limberg 
liegenben Niveauplane, Bauvorfdriften und Wtfordbedingungen ihre Ueber 
nahméofferten bis gum 15. Herbftmonat dem Unterzeichneten eingugeben. 


Zürich, den 26. Wugftmonat 1868. 
U. Meifter, Forfimeifter. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


7.. Den vermuthlichen Erben der Verena Fürſt geb. Sommer, 
Hironnimus fel. Wittwe, von Wipkingen, Kantons Zuͤrich, wohnhaft 
geweſen zu Herbligen, Kirchgemeinde Oberdießbach, iſt aber deren Bere 
laſſenſchaft die Aufnahme eines amtlichen Güterverzeichniſſes bewilligt worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde eine 
Anforderung an der Erblaſſerin zu haben vermeinen, ſowie auch die, gegen 
welche diefelbe in Bürgſchaftsverpflichtungen geftanden, aufgefordert, ibre 
Anforderungen an derfelben bis und mit dem 14. Weinmonat nächſtkünftig 
der Umtsfdreiberei Konolfingen zu Schloßwyl ſchriftlich eingureiden. Die 
Unterlaffung diefer Uufforderung gu entfprechen wiirde ald Verzidhtleiftung 
ausgelegt werden. 


Schloßwyl, den 5. Augftmonat 1868. 


BHewilligt : Der Umtsfdhreiber von Konolfingen : 
Der Regierungsflatthalter, Fir denfelben, 
3. 36. Schmalz. Bend. Gerber, Notar. 


Die Uufnahme in das hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, ven 13. Uugftmonat 1868. 
Der erfte Regierungspraftdent : 
Dr. J. 3. Treidler. 
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8. Jn Folge einer Hauptreparatur der Bride fiber die Luppmen muß 
hie Strafe zweiter Kaffe zwiſchen Pfaffifon und Sebhraltorf vom 26. dieß 
an 4 Tage lang fiir Fubrwerke jeder Urt gefperrt werden. Der Verkehr 
gwifden genannten Ortfdaften fann übrigens ohne erhebliden Umweg 
tiber vie Spek auf der alten Strafe erfolgen, die in’ gang befriedigendem 
Zuſtande fich befindet. 

Pfaffifon, den 24. Augftmonat 1868. 

Der BezirFsftatthalter: 
Frid. 


9. Die Herren Gebriidver Baumann, Miler in Langnau, beabs 
fichtigen ihren Weier in der Weiermiefe gu vergrdfern, wie folded auf 
der Lofalitat mit Pfählen bezeichnet iff. | 

Einſprachen gegen diefed Projekt find innert vier Worhen, von heute 
an gerechnet, fdbriftlid bet unterzeichneter Stelle einzureichen. r 
Horgen, den 26. Uugftmonat 1868. | 
Der Bezirksſtatthalter: 
Sway pi. 


10. Unna Barbara Ochsner, Thierargt fel. Todter, von Ludhaufen, 
Gemeinde Illnau, hat fic freiwilig unter ftantlide Vormundſchaft gee 
ftet und den Herrn alt RKantonsrath Badofner in Fehraltorf gum 
Pormunde erhalten. 

Pfaffifon, den 22. Augſtmonat 1868. 
° Im Namen des BezirFsrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Bophard. 


11. Die im Jahr 1865 über Johannes StugK von Irgenhaufen wegen 
Verſchwendung verhangte Vormundſchaft wurde durch Beſchluß von Heute 
wieder aufgehoben. 

Pfaffifon, den 22. Augftmonat 1868. 
Im Namen ded BezirEsrathes: 
Der Rathsfadreiber, 
Boßhard. 


12. Hs. Jakob Stutz, alt Bote, von Irgenhauſen, Gemeinde Pfaffifon, 
bat auf die Ausübung der väterlichen Vormundſchaft über ſeine Tochter 
Rina Stug, geb. 1848, verzichtet und wurde fiir Letztere gum obrigkeit⸗ 
licen Vormunde Herr Jakob Stutz, Sehreiner, in Miggenberg, Ges 
meinde Griningen, beftellt. 

Praffifon, ven 22. Augftmonat 1868. 

Im Mamen ded BezirFBrathes: 
Der Rathsfdhreiber, 
Bo Rhard. 


1714 
Belauntmadhungen von SGemcindsbebirden. 


13. Unter ftra §. 
Birgergemeindsoverfammlung. 

Die flimmberestigten Gemeindsbürger werden zu der auf Montag 
ben 38. Uugftmonat d. J. Abends S Uhr, vertagten Gemeinds- 
verfammlung in's weiße Kreuz dabier eingeladen. 

Traftanden : 
1. Abnahme der Redhnungen aber das bürgerliche Mugungsgut und 
bie Separatfonds. 

2. Swei Bürgerrechtsgeſuche von Kantonsbürgern. 

3. Unvorbergefehenes. 

Die Rednungen und Akten liegen ingwifdhen auf der Gemeindraths- 

Fanglei gur Einſicht offen. 
Unterftrag, den 20. Augftmonat 1868. 
Im Mamen ded SGemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
C. Smatti. 


14.. Sdulgemeindsverfammlung Enge. 

Die ftimmberedtigten Einwohner Hiefiger Gemeinde werden Hiemit 
auf Sonntag den 30. Augftmonat d. J., Vormittags 10 Uhr, in's neue 
Schulhaus dabhier eingeladen, behufs Erledigung folgenden Gefdhaftes : 

Antrag der Gemeindsfaulpflege betveffend die Wahl eines vierten Lehrers. 

Die dieHfalligen Akten liegen den Berecdhtigten ingwifden bei Unters 
zeichnetem zur Einficht offen. 

Die Wichtigkeit ver Sache läßt zahlreiches Erſcheinen erwarten. 


Enge, den 21. Augſtmonat 1868. 
Der Gemeindrathsprafident: 


Gd. Landolt. 
15. Urmenfileuerbezug. 
Die unterm 14. Bradmonat bd. J. dekretirte Armenfteuer: 
Bon 1000 Frfn. Vermigen . : : . 1 §rtn. 
» der Haushaltung =. : ; : - ub 
» vem Birger. P t» 


ift vom 1. bid 5. Herbſtmonat nach Abin * —* ArmengutBverwalter 
Konrad Ruſterholz bei der Kirche franfo gu entridjten. 

Das Bezugsregifter liegt den Pflidtigen inzwiſchen bei Obigem zur 
Einficht offen, und waren allfallige ReFlamationen dagegen dem BezirEs- 
rath Horgen einzureiden. 

Nad Ablauf jener Frift findet der Bezug durd den Waibel auf 
Koften der Saumigen ftatt. 

Sdinenberg, den 25. Augftmonat 1868. 
Die Armengutsverwaltung. 
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16. Steuerbegug Wilflingen. 

Sur Dedung der Ausgaben im politifden Gemeindegut pro 1868 
wurde in der Gemeindéverfammlung vom 10. Wintermonat 1867 eine 
Steuer defretirt von: 

60 Ryn. per 1000 Frfn. Vermigen, 
60 , » Paushaltung und 
60. , ,» Mann. 

Bei diefer Steuer fallen 15 Ryp. auf dad Strafenwefen und 45 My. 
auf bie dbrigen Uusgaben. 

Der Bezug der Steuer findet Gamftag den 5. Herbfimonat, Nach⸗ 
mittags 1 Ubr, im biefigen untern Schulzimmer ftatt. 

Der Bezugérodel liegt ingwifden den Zahlungspflichtigen bei Unters 
zeichnetem zur Ginfidt offen. Die Steuerzeddel werden den Pflidjtigen 
techtzeitig gugeftellt und der Betrag von Wuswairtswohnenden durd Pofte 
nachnahme bezogen. 

Walflingen, den 22. Augſtmonat 1868. 


Im Namen des Gemeindrathes: 
3. U. Benz, Gemeindrathefdreiber. 


17. Armenſteuerbezug. 

Zur Deckung der Ausgaben in dem Armengut Zumikon in den 
Jahren 1866 bis 1868 hat die Bürgerverſammlung vom 17. Mai d. J. 
die Erhebung einer Steuer gu 2 per mille bewilligt. 

Jn Anordnung des Bezuges dieſer Steuer werden die Steuerpflich⸗ 
tigen eingeladen, ihre Gteuerbetrage bid fpateftens den 10. Herbftmonat 
d. J. dem Unterzeichneten franfo einzuſenden. 

Für die Stenerpflidtigen in ber Gemeinde ift ein Bezug auf Samftag 
ben 5. Herbfimonat, Whends von 4 Uhr an, im ,MSGli* dabier angeordnet. 

Das diePfallige Begugéregifter liegt bis gum 5. Herbftmonat den 
Steuerpflidtigen zur Ginfieht bereit, wahrend welder Beit allfallige 
Reflamationen bei dem Untergeichneten gu madden find, indem allfallige 
Anſtände fpater nicht mehr beridfichtigt werden Finnten. 

Sumifon, den 24. Uugftmonat 1868. 


Brunner, Armengutsverwalter, 


18. Rickenbach. 

Für das Oeffnen der Bäche und Effurtgräben im Banne hieſiger 
Gemeinde wird den Eigenthümern von an ſolche gränzenden Grundſtücken 
anmit Friſt bis Ende künftigen Monats angeſetzt. 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß am 1. Weinmonat daraufhin 
die gemeindrathlide Vifitation ſtattſindet und Saumige mit Buße belegt 
werden. 

Rickenbach, den 25. Augſtmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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19. Außerſihl. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden, 
und die betreffenden Plane können in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
werben. 





i t Lag d Endtermin fir 
Cigenthames Bauobjeft. | Publitation privatredtlicde 
des Baugefpanns. ‘im Amtsblatt.| Einfpracen. 
Hr. Bram, Spezereie | 1 Waarenmagazin an der 
handler, grofen Werdgaffe 28. Uugft-| 11. Herbſt⸗ 
monat monat. 











Außerfihl, den 25. Augftmonat 1868. 
Die Baufommiffton. 


20 Uufruf eines vermiften Heimatfadeines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der unterm 16. Herbſt⸗ 
monat 1864 fiir Jafob Wift, Sdufter, von Kloten ausgeftellte Heimats 
fein Mr. 1127 aufgerufen, und falls deffen Beibringung nicht innerhalb 
10 Tagen erfolgt, fraftlos erflart. 

Kloten, den 22/27. UWugftmonat 1868. 
Im Ramen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. Schlatter. 


21. Aufforderung. 

Der unbekannt abweſende Johannes Zürrer, Jakobs fel., von Arn, 
geb. 1838, Schreinergefell, wird hiemit amtlid) aufgefordert, innert vier 
zehn Tagen a dato fic beim Pfarramt Horgen gu ftellen, um Uber die 
von Barbara Flötſch von Schiers gegen ihn erhobene Vaterfdaftstlage 
Rede gu ſtehen. 

Horgen, den 24. Augfimonat 1868. 
C. W. Kambli, Pfarrer. 


22. Bolgende hiefige Gemeindsbirger, die ihre Pflichten gegen ibre 
Kinder refp. Familien gröblich vernadlaffigen, und fi unbefannt wo im 
Kanton aufhalten, werden anmit aufgefordert, Sonntag den 6. Herbfte 
monat, Abends 4 Ubr, in hiefigem Pfarrhaus vor Armenpflege gu erfdheinen: 

Sohannes Boßhard von Neubrunn, DienftFnedht. 
Elias peat tie Kupferjhmied und Ldther, in der Umgegend 
von Wald. 
Ulrich Robmann von Ruyppen, DienftEnedt. 
Im Fale Nichterfcheinens wird polizeilich auf fie gefahndet werden. 
Turbenthal, den 25. Wugftmonat 1868. 
Die Urmenpflege. 
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23. YJafob Frid, Gartner, von Mettmenftetten wird aufgeforvdet, 
fei’8 Gonntag den 30. dieß oder Gonntag den 6. Herbftmonat, Bormit- 
tags 91/2 Ubr, im Pfarrhaufe gu erfdeinen. 

Metimenftetten, den 26. Wugftmonat 1868. 

Im Mamen der Urmenpflege: 
Das Pfarramt. 


24.. Berfauf des Mühlegewerbes 
in Miederglatt. 

Künftigen Montag den 31. Wugftmonat 1868, Nachmittags 2 Ubr, 
bringt 3. Baumann, Miller dabhier, unter Leitung ded Unterzeidneten 
im LHwen dahier gum zweiten und Iegten Mal feine ſammtlichen Gebaue 
lichfeiten und Liegenfdaften auf Sffentlide Steigerung, beftehend: 

$n einem Wobhnhaus, einer freijtehenden Scheune mit 2 Stalungen, 
2 Wagenſchoͤpfen, 6 fteinernen Schweinftalen, einer Mühle mit 4 Mahl— 
gangen, 1 Rendle, 1 Fruchtpugmafdine, 1 Ocle, 1 Sage, 1 Hanfreibe, 
1 Dreſchmaſchine, alles nad nenefter Konftruftion; ferner zirfa 20 Mann- 
werk Wiefen, wovon ein Theil mit den ſchönſten Obfthaumen beſetzt find, 
zirka 13 Juchart Ackerland und 3/2 Juchart Reben. 

Die dießfälligen Gantbeftimmungen werden am Ganttage erdffnet 
werden. Gir allfallige Befichtigung dieſes fehr rentablen Mühlegewerbes 
wende man fich gefalligft an den Cigenthiimer oder Untergeichneten. 

Hiezu wird eingeladen. 
MNiederglatt, den 22. Augftmonat 1868, 
. J. Moor, Gemeindammann. 


25. Gantanzgeige 
Sm Auftrage der betreffenden Biiger wird Donnerstag den 3. Herbjt- 
monat d. J., Nachmittags 3 Uhr, in der Wirthfdaft deb Herrn Gee 
meindrath Wettftein in Aeſch-Maur eine grofe Bahl denjelben aus 
dem Auffalle des Kramers Wilhelm Leemann in Aeſch zugsweiſe zu- 
gefallene Buchguthaben Sffentlid) verfteigert und dem Meiftbieter gegen 
fofortige Baarzablung überlaſſen. 
Gin Verzeichniß fener Guthaben liegt ingwifdhen bei Unterzeidnetem 
zur Einſicht offen. 
Forch, den 26. Augſtmonat 1868. 
Bantli, Gemeindammann. 


26. Berfilberungégant 
Dienstag den 1. Herbftmonat, Morgens von 9 Ubr an, im WGemeind- 
hauſe dabier über: 
1 nußbaumenen Sekretär, 1 runden dito Tiſch, 1 viereckigen Tiſch, 
1 Sopha, 1 Chiffonniere, 6 Rohrſeſſel, 1 Spiegel, 2 Vorträts, verſchied. 
Küchengeſchirr u. W. m. 


Hottingen, den 27. Augftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 


SmHellenberg. 
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27. Gantanzeige 
Die Erben ves Seilers Jakob Koblet in Schwamendingen bringen 
nidften Dienstag den 1. Herbftmonat l. J. Abends 7 Uhr, im ‚Hirſchen“ 
zu Schwamendingen auf die Gant: 

1. Ein Wohnhaus mit 3 Wohnungen nebſt Scheune und Stall, 
aſſekurirt für 6500 Frkn., ſammt zirka 11/2 Vierling Hofftatt, 
Kraut⸗ und Baumgarten dabei. 

2. Zirka 11/2 Vierling Acker, der Gartenacker. 

Kaufliebhaber werden zu zahlreicher Betheiligung eingeladen. 
Schwamendingen, den 26. Augſtmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 


28. Gantanzeige. 

Unter Neitung der unterzeidneten Gantbeamtung bringt Herr Philipp 
Knoch dahier Freitag den 4. Herbftmonat 1868, Morgen’ von 8 Ubr 
an, in der Wirthfdaft der Frau Wuhrmann folgende Gegenftande 
gegen Baarzahlung auf Sffentlide Steigerung : 

14 Sti in gutem Z3uftande befindliche Weinfaffer, 2—13 Saum 
haltend, 8 Hobelbanke, 1 harthoͤlz. Wirthstiſch, 7 tannene dito, 1 hart⸗ 
holy. Vif, 6 tannene dito, eine Anzahl Rohre, Brettlie und Strohs 
rete, 2 tannene Kommoden u. A. m. 

Sammtliche Gegenftande befinden ſich im beften Suftande und es 
werden daher zahlreiche Raufliebhaber ermartet. 

Wipkingen, den 27. Augftmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 


29. Gantanzeige. 

Künftigen Montag als den 31. Augſtmonat d. J. Nachmittags 2 Uhr, 
werden unter Leitung der Unterzeichneten in Mr. 85 in Neerach folgende 
Gegenftande auf dffentlide Steigerung gebradht: 

5 Sti Weinfaffer, 17, 10, 9, 8 und 3 Saum haltend, fo gut wie 
neu; 1 Drefchmafdine, fiir am Wafferwert gu betreiben ſich febr gut 
— 1 vierzölliger Wagen, 1 Chaiſe, zirka 90 Zentner gut gewitter⸗ 
tes Heu. 

Zu dieſer Gant werden Kaufliebhabtr eingeladen. 
Neerach, den 26. Augſtmonat 1868. 


/ 


30. BVerfilberungégant. 

Montag den 31. dieß, Morgen 8 Uhr, werden gegen Baarzahlung 
Sffentlid) verfteigert: 

3 Kühe, 2 Wagen, 1 Pflug, 30 Btr. Heu, 20 Ztr. Stroh, 2 Wein⸗ 
fajjer, 1 Kuypferpfanne, 1 dito Gelte, 1 dito Keffi und verfchiedene andere 
haus⸗ und feldgeräthſchaftliche Gegenftinde mehr. 

Das Gantlofal wird bei Unterzeidnetem angezeigt. 

Wangen, den 26. Augftmonat 1868. 


Die Gantheamtung. 


Der Gemeindammann: 
Joh. Sd mid. 
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31. Cinladung. 

Die ftimmberecdhtigten Birger und Riedergelaffenen der Jivilgemeinde 
Bell werden auf Sonntag den 6. Herbftmonat, Racymittags 2 Uhr, yu 
einer Gemeindésverfammlung in's gewohnte Lofal bei Buße eingelaven. 

Geſchäfte find: 
Vorlage ded Berichtes und Befdlufantrages der Straßenausrech— 
nungéfommiffton. 

Derfelbe liegt ingwifchen bei Herrn Friedensridter Zuppinger 
den Berechtigten zur Einſicht offen. 

Remismühle, den 27. Uugftmonat 1868. 
3m Ramen der Vorſteherſchaft: 
A. Stahel, Prafident. 


32. Gantanzeige. 


Künftigen Dienstag den 1. Herbſtmonat, Vormittags von 8 Ubr an, 
werden in der Gantftube auf dem ,Widder” im Rennweg zufolge Vere 
filberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

Diverfe Kleioungsftice, 1 nugfbaumfarb. Kommode, 1 nupbaumene 
vito, 6 Rohrieffel, 2 harthölz. runde Tifde, 3 harthölz. Sopha's, 10 vier⸗ 
eckige Tiſche, 4 Weinfaffer, 2 neue VBettftatten, 3 Roßhaar- und 2 Feder 
matragen, 15 Gaum 1867er Wein, 1 Stodubhr, 2 gold. Uhren ſammt 
Ketten und Sebliiffeln, 1 filb. Tabakdoſe, 2 filb. Gemüſe-, 10 dito Eß— 
und 6 dito Kaffeeldffel, 1 großherz. badiſches 35-1 fl.-Loo0s der Eiſenbahn— 
fdhuldentilgungéfaffe, 4 Lableauyuhren, 8 Brettlifesfel, 1 ziemliche Parthie 
Sdubwaaren, 1 Kanapee, 2 einfeblaf. Vetten, 1 nugbaum, Rubhbett, 
1 einthir. Kaften, 10 Saum 1863er Wein, 1 nugbaum. Ehatoulle u. WU. m. 

Sodann in gerictlichem Wuftrage aus rem Nachlaffe der wean Katharina 
Brill und aus dem Ronfurfe des Wlbert Daniel: 

Aller Art Hausrath, als: Betten, Tiſche, Seſſel, Getretir. Tableaux, 
Spiegel, Kommoden, Teppiche, Vorhänge, Nachttiſche Käſten, Linge, 
Küchegeſchirr, Sophas, Fauteuils, Porzellangeſchirr, Nähmaſchinen, 
1 Kinderwagen, alte Kleider u. A. m. 

Siri, den 27. Wugftmonat 1868. 
Der Stadtammann: 
Wafi. 
33. BVerfilberungégant, 

Montag ven 31. Augftmonat, Bormittags 9 Uhr, werden vei ver 
Wirthſchaft ves Herrn Vontobel zur Siblvorfladt in Außerſihl gegen fos 
fortige Baarzablung oöͤffentlich verfteigert: 

13 Stid grofe, angeſtrichene Fuhrwagen, 4-, 3-, 26 und 1)/23dMig, 
theils Brugg-, Stein-, Kies- und Hänkwagen, 1 Chaiſe, 2 branne Pferde, 
1 Handwagen und 1 aweirddriger Karren., 

Bu diefer Steigerung wird Hiemit eingeladen. 
Uugerfibl, den 27. Augftmonat 1868. 


Das Gemeindammannamt. 


2 
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84. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

$n der Stadt Winterthur find nahbenannte Baugefpanne ers 
cidjtet worden, und die betreffenden Blane finnen im Bireau der 
Domanen-Verwaltung eingefehen werden. 








Tag b Endtermi 
Cigenthimer Banobjett. Sattlation | — 
des Baugefpanns. im Amtsblatt.| Einſprachen 
Herr Mudolf Biirgi| Sduppen-Anbau am 
Oefonomiegebaude an 
ber Brunngaffe 28. Augſt⸗ 11. Herbft- 
Herren Schmied KKohlenſchuppen im St. monat monat. 
Comp. Galler Bahnhofe ‘ J 


Winterthur, den 27. Augſtmonat 1868. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſton. 
Der Domanenverwalter: . 
F. Erb. 





Bekanntmachungen von Juſtiz⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


36. Heinrich Schweizer, Geſchirrhändler, von Maat, zuletzt wohn⸗ 
haft geweſen im Bezirke Bremgarten, Kantons Aargau, deſſen Aufenthalt 
nun aber unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, Mittwoch den 9. Herbſt⸗ 
monat nächſthin, Morgens 7 Uhr, vor Bezirksgericht dahier gu erſcheinen, 
zur Beurtheilung der vom Statthalteramte gegen ihn angehobenen Straf- 
flage wegen Unterfdlagung, unter der UAndrohung, daß im Falle unent⸗ 
fhuldigten Ausbleibens auf Grundlage der Akten abgeurtheilt würde. 

Regensberg, den>26. Augſtmonat 1868, 

Im Namen ved Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Buder. 


86.. Der unbefannt abwefende Konrad Schmid von Endbhdri wird 
hiemit aufgefordert, Donnerftag den 3. Herbftmonat d. J. Vormittags 
7 Ubr, auf Hiefigem Rathhaufe vor Bezirksgericht zu erfdeinen, um die 
Scheidungsklage feiner Ehefrau Anna Barbara geb. Frei in Endbhiri 
gu beantworten, widrigenfalls Anerkennung der thatfadliden Behauptuns 
gen ber Letztern und Verzicht auf Einreden angenommen wiirde. 

Bülach, den 20. Uugftmonat 1868. 

Im Mamen ded Bezirksgerichtes: 
° Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdhurter. 
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37. Ulbert Brunner, Steinhauer, von Winterthur, angeflagt der 
Kdrperverlepung und ded Verfuds von Nothzucht, wird anmit aufges 
fordert, Dtontag den 14. Herbftmonat d. 3., Bormittags 9 Uhr, zur 
Uusloofung der Gefehwornen und fodann Donnerftag den 17. gl. Mts, 
Vormittags 71/2 Ubr, gum Hauptverfahren gegen denfelben vor Schwur— 
geridht im Rathhaufe in Winterthur zu erfdeinen, ausbleibenden Falls 
auf Grundlage ber Akten der Vorunterfudung abgeurtheilt wiirde. 

Zürich, den 24. Augftmonat 1868. 


Im Namen ded Praftdenten 
des Schwurgerichtes ded Kantons Zürich: 
Der Schwurgerichtsſchreiber, 
M. Nuͤſcheler. 


38. Jakob Pfenninger von Stafa, deſſen gegenwärtiger Wohnort 
unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, Mittwoch den 2. Herbſtmonat 
d. J., Morgens 10 Uhr, auf dem Gerichtshauſe in Meilen vor Bezirks— 
gericht zu erſcheinen, um auf die hierorts erhobene Scheidungsklage (wegen 
bdtwilliger Verlaſſung) ſeiner Ehefrau Maria Magdalena geb. Streuli, 
wohnhaft in Utznach, in's Recht zu antworten. Im Galle unentſchuldig— 
ten Ausbleibens würde die Hauptverhandlung dennoch vor fid) gehen und 
Verzicht auf Einreden gegen die Klage angenommen. 

Meilen, den 22. Augſtmonat 1868. 


Im Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


39. H. Witzig, Maler, früher wohnhaft in Pfäffikon, zuletzt in 
Riesbach, wird aufgefordert, ſich binnen 10 Tagen von heute an hierorts 
darüber auszuweiſen, daß er den Herrn Heinrich Huber, Maler in Horgen, 
fiir ſeine Forderung von 125 Grin. nebft Zins gu 5 %/o ſeit Martini, 
fomie fiir bie often befriedigt babe, anfonft die Berfteigerung der 
Pfänder bewilligt würde. 

Zürich, den 27. Augſtmonat 1868. 

Der Bezirksgerichtspräſtdent: 
Ochsner. 


40.. &. Fichtelberger, geweſener Theaterdirektor in Zürich, deſſen 
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird anmit aufgefordert, ſich 
binnen drei Wochen von heute an hierorts darüber auszuweiſen, daß er 
bie Herren Lerch & Comp, in Zürich fiir die Forderung von 1031 Frk. 
70 Rp. fammt Koften befriedigt habe, anfonft die Verfteigerung der Fauft- 
pfander bewilligt würde. 

Zürich, den 20. Uugftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
WMerdmiller. 
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41. Die Erben ded im Jahre 1853 verftorbenen H8. Jakob Stridler 
in Brünishauſen zu Stafa werden hiemit aufgefordert, allfallige Eins 
fpraden gegen den am 10. Mai 1847 von Stridler mit Soh. Bodmer 
in der Erlen zu Meilen abgefdloffenen Kauf über girfa 3 Jucharten Hol; 
in der vordern Bergweid, wofiir vom Käufer Boomer der Kaufreft baar 
bezablt, die notarialifde Fertigung bis jet aber unterblieben ift, bis 
fpateftens am 22. Herbfimonat bd. J. in der Kanzlei des unterzeidneten 
Gerichtes fdriftlid angubringen, unter der UAndrohung, dag Stills 
ſchweigen als Verzicht auf Einſprachen ausgelegt und die Notariatskanzlei 
Meilen ermächtigt würde, das obgenannte Grundſtück dem Joh. Bodmer 
reſp. deſſen Rechtsnachfolgern auf Grundlage des Kaufvertrages als 
Eigenthum zuzufertigen. 

Meilen, den 19. Augſtmonat 1868. 

Im Namen ded Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


42. Gottlieb Brändli, Bader, von Wädensweil, wohnhaft ge— 
weſen in Stäfa, wird hiemit zum zweiten Male zur Wiedervereinigung 
mit ſeiner Ehefrau Margaretha geb. Meier in Obermeilen aufgefordert. 

Meilen, den 19. Augſtmonat 1868. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


43. Der Nachlaß des Jakob Sta aus dem Hoöfli in Oberſtammheim 
iſt von deſſen geſetzlichen Erben ausgeſchlagen, von der Wittwe Katharina 
Sta geb. Stürzinger aber angetreten worden. Mit Rückfſicht darauf, 
daß jene Ausſchlagung nicht innert der dießfalls anberaumten Friſt bei 
Gericht eingegangen, wird dieß gu öffentlicher Kenntniß gebracht, in der 
Meinung, daß wenn bezügliche Einwendungen ab Seite der Glaubiger 
nidt innert 8 Tagen einfommen, Verzicht auf folde angenommen und 
der Nachlaß unter Entlaftung der gefeglichen Erben der Wittwe Sta über— 
laſſen würde. 

Andelfingen, den 28. Augſtmonat 1868. 

Sm Namen des Beazirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


44. Anmit wird bekannt gemacht, daß der Nachlaß des Rudolf Weid- 
mann von Embrach, wohnhaft geweſen in Außerſihl, von den Waifen- 
behdrden Mamens ved minderjahrigen Sohnes ausgefdlagen, dagegen von 
der Wittwe Elifabethba geb. Schütg angetreten worden iff. 

Biri, den 22. Uugftmonat 1868. 

Im Mamen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller. 
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45.. Der Nachlaß ded Heinrih Straffer, Schuſters, in Benken ift 
nadtraglid) aud) von den volljabrigen RKindern Barbara und Slifabetha 
Straffer ausgefdhlagen worden, was den Glaubigern hiemit zur Kenntniß 
gebracht wird, in der Meinung, daf wenn nicht binnen 8 Tagen Cine 
wendungen erfolgen follten, über denfelben Konkurs erdffnet rwiirde. 

Undelfingen, den 25. Wugftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner, 


46. Den Kreditoren ded Kafpar Honegger-Wild, Spezereihandlers 
dabier, wird mitgetheilt, daß die Ehefrau Honegger die vorhandenen 
Nadenwaaren x. gum Sdagungswerthe gegen Garantie käuflich übernehmen 
will, und ihnen eine den 31. d. M. ablaufende Frift angefegt, um die 
Akten Hierorts eingufehen und Einfpraden gegen diefen Verkauf ſchriftlich 
angumelden, in der Meinung, dap folde Einſprachen nur beridftcdtigt 
werden könnten, wenn gleichzeitig dafür Garantie beſtellt würde, daß bei 
einem gerichtlichen Verkaufe gum Mindeſten ebenſoviel geloͤſt werde, als 
von Frau Honegger anerboten wird. 

Zürich, den 21. Augſtmonat 1868. 

Im Namen der Uuffallofommiffton : 
Motariat der Stadt Zürich, 
Ep. Wetli, Notar. 


47. In Konkursſachen ded Wibert Daniel, gewefenen Modewaaren⸗ 
händlers dabier, hat Herr Rechtsfonfulent Dr. Mouffon dabhier Namens 
der Ehefrau Daniel nachträglich verfdiedene Gegenftande vindizirt und 
eine Weibergutsforderung von 1500 Thien. mit Privilegium angemeldet 
und dad Bezirksgericht gegen den Whlauf der Eingabefrift Reftitution ertheilt. 

Den Kreditoren de6 Daniel wird nun Hievon Kenntnif gegeben und 
ifnen eine Friſt von 10 Tagen a dato anberaumt, um allfallige Gin- 
fprachen hierorts fdbriftlich eingureichen, unter Undrohung des Ausſchlufſes. 

Zürich, den 25. Augftmonat 1868. 

MNotariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


48. Jn RKonfursfaden betreffend Wilhelm Kuſer von Griiningen, 
gewefenen Miublepadter zu Wola, ift Herrn Kafpar Boßhard in der 
Ropweid-Sternenberg vom Bezirfegeridte Pfaffifon Reftitution gegen den 
Ublauf der Eingabefrift ertheilt und in Folge deffen nachträglich vindizirt 
worden: 2 Stic tannene Sagftamme, gefagt bei der Mühle zu Whia liegend. 

Den Krevitoren Kufers wird nun eine gehntagige Frift, von Heute 
meg berechnet (alfo mit dem 3. Herbftmonat d. J. gu Ende laufend) an⸗ 
beraumt, um allfalige Ginwendungen gegen obige Cigenthumsanfprade 
gu erheben. Stillſchweigen wiirde al8 AnerFennung derfelben audsgelegt. 

Winterthur, den 24. Wugftmonat 1868. 

Notariatsfanglei Oberwinterthur ; 
Karl Brunner, Vandfahreiber. 
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49. A. Palay, wohnhaft gewefen in Riesbach, welcher ſich entfernt 
hat, unbefannt wohin, wird aufgefordert, binnen 10 Tagen von Heute 
an fic hicrorté darüber auszuweiſen, dag er folgende Pfandglaubiger 
befricdigt babe: 

1. Herrn Kafpar Zollinger am Rindermarkt in Zürich fiir die Forde» 
rung von 134 §rfn. 50 Ry. fammt Binfen und Koften, 
2. Herrn Schellhaas, Goldarbeitrr in Zürich, fiir die Forderung von 
300 §rfn. fammt Bin’ und Koften, 
3. DHerrn Graf, Seeftrage Mr. 4 in Zürich, fiir die Forderung von 
87 Frkn. fammt Zinſen und Koſten, 
anſonſt die Berfteigerung der Pander bewilligt wiirde. 

Biri, den 27. Uugftmonat 1868. 

Der Bezirksgerichtspräfident: 
Ochsner. 


50. Der Nachlaß des am 10. Mai d. J. verſtorbenen Heinrich Staub 
von Oberrieden, wohnhaft gewefen in Binishofen zu Meilen, ift von 
den Vormundſchaftbthörden Namens der minderfibrigen Kinder Lina, 
Uline und Heinrid) Staub ausgeſchlagen worden, dagegen hat der Schwager 
des Verftorbenen Kaſpar Schäppi auf der Ormis-Meilen geftiigt auf 
einen mit den Vormundſchaftöbehörden abgefcloffenen Bertray vom 24. 
Heumonat d. J. den Nachlaß in Uftiven und Paſſiven übernommen, was 
Hiemit Offentlic&h befannt gemacht wird. 

Meilen, den 19. Uugftmonat 1868. 

Im Namen des BezirFsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
S hw ar}. 


51. Schuldenruf. 
Meier, H8. Heinrich, Felixen, von Waldhauſen, Gemeinde Fiſtbach. 
Frantiri⸗ Eingabe an die Gerichtskanzlei Zurzach bis Donnerftag 
den 10. Herbſtmonat 1868. 
Zurzach, den 5. Augſtmonat 1868. 
Der Gerichtspräfident: 
J. Attenhofer. 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hs. Bercher. 


Die Aufnahme in das biefige Umtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 8. Uugftmonat 1868. 
Das Prafidium ded Obergeridtes. 


52. Gantanjzei — 

Im Konkurſe des Johannes Bickel, Weinſchenk, im Thal⸗Aeugſt 
wird Dienſtag den 1. Herbſtmonat d. J., Nachmittags 1 Ubr, auf dffents 
lider Gant in der Wohnung des RKridaren verfauft: 1 Schuldbrief von 
3000 Frkn. und verſchiedene Haus⸗ und Feldgerathfdaften. 

UAffoltern, den 24. Augftmonat 1868. 
Motariatéfanglei Knonau : 
3b. Eigenheer, Landſchreiber. 
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53. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über hen fruchtlos aufgerufenen Heinrich Lang 
von Bachs werden durd das Gemeindammannamt Vachs nadfttinftigen 
Montag den 31. d, Mts., Vormittags von 9 Uhr an, im Haufe Mr. 62 
dafelbft gegen Baarzahlung ohne Ratififationsvorbehalt verfteigert : 

Die ſämmtlichen beweglichen Sachen, ald beſonders Tiſche, Seffel, 
Küchengeſchirr, 1 gweifpanniger Wagen, 1 Pflug, 1 Jauchefaß, 1 Hands 
fcblitten, 1 Egge, Rechen und Gabeln, zirfa 50 Zentner Heu, Roggen-⸗, 
Korn- und Weizengarben, 4 Weinfaffer girfa 5 Saum haltend, Trichter, 
Stande, verſchiedenes Holz u. A. m. 

DielSdorf, den 26, UAugftmonat 1868, 
Notariatskanzlei Megensberg : 
C. Rudolf, Landjdreiber. 


54. @Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Heinrich Bad mann, Friedendridter, 
alt Weinſchenk in Gebhraltorf, werden durch das Gemeindammannamt 
nächſten Montag den 31. dieß, Vormittags 9 Ubr, in der Wohnung ded 
Konfurfiten gegen Baarzahlung anf öffentliche Steigerung gebradt: 

1 Pferd, Rapp, zirfa 3 Jahre alt, 1 Kuh, zirfa 385 Bentner Hen 
und Emd, zirka 25 Str. Stroh, zirka 15 Viertel Korn- und Weizen— 
miſchleten, girfa 50 Gf alted Eiſen und Anderes mehr. 

Illnau, den 27. Augftmonat 1868, 
Notariatskanzlei Kyburg : 
C. Kronauer, Landfareiber. 


55. Zugéfri ft. 

Im Konfurje des Heinrih Kung, Heinriden Sohn, von Aegets⸗ 
weil bei Wola, Anſäß in Waltenftein, Gemeinde Schlatt, wird anmit 
ben nicht fpeziell verficherten Glaubigern des Gemeinfduldners behufé 
Abgabe von Zugs- refp. Ueberſchlagserklärungen über die nod vorhans 
denen Wftiven, Fahrhabe und eingehenden Forderungen, Frift bis und 
mit dem 5, Herbftmonat d. J. unter der Bedrobung anberaumt, daß 
Stillſchweigen wahrend derfelben ald Verzicht auf den Sug refp. Uebers 
flag betrachtet würde. 

Elgg, den 26. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Elgg: 
J. Rud. Stahel, Landſchreiber. 


56.. Zug sfri ft. 

In Konfursfachen des Soh. Georg Fröſchle, Kürſchners, unterm 
Schnecken dahier, wird den nicht fpegiell verfidherten MKreditoren behufs 
Ubgabe von Zugs- und Ueberfdjlagserflarungen Uber die vorhandenen 
Wftiven eine den 2. Herbflmonat d. J. ablaufende Frift in der Meinung 
anberaumt, daß Stillſchweigen ald dieffalliger Verzicht angefehen würde. 

Zürich, den 22. Augftmonat 1868. 
Motariat der Stadt Zürich: 
Gp. Wetli, Notar. 
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57. Legte Bugsfrii ft. 
$m Konfurfe ber den Nachlaß des HE. Jakob Furrer von Yurben= 
thal, gewefenen Inhabers der Firma „J. Furrer”, med. Seidenftoffweberet 
auf dem Rofenberg-Wwyla, wird den Snhabern von privilegirten und 
laufenden Forderungen zu Wbgabe von Zugs- refp. UcherfdhlagserFlarungen 
ber die vorhandenen Uftiven (wozu namentlid) nas Webereietabliffement 
fammt ben dagu -gehdrenden Grundftiiden und übrigen Realredhten, ſowie 
der landwirthſchaftliche Gewerb auf dem Rofenberg gehiren) eine zehn- 
tigige Friſt a dato pwblicationis (alfo mit dem 7. Herbftmonat 1868 
zu Ende laufend) unter der UAndrohung anberaumt, daß Stilfdweigen 
während diefer Frift als Verzicht auf den Sug reſp. Ueberſchlag ausge- 
legt würde. 
Winterthur, den 27. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Carl Brunner, Landſchreiber. 


58. Zugsfriſſt. 

Im Auffalle über Johannes Kaufmann, Andreſen, von Rümlang 
findet eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. 

Den bevorzugten und laufenden Kreditoren des Kaufmann wird nun 
Hiemit eine mit dem 5. Herbftmonat dv. 3. au Ende gehende Friſt angefegt 
zu Ubgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen über das vorhandene 
Maffengut. Stilfdweigen gilt als Verzicht. 

Miederglatt, den 26. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Wer. Smid, Landfehreiber. 


59. Zugesfri ft. 

Im Auffalle des Kafpar JI g von Salenftein, Kantons Thurgau, 
ſeßhaft in Hottingen, wird hinfichtlid) der ald Fauſtpfänder verſchrie— 
benen UFtiven den fammtlichen nicht Hicrauf verficherten Kreditoren eine 
am 5. Herbftmonat d. 3. gu Ende gehende Frift behufs Whgabe von Zugs⸗ 
und Ueberſchlagserklärungen angefegt, unter der Undrohung der Annahme 
von Veiziht im Fale Stillſchweigens. 

Sirid, den 25. Augſtmonat 1868. 

Motariatsfanglei IV Wadhten: 
GC. Hausheer, Landfchreiber. 


60. Zug sfri ft. 

Im Konfurfe des Jakob Hamig von Embrad wird denjenigen 
Gliubigern, weldjen feine fpegiellen Pfandrechte guftehen, eine mit dem 
7. k. Mts. ablaufende Frift von 10 Tagen fiir Abgabe von Zugs⸗ und 
Ueberfhlageerflarungen unter der Bedrohung angefegt, daß Stillſchweigen 
wabhrend derfelben als Verzicht auf den Sug refp. die Ueberſchlagung bee 
trachtet wird. 

Kloten, devi 26. Wugftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Schäppi, Landfahreiber. 
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61. Zugsefri ft. 

Behufs Abgabe von Bugs und Ueberſchlagserklärungen wird anmit 
ben nicht fpeziell verficherten Glaubigern des Konrad Diet fai in AUffoltern 
bei Höngg eine mit dem 7. Herbftmonat d. J. zu Ende gebende Frift 
unter der Undrohung ded Rechténachtheiles ded Ausſchluſſes von der 
ganzen vorhandenen Maſſe im Falle Stillſchweigens anberaumt. 

Zürich, den 25. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Höngg u. dv. E. 
Gottfried Böppli, Landſchreiber. 


62. Sugesfri ft. 

Im Konkurſe betreffend Hauptmann Albert Stauber, Spinnerei- 
befiger, ſeßhaft geweſen in RKempten-Wegifon, wird den nicht ſpeziell 
verficherten Kreditoren eine mit dem 2. Herbſtmonat d. J. zu Ende laufende 
peremtorijde Frift behufs Whgabe von Bugs: refp. Ucherfdlagserflarungen 
fiber fammtlide gum Maffagut gehdrende Liegenfdaften unter Une 
brobung der Annahme des Verzichtes im Fale Stillſchweigens anberaumt. 

Griningen, den 22. Uugftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Griiningen: 
3. H. Weilenmann, Landfehretber. 


63. Sugsésfrii ft. 

Im Konkurſe betreffend den rechtlich ausgetriebenen Heinrich Kafpar 
aus dem Schlad⸗Rüti, dato auf dem Berg-Gofau, wird den nicht fpegicll 
verfiderten Glaubigern eine mit dem 4. Herbhftmonat d. 3. gu Ende laufende 
peremtoriſche Frift behufs Wbgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen 
über das vorhandene Maffagut unter der Androhung anberaumt, daß 
Stillſchweigen als Verzicht darauf ausgelegt würde. 

Grüningen, den 24. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Grüningen: 
J. H. Weilenmann, Landſchreiber. 


64.. Zugsfriſſt. 
$n Konkureſachen des Johannes Bickel, Weinſchenk, im Thal—⸗ 
Aeugſt, wird anmit den ſämmtlichen nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren 
eine Friſt von 10 Tagen von heute an zur Abgabe von Zugs- oder Ueber⸗ 
fdlagéerflarungen angeſetzt. Stillſchweigen binnen dieſer Friſt wird als 
Verzicht angeſehen. 
Affoltern, den 22. Augſtmonat 1868. 
Motariatsfanglei Knonau: 
Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 


65. Falliterklärung. 
Das Bezirksgericht Horgen hat durch Beſchluß vom 17. Augſtmonat 
d. J. den Bachmann, Seidenweber, auf dem Rain in Schönen⸗ 
berg fallit erflart. 
Padensweil, den 26. Augftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wadenswell: 
G. Flad, Landfehreiber. 
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66. Zug sfri ft 
Sm Konkurſe betreffend Jakob Schneider von Sulz, wohnhaft in 
Eſchlikon-Dynhard, wird den nicht fpegiell verfidserten (privilegirten und 
laufenden) Glaubigern behufs Whgabe von Zugs- refp. Ueberſchlagser— 
flarungen über das in Eſchlikon befindliche bewegliche Maffagut eine zehn⸗ 
tigige, am 3. Herbftmonat d. 3. gu Ende laufende Frift unter der Bee 
brohung anberaumt, daß Stilfdweigen alé Verzicht auf bezeichnete UEtiven 
angefehen würde. 
Winterthur, den 24. Augſtmonat 1868. 
, Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landfehreiber. 


67.. Sugsfrt ft. 

Im Konfurfe uber Wilhelm Kuſer von Griningen, gewefenen 
Mühlepächters zu Wola, wird den nicht ſpeziell verſicherten (privilegirten 
und laufenden) Glaubigern zu Abgabe von Zugs- refp. Ueberſchlagser⸗ 
flarungen eine zehntägige, am 1. Herbftmonat d. 3. gu Ende laufende 
Frift unter der Bedrohung anberaumt, daß Stillſchweigen innert derfelben 
alé Berzicht auf das vorhantene Maffagut angefehen wirde. 

Winterthur, den 22. Augſtmonat 1868. 
Motariatsfanglei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landfchreiber. 


68. Walliterflarung. 

Das Bezirfégericht Horacn hat durch Beſchluß vom 17. d. M. den 
Heintid Vontobel von HOetweil, ſeßhaft gewefen in Rüſchlikon und 
früher in Thalweil, nach durchgefiihrtem WAuffallsverfahren fallit erklärt. 

Rüſchlikon, den 24. Wugftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Horgen unterer Theil : 
H. Surber, Landfdreiber. 


69.  Faillite du sieur Henry Percy Sturges, commissionnaire 
en soieries à Lyon quai St. Clair 9 et 10, & Paris rue Lepelletier 
No. 20 et à Zurich (Suisse) et domicilié 4 Lyon, avenue de Noailles 5, 

Convocation de ecréanciers pour vérification et affirmation. 

Deuxieme avis. 

MM. les créanciers de la dite faillite sont invités & se rendre 
le Mardi premier Septembre prochain a trois heures du soir en la 
salle d’audience du tribunal de Commerce à Lyon palais du commerce 
place de la bourse pour étre procédé sous la présidence de Mr. le 
juge Commissaire aux vérification et affirmation de leurs créances. 

Tl est indispensable que les créanciers convoqués .remettent 

réalablement leurs titres à Mr. Grizard-Delaroue expert teneur 
e livres & Lyon rue Puits-Gaillot No. 15 syndic définitif de la 
dite faillite. 

Lyon le 21 Aout 1868. 

Le juge Commissaire : 
Parisel. 
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Ueberfepgpung. 

Konkurs über Hrn. Heinrich Perch Stiirges, Commifftonar in 
Seidenwaaren yu Lyon Ouai St. Clair 9 und 10, yu Paris Strafe 
Repelletier Mr. 20 und gu Zürich (Schweiz) und domizilirt gu Lyon, 
Zufahrt von Noailles Mr. 5. 

Sufammentritt der Glaubiger behufs Hers und Feſtſtellung. 
Zweite Anzeige. 

Die Herren Glaubiger in dem bezeichneten Konkurſe werden einges 
laden, fic) nadjften Dienftag den 1. Herbftmonat, Nadmittags 3 Ubr, 
im Audienzſaale des Handelsgerichtes zu Lyon im Handeldpalafte Borfen- 
plag eingufinden, damit unter dem Borfige ded abgeordneten Midterd ihre 
Forderungen gepriift und beftatigt werden koͤnnen. 

Es ift durchaus nothwendig, daf die zufammenberufenen Glaubiger 
vorher ihre Titel bem Herrn Grizgard-Delaroue, Sxperten in der Buch⸗ 
haltung yu Lyon Strafe Piits-Gaillot Mr. 15 und definitivem Maffa- 
fondicus, behandigen. 

Lyon, ben 21. Augftmonat 1868. 
Der verordnete Midter: 
Pariſel. 


Die Aufnahme in das hieſige Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 25. Augſtmonat 1868. 
Das Prafidium 
der Bivilabtheilung ded Obergerictes. 


Kouturspublitationen. 


70. Ueber die nadbbenannten Perfonen refp. fiber deren Vermoͤgen ift 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1, Meldhior Wl bredt, Metzger, alt Mofenwirth, von Stadel; erfolg- 
los aufgerufen; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Megensberg v. 13. 
Augftmonat 1868. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Neus 
amt (in Mieverglatt) 26. Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 6. bid 
17. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 27. Weinmonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 


2.. Johannes Frei, Sdloffer, von Obfelden, wohnhaft in Hirslans 
ben; rechtlid) auSgetrieben; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 
1. Augftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Ries—⸗ 
bad 11. Serbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 22. Herbftmonat bis 2. 
Weinmonat 1868. — Auffallverhandlung 13. Weinmonat 1868, Bore 
mittags 9 Ubr. 

3.. Johannes Kraucr, Schneider, Heinriden fel. Sohn, von Ueßi— 
fon, Gemeinde Hombredtifon, wobhnhaft in Thalweil; rechtlich ausges 
trieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Horgen v. 27. Heumonat 
1868. — epier Yag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Horgen unterer 
Theil (in Rüͤſchlikon) 9. Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 19. bid 
29. Herbftmonat 1868. — uffalldverhandlung 13. Weinmonat 1868, 
PVormittags 9 Ubr. 
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4.. Gin neued Aftivum ded falliten Rudolf Leemann, Maurermeifter, 
in Außerſihl; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 13. Augft- 
monat 1868. — Lepter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon 
(in Zürich) 19. Herbſtmonat 1868. — Bedenkzeit v 30. Herbftmonar bis 
9. Weinmonat 1868. — Auffallgverhandlung 30. Weinmonat 1868, Vor- 
mittags 9 Uhr. 


5.. Der Nachlaß des H8. Jakob Rüegg, H8. Jakobs fel. Sohn, 
Wirths, in Lipperéwendi-Bauma; in Folge Erbsausſchlagung; — It. 
Beſchluß ved Bez. Geridhteds Pfaffifon v. 27. Heumonat 1868. — Legter 
Vag der Gingabe in die Mot. Kanglei Pfaffifon 5. Herbfimonat 1868. — 
Bedenkzeit ». 15. bis und mit 25. Herbftmonat 1868. — Auffallsver⸗ 
handlung 7. Weinmonat 1868, Vormittags 10 Ubr. 


NB. Die in das gerichtliche Jnventar gemachten Gingaben geniigen 
nidt fiir den Konkurs. 


6.. Nachlaß des in Uffoltern 6. H. verftorbenen Johannes Schwarz, 
Maurer, Heinriden, Schneiders fel. Sohn; in Folge Wusfdlagung von 
Seite deffen Erben; — [t. Befhlug ded Bez. Gerichted Regensberg v. 29. 
Heumonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Not. Kanglei Hingg 
(in Zürich) 12. Herbftmonat 1868. — Bedenkeit v. 22. Herbftmonat bis 
3. Weinmonat 1868. — Auffalsverhandlung 13. Weinmonat 1868, Vor— 
mittags 9 Uhr. 


Es ergeht vaher an alle Glaubiger und Schuldner der in Ronfuré 
Gerathenen die peremtorifde Uufforderung, über ihre UWnfpraden und Vers 
bindlichkeiten der betreffenden Motariatéfanglei genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original over in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein— 
ſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe des § 27 ded Gefeges be— 
treffend das Auffallsverfahren Ahndung ju gewärtigen hätte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch bis zum Beginne der Be— 
denkzeit, jedoch unter zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, 
ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit 
nicht der § 51 des zitirten Geſetzes etwas anderes verfuͤgt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Veftimmungen des zitirten Gefeges, insbeſondert 
ver §§ 62—83 verwiefen. 


71. Konfursaufhebung. 
Das Bezirksgericht Zürich Hat mit Beſchluß von heute das gegen 
Karl Klein in Zürich eingeleltete Konfursverfahren wieder aufgebhoben, 
Zürich, ven 26. Wugftmonat 1868. 
Motariat ber Stadt Zürich: 
Gp. Wetli, Notar. 





Drud und Erpedition von Orell, Füßli & Comp. in Sürich. 





Avonnementspreis. 


§abrlid 212 * * 3,, 4 Faber 2 Fe. 
Sg Fabe 11/5 Fr., J, Jahr 1 Fr. 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. 


Einrũckungsgebũhr. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpu 
Briefe und Gelder franke 
an die Eypedition. 


Amtsblatt oes Gantons Zinch. 


M7O. Dienſtag, den 1. Herbſtmonat 1868. 











Aus ben Verhandlungen bes Regierungstathes. 
(Vom 29. Augftmonat 1868.) 


158. Dem Gefuche des Herrn Friedrid) Keller von Zürich um 
Entlaffung von der Stelle eines Sefretars ded Infanteriekommandos auf 
den 1. Weinmonat l. 3. wird entfproden. 


159. Dem Herrn 3. H. Diggeli, Kreisridter, in Zürich, wird 
neuerdings auf bie Dauer von vier Jahren, vom 19. dieß an gerednet, 
ein Gefdaftsagentenpatent ertheilt. 


160. Dem Herren Felix Friedrich Schönle, Schneider, von Tutt- 
lingen in Wirttemberg wird das Kantonsbirgerrecht ertheilt und deffen 
Aufnahme in das Birgerrecht der Gemeinde Elsau beftatigt. 





Befauntmadgungen von Adminiftrativ-Sehirden. 


Bekanutmachungen von Kantonalbeborden. 


1. SefundarlehHrereRKurfe 
an der Univerfitat Zürich. 
Für die befondern Bildungszwecke der Sekundarſchulamtskandidater 


werden im nadften Winterfemefter (Beginn 19. Weinmonat) folgende 
Vorlefungen gebalten: 


I. Fuhr NMeueintretende, 


Alte Geſchichte (WN gemeine Geſchichte 1. Theil), 4 Stunden: Profeffor 
Büdinger. Untverfalhiftorifades Konverfatorium, 2 Ston.: Derfelbe. 
Ginleitung in die hdhere Mathematif, 3 Ston.: Privatdozent Denzler. 
Deffriptive Geometrie, 3 Ston.: Derfelbe. Experimentalphyſik 1. Theil, 
4 Sidn.: Brofeffor Mouffon. Unorganifde Chemie, 5 Ston.: Profeffor 
Wislicenus. Engliſche Ucbungen 1. Kurs, 2 Ston.: Profeffor Behn⸗ 
@fdenburg. Exercices supérieures, 2 Ston.: Profeffor Rambert 
(Polyicdnifum). Corneille: Horace, Cinna et Polyeucte, 1 Gt.: 
Privatdozent Rochat. Franzöſiſche Ucbungen, 2 Ston.: Derfelbe. 
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Il. Für die Vorgerückten. 

Englands Reformen und Revolutionen, 3 Ston.: Profeffor Büdinger. 
Schweizeriſche Geſchichte 1798—1830, 2 Ston.: Privathozent Meyer von 
Knonau. Gefdidte des Kantons Ziirid), 1 St.: Profeffor G. v. WF. 
Differentiale und Integralrednung, 3 Std.: Privatdoozent Dengler und 
ebenſo Privatbozent Hug. Elemente der Wftronomie 2. Theil, 2 Ston.: 
Profeffor Wolf. Allgemeine Botanik, 5 Ston.: Profeffor Cramer. 
Engliſche Uebungen, ferner Shakespeare King Lear, oder the English 
Historians, 3 Ston.: Prof. Behn-Efmenburg. Exercices supérieures, 
2 Ston.: Profeffor Rambert (Polytednifum). Schweizeriſches Bundes⸗ 
ſtaatsrecht, 3 Ston.: Profeffor Rüttimanen. Allgemeine Wirthfdafis- 
Iehre, 3 Ston.: Profeffor BShmert. Ueberdieß: Mepetitorium der 
Phyfik, verbunden mit Uebungen im Exrperimentiren, zunächſt fir Lehramts⸗ 
fandidaten der Sefundarfdulftufe, 3 Ston.: PBrivatdozent Hofmei fter. 

Siri, ven 26. Augftmonat 1868. 
Der Erziehungsdireftor : 
Dr. Gd. Suter. 
Der DireFtionsfefretar, 
Br. Schweizer. 


2. Schießkurſe 
ver Bataillone Mr. 57 und SS der Reſerve. 

Zu den dießjährigen dreitagigen Schießkurſen haben einzurücken: 

Sonntag den 13. Herbftmonat, Nadmittags 1 Uhr, die Kadres und die 
Mannſchaft des Bataillons Mr. Sz (Pfiſter) in die KRaferne Wine 
terthur. 

Montag den 14. Herbftmonat, Nachmittags 1 Ubr, die Kadres und die 
Mannfdaft ves Bataillons Mr. SS (Wipf) in die Kaſerne Zürich. 

G8 hat auch die in den dießjährigen Militarfahulen gewefene Mann- 
ſchaft einguriiden, wird diefelbe fedod) fofort nad Empfang der in Hinter- 
Taber umgeanbderten Gewebre wieder entlaffen. 

Vom Einriden ganz befreit find die int Jahre 1830 geborenen, 
im laufenden Jahre zur Berfegung in die Landwehr fommenden Unters 
offiziere und Soldaten, fowie fammetlide Trompeter und diejenigen Tam- 
bouren, welche in den Kadreskurſen Dienft geleiftet haben. 

Jedermann Hat reglementarijd befleidet und ausgerüſtet gu erſcheinen. 
Sede Ubweidhung von den beftehenden Vorſchriften, fowie das Entlehnen. 
und Ausleiben von Militareffeften wird beftrajt. 

Ebenſo wird unentſchuldigtes Uusbleiben und verfpateteds Einrücken 
mit UArreft geahndet. 

Ulle Ausbleibenden haben die Nachübung yu beſtehen. 

Die Truppen werden darauf aufmerfjam gemadt, dag fle fowol 
beim Ginriden al8 bei der Rückkehr nad) Hauje als im Dienft ſich be- 
findend betrachtet werden, und der militarifden Zucht und Ordnung 
unterworfen find. 

Zürich, im Augſtmonat 1868. 
Kommando der Infanterie. 
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3. Geldbezug 
far die Holzverkäufe in den Staatswaldungen, 
zahlbar den 1. Herbftmonat 1868. 
Bur die Staatswaldung zu Kappel: 

Montag den 7. Herbftmonat, Machmittags von 2—3 Ubr, bei Herren 
Staatsförfter Ringger in Heifdh-Haufen. 

Bir die Staatéwaldungen gu THF, Kyburg und Hegi: 

Dienfiag den 8. Herbftmonat, Nacmittags von 2—4 Ubr, im Lowen 
in Winterthur. 

Für die Staatswaldung yu Eglisau: 

Mittwod den 9. Herbftmonat, von 12 Uhr Mittags bis 3 Ubr 
Nachmittags im Hirſchen in Eglisau. 

Für die Staatswaldung zu Rheinau: 

Donnerſtag den 10. Herbſtmonat, Vormittags von 10-—-12 Ubr, im 
Hdtel Wigig in Dachfen und Nachmittags von 3—5 Uhr im Roͤßli in 
Marthalen. 

Fir die Staatswaldungen zu Watt und Mffoltern: 

Samftag den 12. Herbftmonat, Nadmittags von 2—5 Uhr, in der 
Wirthſchaft am Kagenfee. 

Für die Staatswaldungen zu Embradh und Teufen: 

Montag den 14. Herbftmonat, Vormittags von 10 Ubr an bis Rahs 
mittagé 4 Uhr, im Adler in Rorbas und 

Dienftag ven 15. Herbſtmonat, Vormittags von 8—12 Ubr, im 
wilben Mann in Embrach. 

Zürich, den 26. Uugftmonat 1868. 
Die Domanenverwaltung des Kantons Sarid. 


4. Stelle-Ausſchreibung. 

Die durch Mefignation erledigte Stelle eines Sekretaͤrs des Waffen— 

kommandanten der Infanterie ift auf 1. Weinmonat i. J. wieder zu beſetzen. 
Jahresbeſoldung 2000 Franken. 

Ueber die dießfälligen Obliegenheiten und Befugnifje wird der Waffen— 
fommanbdant ber Snfanteric, Herr eidgenöſſiſcher Oberft Stadler, auf 
Verlangen nähere Auskunft ertheilen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Anmeldungen, denen Zeugniſſe 
über den Leumden und die bisherige Berufsthätigkeit beizulegen ſind, 
unter genauer Angabe ded Namens, Heimats- und Wohnortes bis fpate- 
ſtens den 12. Herbſtmonat der Direftion ved Militärs einzureichen. 

Zürich, den 29. Augſtmonat 1868. 
Kanzlei der Direktion des Militars. 


5. Die Stelle eines Oekonomieverwalters der Strafanftalt iſt in Folge 
Ublaufes der Amtsdauer erledigt. Bewerber um diefe Stele haben ihre 
Anmeldungen fdhriftlid binnen 10 Tagen von heute an dem Prafirventen 
der Uuffidtsfommiffion über die Strafanftalt, Herrn RMegierungsrath 
Oberft Dr. Benz, einzureichen. 

Zürich, den 31. Augftmonat 1868. 

Im Wuftrage: 
Der Sefretar der Aufſichtskommiſſion, 
Kuefer. 
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6.. Die Uebungen fir die militarpflidtige nod nidt eingetheilte 
Mannſchaft ded erſten Unterridtsjabres beginnen mit dem 3. Herbftmonat. 
Die Mannfdaft hat fid) bei ihrem betreffenden Sektionschef gu ers 
fundigen, an weldem Tage fle auf dem Exerzierplatze gu erſcheinen Hat. 


Zürich, den 24. Wugftmonat 1868. 
SnfantericesRommando. 


7. Straßen-Akkord. 

Die Staatsforſtverwaltung bringt in akkordweiſe Wbfteigerung: den 
Bau einer Strafe von 3465 Fug vom Forftfompler Wangertobel durdh 
den Sdhinbihel bis auf die Rütihofforchſtraße. Sachkundige Bauunters 
nehmer find eingeladen, nad) Einſichtnahme der ausgepfablten und profs 
lirten Qinie, ſowie der bei Staat8firfter Bruppader in Limberg 
liegenden Niveauplane, Bauvorfadriften und Wfordbedingungen ihre Ueber⸗ 
nabméofferten bis gum 15. Herbftmonat dem Untergeidneten eingugeben. 


Zürich, den 26. Wugftmonat 1868. 
U. Meifter, Forftmeifter. 


PWefanutmadSuugen von Bezirksbehörden. 


8... Den vermuthliden Erben der Verena Fürſt geb. Gommer, 
Hironnimus fel. Wittwe, von WipFingen, Kantons Zürich, wobhnbaft 
gewefen gu Herbligen, RKirdgemeinde Oberdießbach, ift tiber deren Vere 
laffenfdaft die Wufnahme eines amtlichen Giterverzcichniffes bewilligt worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welde aus irgend einem Grunde eine 
Anforderung an der Erblafferin zu haben vermeinen, fowie aud) die, gegen 
welde diefelbe in Bürgſchaftsverpflichtungen geftanden, aufgefordert, ibre 
AUnforderungen an derfelben bis und mit dem 14. Weinmonat nadfttinftig 
der Amtsſchreiberei Konolfingen zu Schloßwyl ſchriftlich einzureichen. Die 
Unterlaffung diefer Wufforderung zu entſprechen würde als Verzichtleiſtung 
ausgelegt werden. 

Schloßwyl, den 5. Augftmonat 1868. 


Bewilligt: Der Amtsſchreiber von Konolfingen: 
Der Regierungsſtatthalter, Für denſelben, 
J. Ib. Schmalz. Bend. Gerber, Notar. 


Die Aufnahme in das hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 13. Augſtmonat 1868. 
Der erſte Regierungspräſident: 
Dr. J. J. Treichler. 


9. Die Baumwollſpinnerei Bülach beabſichtigt das nun in ihren Beſth 
gekommene Hirslenwuhr um 2 Fuß tiefer gu ſetzen, ohne etwas an der 
konzeſſionsgemäßen Höhe der Losfallen gu andern, reſp. wünſcht fie die 
Grundſchwelle dieſes Wuhres tiefer zu legen und dagegen die Fallen zu 
erhöhen, um bei größerm Waſſerſtande der Glatt den Abfluß gu erleichtern. 

Allfällige Einſprachen gegen dieſes Projekt ſind innert vier Wochen 
von heute an dem Statthalteramte ſchriftlich einzureichen. 

Bülach, den 24. Augſtmonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 


Meier. 
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10. Udoption. 

Grau Margaretha geb. EHrfam, Wittwe ded fel. Herrn Land- 
fbreiber 3. 3. Hardmeier, von Zumikon, fephaft in Megensberg, hat 
mit Bewilligung der Juftigdireftion ded Kantons Zürich die am 12. Wein- 
monat 1856 geborne Bertha Ulrich, Tochter ded Herrn Johannes Ulrid, 
Oreher, von Unterftammbeim, fephaft in Sirid, an Rindedftatt ange- 
nommen, und e8 wurde dieſe UWdoption Heute nad) Vorſchrift ded § 245 
ded Sivilgefegbuded vor Bezirfsrath vollzogen. 

Mannedorf, den 27. Uugftmonat 1868. 
Sm Namen des BezirEsrathes Meilen : 
Der Rathsſchreiber ad interim, 
3. Nußbaumer. 


Befauntmccanugen von Gemeindsbebdrden, 


11. Kirchgemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger der Kirchgemeinde Stallikon werden 
anmit zu einer Verſammlung auf Sonntag den 6. Herbſtmonat d. J. 
unmittel bar nad dem Morgengottesdienſte in die Kirche dahier eingeladen. 

Traktandum: 
Genehmigung der Aufnahme eines Landesfremden in den Bürger— 
verband der politiſchen Gemeinde Stallikon. 
Stallifon, den 31. Uugftmonat 1868. 
Sm Yuftrage des Kircdhgemeindsprajidenten: 
Gp. Stabheli, Gemeindrathsfdreiber. 


12. Muperfibl. 
dortſetzung der ordentliden Gemeindsverfammlung. 
Die nad) Art. 24 der Staatverfaffung und § 86 des Gemeindegefeges 
flimmberechtigten Birger und Niedergelaffenen bhiefiger Gemeinde werden 
biemit auf Gonntag den 6. Herbftmonat, Nachmittags halb 2 Uhr, in 
die — zur Behandlung folgender Traktanden eingeladen: 
. Borlage einer Betition an den Großen Math betreffend die 
Hinggerbriie. 

2. Erneuerungswahl eines Mitgliedes der fleinern Halfte der Schul— 
pflege und Wahl zweier Mitglieder diefer Behdrde in Folge Weg- 
zuges aus der Gemeinde. 

3. Motion cines Gemeindsgenoffen betreffend Eingabe an den Ver— 
faſſungsrath uber Steuerverhaltniffe. 

4, Wahl von 15 Mitgliedern in den Gemeinde-UAusfehug. 

5. Unvorbergefehened. 

Das Stimmregifter, fowie die beziiglichen Akten liegen den Berech— 
tigten in der RKanglei zur Einficht offen. 

Außerfihl, ven 31. Uugftmonat 1868. 

Der Gemeindrath. 


13. Maurer Heinrid) Guter von Ebertsweil-Kappel wird allen 
Ernſtes aufgefordert, Gonntags den 6. Herbftmonat nach dem Morgen- 
gotteddienfte vor der Armenpflege Kappel zu erſcheinen, anfonften er polizei- 
lid hergebracht werden mite. 

Kappel, den 29. Uugftmonat 1868. 

Das Pfarramt. 


1736 ‘ 


14.. Steuerbezug Wülflingen. 

Zur Decdung der Wusgaben im politiſchen Gemeindegut pro 1868 
wurde in der Gemeindsverfammlung vom 10. Wintermonat 1867 cine 
Steuer defretirt von: 

60 Ryn. per 1000 Frfn. Vermögen, 
60 , » Paushaltung und 
60 , , Mann. 

Bei diefer Steucr fallen 15 My. auf das Strafenwefen und 45 Ry. 
auf die Ubrigen Wusgaben. 

Der Bezug der Steuer findet Samftag den 5. Herbftmonat, Nach- 
mittags 1 Ubr, im bHiefigen untern Schulzimmer ftatt. 

Der Bezugsrodel liegt ingwifden den Zablungspflidtigen bei Unters 
zeichnetem zur Ginfidht offen. Die Steuerzeddel werden den Pflichtigen 
rechtzeitig gugeftet und der Betrag von Uuswartswmohnenden durch Poft- 
nadnabme begogen. 

Wülflingen, den 22, Augftmonat 1868. 
Sm Mamen des Gemeindrathes: 
3. U. Benz, Gemeindrathsfdreiber. 


15. Steuerbezug. 
Die politifde Gemeinde SGeegraben bat unterm 28. Bracmonat 
d. J. eine Gemeindefteuer zu 2 Frfn. per mille vom Vermögen, 2 Frtn. 
auf die Haushaltung und 2 Frkn. auf den Aktivbürger defretirt. 
Der hiefür gefertigte vom Gemeindrathe genehmigte Steuerverleger 
liegt den Zahlungspflichtigen 14 Tage a dato bei Unterzeichnetem zur 
Einſicht offen, innert welcher Friſt allfällige Reklamationen dem @emeind- 
rathe ſchriftlich eingugeben find. 
Seegraben, den 31. Wugftmonat 1868. 
H. Berhtoly, Gemeindskaſſter. 


16.. Ridenba &. 

Für das Oeffnen der Bache und Effurtgraben im Banne bHiefiger 
Gemeinde wird den Cigenthimern von an folce grangenden Grundftiicen 
anmit ®rift bid Ende künftigen Monats angefest. 

G8 wird darauf aufmerffam gemacht, dag am 1. Weinmonat daraufhin 
die gemeindräthliche Bifftation flattfindet und Säumige mit Bufe belegt 
werden. 

Rickenbach, den 25. Uugftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


17. Befanntmadhung betreffend Baugefpann. 

Die Hiefige Gemeinde beabfichtigt an der ſüdlichen Fronte ibres 
Gemeindhaufes einen Schopfanbau erftellen ju laſſen. Allfaäͤllige Ein— 
ſprachen gegen die Ausführung dieſes Projektes find in geſetzlicher Weiſe 
bis gum 11. Herbſtmonat d. J. geltend zu machen. 

Plan und Maßbeſchreibung koͤnnen in der Zwiſchenzeit bei Unter— 
zeichnetem eingefehen werden. 

Slurlingen, den 28. Augftmonat 1868. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
3. Hafner, Gemeindrathsfahreiber. 
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18. Ruſſikon. 

Der Verleger der allgemeinen Flurkoſten der Flurfommiffton Ruf- 
fifon liegt den Steuerpflictigen wahrend 10 Tagen a dato zur Einſicht 
offen. ReFlamationen hiegegen find wabhrend obiger Frift zu erheben, 
anfonften angenommen wird, es werde derfelbe als ridtig anerfannt. 

Ruffifon, ven 27. Augftmonat 1868. . 
Die Flurfommiffton. 


19. Wülflingen. 

Unter Hinweiſung auf die beſtehende Rebordnung wird das Betreten 
ver Weinberge und RMebenfufiwege im Gemeindshanne Wiilflingen den 
Ridtberechtigten und Minderjahrigen bis nad) beendigter Weinlefe verboten. 

Berner werden diejenigen Grundbefiger, deren Grundſtücke an dffent- 
liche Strafen und Wege ftofen, aufgefordert, bis Mitte Weinmonat d. 3. 
die Waffergraben und Seitengraben gehdrig zu öffnen, die Baume bis 
auf die gefeplide Hohe aufguftiiden, die Gruͤnhecken zuzuſchneiden und 
ven biedurd entftandenen Abraum aus den Strafen und Wegen gu ent- 
fernen. Nichtbeachtung diefer Verfügung zieht Buße und InftandfteDung 
bed Mangelnden auf Koften des betreffenden Eigenthümers nad fich. 

Wülflingen, den 29. Augftmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. U. Benz. 


20. Mie den. 

Das Beireten der Weinberge fowie dads Wuflefen von Obft von Une 
berechtigten in biefigem Gemeindébanne ift bei einer Buge von 6 Frkn., 
wovon die eine Halfte dem Schulgute und die andere Halfte dem Verzeiger 
qufallt, verboten. Eltern und Vorminder haben fiir Minderjahrige gu haften. 

Rieden, den 31. Wugftmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Jakob Frei. 


21. Offene Lehrſtelle. 
Die Lehrftelle an der Elementarſchule Weiningen ift neu zu bee 
fegen. Die Befoloung ift die gefegliche. Bewerber um diefelbe haben 
ihre Meldungen und Seugniffe innert 14 Tagen an den Prafidenten der 
Schulpflege, Herrn Pfarrer Wolff in Weiningen, eingureiden. 
Weiningen, den 30. Augftmonat 1868. | 
Die Schulpflege. 


22. UNufforderung. 

Der unbefannt abwefende Johannes Zürrer, Jakobs fel., von Arn, 
geb. 1838, Sedhreinergefell, wird hiemit amtlich aufgefordert, innert vier= 
zehn Tagen a dato fich beim Pfarramt Horgen gu ftellen, um über die 
von Barbara Flötſch von Shier’ gegen ihn erhobene Vaterſchaftsklage 
Rede zu fieben. 

Horgen, den 24. Augftmonat 1868. 
C. W. Kambli, Pfarrer. 
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23. Urnolb Schnorf von Uetifon, wohnhaft gewefen in Thalweil, 
deffen gegenwartiger Aufenthaltsort hier unbefannt ift, wird anmit jum 
gweiten Male aufgefordert, Sonntag den 6. Herbftmonat, Abends 4 Ubr, 
in hieſtgem Pfarrhauſe vor der UArmenpflege zu erfeheinen, um aber die 
Vernadhlaffigung feiner Vaterpflidhten zur Rede geftellt zu werden. 

Nichterſcheinen hatte polizetlidhe Einbringung zur Folge. 

Uetifon a. Gee, den 30. Augftmonat 1868. 

Das PBfarramt. 


24.. Folgende hiefige Gemeindsbirger, die ibre Pflichten gegen ihre 
Kinder refp. Familien gröblich vernadlaffigen, und fic) unbefannt wo im 
Kanton aufhalten, werden anmit aufgefordert, Sonntag den 6. Herbft- 
monat, Abends 4 Uhr, in hieſigem Pfarrhaus vor Armenypflege zu erſcheinen: 

Johannes BoFhard von Neubrunn, DienftEnedt. 
Glias Boßhard, Kupferſchmied und Löther, in der Umgegend 
yon Wald. 
Ulrich Robmann von Ruppen, Dienfttnedt. 
Im Falle Nichterfcheinens wird ypolizeilich auf fle gefahndet werden. 
Turbenthal, den 25. Augftmonat 1868. 
Die Armenpfiege. 


25. Ubfleigerung über Kiesführen. 

Das Ueberführen der neu angelegten zirka 5700 Fuß langen Strapen- 
ſtrecke vierter Klaſſe von Unter-Embrach gegen Kymenhof und Winkel mit 
Kies aus der Grube bei der Obermühle wird Donnerſtag den 3. Herbjt- 
monat, Nachmittags 5 Ubr, in der Wirthfdaft des Herrn Heintid Dian fi 
in da durch Abſteigerung veraffordirt, und werden Uebernahméluftige 
zum Befuche derfelben eingeladen. 

Die UFfordbedingungen find bei Unterzeichnetem eingufehen. 

Embrach, den 27. Nugftmonat 1868. 
Im Mamen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Weidmann. 


26. Gantanzgeige. 

Unter Aufficht und Leitung der Hiefigen Gantbeamtung bringt Herr 
Jafoh Muller, Mifermeifter, Montag den 7. Herbftmonat d. J., Abends 
von 7 Uhr an, in der Wirthfdaft der Wittwe Fügli dabhier nachbe— 
zeichnete Liegenfdhafien auf eine dffentlide Verfauféfteigerung: 

1. Gin halbes Wohnhaus fammt Sdheune und Stall, unter Mr. 12 
fir 4200 Frkn. affefurirt. 

2. Gine Werkftatte, unter Mr. 88 fiir 400 Frkn. affefurirt. 

3. Ginen Baumgarten, 2060 () Fug grog. 

Die Gantbedingungen können in der Zwiſchenzeit auf der Gemeinn- 
rathéfanglei eingefeben werden. 

Bu zahlreichem Beſuche diefer Steigerung wird eingeladen. 
Ultftetten, den 31. Augftmonat 1868. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Schreiber, 
36. Hog. 
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27 Berbot. 


Uuf vie Befchwerde der Firma Stahel und Jaggli in Ober- 
winterthur und de8 Safob Muller daſelbſt, dag fich feit Tangerer Beit 
verfadiedene Perſonen erlauben, den Fahr- und Fußweg neben dem Thier— 
gartdhen, fowie den Fußweg gu benugen, weldher zwiſchen den Gebaulide 
feiten von Stabel und Saggli hindurch aber die Hofreite und das Pünten— 
Jand derjelben, fowie iiber dad Land des Jafob Maller der Halden nach 
gegen die Eulach hinunterführe, wahrend nur genannten Perfonen diefed 
Recht guftehe, — wird Jedermann das Benugen der bezeichneten Wege 
bei einer Buße von 5 Frkn., wovon die Halfte dem Verzeiger und die 
Halfte ben Klagern gufallt, gerichtlid) unterfagt; denjenigen Perfonen 
aber, welche fich hicdurd in einem wohlerworbenen Rechte verlegt glauben, 
eine Friſt von 14 Tagen, von der Publifation an gerednet, angefest, 
um ibre RKlage beim Friedensridteramt anhangig zu maden, anfonft fie 
gleich Unberedhtigten Buße zu gewartigen Hatten. 

Oberwinterthur, den 1. Herbftmonat 1868. 


Aus geridtlicem Auftrage: 
Das Gemeindammannamt. 


28. Verſilberungsgant. 

Freitag den 4. Herbſtmonat, Vormittags 9 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft des Herrn Bertſchi zur Zürchervorſtadt in Außerſihl gegen 
ſofortige Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

Runde und eckige Tiſche, Sopha's, Polſter-⸗, Rohr⸗ und Bretter— 
ſeſſel, Nachttiſche, Teppiche, 1 Sekretär, 1 Stockuhr, 1 Spiegel in gold.; 
Rahmen, mehrere Portrats, Petroleumlampen, Glas-— und ird. Geſchirr, 
Tiſchbeſtecke, kupf. Gelten und Pfannen, eiſ. Hafen und Pfannen, Blech— 
geſchirr, Kaffeemühlen, Glätteiſen und Glattebrett, Kerzenſtöcke, hölzerne 
Gelten und Ständer, zirka 1/2 Klafter Buchenholz, Kleiderkäſten, Glas— 
faften, Kommoden, 4 Koryus, 1 meſſ. Schaalenwaage ſammt Gewicht, 
1 Dezimalwaage ſammt Gewicht, 3 mit Blech gefütterte Oelkäſten, 2 Werk— 
bänke, 1 groped Geſtell, Stock- und Wanduhren, ſtürz. Mehl- und Kaffee— 
ſchaufeln, Trichter und Oelmäßli, Süßoͤl, Brennöl, Mehl, Reis, Kaffee, 
Seifen, Schnupftabak, Rauchtabak, Zigarren, Ulmergerſte, Teigwaaren, 
Soda, Käſe, Butter, Ziger, Tabakspfeifen und Mundſpitzen, Strickwaaren 
und Hoſenträger, Schaugläſer, Taſſen, 1 Dreitritt, Mannskleider, 1 Lohn— 
guthaben in unbeſtimmtem Betrage, 1 engl. Drehbank, Betten, Bettſtatten, 
Matratzen, Anzüge, Lein- und Tiſchtücher, Chiffonnieren, Küchekäſten, 
irka 200 Eimer ovale und runde Weinfäſſer, Weinfuhrfäſſer, mehrere 
ae aie Schlitten, 1 Chaife, 18 Stic Tabourets, große Leuchter und 
Spiegel, 2 Zylinderofen, zirfa 200 Eimer verfdhied. Weine, Kellergerathe, 
große KleiderFaften, 1 fil. Tafehenuhr, 1 Bombardon, 1 Schuſterwerk— 
yeug, Gertel, Uerte, 1 Schimme\lpferd, 1 brauned Pferd, 6000 ()’ TVafer- 
laden, 6000 D Belzladen, 10,000’ Bauholz, fir 30 Mann Zimmer- 
manné- und Schreinerwerfzeug, 2 Flaſchenzüge, 10 Hobelbante, 1 Fräſe, 
1 Guthabenbuch nebft vielem Wndern mehr. 

Auserfibl, den 31. Augftmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 
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29. Gantanzeitge. 

Greitag den 4. Herbftmonat d. J., Bormittags 9 Ubr, werden gu- 
folge Berfilberungsbegehren in Oerlifon gegen Baarzablung öffentlich 
verfteigert : 

Zirka 200 Fuß Bauholz, 1 Eichenſtämmchen, 1 Hebgeſchirr, 25 Stid 
Felgladen, 1 Zimmerwagen nebft verfdhiedenem Zimmermannswerkzeug, 
1 einthiir. tann. Raftli, 1 tann. Tiſch, 2 Banke, cin nod unausgemitteltes 
Budguthaben auf Joh. Ammann in Verlifon. 

1 tann. Roffer mit verfdiedenen Frauenfleidern. 

Das Gantlofal wird am Ganttage bei Herrn Weinſchenk Gujer erdffnet. 
Sdhwamendingen, den 29. Wugftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
36. Benz. 


30. Aus gerichtlidem Uuftrage wird Donnerflag ven 3. Herbftmonat, 
Vormittags 10 Ubr, beim Lagerhaus der Bank in Winterthur gegen 
Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 

Ein Carouſſel, bereits neu. 

Winterthur, den 31. Augſtmonat 1868. 

Der Stadtammann: 
Kleiner. 


31. Verſilberungsgant. 

In Folge Verſtlberungsbegehren wird Donnerſtag den 3. Herbjt- 
monat, Abends 6 Uhr, im Gaſthof zur Sonne verſteigert: 

Ein Kaufſchuldbrief von 1400 Frkn., dat. 16. Hornung 1864, 
haftend auf Heinrich Brändli, Wirth zu Lindau, zu Gunſten Herrn Hs. 
Jakob Weiß, Ho. Jakobs fel. Sohn, in Lindau. 

Wädensweil, den 29. Augſtmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Haufer. 





Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 


32. Joachim Kübler von Gundetsweil-Bertſchikon, deſſen gegen- 
wartiger Aufenthaltsort bier nicht bekannt iſt, wird hiemit gerichtlich 
aufgefordert, Freitag den 18. Herbſtmonat d. J. Vormittags um 8 Uhr, 
auf dem Gerichtshauſe dahier vor dem unterzeichneten Bezirksgerichte zu 
erſcheinen, um auf die von Margaretha Mettler von Offingen, wohnhaft 
im Thpfeld dabier, gegen ihn erhobene Klage betreffend Vaterſchaft und 
Gheverfpreden in's Recht gu antworten. Im Falle unentfdhuldigten Aus- 
bleibens wiirde die Hauptverhandlung gleichwol vor ſich geben und Ver- 
zicht auf Ginreden gegen die Klage angenommen. 

Winterthur, den 28. Wugftmonat 1868. 

Im Namen des BezgirEBgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 
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33.. Ulbert Brunner, Steinhauer, von Winterthur, angeflagt der 
Koirperverlegung und ded Verſuchs von Nothzudt, wird anmit aufge> 
fordert, Montag den 14. Herbftmonat d. 3., Vormittags 9 Ubr, gur 
Ausloofung ver Gefdwornen und fodann Donnerftag den 17. gl. Mis., 
Vormittags 71/2 Uhr, zum Hauptverfahren gegen denfelben vor Sdwur- 
gericht im Rathhauſe in Winterthur gu erſcheinen, ausbleibenden Falls 
auf Grundlage der Akten der Borunterfudung abgeurtheilt wiirde. 

Zürich, den 24. Augſtmonat 1868. 


Im Yiamen des Prafidenten 
ded Schwurgerichtes ded Kantons Zürich: 
Der Schwurgerichtsſchreiber, 
M. Nuͤſcheler. 


34. Rudolf Heußer, geboren am 15. Hornung 1835, von Bubikon, 
deffen Ehefrau Maria geb. Diener von da Scheidung verlangt, wird 
Hiemit zum dritten und [egten Male eingeladen, fic) mit feiner Ehefrau 
mieder zu vereinigen, und auf den Fall, alé diefe Ginladung erfolglos 
fein folte, aufgefordert, Donnerftag den 3. Chriftmonat naͤchſtkünftig, 
PVormittags 8 Uhr, vor dieffeitiger Stele gur Sdlugverhandlung gu er- 
fdeinen, unter der Androhung, dag fonft angenemmen wiirde, er gebe 
die faktiſche Midjtigkeit ber Mlage zu und vergichte auf Ginreden. 

Hinweil, den 18. Augftmonat 1868. 

Sur Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


35. Sriedrid) Hagi, Kifer, von Haufen a. U., wohnbaft gewefen 
im Secefeld⸗Riesbach, defen gegenwartiger Aufenthaltsort unbefannt ift, 
wird anmit aufgefordert, Dtittwod den 16. Herbftmonat d. J. Vormit- 
tag8 8 Ubr, vor BezirFsgeridt Sarid) gu erfdheinen, um auf die von 
Magdalena Eberli von Erlenbad gegen ihn hierorts angebobene Kage 
betreffend Vaterſchaft und Eheverſprechen in's Recht zu antworten. 

Zürich, den 26. Wugftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


36.. Jakob Pfenninger von Stafa, deffen gegenwartiger Wohnort 
unbefannt ift; wird biemit aufgefordert, Mittwod den 2. Herbftmonat 
d. J., Morgens 10 Ur, auf dem Geridtshaufe in Meilen vor Bezirks— 
geridt gu erſcheinen, um auf die bierorts erhobene Scheidungsklage (wegen 
böswilliger Verlaffung) feiner Ehefrau Maria Magdalena geb. Streuli, 
wobnbaft in Ugnad, in's Recht gu antworten. Im Falle unentfduldig- 
ten Ausbleibens wiirde vie Hauptverbandlung dennod vor fide geben und 
Verzicht auf Ginreden gegen die Klage angenommen. 

Meilen, den 22. Augſtmonat 1868. 

Im Ramen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 
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37.. Heinrih Sh weizger, Gefdhirrhandler, von Maat, zulegt wohn= 
Haft gewefen im Bezirke Bremgarten, Kantons Aargau, deffen Wufenthalt 
nun aber unbefannt ift, wird biemit aufgefordert, Mittwoch den 9. Herbft=- 
monat nadfthin, Morgend 7 Ubr, vor Bezirksgericht dabier gu erfdeinen, 
zur Beurtheilung der vom Statthalteramte gegen ihn angehobenen Straf= 
Flage wegen Unterſchlagung, unter der UAndrohung, dag im Galle unents 
fHuldigten Wusbleibens auf Grundlage der Akten abgeurtheilt würde. 

Regensberg, den 26. Augſtmonat 1868. 

Jm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 


Aufrüfe von Verſchollenen. 

38. Jakob Ruckſtuhl, Jakoben ſel. von Oberwinterthur, geb. 1820, 
welcher im Jahr 1847 nach Amerika ausgewandert, und ſeit Ende Heu— 
monat 1848 unbekannt abweſend iſt, ſowie allfällige hier unbekannte 
Deszendenten desſelben werden hiedurch aufgefordert, binnen neun Monaten 
von heute an bei der unterzeichneten Stelle ſich zu melden, widrigenfalls 
der Abweſende als verſchollen erklärt und den hierorts bekannten Erben 
die Nutznießung ſeines waiſenamtlich verwalteten Vermögens einge— 
räumt würde. 

Winterthur, den 26. Augſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 

39.. Jn Konkursſachen ded Albert Daniel, geweſenen Modewaaren= 
händlers dahier, Hat Herr Rechtskonſulent Dr. Mouſſon dahier Namens 
der Ehefrau Daniel nachträglich verſchiedene Gegenſtände vindizirt und 
eine Weibergutsforderung von 1500 Thlrn. mit Vrivilegium angemeldet 
und das Bezirksgericht gegen den Ablauf der Cingabefrift Reftitution ertheilt. 

Den Kreditoren des Daniel wird nun hievon Kenntnif gegeben und 
ifnen eine Frift von 10 Tagen a dato anberaumt, um allfallige Eine 
ſprachen hierorts fdhriftlich cingureidhen, unter Androhung ved Ausſchlufſes. 

Zürich, den 25. Wugftmonat 1868. 

Motariat der Stadt Biri: 
Gp. Wetli, Notar. 


40... Schuldenruf. 
Meier, Hs. Heinrich, Felixen, von Waldhauſen, Gemeinde Fiſibach. 
Frankirte Eingabe an die Gerichtskanzlei Zurzach bis Donnerſtag 
den 10. Herbſtmonat 1868. 
Zurzach, den 5. Augſtmonat 1868. 
Der Gerichtspräſident: 
J. Attenhofer. 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hs. Bercher. 
Die Aufnahme in das hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 
Zuͤrich, den 8. Augſtmonat 1868. 
Das Prafidium des Obergericdhtes. 
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41. Das Obergeriht Hat den Grundeigenthimern der politiſchen 
Gemeinde Herrliberg-Wegweil die Totalbereinigung ibred 
Grundprotofols bewilligt. In Folge deffen werden die Inhaber von 
Sduldurfunden mit fpegiellen oder generellen PBfandrechten, ſowie all- 
fallige Unfpreder von Grundzins⸗ und Yehntenberechtigungen oder andern 
Reallaften auf Liegenfdaften im Gemeindsbanne Herrliberg-Wesweil 
aufgefordert, ihre Schuldtitel in Original oder beglaubigter Abſchrift 
innerhalb ſechs Monaten von heute an der Motariatsfanglei Meilen zur 
Anmeldung eingufenden, unter der Androhung, daß die innerhalb diefer 
Friſt nicht angemeldeten Schuldtitel, begiehungsweife Grundzins- und 
Sebntenberechtigungen oder andere Reallaften in Bezug auf das Pfand- 
tet oder andere dingliche Rechte fiir Fraftlos erflart würden. 

Da ſehr wahrſcheinlich altere Schuldtitel, welche urfpriinglid auf 
Ginwohner von Herrliberg errichtet worden find und dafelbft befindliches 
Grundeigenthum zu PBfand haben, nunmehr in Folge falſcher Ver— 
flofungen von Ginwobnern benacdbarter Gemeinden verginfet werden, fo 
werden hierauf die Inhaber von Schuldtiteln auf Liegenfchaften diefer 
benadhbarten Gemeinden ausdrücklich aufmerffam gemacht, damit fie ſich 
innett der obgenannten rift in der Notariatsfanglei Meilen erflaren 
und ihre allfalligen Bfandforderungen unter Vorweifung der Schuldtitel 
anmelden. . 

Meilen, den 5. Mai 1868. 

Im Mamen des BVezirFsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


42. Rudolf Bachmann aus der Langmatt-Hinweil, deſſen gegen— 
waͤrtiger Aufenthaltsort hierorts nicht bekannt iſt, wird hiemit zum 
zweiten Male zur Wiedervereinigung mit ſeiner Ehefrau Suſanna geb. 
Steiger, dato in Ravensburg, aufgefordert. 

Hinweil, den 27. Augſtmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


43. Zug sfrii ft. 

Im Konkurſe beireffend Hauptniann Albert Stauber, Spinnerei- 
geſitzer, ſeßhaft geweſen in RKempten-Wegifon, wird den nicht fpexiell 
verſicherten Kreditoren eine mit dem 2. Herbſtmonat d. J. zu Ende laufende 
peremtoriſche Frift behuls Abgabe von Zugs- reſp. Ueberſchlagserklärungen 
uber ſammtliche zum Maffagut gehoͤrende Liegenſchaften unter Ans 
trobung der Annahme bed Verzichtes im Falle Stillſchweigens anberaumt. 

Griningen, den 22. Uugftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Grüningen: 
J. H. Weilenmann, Landſchreiber. 
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44, Gantangeige. 

Mus dem Konfurje deb Safob Herter im Mattenhof gu Sdwamen- 
bingen werden Mittwoch den 7. Herbftmonat d. J. von Morgens 9 Uhr 
an, durd dad Gemeindammannamt Dibendorf ͤffentlich verſteigert: 

1. Das Obſt ab zirka 25 Birn- und Aepfelbäumen. 
2. Die Nüfſe ab einem Nußbaum. 

3. Die Erdapfel ab zirfa 11/2 Sucharten Acker. 

4. Der Lucerne ab zirfa 21/2 Sucharten Weer. 

Verjammlungsort: Wirthfdaft des Herrn Trib zur Hoffnung bei 

Dübendorf. 
Oerlikon, ſden 29. Augſtmonat 1868. 
alate Sadhwamendingen-Dibendorf : 
3. 3. Scherrer, Landfdreiber. 


45, Zug sfri ft. 

Im Konfurje des Jakob Schwenk von Megensberg, wohnhaft in 
Uitifon a. A., wird den nicht fpeziell verficherten Glaubigern eine mit 
vem 9. Herbitmonat d. J. gu Ende gehende Frift behufé Whgabe von 
Sugserflarungen über die vorhandene Fahrhabe unter der Bedrohung 
angejegt, daß Stillfdweigen als Verzicht angefehen würde. 

Zürich, den 29. Augſtmonat 1868. 
Motariatéfanglei Birmensdorf u. d. E.: 
Miller, Landfehreiber. 


46. Sugsfri ft. 
$m Ron furfe über Konrad Habligel, Jafobs jel. Sohn, von 
und in Trüllikon, friber wohnhaft in Feuerthalen, findet cine Wuffallé- 
verhandlung nicht ftatt. €8 wird daher fammtliden Gliubigern eine 
mit dem 8. Herbftmonat d. 3. zu Ende gehende Frift behufs Whgabe von 
Sugs- refp. Ueberſchlagserklärungen unter der Bedrohung angefest, daß 
Stillfdweigen als Verzicht auf das vorhandene Maffagut ausgelegt würde. 
Feuerthalen, ven 29. Wugftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Feuerthalen : 
3. 6. Frey, Landfehreiber. 


47. Zugeéefri ft. 

Jn RKonfursfachen Getrefrend den Nachlaß des Wagner Heinrid 
Bringger von Hegnau wird den nicht ſpeziell verfidherten Glaubigern 
behufs Whgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen eine mit dem 
4. Herbftmonat d. J. ablaufende rift anberaumt, unter der Androhung 
der Annahme des Verzichtes im Falle Stillfdweigens. 

@reifenjee, den 24. Wugftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Greifenfee: 
A. Srierli, Landfehreiber. 


48. Falliterklärung. 
Hs. Heinrich Boßhard, Zimmermann, von Neubrunnen-Turben⸗ 
thal iſt am 26. d. M. vom veziriogericht⸗ Winterthur fallit erflart worden. 
Greifenfce, den 29. Augftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
A. Stierli, Landfehreiber. 
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49. Bug sfrii ft. 

Im RKonfurje des Salomon Gisler, Sattlers, in Flaach, findet 
feine Uuffalléverhandlung ftatt. Den nicht fpegiell verficherten Kreditoren 
wird biemit eine am 7. Herbftmonat d. 3. endigende Grift behufs Abgabe 
von Zugs- und Ueberfdlagderflarungen aber die vorhandenen WFtiven 
unter der Bedrohung angefegt, daß Stillfdweigen wahrend derfelben al’ 
Verzicht auf den Bug oder auf die Ueberſchlagung angefehen wiirde. 

Andelfingen, den 28. Augftmonat 1868. 
MotariatsEanglei Undelfingen : 
3. Siegfried, Lanbfahreiber. 


50.. Zugsfriſſt. 

Im Auffalle des Kaſpar Ilg von Salenſtein, Kantons Thurgau, 
ſeßhaft in Hottingen, wird hinfichtlich der als Fauſtpfänder verſchrie— 
benen Aktiven den ſämmtlichen nicht hierauf verſicherten Kreditoren eine 
am 5. Herbſtmonat d. J. gu Ende gehende Friſt behufs Whgabe von Zugs⸗ 
und Ucherfdlagserflarungen angeſetzt, unter der Androhung der Annahme 
von Verzicht im Falle Stillſchweigens. 

Zürich, den 25. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei IV Wachten: 
6. Hausheer, Landfehreiber. 


si Zug sefrii ft. 
Behufs Ubgabe von Zugs⸗ und Ueberjdhlagserflarungen wird anmit 
den nicht fpeziell verficherten Glaubigern des Konrad Dietſchi in Affoltern 
bei Hongg eine mit bem 7. Herbftmonat d. J. gu Ende gebhende Frift 
unter der Undrohung des RMedtsnadtheiles ved Ausſchluſſes von der 
ganzen vorhandenen Maſſe im Falle Stillfdweigens anberaumt. 

Sarid, den 25. Augftmonat 1868. 

Motariatsfanglei Hingg u. d. E.: 
Gottfried Böppli, Landfebreiber. 


52. Falliterklärung. 

Rudolf Ott, Kaſpars ſel., von Unterlangenhard, Gemeinde Zell, 
Anſaͤß auf der Steig, Gemeinde Hofſtetten, iſt nach durchgeführtem Kon⸗ 
kursverfahren durch gerichtlichen Beſchluß vom 26. d. Mts. fallit er— 
flart worden. 

Elgg, den 29. Augſtmonat 1868. 
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Notariatskanzlei Elgg: 
J. Rud. Stahel, Landſchreiber. 


Konkuropublikationen. 


53. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. über deren Vermoͤgen iſt 
oon dem betreffenden Bezirkögerichte ber Konkurs erdffnet worden: 


1. Heinrid) Pfiſter, Sohn, aus der Haumühle-Embrach; fruchtlos 
aufgerufen; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Balad v. 26. Augft- 
monat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Koten 30. 
Herbjtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 10. bis 21. Weinmonat 1868. — 
Uuffallsverhandlung 31. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 
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2.. Regula geb. Maurer, Wittwe ded Heinrich Gaßmann, Klaufen, 
Schuſter, von Niederhoͤri; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des 
Bez, Gerichtes Bilad v. 5. Augſtmonat 1868. — Legter Tag der Ein⸗ 
gabe in die Not. Kanglei Neuamt (in MNiederglatt) 9. Herbjtmonat 1868. 
— Bedenkzeit v. 19. bis 30. Herbftmonat 1868. — Auffalsverhandlung 
7. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


3.. Jakob Vetterli, Schuſter, von Rheinklingen, Kantons Thurgau, 
wohnbaft in Wiedifon; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 8. 
Augftmonat 1868. — Lewter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Wiedi- 
fon (in Zürich) 19. Herbftmonat 1868. — Bedenkeit v. 30. Herbftmonat 
6i8 9. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 20. Weinmonat 1868, 
Bormittags 9 Ubr. 


4,. Soh. Georg Rabel mann, Kramer und Droſchkier, von Menzis 
gen, Königreich Wiirttemberg, wohnhaft zur Mebleutenftube an der Markie 
gaffe in Winterthur; in Folge Infolvenzerflarung; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Winterthur v. 21. Augfimonat 1868. — Letzter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt Winterthur 26. Herbftmonat 1868. 
— Bedenkzeit v. 6. bid einfclicplid) den 16. Weinmonat 1868. — Aufs 
fallsverhandlung 24. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Monfuré 
Berathenen die peremtorifde Uufforderung, über ihre Anſprachen und Vers 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatéfanglei genaue Cingabe, umd zwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung berfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben Hiefiir feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, dak wer Forderungen oder Mechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuftehen, verheimlidt, nad) Mafgabe ded § 27 de Geſetzes bes 
treffend dad Auffallsverfahren Ahndung zu gewartigen hatte, faumige 
Unfprecher aber ihre Forderungen einzig nod) bis gum Beginne der Bee 
benfzcit, jedod) unter gu gewartigender Ordnungsbuße cingeben können, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maſſe ausge(dloffen wurden, ſoweit 
nicht der § 51 des zitirten Geſetzes etwas andered verfiigt. 

Hinfidhtlid der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und det 
Muffalléverhandlung, fowie der dießfälligen Mechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, insbefonvdere 
der §§ 62—83 verwiefen. 


54. Konfursaufhebung. 

Das Konfursverfabren ber Jakob Hürlimann, Sohn, auf Unter- 
bag iu Wald, ift mit Zuftimmung bes Kreditoren vom Bezirksgericht 
Hinweil vom 18. dieß wieder aufgeboben und derfelbe in den vollen Genus 
feiner bürgerlichen wieder gegefegt worden. 

Wald, den 29. Uugfimonat 1868. 
Motariatsfanglet Wald: 
H. Hasler, Landfehreiber. 


ae 
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Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 








Abonnementspreis. Eintuchungsgebühr. 
Fahrlich 2. Fr., . Fabre 2 Fe. Die gedrudte Zeile 40 Ryn. 
fy Jabe 1 Fr., 1/4 Fabr 1 Fr. Briefe und Gelder franko 

Voſtzuſchlag 20 Ryn. an die Erpedition. 

cc J * 
Amtsblatt des Kantons Zürich. 
XII. Freitag, den 4. Herbſtmonat 1868. 





Ernennungen. 


Die Direktion des Militärs hat zu zweiten Unterlieutenants bei der 
Infanterie ernannt: 


Die bisherigen Aſpiranten zweiter Klaſſe: 


Herrn Friedrich Loder von Zürich. 

» Gugen Zuppinger von Männedorf, in Zürich. 
Adolf Steiner von Zürich. 
Berthold Kirchhofer von Schaffhauſen, in Uſter. 
Joh. Jakob Grob von Riffersweil. 
Guftav Schinz von Zürich. 
Friedrich Geilinger von Winterthur. 
Karl Suter von Mettmenſtetten-Dachelſen. 
Heinrich Steinbrüchel von Hedingen, in Zürich. 
Albert Ris von Winterthur. 
Eduard Hüni von Horgen, in Meilen. 
Guſtav Weber von Wegifon, in Zürich. 
Sngobert Ettmaller von Sdhottifon, in Unterftrag. 
Robert Nowe von Hingg, in Greifenfee. 
J. Heinrih Grog von Winterthur. 
Rudolf Shauberg von. Sirid. 
Werner Huber von Stifa. 
Georg Imthurn von ll in Zuͤrich. 
Heintid) Howe von Wegifon. 
Mar Forrer von Winterthur. 
Gouard Meili von Hedin 
Hermann Nabholz von Sirid, { in Winteribur. 
Gottfried Schoch von Fifdhenthal, in Strid. 
Alfred Weber von Ruſſikon. 
Wilbert Fortran von Zürich. 
Rudolf Branodli von Stäfa. 
Heintidy Gibel von Turbenthal-Neubrunn. 
Sofeph Benz von Ubwiefen-Laufen. 
Emil Hausheer von Wollishofen, in Auris. 
Rudolf Rüegg von Winterthur. 
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Belanntmachungen von Mdminiftrativ-Sehirden. 


Befauntmadungen von Rautoualbehirden. 


1, Gammtliden Jagdliebhabern 
wird angezeigt, daß die Jagd mit dem 1. Weinmonat d. J. ihren Anfang 
nehbmen und mit dem 15. Chriftmonat d. 3. gu Ende gehen wird. 

Die zum Jagen erforderlidjen Patente finnen vom 5. Herbftmonat 
an bis zum 5. Weinmonat bd. J. gegen Srlegung der gefegliden Gebühren 
bei den Herren Bezirfsftatthaltern in Empfang genommen werden. 

Nad Ublauf diefes Termines werden Feine Jagdpatente mehr ertheilt. 

Zürich, den 31. Augſtmonat 1868. 
Für die FinaugdireFtion : 
Der Sekretar, 
Schrämli, Rechenſchreiber. 


2. Emdgrasverſteigerung. 
Auf Buchenegg wird Dienſtag den 8. Herbſtmonat, Nachmittags 
2 Uhr, das — ab zirka 12 Jucharten oͤffentlich verſteigert. 


Zürich, den 2. Herbſtmonat 1868. 
U. Meiſter, Forſtmeiſter. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


3. Jakob Gubler, Johanneſſen fel., genannt Ulrichen, in Pfäffikon, 
geb. 1833, hat ſich freiwillig unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt und 
den Herrn J. H. Gubler, Lehrer in Rykon-Zell, zum Vormund erhalten. 


Pfäffikon, den 3. Herbſtmonat 1868. 
Im Namen des Bezirksrathes: 


Der Rathsfareiber, 
Boßhard. 


Bekauntcnachnuugen von Semeindsbebörden. 
4.. Außerſihl. 
Fortſetzung der ordentlichen Gemeindsverſammlung. 
Die nach Art. 24 der Staatsverfaſſung und § 86 des Gemeindegeſetzes 
ftimmberedhtigten Birger und Niedergelaffenen hiefiger Gemeinde — 
hiemit auf Sonntag den 6. Herbſtmonat, Nachmittags halb 2 Uhr, 
die —— zur Behandlung folgender Traktanden eingeladen: 
. Vorlage einer Petition an den Großen Math betreffend die 
Hoͤnggerbrücke. 

2. Exneuerungswahl eines Mitgliedes der kleinern Halfte der Schul⸗ 
pflege und Wahl zweier Mitglieder dieſer Behoͤrde in Folge Weg⸗ 
8 ges aus der Gemeinde. 

3. Motion eines Gemeindsgenoffen betreffend Eingabe an den Bere 
faffung8rath über Steuerverbhaltniffe. 

4, Wahl von 15 Mitgliedern in den Gemeinde-Ausſchuß. 

5. Unvorbergefehenes. 

Das Stimmregifter, fowie vie bezüglichen Akten Tiegen den Berech⸗ 
tigten in der RKanglei zur. Einſicht offen. 

Außerfihl, den 31. Uugfimonat 1868. 
Der Semeindrath. 
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5. Armenſteunerbezug Wegifon. 

Die Kirdhgemeinde Wegifon hat am 21. Juni l. J. zur Beftreitung 
ver laufenden UArmenausgaben eine Stener in folgendem Maße zu erbeben 
befdloffen: Von 1000 Frkn. fteucrbarem Bermigen 1 Frfn. 50 Rypn., 
pon der Haushaltung und dem Mann ebenfalls je 1 Frfn. 50 Ryn. 

Diefe Steuer find yu bezahlen pflichtig: We in der Gemeinde woh⸗ 
nenden Birger, ebenfo aud) die hieſtgen Gemeindsbirger, die irgend wo 
in einer andern Gemeinde ded Kantons Zürich alB Miedergelaffene oder 
al8 Uufenthalter wohnen und das 20. Altersjahr angetreten haben. 

Das gefertigte Steuerregifter Fann von heute an bei Unterzeidnetem 
eingefehen werden. Allfällige Meflamationen find innert 14 Tagen a dato 
bem Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen. 

Wann und wo fiir den Begug der Steuer abgewartet werden wird, 
wird in einer der nächſten Nummern im „Allmann“ angezeigt werden. 

Von auswarts Wohnenden, welche bis zum 30. d. M. ibre Betreff- 
niffe nicht franfo einfenden, wird nachher dasfelbe durch Poftnadnahme 
bezogen, und diejenigen, welche die Poftnadnahme verweigern, werden 
dann fofort fiir Steuer und Koſten rechtlich belangt werden. 

Wepifon, den 1. Herbftmonat 1868. 
3m Mamen der Wrmenypflege: 
Knüsli, Armenpfleger. 


6. Slurfommijjion Boyppelfen. 

Den jammeliden Grundeigenthimern des Gemeindshannes Boppelfen 
wird anmit angezeigt, daß die allgemeinen Slurfoften auf die Juchart 
90 Ry. betragen. Die Rednung und der Verleger Liegen vom 5. d. Me. 
an 10 Rage bei Unterzeichnetem zur Einficht offen. MeFlamationen da- 
gegen finnen wabrend diefer rift gemacht werden, da nad) Ablauf der- 
fglben der Berleger als anerfannt betradjtet und der Besug angeboben wird. 

Boppelſen, pen 2. Herbf{monat 1868. 
Im Namen der Flurfommiffton: 
Der Schreiber, 
H. Ulbredt. 


vf Lindau. 
Befanntmadmung betreffend Baugefpann. 
In Hiefiger Gemeinde ift nadhbenannteds Baugefpann erridjtet worden; 
bie betreffenden Plane koͤnnen in der Gemeindrathsfanglei cingefehen werden. 








i Tag b Endtermi 
Cigenthamer | Bauobjeft. Budlitation —— 
des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 
Herr Joh. Kagi, 1 Wohnhaus und Sdeune 
Babhnwarter, in im Bihlader 4. Herbft-| 18. Herbit- 
Winterberg monat monat. 








Lindau, den 29. Wugftmonat 1868. 
Die Gemeindrathsfanglet. 
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8. Sefanntmadhung betreffend Baugefpann. 
$n der Stadt Sarid ift nachbenannted Baugefpann erridtet worden, 
und die betreffenden Plane finnen im Biireau des Unterzeichneten (Stadt⸗ 
Hausplag Mr. 2) eingefeben werden. 








Eigenthümer Tag ber |Endtermin fir 

des Baugefpannes. beaks i mmteblatt, | Ginfyeaen 
Herr Fürſprech Dr. | Gallerie zwiſchen feinem 
Mouffon Wohnhaus (Thorgaffe 
Nr. 4) und der Terraffe 

an der Ramiftrafe ‘| 4, Herbft-| 18. Herbft- 

monat monat. 


Zürich, ven 3. Herbftmonat 1868. 
Aus UAuftrag des Siadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


9. Befanntmadung betreffend Baugespanne. 

$n der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugefpanne ers 
ritet worden, und die betreffenden Blane finnen im Bireau der 
Domanen-BVerwaltung eingefehen werden. 











Lag bd Endtermin fi 

oe | Bauobjett. pub tation —— * 

des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Einſprachen 

Herr H. Blatter, Wohngebäude an der 

Sohn, Lang gap 4. Herbft-| 18. Herbjt- 

Herr Qiegler, Grhihung der Neubaute mods monat. 
Kupferfadmied, Nr. 572 an ver Muſeum— 

ſtraße | ‘ F 


Winterthur, den 2. Herbſtmonat 1868. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſton. 
Der Domianenverwalter: 
%. Erb. 


10. S®luntern. 

In Vollziehung der §§ 431 und 432 der Bivilprozefordnung wird 
hiemit befannt gemacht, daß Herr 3. Jakob Meier, Bauunternehmer in 
Stetthadh, auf dem Grundftiide ded Herrn Ankenhändler Baur an der 
Kueferftrafte ein Wohnhaus zu erftellen gedenkt. 

Das Projeft ijt durch ein Gefpann auf dem Lokale näher bezeichnet 
und die Maßbeſchreibungen lönnen bis zum 15. Herbftmonat in unter- 
zeichneter Kanglei cingefehen werden. 

Sluntern, den 1. Herbftmonat 1868. 
Kanzlei des Gemeindrathes : 
Rie gg. 
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11. Baugeſpann. 

Herr Heinrich Heller, Hauptmann dahier, beabſichtigt, den noͤrdlich 
an ſeinem Wohnhauſe befindlichen Schopfanbau zu erweitern und zu 
erhöhen. Das Projekt iſt durch ein Geſpann bezeichnet und die Maß— 
beſchreibung kann bei unterzeichneter Stelle eingeſehen werden. 

Allfaͤllige Einſprachen find innert 14 Tagen von der Bekanntmachung 
an gerechnet beim Präſidium des Bezirksgerichtes yu erheben. 

Wohl, den 3. Herbſtmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
H Heller, Prafident. 


12. RehHverbot. 

Das Vetreten der RMebgelande in Hiejigem Gemeindébanne ift von 
heute an bid nach beendigter Weinlefe allen Unberedhtigten bei einer Buße 
von 5 bi8 10 Frkn., wovon die Halfte bem Vergeiger zukommt, unterfagt. 

Zugleid wird nod) angezeigt, daß aud der Weg oben an den Meben 
im Felſenberg wabhrend diefer Zeit nicht betreten werden darf. 
Seebach, den 1. Herbftmonat 1868. 
$m Namen des Gemeindraths : 
Das Uftuariat. 


13. Ridenba gd. 

Das Betreten der Meben hiefigen Gemeindsbannes (Hintergreut in- 
begrijfen) durch Unberechtigte und Kinder und das Jagen in denfelben 
vor gänzlich beendigter Weinleſe wird hiemit bei Buße unterfagt. Zugleich 
with auf die friiheren Korporationsbeſchlüſſe betreffend das Verbot ded 
Vormümmens, fowie o18 Süchelns und Rebenlegens vor Ablauf der 
hiefür feftgefegten Seit aufmerffam gemacht, da Zuwiderhandelnde eben- 
fal mit Buße geahndet würden. 

Berner wird bi8 auf Weitered das Sammeln von Gicheln in hiefiger 
Gemeindswaldung fiir Jedermann verboten. 

Ridenbach, den 1. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindrath, 


14, RehHenverbhot. 

Das Betreten des Rebberges im Gemeindsbanne Regensdorf ift 
bis nad) beendigter Weinleje jedem Unberechtigten unterfagt, fo auch der 
Fußweg nad) Dallifon durch den RMebberg und der durch den Hubacter 
nach den Linden. Für Mebbefiger ift vie Arbeitszeit in denfelben auf Vor— 
mittags von 8—11 Ubr, Nachmittags von 1—4 Ubr feftgefest. 

3uwiderhandelnde werden der fompetenten Behdrde überwieſen. 

Regensdorf, den 3. Herbftmonat 1868. 
Mamens ver Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
3. Spillmann. 
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15.. Offene Qehrftelle. 

Die Nehrftee an der Elementarfdule Weiningen ift neu yu bes 
fegen. Die Befoldung ift die gefegliche. Bewerber um diefelbe haben 
ihre Meldungen und Zeugniſſe innert 14 Tagen an den Praftdenten der 
Schulpflege, Herrn Pfarrer Wolff in Weiningen, cingureiden. 

Weiningen, den 30. Augftmonat 1868. 
Die Schulpflege. 


16. Gantanjeige. 

Unter Neitung der ſtädtiſchen Gantbeamtung werden Freitag den 
11. d. M., Madhmittags 2 Uhr, auf Hffentlide Steigerung gebradt und 
dem Meiftbictenven gegen Baarzablung überlaſſen. 

1. Aus dem Konkurſe iber den Nachlaß des Konrad Schellenberg, 
gemefener Wirth zum Florbof in Außerſtehl. 

Gin Kauffduldbrief per 9500 Frfn., urfpriinglid 21,500 Frfn., aur 
Frau Magdalena Ofdwald geb Maller von Ahayngen, Ehefrau des 
| Martin Oſchwald-Müller, wohnhaft gum Florhof in Außerſihl, dat. 
5. Chriſtmonat 1866, nebſt Bins vom 8. Chriſtmonat 1867 an a 5 840. 

An den betreffenden Kauf wurden in verfohiedenen Malen 24,000 Frkn. 
abbezablt, fo daß die Soliditat ded Briefes faum begweifelt werden darf. 

2. Diverfe Guthaben im Gefammetbetrage von 2300 Frtn., weld: 
aus dem Konfurfe über Friedrid) Weidmann, Seidenfarber, von Lufin- 
gen, wobnbaft gewefen in Thalrweil, gezogen worden find. 

Obige Gant findet auf dem Bunfthaufe zum Weggen dabier ftatt, 
und es finnen bid zum Ganttage obiger Kaufſchuldbrief und das fpezgifizirte 
Verzeidhnif der Weidmann'ſchen Buchguthaben im Gefdhaftsbiireau des 
Herrn Retsagent Ganz, Petershofftatt Mr. 8, eingefeben werden. 

Zürich, den 2. Herbftmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 


17. Gantanjzeige 
Unter eitung der unterzeidyneten Beamtung bringt Herr Knod, 

al8 Gigenthimer ded Mühle- und Gütergewerbes gu Tridtenhaufen, bieftger 
Gemeinde, auf diefer Lofalitat Donnerftag den 10. d. M., von Mor- 
gen8 $ Uhr an, verfciedene Fahrhabe und Giitergerathfdaften gum 
Verfauf auf freie öffentliche Steigerung, nämlich: kuüpfernes, eifernes, 
meffingeneds , ſtürzenes und irdeneds Küchengeſchirr, 1 Kommode, RKaften, 
Bettftatten, Irdge, Fruchtkäſten, Weinfaffer, Tanfen, Trichter und andere’ 
Kellergerathe, Branntweinflafden, Butterfaß, Gütergeſchirr aller Art, ein 
Wagen mit Leitern, Baufaß und Standen, Vieh- und Handſchlitten, 
1 Pferd, zirfa 7 Sabre alt, 2 Siangengeſchitre 1 Chaiſe mit Gefdirr, 
1 Reitfattel , Viehgefchirr, Grasfarren und Bennen, Futterſchneidſtuhl, 
Heumeffer, Windmable, Wannen und Siebe, 1 küpf. Sechtkeſſel, 1 ditto 
VBrenngefdhirr mit Buber, Waſchſtanden, Hand- und Waldfagen, Metten, 
Stride, Gewandfeile, Leitern, Muge und Wagnerholz, Eiſenſchlegel und 
rig ile i Bautanfer und Schüefi, Rebenmeffer und Stampftreg, 

1 vollftandiger Trog und Egge, 1 Hundehaus u. A. m. 

Zu ieee Befude diefer Steigerung wird eingeladen. 
Zollikon, den 1. Herbftmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 
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18. Uusfreibung einer Qehrfrelle. 
$n Folge von Refignation ift pie Lehrſtelle an der Arbeitsſchule 
RMeutlingen auf Martini d. J. new gu befegen. Bewerbungen um die 
Stelle werden innerhalb 14 Tagen a dato entgegengenommen und nabere 
Austunft von dem Unterzeichneten ertheilt. 
Oberwinterthur, den 4. Herbſtmonat 1868. 
Im Namen der Sdhulpflege: 
3. Stuber, Pfarrer. 


19. FGantanzeige. 

Kinftigen Dienftag den 8. d. Mts, von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem Widder int Rennweg zufolge Ver⸗ 
ſilbe rungsbegehren gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert: 

1 goldene Damenuhr, einiger Schuſterwerkzeug, 1 Partie Frauen- 
und Herrenfleider, 1 nufbaumfrb. Kommorde, 580 Pfd. Tabac, 12,000 Sti 
div. Sigarren, 1 SRoffer mit Kleidern, 1 Klavier, 1 einfHlaf. Bett, 
1 Glasfaften, 1 Spiegel in Goldrahmen, 1 Arbeitstiſch, eine Partie 
Sammetbander, Ficus, Franfen, Spigen, Galons, 1 nugfbaum. Kom- 
mode, 7 Een ſcharzer Mantel fo, 4 Dgp. Hembentragen, 2 Pho. Nabh- 
und GEordonnetfeide, 5 Ellen Tuch, 1 Sehreibpult, 1 feid. Regenfdirm, 
1 Kanapee, 1 kirſchbaum Sekretar, 1 Stockuhr, 2 Nachttiſchli, 2 Tep- 
pide, verſch. Seffel und Tiſche, 1 Mubbett, 1 Chiffoniere, verſchiedenes 
Küchengeſchirr, 2 Bettftatten, 5 Matragen, 1 anderthalbfablaf. Bett, 
1 einthir. RKaften, 1 zweithür. dito u. A. m. 

Berner aus dem Auffalle der Firma E. u. C Rudolph: 

2 Diichergeftelle, 1 doppeltes Sehreibpult, div. Teppiche, 1 Wand 
Farte, 1 RKopierpreffe, 1 Komptoirfeffel, 5 Stereoffope, zirka 50 Pfd. 
Schafwolle, div. Tiſche, Seffel, Sopha, 1 nufbaum. Kommode, 1 Ar⸗ 
beitstiſch, Spiegel, Fableaur , Glas- und ird. Gefdirr, ðeſchirr von 
Britanniametall, 2 Fautenils, 7 Betten, 1 Stodubr, 2 Waſchtiſche, 
1 Damenbureau , Nachtiſchchen, 1 ef. Geldtiftehen, 1 gweithir. vere 
div. Richenge{dhirr u. ». A. m. 

Zürich, den 3. DHerbftmonat 1868. 
Der Stadtammann : 
Safi. 
20. Gantanzeige. 

Kinftigen Montag den 7. Herbftmonat (aft Herr alt Schulverwalter 
Soh. Benninger dabier cine Sffentliche Steigerung abbalten, ber: 

1. Gin bedeutendes Ouantum Obft, beftebend in Aepfeln, Birnen, 
Zwetſchgen ab zirfa 60 bis 70 Baumen auf den Liegenſchaflen 
des ehemaligen Siegler Meyer'ſchen Gewerbes. 

2. Die Erdapfel von girfa 2 Jucharten Ackerland. 

Die Gant beginnt an genanntem Tage, Nadymittags 1 Uhr, auf 
ben Liegenfdaften felbft, und e8 wird das Obft fowol nad einzelnen Baumen 
alé aud fammethaft zur Berfteigerung gebradt, ebenfo die Erdapfel nad 
abgetheilten Landparjzellen und inégefammt. 

Seebach, den 1. Herbftmonat 1868. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Aktuar, 
K. BWeidmann. 
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21. Gantangzeige. 

Unter Aufficht und Leitung der hiefigen Gantbeamtung bringt Herr 
Rudolf Muller, Kifermeifter, Montag den 7. Herbftmonat d. J., Abends 
- yon 7 Ubr an, in der Wirthſchaft der Wittwe Fa gli dabier nachbeze ichnete 
Liegenſchaften auf eine oͤffentliche Verkaufsſteigerung: 

1. Ein halbes Wohnhaus ſammt Scheune und Stall, unter Nr. 12 
für 4200 Frkn. aſſekurirt. 

2. Eine Werkſtätte, unter Nr. 88 für Frkn. 400 aſſekurirt. 

3. Einen Baumgarten, 2060 ] Fuß grog. 

Die Ganthedingungen finnen in der Zwiſchenzeit auf der Gemeind- 
rathskanzlei eingejeben werden. 

Su zahlreichem Befuche diefer Steigerung wird eingeladen. 

Ultftetten, den 31. Augfimonat 1868. 
Im Namen der Gantbeamtung : 
Der Schreiber, 
36. Hog. 


22. Gantanzeige. 

Herr alt Megierungsrath Kienaft-Fenner daher bringt als 
Vormund des Hrn. Wlbert Freitag unter RMatififationsvorbehalt der 
Waifenbehirde Freitag den 11. Herbfimonat 1868, Abends 5 Uhr, in 
der Wirthſchaft zum Freienbrunnen beim Kreuzplag auf Offentliche 
Steigerung: 

Die 40,725 Ouadratfug haltende Wiefe in drei UWbtheilungen und 
fammethaft mit ben darauf ftehenden Gebduden, nämlich: die unter 
Mr. 182 fir 3,500 Frkn. affefurirte Sdeune mit Stall und Keller, der 
unter Mr. 232 fiir 600 Frkn. affefurirte Anbau, ferner das unter 
Mr. 233 fir Frfn. 300 affefurirte Waſchhaus. 

Die Viegenfdaften befinden fic) im Sentrum der Kirdgemeinde und 
empfeblen fic) durch ihre ausgezeichnete Lage. 

naan und Plan fonnen bei Unterzeichnetem eingefehen 
werden. 
Riesbach, den 2. Herbftmonat 1868. 
Im Namen der Gantheamtung : 
GY. Freytag, Prafldent. 


23. Berfilberungsgant. 

Dienflag den 8. Herbftmonat, Bormittags von 9 Uhr an, werden 
in Baltensweil gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

1 Pferd, 4 Kühe, 1 Mind, 4 Oeccholi, 1 Saugfalb, zirfa 500 Stnr. 
Heu und Emd, 4 Wagen verſchiedener Groͤße, 2 Pfluͤge, 3 Eggen, 2 Suber, 
zirka 30 Saum Gaffer an mehreren Stücken und verſchiedene andere 
Gegenſtände mehr. 

Verfammlungslofal: die Wettftein’ fhe Wirthfdaft in dorten. 
Miirensdorf, den 3. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Grieder. Keller. 


1755 


24, Gantanzeige. 

3m Uuftrage der Notariatdfanglei IV Wadhten werden Freitag 
ben 48, Herbftmonat d. J. Nachmittags A Uhr, im weifen 
Kreuz dabhier aus dem Konkurſe des Joh. Wepfer, Sdhmied, folgende 
Gegenftande zum Verfauf auf dffentlide Verfteigerung gebradt: 

1 Blasbalg, 4 Saneidfluppen f. Baden, 16 Sti div. Zangen, 
15 SenEhammer, 3 grofe Aufſchlaghämmer, 1 Tragfprige, 1 gweirddriger 
Karren, cine Bohrmafdine, 1 gufeiferne Lochſcheibe ſ. Bok, 2 Sdhleif- 
fteine, zirka 60 Bfund Federftahl, 1 Reifmaſchine, 1 Parthie altes Cifen, 
2 Chaifenlaternen, 1 fleineds Fäßchen, zirka 8 Maß haltend, 5 div. Feilen, 
1 Leiter, 1 LSfcheimer u. A. m. 

Ferner aus anderweitigem Wuftrage: 

1 zweiſchläfiges Bett, 1 Glattofen, 1 eiferner Kochhafen, 1 Uhrgehäuſe, 
1 Kaffeemühle, ſtürzenes und irdenes RKiichengefdirr, 4 Portraits, 1 Fnfe 
fHemel, 1 Wanduhr, eiferne Rohre, 2 eciferne Kunſtplättchen; 

1 Frauenzimmermantel, Hofen, Gilets und 1 Rod. 

Die Gant wird unwiderruflid abgehalten. 
Unterftrag, den 3. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
C. Schätti. 


26. Verſilberungsgant. 

Künftigen Montag den 7. Herbſtmonat, von Morgens 8 Uhr an 
und noͤthigenfalls den folgenden Tag, wird laut Pfandſchein: Mr. 5085, 
3081 und 10,245 unwiderruflid gegen fogleide Baarzahlung beim 
Bahnhof in Unter-Wepifon oͤffentlich verfteigert: 

Aller Arten Hausrath als: Tiſche, Seffel, Kupferge/dirr, irdened 
und gläſernes Geſchirr, RKaften, 1 Backtrog, 1 Aepfelbeſchneidmaſchine, 
1 Glatteifen, Hanglampen, 1 Gopha, 1 Sefretar, Portrats, Spiegel, 
Vorhänge, 1 Chiffonnicre, 1 filh. Uhr, Betten, Bettzeug. 

Gin grofed Quantum aller Urten Steinhauer- und anderes Werk- 
geſchirr, al8: Hebeifen, Winkel, Birfel, Krinli, Zweiſpitze, Flaͤchen, Hand⸗ 
fhlegel, Eiſenſchlegel, Schlag-, Spitz- und Beitzeiſen, Charriereifen, 
Richtſcheiter, Steinhauerboͤcke, Knöpfel, 1 Schraubſtock, 1 Ambos, 
1 Schneidzeug, 1 Horn und anderes Schmidwerkzeug, 1 groper Brunnen- 
ftodnepper, 1 Blasbalg, 1 Strohfdneidftubl, aller Urten Giitergefdirr, 
1 gweifpanniger Bruggwagen, 1 zweiſpänniger Leiterwagen, 1 groper 
Suber, 1 Degimalwaage, 1 bedeutended Quantum größere und fleinere 
Baffer, 1 fivf. Brenngefdhirr, 1 Obftpreffe mit Birnmühle, 1 Fuhr— 
felitten, 1 cif. Rolwagen mit Schienen, zirfa 1000 Stic ungebrannte 
Dopypelfteine, 1 Lehmwalze, 2 Biegelmodelle, 1 Handwageli, 1 Zylinder- 
ofen mit Rohren, 1 Stodubr und nod vieles Anderes mehr. 

Da die Gant beftimmt abgehalten wird und die Gantobjefte ſich 
in beſtem 3uftande befinden, fo wird gu zahlreichem Beſuche diefer ſehr 
teichbaltigen Gant eingeladen. 

Wetzikon, den 2. Herbftmonat 1868. 

3. Kindig, Gemeindammann. 
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Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 


26. Arnold Utzinger von Dachslern, angeklagt des Betruges, wird 
anmit aufgefordert, Montag den 14. Herbſtmonat d. J., Bormittags 
9 Uhr, zur Auslooſung der Geſchwornen und ſodann Freitag den 18. gl. M., 
Vormittags halb 8 Uhr, gum Hauptverfahren gegen denfelben vor Sdwurs 
gerricht im Mathhaufe in Winterthur zu erfdeinen, audsbleibenden Falls 
auf Grundlage der Akten der Vorunterfudung abgeurtheilt würde. 


Zürich, den 1. Herbftmonat 1868. 
Im Namen ded Prafidenten 
des Schwurgeridted des Kantons Zürich: 
Der Schwurgerichtsſchreiber, 
M. Miufdeler. 


27. Der unbeFannt abwefende $8. Heinrid) RMingger ab dem 
Klaufen-Horgen wird hiemit aufgefordert, Montag den 28. Herbftmonat 
d. J. Rormittags 9 Ubr, vor hieſigem Bezirksgerichte gu erfdheinen, um 
bie Scheidungsklage feiner Ehefrau Suſanna Ringger geb. Senn, dato 
in Mindaltorf, gu beantworten, widrigenfalls Unerfennung der thatfach- 
liden Behauptungen der Legtern und Verzicht auf Einreden ange- 
nommen wiirde. 

Horgen, den 24. Wugftmonat 1868... 
Im Namen des Bezirksgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 

V. Haufer. 


VBevogtiguugen. 


28. Anmit wird befannt gemacht, daß Martin Gulbener von Alt- 
ftetten, wohnbaft im Neumarkt-Zürich, die Aber ifn von den Vormund— 
ſchaftobehoͤrden proviforifd verhangte Bevogtigung wegen Verfdwendung 
anerfannt Bat. 

Zürich, den 31. Augſtmonat 1868. 

Sm Namen des Bezirfsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller. 


29. Sur oͤffentlichen Kunde wird gebradt, daß Johannes Zollinger, 
Maurer, von Uehifon, wohnhaft in Sdeuren-Maur, fd der am 16. Heu- 
monat vom Bezirfsrath Ufter Aber ihn verhangten Bevormundung frei- 
willig unterzogen bat. 

Ufter, ben 26. Uugftmonat 1868. 

Sm Namen de8 BegirEsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 
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Anfrife von Verfdhollenen. 


30. Frau Dorothea Burkhardt geb. Schäppi von Oberrieden, 
Sadloffers fel. von dort, Ehefrau ded feit mehr als 15 Jahren unbefannt 
abmefenden, nad Wmerifa ausgewanderten Heinrid) Burkhardt, ift im 
Spatjommer 1850 mit ihren vier Kinder Hermann geb. 1845, Joa geb. 
1846, Lina geb. 1848 und Guftay geb. 1849 ebenfallS nad Amerifa 
ausgewandert, feit diefer Seit aber ganglid) verfdolen. Es werden nun 
genannte Frau Dorothea Burkhardt, fowie deren Kinder oder allfallig 
unbefannte Erben derfelben aufgefordert, innerhalb neun Mtonaten, vom 
Rage ver Publifation an gerednet, in der Bezirksgerichtskanzlei Horgen 
Anzeige gu machen von ihrem gegenwirtigen Wufenthalte, widrigenfalls 
diefelbe als verfchollen erflart und die Mugniepung ihred in fdirmamt- 
lider Verwahrung liegenden Vermoͤgens den jeweiligen nadften Erben 
geftattet würde. 

Horgen, den 21. Bradhmonat 1868. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


BY. Haufer. 
Vermiſchte Befanntmadhungen. 
31. Das Bezirksgericht Bilad 
bat 
in Gaden 
des Statthalteramtes, Anklägers, 
egen 


Jakob Gaffer, Geſchirrhändler, von Unterhallau, Kantons Schaffhauſen, 

28 Jahre alt, unverheirathet, Angeklagten, 

betreffend Diebſtal, 
gefunden: 
Der Angeklagte iſt des ausgezeichneten Diebſtals im Betrage von 
14 Frkn. ſchuldig, 
und hierauf erkennt: 

1. Derſelbe wird zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt. 

2. Er hat die erlaufenen Koſten zu bezahlen. 

3. Dieſes Urtheil iſt ihm durch das Amtsblatt mit der Anzeige mit- 
zutheilen, daß ihm die viertägige Appellationsfriſt von ver Publi— 
kation an zu laufen beginne. 

Actum, den 27. Augſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Shurter. 


32. Der Nachlaß des unterm 7. Brachmonat dv. J. verftorbenen 
Heinrich Aeberli, Ldwenwirth in Bonftetten, ift von den Erben ge- 
ſtützt auf das erbobene gerichtliche Jnventar angetreten worden, was Hiemit 
befannt gemadt wird. 

Affoltern, ven 31. Augftmonat 1868. 

Im Namen des BegirEsgeridted: 
Der Gerichtsſchreiber, 
©. Gofweiler. 
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33. | Das Bezirksgericht Ufter 
hat 


in Sachen 
der Sufanna Sollinger geb. Bar von Fallanden, dato in Aeugſt, 
Klagerin, 
gegen 
ihren Ehemann Heinrid Zollinger, gewefener Lehrer, von Fallanden, 
unbefannt abmefend, Beflagten, 
betreffend Eheſcheidung, 
liber die Streitfrage : 
Sft das gwifden den Litiganten beftehende Eheband gänzlich aufguldfen ? 
erfennt: 

1. Die Vitiganten find ganglich gefdhieden. 

2. Bis auf weitere geridtlide Ubanderung hin hat das aus der She 
vorhandene Rind bei der Mutter zu verbleiben, und indeffen Bat 
ifr ver Beflagte an feine Unterhaltung einen jährlichen Suſtenta— 
tiondbeitrag von 120 FIrkn. yu begablen. 

3. Inſofern ſich ergeben, daß Beflagter Vermoͤgen beſitzt, bleibt der 
Klägerin überlaſſen, um Feſtſtellung einer Entfdadigung wegen 
unverfduldeter Eheſcheidung eingufommen. 

4. Die erlaufenen Prozeßkoſten hat die Klagerin unter Vorbehalt der 
Regrefnahme auf den Beflagten zu übernehmen. 

5. Mittheifung an die Klagerin, die Kirchenpflege Fallanden und den 
Beflagten; dem Negtern wird angezeigt, daß er fid innerhalb 
10 Tagen, vom Tage ded Erfcheinens dieſer Publifation an ge- 
rechnet, zur Wppellation gu erflaren Habe, anfonft Verzicht auf 
dieſes RMechtsmittel angenommen würde. 

Actum llfter, den 26. Wugftmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3. Ehrismann, Subftitut. 


34. Joh. Eduard Knedht, Schloffer, aus der Hungerzelg-Bärents—⸗ 
weil, deffen gegenwärtiger Uufenthalisort hierorts nidt befannt ift, wird 
hiemit aufgefordert, binnen der mit dem 16. Herbſtmonat nadftfinftig 
zu Ende gehenden Frift die Elifabetha Ritter im Sandbühl-Bärentsweil 
fir ihre Forderung von 175 Frfn. und Koften zu befriedigen, oder ibr 
hierorts Rede gu ftehen, widrigenfals Konkurs ber ihn erdffnet würde. 

Hinweil, den 27. UWugftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


35. Wnmit wird befaunt gemacht, daß dad Bezirksgericht Zürich durch 
rechtskräftig gewordenes Urtheil vom 11. Hheumonat bd. 3. die aber Jafob 
Morf von Dietlifon, wobhnhaft in Außerſihl, proviforifdy verhangte 
Vevogtigung wegen Verſchwendung aufgehoben Hat. 

Sarid, den 31. Augftmonat 1868. 

Im Namen ves BezirEsgerichtes: 


Der Gerichtsfdreiber, 
Werdmiller. 


1759 


36. Heinrich Bindſchädler von Mannedorf, wohnhaft gewefen in 
der Rohren⸗Meilen, deffen gegenwartiger Wohnort hier unbefannt iſt, 
wird hiemit zum zweiten Male zur Wiedervereinigung mit feiner Ehefrau 
Magdalena geb. Miller, wohnbhaft in der Rohren zu Meilen, aufgefordert 

Meilen, den 26. Augftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Für denſelben, 
Deſſen Subſtitut, 
Dr E. Stockar. 


Prozeßfriſſt. 
Vor Kreisgericht Dübendorf-Volketsweil beſteht ein Prozeß in Sachen 
des hierorts im Konkurs befindlichen Valentin Gull von Hegnau, wobhn- 
haft im Hard in Außerſihl, Klägers, gegen Rudolf Gut auf Dübelſtein— 
Dibendorf, Beflagten, betreffend Borderung. Den Kreditoren ded Gull 
wird anmit eine mit bem 14. bd. Dt. endigende Frift angefest, um Hierorté 
die Akten eingufehen und fich gu erflaren, ob fte den Prozeß fortfegen 
wollen oder nicht. Stillſchweigen wird als Verzicht auf die Fortfegung 
ausgelegt. 
Zürich, den 2. Herbftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Wiedifon u. d. E.: 
Hd. Hirlimann, Landfchreiber. 


38. Gantanzeige. 

Im Konkurſe über Weinſchenk Joh. Martin Schmid zum Shspli 
im Selnau, Gemeinde Enge, werden durch das Gemeindammannamt Enge 
Freitag den 11. d. M., Vormittags von 9 Uhr an, gegen Baarzahlung 
oͤffentlich verfteigert : 

14 ovale Saffer, zuſammen zirfa 180 Saum haltend, 1 meffingener 
Weinhahnen, 1 Füllhorn, 1 eichener Weintridter, 2 Weintanfen, 1 Wein⸗ 
ſtändli, 1 gweiradriger Handwagen, girfa 30 Sentner alted Gifen. 

Zürich, den 3. Herbftmonat 1868. 
Motariatéfanglei Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hirlimann, Landfdreiber. 


39.. Gantanzeige. 

Aus dem Konfurfe des Jafob Herter im Mattenhof zu Sdhwamen- 
bingen werden Mtontags *) den 7. Herbftmonat d. 3., von Morgen’ 9 Ubr 
an, durd das Gemeindammannamt Dübendorf öffentlich verfteigert: 

1. Das Obft ab zirfa 25 Birn- und Aepfelbaumen. 
2. Die Nüſſe ab einem Nußbaum. 

3. Die Erdapfel ab zirka 11/2 Sucharten Ader. 

4, Der Qucerne ab zirka 21/2 Jucharten Acker. 

PVerfammlungsort: Wirthſchaft de’ Herrn Trib zur Hoffnung bei 

Dibendorf. 
Herlifon, ven 29. Augftmonat 1868. 
Motariatstanzlei Sdhwamendingen-Dubendorf: 
3.3. Sherrer, Landfdreiber. 


*) Nicht Mittwochs, wie irrthümlich in lester Nummer angegeben worden. 
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40. G@antanzgeige. 

Aus der Konfursmaffe der Gebrüder Rudolf und Johannes’ Spoͤrri 
in Mefchweil-Weiflingen werden durch die Untergeidbnete Donnerftag den 
10. und nöthigenfalls Freitag den 11. d. M., je Bormittags von 9 UHr 
an, gegen Baarzablung Sffentlich verfteigert: 

Aller Urten Haus- und Feldgerathjdaften, namentlich aud): 4 Wein= 
faffer, 2 Trajtfaffer, mehrere Wagen, Stanten und 1 alte Chaife. 

Illnau, den 4. Herbftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Kyburg : 
C. Kronauer, Landfehreiber. 


41. Sugsfri ft. 

3m Konkurſe uber — Gastigel, Jafobs fel. Sohn, von 
“und in Trillifon, früher wohnhaft in Feuerthalen, findet cine Auffalls— 
verhandlung nicht ftatt. Es wird daber fammtlichen Glaͤubigern eine 
mit dem 8. Herbſtmonat d. J. zu Ende gehende Friſt behufs Abgabe von 
Sugeé- reſp. Ueberſchlagserkläͤrungen unter der Bedrohung angeſetzt, daß 
Stillſchweigen als Verzicht auf das vorhandene Maſſagut ausgelegt würde. 

Feuerthalen, den 29. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Feuerthalen: 
J. H. Frey, Landſchreiber. 
42. Rug éfri ft. 

Im Konfurfe des Salomon Bisler, Sattlers, in Flaad, findet 
feine Auffallgverhandlung ftatt. Den nicht ſpeziell verfidherten Kreditoren 
wird hiemit eine am 7. Herbjtmonat d. 3. endigende rift behufs Ubgabe 
pon Zugs- und Ueberfdlagserflarungen über die vorhandenen Aktiven 
unter der Bedrohung angefegt, dag Stilfdweigen wabhrend derfelben als 
Verzicht auf den Bug oder auf die Ueberſchlagung angefehen würde. 

Andelſingen, den 28. Augſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 


43. Zugsfri eſt. 

Den Kreditoren des tric: Egg, alt Secelmeifter, Jakoben fel. 
Sobn, in Waltenftein, Gemeinde Gehlatt, wird anmit angezeigt, daß die 
auf den 12. Herbftmonat d. J. feftgefeste Auffallsverhandlung nicht ftatt- 
findet. Gleichgeitig wird den nicht ſpeziell verficherten Glaubigern ded 
Gemeinfduloners behufs UWbgabe von Zugs⸗ oder Ucherfdlagserflarungen 
Aber das vorhandene Maffagut anmit Frift bis und mit dem 14. Herbft- 
monat d. 3. unter der Bedrohung anberaumt, daß Stillſchweigen wahrend 
derfelben als Verzicht auf den Sug refp. Ueberſchlag betrachtet würde. 

Elgg, den 2. Herbftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Elgg: 
3. Rud. Stahel, Landfehreiber. 


44. Ym Konfurfe ber Frau Metier-Maffini in Eglisau findet 
eine Uuffalléverhandlung nicht ftatt, wovon den Glaubigern biemit 
Kenntniß gegeben wird. 

Egligau, den 31. Augftmonat 1868. 

Notariatsfanglei Eglisau: 
R. Frei, Candfehreiber. 
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45. Sugesefri ft. 
3m Aujfalle des alt Gemeindrathsfdhreiber Johannes Meili in 
Riederurdorf wird den nicht fpeziell verficherten Glaubigern eine mit dem 
12. d. Mt. gu Ende gebende Grift behufs UWhgabe von Sugs- und Ueber= 
fdlagserflarungen aber die verpfindeten Liegenfdaften unter der Bedrohung 
angefegt, daß Stillfdweigen als Verzicht angeſehen würde. 
Zürich, den 3. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. E.: 
Müller, Landſchreiber. 


46. Falliterklärung. 

Hs. Jakob Hämig, Hs. Jakoben fel. Sohn, genannt Heijoggen, 
von Noſſikon iſt am 28. vor. Mts. nach durchgeführtem Auffallsverfahren 
vom Bezirksgerichte Uſter fallit erklärt worden. 

Greifenſee, den 1. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenſee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 


47. Falliterklärung. 

Jakob Egolf von Vollikon, Pfarre Egg, geweſener Lehrer in 
Stallikon, iſt nach durchgeführtem Konkursverfahren durch Beſchluß des 
Bezirksgerichtes Affoltern vom 1. d. Mts. fallit erflart worden. 

Zürich, den 3. Herbſtmonat 1868. 
aaa PBirmensdorf u. d. E.: 
Miller, Landſchreiber. 


48, Balliterflarung. 

Das BezirEsgeridt Uſter Hat mit Beſchluß vom 28, Augftmonat d. J. 
den Ulrich Wohlgemuth, Heinrichs fel. Sohn, in Gutensweil nah 
durchgeführtem Konkursverfahren fallit erflart. 

Illnau, ven 3. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Kyburg: 
C. Kronauer, Landfdreiber. 


Konkurspublikationen. 


49. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. uͤber deren Vermoͤgen iſt 
bon bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 

1. Nachlaß des Johannes Hürlimann im Finſterbach zu Wald; 
bon den Inteſtaterben ausgeſchlagen; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes 
Hinweil v. 27. Augſtmonat 1868. — Lewter ag der Gingabe in die Not. 
Kanjzlei Wald 3. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit ». 13. bis 23. Wein⸗ 
monat 1868, — UAuffalloverhandlung 4. Wintermonat 1868, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr. 

2. Nachlaß ves Ulrich Siegrift, Sdhufter, Jafoben fel. Sohn, in 
Wht; in Folge Ausfdhlagung durd die Inteftaterben; — It. Beſchluß 
des Bez. Gerichtes Bilad v. 29. Wugftmonat 1868. — Letzter Tag der 
Gingabe in die Not. Kanzlei Eglisau 3. Weinmonat 1868. — Bedenkyeit 
». 14, bis 24. Weinmonat 1868. — Auffallverhandlung 31. Weinmonat 
1868, Bormittags 9 Uhr. 

3. Heinrid) Meier, Wachter, Brandlis, Sohanneffen fel. Sohn, in 
Glattfelden ; in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — It. Beſchluß des 
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Bez. Gerichtes Bilad v. 26. Augftmonat 1868. — Letzter Tag der Ein⸗ 
gabe in die Mot. Kanzlei Eglisau 30. Herbſtmonat 1868. — Bedenkyeit 
v. 10. bis 21. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 31. Weinmonat 
1868, Vormittags 9 Uhr. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner ber in Konkurs 
Gerathenen die peremtoriſche Wufforderung, iber ihre Unfpraden und Vers 
bindlichfeiten der betreffenden —— genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer B ezeichnung derſelben, ſonſt aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben Hiefiir feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, dag wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeins 
ſchuldner zuftehen, oerheimlidt, nad) Maßgabe des § 27 des Geſetzes bes 
treffend das Auffallsverfahren Ahndung zu gemartigen hatte, faumige 
Unfprecher aber ihre Forderungen eingig nod) bis zum Beginne der Bes 
denkzeit, fedod) unter gu gewartigender Oronungebuge eingeben finnen, 
fpater aber damit von ber vorhandenen Maffe ausgefdloffen wiirden, foweit 
nist der § 51 ded gitirten Gefegesd etwas anderes verfiigt. 

Hinfictlid) der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Nuffallsverhandlung, fowie der diePfalligen Rechte und Obliegenbeiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Geſetzes, insbefondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


50. Konfursanfhebung. 

Das Brpictagerist Regensberg Hat mit Bejalus yom 19, vor. Mts. 
das Konfursverfahren gegen Med. Dr. Gottlich Welti von Zurzach, 
wohnhaft gewefen in Regensberg, aufgehoben und denfelben wieder in 
den vollen Genuß feiner biirgerlichen Rechte eingefest. 

DielSdorf, den 1. Herbftmonat 1868. 
| . Notariatsanglei Regensberg: 
©. Rudolf, mane yreiner. 


51. Konkursaufhebung. 
Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beidhlug pom 22. Augfimonat 
d. J. das Konfuraverfahren gegen Heinrid) Morf, alt Gemeindrath, in 
Wiedifon mit Zuftimmung fammtlicher Glaubiger aufgehoben und den 
pobre aad wieder in den vollen Genuß feiner buͤrgerlichen Rechte 
eingefept. 
Sorts den 2. Herbftmonat 1868. 
MotariatsEanglet Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hirlimann, Landfebreiber. 


52. Konkursaufhebung. 
Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß vom 19. Augſtmonat 
d. J. das Konkursverfahren gegen Jakob Steiger, Johanneſſen Sohn, 
in Oerlikon, mit Zuſtimmung der Glaubiger aufgehoben und denſelben 
wieder in den vollen Genuß feiner birgerliden Rechte eingefest. 
Oerlifon, den 1. Herbftmonat 1868. 
Motariatsanglei Schwamendingen-Dibendors : 
3. 3. Scherrer, Landſchreiber. 


PARR et LL PIE LSE — — — — — ES A — — — — — —— — 2· 


Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Strid. 


Einrũchkungsgebũhr. 


Die gedruckte Zeile 10 Row. 
Briefe und Gelder franko 
an die Eypedition. 


Avonnements preis 


Jãhrlich 2' 2 It.,Jahr 2 Fer. 
4 Jahr 1'/. Fr., 4 Jahr 4 Fr. 
Poſtzuſchlag 20 Ryn, 








Autshlatt des Kantons Zürich. 


XM72. Dienſtag, den 8. Herbſtmonat 1868. 








Der Regierungsrath 
beſchließt: 

1. Das Bettagsmandat ſoll Sonntags den 6. Herbſtmonat durch die 
Pfarrer von den Kanzeln verleſen, dem Amtsblatte beigedruckt und an 
den gewohnten Orten angeſchlagen werden. 

2. Mittheilung an den Kirchenrath zu Handen der Pfarrämter und 
an die Statthalterämter behufs Anordnung des öffentlichen Anſchlages 
des Mandates in den Gemeinden 

Beſchloſſen Zürich, den 29. Augſtmonat 1868. 
Bor dem Regierungsrathe: 
Der zweite Staatefchreiber, 
Boßhard. 





Mandat 
flir den auf Sonntag den 20. Herbſtmonat feſtgeſetzten 


Bettag. 





Prafident und Regicrungsrath des Kantons Zurid 
an die Biirger desfelben. 





Liebe Mitbirger! 

Als wir den vaterländiſchen Dank-, Buß- und Bettag dads 
Teste Dal mit einander begingen, [itt unfer and unter der Beangftigung 
und den Drangfalen ciner ſchweren Heimſuchung. Jetzt ift cine ähnliche 
Gorge von uns genommen, Wir diirfen mit ungetheiltenr Gefühlen dem 
Mitgenuffe ded Friedend unter den VMMFern und der ungeftirten Rube 
unferes ſchweizeriſchen Baterlanded und hingeben. Bor allem aber können 
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wir mit ungetriibter Seele die freudige Empfindung geniefen, weldhe der 
Segen und die Fille eines glidliden Erntejahres in aller Herzen ween, 
indem fie aus fo manden Gemüthern die angftliche Gorge und Muth— 
lofigfeit verbannen. . 

Bringen wir darumt gu dem fommenden Feſte dem Vater und Schoͤpfer 
alles Guten aus kindlichem Herzen innigen Dank entgegen! Erheben 
wir die Beier, weldje wir gemeinfam mit unfern eidgendfftfdhen Brüdern 
begeben, fiir uns gugleid) zu einem Feſte der Erinnerung an die Errettung 
aus banger Moth! Erneuern wir aud die Geliiboe, durch weldhe wir 
un8 im Angeſichte der Gefahr als Menfden, Birger und Chriften in 
eintradhtigem Ginne verbunden und vereinigt Hatten! 

Wie ihre Stiftung es verlangt, ift aber die bevorftehende Feier nicdt 
allein den danfbaren Megungen geweiht, welde die unendlide Liebe und 
Gite Gottes in unfern Herzen entzündet. Mein, gleid) wie der gewifjen- 
hafte Hausvater, indem er das Tagewerf vollbringt, von Beit gu Zeit 
einen finnenden Rückblick auf fein Yhun und Laffen wirft, fo ift 
aud fiir das Volk eine ernfte Selbftbetradtung Pflicht und Bedürfniß. 
Und wie follte es fiir dasfelbe an äußerm Anſtoß und innerm Antrieb 
dazu feblen! 

$n unferm Gemeinwefen ift cine machtige Strömung politiſcher 
Anſchauungen zu Tage getreten, welche einen durdhgreifenden Wechſel der 
Dinge zum Zielpunkte genommen haben. Wer mobchte dabei beftreiten, 
daß die hinter und liegende Seit mit ihrem Wolen und Vollbringen 
vieles Mangelhafte und Unvollkommene dargeboten habe! Wer wird 
umgefehrt von der Sufunft Volfommenbeit und Gluͤckſeligkeit erwarten? 
Allein wir wollen alle zuſammen nicht fo lieblos fein, Steine zu werfen 
und den Stab gu bredhen, wo wir dod jeder unter uns an die Brujt 
greifen und gefteben müſſen jetzt und künftig: Und baftet nod) fo viel 
des Ungureidenden und der Sdhwaden an! Die Formen fann man 
anbdern und die Seit wandelt fie. Aber vas Geheimniß des Voͤlkerglücks 
liegt weniger in diefem Wechſel als in dem Geifte, welder die Formen 
regiert. Suchen wir darum biefen Geift in dem WAneignen wie in der 
Uebung bürgerlicher Charafterftarfe, in dem uneigenntigigen Ginn, in 
der Wahrheit und Gediegenheit, in der Achtung und Liebe der Mit— 
menfden und in den Tugenden, welche die Schranfen, die unferm eigenen 
Dafein von Gott gefegt find, durch weife Selbſtbeſchränkung im dffent- 
lichen und haudsliden Leben ebren. 

Werfen wir daher nit jeder auf den andern die Schuld, werfen 
wit fle vor allem jeder auf fic) felbft! Sm Lichte befehen, das Chriftus 
mit feinem Vorbild uns geoffenbaret Hat, werden wir alle fein erſcheinen. 
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Sei darum der fFommende Feiertag ein Tag ded Befenntniffed fir unfere 
Srrungen, cin Tag der Reue und cin Tag ver Buße! Sei aud die 
Frucht der [egtern der Wechſel unfers Innern und unferer Handlungen! 

Bitten wir an diefem Tage des Gebets um ein reines Herz und 
um die Kraft, unfern beffern Ueberzeugungen nadguleben; um Sdug und 
Schirm fiir unfer geliebtes Vaterland! Möge unfer Gemeinwefen aus 
ben Kampfen der Meinungen und Beftrebungen Fraftiger und gelauterter 
hervorgehen. Bitten wir Gott, daß er unfere Augen Sffne, unfere Sinne 
ſchärfe und unfere Gedanfen richte, auf daß wir alle die Wahrheit und 
das Mecht finden, auf daß wir unter deren Herrſchaft unfer Gemeinwefen 
ordnen und es ungefdmalert unfern Rindern wahren! 


Gegeben in unferer Rathsfigung, den 29. Augftmonat 1868. 


Sur Namen ded Megierungsrathes : 
Der erfte Praftdent, 
Dr. 3. 3. Treichler. 
Der zweite Staatsfehreiber, 
Boßhard. 


Gus den Verhandlungen des Regiernngsrathes. 
(Vom 5. Herbftmonat 1868.) 


161. Der Gemeinde Meftenbad wird an die Koſten ded Baues 
einer Straße dritter Klaſſe von Unter-Obringen, Gemeinde Seuzach, bis 
Ricdthof-Neftenbad ein Staat&beitrag von 1450 Frfn. beftimmt. 





Bekaunntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


1. Ausſchreibung einer Poſtſtelle. 
Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 
Die Stelle eines Voſthalters in Pfäffikon. Jahresbeſoldung 
840 Franken. 

Die Bewerber müſſen ihren Anmeldungen, welche bis zum 16. Herbſt— 
monat [. J. der unterzeichneten Direktion ſchriftlich und franko einzureichen 
find, gute Leumundszeugniſſe beizulegen im Falle ſein. Sn der Anmeldung 
iſt Tauf-⸗ und Geſchlechtsname, Beruf, Wohn⸗ and Heimatsort des Be⸗ 
werbers deutlich anzugeben. 

Zürich, den 5. Herbſtmonat 1868 
Die Kreispoſtdirektion. 
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VBefauntmadsungen von Rautonalbebsrden. 


2. Uusfad@reibun g. 

G8 wird eine Lehrftelle fiir Hdhere Mtathematif und fir Mechanik 
an der Snbduftriefthule in Zürich, neun widentlide Unterridhtsftunden 
mit einer Jahresbeſoldung von zirfa 150 Franken fiir die wochentliche 
Stunde, zur Vefegung ausgefdrieben. Mit oerfelben fann unter Um— 
ftanden cine Lehrſtelle an der Univerfitat verbunden werden. Bewerber 
haben ihre mit Uusweifen verfehenen Anmeloungen bis 20. Herbftmonat 
ber Erziehungsdireftion eingufenden, bei welder nahere Aufſchlüſſe er— 
boben werden fonnen. 

Zuüͤrich, den 4. Herbftmonat 1868. 
Für die Erziehungsdireftion : 
Der Sefretar, 
F. Mever. 


3. Uusfdreibun g. 

Der Lehrftuhl fair römiſches Recht an der ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Gafultat der Hodfdule Zürich wird zur Wiederbefegung ausgefdrieben. 
Bewerber haben fich bis 19. Herbftmonat bei der Erziehungsdireftion 
anzumelden, bei welcher die nabern Aufſchlüſſe aber die Stelle erhoben 
werden können. 

Strid, den 5. Herbftmonat 1868. . 
Kanglei der Erziehungedireftion : 
Der Sefretar, 

F. Meyer. 


4. @8 find mebrere Stellen beim Kantonal-Polizeiforps yu bejegen, 
und werden allfallige Afpiranten hiemit eingeladen, ſich bis gum 26. d. M. 
auf dem Biireau des Unterzeichneten perfonlich angumelden. 

Sur Aufnahme alé Polizeifoldat find folgende Eigenfdaften erforderlich : 

1. Befig des WFtivbirgerrechts und eines guten Leumbden. 
2. Militarfabhigkeit. 
3. Alter gwifden 20 und 30 Jahren. 
4. Fertigkeit im Leſen und Sehreiben. 
Ohne ganz gute Zeugniffe ift jede Anmeldung unnütz. 

Zürich, den 7. HSerbftmonat 1868. 

Kommando des Polizeiforps : 
Mi gli, Hauptmann. 


5.. Sſchießkurſe 
der Bataillone Mr. 87 und SS der Reſerve. 
Qu den diepjabrigen dreitagigen Schießkurſen haben einzurücken: 
Sonntag den 13. Herbfimonat, Nadmittags 1 Ubr, die Kadres und die 
——— des Bataillons Mr. SF (Pfiſter) in die Kaſerne Wine 
terthur 
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Montag ven 14. Herbfimonat, Nadmittags 1 Ubr, die Kadres und die 
Mannſchaft ves Bataillons Mr. SS (Wipf) in die Raferne Qari. 
Gs hat aud die in den dießjährigen Militarjdulen gemefene Mann— 
ſchaft einguriiden, wird diefelbe jedoch fofort nad) Cmpfang der in Hinter- 
lader umgeänderten Gewebre wieder entlaffen. 

Bom Einrücken gang befreit find die im Jahre 1830 geborenen, 
im Iaufenden Jahre zur Verfegung in die Landwehr fommenden Unters 
offiziere und Soldaten, fowie ſaͤmmtliche Trompeter und diejenigen Tam— 
bouren, welde in den Kadreskurſen Dienft geleiftet haben. 

Sedermann hat reglementariſch befleidet und ausgeriftet gu erfdheinen. 
Sede Abweichung von den beftehenden Vorfdriften, fowie das Entlehnen 
und Ausleihen von MilitareffeFten wird beftraft. 

Ebenjo wird unentſchuldigtes Wusbleiben und verjpatetes Einrücken 
mit Urreft geahnoet. 

Ale UAusbleibenden haben die Nachübung yu beftehen. 

Die Truppen werden darauf aufmerfjam gemadt, dag fle fowol 
beim Einrücken als bei der Rückkehr nad Haufe als im Dienft fich be- 
findend betradtet werden, und der militarifden Zucht und Ordnung 
unterworfen find. 

Sarid, im Augftmonat 1868. 
Kommando der Infanterie. 


Befanntmadhungen ven Vezirksbebörden. 


6. Herr Kantonsrath Kaſpar Boßhard in Baldenftall bei Hittnau 
beabjichtigt oberhalb jeiner Mühle ein Wafferwerf zu erridjten und ju 
dieſem Swede den Luppmenbach in der „Mühleſtatt“ aufgufaffen und in 
einer bejondern Leitung bis an die Stelle ded beſtehenden Mühlekanals 
ju führen. Auf vem Lofale ift das Projekt mit Pfählen bezeichnet. 

UNfallige Einfpracen gegen dasfelbe find innert vier Woden von 
Heute an dem Unterzeidneten eingureiden. 

Illnau, den 2. Herbjtmonat 1868. 

Der BezirFsftatthalter: 
Frick. 


7. Herr Joh. Stapfer, Zimmermeiſter in Horgen, beabſichtigt von 
ſeiner Badanſtalt aus in gerader Richtung mit ſeinem Grundeigenthum 
eine Mauer in einer Ausdehnung von 45 Fuß auswärts und 20 Fuß 
aufmarts im GSeegebiet gu erftellen. 

Das Projekt ift auf ber Lokalität mit Pfählen bezeichnet. 
Ginjpraden dagegen find innert 14 Tagen a dato der unterzeichneten 
Stelle ſchriftlich eingureiden. 
Horgen, den 5. Herbftmonat 1868. 
Der Bezirksſtatthalter: 


S Hay pi. 
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8. Johannes Wirz, Spengler, au’ dem Brandliader, Gemeinde 
Bubifon, dato im Sack-Seegräben, wurde aufolge fretwilliger Erflarung 
unter ſtaatliche Bormundfdhaft geftelt und zu deffen Vormund Herr Bivil- 
vorfteher Safob Brändli in der Heerfdaren ernannt. 

Adentsweil, den 3. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ved BezirFsrathes Hinweil: 
Der Rathsſchreiber, 
Meter. 


Befauntmaguugen von Semeindéibeborden. 


9. Gemeindsverfammlung in Oberftraf.- 

Die nad) § 86 ded Gemeindegefeges von 1866 in biefiger Gemeinde 
ftimmberechtigten Schweizerbürger werden hiemit eingeladen, Gonntag den 
13. dieß, Nachmittags 2 Uhr, im neuen Schulhauſe zu einer Gemeindé- 
verfammluna fic) cingufinden, um folgende Gefdafte zu behandeln: 

1. Kenntnifnahme von der Ueberficht der Staat8redhnung vom Jabr 
1866 und von dem Berichte Aber die Verhandlungen des Grofen 
Rathes im Jabr 1867. 

2. Ubnahme der Gemeindsredhnungen vom Jahr 1867 über die Ver— 
waltung ded Kirchen-, Schul- und Gemeindguteds und über die 
Schulhausbaufoften 

Die betreffenden Aften und Rechnungen, fowie dad Stimmregifter Liegen 

den Giimmberechtigten in der Gemeindrathskanzlei gur Einſicht offen. 
Oberftrag, ven 3. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindsprafident: 
3. H. Keller. 


10. Steuerbezuag 
in der Gemeinde Fluntern 1868. 
Zweite Halfte. 

In Volziehung ded Gemeindsbeſchluſſes vom 15. Marz d. J. bat 
der Gemeindrath die Erhebung folgender Gemeindefleuern fiir das Jabr 
1868 angeordnet: 

2 oo oder 2 Fré& — Rp. vom 1000 Frk. Vermaigen, vom anwefenden 
Mann und von der Haushaliung zu Gunften 
der Strapfenfaffa. 


0,359%0 , — , 35 , vom 1000 Srf. gu Gunften ded Cinwobner- 
gemeindsg utes, 

0,80°/0 , — , 80 , vom 1000 Srf. gu Gunften der Schulkaſſa 
und des Kirchengutes. 

0,20°/o0 , — , 20 , vom 1000 Frk. zu Gunſten der Polizeikaſſa. 

0,35%00 , — , 35 , vom 1000 Srf. gu Gunften der Strafen- 
beleudtungsfaffa. 

0,35°/00 , — , 34 , vom 1000 Srf. fiir Dedung der Koften, her⸗ 


rührend von der Choleracpedemie. 


4 0 / 00 ober 4 Fre. — Rp. vom 1000 Frk. Steuerkapital, vom anweſen— 
den Mann und von der Haushaltung. 
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Der Betrag dieſer Steuer joll in zwei gleichen Raten von je 2%/oo und 
zwar das erfte Dial ju Gunften der Stragenfaffa, das gweite Mal ju 
Gunften der übrigen Giiter und Kaffen bezogen werden. 

Die betreffenden Betrage fiir diefe gweite Halfte find genau und in 
gefebliden Geldjorten Samftag den 12. Herbftmonat, Nadmittags von 
2 bis 6 Uhr, im Vorftandézimmer im Schulhauſe einguzahlen. 

Den Nachbezug beforgt Herr Sdhulgutsverwalter J. Fry mann am 
Haldeli. Allfällige Reflamationen find vor dem Steuerbezug angubringen. 

Fluntern, im Uugftmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
R ie gg. 


a1, Pagerten. | 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In der Sivilortidaft Dagerlen find nadjbenannte Baugefpanne ers 
tidtet worden, und die Maßbeſchreibungen fonnen in der Gemeindraths- 
fanglei eingejeben werden. 











Gigenthitmer ace ber GEudtermin fir 
" Bauobjekt. blifat atredtlid 
des Baugefpanns. men in ‘amtéblatt. a 
Der Staat Gin neued Pfarrhaus 8. Herbſt⸗ 22. Herbſt⸗ 
monat monat, 

Derjelbe Gin Ocfonomiegebaude us ‘ 


Dagerlen, den 7. Herbfimonat 1868. 
Im Mamen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
- $b. Peter. 


12. Gantanzgeige. 

Unter Leitung der Gantbeamtung bringt Herr Megierungsrath Wild, 
alg BVormund des Herrn Heinrid) Pfifter-SyHfrig, folgende iegen- 
ſchaften auf eine dffentliche Verſteigerung: 

Das Heimwmefen ded Herrn Pfifter-Syfrig in der Eidmatt oabier 
liegend, beftehend in einem Wohnhaus Mr. 90a, affefurirt far 16,000 Frfn., 
einer Fleinern Behaufung Mr. 90b, affefurirt fir 6000 Frkn., nebft Garten 
und dazu gebdrenden Hofraum. 

Die Gant findet Montag den 14. Herbftmonat, Abends punft 5 Ubr, 
im Pfiſter'ſchen Wohnhauſe ftatt. Die Ganthedingungen finnen tn- 
zwiſchen in ver Gemeindrathsfanglei eingefehen werden. 

Wadensrweil, ven 3. Herbftmonat 1868. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Gemeindrathsjdreiber, 
3. Hi hn. 
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13. Kraftloserflarung eines HeimatfHeines. 

Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird andurd der dem Heren 
Heinrid Hotz von Wiedendweil-Bubifon unterm 17. Chriftmonat 1858 
auégeftellte, nunmebr fruchtlos aufgerufene Heimatfdein kraftlos erflart. 

Bubifon, den 5. Herbftmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
3. 36. Hottinger. 


F Gantanzeige. 
Unter Leitung der ftadtifden Gantbeamtung werden Freitag den 
11. d. M., Madmittags 2 Ubr, auf Hffentlice Steigerung gebradt und 
bem Meiftbictenden gegen Baarzablung Aberlaffen. 
1. Aus dem Konkfurfe dber den Nachlaß des Konrad Schellenberg, 
gewefener Wirth gum Florhof in Außerfiehl. 

Gin Kauffdhuldbrief per 9500 Frkn., urſprünglich 21,500 Frfn., auf 
Frau Magdalena Oſchwald geh. Maller von Whayngen, Ehefrau des 
Martin Oſchwald-Müller, wohnhaft gum Florhof in Außerſihl, dat. 
5. Chriftmonat 1866, neb—t Bind vom 8. Chriftmonat 1867 an a 5 %/o. 

Wn den betreffenden Kauf wurden in verſchiedenen Malen 24,000 Frfn. 
abbezablt, fo daß die Soliditat des Briefed faum begweifelt werden darf. 

2. Diverfe Guthaben im Gefammtbetrage von 2300 Frfn., welch 
aus dem Ronfurfe aber Friedrid Weidmann, Seidenfarber, von Lufin= 
gen, wobnbaft geweſen in Thalweil, gegogen worden find. 

Obige Gant findet auf dem Bunfthaufe zum Weggen dabier ftate, 
und es Finnen bis gum Ganitage obiger Kauffduldbrief und das fpezifizirte 
Verzeichniß der Weidmann'ſchen Budguthaben im Geſchäftsbüreau odes 
Herrn Redtsagent Ganz, Petershofftatt Mr. 8, eingefehen werden. 

Zürich, den 2. Herbftmonat 1868. 
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Die Gantheamtung. 


15.. Gantanzgeige. 

Im Auftrage oer Notariatsfanglei IV Wadten werden Freitag 
ben 44. Herbftmonat do. J, Nachmittags 1 Ur, im weifen 
Kreuz dabhier aus dem Konfurfe des Joh. Wepfer, Sdmied, folgende 
Gegenftande zum Verkauf auf dffentliche VBerfteigerung gebracht: 

1 Blasbalg, 4 Schneidkluppen ſ. Baden, 16 Sti div. Zangen, 
15 Senfhammer, 3 grofe Uuffchlaghammer, 1 Vragfprige, 1 gweiradriger 
Karren, cine Bohrmafdine, 1 gupeiferne Lochſcheibe f. Bok, 2 Schleif— 
fteine, zirka 60 Pfund Federftahl, 1 Reifmaſchine, 1 Parthie alted Eiſen, 
2 Ghaifenlaternen, 1 fleined Fäßchen, zirfa 8 Maß haltend, 5 div. Feilen, 
1 Leiter, 1 LHfcheimer u. BW. m. 

Ferner aus anderiweitigem uftrage: 

1 zweiſchläfiges Bett, 1 Glattofen, 1 eiferner Kochhafen, 1 Ubrgebaufe, 
1 Kaffeemiihle, ſtürzenes und irdenes Küchengeſchirr, 4 Portraité, 1 Fuß— 
fdemel, 1 Wandubr, ciferne Rohre, 2 ciferne Kunſtplättchen; 

1 Frauengimmermantel, Hofen, Gilets und 1 Roe. 

Die Gant wird unwiderruflid abgebalten. 
Unterftrag, den 3. DHerbftmonat 1868. 
Der Gemeindammann : 
©. Swatti. 
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16. Befanntmadung Setreffend Baugejpanne. 
Sn der Stadt Winterthur find nadjbenannte Baugefpanne er- 
ridtet worden, und die betreffenden Plane fonnen im Büreau der 


Domanen-Verwaltung eingefehen werden. 
i i Tag der | Endtermin fi: 
Eigenthümer Publitation rivatrechtliche 
im Umtsblatt.| Sinfpracden. 







bes Baugefpanns. Bauobjett. 








Herr JT Umann | Erhihung des Berdine 
hungégange’ zwiſchen 
den Wobhngebauden Mr. 
219 an dev Mafernen- 
ftrafie und Nr. 287 an 


der DHinteraaffe 


8. Herbfts| 22. Herbjt- 








Herr J. U. Kaſpar | Gartenhausden heim | minnee — 
zum Röͤßli Hauſe Nr. 226 an der 
Langgaſſe 
Herren Imhoof & Schuppenanbau an dad 
Comp. Schreinereigebaude Mr. 
640 roth im Neuwieſen⸗ 
quartier Ps » 








Winterthur, ven 8. Herbftmonat 1868. 


Fir die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſton 
Der Domanenverwalter: 
F. Erb. 


17. Baugeſpann. 
Ulrich Mörgeli dahier beabſichtigt, auf dem vor ſeinem Hauſe 
elegenen Hausacker einen Holz- und Wagenſchopf zu erſtellen. Das 
—— iſt durch ein Geſpann bezeichnet und die diesfällige Maßbeſchrei— 
bung kann bei der Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Allfaͤllige Einſprachen ſind innert 14 Tagen von der Bekanntmachung 
an gerechnet beim Präſidium ded Bezirksgerichtes zu erheben. 
Ridenbad, den 7. Herbftmonat 1868. 
Die Gemeindräthskanzlei 


18. Qangnau 
Herr Jafol Vollenweider, Wirth in Langnau, ijt Wilkens, einen 
Anbau an feinem Haufe Mr. 137, wie ſolcher durch cin Baugefpann 
begeichnet, erftellen au laffen. Die Maßbeſchreibung kann in ver Gemeind- 
rathéEanglei cingefehen werden. Sm Weitern wird auf § 432 der Bivil- 
prozeßordnung veriviefen. 
Langnau, den 5. Herbftmonat 1868. 


Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
3. 3b. Eichholzer. 
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19. Die Mafbefhrethung der von Herren Heinrih EHrenfperger, 
Wegknecht, dahier, profeftirten Verſetzung und Hoͤherbaues feines Schopfes 
nebſt Waſchhaus Mr. 377 liegt während 14 Tagen von Heute an in der 
Unterzeidhneten zur Cinficht offen, binnen welder Frift allfällige Ein— 
fpraden erhoben werden miften. 

Oberivinterthur, den 8. Herbftmonat 1868. 

Die Gemeindrathstangles. 


20. Sämmiliche Vefiger von Grundſtücken, welche an Bade und Waffer= 
graben ftofen, werden anmit bei BVermeidung von Ordnungsbufe auf- 
gefordert, diefe bi8 Ende Oftober gehdrig yu Sffnen, fowie Langs den 
Strafen oie Baume bis auf 14 Fuß Hdhe aufguftiiden und die Hecken 
angemeffen zuzuſchneiden, die jungen verfepbaren Baume aber an Kommuni- 
kationsſtraßen, welche nicht 5 Fuß von der Strafe entfernt find, auf 
diefe Entfernung zurück gu verfegen. 

Oberwinterthur, den 8. Herbftmonat 1868. 

[Der Gemeindrath. 


21. BVerfilberungsgant.} 

Freitag den 11. Herbftmonat, Vormittags 9 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft ved Hrn. Reichling in der Siblvorftadt gu Außerſihl gegen 
fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

Mehrere Kommoden, Kaften, Tiſche, Seffel, Sopha, lange Stable, 
Teppiche, Vorhange, Spiegel, Portrats, Stod-, Wands und Lafchenubren, 
Nachttiſche, Betten, Kaffeemühlen, Glatteifen, Küchekäſten, fipf., eif., meff., 
hölz., ird. und glaferned Gefdhirr, Manns- und Frauenfleider, Regen— 
firme, eine Ungahl tic. Manns- und RKnabenfappen, Rinders und 
SFrauenzimmerftiefeli, 1 Lohnguthaben u. A. m. 

Godann wird am gleiden Tage, Nachmittags 1 Ubr, in der Wirth 
ſchaft ded Hrn. Keller zum Steinbod in Außerſihl verfteigert : 

Runde und ecfige Tiſche, Polfter-, Rohr⸗ und Bretterfeffel, Maften, 
Kommoren, 1 Webftubl, 1 Zudermirfer, 1 Waage mit Gewicht, Wabhen- 
bretter, Teigtücher, 2 Zuckerſtebe, 8 Modelle, 1 Marktkiſte, Betten, Bett. 
flatten, Matragen, 1 Seidenwebftuhl, küpf. Gelte, Pfanne, eif. PBfanne, 
hol; Gelte, Glas- und ird. Gefchirr, Kleiderfoffer, Stod-, Wands und 
Taſchenuhren, Kaffeemihlen, Glatteifen, Gopha, Leudter, grofe Spiegel, 
zirka 200 Eimer Weinfaffer, 80 Eimer verfdied. Weine, mehrere Fubr- 
wagen, 4 Pferde, Pferdgeſchirre, zirfa 20 Ytnr. Heu und Emd, 1 Strob- 
ſchneidſtuhl, Mannsfleider, 1 Koffer, mehrere Guthaben n. A. m. 

Su diefer Steigerung wird eingeladen, 

Außerſihl, den 7. Herbftmonat 1868. . 
Das Gemeindammannamt. 


22. Bantanzeige. 

Mittwoch den 9. Herbftmonat, Nadmittags 2 Ubr, werden in der 
Wirthſchaft des Hrn. Keller zur Platte in Fluntern verfteigert: 

1 tannener Tiſch, 3 Siedeln, 1 tannene Bank, 1 Backmulde, 1 Glatt. 
eifen, 1 Wanduhr, 1 tannener zweithüriger Kaften, fupfernes, eiſernes 
und irdenes Küchengeſchirr, 1 einſchläfiges aufgeriiftetes Bett, verſchiedene 
Mannstleider u. A. m. 

®luntern, den 7. Herbftmonat 1868. 

| VBruppadher, Gemeindammann. 
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23. @antangeig 
RKinftigen Freitag den 11. dieß, Rachmittags 2 Uhr, werden in 
ber Wirthfdaft des Herrn Horber, Bierbrauerd dabier, gegen Baar- 
zahlung Offentlich ver fteigert: 
2 harthoͤlz. und 3 tann. Bettſtellen, 4 Federmatrazen, 1 harthoͤlz Tifa, 
1 kleiner Tiſch, 1 Sdhreibpult, 1 Sopha, 5 Seffel, 1 ſchöner harthoͤlz. 
zweithür. Kaften, 1 harthölz. Kommode, 2 NMadhttifde und 1 Nachtſtuhl, 
1 Kanarienvogel (fehr guter Sanger) fammt Käfig, 1 gweirddriger Hand— 
wagen u. A. m. 
Kaufliebbaber werden zum Befuche diefer Gant Hiemit eingeladen. 
Oberftrag, ven 5. Herbftmonat 1868. 
Im Namen der Gantbeamtung: 


e Der Gemeindrathsfdhreiber, 
Steiner. 


24. BVerfilberungégant. 

Donnerftag den 10. Herbftmonat, Vormittags 8 Uhr, werden gunadft 
der Wirthſchaft des Herrn Vontobel in der Sihlvorftadt gu Außerſihl 
gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

1 vierzölliger Baͤnnenwagen, 1 dreizölliger dito, 2 gweigdllige dito, 
1 11/23ölliger dito, 1 vierzoͤlliger Brückenwagen, gelb angeftrichen, 1 dito 
blau angeftrichen, 2 zweizoͤllige dito gelb angeftriden, 1 cinfpanniger 
11/23ölliger Wagen, 1 Henfwagen mit 3ugehdr, 2 Steinwagen mit Zu— 
gebir, 2 ſchwarz angeftridene Kieswagen, 1 blauer Wagen, 1 Chaiſe 
mit Bod und Deichfel, 1 zweirädriger Karren, 2 braune Pferde, zirka 
4000 Quadratfuß Tiferladen, zirfa 4000 OQuavratfus Felzladen, zirka 
3000 Fuß Bauholz, für 30 Mann Zimmermanns- und Schreinerwerkzeug, 
2 Flaſchenzüge mit Seilen, 10 Hobelbänke, 3 zweiſpännige Wagen, 
1 Fräſe, zirka 10 Saum 1866er Wein, 4 Dienſtenbetten, zweithürige 
Käſten, 2 Kommoden, 1 Sopha, 1 küpferne Gelte, 1 dito Pfaune, 
6 harth. Seſſel, 1 Schimmelpferd, 1 braunes Pferd u. A. am. 

Zu dieſer Gant wird eingeladen. 

Außerſihl, den 7. Herbſtmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


25. Verſilberungsgant. 

In Folge scans ale os im ſchnellen und ordentlichen Rechts— 
trieb werden Freitag den 11. d. Vormittags von 8 Uhr an, gegen Baars 
zahlung öffentlich verfteigert: 

2 braune Kühe, zirka 6 Jahre alt, 1 zwei- und 1dreiſpänniger 
Leiterwagen, 1 vierrädriges Handwägeli, 20 Saum eichene Weinfäſſer, 
in Eiſen gebunden, 1 Bore und Hinterpflug, 1 Egge, 1 Strohſchneidſtuhl, 
1 Jauchefaß in Gifen gebunden, zirfa 18 Tanfen Haltend, 1 küpfernes 
Sechtkeſſt, 30 Stic Gütergeſchirr verfdhiedener Wrt, als Hauen, Karfle, 
Aexte, Gertel u. orgl., 2 zweithürige tannene Riften, 4 Sti verſchiedene 
Ketten, 2 Kuyferpfannen und 1 dito Gelte, 1 Tiſch, 1 Stubl und 
4 Schabellen 1 Seidenwindrad, 1 alte Eiſenpfanne, 1 hoͤlzerne Gelte, 
5 ia irdenes Kuͤchengeſchirr nebft andern Hause und Feldgeräthſchaften 
mebr 

Hirmensdorf, den 7. Herbftmonat 1868. 
Joh. Gut, Gemeindammann. 
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Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 


26.. Arnold Utzinger von Dachslern, angeklagt des Betruges, wird 
anmit aufgefordert, Montag den 14. Herbſtmonat d. J., Vormittags 
9 Uhr, zur Auslooſung der Geſchwornen und fodann Freitag den 18. gl Me, 
Bormittags halb 8 Uhr, zum Hauptverfahren gegen denfelben vor Schwur⸗ 
gerricht im Rathhaufe in Winterthur ju erfdeinen, audsbleibenden Falls 
auf Grundlage der Wkten der Borunterfudung abgeurtheilt würde. 

Zürich, den 1. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ded Prafidenten 
ded Schwurgerichtes ded Kantons Sarid: 
Der Schwurgerichtsſchreiber, 
M. Mafdeler. 


27. Johannes Steinemann. Sohn, Drechsler, von Mimlang, 
zuletzt ſeßhaft geweſen in Riesbach, angeflagt wegen Betruges, eventuell 
wegen Unterſchlagung, wird anmit aufgefordert, Freitags den 25. d. Mt, 
Vormittags um 8 Uhr, zum Hauptverfahren zu erſcheinen, unter der 
Androhung, daß ausbleibenden Falls das Urtheil dennoch ausgefällt 
würde. 

Winterthur, den 4. Herbſtmonat 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


28.. Friedrich Hagi, Kifer, von Haufen a. A., wohnbaft geweſen 
im Seefeld-Riesbach, deffen gegenwartiger Wufenthaltsort unbefannt ift, 
wird anmit aufgefordert, Mittwoch den 16. Herbftmonat dv. J. Bormit- 
tags 8 Ubr, vor Bezirksgeridt Zürich gu erfdeinen, um auf die von 
Magdalena Eberli von Erlenbad gegen ibn hierorts angehobene Klage 
betveffend Vaterfdaft und Eheverfpreden in's Redt gu antworten. 

Zürich, ben 26. Augftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirlsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


Bricfanfriife und Amortifationen. 


29. Mit Bewilligung ved Obergeridted wird anmit der Inhaber 
nadhfolgender, feit bem am 31. Chriftmonat 1867 in Benken ftattgefun- 
benen Brand vermifter Schuldurkunden: 

1. Schuldbrief pr. 500 fl. Z. V. auf Johannes Studer, Johanneſſen 
fel. Sohn, zu Benen, zu Gunſten Herrn Dr. Paul Meiers fel. 
Grau Wittwe Anna geb. Schultheß in Zürich, d. d. 11, Mary 
1834 (legter Schuldner: der urſprüngliche; [egtbefannter Glaubt- 
ger: Herr Prafident Jafob Schenkel in Benken); 
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. RKauffdhuldbrief pr. 500 Srfn. auf Erhardt RAF, SGemeindrath, 
Chriftians, Schuſters fel. Sohn, in Benken, gu Gunften des Hs. 
Ulrih Uttinger, Heinrihs, Sdneiders Sohn allda, d. d. 8. 
Chriftmonat 1862 (legter Sduldner: der urfpriingliche; letztbe⸗ 
fannter Glaubiger: obiger Herr Schenkel); 

. Sehuldbrief pr. 1000 Frkn. auf Hs. Jakob Straffer, Ha. 
Kaſpars fel. Sohn, in Benen, zu Gunften Herrn Gemeindammann 
C. Beng in Dietifon, d. d. 11. Mai 1867 (legter Sdhuldner: der 
urfpriingliche; legtbefannter Glaubiger: obiger Herr Schenkel); 
Schuldbrief pr. 1400 Frfn. auf Abraham Mag, Maurer, Heinrichs 
fel. Sohn, in Benken, gu Gunften Herrn alt Gemeindrath Jakob 
Schenkel in da, d. d. 20. Jenner 1864 (letzter Sehuldner und 
@laubiger: die Urfpriingliden) ; 

. Kauffhuldbrief pr. 143 Frkn. auf Felix Wttinger, Gablen- 
mader, Heinrichs Sohn, in Benken, zu Gunften der Erben der 
Sujanna geb. Haupt, Wittwe ded H8. Jakob Bernhard, 
Wagner, von Benken, namlich der Kinder Suſanna, Elifabetha, 
Safob und Sophia Bernhard, d. d. 16. Mai 1860 (legter 
Schuldner: der urſprüngliche; legthefannter Inhaber ded Briefs: 
obiger Herr Schenkel); 

Kaufſchuldbrief pr. 294 Grin. auf Jakob Schenkel, Heinriden, 
Bauren fel. Sohn, in Benen, zu Gunften Frau Magdalena 
Trimypler geb. Mofer von Benen, d. d. 5. Brachmonat 1852 
(legter Schuldner und Glaiubiger: die urfpriinglichen) ; 

. Kauffhuldbrief pr. 3901 Frfn. 33 Rp. auf die Gebriider Heinrich 
und Jakob Schenkel, Heinricen, Bauren fel. Sohn, von Benken, 
zu Gunften obiger Frau Tri mpler, d. d. 5. Brachmonat 1852, 
(legter Gdhuldner. Safoh Schenkel, Präſident; legthefannter 
Glaubiger: die urfpriinglide Kreditorin); 

. RKauffduldbrief pr. 70 fl. Z V. auf Georg Hermann von 
Schlatt, fefhaft in Benen, gu Gunften Herrn Gemeindrath Gbs 
allba, Namens der Erben des Kaſpar Schmid, Kaſpars fel., von 
Benfen, d. d. 3. Herbftmonat 1841 (legter Schuldner: der ure 
jpringliche; [egthefannter Glaubiger: Wittwe Clifabetha Smid 
geb. Schenkel in Benen); 


wovon Mr. 1, 2, 3 und 4 nod gefdbuldet werden, wabhrend 
Mr. 5, 6, 7 und 8 bezahlt fein follen, 


oder wer jonft aber diefelben Auskunft gu geben im Stande ift, aufge- 
fordert, der RKanglei des unterzeidjneten Geridhted binnen drei Monaten 
von heute an von dem Vorhandenfein der Inflrumente Anzeige gu machen, 
widrigenfalls dicfelben fiir nicht mehr beftehend angefehen und fir Mr. 1, 
2, 3 und 4 die Errichtung neuer Titel, bei Mr. 5, 6, 7 und 8 aber die 
Löſchung der vermifiten Urfunden bewilligt wiirde. 


Andelfingen, den 1. Herbfimonat 1868. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 
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30. Mit Bewilliguug des Obergerichtes wird der Inhaber folgender 
Schuldurkunde: 
Schuldbrief per 80 fl., anfänglich 100 ff., auf Bernhard Vonauw 
zu Benfen, d. d. 6. Martii 1753 (da8 Protofol enthalt 
ben Namen bes urſprünglichen Glaubigers nicht; Anno 1781 
war Kreditor Herr Landrichtcr Meiſter und gulege Herr 
alt Gemeindammann Meier in Benen; letzte Schuldner: 
Frau Anna Meifter geb Schmid und Hs. Felir Smid 
in da) 
oder wer jonft über denjelben Auskunft zu geben im Stande ift, anfge- 
fordert, der Ranglei des unterzeichneten Geridted binnen feds Monaten 
von heute an von dem Vorhandenfein des Inftrumentes Anzeige yu machen, 
anfonft paéfelbe fir nicht mehr beftehend angeſehen und feine Löſchung 
bewilliget wiirde. 
UAndelfingen, den 1. Herbftmonat 1868. 
Im Namen ded Bezirkegerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Barner. 


Vermiſchte Befauntmachungen. 
31. Bereinigung des Grundprotofolls Untere 
Engfringen. 
Den Grunreigenthiimern der Gemeinde Unter > Engftringen wird 


anmit gur Kenntniß gebracht: 
a Daf bis Montag den 21. Herbftmonat 1868 die Hofhe- 


febreibungen in dev Notariatéfanzlei Höngg (zur Frofdhau Zürich) 
sur Ginftcht offen fliegen, und daß bis dahin allfallige Einſprachen 
gegen die Michtigfeit vderjelben in der Notariatskanzlei ſchriftlich 
cingurciden find —, unter Undrohung von Ordnungsbuße im 
Kalle ſpäterer Geltendmachung. 

b. Daß fiir vie Anlobung dx Hofbefchreibungen im Schulhauſe 
Unters Engftringen auf Gamétag den 10. Weinmonat, 
Madmittags 2 Uhr, Vagfahre angejege ift, wozu ſämmtliche 
Grundeigenthümer perſönlich zu erſcheinen oder fic) in gefeglicher 
Weiſe vertreten zu Laffen haben, unter der Androhung, daß Ein— 
fyrachen, welde aud bei der Anlobung nicht erhoben werden, 
nachher unberückſichtigt bleiben, und demnach die Hofbefchreibungen 
rir die Zukunft als die alleinige redhtliche Grundlage fiir dad 
Grundcigenthum im Gemeindebann Unter = Engftringen betrachtet 
werten, 

Zürich, den 7. Herbftmonat 1868. 
Im Namen ved Beazirksgerichtes, 
Der Gerichtsſchreiber: 
Werdmüller. 
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32. Das Bezirksgeriht Winterthur 
bat 
in Sachen 
ber Sophie Hadler, eheliche Todter des Konrad Hasler, Schufters, 
in Mannedorf, bevormundet durch) Jafob Hasler, Gemeindrath da- 
ſelbſt, Klagerin, 
gegen 
Karl Stahel, Schreinergefele, von Turbenthal, wohnhaft geweien in 
Winterthur, gegenwartig unbefannt abwefend, Beflagten, 
betreffend Vaterſchaft, 
erfennt: 

1. Das von der Klagerin am 25. Brachmonat d. J geborene Kind 
ift als ein uneheliched erflart, bat als folded den Geſchlechtsnamen 
der Mutter gu tragen, und gehdrt der Heimatsgemeinde der Legtern 
al8 Birger an. 

2. Der Beflagte ift als unehelider Vater dieſes Kindes anerfennt 

und daher verpflichtet: 

a 6i8 au guridgelegtem zwölften Altersjahr bes Rinded der 
Kligerin als Beitrag an die Erziehung und Verpflequng des— 
felben einhundert Sranfen in vierteljährlichen Raten gu bezahlen; 

b. nad vollendetem gwolften Altersjahre des Kindes alle Unfoften 
fowol fir den Unterhalt alg fiir die fernere Erziehung und 
Berufsbildung vedfelben auf fid) allein yu übernehmen; 

ce. fiir Entbindungs-, Kindbett= und Taufefoften die Klagerin 
im Ganzen mit ſechszig Franken zu entſchädigen. 

Derfelbe hat die Prozeßkoſten gu tragen. 

Gr bat ferner, abgefehen von der früher gefprodenen Entſchädigung, 
die Klagerin fir Umtrich» mit dreifig Franken zu entſchädigen. 

5. Dieſes Urtheil ift dem Beklagten durch dads Amtsblatt gu eroͤffnen, 
verbunden mit der Ungeige, daß fiir ihn die zehntägige Uppellatione- 
frift vom Tage der Bublifation an zu laufen beginne. 

- Gcitheben Breitags, den 21. Wugftmonat 1868. 
3m Namen ded BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kro nauer, 


* OD 


33.. Job. Eduard Knedht, Schloffer, aus der Hungerzelg-Barentd- 
weil, defjen gegenwartiger Uufenthalisort hierorts nicht befannt ift, wird 
hiemit aufgefordert, binnen der mit dem 16. Herbfimonat nadftfinftig 
qu Ende gehenden Frift bie Clijabetha Mitter im Sandbihl-Barentéweil 
fir ihre Forderung von 175 Frén. und Koften gu befriedigen, oder ihr 
hierorts Rede gu ſtehen, widrigenfals Konkurs uͤber ibn erdffnet würde. 


Hinweil, den 27. UAugftmonat 1868. 


Im Namen des Bezirfsgeridted: 
Der Gerichtsſchreiber, 
eili. 
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34. Dab Obergericht hat den Grundeigenthimern der Zivilgemeinde 
Freudweil, politifde Gemeinde Ufter, eine Bereinigung ihres Grund- 
protofolles bewiligt. 

In Folge deffen werden die Inhaber von Grundverfiderungen und 
von Zehnten und Grundzinsberedtigungen auf Liegenfdaften, welche fid 
innerhalb der Gemarfung ver Bivilgemeinde Freudweil befinden, aufge— 
fordert, ihre Wnfpraden unter Beifügung ihrer Titel innerhalb fechs 
Monaten von heute an bei der Motariatsfanglei Greifenfee angumelden, 
unter der Undrohung, daß die innerhalb diefer rift nidt angemeldeten 
Schuldtitel, beziehungsweiſe Grundzins⸗ und Sebhntenberedhtigungen oder 
andere Reallaften, in Bezug auf das Pfandrecht oder andere dingliche 
Rechte für fraftlos erflart würden. 

Uſter, den 2. Herbſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


35.. Herr Ho. Heinrich Egli, Vater, Meien, im hintern Sädel gu 
Bärentsweil, befindet ſich ſeit mehr als 30 Jahren im ungeſtörten Beſttze 
folgenden Grundſtückes, über welded aber die Notariatsprotokolle keine 
Auskunft geben: 

Zirka 1 Juchart Holz im hintern Sädel-Holz, grenzend 1. an 
da? gemeinſame Holz und die Weid des Joh. Boßhardt im Sädel, 
des Jakob Egli auf der Selg, des Kaſpar Diggelmann in Fiſchen⸗ 
thal und des Kafpar Wirth in der BlacketensBauma, 2. an dae 
Hinterhol; ded Sohnes H8. Heinrid Egli im Gadel und 3. an 
ven Bad. 

UNfallige oritte Anſprecher auf dieſes Grundftid werden hiemit zur 
Anmeldung ihrer Unfpraden binnen der mit dem 16. Herbftmonat nadft- 
künftig gu Ende gehenden Frift aufgefordert, unter der Androhung, dag 
fonft Verzicht Hierauf angenommen und die Notariatsfanglei Grüningen 
ermächtiget würde, dieſes Grundftid in dad Grundprotofoll eingutragen 
und bieran vollgiltiges Gigenthum dem bitherigen Befiger zuzuſichern. 

Hinweil, den 18. UWugftmonat 1868. 

Sm Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsjdreiber, 
Meili. 


36. Da gegen die nachtraglide Wusfdlagung des Nachlafſes ves 
Heinrich Straffer, Schufterd, in Benken ab Seite der volljabrigen 
Erben begriindete Einfpracde erhoben worden ift, fo wird befannt ge— 
macht, daß diefe bet ber Uebernahme dedfelben bebaftet bleiben. (Brel. 
Umtsblatt Mr. 64 und 65 ) 

Andelfingen, den 5. Herbftmonat 1868. 

Im Namen des BezirFsgerichtes = 


Der Gerichtsſchreiber, 
Barner. 
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87. UAnfelmier von Laden, frither wohnhaft in Zürich, defen 
jegiger Uufenthaltsort hierorts unbefannt ift, wird aufgefordert, binnen 
zehn Tagen von Heute an fich bet diesfeitiger Stelle daruͤber auszuweiſen, 
daß et den Herrn Auguft Scheller in Birid fiir deffen Forderung 
von §rfn. 96. 90 Ryp., fammt Zins und Koften, befriedigt habe, anfonft 
bie Verfteigerung der Pfander bewilligt würde. 

Zürich, den 7. Herbftmonat 1868. 
Der —— 
chsner. 


38. Konrad Schmid von Endhdri, gegen den ſeine Ehefrau ina 
Barbara geb. Frei Kage auf Eheſcheidung wegen böswilliger Verlaſſung 
erhebt, wird anmit zur Wiedervereinigung mit feiner Ehefiau aufgefordet. 

Bülach, den 3. Herbftmonat 1868. 

Im Namen des BezirEsgerichtes: 
Der Gerihtsfhreiber, 
H. Schurter. 


39. Zug sefri ft. 

In Konfurdsfachen der Gebriider Leonhard und Kaſpar Bidel, im 
Götſchi, Thal Acugft, wird anmit den fammelichen nicht fpegiell verfichers 
ten Kreditoren cine Frift von 10 Tagen, von dato an, behufs Wbgabe 
von Sugs- oder Ueberſchlagserklaärungen über die Liegenſchaften angefegt. 
Stillſchweigen binnen diefer Frift wird als Verzicht angefeben. 

Uffoltern, den 7. Oerbftmonat 1868. 
Motariatéfanglei MKnonau: 
$6. Gigenheer, Landfchreiber. 


0. Balliterflarung. 

Das BezirFsgeridt Megensberg Hat laut Beſchluß vom 1. Herbft- 
monat 1868, den Safob Zoͤbeli, Rudolfs fel. Sohn, Maurer in Nieder- 
weningen, nad) durchgefiibrtem Konkursverfahren fallit erflart. 

Dielsdorf, den 5. Herbftmonat 1868. 
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Motariatsfanglei Regensberg : 
GC. Rudolf, Landfchreiber. 


41. BWalliterflarung. 

Johannes Widmer, Safoben fel. Sohn, von Ellikon, Anſäß auf 
der Steig, Gemeinde Hofftetten, iff nad durchgeführtem Konkursverfahren 
durch geridtliden Befdlug vom 4. d. M. fallit erflart worden. 

Elgg, den 5. Herbftmonat 1868. 
Motariatsfangzlei Elgg : 
3. Rud. Stahel, Landfchreiber. 


42. Balliterflarung. 

Das Bezirkegericht Hinweil hat durch Beſchluß vom 27. Augft- 
monat b. 3. ben $8. Safob Tobler neben der Krone in Wegifon 
falit erflart. 

Griningen, den 3. Herbfimonat 1868. 
Notariatskanzlei Griningen: 
J. H. Weilenmann, Landfehreiber. 
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43. Galliterflarung. ; 
Das Bezirksgericht Regensberg Hat mit Verfügung vom 2. Herbft- 
monat d. 3. nachitehende Perſonen fallit erflart: 
Jafob Gool, Abrabamen, von HOberglatt. 
Sobannes Baumgartner, alt Kreisridter, von Weiach. 
Niederglatt, ven 5. Herbjtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Alx. Schmid, Landſchreiber. 


44. Paillite du sieur Henry Percy Sturges, qui était commis- 
sionnaire en soieries & Lyon quai St. Clair No. 9 et 10, à Paris rue 
Lepeletier No. 20 et & Zurich (Suisse) et domicilié à Lyon, avenue de 
Noailles Nr. 5. : 

Convocation des créanciers pour affirmation des créances. 

MM. les créanciers de la dite faillite dont les créances ont été 
vérifiées et admises sont invités à se rendre le Mardi 8 Septembre 
court. a trois heures du soir en la salle d’audience du tribunal de 
Commerce de Lyon palais du commerce place de la bourse pour 
affirmer entre les mains de Mr. le juge Commissaire la sincérité de 
leur créance. 

Lyon le 1 Septembre 1868. 

Le juge Commissaire: 
A. A. Brélemann. 


Konfurs von Hrn. Heinridh Percy Sturges, gewefenem Kommif- 
ffonaré in Geidenwaaren gu Lyon Quai St. Clair Mr. 9 und 10, gu 
Paris Strage Lepelletier Mr. 20 und zu Zürich (Schweiz) und domizilirt 
gu Lyon Sufabrt von Moaille Mr. 5. 

Sujammenberufung der Glaubiger zur Bekraftigung ihrer Forderungen. 

Die Herren Glaubiger im benannten Konfurfe, deren Forderungen 
geprift und zugelaffen wurden, werden eingeladen, Dienftag den 8. Herbjt- 
monat, Radmittags 3 Ubr, im Audienzfaal ded Handel8geridtes von Lyon 
im Handelépalaft auf dem Birfenplag zu erfceinen, um durch Handſchlag 
gegentiber dem verordneten Richter die Richtigkeit ibrer Forderungen zu 
beftatigen. 

Lyon, den 1. Herbftmonat 1868. 
Der verordnete Midhter: 
AU Brélemann. 


Die Uufnahme in das hieſige Umtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 4. Herbftmonat 1868. 


Das Prafidium 
der Bivilabtheilung ded Obergerichtee. 


Koufurspublitationen. 


45. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. aber deren Vermoͤgen iſt 
pon dem betreffenden Bezitksgerichte ber Konkurs erdffnet worden: 

1, Ueber cin, dem in Würenlos wohnhaften und dortfeits im Gelds- 
tage litgenden Sofeph Ernft, alt Rebmeifter, Rafpard fel. Sohn, ge- 
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Hdrendes, im Gemeindsbanne Oetweil a. d. L. befindliches Grundftid; — 
It. Beſchluß des Bez. Gerichted Zürich v. 29. Augſtmonat 1868. — Legter 
Zag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Hingg u. d. E. (in Zürich) 10. 
Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 21. bis 30. Weinmonat 1868, — 
Auffalsverhandlung 10. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


2. Jafoh Meier, Johanneffen Sohn, Schneider, von Oberfteinmaur; 
frudtlos aufgerufen; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Regensberg v. 
26. Uugftmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei 
Regensberg (in Dielsdorf) 10. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 20. 
bis 31. Weinmonat 1868. — Auffalldverhandlung 10. Wintermonat 1868, 
BVormittags 9 Ubr. 


3. Nachlaß ded verftorbenen Johannes Sduler, alt Friedensrichter, 
im Odfen zu Oberftammbcim; von den Jnteftaterben ausgeſchlagen; — 
It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Undelfingen v. 5. Herbftmonat 1868. — 
Legter Tag der Eingabe in die Not. Kanglei Stammbeim 5. Weinmonat 
1868. — Bedenkzeit v. 15. bis 25. Weinmonat 1868. — Auffalléver- 
banbdlung 4. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


4. Heinrich Sufer, Scufter und alt Tambourmajor, Hs. Jafoben 
fel. Sohn, aus dem Thalgarten-Wyla, ſeßhaft in Tablat-Turbenthal ; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Winterthur v. 
29. Augftmonat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei 
Oberwinterthur (in Winterthur) 10. Weinmonat 1868. — Bedenkeit v. 
20. bid einfcblieflid) den 30. Weinmonat 1868. — Auffalldverhandlung 
7. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


5. Johannes Sufer, H8. Jafoben fel. Sohn, aus dem Thalgarten- 
Wyla, ſeßhaft im Brenggau, gleider Pfarre; rechtlich audgetrieben; — 
It. Beſchluß ded Bez. Geridted Pfaffifon ». 29. Wugftmonat 1868, — 
Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Oberwinterthur (in Winter 
thur) 10. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 20. bis einſchließlich den 
30. Weinmonat 1868. — Auffalldverhandlung 11. Wintermonat 1868, 
PVormittags 10 Ubr. 


6. Ludwig Sdnurrenberger von Pfaffifon, Budbinder, wohn- 
baft in Fluntern; rechtlich audsgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Ges 
richtes Zürich v. 22. Augſtmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in 
bie Mot. Kanglei IV Wachten (in Zürich) 3. Weinmonat 1868. — Bedenk⸗ 
zeit v. 14. bi8 23. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 3. Winters 
monat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


7. Jakob Sdneebeli von Affoltern a. A., fephaft im Lowen gu 
Oerlikon; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zuüͤrich 
v. 29. Augſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Schwamendingen-Dübendorf (in Oerlikon) 10. Weinmonat 1868. — Be— 
denkzeit » 21. bis 30. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 10. 
Wintermonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


8.. Nachlaß des verſtorbenen Rudolf Dübendorfer, geweſenen 
Kramers, von Baltensweil bei Baſſersdorf; in Folge Ausſchlags der 
GErben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Balad v. 12. Augftmonat 
1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Kloten 12. Herbft- 
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monat 1868. — Bedenfzeit v. 23. Herbftmonat bis 3. Weinmonat 1868. 
— Auffalsverhandlung 10. Weinmonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


9.. Eduard Homberger, Zimmermann, im Gartenacer zu Oectweil 
am Gee; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Meilen 
v. 13. Augftmonat 1868. — Legter Bag der Eingabe in die Mot. Kanglei 
Stafa 15. Herbftmonat 1868. — Bedenfreit ». 25. Herbftmonat bis und 
mit 5. Weinmonat 1868. — Auffalléverhandlung 13. Weinmonat 1868, 
Vormittags 9 Ubr. 

10,. Karl AUmmann- Kleiner, Spegereihandler, von und in Strid; 
in Folge fruchtlofen Aufrufes; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Sarid 

7. UAugftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
der Stadt Zürich 18. Herbfimonat 1868. — Bedenkzeit v. 29. Herbftmonat 
bis 9. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 20. Weinmonat 1868, 
Vormtitags 9 Uhr. 

11.. Nachlaß des Hs. Heinrich Kung, geweſener Bader, Mehlhändler 
und Weinſchenk, von und in Egg; von den Erben ausgeſchlagen; — It. 
Beſchluß ved Bez. Geridhted Ufter v. 7. Augſtmonat 1868. — Legter Tag 
der Eingabe in die Not. Kanglei Greifenfee 18. Herbftmonat 1868. — Bee 
denkzeit ». 28. Herbftmonat bis 8. Weinmonat 1868. — Auffalsverhand- 
Iung 21. Weinmonat 1868, Madmittags 3 Uhr. 


12. Geparatfonfuré über cinige dem beim Bezirksgerichte Baden im 
Konkurs befindliden Franz Raver Wiederkehr, Blinden, von Unter- 
Ebhrendingen, Kantons Aargau, zuftehende Grundſtücke im Gemeindebann 
Miederweningen und Sedleinifon=Dadslern; — It. Beſchluß des Bez. 
Gericdhted RMegensberg v. 6. Wugftmonat 1868. — Legter Tag der Ein— 
gabe in die Mot. Kanglei RMegensberg (in Dielsdorf) 19. Herbftmonat 
1868. — Bedenkzeit v. 29. Herbftmonat bis 10. Weinmonat 1868. — 
Auffallsverhandlung 20. Weinmonat 1868, Vormittag’ 9 Uhr. 


G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Kon furs 
Gerathenen die peremtorifde Wufforderung, über ihre Anſprachen und Ver 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Ubfdrift vor Ublauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuguftellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeins 
ſchuldner zuftehen, verbeimlidt, nad Mafigahe ded § 27 des Gefeges be- 
treffend das Uuffallaverfabren Whndung zu gewirtigen hatte, faumige 
Unfpreder aber ihre Forderungen eingig nod) bis zum Begifine der Bez 
denkzeit, jedod) unter gu gewartigender Ordnungsbufe eingeben fonnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen würden, foweit 
nidt der § 51 des zitirten Wefeged etwas andere’ verfigt. 

Hinfictlich der Bedeutung der oben fejigefegten Bedenkzeit und der 
Uuffallsverhandlung, fowie ver dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Veftimmungen ded zitirten Geſetzes, insbefondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


— 2 F — — —— ——— — 


Drud und Expedition oon Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 











eibounementspreis. 


Cinrhcdungsgediidr, 
Babrlich 22 Gr., %y Gabr 2 Ar. Die gedrudte Zeile 10 Rpn- 
“ig Gabe * Fr.,x Jahr t Fr. Briefe und Gelder franlo 





Poſtzuſchlag 20 Rpn. an die Ezpedition. 
— —— — — — 


Amtsblatt oes Gantons Zürich. 


A 73. Freitag, den 11. Herbftmonat 1868. 








Bericht des Regicrungsrathes 
an den 
hohen Oroßen Rath 
zur Staatsrechuung von 1867. 


Der Regierungsrath gibt fich hiermit die Ehre, dem Großen Rathe 
vie Staatsrechnung über das vergangene Jahr und die Rechnungen über 
die unter beſonderer Verwaltung ſtehenden Kantonalgüter nebſt der mite 
folgenden gedruckten Ueberſicht der, Rechnungsergebniſſe vorzulegen. 

Entſprechend dem von der Staatsrechnungsprüfungs⸗Komiſſton ge— 
Guferten Wunſche iſt dieſe Ueberſicht ganz den Titeln des Voranſchlages 
angepaßt worden, fo daß nun bei jedem einzelnen Poſten dad Ergebniß 
zwiſchen Voranſchlag und Staat8rednung vergliden werden fann. 

Die Staatsrechnung zeigt gegenüber dem Voranſchlage eine Mehr 
einnafme von Sr. 108,596. 84 Mp. und eine Minderausgabe von Fr. 
33,806. 43 Rp. Durch diefen Ueberſchuß des Jahresverfehrs im Betrage 
von Sr. 142,403. 27 Mp. reduzirt fic) da’ in Ausſicht genommene Des 
fizit von Fr. 155,400 auf Fr. 12,996. 73 Ryp., namlid 


Voranſchlag. Staatsrechnung. 
Fr. Rp. Fr. Rp. 
3,382,000 — Ginnahmen 3,490,596 84 
3, 537,400 — Ausgaben 3,503,593 57 
155,400 — Defizit 12,996 73 


Der Ertrag des Staatsgutes enthalt cine Mehreinnahme von 
Gr. 18,186. 23 Rp. bei dem gefammten Bingertrage, fo daß der Ausfall 
an den Gifenbabnobligationen Zürich-Zug-Luzern und Bülach-Regensberg 
burd vermebricandere Zinseinnahmen und durd den Ertrag der Recdhnungs- 
überſchüſſe wieder erfegt wurde, ferner cine Mehreinnabme von Fr. 41,188. 
51 Rp. beim Srtrag ded Aktienkapitals, dagegen eine Mindereinnahme von 
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Fr. 10,458. 20 Mp. beim Ertrag der Staatéwaldungen, fo daß abzüglich 
Fr. 500 fir Sufalliges ſchließlich ein Mehrertrag von Fr. 48,416. 54 Rp. 
ſich beraudsftellt. 

Der Ertrag der Megalien fleht um Fr. 47,124. 25 Rp. unter dem Vor— 
anfdlage. Der WAusfall an der Bundesentidhadigung fiir das Poftregale 
betragt Sr. 57,733. 85 Rp., dagegen zeigt fid) eine Mtehreinnahme von 
Sr. 10,609. 60 Rp. bei den Waſſer⸗ und Fiſchenzenzinſen (Br. 6495.97), 
dem Bergwerféregale (Fr. 3,399 55 Mp.) und bei dem Salzregale 
(Sr. 714. 08 Rp.). Aus der dem legtern Vitel beigefiigten Darftelung 
ded Correntverkehrs ergibt fit, daf dem Ertrage de’ Salzverfaufed nod 
eine auferordentlide Einnabme von Fr. 6000 zufam, herrührend von 
ber Liquidation der Salzfaktorei Eglifau. Der Ertrag des Salzverkaufes 
für ſich allein ftebt demnad um Fr. 5285. 92 Rp. unter dem Voran— 
fhlage. Schon in der Sommerfigung vorigen Sabres wurde dem Großen 
Rathe heridtet, es flehe der RKodfaljfonfum in jenem erften halben 
Jahre um nahezu 2000 Sentner Hinter demjenigen des erften balben 
Jahres von 1866 zurück. Sm Ganzen find nun im Sabre 1867 an 
Kodfal; 2360 Str. weniger fonfumirt worden, al’ 1866. Bon den Gin- 
nahmen aus dem GSalgverfauf, betragend Fr. 511,867. 63 Rp. fallen 
Sr. 70,600. 20 Rp. — 13/10 %/o auf die Verwaltungsfoften , inbegriffen 
AUuswigerprovifionen und Fradhtvergitungen, Fr. 171,553. 35 Mp. — 
335/10 %o auf den Salzankauf und Fr. 269,714 08 Rp. — 527/10 %0 auf 
vie Staatskaſſe, als wirflider Meinertrag ded Salzverkehrs. 

Die Einnahme an Steuern und Gebiihren überſteigt den Voranſchlag 
um §r. 97,764. 76 Rp. Davon fallen Fr. 43,324. 63 Rp. auf Steuernach- 
jablungen, Fr. 15,324. 39 Rp. auf die Bermogens- und Einkommen⸗ 
fteuer, Sr. 3,421. 96 Mp. auf die Handelsflaffenfteuer, Fr. 13,994. 42 Ry. 
auf den Militarpflidterfag, Fr. 9,690. 09 Rp. auf vie Wirthſchaftsab— 
gabe und Fr. 12,009. 27 My. auf die übrigen Poften, abgiiglid einer 
Mindereinnahme von Fr. 3,587. 52 Mp. hei den Gewerbspatentgebibren 
und von Fr. 396. 48 My. bei den Haufirpatentgebihren. 

Die Erhebungsfoften dieſer Steucreinnahmen beredhnen ſich, wie folgt: 

Der Ertrag ocr Wirthſchaftsabgabe betragt nad Abzug von 
Gr. 1203. 15 Rp. Rückzahlungen in Folge von Mefurfen Fr. 233,364. 
Die Erhebungsfoften fir Taxation, Ausſchreibung und Bezug ftellen ſich 
auf Fr. 3,673. 91 My. oder 11/2 %o. 

Bon der Militarpflidterfag- aration find Fr. 100,368. 45 Mp. 
die nidt erbaltlid) waren, in Abzug gu bringen. Der Meft von 
Sr. 232,037. 13 Rp. bildet den Brutto-Ertrag; die Bezugskoſten belaufen 
fi auf Sr. 18,042. 71 Rp. ober 75/490. Von 31,387 taxirten Perfonen 
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haben 19627 den Erſatz nicht geleiſtet Wie ſchon im Bericht zur Staats⸗ 
rechnung fiir 1863 in Antwort auf cine dießfällige Anregung der Staats⸗ 
rehnungdpritfungsfommiffton bemerft wurde, ijt dief eine alljährlich ungefähr 
in gleidjem Maße fic) ergebende Differeng, die daher rührt, daß bebufs 
Erhalt der nothwendigen Kontrole und der gehdrigen Vormerkung der 
Reſtanzen, ale Mannſchaft, welde in dem betreffenden Sahr Feine Dienfte 
geleiftet bat, fofort aué den Matrifeln auf dic Erfagtabellen getragen 
wird, worauf dann begreiflich der fpater eintretende Bezug eine Maffe 
Perfonen Herausftellt, von welchen wegen Dienftleiftung, Yoo, WAbwefen- 
Heit oder Zahlungsunfähigkeit die Steuer nicht erhoben werden fann. 
Sede Anordnung eines andern Bezuges würde die Gace nur nod mehr 
fompliziren, während der jabrlide Unuefall bei den Hier obwaltenden gang 
ausnahmsweiſen Verhaltniffen dod immer der gleiche bliebe. 


Die Tare von Hunden betrug im Gangen Fr. 35,799; davon 
fum, gemäß Gefeg, cin Viertheil den Armengiitern der Gemeinden zu mit 
Fr. 8,949. 75 Rp Der Reft, abzüglich der den Gemeindammannern be- 
ftimmten Bezugsgebühr von Fr. 2983. 25 My. =z 8!/3%o de’ Geſammt⸗ 
ertrags ficl mit Sr. 23,866 in die Staatskaſſe. 


Der Ertrag der Stempelabgabe, den Viehſcheinſtempel mit 
Gr. 6400 mitgerechnet, und nad Abzug von Br. 3567 fir Unfauf von 
Stempelpapier, betragt Fr. 36,790. 05 Rp. Die Uwélagen fir Provi- 
ffonen der Kanzlei rc. ftellen fid) auf Fr. 813. 37 Rp.; fügt man Hiegu 
nod die Fr. 1100 fire Befoloung des die Stemypelverwaltung beforgenden 
Kanzliſten, welche Ausgabe auf Seite 7 unter Biff. Va 38 begriffen ift, 
indem Ddiefer Ranglift aud) zu den übrigen Rangzleiarbeiten verwendet 
wird, fo betragen die ſämmtlichen Erhebungskoſten Fr. 1013. 37 Ry. 
oder 51/5°%o. 

Von den Fleinern Einnahmen ver Gewerbspatent-, Landrechts-, Jagd- 
patent- und Kramere und Hauſirpatent-Gebühren zeigen mur die Leg- 
teren bei ciner Einnahme von Fr. 12,192 Erhebungsfoften im Betrage 
von Fr. 588. 48 Ry. oder 47/s %/o, 


Der Srtrag ver HandelSElaffenfteucr ftellt fic nad) Abzug von 
Br. 10,279. 60 Mp. für unerhaltliche Rückſtände, inbegrijfen Fr. 8900 
Reduftionen in Folge von Refurjen, auf Hr. 221,754. 70 Rp. Die 
Erhebungskoſten betragen Fr. 3332. 74 Ry. oder 11/2%o. ° 


Die Cinnahme der Vermigens- und Cinfommenfteucr betragt 
nad Abzug von Fr. 16,008. 73 Ry. far unerhältliche Rückſtände, inbegriffen 
Gr. 3318. 45 Rp. Reduftionen in Folge von Rekurſen Fr. 998,033. 89 Ry. 
Die Erhebungsfoften betragen Fr. 24,709. 50 Ry. oder 2/2 %o. 
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Gir den Bezug der Steuernachzahlungen erhalten die Statthalter- 
amter 10/0 ded Ertrags, in der Rechnung erfdeint nur der Netto-Ertrag 
in Ginnahbme. Der Ertrag war Fr. 43,762. 55 Rp. Die Bezugsgebühr 
Fr. 437. 92 My. 


Bei diefer Art der Beredynung der Erhebungsfoften fiir jede eingelne 
Ginnahme find indeffen die Beſoldungen des Sefretars und des erften 
Kangliften ded Abgabenweſens nod nicht beridfidtigt. Faft man nun 
alle Ginnabmen und Ausgaben des Titels Steuern und Gebühren 
qufammen, fo ergibt fic) abzüglich der Solleinnahmen ein Ertrag von 
®rfn. 1,837,695. 80 Rp. und ein Wbfall an Erhebungskoſten von im 
Ganzen Frfn. 59,281. 88 Rp. oder durchſchnittlich Frfn. 3,22 %/o, nämlich: 


Ertrag der  Erhebungs- 
koſten. 


Abgabe. 
Srf. Frt. 

Wirthſchaftsabgabe 233,364.— 3,673.91 
MilitarpHlidhterfag 232,037.13 18,042.71 
Yare von Hunden, einſchließlich des Antheils 

ver Armengiter . 35,799.— 2,983.25 
Stempelabgabe, inſchließlich be8 Antheils 

des Viehfadeinftempelfonds . ; 36,790.05 1,913.37 
Gewerbspatentgebihren . : . 2,412.48 —.— 
Kramers und Haufirpatentgebibren . : 12,192.— 588.48 
Yandrecht&gebibren . ; . , ; 12,350.— — — 
Jagdpatentgebühren 9,200.— —.— 
Handeléflaffenfteuer ; : , 221,754.70 3,332.74 
Vermogens⸗ und Gintommensftencr ; : 998,033.89 24,709.50 
Steuernachzahlungen 43,762.55 437.92 


Befoldungen des Sekretaͤrs und tines Ranye 
liften des Ubgabenwefens, inbegrijfen 
¥rfn. 600 Sporteln. ; ; . ——  3600.— 


Yotal: 1,837,695.80 59,281.88 


Läßt man bei der Vermögens⸗ und Einfommensfteucr die Rückzah— 
lungen in Folge von begriindet erfundenen Rekurſen bei Seite, fo betra- 
gen die fogenannten unerhaltliden Rückſtände Frfn. 12,690. 28 Rp. Die 
legten 10 Jahre ergeben in diefer Beziehung folgende Zahlen. 
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In 2 Gemeinden Aufenthalt unerbaltlich 
abr. ——— ——— meee, Wegʒug. Total. 
Het. Fret. Frt. Fret. rf 

1858 1,870.72 616.24 1,336.01 127.11 3,950.08 
1859 2,316.44 348.92 183.73 159.52 3,008.61 
1860 1,350.89 593.55 224.02 514.38 2,682.84 
1861 2,369.97 954.45 498.45 564.37 4,387.24 
1862 1,601.80 765.35 367.55 343.80 3,078.50 
1863 2,881.78 1,133.15 639.55 729.40 5,383.88 
1864 1,752.15 1,181.15 1,732.65 775,80 5,441.75 
1865 4,097.70 1,509.60 3,058.30 1,570.70 10,236.30 
1866 3,919.10 1,377.15 3,249.34 1,817.46 10,363.05 
1867 4595.48 1,834.35 4,729.65 1,530.80 12,690.28 


G8 waren demnad in den letzten drei Jahren die Whfdhreibungen 
aller Urt weit bedeutender ald früher, was hauptſächlich den ungiinftigen 
Zeitverhältniſſen, gum Theil aber auch dem in newcrer eit weit flarfern 
Wechſel des Domizils gugufchreiben ift. Die Reineinnahmen der Haupte- 
poften des Titels Steucrn und Gebiihren zeigen innerhalb der legten 
10 Sabre folgende Veranderungen: 


: V 
Jahr. Wirthſchafts⸗ annelatiafien g Bermigens- Und 


Militz ‘ht. 
des Big cinema 
ort. rk. rt * 
1858 153,226 131,628 107,492 606,215 
1859 163,269 137,498 116,638 644,173 
1860 172,155 147,145 118,214 736,803 
1861 179,560 153,075 147,631 790,359 
1862 185,075 158,784 150,280 856,807 
1863 197,005 204,485 209.352 933,868 
1864 214,573 208,401 213,531 969,860 
1865 220,036 214,388 223,072 974,112 
1866 227,020 212,901 223,981 978,184 
1867 229,690 213,994 218,421 973,324 


Die Wirthfchaftsabgabe ergab im Jahr 1835, 


alé dem erften Jahr 


per Vollziehung ded Gefeged betreffend die Ertheilung von Weinſchenk— 
und Speifewirthfdafts-PBatenten vom 25. Weinmonat 1834, Frfn. 153,896. 
Der gegenwartige Ertrag fteht nun um Frfn. 75,794 oder 33 %o höher 
alg vor 32 Sabren, wabrend der SKonfum der Wirthſchaften an Speiſen 
und Getranfen innerhalb diefer Periode ſich wohl in bedeutend Hdherm 
Grade gefteigert hat, fo dag trog des hoͤhern Ertraged die gegenwartige 
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Belaftung weit geringer als diejenige von 1835 fic herausftellt. Die 
Zunahme ded Mifitarpflichterfaged ift hauptſächlich eine Folge des newen 
Geſetzes vom 16. Chriftmonat 1862, welches im Hinblick auf die in neuerer 
Seit bedeutend grofern UAnforderungen an die Viilitarpflidtigen auch die 
Grjagpflictigen etwas höher belaftete, Wahrend diefe beiden Abgaben 
cine wenn auch fleine Mehreinnahme gegen dem Ertrag von 1866 herané- 
jtellen, fehen wir dagegen dieſes Jahr zum erften Male einen Rückgang 
von Frkn. 5,560 bei der Handeloflaffenftencr und von Frkn. 4,860 bei 
der Vermogens- und Ginfonrmenéfteuer. 


€8 folgen nun als Fortfegung ver Ungaben in den Berichten ju 
ren Staatérednungen von 1859, 1861 und 1863 die Refultate der 
Tarationen der Vermögens-, Einkommens- und Handeldflaffenfteucr. Der 
Turnus der Revijton fiel fir 1865 auf die Bezirfe Uffoltern, Undelfine 
gen und Regensberg, fiir 1866 auf vie Bezirke Pfäffilon und Winters 
thur und fiir 1867 auf die Bezirke Horgen, Hinweil und Bülach. 


I. Taxation der Vermögensſteuer 1 4/2 °/00, 


£864. 1865, 1866. 1867. 
Bezirk. art. Art. art. rt. 
Zürich Stadt 253,632.60 250,184.85 247,615.65 240,848.25 
Zürich Land 149,038.35 147,458.25 150,193.35 151,452.30 
Affoltern 13,977.90 14,888.25 14,790.— 14,795.10 
Horgen 60,405.75 60,797.70 60,098.85 62,919.75 
Meilen 53,483.55 52,555.65 51,877.95 53,053.50 
Dinweil 30,654.75 30,646.35 30,782.55 35,076.90 
Ufter 29,416.05 29,654.70 29,496.60 29,380.05 
Pfäffikon 25,387.05 25,579.80 26,591.10 26,380.80 
Winterthur Stadt 90,266.40 90,113.70 92,926.35 88,806.15 
Minterthur Land 43,396.20 42,990.60 44,204.10 43,601.25 
Andelfingen 35,414.70 36,354.45 36,884.25 38,013.— 
Bülach 41,545.95 40,742. 10 40,303. 65 40,093.50 
Regensberg 28,308.45 30,231.45 29,854.95 29,534.40 





854,927.70 852,197.85 855,619.35 853,954.95 


Bezirk, 


Biridh Stadt 
Zürich Land 


A ffoltern 
Horgen 
Meilen 
Hinweil 
Ufter 
Pfaffiton 


Faration der Cinfommensftencer. 


1864. 


Srt. 
44,334. 
43,205. 

3,589. 


8,594. 


6,782. 
5,748. 
4,808. 


4311. 


Winterthur Stadt 10,743. 


Winterthur Land 
Andelfingen 


Bilad 


Megensherg 


9,283. 
5,091. 
5,762. 


4,002. 
157,923, 15 


90 
40 
80 
10 
70 
60 
40 
60 
90 
20 
30 
70 
30 


1865. 
&rf. 
43,482. 90 
43,899. 60 
4,160, 40 
8,571. — 
6,646. 50 
5,630. 40 
4,733. 40 
4,173. — 
11,271. 15 
9,090. 60 
5,470. 20 
5,626. 80 
5,167. 20 


1866. 


Frf. 
42,833. 
44,389. 

4,077. 
8,589. 
6,658. 
5,613. 
4,719. 
4,138. 
12,411. 
9,238. 
5,474. 
5,571. 
5,069. 


158,784. 


40 
20 
60 
30 
20 
90 
60 
20 
50 
70 
90 
10 


60 
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1867. 
Srv. 
42,454, 50 
46,062. 30 
4,012. 50 
8,957. 10 
6,478. 20 
5,578. 80 
4,681. 80 
4,113. 60 
12,585. 60 
8,957. 70 
5,401, 50 
5,477. 70 
4,936. 80 


159,698. 10 


Ill. Zuſammenzug der Vermögens- und Cinfommensftenertaration 
zu 13/2 0/00. 


Bezirk. 


Zürich Stadt 
Zürich Land 


Affoltern 
Horgen 
Meilen 
Hinweil 
Uſter 
Pfaffifon 


1864. 


art. 
297,967. 
192,243. 
17,567. 
68,999. 
60,266. 
36,403. 
34,224, 
29,698. 


Winterthur Stadt 101,010. 
Winterthur Land 52,679. 


Andelfingen 


Bůlach 
Regenoberg 


40,506. 
47,308. 
$2,310. 


50 
15 
70 
85 
25 
35 
45 
65 
30 
40) 
65 
75 


18665. 
arf. 


293,667. 75 
191,357. 85 


19,048. 65 
69,368, 70 
59,202. 15 
36,276. 75 
34,388. 10 
29,752. 80 


101,384. 85 


52,081. 20 
41,824. 65 
46,368. 90 
35,398. 65 


£866. 


rt. 


290,419. 05 


194,612. 
18,867. 
68,688. 
58,536. 
36,396. 

20 
30,729. 

105,337. 
53,442. 
42 358. 
45,875. 


34,216 


55 
60 
15 
15 
45 


30 
35 
60 
95 
55 


34,924. 05 


1867. 
Frk. 


288,302. 75 
197,514. 60 


18,807. 60 
71,876. 85 
59,531. 70 
40,655. 70 
34,061. 85 
30,494. 40 


101,391. 75 


52,558. 95 
43,414. 50 
45,571. 20 
34,471. 20 


1,011,186. 60 1,010,121. — 1 014,403. 95 1,013,653.05 
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IV. Taration der direlten Stenern fiir 1867 nebſt Angabe der 
Bahl der Bermögens- und Cinkommensftenerpflidtigen und der 
Ragionen, fowie der Durdfdnittsbelaftung per Ropf, nad dew 
Bezirken georduet. 
Handels- Verindgens-, Cin- Bela 


irk. ige. Ragionen. klaſſen— ens⸗ — 
Bezir Pflihtige. Ragione yg — — ber Bevo. 
q- 
Frk. Frtf. rt. 

Zürich Stadt 5,646 817 126,330 409,633 20.73 
arid Land 11,100 231 13,385 210,899 5.37 
Affoltern 2,915 65 2,650 21,458 1.66 
Horgen 5,733 273 15,170 87,047 3.35 
Meilen 4,269 218 8,590 68,122 3.46 
Hinweil 5,385 237 10,735 51,391 1.95 
Ufter . 3,875 106 4,530 38,592 2.15 
Pfaãffikon 4,049 132 2,940 33,434 1.70 
Winterthur Stadt 2,059 255 37,535 138,927 21.30 
Winterthur Wand 6,372 95 5,484 58,043 2.22 
Andelfingen 4,151 47 1,105 44,519 2.65 
Bila 4,682 90 2,870 48,441 2.34 
Regensberg 3,386 33 710. 35,181 2.34 





Total: 63,622 2599 232034 1,245,687 4.68 


V. Ueberſicht der Zahl der Vermögensſteuerpflichtigen des Rantons 
in den Jahren 1848, 1858, 1863 und 1867, eingereiht tu 11 
verfdiedene Klaſſen. 


oe rozentverhältniß de 
Vermögen. | Bahl der Pflidtiger. $ —— t 


‘von Brin. | bie Ben. | 1848 | 1858 | 1863 | 1867 1858 | | 1863 | 1867 


3 


— — — — 


7,8316 6,709 9,095 }41/s; 187/s 
6,995} 8,410] 7571 178/s) 158% 
| $103) 7,910! 7,523| 18%/s| 16°/s! 15%/s 
——— 3591 214/s | 19/5 | 197/s 


100 | 
600 1, 
100 | 
100 
100 7,766 | 9,763} 9,901! 18 | 20%/s | 205/s 
100 2.028} 2.656 2,715 45/3|  55/g! Be 
100 759! 917 ej} 2 | 
423 | 574 | 

126 
a 39 


1, 
2 
5 
20, 
50, 
100,100 
250,100 

10 500, 100 
11) 1 Million | und mele. 11 18 


seseieeis ? 


s 
zs 


| 





> 
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VL Angabe des abgerundeten Stenerfapitals fiir fede einzelne 
Klaſſe der Tabelle V. 


1 
2 


22 
200 








Vil. Ueberficht der Zahl der Einkommenſteuerpflichtigen fiir 1858, 
1863 und 1867, eingereift in 16 Rlaffen. 


von rt. 


Se 


—E 
CO 0 93 2 OU OO DO 


—— —— ⏑⏑ 


1, 
1 

2, 
3, 
4, 
5 
6 
7 


- 


S 


9,100 
16 | iiber 


| €infommen. 


2 


SSSSEE 


300 | 22,734 
| 7,482 


413 


- - 


SEEEESESES 


-~ 


SESESEE528 


4,325 | 
2,591 | 
1,079 : 

629 | 


bie Bet. | 1858 | 1863. 


18,088 | 


9,655 
6,408 
6,608 
2,378 


1,338 | 
708 | 





Bahl der Pflichtigen. 


‘| 1867 


47,578 


Prozentzahl derfelben. 


1858 


1863 | 1867. 


ja| 39%/s| 39%/s 


21 
14 


ig) 148/s 


[00 


5l/s 
27/s 
14/8 
11/s | 





| | 
— 
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VIL. Angabe der abgerundcten Cinfommenstazation mebft deren 


Stenerbetrag nad) den obigen 16 Klaſſen auf Grundlage von 11/2 °/oo 
vom Vermigen, gleid) 35/4°/o yom Vermigensertrag. 


Betrag des Cinfommens. Prosent- 
—— belaſtung 
1867 | Pro 1867. 


11,350 20/100 
30/199 
38/100 
42/100 
59/100 
80/109 


1 

1*/;0 
15/10 
19/10 
24/10 
27/10 
23/10 
24/10 
2°/10 
2/10 


S55. 


| 


28 


SPPSSSSSSSSSSES 


- 


~ 


~ 


rot eet et DO He CO > Ol 


—_ 


000 
{000 
{000 
000 
000 


sss 


~ 


— — — — — — — — —— | 





IX. Berechnung des Einkommens der Haudelsklaſſenſtener fiir 1867 
anf Grundlage der geſetzlichen Belajtung des iibrigen Cinfommensé 
bei 1'/2°/oo Vermögensſteuer. 
] . : 
— “Durty a Cinfommen 
statin. A Has Gintommens | pro 1863. 
pro 1867. 


Steueranfag. 


Bon Frf. bi : %9 
0,50 


0,83 

1,18 

1,75 

297 
300 ,, 900 i gia. yo | 1,707,000 
1000 aufiwarts 2,96 2,493,000 


. Total. . | 700 | 9,439,000, 


bom | Rlaffensahl. 


mm OH Or 
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X. Zahl und Leiftung der Stenerpflidtigen au die Vermögens-, 
Cinfommens- und Handelsklaſſenſteuer pro 1863 und 1867, 


a. Vermogensftener. 










Taxation — 1863. 14141617. 
von Sr. 100 an Pflichtige | Steuerleiftung | Pflichtige Steuerleiſtung 
bis Fr. Zahl. | 0/0 | Bea Sranfen. | 9/0 3abl Ofo Franken. | %o 


























eee | —— 


Br. 2,000 23,029 |484/s eae ie 4s ——— 31,500 | 36/6 
» 5,000} 10,253 1219/5) 58,700 9,591 |197/s| 51,750) 6 
, 20,000! 9,763 200/ 153,000 — * 9,901 20168, 000 |198/s 














, 50000 2,656) 55/s| 124,950 157/s| 2,715 | 5°/a| 129,000 |151/s 
"100,000! 9171 2 | 97,050 12%! 956] 2 | 100,500 [116s 
fiber Ft. 100,000! 773 | 19/s| 325,050 |41/s| 805 | 18/8| 872,750 |43%/s 






oial_. | 47,391 | 100 | 786,000] 100 | 48,157 | 100 | 853,500 100 





b. Ginfommensftener. 


ee I ee 
Pflichtige Steuerleiſtung Pflichtige Steuerleiſtung 
pon Frkubis Frk. = Zabl. | % | Franten. ſJ Qo J Zahl. | % | Franfen. | %o_ 
300 | — 10,800 | T7/s| 18,901 |39%/s} 11,350) 7}/s 
400 — 500 | 16,063 )35 | 22,950 |16%/s, 15,032 |815/s) 21,900 |13%/ 
— 1000 | 8,986 /19*/s| 32,000 | 2387/8) 10,050 | 212/s} 35,450 |22?/s 
i 2000 | 2,046; 45/8} 28,000 |207/s; 2,552) 53/s| 34,250 |219/s 
2100 — 3000 517 | 15,300 | 11!/s 649 | 15/8} 19,300 |121/s 
ũber 3000 28,820 |207/s 394| %/s| 37,450 280/64 


Total . | 46,058 / 100 | 137,870| 100 | 47,578! 100 | 159,700 | 100 





e. Handelsklaſſenſteuer. 
1863. 1867. 



























































— Ragionen | Steuerleiftung | Ragionen | Steuerleiftung 
vom Brf. bis Bet. | abl. | % | Franten | %o | 3ayl. | % | Granten. | 0 
5 274 |115/s) 1,370) 5/8} 249| Ws) 1,245] s 

10— 15 722 {30s 8,590; 4 | 776|297/s| 9,105) 4 
20—- 45 | 664 28 9 724 |2T7/s} 20,380 | 86/s 
50— 90 297 128 18,550) 8%/s; 360 137/s; 22,110) 9/s 
100—250 287 |12t/s) 44,125 |20%/s| 349 )13%/e) 52,675 [22%/ 
300—900 99 | 42/5 22 111] 4%/s| 54,450 234/e 

1000 aufwãärts 25 | 1 | 74,800/35 30 1/s' 71,800 31 









Total. rs 2,368 | 100 | 213,605 | 100 | 2,599 | 100 | 231,765 | 100 
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XL. Refultate der Leiftungen cinjelner Klaſſen von Pflidtigen 
im Sabre 1867. 

a. Un die Vermigensfteuer zahlten durchſchnittlich 50'/4 %/o 
der Pflidtigen Frf. 1.30 Ryp., — 197/s% Frf. 5.40 Rp., — 205/s %o 
rf. 16.97 Rp., — 55/8 %o Frf. 47.51 Mp., — 2 %/o Frf. 105. 22 Ry., 
— 15/g%o rf. 463.4 Rp. — Bon dem Gefammeftenerbetrage fallen 
Wrf. 31,500 auf die cine und Frf. 822,000 auf die andere Halfte 
der Pflichtigen. Bon den fammilichen Pflichtigen zahlen 46,396 die 
EFleinere Halfte mit Frk. 380,250 — 445/38 %/o und 1,761 die größere 
Halfte mit rf. 473,250 — 555/3a%o. Diefe größere Halfte zerfällt 
fodann in 

rf. 100,500 von 956 Pflichtigen ver 7. Klaſſe, Tabelle V. 


» 129,000 , 548 F — & 
» 87,450 , 167 ° y 8: x . . 

45,600 , 47 . » 10. ~ v . 
» (110,700 , 43 . oo ° ° 


Dieſe legtern 43 Pflichtigen allein zahlen demnach mehr al’ den achten 
Theil der ganzen Vermoigensfteuer. 
b. Un vie Cinfommensfteuer zablten durchſchnittlich 715/s %/o 
ber Pflidtigen 753/4 Myp., — 214/8%o Frk. 3.52 Rp. — 53/8 Oo 
Wrf. 13.85 Rp., — 15/8 %0 Frk. 29. 74 Rp. — 3/40 Frk. 95. Bon 
bem Geſammtſteuerbetrage fallen Fr. 33,250 auf zwei Dritttheile und 
Urf. 126,450 auf einen Dritttheil ver PBflichtigen. Bon den fammt- 
lichen Pflichtigen zahlen 43,983 die Fleinere Halfte mit Frf. 68,700 
— 43'/%o und 3,595 die größere Halfte mit Frk. 91,000 — 567/s %/o. 
c, Un die Handel éflaffenfteuer zahlen durchſchnittlich 391/2%/o 
ver Magionen Fre. 10. — 277/s%o Frf. 28.13 Rp. — 137/8%o Frk. 61. 
41 Rp., — 183/8%o Gr. 151, — 41/4%/0 Frf. 490.54 Rp., — 11/8 /o_ 
rf. 2,393.33 Mp. Bon dem Gefammefteuerbetrage fallen Frk. 30,730 
auf zwei Dritttheileund Frk. 201,035 auf einen Oritttheil ver Ragionen. 
Von den ſammtlichen Magionen zahlen 2,458 die Eleinere Halfte mit 
Wrf. 105,515 = 45'/2%o und 141 die größere Halfte mit Frk. 126,250 
== 641/2%o. Diefe gréfere Halfte gerfallt fodann in 
rf. 28,250 von 73 Ragionen der Handelsklaſſen 20—16. 
, 26,200 , 38 : J 15—12. 
. 26800 , 22 , . . — 
14,000 * 5 * 6-1. 
» 31,000 , 3 m ber das Maximum. Dieſe drei 
Ragtonen zahlen demnach mehr ald den achten Thell der gangen Handels⸗ 
flaffenfteuer. 
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Seit 1832, in weldem Jahre dic Vermögens⸗, Erwerbé- und Eins 
fommendsfteuer gum erften Mal erhoben wurde, bid 1849 zeigt ſich keine 
etheblide Veranderung in der Taxation des fteuerpflidtigen Bermigens. 
Diefelbe ftand in den erften Jahren bis 1836 auf 294 Millionen Frk., 
fpater erfulgte cine Verminderung bis auf 288 Millionen, mit 1848 aber 
wieder cine Erhdhung auf 296 Millionen. Der vierjahrige Yurnus in 
ver Meviffon der Steuerregifter ergab fodann eine Erhihung von 1849 
bis 52 auf Frk. 334 Millionen (Sunahme 38 Millionen), von 1853 
bis 56 auf 366 Millionen (Qunabme 32 Millionen), von 1857 bis 60 
auf 456 Millionen (Zunahme 90 Millionen) und von 1861 bis 64 auf 
569 Millionen (Qunahme 113 Millionen) oder Tout Tabelle I genau auf 
569,952 Millionen, welcher Betrag laut diefer Tabelle dann auch fiir 1865 
bis 67 ungefähr der gleiche geblieben ift, indem dad letztere Jahr mit 
Br. 853,954,000 gu 11/2 Yoo oder mit- Frk. 569,303,000 gu 1 00 ſchließt. 
Den erften 17 Jahren des Stilftandes, von 1832—49, folgten 15 Sabre, 
bid 1864, mit einer Zunahme von 274 Millionen, wabhrend es in den 
Iegten drei Jahren faum möglich war, die Taxation auf der Höhe von 
1864 ju erhalten. Unter dicfer aration finden wir dice Gemeindegiter 
mit einem Betrage von ungefähr 20 Midionen, davon Frk. 19,850,000 
in den Begirfen Zürich (inbegrijfen Stadt Zürich mit Frk. 4,080,000), 
Minterthur (inbegriffen Stadt Winterthur mit Frf. 2,300,000), Andel—⸗ 
fingen, Bilad und Regensberg, und Frk. 150,000 in den Bezirfen Affol- 
tern, Horgen, Meilen, Hinweil, Uſter und Pfäffikon. Die Steuerbefreiung 
piefer Gemeindegiirer brachte demnad) cinen Ausfall in der Vermigens- 
ftener zu 11/2°%oo von Frk. 30,000 zu Gunften einzelner Gemeinden der 
fünf erftern und zum Nachtheil aller Gemeinden der fechs legtern Bezirke. 


Das fteuerpflictige Ginfommen ift [aut Tabelle VIII feit 1858 von 
rf. 15,670,000 auf Frf. 27,455,800 angewachſen, allein aud) bier fteht 
laut Yabelle I die Taxation von 1867 unbedeutend ber derjenigen von 
1864, fo daß legtere fchon cin Ginfommen von Frf. 27,100,000 repra- 
fentirt. Zuzüglich ded laut Tabelle IX auf Frk. 11,061,700 berechneten 
Ginfommens’ der Handelaflaffenftener ftellt ji) das Gejammtecinfommen 
von perfonlicher Thatigfeit. fiir 1867 auf 38,517,500 Frk. Hiegu im 
Fernern gerechnet den Zins des Steuerfapitals von Frk. 569 Millionen 
zu 4°%0 — Frk. 22,760,000, erhalten wir auf Grundlage der Taration 
pon 1867 eine gefammte Netto-Jahreseinnahme von Frk. 61,277,500. 

Laut Yabelle IV betragt fir 1867 die Bahl der Steuerpflichtigen 
63,622, Davon verfteurrn a) 32,115 Vermögen und Cinfommen, 
b) 16,042 nur Germigen und c) 15,465 nur Ginfommen. Die 2599 
Ragionen, welche die Handeléflaffenfteucr gu entricten haben, find unter 
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Litt. a und b begriffen, weil fie gleichzeitig ofme Ausnahme ebenfalls 
mehr oder weniger Bermigen zu verfteuern haben. 


Der Durchſchnitt bringt fiir 1867 auf Grundlage oder Tabellen V 
bid IX: 

a) auf 48,157 Pflichtige cin Vermogen von je Frk. 11,822 mit einem 
Steuerbetrage von Frf. 17. 73 Rp. (Durchſchnittsvermögen 1863 Fr. 
11,066, 1858 Frk. 8,705 und 1848 Frk. 7,069); 

b) auf 47,578 Pflictige cin Cinfommen von je Frf. 577 mit einem 
Steuerbetrage von Frk. 3.35 Mp. (Durchſchnittseinkommen 1863 Frk. 651, 
1858 Frk. 396 und 1848 Frk. 334); 


c) auf 2,599 Stagionen ein Ginfommen von je Frf. 4,256 mit 
einem Steuerbetrage von Hrf. 89 (Durchſchnittseinkommen 1863 Frk. 3,986); 


d) auf 63,622 Bermogené-, Einkommens- und HandelSflaffenftener- 
pflicbtige ein Ginfommen von je Frf. 963 mit einem Steuerbetrag von 
Frk. 19.55 My. (Durchſchnittseinkommen 1863 Fr. 906). 


Die aus den Darftelungen der Tabellen V bid IX gezogenen Reful- 
tate der Vabellen X und XI diirften hHinlangliches Material bieten far 
Beantwortung der Frage, ob die Vermogensfteuer in unferm Kanton 
nad einer andern al8 der gegenwartig beftebenden arithmetifihen Bro- 
greffion ftattfinden finne. 


Uebergehend zu den die erbeblicdften Differengen ergebenden Aus- 
gaben, ftehen diejenigen der Direftion der dffentlichen Arbeiten um 
Gr. 34,168. 05 My. unter dem Voranfadlage. Fir Neubauten von Strafen 
und Brien wurden Fr. 14,407. 41 Rp. weniger ausgegeben, weil im 
Voranſchlag nod cin Meft von annähernd diefem Betrage fiir die Baute 
der Sihlbrücke in Wusficht genommen wurde, wabhrend der Gefammebei- 
trag des Staated an dieſe Baute nod in die Rechnung von 1866 auf: 
genommen werden konnte Eine weitere erhebliche Minderausgabe beftebt 
in Hr. 17,843. 94 My. fiir Unterhalt der Stragfen. 


Das Militarwefen zeigt cine ausnahmsweife Minderausgabe vor 
Sr. 56,615. 39 Rp. Davon fommen Fr. 32,741 auf die allgemeinen 
Militarausgaben und gwar hauptſächlich auf die eidgenöſſiſchen und 
fantonalen Wiederholungskurſe wegen Nichtabhaltung oder Abkürzung 
berfelben, auf vorgefehene aber nicht abgebaltene Sagerfaulen und Schieß— 
iibungen und auf Nichtverwendung der Fr. 5000 fiir Militärmuſtken. 
Godann wurden fir das Montirungswefen Fr. 24,447. 98 Rp. weniger 
ausgegeben, hauptſächlich wegen einer entfprechenden Minderzahl von aus- 
gerifteten ReFruten. 
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Dagegen betragt der Beitrag an die Kantonalfranferanftalter (Me- 
diginalwefen) Fr. 70,000 mehr als der Boranfdlag, hauptfacdhlid in 
Golge der Bertheurung der Lebensmittel und der Zunahme der Bahl 
der BVerforgten in Rheinau, welde Zunahme wegen allguniedrigen An- 
flags der Koftgelder zu immer grdfern Ausfällen führt. 


Die Bilan; der Rechnungsjahre 1865 — 1867 zeigt folgende 
Perinderungen : 
1865. 1866. 1867. 
Br. Rp. Fr. Rp. Sr. «Rp. 
Ginnahmen 3,556,701. 43 3,505,112. 65 3,490,596. 84 
Ausgaben 3,416,356. 63 3,443,320. 93 3 3,503, 593, 57 


ueberſchuß 140,344. 80 61,7091. 72 
Defizit . . . ; : : 12,996. 73 


Sm Meferat über die —— wurde auf Grundlage des Voran— 
ſchlages für 1867 und unter Hinzurechnung der in Ausſicht ſtehenden 
Mindereinnahmen und Mehrausgaben ein Deſizit fir 1867 von 
Sr. 375,000 angenommen, voraudgefegt namlid), daß es nicht moͤglich 
werde, auf andern Rechnungstiteln Mehreinnahmen und Minderausgaben 
gu erzielen. 





— — — 


Der Voranſchlag für 1868 reduzirte ſodann dieſes Defizit auf 
Gr. 250,000, einerſeits weil die Mehrausgaben von Fr. 60,000 welche 
die Abanderung ſämmtlicher Beſoldungsgeſetze in Ausſicht ſtellte, wegen 
einſtweiligem Nichteintreten auf die bezüglichen Vorlagen unterblieb, 
anderſeits weil damals ſchon aus den Monatsrapporten bei verſchie— 
denen Anſätzen ein günſtigeres Ergebniß ſich erwarten ließ. 


Die Differenzen erflaren fic) folgendermaßen: 


a. Der Uusfall auf dem Bingertrage der Cifenbahnobligationen res 
duzirte fid) von Fr. 35,000 auf Fr. 22,750 und wurde, wie 
ſchon im Gingange dieſes Berichts bemerft, durd den Mebhr- 
zinsertrag der übrigen Kapitalien des zentralifirten Staatsgutes 
mehr als gedeckt. 

b. Der Ausfall im Ertrage der Staatswaldungen, auf Fr. 15,000 
berechnet, ſtellte ſich auf Fr. 10,458 20 Rp. 

ce. Der Ausfall bei oer Poſtentſchädigung, zu Fr. 40,000 in An— 
flag gebracht, erhoͤhte fid) auf Fr. 57,735. 85 Ry. 

d. Die eingetretenen Befoldungserhohungen far Regierungérath und 
Obergeridt verblichen in dem angenommenen Mehrbetrage von 
Br. 29,500. 
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e. Die Mehrausgaben fir Srziehungswefen und Landwirthfdaft, here 
rührend von Gejegesabanderungen und angefdlagen gu Fr. 40,000, 
belicfen fid) im Rechnungsjahre nur auf Gr. 13,874. 61 My. 

G8 find fomit vie auf Br. 159,500 (abzüglich der Fr. 60,000 
Beſoldungserhöhung) berechneten Ausfälle bis auf eine Differenz von 
Br. 25,183. 34 Rp. wirklich eingetreten, dann aber, wie die Rechnung 
geigt, durch anderweitige ginftige Ergebniffe wieder ausgegliden worden. 


Refultate ver Staatsrednungen der legten 10 Sabre. 
Einnahme. Ausgabe. 


art. = Rp. Srl. = Rp. 

1858 ordentlicher Jahresverkehr inci. 11/2900 2,745,230.25 2,518,822. 31 
» aufgerordentlide Ausgaben. ‘ — — 445,000, — 
1859 ordentlicher Jahresverkehr inct. 11/29/00 2,841,913.61 2,601,050. 06 
1860 ‘ ‘ . 3,317,394. 96 2,818,760. 96 
1861 J J 3,174,331. 82 3,012,618. 25 
1862@ . ; , 1%o0 8,115,337. 27 3,110,367. 25 
1863 - o » 11/2%/o0 =3,570,197.58 3,132,545. 03 
. auferordentlide Ausgaben—. — — 1,050,000. — 
1864 ordentlicher Jahresverkehr inci. 11/29/00 3,549,315. 29 3,486,550. 19 
, auferordentliche Uusgaben . : — — 231,616. 86 
1865 ordentlicher Jahresverkehr inc. 11/29/00 + 3,556,701.43 3,416,356. 63 
1866 : 7 a. 3,505,112.65 3,443,320. 93 
» auperordentlide Einnahme . . 43,207. 25 — — 


1867 ordentlicher Jahresverkehr inc. 14/29/00 3,490,596. 84 3,503,593. 57 


— ee 


Total: 32,909,338. 95 32,770,602. 04 





Werden von den Gefammeteinnahmen, betragend Frf. 32,909,338. 95 Ry. 
abgezogen die Gefammtausgaben von Frk. 32,770,602. 04 Rp., fo zeigt 
ſich trog der grogen außerordentlichen Ausgaben innerhalb diefer zehn Jahre 
cine Mehreinnahme von Frf. 138,736. 91 Rp., welche zuzüglich ded 
Uebertrags der Staatsrechnungsüberſchüſſe auf 1858 von Frf. 393,669 
58 Rp. den Betrag der Staatsrechnungsüberſchüſſe mit Ende 1867 von 
rf. 532,406. 49 Mp. Herausftellt. 


Uuf die eingelnen Rechnungstitel vertheilt, ergibt der Zuſammenzug 
dieſer zehn Sabre folgende Betrage. 


Ginnabmen. 


Saldo+ BVortrag der Staatérednungs- 


überſchüfſſe auf 1858 
Ertrag des Staatdguts 
Regalien . 
Direfte Steuern ; 
Andere Steuern und Gebihren ; 
Bußen und Prozeßgebühren 
Beitrage an das Unterrichtsweſen 
Auferordentlide Einnahmen 
Allerlei 


Ausgaben. 


Regierungsrath und Staatskanzlei 
Direktion des Innern 


der Volizei 
der Finanzen 
: der öffentlichen Urbeiten 


‘: ves Militars 
; des Erziehungsweſens 
des Medizinalweſens 

ir henweſen 
Regierungsrath, freier Kredit 
Beir fverwaltung 
Gerichtsweſen 
Schuldentilgung für Suahenweſen 
Außerordentliche Ausgaben 
Vier kleinere Poften . 


Sri. 


9,989,627. 
5,045,799. 
10,385,701. 84 
6,253,493. 
461,509. 
546,614, 67 


43,207. 
183,385. 


——— — 


01 
33 


48 
76 


25 
61 


& otal: 


Srv. 


675,891. 
568,300. 
2,149,932. 
1,037,581. 
5,422,853. 
4,183,623. 
7,082,057. 
770,634. 
3,782,789, 
285,631. 
812,971. 
1,744,358. 
2,333,332. 
1,726,616, 
194,025, 


Ry. 
03 
34 
43 
26 
85 
83 
97 
68 
42 
76 
71 
50 
64 
86 
76 





Salvo-BVortrag der Staatsrechnungsüberſchüſſe auf 1868 
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rt. =—_- Ry. 


393,669, 58 


32,909,338, 95 


33,303,008, 53 


32,770,602. 04 
532,406. 49 





Bon den Ginnahmepoften ergeben der Crtrag des Staatsgutes 
303/83 %/o, der Regalien 153/s%o, der direften Steuern (Vermigenss, Gin- 
fommené- und Handelsklaſſenſteuer) 311/2%o, der übrigen Steuern und 
Gebühren (Militärpflichterſatz, Wirthfdhafreabgabe, ciogen. Bole u. f. w.) 
19% und dic reftirenden Fleinen Ginnahmen 33/40 doer Gefammteine 


nah me. 


2 


1800 


Unter der Gefammtausgabe find begriffen: 

Grf. 1,473,409. 61 Rp. an den Ankauf des Bauplages und die Koften 
der Polytednifums- und Hodfdhulbaute. Die 
fammtlicen Roften fiir diefen Bau nebft Bau- 
plag betragen Frk. 2,536,774.59 Rp., der Ref 
von Frk. 1,063,364. 98 Rp. wurde gedeckt durch 
Beitrage vom Bunde und von Gemeinden, Bau- 
plagefunabmen, Erloͤs aus den in Folge deffen 
entbehrlich gewordenen Liegenſchaften und durch 
Zinsvergütungen; 

. 1,600,000.— , acht Beiträge zu Frk. 200,000 an ven Bau 0& 
Srrenhaufed, daran noc) weitere drei Beitrage 
fir 1868, 69 und 70 zu leiſten find. 

Frf. 3,073,409. 61 Rp. oder 91/2%o der Gefammtausgabe. 

Bringt man bei dem Poften der Direftion der Sffentliden Arbeiten, 
zuzüglich Frk. 250,000 Staatébeitrag an die Limmatbride, fid) belaufend 
auf. ; ; ; ; : rf. 5,672,853. 85 Rp. 
in Abzug die in vorftehenden 91/20 begrife 

fenen Bauraten, nämlich: 

ſechs Maten von 1859 6181864 Fr. 840,000 

vier Raten von 1864618 1867 , 800,000 . 1,640,000.— 

fo ftellen fic) die Ausgaben diefed Vitel auf Frf. 4,032,853. 85 My. 

oder 123/6%o, namlid: 

rf. 312,772.24 Mp. Kanzlei, Tedhnifer, Bireauauslagen, Taggelder 
und Vermeffungen. 

. 353,102.23 , Hocbauten fir Erziehungs⸗, Kirchen⸗, Militar 
und Polizeiwefen. 

» 1,160,462.63 , Straßen und Bridenbauten. 

. 1,175,885.40 ,  Gebaudeunterhalt, Mobiliar, Beheigung und 
Belendhtung. 

» 1,030,631.35 ,  GStrafenunterhalt, Waffer- und Uferbauten. 

Bon den tibrigen Poften reprafentiren die WAusgaben fir Erzie— 
hungsweſen 215/8%o, Militarwefen 125/4%o, Kirchenweſen 11/2 %/o, 
Shuldentilgung (davon Frk. 1,267,669.88 Rp. fir Verzinfung und 
rf. 1,065,662. 76 Mp. fiir AUbzahlung oder GStrafenfduld) 7/s %o, 
Polizeiwefen 64/2 of/o, Gerichtsweſen 53/a %/o, Finangwefen 31/s%/o, Bezirk se 
verwaltung 21/2 0, Medizinalwefen 25/3 %o, Megierungsrath und Staats. 
fanglei 2/0, Snnered 15/4%o und fir fünf fleinere Poften 11/2 Yo der 
Gefammtausgaben. 
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Nachdem im Laufe ded Rechnungsjahres die Verlegung oer Verſor⸗ 
gungdanftalt nad Rheinau flatigefunden, ift der Zeitpunkt gefommen, 
eine genaue Ausſcheidung derjenigen Gebäulichkeiten und Liegenſchaften 
des Sypitals gu treffen, deren Erloͤs dem Bau- und Liquidationsonto 
des Spitalamtés zufommen foll, und gu dem Ende die begiiglichen Beſtim⸗ 
mungtn des Grofrathsbefhluffes vom 27. Jenner 1864, betreffend 
die finangielle Unordnung btzüglich der Erweiterung der Kantonal-Krane 
fens und Gerforgungsanftalten fiir die weitere Vollziehung näher gu 
prazifiren. Rach § 3 Litt. a dieſes Beſchluſſes fol unter Underem in 
pen Baus und Liquidationsfonto fallen der Erld8 aus ven Verfaufen 
der durd die fraglide Berlegung entbehrlich werdenden Gebäulichkeiten 
und Liegenfdaften des Spitalamts in und um Zürich. Darunter waren 
verftanden zundchft alle und jede Gebäulichkeiten des alten Spitals in 
ber Stadt und fodann ein Theil der an die Stadt grengenden Liegene 
ſchaften. Da aber die Legtern dem nugtragenden Stammvermögen ane 
gehitren und von einer Shmalerung deSfelben keine Rede fein durfte, 
jo fonnte über dad Maß einer folchen Beitragéleiftung erft entfchieden 
werden, nachdem man fiber die Unsdehnung der nothwendigen Neubauten 
und aber den muthmafliden Mehrerlds aus den gu verfaufenden Grund- 
ſtücken fich ein Urtheil gu bilden vermodte. 

Mad dem erwahnten Beſchluſſe waren als ſolche Erweiterungen der 
Kantonal-Rranfens und Verforgungsanftalten, welche der Baus und 
Liquidationsfonto yu beftreiten hatte, angenommen 

a. Der Bau der Jerenanftalt, deffen ſaͤmmtliche durd) Großraths— 
beſchluß vom 27. Jenner 1864 geordnete Fonds diefem Konto einvere 
leibt wurden. 

b. Der Umbau ded Stifted Rheinau in eine Verforgungsanfialt. 

c. Weitere innerhalb ver Bauyeriode bis 1870 vorzunehmende Ere 
weiterungen Ddiefer Wnftalten, unter welchen [aut der begriindenden Weis 
fung vor Alem der Bau ciner Gebdranftalt verftanden war, weil erft 
nad) Uusfihrung dieſes Baued die volfftandige Liquidation des alten 
Spitals ermoiglidht wird. Diefe Liquidation, fowie dtejenige weiterer 
vem Baufonto einguverleibender Grundſtücke des Spitals, betrifft demnach 
leviglid) die Deckung der unter Litt. b und c bezeidhneten Bauten, und 
far den Fall, daß vie Dedung im Verlauf der Bangeit nicht ausreichend 
erfunden wiirde, waren dem muthmaßlichen Wusfall entfprechende auffers 
ordentlidhe Staatébeitrage in Ausſicht genommen. 

Die Koften fir den Bau des Irrenhauſes wurden mit Jnbegriff 
des Landankaufs urſprünglich auf Frk. 2,850,000 veranſchlagt, daran der 
Staat Frk. 2,200,000 in 11 auf dle Rechnungsjahre 1860 bis 70 gu 
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vertheilende Bauraten von je Frf. 200,000 gu leiften Hatte; dex Reſt fel 
auf den aus Vermadtniffen von PBrivaten gebildeten Baufond, rwelcher 
auf Ende 1863 zu Frf. 650,000 veranfdlagt wat. Endlich wurden die 
im Berlauf der Bauzeit aus der verfiigharen aber nod) nicht gu verwens 
denden Baarfdaft fic ergebenden Binfe fir Wnfchaffung ded Mobiliare 
fiir die Anftalt beftimmt. Man nahm an, es werde diefe Zinseinnahmt 
die Summe von Frf. 100,000 iberfteigen; von der Finangdireftion wurde 
biefelbe dann fpater zur Ausrundung der 3 Millionen auf Frf. 150,000 
veranfdlagt. 


In WirklichEcit ftellt fic nun die dießfällige Abrechnung mit Ende 
1867 folgendermafen. 


A. Ginnabme. 
Redhnungdsjabr. Reitrage. Zinsvergtitung.  Wlerlei. Total. 
Frt. Frt. ort. Brk. 
1864 1,664,112 53,895 10,173 1,728,180 
1865 200,000 61,422 4,932 266,354 
1866 200,000 49,356 7,015 256,371 
1867 200,000 14,750 1,351 216,101 








2,264,112 179,428 23,471 2,467,006 


| B. Ausgabe. 
Rechnungsjahr.  Landeriverd. Pauten. WMerlei. Total. 
rt. Frk. Frk. rk. 
1864 149,000 34,851 745 184,596 
1865 41,306 92,950 1,432 135,688 
1866 8,924 868,237 1,276 878,437 
1867 — 307,030 428 307,458 


—— -- — — — — — 


199,230 1,303,068 3,881 106170 
Daneben ift aus dem Srrenhausfonto fiir den Umbau des Stifted 
Rheinau vorgeſchoſſen worden: 


Baufoften. Sin’ ju 4%. 
im Jahr 1864 Frk. 28886 Fri — 
» »« 1865 » 162,335 , 1,155 
- » 1866 » 209,229 , 7,648 
» » 1867 » 166,473 , 16,018 





Yotal oer Bauſumme: Gr. 566,923 Frk. 24,821 Total det Zinfe. 
Dieſes Zinsbetreffniß, obwohl vasfelbe nach dem Wortlaut des Großraths⸗ 
beſchluſſes aus der Liquidation oer übrigen Bauten dem Irrenhauskonto 
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ebenfallé vergiitet werden müßte, ift vor der Hand in der Zinsvergütung 
Litt. A nicht enthalten, weil der legtere Ronto aud) ohne diefe Einnahme fich 
vorausſichtlich ginftig ftellt, wie aud nacfolgender Vergleichung bervorgeht. 


Einnahme Voranſchlag. pi gee 
e Fret. Set. 

vom Irrenhausfond Ende 1863 , 650,000 664,112 

an Gtaat8beitragen bis Ende 1867 . : 1,600,000 1,600,000 

an Zinsvergütungen ; : 150,000 179,423 
an ANerlei abzüglich Frk. 3,881 glelehe 

Uusgaben , — 19,590 

hiezu weitere 3 Raten von 1868—70 ; 600,000 600,000 


Total⸗Einnahme 3,000,000 8,063,125 


Gegentiber diefer Mehreinnabme von Frf. 63,125 ergibt fic gwar 
aud cine Mehrausgabe von Frf. 50,230 fiir Landanfiufe 1865 und 66 
auf der Giidfeite der Wnftalt, allein hiefür follte ſich etwelcher Erfag in 
ben auf der Nordfeite enthehrlidy werdenden Grundſtücken finden, worüber 
indeffen erft nach genauer Kenntniß der Baufoften entſchieden werden fann. 


Wird von der Gefammtcinnahme bis 1867 laut Litt.A Hrf. 2,467,006 
abgezogen die Gefammtausgabe « « « Litt. RB » 1,506,179 


jo ergibt fic alé Bortrag fiir den Irrenhauskonto 


an Vorſchüſſen fir Rheinau rf. 566,923 

an Galdo laut Rechnung 1867. = 393,904 Fri. 960,827 

Der Voranjchlag fir die Baufoften betragt . . Srb. 2°700,000 
bievon ab die Bauausgaben faut Litt. B . 1,303,068 

Reft ves Kredited fiir Volendung des Baues . ; Fré. 1,396,932 


Fügt man hinzu als weitere Ausgabe fdr Mobillar rc., ;: 163, 895 


fo ergibt fic ols noch verfiigbare Summe Ende 1867 a 
der obige Galdo-Bortrag. ; Frk. 960,827 
die nod ausfichenden 3 Raten zu 


Brf. 200, ooo. 22200,000 ne 1 560,827 


Aus diefen Bahlen lapt fic) ſchließen, daß der Irrenhausbau mit den 
ihm jugewiefenen Summen, ungerednet die Berwerthung der auf der 
Mordfeite der Unftalt vorausſichtlich entbehrlich werdenden Grundſtücke, 
hinlänglich dotirt iſt. — Bevor auf die übrigen Bauten näher ein— 
getreten werden kann, iſt es nothwendig, ein mit dieſer Frage unmittelbar 
zuſammenhängendes anderes Verhältniß zur Sprache zu bringen. 
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Wie fdhon in der Berichte der Staatsredhnungsprifungsfommiffion 
gum Boranfdlage fiir 1868 mitgetheilt wurde, Hat mit 1. Mai ded 
Rechnungsjahreds dic Vertheilung ved Mefted des Mbhcinauftiftsvermigens 
unter die Fonds fiir Hochſchule und höheres Volksſchulweſen ftattgefun- 
den, deren Mefultat in den Separatrednungen Litt. G und H gegeigt 
wird. Bei ver in Folge deffen vorgenommenen Abrechnung mit dem 
Spitalamt ritcfidtlich ver fiir die Verforgungsanftalt abgetretenen Gebau- 
lichfeiten und Liegenſchaften zeigte es fic) aber, daß feit Erlag des Be- 
ſchluſſes betreffend Verwendung des Vermoͤgens des Stifted Rheinau, die 
Perhaltniffe fic der Art verändert haben, daß eine Modififation diefed 
Beſchluſſes nothwendig erfdeint. 

Nach dem Befehluffe follten die Gebaulichfeiten auf der Klofterinfel 
nebft dem zunächſt derfelben liegenden Gafthauje dem Spitalamt um 
Frk. 100,000 iberlafjfen werden. Grundſätzlich wurde damals angenom- 
men, es ſeien dieſe Gebanlichfeiten, ald fiir die Berforgungsanftalt 
beftimmt, unentgeldlich abgutreten, lediglich mit Rückſicht auf den 
Ertrag der unter den Gebaulidfeiten auf der Snfel begriffenen Mable 
und Bacerei, wurde diefe Vergütung von FrF. 100,000 beftimmt. Diefe 
beiden Gewerbe lieferten nad) der Durchſchnittsberechnung vieler Jahre 
einen Ertrag, welder fapitalifirt im 25 fachen Werthe eine weit größere 
Gumme alé nur Frf. 100,000 reprafentirte, und man nabm an, es 
werde wenigftend der Mühlegewerb, welther eine fortwahrende ſichere 
Rente in Uusficht ftellte, fortgeführt. Die nahern Unterfuchungen im 
Verlauf ver Baugeit ftellten aber, wie die Aergte behaupteten, die Noth— 
wendigkeit heraus, die ganz folid fonftruirte Mühle zu entfernen; die 
Anſtalt verlor dabher die Mente, und follte nun trogdem der Baus und 
Liquidationsfonto diefe Frk. 100,000 bezahlen, fo würde dad RMefultat 
der Liquidation um den gleiden Betrag fic) unginftiger ftellen und hatte 
die Staatsfaffe neben den ohnehin fchon ihr in Ausſicht ſtehenden Bei- 
tragen aud) nod diefe Gumme an den Baus und Liquidationéfonto zu 
leiſten. Machdem nun aber die Bedingungen, unter denen die Zahlung 
diefer Summe dem Sypitalfond iiberbunden wurde, nicht mehr vorhanden 
find, glaubt die Finangdireftion, es fSnne auch von einer folden Babe 
lung feine Rede mehr fein. Jn diefem Falle wiirde das Reftvermdgen 
des Rheinauſtiftfonds um das BVetreffnif ſich vermindern und bei den 
Fonds Litt. G und H, bei erftcrem gu 3/5 mit Frf. 60,000, bei legterm 
gu 2/5 mit Frk. 40,000, -wieder in Abzug gebradt. Borausgefegt, daß 
ver Grofe Rath nad) Cinficht des Hieriiber von der Staatsrechnungs— 
prifungsfommiffion zu gewartigenden Gutadhtend ſich mit diefem Vor— 
geben einverftanden erflare, ergeben fic dann folgende Berbhaltniffe : 
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1. Das Spitalamt bat die fammtliden unter dem Reftvermigen 
der MHeinauerfiftsverwaltung laut Schlußrechnung vom 1. Mat 1867 
vorhanbdenen nugtragenden Liegenfdhaften und Borrathe gu dem Rechnungs- 
werthe von Frk. 419,480.91 Mp. gu übernehmen und diefen Betrag dem 
Baus und Liquidationéfonto an die aus legterm den Fonds Litt. G und 
und H abgelieferten Frk. 519,480. 91 Mp. aus dem nugtragenden Spital- 
vermogen zurückzuvergüten, ähnlich, wie dieß ſchon in der Rechnung 
Litt. D gebucht ft. 

2. Die weitern FrE. 100,000 Meft ded auf die Fonds G und H 
Gibergetragenen Stiftavermbgens werden aus diefen Fonds dem Bau- und 
Liquidationsfonto wieder zurückgeſtellt. 

3. Die nad) Wegfallen dieſes Reftbetrages von dem Baufonto nod 
gu beftreitenden Ausgaben fiir Erweiterung der Kantonals Kranfen- und 
Berforgungsanftalten mit Ausſchluß des far ſich ſchon dotirten Irren- 
hausbaues laffen fic nad der Anſicht ves Finangdireftord beziffern auf 
rf. 600,000 fiir den Umbau des Stiftes Rheinau nad den Berech— 

nungen des Bauinfpeftorats, und 

. 25,000 fiir Umzugskoſten, an weld)’ beide Poſten mit 1867 fdon 
rf. 566,923 verausgabt worden find, 

J 300,000 als Koſtenanſchlag für den Bau einer Gebäranſtalt, in 
der Meinung, daß das Bauprojekt ſich danach zu richten 
Hat, daß dieſer Koſtenanſchlag in keinem Fall überſchrit— 
ten wird, 

75,000 fir Unvorherzuſehendes, einſchließlich Paſſtvzinſe. 


Srf. 1,000,000 Summa. 

4. Als Deckung diefer Summe dient zunächſt die Liquidation deb 
Grundeigenthumés im alten Syital, deffen Raumlichfeiten bisher die 
Verforgungsanftalt, die Gebaranftalt und das Jrrenhaus enthielten und 
die daber in Folge ver Neubauten enthehrlid) werden. Der gange vere 
figbare Raum umfaft cine Flathe won 214,000 J, darunter befinden 
fid) zwar 21,097 ()’ ebemaliger Kirchhof, allein die Grift, innerhalb 
welder diefer Blag nicht überbaut werden darf, ift mit letztem Jahr 
abgelaufen. Der Uffefurangwerth der Gebaude betragt Frf. 536,700. 
Diefer Werth fann aber neben dem Bodeniwerthe nicht in vollem Umfang 
in Anſchlag gebradt werden, indem [aut Beridt der Spitalpflege bet 
tationeller Gintheilung des Baugquartiers im giinftigften Fale nur Gee 
baude in cinem WffeFurangwerthe von Frf. 300,000 erhalten bleiben und 
es zudem zweifelhaft erfcheint, ob diefelben in ihrem jetzigen Suftande 
fir einen Raufer benugbar fein werden. Ein weiterer, wenn auch fleiner 
Beflandtheil der Liquidation, ift der UWblegeplag im Seefeld mit cinem 
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Sladeninhalte von 6,470 ), auf weldem Plag früher das Holzmagazin 
bed alten Spitals fid) befand. Gin dritter Punkt der Deckung dürfte 
fics daraus ergeben, dag wie zu erwarten ftebt, der fiir den Srrenhané- 
bau feftgefegte Kredit gum WMindeften ausreicht, und der bei jener Abrech— 
nung fic) ergebende Ueberſchuß dann auc fir die übrigen Bauten in 
Anſpruch genommen werden fann, zumal im umgefehrten Falle der den 
endlichen Abſchluß aller Bauten wumfaffende Baus und Liquidationsfonto 
eine Mehrausgabe ebenfalls Hatte tragen müſſen. Fügt man ju dem 
Allem noc das dem Spital gehbrende Stic Schanzenland beim Poly- 
tedjnifum, ungefabr eine Suchart haltend, fo diirfte nach der Anſicht der 
Sinangdireftion, wofern nicht allzuungünſtige Verhaltniffe eintreten, in 
dem Sefammeergebnif cin annähernder Gegenwerth der oben in Ausficht 
genommenen Bauausgaben gefunden werden. 

5. Sollte indeffen die Liquidation ein weniger günſtiges Mefultat 
herausſtellen, fo ift der fic ergebende Uusfall aus der Staatdfaffa ju 
decken und gu dem Ende, fobald der Erlös aus den erften vorgunehmen- 
den Berfiufen den fiir die betreffenden Grundſtücke berechneten WAnfag 
nicht erreicht, alljährlich ein Beitrag aus der Staatskaſſa dem Baufonto 
gu verabreidjyen, wie dieß ſchon in der Weifung des Megierungsrathes 
gu dem Beſchluſſe betreffend die finangielen Anordnungen x2. vom 
27. Jenner 1864 vorgeſehen worden ijt. 

Wird auf diefem Wege vorgegangen, jo ijt die Grenze begeichnet, 
innerhalb welcher die BVerwaltung des Baus und Liquidationéfonto fid 
gu bewegen Hat, und bleibt der Sypitalpflege vorbehalten, den wbrigen 
ganz aus nugtragendem Vermogen beftehenden Theil der enthehrlich wer- 
denden Liegenfehaften von ſich aus gu liquidiren. Auch im ungünſtigſten 
Fall wird dieſe bedeutende Liquidation, einmal durchgeführt, die Einkünfte 
ded Syitalfondd fehr erheblich vermehren, was aber im Hinblick auf die 
gropen Uusgaben fiir die ſämmtlichen Kantonal-Kranken- und Verſor—⸗ 
gungésanftalten aud) dringend nothwendig erſcheint. Der Regierungérath, 
ohne zur Seit naber auf diefe BVerhaltniffe eingutreten, glaubte die 
hiertiber in Vorftehendem dargelegten Unfichten der Finangdireftion dem 
Großen Rathe sur Kenntnip bringen gu follen. 

Indem der RMegierungsrath mit Rückſicht auf die ſämmtlichen Abrigen 
Rechnungstitel auf die Ueberfidht ſelbſt verweist, ſchließt er mit der Anzeige, 
daß Herr Regicrungsrath Wild das mündliche Referat Abernommen hat. 

Birid, ven 29. Augſtmonat 1868. 
Gor dem Regierungérathe, 
Der erfte Staatsfchreiber: 
Keller. 


1807 


Selanutmadungen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 


i. Ausſchreibung einer Poſtſtelle. 
Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 
Die Stelle eines Briefträgers in Töß. Jahresbeſoldung 600 Franken. 
Die Bewerber miffen ihren Anmeldungen, welche bis gum 16. Herbſt⸗ 

monat [. 3. ber unterzeichneten Direktion fdyriftlidy und franfo einzureichen 
find, gute Leumundszeugniſſe beigulegen im Balle fein. In der Anmeldung 
ift Tauf⸗ und Geſchlechtsname, Beruf, Wohn⸗ und Heimatsort ded Bes 
werbers deutlich anzugeben. 

Zürich, den 7. Herbftmonat 1868. 

Die Kreispoftdireftion. 


Belanutmadhungen von Rautvnalbeborben. — 


2. Musfdreitibung . 
von Stipendien und Freiplagen, 


Gin nod verfügbarer Theil ded Kredits fir Stipendien an Studirende 
ber Kantonallehranflalien, welder ſowohl zur Erhöhung bereits ertheilter 
afé zur @rtheilung neuer Stipenticn verwendet werden Fann, wird zur 
Bewerbung ausgefdrieben mit dem Beiffigen, daß gleichzeitig an der 
fiaatémiffenfbaftliden und an der philofophifden Fafultat der Hochſchule, 
an ber Stantondfdule und der Thierargneifdule nod cinige Freiplage 
diéponibel find. 

Bererbungen um foldje Stipendien und Freiplätze ſind mit Beie 
Tegung der erforderlidhen Zeugniſſe bid ſpäteſtens 10. Weinmonat [. 3s. 
ber Grziehbungédireftion einzuſenden. 

Zürich, den 9. Herbfmonat 1868. 
Kanglei des Srziehungsrathes: 
Der Sefretar, 
F. Meyer. 


3.. G8 find mebrere Steen beim RKantonal-Polizeiforps gu befegen, 
und werden allfalige WUfpiranten hiemit eingeladen, fidy bi8 zum 26. d. M. 
auf dem Büreau des Untergeichneten perfonlich angumelden. 

Sur Aufnahme als Polizeifoldat find folgende Eigenſchaften erforderlig: 

1. Defig des Aktivbürgerrechts und eines guten Leumden. 
2. DMiilitarfabigkeit. 
3. Alter zwiſchen 20 und 30 Jahren. 
4. Wertigfeit im Lefen und Schreiben. 
Ohne ganz gute Seugniffe (ft fede Unmeldung unnütz. 

Zürich, den 7, Herbftmonat 1868. 

Kommando ded Polizeiforps: 
N5gli, Hauptmann. 
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4, RiESlibad. 

G8 wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß bad RMdalibad an 
der Spannweid mit Sonntag den 13. Herbftmonat fiir dieſes Jahr ge 
ſchloſſen wird. 

Sarid, den 7. Herbftmonat 1868. 
Im Namen der Hausfommiffien 
ber Spitalpflege: 
° Der Sefretar, 
Wehrli. 


b. Bekanntmachung betreffend Tuchlieferung. 
Fabrikanten und Handelsleute, welche geneigt find, auf Anfang Mir; 
k. J. die Lieferung von 
200 Ellen Marengo Hoſentuch, 
400 , ‘ Uniformtud, 
500 =, ; Kaputtud , 
u übernehmen, werden biemit cingeladen, Mufter und Preife bis Env 
injtigen Weinmonats d. J. verſchloſſen mit der Ueberfehrift , Tug» 
lieferung fir das Polizeikorps“ dem Unterzeichneten einzuſenden. 
Das Tuch muß nadelfertig und wenigſtens %/4 Ellen breit fein. 
Strid, den 8. Herbftmonat 1868. 
Kommando des Polizeiforpe. 


Vefanutmadungen von Bezirksbehörden. 


6. Herr 3. 3. Furrer gum Mofenberg bei Wyla beabſichtigt rn 
Wylaer Mühlebach, fowie das Fabrifwaffer vom Rofenberg in ſeint 
Eſpe⸗Wieſe“ bei Pfahl Mr. 1 aufzufaſſen, bei Pfahl Mr. 2 in den be 
ftehenden Kanal zu Teiten und diefen gu verlangern, wie folded auf dea 
Lokale mit Pfählen bezeichnet ift. 

Allfällige Einſprachen dagegen find innert vier Woden von heute 
an bei Unterzeichnetem abgugeben. 

Illnau, den 9. Herbftmonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Grid. 


Vefanutmahuugen von Semeindsbebsrden. 
7. SGteuerbezu g. 


Die von der Gemeinde befdloffene Strafenbaufteuer, welche auf 
1000 Frkn. Vermdgen, die Haushaltung und den Mann fe 2 Frén. be 
trigt, wird Samftag den 19. dieß, Whends von 5 6i8 7 Ubr, im Gemeind 
rathszimmer im Schulhauſe bezogen. Es wird fein gweiter Bezug ane 
geſetzt; alle Reftangen werden mit Begugsfoften belaftet und durch den 
Rechtstrieb belangt. Der Stenerverleger fann ingwifden in der Gemeinds 
rathskanzlei eingefeben werden. Gleichzeitig wird aud) die Niederlaffunge 
gebühr fiir das Jahr 1868 unter gleichen Bedingungen begogen. 
Udlisweil, den 9. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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8. Gemeindsverſammlung in Oberſtraß. 

Die nad § 86 ded Gemeindegeſetzes von 1866 in hieſiger Gemeinde 
Rimmberectigten Schweizerbürger werden hiemit eingeladen, Gonntag den 
13. dief, Nachmittags 2 Uhr, im neuen Schulhauſe zu einer Gemeinds- 
verfammlung fic) eingufinden, um folgende Gefdafte gu behandeln: 

1, Kenntnifnahme von der Ueberfidt ver Staatsrednung vom Jahr 
1866 und von dem Berichte aber die Verhandlungen des Grofen 
Rathes im Jahr 1867. 

2. Abnahme der Gemeindsredhnungen vom Jahr 1867 über die Ber- 
waltung des Kirchen-, Schul- und Gemeindguted und aber die 
Schulhausbaukoſten. 

Die betreffenden Akten und Rechnungen, ſowie das Stimmregiſter liegen 

din Stimmberechtigten in der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Oberſtraß, den 3. Herbſtmonat 1868. 

Der Gemeindspräſident: 
J. H. Keller. 


9 Armenſteuerbezug 
ber Kirchgemeinde Niederhasliü. 


Das Bezugsregiſter für die am 28. Brachmonat d. J. beſchloſſene 
Armenſteuer zu fe 50 Rp. auf das Tauſend Franken Vermögen, die Haus- 
haltung und den Mann iſt gefertigt, und liegt während 10 Tagen von 
heute an bei Unterzeichnetem zur Einficht offen, während welder Beit 
Reflamationen gu erheben find. 


Die Steuer wird fogleid) nad) Ublauf diefer Frift begogen: 


Ja Niederhasli purd) Herrn Kirchengutsverwalter Vogel. 
» Oberhasli .  Untergeichneten. 
» Mettmenhasli » Herrn Kirchenpfleger Beng. 
» Raffenweil . ° ; Werndli. 
» Niederglatt-Noͤſchikon , J a lait Moor im 
artli. 


Kon Uuswartigen wird die Steuer per Poſtnachnahme erhoben und 
im Weigerungsfalle der Rechtstrieb angewendet. 
Oberhasli, den 10. Herbfimonat 1868. 
3m Mamen der Urmenypflege: 
Der Kirdgemeindsfahreiber, 
Meier. 


10. SUlnau. 

Sn Folge Hiherem Uuftrage werden die Grundeigenthimer im Rirds 
gemeindsbanne Illnau, welde mit ihrem Grundeigenthum an die Kempt 
ſtoßen, aufgeforbdert, dad Kemptbett von Schlamm, Geftraud und Stauden 
bis Ende diefes Monats auf die gebdrige Weite zu dffnen und den Ubraum 
bi Seite gu ſchaffen. Nach Ablauf diefer Frift wird eine Unterfudung 
flattfinden, und es Hatten bie Ghumigen Buße gu gewirtigen. 

Illnau, den 8. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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11. Außerſihl. 
Bezug der Gemeindeſteuer pro 1868. 

Die laut Gemeindsſchluß vom 17. Mai fiir das Jahr 1868 gu er 
Hebende Gemeindefteuer betragt: 

a. Fir dad Schulwefen . . Frkn. 25 Ry. 
b. air das’ Gemeindewefen: Perwaltung, Hoth: 
bau, Stragen= und sca ads oe 
leudjtung u. f. w. | «- t+ 
Sanna 4 Srfn. — Rp. 
von je 1000 Frkn. Vermogen, von der Haushaltung und von dem Manne, 
und wird Gamftag den 26. Herbftmonat, Bormittags von 8—12 Ubr 
und Nachmittags von 2—5 Uhr, im Gemeindhaufe begogen. 

Der Steuerverleger liegt inzwiſchen den Pflichtigen in der Gemeind- 
rathéfanglet zur Ginficht offen, und find allfallige Einſprachen gegen die 
Taxationen vor hem Bezugstage der Finanzkommiſſton eingureicen. 

Außerſihl, den 8. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


12, Steuerbezug. 

Die unterm 30. Wugitmonat d. J. von der Gemeindéverſammlung 
Stallifon defretirte Steuer in die politifde Gemeindésfaffe macht folgende 
Beſteurung erforderlich: 

Uuf 1000 Frfn. Vermögen, die Haushaltung und den Mann vom 
20. Ultersjabr an fe 2 Frfn. 

Steuerpflidtig find neb den in der Gemeinde wohnenden Bürgetn 
und Niedergelaffenen aud diejenigen Birger, welche als bloße UWufenthalter 
auperbalb ver Heimatégemeinde wobhnen. 

Das Bezugsregifter liegt 8 Tage bei dem Quäſtor, Hrn. Gemeinde 
rath $6. Sli in Stablifon, gur Einficht offen. Ueber den Bezug ents 
halten die Steuerzeddel dad Mabere. 

Stalifon, den 9. Herbfimonat 1868. 
Im Namen ves Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Ed. Stabeli. 


18. Bauausfhretbung. 

Dic Kirdgemeinde Kloten vergibt auf dem Wege der WHfteigerung 
folgende Bauten zur Wuefibrung: 

1. Den Oberbau ver Strafe dritter Kaffe durch das Dorf Kloten, 
zitfa 2800 Fup lang. 

2. Die Erbauung einer Kirchhofmauer refp. Godel mit Gelander 
darauf, zirfa 108 Fuß fang. 

Die Ubfteigerung findet Donnerftag den 17. Serbftmonat, Nachmite 
tag8 3 Ubr, bei Herrn Weinfdenf Weiß in Kloten flatt, wofelbft in- 
gwifden Plane und Bauvorfdriften eingefehen werden fonnen. 

Uebernabméluftige werden zu diefer Abſteigerung eingeladen. 

Kloten, den 10. Herbftmonat 1868. 
Im Namen der Baufommiffton: 
Der AFtuar, 
K. Winkler. 
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14, Aufforderung,. 
$8. Rudolf Furrer von Sennhof-Ruffifon, geb. 1825, gefdhieden 

von Unna Barbara Leemann,. der ſich eine Beit lang in Ufter anfge— 
falten, deffen gegenwartiger Uufenthaltsort aber hierorts unbefannt ift, 
wird hiemit aufgefordert, einer Baterfdaftéflage wegen unverzüglich vor 
Unterzeichnetem zu erſcheinen. | 

Rulfifon, den 7. Herbftmonat 1868. 

Das Pfarrame. 


15. Uufruf eines vermifiten Heimatſcheines. 

Mit flarthalteramtlidher Bewilligung wird der dem Hs. Ulrid) Trib, 
at Wadter, Heiris, von Maur, unterm 14. Heumonat 1854 ausges 
flelte, wabrfdeinlid) verloren gegangene Heimatidein Mr, 476, fofern er 
nidt innert 10 Tagen, an untergeichnete Stelle gelangt, kraftlos erklärt. 

Maur, den 10. Herbjtmonat 1868. ; 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfdhreiber, 
Hafner. 


16, Kraftloserflarung eines Heimatfmeines. 

Der im Umtsblatt Mr. 69 Art. 20 erfolglos aufgerufene Heimate 
ſchein des Jakob Wi ft, Schuſter, von Kloten wird mit ftatthalteramt- 
lifer Bewilligung hiemit kraftlos erflart. 

Kloten, den 10. Herbſtmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
J. Schlatter. 


17. —Oberſtrapß. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 
In hiefiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden. 
Die darauf bezüglichen Plane koͤnnen in der Gemeindrathefanglei einges 
ſehen werden. 














Gigenthiimer Lag der |Endtermin fiir 
vtBaagepannet. |. ovoSet | slat gabe 
$t. Kafpar Pfiſter, Umbau der Gebaude 

Speifewirth zum Mr. 4a (Wohnhaus, 

Seegarten in Enge Stall und Holzſchopfan— 

bau) und Yr. 4b (An⸗ 

bau mit Trinflaube und 

Wobhnung) zur alten 

Tanne dabier 11. Derbft-| 25. Herbft- 
Ubgedndertes Baugefpann. monat monat, 


Oberſtraß, den 10. Herbftmonat 1868. 
Im Namen der Baupolizeifeftion: 
Der Gemeindrathsfareiber, 
Steiner. 
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18. Bangefypann. 

Die Gefhwifter Honegger, Salomonsé fel., beabfidtigen auf der 
Stelle ihres bisherigen Sd weinftallgebaudes einen Schopf erftellen gu 
laffen, wie ſolches durch cin Baugefpann bezeichnet tft. Der Termin far 
privatrechtliche Ginfpracen geht mit dem 22. d. M. gu Enve. 

Uffoltern 6. H., den 8. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


19.. Baugefpann. 

Ulrih Mörgeli dahier beabfichtigt, auf dem vor feinem Haufe 
gelegenen Hausader einen Holz- und Wagenfdopf yu erftellen. Das 
Projeft ift durch cin Gefpann bezeichnet und die diesfallige Maßbeſchrei—⸗ 
bung fann bei der Unterzeidhneten eingefeben werden. 

Allfällige Einſprachen find innert 14 Tagen von der Befanntmachung 
an gerechnet beim Praftdium des Bezirksgerichtes zu erheben. 

Rickenbach, den 7. Herbftmonat 1868. 
Die Gemeindrathsfanglei. 


20. Qangnua nu. 

Herr Jean Gifrig-Ritimann auf dem Hdfli-Langnau ift willens 
binter feinem Hauſe an der Siblftrafe eine Scheune erbauen zu laſſen, 
wie folde durch cin Baugefpann begeichnet ift. Die Maßbeſchreibung 
fann in der Gemeindrathétanglei eingefeben werden. 

$m Weitern wird auf § 432 der Bivilprogefordnung veriwiefen. 

Langnau, den 9. Herbfimonat 1868. 
$m Mamen des Gemeindrathed: 
Der Schreiber, 
3. $6. Eichholzer. 


21. Da Herr M. Maggi zur Hammermihle im Kemptthal im Bee 
griff ift, fein MAblegebaude um 20 Fuß gu erhdhen, fo können dießfälliger 
Plan und Maßbeſchreibung in der Gemeindrathsfanglei bis zum 18. dief 
eingefehen und die Bauausfihrung auf der Lokalität felbft beſtchtigt werden. 

Lindau, den 7. Herbftmonat 1868. 

Der Semeindrath. 


22. Gantanzeitge. 

Herr Gefaftsagent J. Trüb bringt unter Leitung der unterzeich⸗ 
neten Gantbeamtung Dienftag den 15. Herbftmonat, Bormittags von 
8 Ubr an, in der Wirthfdaft ded Herrn Bader Scharrer in Außerfibl 
nachfolgend bezeichnete Gegenftande gegen Baarzablung auf Sffentlice 
Steigerung : 

1 fompleter fiinfgdliger Bruggwagen mit eifernen Udfen, 1 drei— 
zölliger Wagen mit eifernen Achſen und Benne, 1 neuer viergsDiger Brugge 
wagen, 1 Wagen mit Hdlzernen Wdfen, 1 Eleines Handwigeli, 1 Wagen 
winde, 5 neue Weinfubrfaffer, 1 Leiter, ferner eine Anzahl Wirthſchaftt⸗ 
geräthſchaften, ald Tiſche, Banke, irdenes und Glasgefdirr u. A. m. 

Uuferfihl, den 7. Herbſtmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 
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23. Santanzeige 
Unter Aufſicht und Leitung der Hiefigen Gantbeamtung bringt Herr 
Safob Bühler in Wolishofen Donnerftag den 17. dieß, Abends 7 Ube, 
in der Wirthſchaft des Herrn Gemeindrath Stoker in bier feine aus 
bem Konkurs def Chriftian Boller von Hombredtifon, wohnhaft gee 
wefen dabier, gegogenen Liegenſchaften auf dffentlide Steigerung, namlid: 
. Gine Behaufung fammt Sdeune, gufammen unter Mr. 18 und 265 
fir 2000 Srfn. affefurirt. 
. Birka anderthalb Sudart Wiefen in der Burkhaldewiefe. 
» ¢in Mannwerk Wiefen in der Altwieſen. 
» tine Sudart Udder in der Sege. 
. zwei und ein Balber Bierling Waldung in der Breitwies. 
» anderthal6 Juchart Waldung in der Grindlen. 
Die Behaufung liegt in ſchoͤner Lage mitten im Dorf Maur an der 
Hellftrafe. Die Ganthedingungen werden vor der Wbfteigerung erdffnet. 
Wer die GantobjeFte gu beſichtigen wünſcht, beliebe fic an Herren 
Heinrih Aeppli, alt Sigriften in Maur, gu wenden. 
Maur, den 9. Herbftmonat 1868. 
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Die Gantbeamtung. 


24. Gantanzeige. 

Künftigen Dienſtag den 15. d. Mts., von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantſtube auf dem Widder im Rennweg zufolge Bers 
filberungsbegebren gegen fofortige Baarzablung verfteigert: 

3 Yableauubren und 5 Wandubren, zirka 70,000 Stid div. Cigarren, 
2 nufbaum. Kommoden, 6 Robhrieffel, 6 harthdig Brettliſeſſel, 4 Hobel⸗ 
banke ſammt bem dazu gebdrenden Werkzeug, 2 einfahlaf. Betten, 1 nuß⸗ 
baum. Sefretar, 25 grobe Spiegel in Goldrahmen, 1 barthölz Pult 
und 1 bdo. Korpus, 1 do. Kanapee, 12 Krinolinen, 6 woll. Winterjacken, 
1 Partie Kleider, 1 filb. gZylinderuhr, 80 Saum Veltliner und zirka 
47 Saum div. andere Weine, 23 Weinfäſſer, 20 Maaß Rhum, 3 Dreh⸗ 
bänke, 1 Fraiſentiſch, 1 eiſ. Tragofen, 1 Handwagen, 1 Schmiedhorn, 
1 Dezimalwaage, 1 cif. Kochherd, 1 Ambos und vieles andere Werk⸗ 
zeug u. ſ. w. 

Ferner: Der dem Mechaniker Soh. Schmid dahier ſ. 8. allfällig 
zufallende Erbantheil. 

Sodann aus dem Konkurſe von Ammann⸗Kleiner und Gie.: 

1 gweithir. nußbaum. RKaften, 3 Weinpiecen, 1 nußbaum. Kommode 
mit Buffag, 1 cinfdlaf. Bett, eine Partie Kleider, 1 runder Tifd u. dal. m. 

Zuͤrich, den 10. Herbftmonat 1868. 
Der Stadtammann: 


25. Obit gant. 

Rinfti en Dienftag den 15. dieß, Vormittags 9 Uhr, wird das 
ſämmtliche Obft auf dem Heimweſen deb fel. Milchträger Heinrich Trudel 
im Kleindorf dahier oͤffentlich verfteigert, wozu Rauflicbhaber einge— 
laden werden. 

Uetikon, den 8. Herbſtmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Meier. 
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26. Berfilberungégant, 

Donnerftag den 17, dieß, Rachmittags 2 Ubr, werden in der Wirth- 
fGaft des Herrn UAltinger zur Traube dahier gegen Baarzgahlung 
oͤffentlich verſteigert; 

Zylinderoͤfen, Faͤſſer, Tifdhe, 1 zweirädriger Wagen, 2 Ziegen, Heiz⸗ 
bürden, 1 Harmonium, Kommoden, Glätteiſen, Stühle, Kaften, 31/2 Klafter 
buch. und tann. cee mebrere Miethzinsguthaben, ein Wechſelobligo 
von 200 Frkn. u. 

Oberſtraß, den 7. vGerbftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
3. H. Keller. 


27. Berfilberungsgant 

den 15. Herbfimonat, von Morgen 9 Uhr an, im Gemeindhaufe fiber: 
1 Gtagere, 14 Bande div. Bücher, 1 MelfeeMeceffaire, Hemden, div. 

Herrenfleider, 1 tann. Tiſch, 1 Spiegel, 1 nußbaum. Nachttiſchchen, eine 
Waſchſtande, 1 Xreppenftuhl, 1 Kokosmatte, 1 Reiſekoffer, 1 Sopha, 
1 Pult, 1 tann. Bücherkaſten mit Glasthiiren, 1 RKopierpreffe mit Tifeh, 
1 tann. Biichergeftell, 1 Briefwaage, 1 gold. Zylinderuhr, 1 Rolle Papier, 
Taſchentücher und verſchiedenes Underes mehr. 

Hottingen, den 10. Herbftmonat 1868. 

Der Gemeindammann: 
K. SHhellenberg. 


28. G@antanzeige. 

Unter Leitung der unterzeichneten Beamtung bringt Herr Hauptman 
Ernft dabier auf Donnerftag den 17. d. M, von Ubends 6 Ur 
an, in der nachbenannten Lofalitat felbft gum Vertauf auf freie oͤffent⸗ 
liche Steigerung: 

Die zugsweiſe ihm zugekommene Liegenſchaft zum „Roſengarten?“, 
in der hieſtgen Gemeinde an der Forchſtraße gelegen, zum Betrieb einer 
Wirthſchaft, Bäckerei und Spezereihandel eingerichtet, und enthaltend: das 
unter Mr. 188 für 12,000 Frkn. aſſekurirte, mit zwei Wohnungen, Wirth— 
ſchaftslokalitäten und einem Tanzſaal verſehene Gebaude gum Roſengarten 
mit Garten und Ausgelande, und zirka 12,000 Fuß Land zunächſt 
bem Haus. 

Der gute Suftand der Liegenfdaft läßt zahlreiche Kaufliebhaber ers 
warten, bie um fo eber gur Theilnahme an der Gant cingeladen werden, 
al8 bei einem genfigenden Wngebot ſogleich gugefagt wird. 

Bollifon, den 8. Herbftmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 


29. Weinfaffergant, 

Freitag den 18. Herbftmonat, Rachmittags 2 Ubr, läßt Herr Rechts- 
agent Gdeller fiber 15 Stic größere und fleinere 24/2 618 25 Saum 
Haltende ovale und runde Weinfaffer vor dem Haufe der Frau Bauer 
Mr. 163 zur Vlumenbhalde an ver Plattenftrage in Fluntern eine Stei- 
gerung abbalten, wozu Rauflichhaber cingeladen werden. 

Sluntern, den 7. Herbftmonat 1868 
Im Namen der Gantbeamtung: 
Riiegg, Gemeindrathsfdhreiber. 
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| Gamt any edge. 

Unter Veitung der unterzeichneten Gantbeamtung werden Mittwoch 
den 16. dieß, Morgens 8 Whr, aus dem Nachlaſſe des Konrad Juker 
fel. im Sennhof⸗Ruſſtkon Hffentlid) verfteigert: — . 

2 Kühe, 3 aufgeriiftete zwei- und dreifpannige Wagen, 1 Pflug, 
2 Eggen, 1 Jauchefaß, 2 Jaucheſtanden, mehrere Moftfaffer, mehrere 
Petten und Kaften, nebſt noc einer Menge Haus- und Feldgerathfdaften 
mebr. Serner: zirka 400 Garben Winterfruct. 

Die Gant findet im Juker'ſchen Haufe ftatt, gu deren zahlreichem 
Beſuche eingeladen wird. 

Ruffifon, ven 9 PHerbftmonat 1868. , 
Jm Namen der Gantheamtung: 
Mobert Weber, SGemeindrathsfaretber. 


31. Gantanzeige. 

Da gu der auf heute angeſetzten Verſülberungegant keine Käufer 
erſchienen find, fo wird dieſelbe auf Dienſtag den 15. Herbſtmonat 1868, 
Bormittags 9 Uhr, gu Hrn. Huber, Wirth, aur Gedulo, Siblvorftadt, 
angeordnet, von wo aus man fid) auf die Gantlofale begeben wird. 

Gegen Baarzahlung merden verfteigert: 

2, 3” und 4 Brugge und Bannenwagen, ein 11/2 Einſpänner, 
Steins und Kieswagen, 1 blauer Wagen, 1 Chaiſe, 1 zweirädr. Rarren, 
2 Pferde, braun, 1 Pferd, Schimmel, 1 Pferd, braun, 1 grin angeftr. 
Chaiſe, zirka 8000 Quadratfuß Täfer- und Felgladen, fiir 30 Mann 
Schreiner⸗ und Zimmermannswerkzeug, 10 Hobelbanke, 2 Flaſchenzüge, 
3 Wagen, Zweiſpänner, 1 Graje, Fupf., ſtürz. und ird. Küchengeſchirr, 
4 Dienftenbetten mit Bettftatten, Kommoden, 2 gweithirige nugbaum. 
Käſten, Seffel u. U. m. Da ſehr wabrfdeinlich dieſe Gant abgebalten, 
fo wird hierzu eingeladen. 

Uuferfihl, den 10. Herbmonat 1868. 
Das Gemeinrammannamt. 





Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Ediktalladungen. 


32.. Joachim Küblet von Gundetsweil-Bertſchikon, deſſen gegen— 
wärtiger Aufenthaltsort Hier nicht bekannt iſt, wird hiemit gerichtlich 
aufgefordert, Freitag den 18. Herbſtmonat d. J. Vormittags um 8 Uhr, 
auf dem Gerichtshauſe dahier vor dem unterzeichneten Bezirksgerichte zu 
erſcheinen, um auf die von Margaretha Mettler von Oſſingen, wohnhaft 
im Tößfeld dahier, gegen ihn erhobene Klage betreffend Vaterſchaft und 
Eheverſprechen in's Recht zu antworten. Im Falle unentſchuldigten Aus— 
bleibens würde die Hauptverhandlung gleichwol vor ſich gehen und Ver⸗ 
zicht auf Einreden gegen die Klage angenommen. 

Winterthur, den 28. Augſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 
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Vevogtiguugen. 

88. Jakob Boßhart, RKafpars fel. Sohn, genannt Burlis, von 
Ober-Hittnau hat fid) der vom Bezirksrathe Aber ihn verhangten Bevog⸗ 
tigung nunmebr freiwillig unterzogen, was hiemit beFannt gemadt wird. 

Pfaͤffikon, den 25. Augftmonat 1868. 

Im Namen ded Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hafner. 


BVermifhte Sefauntmacdhungen. 


34.. Has Bezirksgeridht Winterthur 
bat 
in Gaden 
der Sophie Hasler, ehelithe Todter ves Konrad Hasler, Sdhufters, 
in Mannedorf, bevormundet durd Jafob Hasler, SGemeindrath da- 
ſelbſt, Klagerin, 
gegen : 
Karl Stahel, Schreinergefelle, von Turbenthal, wohnhaft gewefen in 
Winterthur, gegenwartig unbefannt abwefend, Beflagten, 
betreffend Vaterſchaft, 
erfennt : 

1. Das von der Klagerin am 25. Brachmonat vb. 3. geborene Kind 
ift alé ein unebeliches erflart, hat al8 folded den Geſchlechtsnamen 
der Mutter zu tragen, und gehdrt der Heimatsgemeinde der Letztern 
alg Birger an. 

2. Der Beklagte ift als unehelider Bater dieſes Kindes anerfennt 

und daher verpflichtet: 

& bis gu zurückgelegtem zwölften Wltersfabr des Kindes der 
Klagerin als Beitrag an die Erziehung und Verpflegung des— 
felben einhundert Franken in vierteljährlichen Maten gu begablen; 

b. nad) vollendetem gwilften Altersjahre ded Kindes alle Unkoſten 
fowol fiir den Unterhalt al8 fiir die fernere Erziehung und 
Berufsbiloung desſelben auf ſich allein gu übernehmen; 

c. fiir Entbindungs-, Kindbett- und Taufefoften die Klagerin 
im Gangen mit ſechszig Franfen gu entſchädigen. 

Derfelbe Hat die Prozeßkoſten gu tragen. 
Gr Hat ferner, abgefeben von der früher gefprochenen Entſchädigung, 
bie Klagerin fiir Umtriebe mit dreißig Sranken gu entſchädigen. 

5. Diefed Urtheil ift dem Beklagten durch das Umtsblatt zu eroͤffnen, 
verbunden mit der Ungeige, dah fiir ibn die zehntägige Uppellations- 
frift vom Tage der Publifation an gu laufen beginne. 

Geſchehen Freitags, den 21. Augftmonat 1868. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 


= 
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35. Johanne’ Grob, Fubrhalter in Horgen, hat gu Gunften feiner 
Schwiegermutter Wittwe Slifabetha Goötſchi im Kalloppen dabier eine 
freiwillige Pfandverſchreibung im Betrage von 7000 Frkn. erridtet. Diefe 
PBfandurfunde, welde vom 20. Jenner 1868 datirt, wird gegenwartig 
vermift. Es ergeht daber an einen allfalligen Inhaber derfelben Hiemit 
die Sffentlide Uufforderung, feine Wnfpriiche hieran innerhalb einer mit 
dem 26. d. Mt. ablaufenden Frift in der Hiefigen Gerichtskanzlei angu- 
melden und gwar unter der Undrohung, daß nad frudtlofem Ablauf 
ber Friſt die vermifite Bfandurfunde als kraftlos erflart und Auftrag 
gur Ausfertigung eines allein giltigen Duplifated ertheilt würde. 

Horgen, den 31. Augfimonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
BY. Haufer. 


36. Dem Herrn alt Gemeindrath Heinrih E gli in ann bet Dürnten 
wird Hiemit ein allgemeineds Berbot bewilliget; es begicht ſich nadfelbe 
auf deffen Wiefe, genannt Wafferimiefe, und insbefondere auf den dafelbft 
Hefindliden Kennelibrunnen und ift gerichtet gegen fede unbefugte Be— 
nugung dieſes Brunnen’ und gegen fede Verfiigung oder Veranderung 
deSfelben oder gegen die Ubgrabung der betreffenden Brunnenquelle. 

Uchertretungen diefed Verbotes werden mit einer Buße von 6 Frén., 
welde zu 1/3 bem Berzeiger und gu 2/3 bem Gigenthimer gufallen fol, 
bedroht; denjenigen aber, welche ein allfalliged Mecht hicrauf anfpreden 
zu fonnen glauben, wird eine mit dem 25. Herbftmonat nadftfinftig 
gu Ende gebende Frift angefegt, um ihre Klage bei vem Fricdensridteramte 
Diirnten anhangig gu maden, widrigenfallé fle gleid) Unberedhtigten Buße 
gu gewartigen batten. 

Hinweil, den 8. Herbftmonat 1868. 

Im Auftrage des Prafidenten ded BezirlSgeridtesd: 
Der i se hi ia 
eili. 


37. In dem Konkurs des Johannes Bryner⸗Huber in Winterthur 
iſt von der Auffallskanzlei, als Verwalterin dieſer Konfuremaffe, betreffend 
den noch nicht liquidirten Theil des Waarenlagers des Kridaren ein 
Kaufvertrag abgeſchloſſen und derſelbe von dem Bezirkegerichte Winters 
thur unter Vorbehalt ver Genehmigung der Gläubiger des Kridaren 
ratifizirt worden. 

Hievon wird nun den ſämmtlichen Biyner'ſchen Gläubigern mit der 
Ginladung Kenntniß gegeden, Cinfidt von diefem Bertrage in dex unter 
zeichneten Motariaisfanglei zu nehmen und allfalige Einwendungen gegen 
denfelben bid fpateftend den 23. Herbflmonat 1. 9. dafelbft ſchriftlich ein— 
zureichen, widrigenfalls nad frudtlofem Ublauf der anberaumten rift 
Verzicht darauf gefolaert würde. 

Winterthur, den 10. Herbftmonat 1868. 

Im Auftrage des Bezirkegerichtes: 
Notariat der Stadt Winterthur, 
Friedr. G@ysler, Notar. 
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38. Die Gefdwifter H8. Jafob Kappeler, Shufter, und Anna 
Glifabetha KRappeler in Bauma haben cine Gemeinderfaaft abgeſchloſſen. 
Diefelbe ift geridtlid) genehmigt worden, und es wird dieß Hiemit zur 
Offentliden Kunde gebradt, mit dem Bemerfen, dag die Verwaltung des 
Gutes und die Vertretung der Gemeinderſchaft jedem Einzelnen der Ges 
meinder zuſteht. 

Pfaffifon, den 1. Herbſtmonat 1868, | 

Im Mamen des BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hafner. 


39. Jakob Pfenninger von Stafa, deffen gegenwartiger Wohnort 
bier unbefannt ift, wird hiemit zum erften Mal gur Wiedervercinigung 
mit feiner Ehefrau Magdalena Pfenninger geb. Strauli, wohnhaft 
in Utznach, Kantond St. Gallen, aufgeforvert. 

Meilen, den 5. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ded BezirEsgerichtes : 
Der Geridhtsfareiber, 
Schwarz. 


40. Gantanzeige. 

Aus vem Konkurſe des Jakob Schneebeli von Affoltern a. A, 
ſeßhaft zum Löwen in Oerlikon, werden Mittwoch den 16. Herbſtmonat 
d. J. Vormittags 9 Uhr, durch das Gemeindammannamt Sdwamendingen 
beim Hauſe det Konkurfiten gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

Zirka 8 Saum 1867ger Wein, Schiller, zirka 3 Saum alter gelber 
Wein, 1 Pferd, braun, Wallach, zirka 6 Jahre alt, 1 Kub, braun, zirka 
8 Jahre alt, 1 gelber Haushund, größere Schnauzerrage, 9 Hihner und 
2 Hähne, 3 Paar Tauben, girfa 50 Stnr. Heu und Emd, zirfa 4 Stnv. 
weifed Stroh, zirka 3 Ztur. ſchwarze Streue, 12 Hafergarben, zirka 
11/2 Bierling Erdapfel, etwas Runkelrüben, gelbe Rüben u. Gartengewadhfe. 

DOerlifon, den 9. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Schwamendingen-Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 


41. Gantanzeige. 

Nächſtkünftigen Montag den 14. d. M. werden durch das Gemeind⸗ 
ammannamt Bachs gegen Baarzahlung ohne Ratifikationsvorbehalt öffent⸗ 
lich verſteigert: 

A. Aus dem Auffall über Frau Verena Kunz: 

1 Träſchfaß, 2 Weinſtanden, zirka 5 und 6 Saum haltend, 3 Wein⸗ 
fähchen, zuſammen zirka 5 Saum haltend, die Kartoffeln aus zirka zwei 
Vierling Acker. 

B. Aus dem Auffall über Heinrich Lang: 

Pie Kartoffeln aus zirka 2'/2 Vierling Weer an zwei Stücken und 
der Hanf aus zirka 2 Magli ‘Pint. 

Die Gant beginnt Nachmittags 1 Ubr im Haufe der Frau Kunj. 

Dielsdorf, den 9. Herbftmonat 1868. 
MotariatsEanglei Regensherg: 
C. Rudolf, Landfdreiber. 
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42. Gantangeige. 
Aus ber Konfursmaffe des Sobannes Gaffer, Jafoben, in. ruts 
tifon, werden Montag ben 14. dieß, Bormittags 8 Ubr, durd) vad Ge 
meindammannamt gegen Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 
Die Kartoffeln ab zirfa 9 Quart Ader im Langenmoferfeld. 
Die Trauben ab zirfa 3 Quart Reben im Kaltenberg. 
. a » « 2 Quart Reben im Bubler. 
. - » » 8 Stuart Reben im Bai. 
c . » »o 8 Quart Reben im Bachi (nadhften). 
Kaufliebbaber befammeln fic) beim Roͤßli in Truttifon. 
Geuerthalen, den 9. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Feuerthalen: 
J. H. Frey, Landfebreiber. 


BRugéefr i ft. 

Im Konkurſe betreffend den Nachlaß der Margaretha Vollenweider 
gth. Ru fterholz, wohnhaft gewefen im Goldenberg-Hombrechtifon, wird 
ben nicht ſpeziell verficherten Glaubigern cine mit dem 19. Herbftmonat 
d. 3. zu Ende Laufende Frift behufs Whgabe von Zugs- refp. Ueberſchlags— 
erflarungen über das vorhandene Maffagut unter Androhung dergUnnahme 
des Verzichtes im Falle Stilfdweigens anberaumt. 

Griningen, den 9. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Griiningen: 

3. & Weilenmann, Landfdhreiber. 


44. Zugée fri ft. 

Behufs Ubgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen wird anmit 
den nicht ſpeziell verficherten Glaubigern des Johannes Frei, Sdufter, 
Safoben fel. Sohn, in Weiningen, eine mit dem 21. Herbftmonat d. J. 
ju Ende gehende Frift anberaumt, unter Androhung des Rechtsnachtheiles 
bed Ausſchluſſes von der gangen vorhandenen Maſſe im Falle Stillſchweigens. 

Zürich, ven 10. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Hingg u. d. E.: 
Gottfried BSppli, Landfchreiber. 


45. Zugsfriſt. 

In Konkursſachen der Gebrüder Leonhard und Kaſpar Bickel, im 
Gotſchi, Thal Aeugſt, wird anmit den ſämmtlichen nicht ſpeziell verſtcher— 
ten Kreditoren eine Friſt von 10 Tagen, von dato an, behufs Abgabe 
von Zugs- oder Ueberſchlagserklärungen über die Liegenſchaften angeſetzt. 
Stillſchweigen binnen dieſer Friſt wird als Verzicht angeſehen. 

Affoltern, den 7. Herbſtmonat 1868. 
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MNotariatsfanglet Knonar : 
$6. Eigenheer, Landfchreiber. 


46. WalliterElarung, 
Das Bezirksgericht Zürich Hat durch Beſchluß vom 5, d. M. den 
Heinrich Mathys, Schneider, in Albisrieden fallit erklärt. 
Zürich, den 8. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 
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47. Zugefrit ft 
Im Konkurſe der Margaretha Wiesmann, Handelsfrau, in Unter⸗ 
Stammbeim wird fammtliden Glaubigern, welden Fein ſpezielles Pfand⸗ 
recht zuſteht, zu Abgabe von Zugs⸗ reſp. Ueberſchlagserkläärungen hiemit 
eine peremtoriſche Friſt von 10 Tagen, von heute an gerechnet, unter der 
Androhung anberaumt, daß Stilfdweigen während diefer Frift alé Ver⸗ 
zicht auf die Uuffallgattiven ausgelegt würde. 
Ober-Stammbeim, den 9. Herbftmonat 1868. 
Motariatéfanzlei Stammbeim: 
J. K. Shrag, Landſchreiber. 


48. Falliterklärungen. 
Das Bezirksgericht Zürich hat mit Verfügung vom 5. d. M. Nach⸗ 
genannte falltt erflart: 
1. Jakob Bleuler, Tapetendruder, im Oberdorf-Bolifon, und 
2. Heinrid) Pfifter, gewefener Lohnfutfder und Weinſchenk, von 
Diibendorf, wohnhaft in Stadelhofen-Riesbach. 
Neumünſter, den 8. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Riesbach : 
R. Schneider, Landſchreiber. 


49. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Zürich Hat durch Beſchluß vom 5. d. Mt. den 
Heinrich Hufſchmid, Handlanger, aus der Waid-Fehrenbach, Gemeinde 
Affoltern a. A., wohnhaft in Außerſthl, fallit erklaͤrt. 

Zürich, den 8. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Od. Hürlimann, Landſchreiber. 


Routuripubliftationen, 


50. Ueber die nachbenannten Perjonen refp. aber deren Vermoͤgen it 
von bem betreffenden Bezirksgerichte ber Konkurs erdffnet worden: 

1. Konrad Grimm, Wagner, von Windlad; rechtlich ausgetrieben; 
— It. Beſchluß des Bez. Geridtes Regensberg v. 29. Augſtmonat 1868. 
— epgter Vag der Eingabe in die Not. Kanzlei Meuamt (in Niederglatt) 
10. Weinmonat 1868. — Bedenkeit v. 20, bis 31. Weinmonat 1868. — 
Uuffalsverhandlung 10. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


2. §8 Georg Trachsler, Jafoben fel., von Ludetsweil⸗Ruſſikon, 
Seiler, ſeßhaft in Rykon, Gemeinde Bell; rechtlich auSgetrieben; — It. 
Beſchluß ves Bez. Geridhtes Winterthur v. 5. Herbfimonat 1868. — Legter 
Rag der Gingabe in die Mot. Kanglei Oberwinterthur (in Winterthur) 
17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 27. Weinmonat bis 6. Winter 
monat 1868. — Auffalldverhandlung 14. Wintermonat 1868, BVormit- 
tag8 9 Ubr. 

3. 68. Safob Mtorf, alt Gemeindrath, Hs. Yafobs fel. Sobn, in 
Wangen; rechtlid) anusgetrieben; — It. Beſchluß ded Bes. Gerichtes Ufter 
y. 2. Herbftmonat 1868. — Lester Tag der Cingabe in die Not. Kanglei 
Kyburg (in Illnau) 9. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 19. bis 29. Weins 
monat 1868. — Uuffalléverhandlung 11. Wintermonat 1868, Nadmits 
tags 3 Uhr. 
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4. UlriG Pamper von Stettfort, Kantons Thurgau, Schloſſer, 
wohnbaft in Siri; in Folge durchgeführten Mechtetriehes; — It. Beso 
ſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 29. Augftmonat 1868. — Legter 
Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei der Stadt Zürich 10. Weinmonat 
1868. — Bedenfzeit v. 21. bis 30. Weinmonat 1868. — Auffallsverhand⸗ 
Tung 10. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


5. Frau Sufanna geb. Huber, Chefrau des falliten Jafob Mievers 
gelt, alt Gemeindsfareiber, von Tagerft-Stallifon ; rechtlich ausgetrieben; 
— It. Beſchluß des Bez. Geridtes Ujfoltern ». 22. Wugftmonat 1868, — 
Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Birmendsdorf u. d. E. (in Zürich) 
3. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 15. bis 24. Weinmonat 1868. — 
Auffalsverhandlung 7. Wintermonat 1868, Nadmittags 3 Uhr. 


6.. Jafob Haab, Handelémann, von Meilen, wohnbaft in der Sibl- 
vorftadt-Uuperfihl ; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zuͤrich v. 18. Augſt⸗ 
monat 1868, — Legter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Wiedifon 
(in Sarid) 26. Serbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 7. bis 16. Weinmonat 
1868. — UAuffalsverhandlung 27. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


7.. Jafob Wolf von Bahs, Spengler, wohnhaft geweſen in Diels. 
dorf; frudjtlo8 aufgerufen; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Megens- 
berg v. 4. Ungfmonat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanglei Regensbherg (in DielSdorf) 19. Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit 
v. 29, Herbfimonat bis 10. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 
20. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


8.. 68 Jakob Jucker, H8. Safobs fel. Sohn, im Hingenberg-Wola; 
in Folge durchgeführten Mechtstriebes; — It. Beſchluß deB Bex. Gerichtes 
Pfaffifon v. 1. Augftmonat 1868. — Legter Tag der Gingabe in die 
Mot. Kanglei Pfaffifon 19. Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 29. Herbſt⸗ 
monat bis und mit 12, Weinmonat 1868. — Auffalléverhandlung 21. 
Weinmonat 1868, Bormittags 10 Uhr. 


9.. Heintid Bachmann, Friedentricdter, in Fehraltorf; rechtlich aus— 
getrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichted Pfaffifon v. 12. Uugftmonat 
1868, — egter Tag der Cingabe in die Mot. Kanglei Kyburg (in Illnau) 
23. Herbftmonat 1868. — Bedenfzeit v. 3. bis 13. Weinmonat 1868, — 
Auffallsverhandlung 21. Weinmonat 1868, Vormittags 10 Ubr. 


10.. UWlerander Louis von Leipzig, Tapetenfabrifant in Zürich; in 
Folge Infolvengerflarung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 
17. Augftmonat 1868. — Legter Yag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
ber Stadt Zürich 26. Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 7. 618 16. Weins 
monat 1868. — Auffalleverhandlung 27. Weinmonat 1868, Vormittagé 
9 Nbr. 

Es ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtorifde Uufforderung, aber ihre Anſprachen und Vers 
bindlichfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialifden Urtunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Ubfdrift vor Ublauf des oben hiefür feftgefegten Termined zuzuſtellen, 
unter ber Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
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fdulbner zuftehen, vetheimlitht, nad Mafigabe ded § 27 deB Gefeged bee 
treffend das Auffallsverfahren Ahndung zu gewartigen hatte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen eingig noch bis — Beginne der Bes 
denkzeit, fedod) unter gu gewartigender Ordnungsbuße cingeben finnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgefdhloffen wiirden, ſoweit 
nicht ber § 51 ded zitirten Gefeged etwas anderes verfigt. 

Hinfihtlih ver Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhandlung, ſowie der dieffalligen Mechte und Obliegenbeiten der 
Betheiligten wird auf die Veftimmungen ded zitirten Gefeged, insbefondere 
ber §¢ 62—83 verwiefen. 


DOeffentlide Guveutare. 


51. Ueber den Nachlaß der unten Benannten iff von dem Bezirksgerichte 
bas Offentlice Snventar bewilligt, daher fowol die Glaubiger als die 
Sduloner der betreffenden BVerftorbenen aufgefordert werden, binnen der 
unten feftgefegten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder Berbindlid- 
feiten der unten bezeichneten Kanzlei cingugeben, unter der Bedrohung, daß 
Sduloner oder aud) im Befige von Fauftpfandern befindliche Kreditoren, 
die ihre Eingabe gu machen unterlaffen, Ordnungsbufen, faumige Ans 
ſprecher bagegen (die Grundverficherten fedod nur mit Begug auf die vers 
fallenen Sinfe) den Verluſt ihrer Forderungen, infofern foldhe weder aué 
den MNotariats- nod aus den PBfandprotofollen mit Beſtimmtheit erſichtlich, 
nod durch Fauftpfander gededt find, in dem Falle zu gewartigen batten, 
wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des öffentlichen Inventaré 
angetreten wiirde. 


1.. Herr Konrad Bohli von Barentsweil, gewefener Magazinier ded 
Konfumvereing in Zürich (auf Unfuchen der Waifenbehdrden Namens der 
minderfabrigen Erben); — It. Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 
17. Augftmonat 1868. — Letzter Tag zur Anmeldung von Anſprachen 
und Verbindlidfeiten in der Notariatsfanglei ber Stadt Biirid) 20. Herbſt⸗ 
monat 1868. 


Mebabilitationen, 

52. Anmit wird befannt gemadt, daß durch Beſchluß der Bivil- 
abtheilung des Obergerichted vom 22. Augftmonat d. 3. Safob Gut, 
Handel@mann, von Mafdhwanden, dato in Hagedorn bei Cham, rehabilitirt 
und unter Borbebalt der in Urt. 24 der StaatBverfaffung aufgeftelten 
Befchranfungen wieder in feine biirgerlichen Mechte cingefegt worden ft. 

Uſter, den 7. Herbftmonat 1868. 

Sm Namen ved Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 





Beilage: Ueberſicht der Staaterechnung des Kantons Zürich und der Rechnungen 
fiber die Separatfonde gu beſtimmten Zwecken vom Jahre 1867. 





Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 


Cinchdungsgedide. 





Avonnementspreis. 
— 2° 5 Gr., 34 Fabr 2 Fr. Die gedrudte Scile 10 Ryn. 
ty Jahr 1'/_ Fr., V4 Fahr 1 Fr. Briefe und Gelder franfo 


Voſtzuſchlag 20 Rpn. 


Amtsblatt des Cantons Zürich. 


M 7TA. Dienſtag, den 15. Herbſtmonat 1868. 


, am die Ezpedition. 











S 
Uns den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Madhtrag vom 4. Heumonat 1868.) 
162. Un die Stelle ded auf fein Gefuch entlaffenen Herrn Landfdreiber 
Bänninger in Riederglatt (Motariatsfreid Neuamt u. d. E.) wurde gewählt: 
Herr Ulerander Schmid in Niederglatt. 


(Bom 12. Herbftmonat 1868.) 


163. Dem Geſucheé des Stadtrathes Zürich um Bewilligung der 
Emiffion von 1500 auf den Inhaber lautenden Obligationen zu 1000 Frkn. 
gur Deckung der Koften fiir die Unternehmung einer umfaffenden Wafers 
verforgung der Stadt Zürich wird entfproden. 


164. Dem Herrn Otto Knühsli von Winterthur wird das Kantons 
fürſprecher⸗Patent ertheilt. 


165. Dem Herrn Joh. Martin Dold von Tuttlingen in Württem⸗ 
berg, Lehrer in Rumlifon, und dem Herrn Hermann Fay von Frank. 
furt a. M., Diafon in Wadensweil, wird das Kantonsbirgerredt ertheilt 
und die Aufnahme ded erftern in dad Bürgerrecht der Gemeinde Rufftfon, 
des letztern in dagjenige der Stadtgemeinde Zürich beftatigt. 





Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Betauntmadhnngeun vou Tautvnalbehörden. 


1. Veränderungen von Ragionenverhaltniffen, 
angezeigt im Laufe ded Augſtmonats 1868. 
Aufldfungsangeige der Ragion Joh. Rudolf Weidmann in Auferfihl 
und Fortjepung ded Gefchaftes (Wein⸗ und Spezereihandel) unter der 
Firma Geſchwiſter Weidmann in Außerſihl durch die ſolidaren 
Antheilhaber Joh. Rudolf Weidmann und Anna Weidmann, 

beide von Embrach. 
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Anzeige der Ragion Schultheß⸗Sprecher in Seebad von dem Aus- 
tritte der Befigerin Suſanna Schultheß geb. Spreder und der 
Fortfegung des Geſchäftes (Gindbholsfabrifation) unter unverinderter 
Girma durch den Befiger Jakob Schultheß; Domizil ift in Unter ftrag. 

Anzeige der Magion Vogel & Comp. (Wagenbau) in Zürich von dem 

ustritte des Rudolf Hottinger-BWogel und der Fortfepung des 
Gefhaftes unter unveranderter Firma durd den bisherigen Profura- 
trager und nunmehrigen Befiger Heinrid Guyer. 

Aufldfungsanzeige der Magion Pohl Bonhard & Comp. in Zürich 
und Sortfegung ded Geſchäftes (Liquidation des OQuuincailleriewaaren- 
lager8 der ebemaligen Firma Bohl Bonhard & Comp.) unter der Firma 
A. Lammlin in Zürich ourd den Vefiger Albert Lammlin von 
Sdaffhaufen. ; 

Anzeige der Ragion Carl Schmutz (Manufakturwaaren) in Zuͤrich von der 
Verbindung eines Cigarren- und Tabackgeſchäftes en gros et en détail. 

Anzeige ver Magion Ludwig Heinrich Schweizer ( Schriftgieferci, 
Schriftſchneiderei und Stereotypie) in Zürich von dem Hinfchiede des 
Gefigers Ludwig Heinrid Schweizer und der Fortfegung des Ge- 
fdhaftes unter unveranderter Firma durd die Befigerin Wittwe Maria 
Regula Sdweizger geb. Korner, im Einverſtändniß mit den Bors 
mundfdaftsbehorden. 

Aufldfungsanzeige der Ragion Balluff & Comy. in Birid und Fort- 
fepung ded Gefdhaftes (Med). fabrizirte Seilerwaaren, Garne, Tapezierer⸗ 
und GSattler-WUrtifel, Hutmadher-Wole en gros und Agenturgefdaft) 
unter det Firma Balluff & Geiger in Zürich durch die folidaren 
Antheilhaber Qouis Balluff von Miedlingen und Adolf Geiger 
von Hobenftadt. 

Anzeige der Magion O. RM. Wertmüller in Ziirid von oem Rucktritte 
al8 Agent der LebenSverficdherungébanf in Gotha und der Azienda 
Assicuratrice in Trieft und der Beibehaltung der Agentur des franzoͤ⸗ 
ſiſchen Phonix. | 

Aufldfungsangzeige der Magion C. Breitenbad in Zürich und Fort- 
fepung des Geſchäftes (Waſſerdichte Cautfdoufwaaren) unter der Firma 
C. Breitenbad & Comp. in Zürich durch die folidaren Antheilbaber 
Garl Breitenbad und Friedrich Broegg. 

Anzeige der Magion Cafpar Bluntſchli zum Steinbodli (Stearin- 
lichter⸗ und Seifenfabrifation) in Zürich von dem Eintritte ded bisherigen 
Profuratragers Eugen Bluntſchli als folidarer Untheilbaber. 

Anzeige der Ragion 3. Schwarzenbach-Landis (Seidenftoff-Fabrifation) 
in Sirid) von dem Austritte der Wittwe Eliſabetha Schwarzen— 
bad geb. Landis, der Julie, des Julius, des Alfred, der Emma 
und der Mathilde Schwarzenbach al8 folidare Untheilbaber und 
ber Fortfepung des Geſchäftes unter unveranderter Firma durd die 
übrigen Untheilhaber Uuguft Schwarzenbach und Robert Sdwar- 
zenbach. 

Anzeige dex Aktienunternehmung Leihkaſſe in Wädensweil von der 
nunmebrigen Leitung ded Gefdhaftes durd den Praffdenten ver Aktien⸗ 
— J. J. Treichler-Peſtalozzi und den Geſchäftsführer J 

n. 
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Anjeige der Ragion 3. H. Peſtalozzi (Droguerie und Farbwaaren) in 
Wadensweil von der Ertheilung der Profura an Friedrich Schenkel. 

Auflifungsanzeige der Ragion Tobias Fret in Richtersweil und Fort- 
fepung des Geſchäftes (CMenwaarenhandlung) unter der Firma Dod. 
Sautter in Micdterdweil durd den Befiger David Gautter von 
Ehningen, Koͤnigreich Wirttemberg. 

Aufloͤſungsanzeige der Ragion J. J. Peters fel Wittwe in Stäfa und 
Fortfegung des Geſchäftes (Goloe und Silberwaaren) unter der Firma 
Gebrüder Peter in Stafa durch den Befiger Friedrich Peter. 

Anzeige der Ragion Heig-Weber (Geidengwirnerei) in Stafa von der 
Grtheilung der Profura an Ulfred Heigp-Huggenberg. 

Auflöſungsanzeige der Ragion Joh. Jakob Pfenninger in Stafa und 
Fortſetzung des Geſchäftes (ECMenwaarenhandlung) unter der Firma 
Wittwe Pfenninger auf Beewies in Stafa durch die Beffgerin 
Maria Pfenninger geb. Pinter. 

Yngeige der Ragion H. Homberger-Wanger (Fabrifation von Seiden- 
und Halbfeidenftoffen) in Wepifon von der Ertheilung der Prokura 
an Jaques Homberger. 

Aufldfungdangeige der Ragion Johannes Badofen in Pfaffifoar und 
Fortſetzung des Geſchäftes (Blattrabnfabrifation) unter der Firma Marr 
Bachofen in Pfaffifon durch den Befiger Marr Bachofen. 

Auflöſungsanzeige der Ragion Wittwe M. Naf in Winterthur und 
Fortfegung des Geſchäftes (Spezerei- und Ellenwaaren) unter der Firma 
Wittwe Loder-Huber in Winterthur durd die Befigerin Cacilie 
Loder geb. Huber von St. Gallen. 

Anzeige der Ragion J. H. Hintermeifter (Engliſche Manufafturwaaren) 
in Winterthur von dem Wustritte des C. Hoffmann als Profuratrager. 

Anzeige der RMagion J. Laubi & Comy. (OQuincailleriehandlung) in 
Winterthur von der Ertheilung oer PBrofura an C. Hoffmann. 

Auflöſungsanzeige der Ragion Waeffler-Egli& Comp. in Winterthur 
und Fortfegung ded Gefhaftes (Handel mit Baumwolle und Baum- 
wollengarn) unter der Firma $. U. Sellweger-Waeffler in Winter- 
thar durd ren Befiger Joh. Ulrich Bellweger von Hauptweil, 
Kanton$ Thurgau; Profuratrager: Jakob Nicdermann. 

Uufldfungéanzeige ver Razion U. Schleuß & Comy. in Winterthur 
und Fortſetzung des Geſchäftes (Papierfabrifation) unter der Firma 
3.3. Oebhninger in Elgg durch den Befig r Joh. Jakob Oehninger, 

Anzeige der Ragior J. Caſp. Guggenbahl (Seidengwirnerci und Fär— 
berei) im Neugut in Walliſellen von der Ertheilung der PBrofura an 
Eduard Pfifter. 


Aufldfungsanzeigen der Ragionen: Jakob Wehrli (Branntweinbrennerei) 
in Hdngg; A. Tribelhorn & Comp. (Seiden-Appretur) in Riesbach; 
36. Keller (Wrinhandel) in Sdhwamendingen; C. Binder (Sdhub- 
waaren) in Sitrid); Haller & Comp. (Elektriſche Läuteinrichtungen) 
in Sarit; © Forrer & Comyp. (Rohſeidehandel) in Zürich; Jakob 
Meyer-Cloetta (Weinhandlung) in Zürich; Frau Kurzbein (Sei- 
denwaaren und Broderien) in Zürich; E. Miemenfadneiver & Comp. 
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(Depot von Bibeln und religidfen Schriften) in Buri; John FH. 
Harrifon & Comp. (Engliſche Manufafturwaaren) in Zürich; Jakob 
Boller (Feiltrager) in Zürich; Hoffmann & Jenny (Fabrifation 
chemiſcher PBrodufte, Droguerien und Farbwaaren) in Wädensweil; 
Paul Huber (Seidengwirnerei) in Stafa; Joh. Vontobel (BViek- 
handel) in Mati; Conrad Büchi (Vieh- und Fructhandel) in Win- 
terthur; $6. Stahel (Cigarrenfabrifation und Spezereihandel) in Wülf— 
lingen; 3. Müllhaupt (Polghandel) in Wenzifon-Hofftetten. 
Meu entftandene Ragionen. 

Suder-Wegmann in Hirslanden-NMeuminfter; Geſchäftszweig: Papier 
und BiireausFournituren en gros et en détail; Befiger: Heinrid 
Suder von Gofau. 

Heinridh Wunderli in Ricsbach; Weinverkauf tiber die Gaffe; Befiger: 
Heinridh Wunderli von Meilen. 

Miller & Heh in Riesbach; SeidensUppretur; folidare Antbeilbaber: 
Cafpar Muller von Gofau, Gb. Heß vbn Wald. 

F. Pagenfteder, fils, in Unterſtraß; Agentur; Befiger: Ferdinand 
Pagenftedher aus Hannover. 

Joh. Fries in Unterſtraß; Eichene Sdhnittwaaren; Lefiger: Johannes 
Fries von Seebad. 

U. Treichler in Zürich; Spezereihbandel und Weinverfauf über die Gaffe; 
Beſitzer: Ulrich Treidler von Sdhinenberg. 

U. Rimbeli in Zürich; Commiffion und Agentur; Brfiger: Ulrich 
R am beli. 

J. Steiger in Zürich; Motilienhandel; Befiger: Jakob Steiger von 
Uetifon. 

Gugen Kod in Zürich; Agentur in roher Baumwolle; Befiger: Eugen 
Kod von Bafel. 

G. Hofmann-Höhn in Wadensweil; Chemifalien, Farb- und Material: 
waarenbandel; Beftger: Gottfried Hofmann. 

Georg Jenny in Wadeneweil; Fabrifation von hemij den Produkter; 
Befiger: Georg Fenny. 

Job. Jafob Suter in Wadendsweil; Getreidehandel; Befiger: Job. 
Safob Suter. 

Gottfried Staub, Küfer, in RichterBweil; Weinbandel en détail; 
Beſitzer: Gottfried Staub. 

Meier & Comp. in Hombrectifon; Fabrifation von Baumwollen- und 
Halbwollenwaaren; folitare Antheilhaber: Eduard Meier von Ober 
ufter, Jafob Schlumpf von Moͤnchaltorf. 

§. F. Gommel in Stafa; Saquardfabrifation; Befiger: Joſeph Friedrid 
Gomme! von Grof: Glatthadh; Koͤnigreich Wirttemberg. 

Oh. Gimpert in Uetifon; Handel mit chemiſchen Prodi Fen; Befiger: 
Heinrich Gimpert. 

Schultheß-Rüßli in Stafa; Wolgarnhandlung; Bifiger: Jakob 
Schultheß. 
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H. Bolleter, Golds und Silberarbeiter, in Meilen; Beſteckfabri— 
fation; Befiger: Heinrich Bolleter; Commanditar; A. Qeemann, 
Goldſchmied, in Meilen. 

Gebr. Riegg in Fiſchenthal; Mechaniſche Dreberei; folidare Antheil— 
haber: Safob Rüegg und Heinrih Rüegg. 

= Show in Fifdenthal; Mechaniſche Weberei; Befiger: Johannes 

choch. 

Honegger & Pfifter in Rüti; Kohlenbergwerk; ſolidare Antheilhaber: 
Heinrich Honegger-Amsler und J. Pfifter. 

Martin Herter in Weißlingen; Getränkshandel en détail; Beſitzer: 
Martin Herter. 

Hm. Krebfer in Chifon a. d. Thur; Seidengwirnerei; Befiger: Heinrich 
Krebfer von Rieden. 

H. Morf zur Treue in Winterthur; Spezereihandlung; Beftger: 
Heinrid Morf. 

Zürich, den 12. Herbftmonat 1868. 
Kanglei der Handelskammer: 
Ehrensberger, Sefretar. 


Befanntmadhungen von Bezirksbebörden. 


2. Herr Kunz-Wunderli in Zürich will auferhalb feinen Meben 
am Lattenberg gu Stäfa eine Qandanlage von zirka 5000 () Fuß erftellen, 
mie folde auf dem Lofale mit Pfählen bezeichnet ift. 

Allfaͤllige Einſprachen dagegen find innerhalb 14 Tagen a dato fdrift- 
lich dem Unterzeichneten eingurcidjen. 

Mannedorf, den 12. Herbftmonat 1868. 
Der Bezirksſtatthalter: 

Brandi. 


3. Wittwe Margaretha Werfeli geb. Scheller von Weiningen hat 
fih auf erfolgtes Ubfterben ihres ELemannes, Sdneider Konrad Werfeli, 
der Wortdauer der Bevogtigung freiwillig untergogen, und ¢8 ift ihr bis— 
heriger Vormund, Herr H8. Heinrich Werfeli, Sdneider dafelbjt, als 
folder beftatigt worden. 

Zürich, ven 10. Herbfimonat 1868. 

Sm Namen des BezirFsrathes: 
Der Rathsfahreiber, 
Baltenfperger. 


4. Durch Beſchluß des Bezirksrathes ift dem Rudolf Maller, Weg 
Enechten, von Miederfleinmaur die vaterlide Vormundſchaft über feine 
Kinder entzogen und fir legtere Herrn Kantonsrath Rung dafelbft zum 
Bormunde beftedt worden. 

Regensberg, den 4. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ded BezirFsrathes: 
Der Maths fdhreiber, 
H. Duttweiler. 
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5. Jn Ausführung des Projeftes der Stadtgemeinde Zürich betreffend 
Wafferverforgung Hat der Stadtrath Zürich ein Konzeſſtonsgeſuch eins 
grit, um fic) dad laͤngs den ſtädtiſchen Liegenfdaften im Kräuel vom 
Plagfpig bis zur neuen Gasfabrif vorhandene Gefall der Limmat zur 
Erftelung eines gum Betrieh der Wafferverforgung dienenden Wafers 
werfed gu ſichern. 

Bu diefem Zwecke wird beabftchtigt, das Waffer der Limmat unters 
halb ves jetzigen Platzſpitzes aufgufaffen, in einem gefdloffenen Kanal 
unter der Sihl hindurd zu führen und von da in offenem Kanal durd 
ras ftittifde Gigenthum bis zum Anfang der beftehenden Wafferredhte- 
fonzefftonen der Herren Cornes und Diener Hinunter zu leiten; vie Auf— 
faffurg des Wafers würde durd cin Nadelwuhr geſchehen, nad der 
Konftruftion ded in Luzern fiber die Reuß erbauten, und hatte dasſelbe 
al8 Auffangswuhr, dagegen nicht als Schwellwuhr zu dienen. Bei gan; 
eingeſtellten Wuhr würde die Schiffabrt durd) eine Schiffahrisſchleuße 
am rechten Ufer vermittelt, unterbalb welder cine Rinne mit gentigender 
Waffertiefe fir die gebräuchlichen Schiffe offen gu halten ware. 

UNfallige Sinfpraden gegen dieſes Projekt, uber weldhes die hierorts 
zur Ginfidht offen Tiegenden Plane nähere Uusfunft geben, müſſen inners 
halb vicr Woden, von Heute an gerechnct, dem Statthalteramt einges 
reicht werden. 

Zürich, den 12. Herbftmonat 1868. 

Der BezirESftatthalter : 
Wai. 


6. Ueber den higher wegen unbefannter Whweferheit unter Bormunds 
ſchaft geftandenen Erucrd Bindfdedler, geb. 1832, Salomoné jel. 
Sohn, Metzger, von Männedorf, 3, 3. in Nordamerifa, hat oer Bezirke— 
rath Meilen nunmehr wegen leidhtfinniger und verſchwenderiſcher Lebenk⸗ 
weife cventuell Bevogtigung verhangt. Gein bisheriger Vormund, Herr 
Gemeindrath Karl Bindfaedler in Mannedorf, wurde als folder, vor- 
laͤufig be ftatigt. 

G8 wird daher Sedermann vor allem Verkehr mit Bindſchedler gee 
warnt, unter der WAndrohung, daB, falls derfelbe gerichtlich als Ver— 
ſchwender erflart wird, alle nad diefer Befanntmadung mit ihm abge- 
fGloffenen RMechtsgefchafte denen gleidy beurtheilt würden, welche nad 
ber definitiven gerictliden Verrufung mit ihm eingegangen werden follten. 

Mannedorf, ven 7. Herbffmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber ad int., 
3. Nupbaumer. 


7. Wittwe Slifabetha Schweiter-Koölliker, geb. 1807, von Männe— 
dorf, ſeßhaft in Rüſchlikon, hat fic) fretwilig unter. ftaatlide Vormund- 
ſchaft geftelt, und es wurde zu ihrem Bormunde ernannt Herr Jakob 
Hog gum Baumgarten-Thalweil. 

Mannedorf, den 7. Herbftmonat 1868. 

Im Mamen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber ad int, 
J. NuPbaumer. 
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Befauntmadhuugen von Gemeindsbehirden. 
8. Verbot. 

Da Herr Kaſpar Bader, Schmied, in Unter⸗Affoltern fic darüber 
beſchwert, dag ibm unberechtigter Weife ther die Hofreite neben feinem 
Wohnhaufe beim Gemeindsbrunnen gelaufen und gefahren werde, fo 
wird Sedermann das Laufen und Fabren über fraglide Hofreite bei einer 
Bufe von 6 Frf., wovon 1/4 dem Verzeiger zufalt, unterfagt; denjenigen 
aber, welche ein diefifalliges Recht anfpreden gu fonnen glauben, eine 
rift von 14 Tagen a dato angefept, um ihre Klagen beim Friedensrichter⸗ 
amte geltend zu maden, unter der Undrohung, daf fle fonft gleich den 
Unberedtigten Buße yu gemwartigen Hatten. 

Uffoltern bei Hingg, den 12. Herbftmonat 1868. 
Im Uuftrage ded Bezirksgerichtspräfidenten: 
Der Semeindammann, 
Smhubhma der. 


9, Berfilberungsgant, 

Sreitag den 18. Herbftmonat, Vormittags 9 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft ves Hrn. Keller gum Steinbod in Außerſihl gegen fofor- 
tige Baarzahlung oͤffentlich — 

6 große Rohrſtühle, 2 braune Pferde, 1 Lohnguthaben, 1 Kleider⸗ 
koffer, Manns⸗ und Frauenkleider, Kommoden, Tiſche, Stühle, Sopha's, 
VPolſter⸗, Rohr⸗ und Bretterſeſſel, eins und zweithür. Käſten, Betten, 
Bettſtatten, Spiegel und Porträts, Stod-, Wand- und Taſchenuhren, 
Petroleumlampen, zirka 400 Stück eiſ., küpf. und hölz. Backwerkmodelle, 
6 eich. Puderfaften, Matratzen, Lein⸗ und Tiſchtücher, Vorhange, Teppiche, 
2 Hobelbanke ſammt Schreinerwerkzeug, 4 Fauleuils, 1 Partie bud. und 
tann. faden, 1 Schimmelpferd,. 2 braune Pferde, 1 Chaife, 1 Stroh⸗ 
ſchneidſtuhl, zirka 150 Stück Fels: und Täferladen, 6 Stück Felzladen, 
20 Baume Taäferladen, 34 Baume Felzladen, 33 Stück Eichenladen, 
16 Stic Buchenladen, 1 Partie Holzabſchnitte, 2 eif. Schreinerofen, 
fir 30 Dann Saree ab ges und Schreinerwerkzeug, 2 Flaſchenzüge, 
10 Hobelbanke, 1 Fraiſe, 4 Dienftenbetten, zirfa 200 Cimer Weinfaffer, 
zirka 70 Saum verſchied. Weine, Kellergerathe, mehrere Fuhrwagen, 
Wirthſchaftstiſche und Banke, Sefretir, Chiffonniere, Nachttiſche, Glatt- 
eifen, Kaffeemühlen, Küchekäſten, küpf., eiſ., meſſ. und Holz. Küchengeräth, 
Glas⸗ und ird. Geſchirr, 1 Handwagen, runde Tiſche, große Leuchter, 
Tiſchbeſtecke, — 20 Ztnur. Heu und Emd, 2 Aderpfliige mit Stell⸗ 
ſchrauben n. A. m. 

Außerfihl, den 14. Herbſtmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


10. Gantanzeige. 
Freitag den 18. Herbſtmonat d. J. Vormittags 9 Uhr, werden gus 
folge Verſilberungsbegehren gegen Baargahlung in hier oͤffentlich verſteigert: 
Zwei graue Kühe, zirka 8 Jahre alt. 
Schwamendingen, den 12. Herbſtmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Ib. Benz. 
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11. G®antan;zeige. 
Dienftag den 15. Herbftmonat, Nadmittags 2 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft deb Hrn. Keller zur Platte in Fluntern verfteigert : 
1 ecinflaf. aufgeraft. Bett mit doppelten Matragen, 1 nußb. rund. 
Tiſch, 1 Divan, 1 gepolfterter Lehnfeffel u. A. m. 
Sluntern, den 14. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindammanr: 
Bruppader. 


12.. Verſilberungsgant. 

Donnerſtag den 17. dieß, Nachmittags 2 Uhr, werden in der Wirth- 
ſchaft des Herrn Altinger zur Traube dabier gegen Baarzahlung 
Offentlid) verfteigert: 

Shlinderdfen, Faffer, Tiſche, 1 gweiradriger Wagen, 2 Biegen, Heiz⸗ 
birden, 1 Harmonium, Kommoden, Glatteifen, Stable, Kaften, 34/2 Klafter 
bud. und tann. Brennbolz, mebhrere Miethzinsguthaben, ein Wedfelobligo 
von 200 Frkn. u. A. m. 

Oberſtraß, den 10. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
3. H. Keller. 


18. Gantrückruf. 

Eingetretener Hinderniſſe wegen findet die auf heute angekündigte 
Gant in der Wirthſchaft des Herrn Bäcker Schärer in Außerſthl 
nicht ſtatt. 

Außerfihl, den 15. Herbſtmonat 1868. 
. Die Gantbeamtung. 





Belanntmachungen von Juſtiz⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


14. Joſeph Florian von Unter⸗Reichenſtein, in Arbeit geſtanden 
bei Herrn Hanky, Kürſchner unter dem neuen Muſeum dahier, wird 
anmit aufgefordert, Gamftag den 26. Herbſtmonat d. J., Vormittags 
8 Uhr, vor oi i dae Zürich zur Beurtheilung der vom Statthalteramt 
Zürich gegen ihn erhobenen Anklage wegen ausgezeichneten Diebftals gu 
etfdeinen, unter der Undrohung, daf im Falle unent/duldigten Ausblei— 
bens auf Grundlage der Aten das Urtheil gefallt würde. 

Siirid), den 12. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmialler. 


Vermifhte Bekanntmachungen. 

15. Der Inhaber des Sparkaffabheftes Mr. 7983 far ein Guthaben 
bei der biefigen Exfparungéfaffa von 24 Frfn. 20 Rp., mit 31. Chrift- 
monat 1867, gu Gunften Pauline Geilinger dabier, oder wer fonft 
hber dabfelbe Ausfunft gu geben im Stande ift, wird hiemit aufgefordert, 
der Kanzlei bes untergeichneten Gerichtes binnen peremtorifder, mit dem 
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8. Weinmonat bd. 3. gu Ende laufender Friſt von dem Borhandenfein 

dieſes Sparkaſſaheftes Anzeige gu machen, wwirdrigenfals dasfelbe fiir 

nicht mebr beftebend angefeben und fraftlos erflart, auch die Erridtung 
eines neuen bewilliget würde. 

Winterthur, den 11. Herbfimonat 1868. 
Im Ramen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber ,. 
36. Kronauer. 


16, Das Kreisgeriht Neumünſter 
bat 


in Gaden 

der Frau Landsperger, geb. Sieber, in Bafel, Klagerin, 
(Unwalt Herr Firfpred Dr. Ottenfofer in Sarid) 

gegen 

Johanne’ Steinemann, Sohn, Dredsler, wohnhaft gewefen in Riesbach, 
dato unbefannt abwefend, Beflagten, 
betreffend Yorderung aus Darlebhen, 
uber die Streitfrage: 

-oft Beklagter fdhuldig, der Klagerin 130 Franken nebft Bin’ & 5%/o 
feit 1. Herbjtmonat 1866 und 30 Franken Entfdhadigung fiir bisher 
gebabte Umtriebe, nebft weiterer prozeſſualiſcher Entſchädigung und Koſten 
gu bezahlen?“ 

auf Grundlage der Akten erkannt: 

1. Beklagter ift ſchuldig an Klägerin 130 Frkn. ſammt Bins a 5%o 
ſeit 1. Herbſtmonat 1866 und 30 Frk. Entſchädigung für bisher 
gehabte Umtriebe zu bezahlen; 

2. Demſelben ſind die Koſten des Brozeſſes auferlegt; 

3. Er hat die Klägerin ferner mit 15 Frkn. zu entſchädigen und 
derſelben ihre Baarauslagen rückzuvergüten; 

4. Dieſes Urtheil wird dem Beklagten durch einmalige Publikation 
im Amtsblatte erdffuet, verbunden mit der Anzeige, daß die 
reiki Appellationsfrift vom Tage der PBublifation an zu laufen 
eginne. 

Actum den 5. Herbftmonat 1868. 
Im Namen des Mreisgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
A. Wunderli. 


17. $8. Ulrich Truninger von Mengengrent-Wiefendangen wird 
Hiemit aufgefordert, binnen peremtorifder Grift von 14 Tagen a dato 
publicationis der Spitalfaffa-Verwaltung in Zuͤrich die Forderung von 
165 $rfn. alé Sin’ von 3300 Frfn. Kapital laut Schuldbrief, datirt 
7. Upril 1852, verfallen mit Maitag 1868, gu bezablen, und eine dicf- 
fallige Befcheinigung beizubringen, unter der Androhung, daß im Galle 
frudtlofen Ublaufes der anberaumten Frift die dffentlide Verfteigerung 
der Pander erfolgen würde. 

Winterthur, den 9. Herbftmonat 1868. 

Im Ramen ded BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 
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18. Dad Kreisgeridht Neuminfter 
bat 


in Saden 
des Statthalteramtes Zürich, Unflagers, und 
des Herrn Arbenz, Strohhutfabrifant, in Sarid, Damnififaten, 
gegen 
Joſeph Hauri, Hutmader, von Freiburg, 38 Jahre alt, ledig, gerichtlich 
nod nie beftraft, wobnbaft gewefen in Riesbach, dato unbeFannt abs 


wefend, Ungeflagten, 
betreffend Diebftal, 
auf Grundlage der Uften gefunden: 
Der Angekagte ift des cinfachen Diebftals unter 100 Frkn. ſchuldig, 
bierauf mit Ginmuth erfennt: 

1. Der Angeflagte ift zu einer Gefangnififtrafe von vier Tagen vers 
urtbeilt. 

2. Demfelben find die Koften diefes Prozeffes auferlegt. 

3. Mittheilung an das Statthalteramt, an den Angeflagten durd 
ecinmalige Ungeige im Amtsblatt, mit dem Bemerfen, daß ihm die 
viertagige Uppellationsfrift a dato der Publifation gu laufen beginne. 

Actum, den 5. Serbftmonat 1868. 
Im Namen des Kreisgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
A. Wunderli. 


19. Der Nachlaß des unterm 6. Heumonat d. J. in Töß verftorbenen 
Karl Heinrih Halter von Feldbad-Hombredtifon iff von den Erben, 
reſp. ſoweit diefelben wegen Minderjahrigfeit unter Vormundfdaft fteben, 
in ihrem Mamen von den betreffenden Waiſenbehörden ausgeſchlagen 
worden, dagegen Hat die binterlaffene Wittwe des Verftorbenen Elifabetha 
Halter in WH zur Uebernahme des Nachlaſſes ſich erflart, was hiemit 
oͤffentlich Hefannt gemacht wird. 

Winterthur, ven 11. Herbſtmonat 1868. 

Im Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauwer. 


20. Progepfri ft. 

Vor BezirfSgeridht Winterthur ſchwebt ein Prozeß in Sachen J. 3. 
Suffer, Schufter, Fortunagaffe Mr. 28 in Zürich, Klager, gegen Heinrich 
Juker, Schuſter in Tablat-Turbenthal, Beflagten, betreffend Forderung 
tefp. Muttergutéverfiderung. Den Kreditoren ded im Konkurſe befind- 
lichen Beflagten wird nun cine peremtorifche zehntagige Frift a dato publi- 
cationis (alſo mit dem 25. Herbftmonat d. 3. gu Ende laufend) anbe- 
raumt, um in ber unterzeichneten Notariatsfanglei die Akten eingufeben 
und Grflarung darüber abjugeben, ob ſie den Prozeß fortfegen wollen 
oder nicht? Stillſchweigen wabhrend diefer Frift würde im verneinenden 
Sinne audsgelegt. 

Winterthur, den 15. Herbftmonat 1868. 
Aus geridtlidem Wuftrage: 
Notariatskanzlei Oberwinterthur, 
Karl Brunner, Landfehreiber. 
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21.. Die Srben des im Jahre 1853 verftorbenen H8. Jakob Stridler 
in Brünishauſen ju Stafa werden Hiemit aufgefordert, allfallige Eins 
fpraden gegen den am 10, Mai 1847 von Stridler mit Joh. Bodmer 
in der Erlen gu Meilen abgefdhloffenen Rauf fiber zirka 3 Jucharten Holy 
in der vordern Bergweid, wofiir vom RKaufer Bodmer der RKaufreft baar 
bezablt, die notarialifde Fertigung bis fest aber unterblieben ift, bis 
fpateftens am 22. Herbftmonat d. J. in der Ranglei ded unterzeichneten 
Gerichtes ſchriftlich anzubringen, unter der Undrohung, daß Stills 
ſchweigen als Verzicht auf Einjpraden ausgelegt und die Notariatsfanglet 
Meilen ermadtigt würde, das obgenannte Grundftid dem Joh. Bodmer 
tejp. deſſen Mechtenadfolgern auf Grundlage des KMaufvertrages als 
Gigenthum jzuzufertigen. 

Meilen, den 19. Augfimonat 1868. 

Im Namen ded Begirlsgerichtet: 
Der Geridhtefdreiber, 
S dwar}. 


22.. Johannes’ Grob, Fubrhalter in Horgen, hat zu Gunften feiner 
Schwiegermutter Wittwe Elifabetha Götſchi im Kalloppen dabier eine 
freiwillige Bfandverfdreibung im Betrage von 7000 Grn. erridtet. Diefe 
Pfandurfunde, welde vom 20 Yenner 1868 tatirt, wird gegenwartig 
vermift. Es ergeht daber an einen allfalligen Snhaber derfelben hiemit 
bie Sffentlidhe Uujforderung, feine Anſprüche hieran innerhalb einer mit 
vem 26. d. Dt. ablaufenden Grift in der Hiefigen Gerichtskanzlei angu- 
melden und gwar unter der Undrohung, daß nad fruchtloſem Whlauf 
ber Friſt die vermifte PBfandurfunde als frafiloés erflart und Uuftrag 
zur UAusfertigung eines allein gültigen Duplikates ertheilt würde. 

Horgen, den 31. Augftmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Saufer. 


23.. In dem Konkurs ded Johannes Brynere Huber in Winterthur 
iff von der Auffallskanzlei, al8 Berwalterin dieſer Konkursmaſſe, betreffend 
ben nod nicht liquidirten Theil ved Waarenlagers des Kridaren cin 
Kaufvertrag abgefdloffen und derjelbe von dem Bezirksgerichte Wintere 
thur unter Gorbehalt ver Genehmigung der Glaubiger ded Kritvaren 
ratifizirt worden. 

Hievon witd nun den fammiliden Brynner’ fen Glaubigern mit der 
Ginladung Kenntnip gegeben, Einficht von diefem Bertrage in der unters 
zeichneten Notariatéfangled gu nehmen und allfalige Cinwendungen gegen 
penfelben bio fpateftcnd den 23. Herbftmonat 1. 3. daſelbſt febriftlid eins 
zureichen, widrigenfalls nad frudjtlofem Ublauf dex anberaumten Friſt 
Verzicht darauf gefolgert würde. 

Winterthur, ren 10. Herbftmonat 1868. 


Im Auftrage ded Bezirksgerichtes: 
Notariat der Stadt Winterthur, 
Sriedr. Gyaler, Notar. 
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24. Bereinigung des Grundprotofolls Unter— 
Engfringen. 
Den Grundeigenthiimern der Gemeinde Unter> Engftringen wird 
anmit zur Kenntniß gebracht: 

a. Dap bib Montag den 21. Herbftmonat 1868 vie Hofbe- 
fhreibungen in der Notariatsfanglei Hongg (zur Froſchau Zürich) 
zur Einſicht offen liegen, und daß bis dabin allfallige Cinfprachen 
gegen die Richtigkeit derfelben in der Notariatskanzlei febriftlid 
einzureihen find —, unter Undrohung von Ordnungsbuge im 
Salle fpatercr Geltendmacdhung. 

b. Daf fir die Unlobung der Hofbefdreibungen im Schulhauſe 
Unters Gngftringen auf Gamétag den 10. Weinmonat, 
Madmittags 2 Uhr, Tagfahrt angefegt ift, wozu fammetlice 
Grundeigenthümer perfonlid gu erfdheinen oder fic in gefeglicher 
Weiſe vertreten zu laffen haben, unter der Wndrohung, dag Gin- 
ſprachen, welde aud bei der Anlobung nicht erhoben werden, 
nadber unberückſichtigt bleiben, und demnad die Hofbeſchreibungen 
fiir die Zukunft alé die alleinige rechtliche Grundlage fiir das 
Grundeigenthum im Gemeindebann Unter -Engftringen betrachtet 
werden. 

Zuͤrich, den 7. Herbftmonat 1868. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes, 
Der Gerichtsfayreiber : 
Werdmüller. 
25. Bugeéfri ft. 

Im Konfurfe ded Johannes Toggweiler, Beaten Sohn, in 
Sdwamendingen findet eine Wuffallsverhandlung ftatt. Dagegen wird 
den fammtlicden nicht fpesiell verfiderten Glaubigern behufs Whgabe von 
Zugs- und Ueberfdlagserflarungen aber das ganze vorhandene Maffagut 
eine mit dem 25. dieß zu Ende gehende Friſt unter der UAndrohung ans 
geſetzt, daß Stillſchweigen während dicfer Frift ald Verzicht hierauf ause 
gelegt würde. 

Oerlikon, den 12. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Schwamendingen⸗Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 


26.. Sugsfrii ft. 

Behufs Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen wird anmit 
ben nicht fpegiell verſicherten Glaubigern deS Johannes Frei, Sdufter, 
SJafoben fel. Sohn, in Weiningen, eine mit dem 21. Herbfimonat d. 3. 
qu Ende gebende Grift anberaumt, unter AUndrohung ded Rechtsnachtheiles 
des Ausſchluſſes von der ganzen vorhandenen Maffe im Falle Srillfaweigens. 

Zürich, den 10. Herbftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Hingg u. dv. E. 
Gottfried Bipypli, Landfehreiber. 
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27. Berecinigung Freudweil. 

Alle diejenigen Perfonen und Rorporationen, weldhe im Banne der 
Bivilgemeinde Freudweil Liegenfdhaften haben, werden anmit aufgefordert, 
gum Behuf der Unfertigung der Hofbeſchreibungen ein genaues Verzeichniß 
ihrer Liegenſchaften, welche ſich in dem zu bereinigenden Gebiete befinden, 
nad Anleitung einer von der Bereinigungskommiſſton abzugebenden Ins 
firuftion 6i8 gum 17, Weinmonat d. J. unterzeichneter Kanzlei franfo 
eingureien. Die Saumigen Hatten Ordnungsbufe und Tragung der 
fonftigen Nachtheile, welche eine derartige Unterlaffung zur Folge hatte, 
zu gewartigen. 

Greifenjee, den 12. Herbfimonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 


28. Gantanzeige 
Aus dem Konkurſe des Joh. Georg Rübelmann, Krämer und 
Droſchkier, von Bottingen, Oberamt Münfingen, Koͤnigreich Württemberg, 
wohnhaft zur Rebleutenſtube in Winterthur, werden Donnerſtag den 17. 
Herbſtmonat d. J. Vormittags 9 Uhr, durch das Stadtammannamt Wine 
terthur auf der Oberflube dabier gegen Baarzahlung Sffentlid verfteigert: 
Verfchicdene Spezereimaaren, ald: Kaffe, Fideli, Eiergerfte, Cichorien, 
Kerzen, Zündholz, mehrere Sorten Cigarren, Butter, Hafer,, Bohnen, 
Suder, Reis, Petroleum, Sauerfraut u. f. w. Ferner 1 Romptoirwaage, 
1 Ladenforpus, 1 Ladentiſch, mehrere Vackkiſten und andere Gegenftande. 

Winterthur, den 14. Herbftmonat 1868. 
Motariat der Stadt Winterthur: 
Friedr. Gysler, MNotar. 


29. ®Gantanzeige 
Aus der Konfurdmaffe ded Jakob Ubegg, Weinhäandler, zum Feldegg 
in Außerſihl werden Freitag den 18. d. Di. durch unterzeichnete Stelle 
gegen Baarzahlung dffentlich verfteigert: 
Vormittags von 8 Ubr an im Hauſe gum ,Werdgarten® in Außerſihl: 
10 Faffer, zufammen zirka 260 Saum baltend, 
Birfa 150 Saum verjchiedene Weine. 
Nachmittags von 2 Uhr an im Hauſe Mr. 55 zu Wiedikon: 
120 Faffer, zusammen zirka 200 Saum haltend. 
Zirfa 100 Saum verſchiedene Weine. 
Sarid, ven 14. Herbftmonat 1868. 
Motariatstanglei Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hirlimann, Landfdhreiber. 


30. Zug sfri ft. 
3m Ronfurfe der Rofine Bähler auf der Belg gu Rüti findet 

feine Uuffalléverfandlung ftatt, und wird nunmehr den nicht fpeziell vere 
fiderten Kreditoren cine Frift von 10 Tagen von heute an behufs Ubgabe 
von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen unter der Androhung angefegt, 
daß Stillſchweigen wahrend derſelben ald Verzicht auf die vorhanvenen 
Uftiven angefehen würde. 

Wald, den 12. Herbfimonat 1868. 

Motariatsfanglei Wald: 
H. Hasler, Landjchreiber. 
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31.. Gantangeige 
Mus dem Konkurſe des Safodb Sdneebeli von Uffoltern a. A, 
ſeßhaft zum Lowen in Oerlifon, werden Mittwod den 16. Herbftmonat 
d. J. Bormitiags 9 Ubr, durd bad Gemeindammannamt Sdhwamendingen 
beim Haufe be? RKonfurfiten gegen Baarzahlung oSffentlidh verfteigert: 
Zirka 8 Saum 1867 ger Wein, Schiller, zirfa 3 Saum alter gelber 
Wein, 1 Pferd, braun, Wallach, zirfa 6 Jahre alt, 1 Kub, braun, zirfa 
8 Sabre alt, 1 gelber Haushund, größere Sdnauzerrace, 9 Hibner und 
2 Hähne, 3 Paar Tauben, girfa 50 Stnr. Heu und Eid, zirfa 4 Stnr. 
weifed Stroh, zirfa 3 Btnr. ſchwarze Streuc, 12 Hafergarben, zirka 
11/2 Bierling Eroapfel, etwas Rünkelrüben, gelbe Rüben u. Gartengewadfe. 
Oerlifon, den 9. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Sdhwamendingen-Dibendort : 
3. 3. Scherrer, Landfdreiber. 


32. Konfursfade. 
$m Auffalle des Safob Appenzeller, Fischer, Safoben fel. Gobn, 
in Hingg findet cine Konfuréverhandlung nicht flatt, wads den Glaubigern 
des Uppengeller mit dem Beiffigen anmit zur Kenntniß gebradht wird, 
daß allfalige Sugserflarungen bis gum 25. dieß eingereicht werden müßten, 
widrigenfalls auf Verzicht gefdloffen würde. 
Zürich, den 12. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Hoͤngg u. d. S.: 
G. Böppli, Landſchreiber 


33. Falliterklärung. 

Hs. Heinrich Temperli, Hs. Jakoben ſel. Sohn, von Riedikon, 
Pfarre Uſter, iſt nad durchgeführtem Auffallsverfahren am 8 d. M. vom 
Bezitksgerichte Uſter fallit erFlart worden. 

Greifenſee, den 10. Herbſtmonat 1868. 
Notariatékanzlei Greifenſee: 
A. Stierli, Landſchreiber 


34. Balliterflarung. 
Das Bezirksgericht Sarid bat durch Beſchluß vom 5. Herbfimonat 
d. J. nad durchgefibrtem RKonkursverfahren den Konrad Frei von Watt, 
Gemeinde Regensdorf, Zimmermeifter, wohnhaft in Unterftrag, fallit erflart, 
Strid, ven 10. Herbftmonat 1868. 
Notariatsfanglet IV Wachten: 
C. Hausheer, Landfchreiber. 


35. Balliterflarung. 

Gotilieh Schmidlin, Lehrer, aus Bafelland, gewefener Vikar an 
ver Dorifdhule Meilen, dato unbefannt abwefend, ift nad durdgefibrtem 
Konfurfe vom Bezirksgerichte Meilen durch Beſchluß vom 9. d. M. fallit 
erflart worden. 

Meilen, den 12. Herdftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Meilen: 
Ulbert SHhreiber, Landfereiber. 


1837 


86. Galliterflarung. 
Jakob Willi, Sdhufter, von Wetad, wohnhaft in Raat, tft vom 
Bezirksgericht Regensberg am 8. d. M. fallit erElart worden. 
Riederglatt, den 10. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


37. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß vom 5. Herbſtmonat d. J. 
den Heinrich Pfiſter, Heinrichen ſel. Sohn, in der Koͤſchenreuti zu 
Seebach, nach durchgeführtem Auffallsverfahren fallit erklärt. 

Derlikon, pen 11. Herbſtmonat 1868. 
Notariatsfanglei Schwamendingen-Dübendorf: 
3.3. Scherrer, Landſchreiber. 


Routurdspublitationen. 


38. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. fiber deren Vermögen ift 
von dem betreffenden BezirFsgericdhte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Der Nachlaß des Soh. Heinrih Bindſchädler von Hirslanden, 
Senſals, wohnhaft gewefen in Hottingen; in Folge Ausſchlagung vurd 
bie Inteftaterben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Birid v. 26. Augft- 
monat 1868. — efter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei TV Wachten 
(in Zürich) 17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 28. 2 amon bis 
b. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 17. Wintermonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 


2. (Separatkonkurs) Die im dießſeitigen Kreiſe gelegenen Immobilien 
des Heinrich Truninger, Heinrichen ſel. Sohn, in Gachnang, Kantons 
Aburgau; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Winterthur v. 9. Herbſtmonat 
1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanglei Elgg 17. Weinmonat 
1868. — Bebenkeit ». 27. Weinmonat bis 6. Winterwmonat 1868. — 
Auffallsverhandlung 14. Wintermonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


3. Nachlaß des verftorbenen Konrad Maurer aus der Laurwies⸗Egg, 
wohnhaft gewefen in Mindhaltorf; von den Inteftaterben ausgefdlagen ; 
— It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Ufter v. 9. Herbftmonat 1868. — Legter 
Aag ber Eingabe in die Not. Kanzlei Greifenfee 16. Weinmonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 26. Weinmonat bis 5. Wintermonat 1868. — Auffallsver— 
bandlung 18. Wintermonat 1868, Madmittags 3 Uhr. 


4. Nachlaß des J. Safob Billeter, Organift, von Mannedorf, wohn- 
baft gewefen im Unterdorf dafelbft; von den Erben ausgefdlagen; — 
lt. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Meilen v. 5. Herbftmonat 1868. — Legter 
tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Mannedorf-Uetifon 13. Weinmonat 
1868. — Bedenfzeit v. 23. Weinmonat bis und mit 2. Wintermonat 
1868. — Auffallaverhandlung 10, Wintermonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 

NB. Die in's öffentliche Snventar gemadten Eingaben werden nidt 
beruͤckſichtigt, es mitffen diefelben auf's neue eingegeben werden. 


5. Heinrich Baumgartner, Weber, Safoben, Valls, von Weiad; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Regensberg v. 
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29. Uugftmonat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Neuamt (in Niederglatt) 10. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 20. bis 
31. Weinmonat 1868. — .Auffalsverhandlung 10. Wintermonat 1868, 
PBormittags 9 Ubr. 

6. Rudolf Schneebeli, Leonharden, in Uffoltern. — Legter Tag 
ver Eingabe in vie Not. Kanzlei Knonau (in Uffoltern) 17. Weinmonat 
1868. — Bedenkzeit v. 29. Weinmonat bis 7. Wintermonat 1868. — 
Auffallsverhandlung 21. Wintermonat 1868, Nachmittags 3 Uhr. 


7.. Konrad Attinger, Mesger und Bratwurfter, Rudolfen Sob, 
yon Gockhauſen⸗Dübendorf, zum Hirſchen in Grüningen; rechtlich aus— 
getrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Hinweil v. 18. AWugftmonat 
1868. — Legter Tag der Eingabe in die Not. Kanglei Griiningen 26. Herbdit- 
monat 1868. — Bedenfzeit v. 6. bis 16. Weinmonat 1868. — Auffalls— 
verfandlung 28. Weinmonat 1868, Nacdhmittags 2 Uhr. 

8.. Jofeph Am bühl, Haferhändler, von Higfird, wohnhaft in Ried 
bac; rechtlich audsgetrieben; — It. Beſchluß nes Bez. Gerichtes Zürich v. 
15. Augftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Riesbach 26. Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 7. 618 16. Weinmonat 
1868, — AAuffallsverhandlung 27. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Ronfurs 
Gerathenen die peremtoriſche Aufforderung, ber ihre Unjpraden und Bers 
bindlichfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwat 
bei notarialiſchen Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür -feftgefegten Termines guguftellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe des § 27 des Geſetzes be⸗ 
treſfend das Auffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, ſaäumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod bis zum Beginne der Bee 
denkzeit, jedod) unter gu gewartigender Srenuioiten eingeben koͤnnen, 
fpater aber damit von der vorbandenen Maffe ausgefdloffen würden, ſoweit 
nidt der § 51 des gitirten Gefeged etwas anderes verfigt. 

Hinfidhtlic der Bedeutung ver oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Nuffalsverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Veſtimmungen des zitirten Gefeges, insbefondere 
ber §§ 62—83 verwiejen. | 


39. Konfursaufhebung. 

Das BezirFageridt Winterthur bat mit Beſchluß vom 9. d. Mi. dab 
Konfursverfahren gegen Johannes Derrer, Tagldhner, von Niederritti- 
Winkel, jephaft in TSF, mit Zuftimmung jammtlider Glaubiger aufge- 
hoben und denfelben wieder in den vollen Genus feiner birgerlicen 
Rechte cingefegt. 

Winterthur, ven 11. Herbftmonat 1868. 
Notariatsfanglei Wilflingen: 
J. Knüsli, Landfehreiber. 





Drud und Expedition von Orrell, Füßli & Comp. tn Sarid. 











Abonnementopreis. Cinehchungsgediige. 
Yabrlic 2’ Fr., 3/y Jahr 2 Fr. Die gedradte Geile 40 Rpu. 
We Jabe 1/o Fr., Jahr t Fr. Briefe und Gelder franfe 

Poſtzuſchlag 20 Rpn. an die Expedition. 

Je 75. Freitag, den 18. Herbftmonat — 





Belauntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Sefauutmahungen vou RKautoualbebirden. 


Ty Sammtliden Jagdliebhabern 
wird angezeigt, daß die Jagd mit dem 1. Weinmonat d. J. ihren Unfang 
nehmen und mit dem 15. Chriſtmonat d. 3. gu Ende gehen wird. 

Die gum Sagen erforderliden Patente finnen vom 5. Herbftmonat 
an bis jum 5. Weinmonat d. 3. gegen Erlegung der gefegliden Gebühren 
bei den Herren Bezirksſtatthaltern in Empfang genommen werden. 

Mad Ublauf diefed Termined werden Feine Jagdpatente mehr ertheilt. 
Zürich, den 31. Angftmonat 1868. : 
Gir die Finausdireftion: 

Der Sefretar, 
Schrämli, Rechenſchreiber. 


2. Gantanzeige. 

Unter Aufſicht der ſtädtiſchen Gantbeamtung bringt die —— 
im alten Spital Zürich Freitag den 25. Herbſtmonat, von Morgens 
8 Uhr an, auf öffentlche Verſteigerung: 

Eine grdfere Sabl alte eins und zweithürige Kaften, liegende Trdge, 
ein ſechszoͤlliger Leiterwagen, einzelne Beftandtheile von Wagen, 2 Eggen, 
Holafdlitten, eine fleine Partie Eichenholz u. W. m. 

Su gablreichem Befuche der Gant wird eingeladen. 
Sarid, den 15. Herbftmonat 1868. 


Die BVerwaltung des alten Spitals. 


Betauntmadhungen von Bezirksbebörden. 


3. Wittwe Regula Keller geb. Keller in Obermeilen hat. fidh 
freiwillig unter obrigfeitlide Vormundſchaft geftelt, und es wurde gu 
ihrem BVormunde ernannt Herr J. Bleuler, Lehrer, in Meilen. 


‘Mannedorf, den 14. Herbftmonat 1868. we 4 
$m Namen des SBepittomthes : 


Der Rathsſchreiber ad int; 
J. Nußbaumer. 
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SBefauutmadhungen von Gemeindsbebirden. 


4, Programm bes Unleihens der Stadt Zürich 
von 1,500,000 Frkn. & 41/2 %o. 

Die Stadtgemeinde Zürich nimmt behufs Ausführung der von der 
Gemeindsverfammlung am 6. Herbftmonat 1868 befdloffenen Wafferver- 
forgung der Stadt ein Anleihen von 1,500,000 Frfn. unter folgenden 
Vedingungen auf: 

1. Das Anleiben ift in 1500 Obligationen zu 1000 Frkn., welde auf 
ben Inhaber lauten, getheilt. 

2. Die Obligationen werden je auf 30. Herbftmonat gu 41/2 %o an 
ber Kaffe der fladtifden Sentralverwaltung verzinfet. 

3. Das Alnleiben fol bis 30. Herbftmonat 1898 zurückbezahlt fein. 
Den Kreditoren fteht vorher kein Kündigungsrecht gu; dagegen be- 
Halt fic) die Stadt als Debitor das Recht vor, vom 30. Herbftmonat 
1883 an das Anleihen gang oder theilweife im letztern Falle mittelft 
Ausloofung und nidt weniger als 200,000 Frfn. auf einmal je 
auf feds Monate zu kuͤndigen. 

4. Das Anleihen wird auf der ftadtifden Sentralvermaltung vom 
1. Weinmonat 1868 an aufgelegt, wo ingwifden Programm und 
Subffriptionsformulare begogen werden finnen. Auf den Einzah⸗ 
lungen ift der Sins vom 30. Herbftmonat 1868 an nadhguvergiiten. 
G8 werden jeweilen nur Cingablungen ganzer Obligationen ange: 
nommen, wofür die definitiven Titel fofort abgegeben werden. 

5. Die fubffribirten Betrage find bis fpateftens den 30. Herbftmonat 
1869 voll einzuzahlen. 

6. Sobald durch Subffription der Betrag ded Anleihens gedeckt ift, 
wird davon in den OSffentliden Blattern Ungeige gemacht. 

7. Publifationen betreffend dieſe Obligationen gefdehen durch dad 
zürcheriſche Amtsblatt, ferner bis auf Weitered durd) die Neue 
Sirder-Seitung, die ſchweizeriſche Handelézeitung und die in Sarid 
erfheinenden ——— 

Zürich, den 10. Herbſtmonat 1868. 
Der Präaſtdent des Stadtrathes: 
H. Mouſſon. 
Der Stadtſchreiber, 
Spyri. 


Steuerbezug. 

Sur Deckung der laufenden Armenausgaben und zur thweilweiſen 
Abzahlung der Kirchenbauſchuld Hat die Kirchenpflege Wyl die Erhebung 
einer Armenſteuer, ſowie einer Kirchenbauſteuer beſchloſſen, und zwar fit 
jede 2 Frkn. auf je 1000 Frkn. Vermögen, die Haushaltung und den 
Mann vom 20. Jahre an. 

Die Steuerregiſter liegen vom 19. bis 29. Herbſtmonat d. J. in 
den betreffenden Gemeindrathskanzleien zur Einſicht offen, innert welcher 
Friſt allfallige Reklamationen gegen die Steuerverlegung geltend ju 
machen ſind. 

Ueber den Bezug enthalten die Steuerzeddel das Nähere. 

Wht, den 17. Herbſtmonat 1868. 
Das Kirdhgemeindsaftuariat. 
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6. Kirhdgemeindsoverfammlung. 
Die ftimmbereshtigten Birger und Miedergelaifenen der Kirchge⸗ 
meinde Embrad werden auf Gonntag den 27. Herbftmonat, Nadmite 
tagé halb 3 Uhr, in die Mirche dabier yu einer Verſammlung einbe:- 
tufen, um Folgendes gu behandeln: 
1. Abnahme der Jnventarien ber das Armengut und das Rirden- 
gut biefiger Gemeinde bid Ende 1867. 
2. Ubnahme der Mechnung über den auf Mechnung der Kirdhgemeinde 
auégefihrten Strafenbau Oberembrach-Birdweil. 

Die Rechnungen rc. liegen zur Einſicht offen in Unterembrad bei 
Hr. Friedengridter Weidmann bis zum 21. d. Mts. in Oberembrad 
bei Hn. Gemeindammann Banninger vom 21. bid 27. Herbftmonat. 

Embradh, den 16. Herbftmonat 1868. 

Im Auftrag deB Kirdhgemeindspraftdiume : 
Weidmann, Gemeindrathsfdreiber. 


1J. Gemeindeverſammlung Ober-Oetweil. 

Alle ſtimmberechtigten in- und auswärts wohnenden Bürger der 
Zivilgemeinde Ober-Oetweil werden auf Montag den 21. Herbſtmonat, 
Nachmittags 4 Uhr in's Schulhaus zu einer Verſammlung eingeladen. 

Traktanden ſind: 
Zuſammenſchmelzung der Gemeindegüter Ober- und Unter-Oetweil, 
und Aufbeſſerung der Gemeinde Ober-Oetweil. 
Oetweil, den 15. Herbftmonat 1868. 
Heinrih Frei, Praftdent, 


8. GCinladung. 

Gammtlicde nad § 86 des Gemeindegefeges Stimmberechtigte, der 
Shulgemeinde Robank werden hiemit gu einer ordentlichen Schulge— 
meindgverfammiung, auf Gonntag den 27. Herbftmonat, Nacdhmittags 
— in das Schulhaus daſelbſt eingeladen, um folgende Geſchäfte zu 
erledigen: 

1. Dekretirung einer zweiten Schulſteuer, zur Deckung der laufenden 

Ausgaben, und theilweiſen Deckung des Kaſſadefizit's. 

2. Beſoldungsverhältniſſe des Lehrers, Berathung und Schlußnahme 

hierüber. 

Die darauf bezüglichen Akten, ſowie das Stimmregiſter liegen in 
der Zwiſchenzeit jedem Betheiligten bei Unterzeichnetem zur Einficht offen. 

Zahlreiches Erſcheinen wird erwartet. 
Robank, den 16. Herbſtmonat 1868. 
Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Aktuar, 
Jakob Hirzel. 
9. Einladun g. 

Die ftimmberechtigten ine und auswarts wohnenden Birger der 
Bivilgemeinde Unter-Oetweitl werden gu ciner Gemeindésverfammlung 
auf den 22. d. M., Nachmittags 2 Ubr, gu Herrn Friedendridter Bühler 
dabier eingeladen, um wegen Zuſammenſchmelzung der beiden Bivilge- 
meindsgüter Unters und Ober-Detweil zu verhandeln. 

Unter-DOctweil, den 14. Herbftmonat 1868. 
Die Vorſteherſchaft. 
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10. GSemeindsverfammlung Fallanden. 
Sammelidhe flimmberecdhtigte Birger und Niedergelaffenen Hiefiger 
Gemeinde werden anmit auf Sonntag den 27. Herbftmonat Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, gu einer Gemeindsverfammlung in’8 Sdulbaus dabier zur 
oo folgender Traktanden eingeladen, und gwar bei gewohnter Buse. 
Antrag des Gemeindrathes betreffend der Benglerftrafe, in wie 
weit einer allfalligen Verbefferung derfelben, von Seite der Gee 
meinde entgegengegangen werden moͤchte, und Erdffnung ded be— 
irférathliden Beſchluſſes in diefer Angelegenheit. 
Mntrag des Gemeindrathed über die Anſchaffung der Buchtodjen, 
in Folge ded mit dem 1. Banner 1869 ablaufenden Vertrages. 
3. Unvorgefehenes. 
Das Stimmregifter liegt ingwifden in der Gemeindrathsfanglei zur 
Einſicht offen. 
Fällanden, den 17. Herbftmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfcreiber, 
J. Gadnang. 


2. 


it, Hirslanden. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
In Hiefiger Gemeinde iff nachbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und der betreffende Blan fann in der Gemeindrathsfanglei eingefeben werden. 


aq d Endtermin fir 
Gigenthimer Bauobjekt. ——ã privatrechtlich⸗ 
des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Einſprachen 








Imobiliengeſellſchaft, Cin Gasfabrikationsge— 
Direktor Herr alt baͤude bet der Penſton 18. Herbft-| 3. Wein⸗ 
BezirFsridter Mog) Hofacer monat monat. 
in Zürich 
Hirslanden, den 17, Herbftmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
3. Leemann, Gemeindrathsfdreiber. 


12. Ries ba aw. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
In Hiefiger Gemeinde ijt nadbenannte Baute verfegt worden, und dic 
betreffenden Blane koͤnnen in der Gemeindrathsfanglei eingefehen werden. 





Eigenthümer Tag ver Endtermin fir 
Bauobfekt. ublifation | privatredbtlide 
des Baugeſpannes. is Amtsblatt. | Einſprachen. 








Verſetzung des Schopfes | 
Mr. 674, als Proviſorium 


Herren Jafob Weber 


und 3. Bengler 18. Herbft-| 2. Weine 


monat monat. 








Riesbach, den 16. Herbſtmonat 1868. 
$m Namen der Baufommifjton: 
Der UWftuar, 
Julius Ve bie. 
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18. Befanntmadhung betreffend Baugefpann. 

Herr Konrad Brandenberger in Graslifon ift willens fein 
Oefonomiegebaude gu vergrdfern und Hat zu diefem Behufe ein Bau- 
gefpann aufgeftellt. 

Die Maßbeſchreibung liegt bei Unterzeichnetem gur Einfidht offen. 

Allfaͤllige Sinfpradjen find innerhalb 14 Vagen zu erheben (§ 432 
ver Zivilprozeßordnung). 

Berg a. J., den 15. Herbftmonat 1868. 
Jm Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Baterlaus. 


14. Baugefpann. 

Die Gebrider Johannes und Heinrih Meier, alt Gemeindammanns 
und Hs. Heinrich Albrecht, Kappelers, in Neerach, haben in ihrem 
tigenthiimlichen Land, gwifden der im Bau hbegriffenen neuen und der 
alten Strafe nad) Oberfteinmaur, in den fog. Kappenäckern im Oberfeld, 
tin Baugefpann fiir cin größeres Gebaude aufgeftelit. 

Die Maßbeſchreibung fann wabhrend 14 Tagen in der Gemeindraths- 
fanjlei eingefehen werden. Allfällige Einſprachen gegen das Bauprojekt 
find in der nämlichen Frift bei dem Bezirksgerichtspräſidenten zu erheben 
(§§ 431 und 432 der Zivilprozeßordnung von 1866). - 

Neerach, den 16. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


15, Pachtſteigerung. 

In Folge Ablaufs der Vachtzeit wird der der Gemeinde Untere 
embrach guftehende, an ner Winterthur-Cglisauerftrape gelegene, bisher 
mit Erfolg betriebene Ziegelhüttengewerb, bHeftehend aus 1 Wohnhaus 
mit Sdheune ꝛc., 2 Biegelhitten mit Brennhaus und Schopf und zirfa 
4 Sudarten Kraut- und Baumgarten neuerdings auf dem Wege der 
Steigerung fiir 6 Sabre verpadhtet. 

Die Steigerung wird Donnerftag den 24. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
bei Hrn. Safob Huber, WeinfdenE in da abgehalten. Die Bedingun- 
gen fonnen ingwifchen bei Untergeichnetem eingefehen werden. 

Su zahlreichem Beſuch wird eingeladen. 

Embrach, den 16. Herbftmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Weidmann. 


16. Berfilberungésgant. 

Donnerftag den 24. d. Mts., Abends 4 Uhr, wird bei Untergzeich- 
netem gegen Baarzahlung verfteigert: , 

1 ſchwarz. tuch. Mannsrock, 1 dito Paar Hofen, 1 gringeblumte 
Bete, 1 ſchwarzer Seidenhut fammt Schachtel, 4 Mannshemden, 2 gee 
Li Weiberroͤcke, 1 dito Unterrodg, 1 ſchwarzer dito und 1 ſchwarzer 

aletot. 

Da die Gant unwiderruflich abgehalten wird, fo werden Kauflieb⸗ 
haber cingeladen. 

Uitifon, den 16. Herbftmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 
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17, Wiedifon. 
| Das BVetreten des Hiefigen Rebgelandeds im RMebberge in der Schrennen, 
im Grof- und Klein⸗Albis wird hiermit fedem Unberedtigten bis nad 
ganglider Beendigung der diesjährigen Weinlefe bei einer Buße vor 
1—10 Franken unterfagt. Für übertretende Minderjährige haften gefeg- 
lid die betreffenden Eltern, Pflegeeltern, Lehrmeifter oder Dienftgeber. 
Wiedifon, den 16. Herbjtmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


18. Gantanjzeige. 

Unter Xeitung der unterzeidneten Gantheamtung bringt Hr. alt 
Gemeindrath Efdmann dabhier, Donnerftag den 24. d. Mts., Abends 
7 Uhr, im Falfen dahier auf sffentliche Steigerung: 

Das Haus Mr. 99 an der Badener Landflrage gelegen, in dem Bus 
ftande wie ¢8 fich jest befindet, fammt zirka 1 Juchart Gartenland, beim 
Haus gelegen. 

Ferner zum BVerpadten auf 4 Sabre: 
Sirfa 2 Jucharten Uderland of der Landftrage im Sihlfeld, 
1 . im Sdragmeg , ‘ 


. "4 ° im Giceinfang =, : 

ee 5 : am hoblen Weg, _ 

- "Ie yy : in der Naffenanwand ; 

» We , , im ob. Siblfeld an der Strafe nach Wiedifon, 
. 2 p — im Moos, an 2 Stücken, 

1 beim Haus Nr. 99 gelegen. 


An Mattland: 
Zirka 1 Juchart, die Langwies genannt, 


e Es im Burft, 

; ; int Kleinalbi8, mit Baumen, 
- 2s ebendafelbft, 

1 am Riederalbis, mit Bäumen. 


Der gute Zuſtand dieſer Güter, ſowie die billig geſtellten Kauf—⸗ 
und Pachtbedingungen, welche beim Verkäufer vernommen werden koönnen, 
laſſen zablreiches Erſcheinen wünſchen. 

Wiedikon, den 17. Herbſtmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 


19. Gantanzeige. 
Unter Leitung der Gantbeamtung wird 
Dienſtag den 22. Herbſtmonat, Vormittags 10 Uhr, 
auf der Rathhauslaube zu oͤffentlicher Verfteigerung gebracht: 

Das Wohnhaus mit Wirthfaft und Bäckerei Mr. 38 a undb 
an ber Toßthalſtraße in nachfler Mahe der Maferne zu Winterthur gee 
legen, enthaltend nebenbet drei freundlide Wohnungen, zwei ausgezeichnet 
gute Keller, cinen grofen Hofraum nebft Holzſchopf u. f. w. 

Kaufliebhaber werden eingeladen, die Lokalität zu bifichtigen und von 
den Gantfonditionen auf der Stadtkanzlei Kenntniß zu nehmen. 
Winterthur, den 16. Herbftmonat 1868. 
Die Gantheamtung. 
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20. Außerſihl. 
Verpachtung der Schiffsfähre Wipkingen-Außerſihl. 

Die Gemeinden Wipkingen und Außerſihl bringen unter Leitung 
der unterzeichneten Gantbeamtung Mittwoch den 23. dieß in der Wirth⸗ 
ſchaft des Herrn alt Gemeindrath Dolder im untern Hard Abends punkt 
5 Uhr die Schiffsfähre zwiſchen beiden Gemeinden über die Limmat von 
Martini 1868 an fir drei Jahre auf oͤffentliche Pachtſteigerung. Lieb⸗ 
Haber fiir Uebernahme derfelben finnen die Steigerungsbedingungen auf 
den Gemeindrathsfangleien Außerſihl und Wipkingen einfehen, wo ihnen 
auf Berlangen die ndthige Auskunft ertheilt wird. 

Außerfihl, den 14. Herbjtmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 


21. Gantangeige. 

Kinftigen Dienftag den 22. d. Mts., von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem „Widder“ im Rennweg zufolge Vere 
filberungébegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

1 Wafdmange, 2 cinfhlaf. Betten, 2 nugfbaumfarbene Kommoden, 
1 dito zweithür. Rafter, 1 harthölz. Sefretar, 1 dito Ranapee, 2 dito 
Säulentiſche, 1 Stoduhr, 2 nugbaumfarbene Chiffonnieren, div. Linge, 
1 Partie Kleider, 1 Walderuhr, 20 Meifel und Durchſchläge, 1 Sperr⸗ 
zug, 1 nußb. Rubbett, 30 Rohrſeſſel, 8 tann. Wirthstiſche, div. Kupfer⸗ 
gefdirr, 1 Tableaux-⸗Uhr, 1 Waſchkommode, vieles Glasgefdirr, 3 hart. 
hölz. Sopha's, 5 Weinfaffer, 1 Glaskaſten, 4 Spiegel in Golorahmen, 
1 Arbeitstiſchchen, 1000 Ellen Sammetbhander, 50 Ellen Hutftoff, 5 Dizd. 
Handſchuhe, 2 Pfd. Näh- und KRordonnetfeide, 200 Ellen Seidenfpigen, 
5 Ellen Tuch, zirfa 36 Saum div. Weine, 1 nußbaum. Kommode, div. 
Küchegeſchirr, 2 Urbeitstifde, 1 Buchbinderwerkzeug, Siegellad, Bleiftifte, 
Schreibbücher, Nähſchachteln, div. Papiere, 1 Bettfaften mit Bett, 1 filb. 
Zylinderuhr nebft gold. Rette, girfa 2000 Fuß Goldleiften, ein beträchtl. 
Lager neue Modbeln, als: 1 Waſchkommode mit Marmoryplatte, 11 Fau- 
tenilgeftelle, 1 Ranapeegeftel, 1 ovaler Tiſch, 1 Komptoirftuhl und 2 dito 
Geftelle, 1 runder Tiſch, 29 geſchnitzte Stühle, 3 gepolft. Fautenil’s, 
3 dito Kanapee, div. Tiſche, 1 Marmorauffas, 1 gepolft. Divan, 1 Voie 
lette u. drgl. m. 

Sodann Vormittags punft 10 Ubr: 

1 Schuldbrief per Frk. 1000 auf Heinr. Schellenberg, Hreh. fel. Sohn, 
in Srgenhaufen, dat. 4. März 1861. 

1 Kauffduldbrief per Frk. 3311/3 Reft auf Gefchwifter Schellen⸗ 
berg, Sivilprafident fel. Kinder, von Oberweil, dat. 17. Senner 1852. 

1 Kaufſchuldbrief per fl. 120 auf 68. Hrd. Schoch von Oberweil- 
Pfäffikon, dat. 17. Jenner 1852. 

1 Stauffduldbrief per Frf. 8,526. 67 Rp. auf Jafob Erni, Wegs 
knechts Sobn in Pfäffikon, dat. 3. Herbftmonat 1860. 

Endlich aus dem Konfurfe des Konr. Schneider an der Fortunagaffe: 

18 Saum Wein. 
Zürich, den 17. Herbfimonat 1868. 
Der Stadtammann: 


Safi. 


1846 


22. GSantanzeige. 

Die Erben ded fel. Hrn. H8. Jafob Badofner im Sonnengarten 
babier, laffen hia den 25. d. Mts., von Morgens 9 Ubr an, in ihrem 
Haufe Mr. 53 zur Hffentlichen Verfaufsfteigerung bringen: 

Sirfa 30 Saum 1866er und 1867er Wein, 2 Klafter buchenes 
Brennholz, ein 5 Jahre altes Pferd, 1 Chaife, 1 Rennwagen, Pferd- 
geſchirre, 1 Grass und 1 Schnappkarren, 1 cif. und 1hölz. Egge, 
i Pferdehafen, 1 Winde, 1 Partie Ketten und Sypannftricde, fowie wver- 
ſchied. kleinere landwirthſchaftliche Gerathe und Werkzeuge und v. QW. m. 

Kaufliebhaber werden hiemit zu zablreidhem Befuche diefer Gant 
eingeladen. 

berftraf, den 16. Herbftmonat 1868. 

Im Namen der Gantheamtung : 
Der Gemeindrathsfadreiber, 
Steiner. 


23. Berfilberungégant. 

Dienftag den 22. d. Mtés., Macdmittags 3 Uhr, werden in hier gegen 
fofortige Baarzablung verfteigert: 

1 tann. nußbaumfarb. firnifte Kommode, 1 Kupferbafen mit dito 
Deel, 1 Kuypferpfanne mit Deel, 1 in Gifen gebundenes, 1 Saum 
haltendes Weinfag, 1 dito. 

Uffoltern bei Hingg, ven 16. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindammann : 
Smhumader. 


24. Verfilbherungégant. 

Dienftag den 22. Herbftmonat, Nadmittags 2 Ubr, werden im 
— Mr. 82 im Kleindorf dahier gegen Baarzahlung oöffentlich ver— 

eigert: 

1 Seidenwebſtuhl, 1 tannener Tiſch, 1 dito Bank, 3 Siedeln, eine 
Wälderuhr, 1 Spiegel, 1 tan. fournirter zweithüriger Kleiderkaſten, eine 
Kupferpfanne, 1 dito Gelte, 1 dito Mußtopf, 1 Glatteifen, 1 Kaffemihle, 
DOellichter, verſchiedenes irdenes Geſchirr, 1 Waſchſtändli, 1 hölz. Gelte, 
verſchiedenes Zimmermannswerkgeſchirr, etwas Manns⸗ und Frauen- 
kleider u. A. m. 

Zollikon, den 17. Herbſtmonat 1868. 

Joh. Maurer, Gemeindammann. 


25. In Folge Verſtlberungsbegehren wird Mittwoch den 23. d Mis, 
Nachmittags 3 Uhr, in Mr. 124, cine Treppe Hod, an der Langgaſſe, 
gegen baare Bezahlung oͤfſentlich verfteigert : 

1 harthölz. Kommode, 1 tann. Vif, 2 Portrats, 1 Wandubr, 
2 Kupferpfannen, 1 Gifenpfanne, 2 hoͤlz. Gelten, 20 Stic weifes und 
braunes Gefdirr, 1 tann. Küchekaſten, 4 tüch. Roͤcke, 1 Seidenbut, 
1 ſtürz. Keffen, 2 meffing. Keen, 2 hölz. dito, 4 Paar Meffer und 
Gabeln, 1 Ldffel u. A. m. 

Hirslanden, den 17. Herbftmonat 1868. 

Der Gemeindammann : 
3. Isler. 


i 
| 
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26. Gantanzgetge. 

Die Erben ded fel. verftorbenen Herrn Joh. Konrad Raf, Pafteten- 
bader, von Sirid, bringen unter Leitung der Gantbeamtung auf Sffent- 
Tide Steigerung : 

Das Haus Mr. 197 dato Mr. 50 gum Winkel, an der obern Kirch— 
gaffe gelegen, fammt Mebengebaude, Anbau und Laden ꝛc., ferner zirka 
250 Gimer Faffer und drei Kirdendrter. | 

Dieſe ansgedehnte Befigung in practooller age mitten in der Stadt 
Zürich cignet fic fiir jede Bewerbung und Benugung. 

Die Gant findet Dienftag ven 22. Herbftmonat, Nadmittags 2 Ubr, 
im Haufe felbft ftatt. 

Das Gantobjeft fleht Jedermann zur Beſichtigung offen, und über 
die Gantbedingungen wird im Haufe felbft oder bei Herrn Hegetſchweiler, 
Konditor, in Mr. 5 Steingaffe WusFunft ertheilt. 

Su diefer Gant wird eingeladen. 
Zürich, den 15. Herbftmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 


27. Gantanzeige. 

Unter Yeitung dex unterjzeichneten Beamtung wird der dießjährige 
Gritag von zirfa 2 Judarten Reben, in fddnfter Lage am Gee, in drei 
Ubtheilungen oder fammethaft, gegen Baarzahlung auf freiwillige dffent- 
liche Steigerung gebradt. 

Die Gant findet Donnerftags den 24. d. Mts., Nachmittags ftatt. 
Kaufliebhaber werden eingeladen, um 1 Ubr in ‘ber Wirthſchaft ded 
Hrn. Kommandant Dubs am Gftad dabhier fic) gu befammeln, von wo 
man fid auf das Gantlofal begeben wird. 

Wegen Befidhtigung ded Gantobjektes beliche man ſich an Unters 
zeichneten gu wenden. 

Sollifon, ven 16. Herbftmonat 1868. 
Der Prafident der Gantbeamtung : 
H. 


Hotz. 





—— von 7*— Behiiroer. 


Gdittalladungen. 


28.. Johannes Steinemann, Sohn, Drechsler, von Rümlang, 
gulegt ſeßhaft gewefen in Riesbach, angetlagt wegen Betruges, eventuell 
wegen aad ay Se wird anmit aufgefordert, —**— ben 25. d. M., 
Vormittags um 8 Uhr, zum Hauptverfahren zu erſcheinen, unter der 
UAndrohung, daß auébleibenden Falls vas Urtheil dennoch ausgefallt 
würde. 

Winterthur, den 4. Herbſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


1848 


Vermifhte Bekauntmachungen. 


29. Herr 3. H. Ruſterholz in Wadensweil hat Namens einer 
Mehrzahl ———— in dort, welche auf dem ſogenannten Plaätzli 
cinen Brunnen nebft einem Plag zu verſchiedenen Antheilen befigen, das 
Geſuch geftelt, es michte auf Grund des Hergebradhten Cigenthumes die 
Bewilligung ertheilt werden, diefe Qiegenfdhaft in bas Grundprotofoll ein⸗ 
gutragen, indem bis dabin nur wenige folde Untheile im Grundprotofol 
aufgeführt find. 

Es ergeht nun an allfallige dritte Anſprecher an dem betreffenden 
Brunnen die oͤffentliche Aufforderung, zur Anmeldung ibrer Anſprachen 
innerhalb einer mit Ende dieſes Monats ablaufenden Friſt und gwar in 
ber Meinung, dag, falls Feine folden UAnfpraden hierorts erhoben werden 
follten, die Notariatsfanglei Wadensweil zu vollgiltiger Qufertigung diefes 
Gigenthums an die gegenwartig befannten Brunnengenoffen ermadtigt würde. 

Horgen, den 7. Herbftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


30. Den Glaubigern ded im Konfurfe befindliden H8. Jakob Jucker, 
H8. Safobs fel. Sohn, im Hingenberg-Wyla, wird von dem Beftehen 
eines beim Bezirksgerichte Winterthur pendenten Prozeffes in Sachen des 
Konfurfiten Jucker, Klagers, gegen 1) Herrn Erhart Wolf in Turbens 
thal und 2) Herrn Winkler-Näf im Friedthal bet Hugifon, Gemeinde 
Turbenthal, Beflagte, betreffend Forderung im Konfurfe hiemit Kenntniß 
gegeben, und denfelben eine peremtorifde Frift von 10 Tagen, vom Datum 
biefer Bublifation an gerechnet, angefegt, innert welder diefelben die Akten 
in Unterzeichneter einſehen und darüber Erflarung abgeben fonnen, of 
fle Fortfegung des Prozeſſes verlangen oder nicht, in der Meinung, daß 
Stillſchweigen innert dieſer Frift als Ubftand vom Prozeſſe ausgelegt witrde. 

Pfaffifon, den 18. Herbftmonat 1868. 

Motariatsfanzlei Pfäffikon: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


31. ZSugéfri ft. 

Sm Konfurje ber den Nachlaß des Jakob Siegrift, Sdmied, in 
Wyl ift das Sugéverfahren nod) durchzuführen: 

a. über bie Pfande, welde fiir die beiden Forderungen des Herrn 
Sohannes Giegrift, Sdmied, in Rafz per 242 Frfn. 50 Mp. 
verpfandet find; 

b. über die fiir dad’ Weibergut der Wittwe dies Verftorbenen per 
1900 Frkn. verpfandete Fahrhabe refp. den Erloös dafür; 

c. über das unverpfandete Auffallsgut, wie ſich dasſelbe gemäß der 
Prozeß⸗Erledigung herausſtellt. 

Zu dieſem Behufe wird den nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren ved 
Verſtorbenen eine mit dem 26. Herbſtmonat d. J. zu Ende gehende Friſt 
anberaumt, mit der Androhung, daß Stillſchweigen als Verzicht auf Zug 
und Ueberſchlag ausgelegt würde. 

Eglisau, den 14. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
RM. Frei, Landſchreiber. 
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32. Im Konkurſe des Sdreiner Johannes Hoffmann von Hiiten, 
wohnhaft gewefen zum Grinenberg in Rictersweil, haben die Söhne 
Heinrid und Eduard Hoffmann 1424 Frkn. als privilegirte Forderung 
angemeldet, und es ift diefe Anſprache unbeftritten geblicben. Laut einem 
Berichte der Notariatsfanglei Wadentweil haben fte aber an ihre Forbes 
rung nur 165 §rfn. 40 Ry. erhalten. Seit Beendigung des Konkurſes 
ift nun dem Kridar einiges Vermigen angefallen, wovon 416 Frkn. 75 Ry. 
in Handen des Gemeindrathed Hiitten liegen. 

Auf Begebren der SdhHne Hoffmann wird bhievon den Konkurs—⸗ 
glaubigern in dem Sinne Kenntnif gegeben, daf fie innerhalb einer mit 
Ende dieſes Monats ablaufenden Frift dad Begehren um Konfurdserdffnung 
hierorts gu ftellen haben, und gwar in der Meinung, daf, wofern ein 
ſolches Geſuch nist einfommen follte, die Notariatsfanglei ermächtigt 
würde, die Liquidation und Vertheilung dieſes UAfiivums auf Grundlage 
des friberen Auffallsprotokolles durchzuführen. 

Horgen, den 7. Herbſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 


33. Aufnahme der neuen Grundprotofolle 
der Stadt Zürich und Eintragung der Servituten. 


Yon Heute an werden die Grundeigenthimer der XVIII. Ubtheilung, 
enthaltend alles augerhalb dem Schanzengraben liegende Grundeigenthum, 
ferner dad zwiſchen dem Siblfanal und dem Schangingraben, von der 
Sihlſtraße bid yur Seidengaffe und dem Ldwenplag gelegene, alfo dads 
Sihlhölzli, da’ Sellnau, die Gegend rechts und links der Selnauftrage, 
ver Seughausftrafe und der Ldwenflrafe bid sum Löwenplatz Hinunter, 
die fir Anfertigung ihrer Giterverzeidhniffe geeiqneten Formulare erhalten, 
welche fie ausgefillt bi8 und mit dem 31. Weinmonat 1868 der Notariats- 
kanzlei der Stadt Zürich eingureichen haben. 

Zugleich wird ihnen angezeigt, daß wahrend der angefepten Grift ein 
ftadtifder Sngenteur fic) auf dem Lokal einfinden wird, um die Plane 
durch Einzeichnung theils oer Grenglinie zwiſchen dem Privateigenthum 
der Nachbarn, theils aus Auftrag ved Stadtratheds, mit weldem ſich die 
Kommiffion hierüber verftandigt hat, der Grenglinie ded dffentliden Grundes 
ju vervollftandigen 

Grundeigenthimer der oben bezeidneten Whtheilung, welche bis und 
mit dem 20. d. Dt. feine Formulare erhalten haben follten, haben davon 
im Bereinigungsbiireau der Stadtnotariatéfanglei (Kirchgaſſe Mr. 24) 
Anzeige zu machen. 

Siig? ben 15. Herbftmonat 1868. 
Snr Namen 
der Kommiſſton der Grundeigenthimcer: 
Der Prafident, 


Br. Ott. 
Die NotariatsFangzlei der Stadt Zürich, 
Sir den Notar, 
3. Safob Gysler, beeid. Gubftitut. 
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34. Johannes Albrecht, genannt Michelbaur, von Stadel, deffen 
Aufenthalt unbefannt ift, wird hiemit aufgefordert, binnen drei Woden 
a dato ben Herrn J. UW. Stauber in Glattfeloen far vie Forderung von 
300 Frfn. Reft eines Kauffduldbriefed von 450 Frfn., dat. 10. Mai 1864, 
nebft Bins und den Koften gu bezahlen, oder Hierorts anguzeigen, wo er 
im Santon hiefür Rede flehen wolle, unter der Androhung, daß nad er- 
folglofem Ublauf der Frift der Verkauf der Pfande bewilligt wirde. 

Regensberg, den 12. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ves BezirEsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 


35.. 8. Ulrich Truninger von Mengengreut-Wiefendangen wird 
hiemit aufgefordert, binnen peremtorifder Frift von 14 Tagen a dato 
publicationis ver GpitalfaffaeVermaltung in Zürich die Forderung von 
165 Srfn. als Sin’ von 3300 Frkn. Kapital laut Sehulobrief, datirt 
7. Upril 1852, verfallen mit Maitag 1868, gu bezahlen, und eine diefe 
fallige Befdeinigung beigubringen, unter der Undrohung, dag im Fale 
fruchtlofen Ablaufes der anberaumten Grift die Sffentlidhe Verfteigeruny 
ber Pfander erfolgen würde. 

Winterthur, oen 9. Herbfimonat 1868. 

Sm Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 


36. Gantanzeige. 
Aus der Konfursmaffe des Hs. Safob Morf, alt Gemeinderath, 
Hs. Safoben fel. Sohn, in Wangen, werden durch das Gemeindammanne 
amt in der Wohnung des Kridvaren nachften Montag den 21. d. Mets, 
BVormittags von 9 Ubr an gegen Baarzahlung Sffentlid) verfteigert: 
Zirka 95 Roggen- und Weisengarben, zirka 12 Gefter Weijen- 
mifdleten, zirfa 20 Btnr. weißes Stroh, zirfa 180 8tnr. Heu und Embd, 
3 Sade Bettlaub, zirfa 50 Wellen Reiſig, zirka 1 Mlafter rein gefpalte- 
nes Holz, 1 funged Schwein und 3 Kühe. 
Berner Nadymittags von 2 Uhr an: 
Die Erdapfel aus zirfa 1 Juchart in der Klaufenriiti, die Trauben 
ab zirka 1 Vierling Reben im Weifliftcin und pie Streue ab girfa 1/2 
Vierling in der Waid und im Siird. 
Illnau, den 17. Herbftmonat 1868. 
Notariatéfanglei Kyburg: 
C. Kronauer, Landfebreiber. 


37. Zug ésfri ft. 

Sm Konfurfe uber das Vermigen der Maria Wolfensbherger geb. 
Wylemann in der ShwendieBauma wird den nicht ſpeziell verficherten 
Unfprechern eine mit dem 30. dD. M. zu Ende gebende Friſt behufs Ab— 
gabe von Zugs- refp Ueberſchlagsetklärungen mit der Androhung anbes 
taumt, daß Stilfdweigen al Verzicht auf den Bug refp. die Ueber— 
fdlagung audsgelegt wiirde. 

Pfaffifon, den 16. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Pfaffifon: 
Gelir Schneider, Landſchreibet. 
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38. Gantanzeige. 
Aus dem Separatkonkurs über die in dießſeitigem Notariatskreiſe 
liegenden Grundſtücke des Franz Xaver Wiederkehr von Unterehren⸗ 
dingen werden Montag den 21. d. Wits. gegen Baarzahlung ohne Rati— 
fikationsvorbehalt durch das Gemeindammannamt Schleinikon öffentlich 
verſteigert: 
Die Trauben ab zirka 1 Vierling Reben im Gaißenrain, und 
die Kartoffeln ab zirka 1 Vierling Ackerland daſelbſt. 
Die Gant beginnt Vormittags punkt 10 Uhr auf dem Lokal. 
Dielsdorf, den 16. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Regensberg: 
C. Rudolf, Landſchreiber. 


39. Gantanzeige. 
Aus der Konkursmaſſe des Jakob Baumann, Miler, in Nieder—⸗ 
glatt wird gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 
1. Montag den 21. dieß: 
Die Trauben in zirka 14/2 Vierling Reben, die Erdäpfel in zirka 
5 Vierling Acker, das Obſt ab zirka 30 Bäumen, verſchiedene Arten, 
jitfa cin Fuder Streue, ſtehend. 
2. Mittwoch den 23. dieß: 
4Pferde, 2 Kühe, 1 Rind, 1 Oechsli, 4 Maſtſchweine, zirka 600 Ztnr. 
Heu und Emd, Pferde- und Viehgeſchirr, ein Haufen Sägeſpäne und 
Rinde, zirka 6 Gaum Moſt. 
Sammelplatz bei der Mühle Niederglatt, je Vormittags 9 Uhr. 
Niederglatt, den 16. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


40. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Jakob Herter, Sohn, von Uſter, ſeßhaft im 
Nattenhof zu Schwamendingen, werden Donnerſtag den 24. Herbſtmonat 
d. J. Vormittags 9 Uhr, zirka 1600 Stnr. dießjähriges gut gewittertes 
Hu und Emd durch dad Gemeindammannamt Schwamendingen beim 
Hauje ded Konkurſiten gegen Baarzahlung oͤffentlich verſteigert. 

Derlikon, den 16. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Schwamendingen-Oübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 


41, Gantanzeige. 

Montag den 21. d. M. werden aus dem Auffall über Jakob Meier, 
Echneider, von Oberftcinmaur durch das Gemeindammannamt ohne 
Ratifikationsvorbehalt gegen Baarzahlung verſteigert: 

1. Verſchiedene hausräthliche Gegenſtände und Kleidungséſtücke. 

2. Eine zirka 4 Jahre alte» Biege. 

3. Die Trauben ab den Reben in der Waldshalden. 

Die Gant beginnt Nachmittags 1 Uhr bei Herrn Gemeindammann 
Weidmann in Oberſteinmaur. 

Dielsdorf, den 14. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Regensberg: 
C. Rudolf, Landſchreiber. 
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42. Zugeéefret ft. 
Im Konfurfe ded Joh. Midacl Mand, HandelSmann, in Wiedifon 
findet feine UWuffalldverhandlung ftatt. Den nicht ſpeziell verſicherten Kre- 
ditoren wird anmit eine mit dem 28. d. M. endigende rift zu Wbgabe 
yon Sugé- und Ueberfdlagserflarungen angefept, unter der Undrohung, 
daß Stilfdweigen als Verzicht auf das Maffagut ausgelegt würde. 
Zürich, den 17. Herbftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Wiedifon u. d. &: 
Hd. Hirlimann, Landfdhreiber. 


43. Zugsfri ft. 

Sm Konfurfe ded Jafob Herter, Sohn, von Ufter, fephaft im 
Mattenhof zu Scdwamendingen, wird den ſämmtlichen nicht fpegiell ver 
ficherten Glaubigern gu Wbgabe von Zugs- und Ueberſchlagéerklärunzen 
ber das ganze vorhandene Diaffagut cine mit dem 28. d Mt. gu Ende 
gehende Srift unter der Androhung angefept, dab Stilfdmeigen wabrend 
perfelben als Verzicht hierauf ausgelegt wiiroe. 

Oerlikon, den 16. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei GdhwamendingensDibendort : 
3. 3. Scherrer, Landfabreiber. 


44., Zugsfriſt. 

Im Konkurſe des Johannes Toggweiler, Beaten Sohn, in 
Schwamendingen findet keine Auffallsverhandlung ſtatt. Dagegen wird 
den ſämmtlichen nicht ſpeziell verſicherten Gläubigern behufs Abgabe von 
Zugs- und Ueberſchlagserklärungen über das ganze vorhandene Maſſagut 
eine. mit bem 25. dieß gu Ende gehende Friſt unter der Androhung an- 
gefegt, daß Stillſchweigen wabrend diefer Friſt als Verzicht hierauf aus— 
gelegt würde. 

Oerlikon, den 12. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Schwamendingen⸗Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 


45. Die Auffallsverhandlung betreffend Rudolf Zweidler im Schlatt 
gu Bachs findet nunmehr definitio am 22. d. M., Morgen’ 9 Uhr, im 
Geridhtshaufe zu RMegensberg flatt. 

Dielsdorf, den 16. Herbftmonat 1868. 

Motariatsfanglei RMegensbherg: 
C. Rudolf, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 

46. Ueber die nachbenannten Perfonen reſp. über deren Vermoͤgen iſt 
von bem betreffenden Bezirksgerichte ber Konkurs erdffnet worden: 

1. Die Gebriider Jafob und Gottfried Jucker, G8. Jakobs fel. Söhne, 
aus dem Thalgarten, wobnhaft in der Sengi⸗Wyla; in Folge durchge- 
führten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Pfäffikon v. 
5. Herbſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Pfaäf⸗ 
fifon 17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 27. Weinmonat bis und mit 
6. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 18. Wintermonat 1868, 
PVormittags 10 Ubr. 

2. Rudolf Spinner von Aeugft, wohnhaft an der Hohl gaffe in 
Außerſihl; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zuͤrich v. 5. Herbftmonat 
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1868. — Legter Tag der Eingabe in die Not. — Wiedikon (in Zürich) 
17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v 28. Weinmonat bis 6. Winter⸗ 
— 1868. — Auffallsverhandlung 17. Wintermonat 1868, Vormittags 

Uhr. 

3. Rudolf Greuter, Ulrichs, von Kefikon, Gemeinde Bertſchikon, 
wohnhaft im untern Hard⸗Außerſtihl; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Zürich v. 5. Herbſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe die Not. 
Kanzlei Wiedikon (in Zürich) 17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 28. 
Weinmonat bis 6. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 17. Win— 
termonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


4. Safob Baumann von Ottikon-Illnau, Maller, in Niederglatt; 
rechtlich ausgetricben; — It. Beſchlüſſen ded Bez. Gerichtes Megensberg v. 
11. Augftmonat und 9. Herbftmonat 1868. — Legter Vag der Eingabe 
in die Mot. Kanglei Neuamt (in Miederglatt) 24. Weinmonat 1868. — 
Bedenfzeit v. 3. bis 14. Wintermonat 1868. — Auffalleverhandlung 24. 
Wintermonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


5. Karl Staub von Oberricden, Schreiner, wohnhaft im Sihlhoͤlzli 
in Zürich; in Folge abgegebener Snfolvengerflarung; — It. Beſchluß ded 
Bez. Geridhtes Zürich v. 14. Herbftmonat 1868. — egter Tag der Ein- 
gabe in die Mot. Kanglei der Stadt Zürich 24. Weinmonat 1868. — Be- 
denfzeit v. 4. bid 13. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 24. Win- 
termonat 1868, Wormittags 9 Nbr. 


6. Heinrich Schellenberg, BezirEsridter, gum Adler in Bafferd- 
dorf; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Gee 
richtes Bülach v. 5. Herbftmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in 
die Mot. Kanzlei Kloten 10. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 21. bis 
31. Weinmonat 1868. — Auffallaverhandlung 7. Wintermonat 1868, 
Vormittags 9 Ubr. 


7. Soh. Kafpar Auguft Weber» Blumer von Wegifon, Wirth im 
Engehof in Enge; in Folge Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Gee 
richtes Zürich v. 11. Herbfitmonat 1868. — Lewter Tag der Eingabe in 
die Mot. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 24. Weinmonat 1868. — Bedenk⸗ 
zeit v. 4. bis 13. Wintermonat 1868. — Auffalldverhandlung 24. Winters 
monat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


8. Johannes Schneebeli, Zimmermaun, von Affoltern a. W., wohn⸗ 
haft in Hedingen; rechtlid) audsgetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Gee 
richtes Uffoltern v. 29. Augftmonat 1868. — Letzter Tag der Cingabe 
in die Mot. RKanglei Knonau (in Affoltern) 10. Weinmonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 22. bis 31. Weinmonat 1868. — Auffallaverhandlung 14. 
Wintermonat 1868, Nachmittags 3 Uhr. 


9. Hs. Ulrih Hofmann, Landwirth, alter, Jafoben fel., in Altikon; 
in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes 
Winterthur v. 12. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die 
Not. Kanglei Oberwinterthur (in Winterthur) 24. Weinmonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 3. bis 13. Wintermonat 1868. — Auffalldverhandlung 21. 
Wintermonat 1868. 

10. Heinrich Shapypi, Landwirth, von Horgen, wobnbaft auf der 
Langenriiti in Wadensweil; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des 
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Bez. Gerichtes Horgen v. 11. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Ein⸗ 
nike in die Not. Kanglei Wadensweil 20. Weinmonat 1868. — Bedenk- 
zeit v. 30. Weinmonat bis 9. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 
17. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Ur. 

11, Ulrich Kägi von Turbenthal, Speifewirth, ſeßhaft im alten Cowen 
in Oberftrap; rechtlid ausgetrieben; — Ut. Beſchluß des Bez. Gerichted 
Zürich v. 5. Herbftmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanzlei IV Wachten (in Zürich) 17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 
28. Weinmonat bid 6. Wintermonat 1868. — Auffallgverhandlung 17. 
Wintermonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 

12. Karl Schäfer von Aarau, Ingenieur der Nordoftbahn, wohnhaft 
in Zürich; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. 
Geridted Zürich v. 5. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in 
die Mot. Kanglei der Stadt Zuͤrich 17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 
28. Weinmonat bis 6. Wintermonat 1868. — Auffallaverhandlung 17. 
Wintermonat 1868, Bormittags 9 Ubr. 

13, Frau Sufanna geb. Glattli, Ehefrau des Heinrid Toggweiler, 
Sdreiner, von Vonftetten; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des 
Bez, Geridjted Uffoltern ». 29. Uugftmonat 1868. — Legter Tag der Ein— 
gabe in die Not. Kanglei Birmensdorf u. d. E. (in Zürich) 10. Weinmonat 
1868. — Bedenkzeit ». 22. bis 31. Weinmonat 1868. — Auffallaver- 
handlung 14. Wintermonat 1868, Nachmittags 3 Uhr. 


G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtorifde Uufforderung, über ihre Unfpraden und Bers 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatsfanglet genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe des § 27 ded Geſetzes be⸗ 
treffend dad Auffallsverfahren Ahndung yu gewärtigen hätte, ſaͤumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch bis — Beginne der Bes 
denkzeit, fedod) unter gu gewartigender Ordnungsbuße eingeben koͤnnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen würden, ſoweit 
nicht der § 51 ded zitirten Geſetzes etwas anderes verfigt. 

Hinſichtlich der Bedeutung oer oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Muffallsverhandlung, ſowie der dieHfalligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Veftimmungen deb zitirten Gefeges, insbefondere 
der §§ 62—83 veriwiefen. 


Mückrüfe vou Konkurſen. 

47. Die Konkurspublikation betreffend die Frau Suſanna geb. Huber, 
Ehefrau des Jakob Nievergelt, alt Gemeindsſchreiber, auf Tägerſt 
(Amtoblatt Mr. 73) wird als auf Irrthum beruhend hiemit zurückgenommen. 

Zürich, den 14. Herbſtmonat 1868. 

Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. E.: 
Müller, Landſchreiber. 





** 


Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 





Avonnementspreis. Einrũchungsgebũhr. 
Jahrlich 2u2 Fr., 34 Jahr 2 Fe. Die gedrudte Scile 10 Ryn. 
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Amtsblatt des ‘autos Zürich. 


AG 76. Ditenftag, den 22. Herbftmonat 1868, 





Statuten 
der 


Banff in Winterthur. 


I. Gründung, Gig und Gefellfmaftstapital. 


§ 1. Die Bank in Winterthur ift eine gur Hebung von Handel 
und Induſtrie auf Grundlage der Beftimmungen des privatrechtlichen Gefeg- 
budes des Kantons Zürich fonftituirte Aktiengeſellſchaft. Soweit nidt 
die Statuten Abweichungen oder weitere Ausführungen jener gefegliden Bes 
ftimmungen enthalten, fommen dieſe Iegtern ohne Weitered zur Anwendung. 

§ 2. Die Gefellfchaft ift Fonftituirt, fobald die regierungérathlice 
Genehmigung diefer Statuten erfolgt ift, und fir fünf Milionen Franfen 
Aftien gezeichnet find; mit diefem Zeitpunkte treten algdann alle von dem 
pol auf dieſe Gventualitat hin abgefdloffenen Bertrage 
in raft. 

§ 3. Die Unflalt hat ihren Sig und Geridtéftand in Winterthur. 

§ 4. Dad Geſellſchaftskapital wird vorlaufig auf fünf Millionen 
Sranfen, beftehend in 10,000 auf den Inhaber fautenden Aktien von 
500 Frkn. feftgefept. Dasfelbe Fann jfedod auf Vorſchlag des Verwal⸗ 
tungérathes durch Beſchluß der Generalverfammlung der Aktionäre nah 
Gutfinden vermehrt werden (§ 2 

Durd Beſchluß der Generalverfammlung vom 17. Marz 1864, ge- 
nehmigt von dem Megierungsrathe unterm 5. UWugftmonat 1864, ift das 
Geſellſchaftskapital auf gehn Millionen erhöht worden. 

§ 5. Bon dem Gefellfchaftefapital von fünf Millionen, das auf 
einmal emittirt werden fol, werden 200,000 Frkn. dem Stadtrathe Wins 
terthur zur Verfügung geftelt, eine Million wird den Gründern überlaſſen, 
50,000 Frkn. fallen der faufmannifden Geſellſchaft in Winterthur laut 
Pertrag zu, und 33/4 Millionen, fowie eventuell derfenige Betrag, weldhen 
der Stadtrath Winterthur von den ihm gut Verfügung geftelten 200,000 Frk. 
nit übernehmen folte, kommen gur offentliden Unterzeidinung. 

§ 6. Die Zeichnung von UAFtien ſchließt die UnerFennung gegen- 
wartiger Statuten in fid) und die Untergeidjner haften fir Gingablung 
von 20 %o des Nominalbetraged der betreffenden Aktien. 
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§ 7. Die erfte Einzahlung auf die auszugebenden 10,000 Aktien 
betragt 20 %0, deren Eingablungstermin durch den Profpeftus feſtgeſetzt 
werden fol. Betrag und Termine der weitern Eingablungen beftimmt 
dex Verwaltungsrath; die Termine follen aber mindeſtens zwei Monate 
aué einander Tiegen und die Sablungsaufforderungen vier Woden vorber 
nad den Vorſchriften ved § 17 ausgefdrieben werden. Dem Verwaltungés- 
rathe fteht es zu, die vole Gingablung von Aktien gu bewilligen. 

§ 8. Die Interimsfdeine für die einbezahlten Raten, die gleidfalls 
auf den Inhaber lauten, vertreten bid gur Uushingabe der wirklichen Aktien 
vie Stelle der Lewtern. 

§ 9. Diejenigen Aktionäre, welde die geforderten Einzahlungen 
auf die feftgejegten, vorſchriftsgemäß publizirten Termine nicht leiften, 
haben eine RKonventionalbufe von 10 Frkn. per Interimsfaein gu bezahlen. 
Pierzehn age nad) dem Verfallstermine erfolgt auf die in § 17 ange 
gebene Weife die offentlide Wufforderung, die ausgefdhriebene Rate nebft 
Konventionalbuge und RKoften innerhalb vier Woden yu bezahlen. Bleibt 
diefe Uufforderung erfolglos, fo verfallen die früher einbegahlten Raten 
der Gefellfdhaftsfaffa; die betreffenden Interimsſchein ewerden erlofden er 
flart und die Berwaltung gibt an deren Stelle neue Vitel unter den 
gleichen Nummern aus. i 

§ 10. Die WUftien find untheilbar; die Geſellſchaft anerfennt far 
eine Aktie nur einen Gigenthiimer. 

§ 11. Gir die in § 4 vorgefehene Vermehrung ded Geſellſchafts— 
fapitals fest die Generalverfammlung auf Vorfdlag ded Verwaltungs- 
rathed die naberen Bedingungen namentlid) aud) die allfalligen Borrechte 
fiir Uebernahme neuer Aktien feft. 


Tl, Geſchäftskreis. 
§ 12. Die Bank ift zur Betreibung folgender Geſchäfte befugt: 

a. Aufbewahrung von RKaufmannsgiitern in den zu diefem Zwecke 
von ifr yu acquirirenden Magazinen ; 

b. Uebernahme und Vetreibung des Kornhauſes der Stadt Winterthur 
oder Abnlider WUnftalten; 

c. Gewahrung von Borfdiiffen gegen BVerpfandung der in ihren 
Magazinen liegenden oder mit den nöthigen Dofumenten an fte 
abdreffirten Waaren; 

d. Gine und GVerfauf von Waaren in Kommijfton; 

e. Gewahrung von Vorfdiffen gegen BVerpfandung von in= und 
ausländiſchen Schuldinftrumenten, Werthpapieren und Wechſeln; 

f, Ein- und Verkauf von Werthpapieren fiir eigene oder frembe 
Rechnung; im erften Kalle jedod in der Regel und fomeit nicht 
die Wbrigen Geſchäfte der Bank die Ucquifftion von ausländiſchen 
Papieren mit ſich bringen, nur von inlandifden Bapieren, jeden- 
falls aber mit der Marimallimite von zwei Milionen Franken; 

g. Disfontos, Wechſel⸗, Infaffo-, Depofiten-, Giro- und Konto- 
Korrentgeſchäfte und überhaupt alle gewöhnlichen Banfoperationen ; 

h. Ausgabe von Raffajdeinen an Ordre und unter Borbehalt der 
Bewilligung des Großen Rathed, Ausgabe von Banknoten. 
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§ 13. Der Verwaltungsrath beftimmt mit. Madfidt auf ven Stand 
ber verfiigbaren Mittel und die Abrigen Berhaltniffe ganz nad feinem 
Grmeffen über Einführung und Betreibung der in § 12 vorgefeheren 
Geſchaͤftszweige. 

§ 14. Den Aktieninhabern dürfen keine Vorrechte bei irgend einem 
Geſchaͤftszweige eingeräumt werden. 

§ 15. Die Bank iſt nice verpflichtet, für vie Zurückweiſung ange- 
tragener Gefchafte Griinde anzugeben. 


I. Umortifationsverfahren und Befanntmadhungen. 


§ 16. Die Amortifation von verlorenen oder untergegangenen 
Interiméfdeinen, UWftien, Talons, Dividendenfdeinen, Schuldverſchreibun⸗ 
gen x. gefdbieht nad) Maßgabe der Gefeggebung de Kantons Zürich. 

§ 17. Der Verwaltungsrath bezeichnet die Bublifationsorgane der 
Geſellſchaft. Alle durch diefelben veroffentlidten ufforderungen, Einla- 
dungen und Befanntmacdhungen find fiir die Betheiligten recdhtsverbind- 
li) und begriinden den Gintritt der durch diefe Statuten feftgefegten 
Rechtswirfungen. 

Als diefe Publifationsorgane werden hiemit bis auf weitere Bee 
kanntmachung bezeichnet: „Landbote“, „Neue Zürcher-Zeitung“, „Bund“, 
Schweizeriſche Handelszeitung.“ 


IV. Verwaltung. 


§ 18. Die Organe der Anftalt find: 
A. Die Generalverfammlung der Aktionäre. 
B. Der Verwaltungsrath. 
C. Der vollgiehende Direftor. 


A. G@eneralverjfammlung. 


§ 19. Die Generalverfammlungen der WAftionare werden in Wins 
tetthur abgehalten. Sur ordentliden jährlichen BVerfammlung werden 
die Uftionare im Raufe der erften drei Monate nach dem Rechnungsab—⸗ 
ldlufje einberufen. Außerordentliche Verſammlungen veranftaltet der 
Verwaltungsrath nach Gutfinden von ft aus, oder wenn 100 Aftio- 
nate, welche gufammen den vierten Theil der Wetien vertreten, dieſes 
unter ſchriftlicher Angabe der Gründe verlangen. Die Cinladungen find 
mindeftens 3 Woden vor dem Verfammlungstage und unter furzer An— 
gabe der Traktanden zu publigiren. 

§ 20. Sur Theilnahme an der Generalverfammlung und zur Aus- 
übung des Stimmrechtes in derfelben ift die Vorweifung von Stimme- 
farten erforderlich, welche nach § 22 gegen Ausweis iiber den AFtien- 
bef verabfolgt werden. 

§ 21. Sur Beſchlußfähigkeit ver Generalverfammlung ift die An— 
wejenbeit von minbdeftens 40 Stimmfähigen erforderlid), welche den 
finften Theil der Aktien vertreten. Bit eine einberufene Generalver- 
fammlung nicht beſchlußfähig, fo werden in dev fofort gu veranftaltenden 
Neuen Generalverfammlung die Befehliffe ohne Rückfſicht auf die Bahl 
det Erfdeinenden und vertretenen Aktien gefagt. 
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Hanbelt es fic aber um: 
1, Abanderung der Statuten (§ 24); 
2. Vermehrung des Wftienfapitals (§ 4 und § 24); 
3. UAufldfung ver Geſellſchaft (F 24. 42 ff.) 
fo ift fiir die Befehlupfabigkeit der Berfammlung fiir die Falle 1 und 2 
bie Vertretung der Halfte, fir den Fall 3 die Bertretung von zwei 
Drittheilen der ausgegebenen Aktien erforderlich. 

Kommet eine beſchlußfähige Verfammlung in diefem Sinne nit zu 
Stande, fo foll fir die in 1 und 2 bezeidhneten Falle cine zweite Ver- 
fammlung einberufen werden, die auch bei geringerer Gertretung giltige 
Beſchlüſſe faffen fann. Für Beſchlüſſe betreffend die Uufldfung der Gee 
fellfdaft bleibt e8 aber unter allen Umftanden bei der verlangten Ber- 
tretung von zwei Drittheilen der ausgegebenen Aktien. 

§ 22. Sn der Generalverfammlung der Aktionäre berechtige n: 

1— 5 Aftien gu 1 Stimme. 
6—10 , , 2 Stimmen. 
11—20 , ,838 : 
und je weitere 20 Aktien gu einer Stimme mehr; ¢8 diirfen jedod von 
einer Perfon nist mehr als 20 Stimmen abgegeben werden. 

$n Abweichung diefer Stimmberedtigung foll bet der Wbftimmung 
über die Auflöſung der Gefellfchaft fede Wtie fiir eine Stimme gezählt 
werden. 

Die Generalverfammlung faßt ihre Befehliffe mit abfoluter Stime 
menmebhrbheit. Wusnahméweife find fiir einen Beſchluß gur Bu fldfung 
der Gefellfdaft zwei Drittheile der in der Verfammlung vertretenen Aktien 
erforderlich. 

Der Prafident iſt ſtimmberechtigt, bei Stimmengleichheit gibt der- 
felbe überdies den Ausſchlag. 

Bei Wahlen im Falle der Stimmengleicdhheit entfdeinet da’ Loos. 

§ 23. Den Vorſitz in der Generalverfammlung führt der Praftdent 
des Verwaltungérathed oder in deffen Verhinderung fein Stel vertreter 
(§ 27). Der Sekretar wird vom Verwaltungsrathe bezeichnet und die 
Stimmenzahler werden durch offenes Handmehr aus der Bahl der anwe- 
fenden Mtrionare gewablt. 

§ 24. In die Kompetenz der Generalverfammlung fallen: 

a. Die Ubnahme der Jahresrechnung und des Gefdaftsberichtee 
des Verwaltungsrathes. Die Generalverfammlung wählt jähr— 
lid aus der Babl der Aktionäre 3 RMednungsreviforen und 
3 Guppleanten, welche die nächſte Jahresredhnung zu prifen 
und der Verſammlung ſchriftlichen Beridt und Antrag yu hin— 
terbringen haben. Die Reviforen fair Prifung der erften Mech- 
nung und ihre Guyppleanten finnen vom Berwaltungsrath bee 

zeichnet werden. 

b. Seftfegung der Dividende. 

c. Die Ubanderung oder Erganzung der Statuten. Bis zur ordent- 

liden Verfammlung im Jahr 1866 finnen jedod die gegenwar- 
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tigen Statuten nur im Ginverftandnif mit dem Berwaltungsrathe 
abgeanbdert ober ergangt werden. 
d. Grhihung ded Wftienfapitals (§ 4). 
e. Die Wahl ver Mitglieder ded Verwaltungsrathed durd Sfrus 
tinium (§ 27). 
f. Der Entſcheid uber Antrage, welde ihr vom’ VWerwaltungsrathe 
vorgelegt werden. 
. Die Aufldfung der Geſellſchaft (§ 42). 
§ 25. Seder Aktionär ift berechtigt, ber Gegenftande, deren Ente 
jheidung der Generalverfammlung — Motionen zu ſtellen; dieſelben 
miffen jedoch 14 Tage vor der Verſammlung dem Verwaltungsrathe 
zur Begutadtung ſchriftlich eingereidht werden. Wbanderungs- oder Bers 
werfungdantrage, welche auf die vorgelegten Traftanden Bezug haben, 
finnen in der Gerfammlung felbft erdffnet werden. 


§ 26. Die Protofole der Generalverjammlung ftehen den Aftios 
naren yur Ginficht offen. 


Ltd 
5 


B. VBerwaltung brat h. 


§ 27. Der Berwaltungsrath befteht aus 9 Mitgliedern, die aus 
ihrer Mitte je fiir ein Jahr einen Praftdenten und einen Vigeprafidenten 
mit fteter Wiederwahlbarfeit ernennen. Gollten beide verhindert fein, 
den Sigungen beiguwohnen, fo beseichnet der BVerwaltungsrath einen 
Stellvertreter. 

Der Verwvltungsrath fol in der nächſten ordentlicden Generalvers 
fammlung auf dem Wege der Jntegralerneucrung gewählt werden. 

Verwandte in aufe und abfteigender Linie und Briider, fowie Pers 
fonen, welche an der gleiden Girma Untheil haben, koͤnnen night neben 
cinander im Verwaltungsrathe figen. 

§ 28. Alljährlich ſcheiden drei Mitglieder des Verwaltungsrathes 
nad der Reihenfolge ihres Cintritted aus. 

Die Wustretenden find fofort wieder wabhlbar. 

Die Neugewmahlten treten bezüglich ihrer Amtsdauer in die Stelle 
ihrer Vorganger. 

§ 29. Der Verwaltungsrath vertritt die Geſammtheit der Aktionäre 
und die Unftalt in ihren Rechten und Verbindlichfeiten nad Augen und 
vor Geridt. 

§ 30. Jedes Mitglied ded Verwaltungératheds mug im Beftge von 
15 Gefellfdhaftéaftien fein, welche während feiner Umtsdauer bei der 
Anftalt gu deponiren find. 

§ 31. Der Verwaltungsrath verfammelt ſich am Sige der Gefell« 
fdaft auf Ginladung bed Prafirenten, fo oft die Gefchafte es erfordern, — 
aud in Golge ded Begehrend von 4 Mitgliedern oder auf Verlangen 
Des Direktors. Bur Beſchlußfähigkeit ift oie Anweſenheit des Präſtdenten 
oder eines Stellvertreters desſelben und von mindeſtens 4 Mitgliedern 
nothwendig. 


1860 


Bei Abftimmungen entſcheidet die einfache Stimmenmehrheit; der 
Prdfident ftimmt mit; bei Stimmengleichheit zählt feine Stimme doppelt. 
aie die Berhandlungen des Berwaltungsrathes wird ein Protokoll 
geführt. 

§ 32. Der Verwaltungsrath bezieht far ſeine Mühwaltung eine 
Tantieme von 7% ded Reingewinnes im Ginne des § 38. Die Verthei- 
Tung unter die eingelnen Mitglieder nimmt der Verwaltungsrath felbft vor. 

§ 33. Ueber alle Ungelegenbheiten, dit midt nach § 24 der Genes 
talverfammlung überlaſſen, oder fonft durd die Statuten befonderd ge- 
Ordnet find, hat der Verwaltungsrath felbftandig Beſchluß zu faffen. Es 
fommen mithin dem Verwaltungsrathe namentlich folgende Pflidten und 
Rechte zu: 

a. Gr wählt den volziehenden Direftor und auf deffen Borfdlag, 
ohne jedod an denfelben gebunden zu fein, die iibrigen Beamten 
und Ungeftellten der Unftalt; er beftimmt die Anſtellungsbedin— 
gungen und Befolbungen ded Direktors und fammtlider Ange- 
ftelter, und forgt in BVerhinderungsfallen fir gehörige Stelver- 
tretung ; 

b. Er beftimmt gang nach feinem Ermeffen, welche der in § 12 vor- 
gefebenen Geſchäftszweige betricben werden follen; den Seitpunft 
ihres Beginnes und denjenigen ihrer allfalligen Wiedereinftelung. 

c. Gr leitet die Operationen, beftimmt die Organijation und die 
Mormen zur Führung oer Gefchafte und erläßt die ndthigen Re— 
gulative, Snftruftionen 2. ; 

d. Gr fet den Zinsfuß, die Proviftonen r. feft und ertheilt dem 
Direftor diedfalls die nöthigen Weifungen und Inftruftionen; 

e. Gr entfdeidet über die Unnahme der angetragenen Gefdafte, ent- 
webder von fid) aus oder durd einen Ausſchuß von 3 Mitgliedern 
aus feiner Mitte, welder fich gu diefem Swede, fo oft es die 
Geſchäfte erfordern, fei e8 auf Anregung eines Mitgliedes, fei es 
auf Anregung des DireFtors, im Banklofale verfammelt, vorbe— 
halten diejenigen Gefdhafte, gu deren unmittelbaren Erledigung 
ber Direftor bevollmächtigt wird; 

f. Gr überwacht und fontrollirt gemag den von ihm aufguftellenden 
Regulativen die ganze Gefdhaftsfihrung ; 

g. Gr orbdnet die ratenweifen Einzahlungen der Aktien an; 

h. Gr ftellt die Rechnungsabſchlüſſe auf, legt ver Generalverfamm- 
lung die Jahresrechnung und den Geſchäftsbericht vor, bringt ihr 
einen Antrag über die Hdhe der Dividenden und Hat auferdem 
alle ibrigen an die Generalverfammlung gelangenden Vorſchläge 
und Berichte vorgubereiten. 

1. Gr forgt fiir genaue Durchfibrung der Veftimmungen gegenwar- 
tiger Statuten und erlaft aud hiefür die ndthigen Reglemente ; 

k. Gr entfdeidet über die Wal der fir vic Bank ndthigen Lofale ; 
Gr fann yur Beforgung der ihm gufallenden Obliegenheiten Sef- 
tionen Beftellen, die er auch) außerhalb feiner Mitte gu ergangen 
berechtigt iſt. 
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C. DirefFtor und übrige Angeftell{te. 


§ 34. Der DireFtor beforgt unter der Oberaufſicht ded Verwal⸗ 
tungdrathed und feiner SeFtionen nad den ihm gufommenden Weifungen 
und Juftruftionen und innert den Grengen der Statuten und Meglemente 
die Spezialeitung der WAnflalt. Alle Wngeftellten ftehen unter feinen un- 
mittelbaren Befeblen und er forgt fiir genaue Ausfiihrung und Ginhal- 
tung aller gefhaftliden Anordnungen und Verfiigungen. 

Der DireFtor bereitet dem Verwaltungsrathe die Mechnungsabfahliffe 
und die Bilang vor, liefert die Materialien gum Rechenſchaftsbericht und 
macht fir die Organifation des Geſchäftsbetriebes, fowie fiir vie Einlei— 
tung von Gefdaften und fiir die Anſtellung des ndthigen Perfonals der 
Anftalt die geeigneten Vorfdlage. 

Gr fibrt, wo vom Verwaltungsrath nists Anderes beftimmt wird, 
die verbindlice Unterfdrift allein. Der Verwaltungsrath. forgt fiir feine 
Stellvertretung. 

Den Sigungen ded Verwaltungsrathes wohnt der Direktor mit bes 
tathender Stimme bei. 

§ 35. Sir die Beit feiner Wmtsdauer Hat derfelbe 30 Interimsd- 
{deine refp. UWftien bei der Anſtalt gu hinterlegen. Seine Amtsdauer 
betragt 4 Jahre mit fteter Wiederwahlbarkeit. 

§ 36. Die Amtsnauer der übrigen Beamten betragt 4 Sabre, fie 
find ftet8 wieder wablbar. 

Seder Angeftellte ift fiir die Ricdtigkeit und reglementarifche Befor- 
gung der ihm zugewiefenen Geſchäftsabtheilung verantwortlich. 

—. Dev Verwaltungsrath beftimmt, ob und welde Kautionen diefelben 
gu Teiften haben. 


V. Rechnungsabſchluß, Gewinnvertheilung, 
Refervefonrd. 


§ 37, Die Rechnungen der Bank werden jährlich auf den 31. Dez., 
das erfte Mal mit 31. Dezbr. 1863 abgefdloffen. Die durch den Bers 
waltung8rath vorgunehmende Werthung der Aktiven hat möglichſt nad 
dem wahren Werthe derſelben ftattzufinden, und es ift hiebei der Grund- 
fag der ftrengften Vorfidt anguwenden. 

§ 38. Bon dem nad Abzug ſämmtlicher Koften, BVerlufte und Ab⸗ 
fhreibungen fi ergebenden Reingewinn werden guerft als ordentliche 
Dividende den Aktionären 4%%o des Aktienkapitals ausgerichtet. Von dem 
Mehrbhetrage diefeds Reingewinnes werden fodann: 

15—25 %/o dem Mefervefond, 
7 %o al8 Lantieme dem Verwaltungsrath und 
10% , P ven Beamten der Wnftalt und 
gwar zur Halfte an den vollzgiehenden Direktor und zur Halfte an die 
andern Beamten der Unftalt nad) bem Ermeffen des Verwaltungsrathes 
zugewieſen, und der Meft als Guperdividende unter die Wltionare vertheilt. 
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PVon vem Gewinne, der fich durd) Wiederverfauf der bei Grindung 
ber Unftalt erworbenen Liegenfdhaften ergeben follte, find hoͤchſtens 25 %/o 
fiir die Dividende yu verwenden und der Reft dem Mefervefond einzu⸗ 
verleiben. 

; § 39. Der Mefervefond ift arbeitendes Kapital der Bank und wird 
ohne Zinsvergütung mit gum Gefdhaftdbetriehe der Gefelfdaft verwendet. 

Winn der Mefervefond 10 %/o ded WEtienfapitals erreicht Hat, fo hören 
nie in § 38 demfelben gugefdriebenen Gewinnsantheile auf und fliegen 
pemfelben nur wieder gu, wenn er durch irgend welde Jnanfprudnahme 
unter jenen Betrag gebracht worden ware. 

§ 40. Reicht der Reinertrag eines Jahres zur Ausrichtung der 
orbdentliden Dividende nicht aus, fo foll diefelbe, wenn miglig, aus dem 
Refervefond beftritten werden. Stellt cin Rechnungsabſchluß Verluft am 
Geſellſchaftekapital Heraus, fo ift derfelbe wo miglid aus dem Meferve- 
fond gu decken; genügt diefer nidt, fo wird das Defizit vorgetragen. 

So lange ein Defizit auf dem Aktienkapital laftet, dürfen gar keine 
Dividenden ausbezahlt werden. 

§ 41. Dividenden, welche finf Jahre nad BVerfall nicht bezogen 
worden find, fallen dem Mefervefond gu, die Hetreffenden Koupons werden 
ungiltig und jeder Unfprud an die Unftalt erlifdt. 


VI. Auflifung oer Geſellſchaft. 


§ 42. Die Aufldfung der Gefellfhaft fann nur erfolgen, wenn auf 
vorherige Begutadtung des Verwaltungsrathes eine Stimmenmebrbeit 
ver Aktionäre nad § 21 und 22 diefelbe beſchließt, und überdieß die in 
§ 44 des privatrecdhtliden Gefegbudes vorgefehene regicrungsrathlice 
Genehmigung zur Uufldjung ertheilt ift. 

§ 43. Der Verwaltungsrath ift verpflichtet, die Frage der Aufloͤſung 
ber Gefellfdaft vor die Generalverfammlung zu bringen, wenn daé eins 
bezahlte UFtienfapital durch Verlufte um den dritten Theil geſchwächt ift. 

§ 44. Gin Auflöſungsbeſchluß ift fofort zur allgemeinen Kenntnif 
zu bringen. Die Gencralverjammlung beftimmt den Modus der Liquidation. 


VI. Streitfalle. 


§ 45. Ulfallige Streitigfeiten, welche zwiſchen der Wftiengefel (daft 
al8 folder und dem Verwaltungésrathe oder gwifden eingelnen Uftionaren 
und ber Gefellfdaft, oder gwifden dem vollziehenden Direftor und dem 
Verwaltungsrathe refp. der Gefellfdaft, over endlid) zwiſchen den Mit— 
gliedern ded Verwaltungsrathes entftehen follten und entweder die Aus⸗ 
legung der Statuten oder andere Ungelegenheiten der Gefellfdhaft be 
ſchlagen, werden einem Schiedsgericdhte unterbreitet. 

Sede der beiden Parteien bezeichnet zwei Schiedsridter, die hinwieder 
einen Obmann ernennen; koͤnnen ſich diefelben aber die Wahl des Legtern 
nidt einigen, fo ift der PBraftdent der Sivilabtheilung des Obergerichtes 
um deſſen Ernennung zu erfucen. 
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Bleibt cine Partei mit der Beftellung ihres Schiedsrichterd Langer 
alé 14 Tage von der Unterzeidhnung des Kompromißvertrages an gee 
rechnet im Verzug, fo hat ebenfalls der Prafident der Sivilabtheilung ded 
Obergeridted fiir die fhumige Partei den Schiedsrichter gu ernennen. 

Der Ausfprud des Schiedsgeridhtes fol den Beftimmungen ded 
Zuͤrcheriſchen Zivilgeſetzbuches entipreden. 

Winterthur, den 2. April 1868. 

Der Verwaltungsrath: 
Biedermann-Frey, Prafident. 
S. Volfart, Bizepraftdent. 
WU. Meinhart. 

Th. Ziegler-Bühler. 
Dr. U. Biedermann. 
Dr. 3. Gul er. 

Dr, jur. §. Naf. 

H. v. Sulzer-Wart. 
M. Pfau. 

J. Scherer⸗Studer. 
H. Rieter. 

Ib. Rieter. 


Der Regierungsrath 
hat, 
nach Einſicht eines Antrages der Direktion der Finanzen und der 
Handelsſskammer, 


beſchloſſen: 


I, Den abgeänderten Statuten der Alktiengeſellſchaft ‚Vank in Winter⸗ 
thur“ wird die Genehmigung ertheilt. 

II. Bon den Statuten find zwei Exemplare auf Stempelpapier angus 
fertigen und mit den Originalunterfdriften gu verfehen, von denen 
das eine im Urchiv der Handeléfammer aufbewahrt und bas andere 
ber Gefellfchaft zugeſtellt werden fol. 

IT. Gegenwartiger Beſchluß fol ſammtlichen Abdrücken und Abſchriften 
ber Statuten beigefept und nebft legtern in das Wmtsblatt einges 
rückt werden. 

Siridh, den 27. Bradmonat 1868. 
Bor bem Regierungsrathe: 
Der erſte Staatsfdreiber, 
Keller. 
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Uns ben BSerhaudlungen bes Regicrungsrafhes.’ 


(Bom 19. Herbftmonat 1868.) 


166. Dem fantonalen Handwerfés und Gewerbeverein wird an die 
Koften der dießjährigen Ausſtellung, insbefondere zur Verwendung fir 
Pramirung ausgezeichneter Leiftungen ein Staatébeitrag von 2500 Frfn. 
verabreidt. 





167. Dem Herrn Philipp Ernft Mark aus Sdhweinfurt, Bayern, 
wird das Landrecht ertheilt und deffen Aufnahme in das Biirgerredt 
der Stadt Zürich beftatigt. 


168. Dem Sentralfomite ded Schutzaufſichtsvereines fir entlaffene 
Straflinge wird fiir da’ Jahr 1868 ein Staatébeitrag von 800 Frfn. 
beftimmt. 


169. Madftehenden Gewerhs- und Fortbiloungsfdulen werden fir 
das Jahr 1867/68 Staatsbeitrage in nachbezeichneten Betragen verabreicht: 

Winterthur 300 Frfn., Oberufter 250 Frfn., Mannedorf, Wegifon, 
Ufter, Gutendweil, TG, Veltheim, Wiilflingen, Benen, Freienftein fe 
180 Frkn., Haufen, Mettmenftetten, Hedingen-Affoltern, Horgen, Wadenss 
weil, Thalweil, Kilchberg, Langnau, Meilen-Herrliberg, Küsnacht, Fifdhen- 
thal, Gofau, Griiningen, Hinweil, Wald, Egg, Pfaffifon, Fehraltorf, 
Ruſſikon, Seen je 150 Frfn., Stafa, Fallanden, Bauma, Oberwinterthur, 
Ridenbad, Turbenthal, Bülach je 120 Frkn., Unterſtraß, Ottenbad, 
Barentsweil, Stammbeim, Guntalingen und Megensdorf je 100 Frkn. 


170. Sum Verwalter der Pflegeanftalt Rheinau wird, da fir die. 
Langere Gortbauer des bisherigen Proviforiums Feine Griinde mehr vor- 
Banden find, Herr 3. Rimathe von Dachfen definitio gewählt. 


171, Der Staatérath von Wallis Hat einen Aufruf zu Gunften der 
unglidliden Waffer- und Brandbeſchädigten ded dortigen Kantons er- 
faffen und erfudt mit Birfular um geeignete Berbreitung desfelben im 
Kanton. Es wird nun diefe Sade der zürcheriſchen Hilfegefelfdhaft 
anbeimgeftellt. 


172. Als ordentlicher Profeffor fiir die Lehrfader ded rdmifden 
Rechts in ihrem gefammtem Umfange an der ftaatdwiffenfcdhaftliden 
Bafultat ver Hochſchule Zürich wird Herr Dr. Udolf Erner, 3. B. 
Privatdozent an ber Univerfitat Wien, berufen. 
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178. An die durch Ublauf der Amtsdauer erledigte Stelle ded 
Oefonomieverwalters an der Kantonal-Strafanftalt wird neuerdings Herr 
RKafpar Wy Fling von Stafa gewählt. 





Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Bekanntachungen von Tautvnalbehörden. 


1. Lehrkursfür Drainage. 


Die Kommiſſion für Landwirthſchaft hat in Verbindung mit dem 
Vorſtande des landwirthſchaftlichen Vereines die Veranſtaltung eines 
Lehrkurſes für Drainage beſchloſſen. Mit demſelben wird bezweckt, für 
den Kanton Zürich Werkführer im Drainfache heranzubilden, die befähigt 
find, nicht nur die ndthigen Arbeiten zweckmäßig auszuführen, ſondern 
auch die Ausſteckungen für Drainanlagen zu beſorgen, und die Leitung 
der Letzteren zu übernehmen. 

Dieſer Lehrkurs findet unter Leitung des Herrn Profeſſor Kopp in 
der zweiten Halfte des Oktobers auf dem Strickhofe ſtatt und dauert 
vierzehn Tage. Er ſteht in Verbindung mit einer daſelbſt durch geübte 
Drainirer auszuführenden Drainanlage, welche den Zoöoͤglingen Gelegen⸗ 
Heit bieten wird, ſich die noͤthigen Fertigkeiten in den betreffenden Ar- 
beiten gu verfdaffen. 

Die Theilnehmer am Kurs haben yr felber zu verFdftigen und 
erhalten dagegen ein Vaggeld von Fr. 1. 

Am Schluſſe ded Lehrfurfes findet eine — ſtatt. Die Zoͤg— 
linge, welche dieſelbe befriedigend beſtehen, erhalten ein Fähigkeitszeugniß. 

Anmeldungen von Kantonsangehoͤrigen haben unter Beifügen eines 
Teumundsgeugniffes und eines Ausweiſes über ausreichende Kenntniß im 
Leſen, Schreiben und Rechnen bis Ende Herbſtmonats ſchriftlich an Une 
terzeichnete zu erfolgen. 

Zürich, den 14. Herbſtmonat 1868 
Die Direktion des Innern, 
Abtheilung —— 
Stude 


2. Maturitätsprüfung. 

Diejenigen Herren, welche ſich der reglementariſchen Maturitats- 
prüfung fiir den Fermin Kirchweih 1868 vor der hiezu verordneten Com- 
miffton —— wollen, haben fic) unter Beifügung der in § 9 ded 
MRMeglements betreffend die Wufnahme von RKantonsbirgern an die Hod- 
ſchule bezeithneten Schriftſtücke bis gum 4. Weinmonat bei dem Unter 
zeichneten ſchriftlich anzumelden. 

Zürich, den 16. Herbſtmonat 1868. 
Profeſſor Dr. C. Burſian, 
d. 3. Prafident der Maturitäts⸗Prüfungskommiſſion. 
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SVefanntmadhuugen von Bezirksbehörden. 


8. Serr Heinrid) Wl bret in Bülach beabſichtigt vas Wafer ved 
Riedt- und Gerwebaches dafelbft gu medanifden Sweden zu benugen 
und fucht dafür die ſtaatliche Ronzeffton nad. 

G8 würde, wie Pfähle dieß naher begeidnen: 

a. dad Waffer ded Riedtbaches unter der Handgaßbrücke mittel ft eines 
7 Soll hohen Sdhwellbretted aufgefaft und in offenem Graben 
nad) ded Petenten Wiefe am Riedtbach in einen Weier gefahrt; 

b. das Waffer ded Gerwebaches, wenn erlangte Wäſſerungsrechte es 
vermogen, durch den der Wiefe ded Herrn Hintermeifter dienenden 
Wafferungsgraben und von diefem ebendorthin geleitet ; 

c. das gediente Wafer durd) eine Tolle nad dem Teufenbach, der 
bis gur Bride in Niederflachs auslaufend tiefer gegraben würde, 
geleitet. 

Allfaͤllige Einſprachen gegen dieſes Projekt find innert vier Wochen 

von heute an dem Statthalteramte ſchriftlich einzureichen. 

Bilad, den 17. Herbſtmonat 1868. 

Der BezirkSftatthalter: 
Meier. : 


4. Die Herren Gebriider Ruf zur Mühle-Volken beabfichtigen in 
ihrer zwiſchen Dorf und Volfen liegenden fog. Rofenwiefe einen Weier 
zu erftellen und zu demfelben dads in genannter Wiefe vorhandene Wafer 
zu verwenden. 

Das Projekt iſt auf der Lokalität mit Pfählen bezeichnet. 
Einſprachen dagegen find dem Unterzeichnetem innert vier Wochen 
von heute an ſchriftlich einzureichen. 

Andelfingen, den 21. Herbſtmonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Ruch. 


5. Herr Kantonsrath Gottfried Walder in der Weiern-Männedorf 
wiinfdt öſtlich von feiner früher erſtellten Landanlage einen 30’ langen 
und 10/ breiten Steg zu erſtellen, langs demſelben einen fog. Ländigraben 
auszugraben und weiterfin 4380 ()‘ Land angulegen, wie folded auf 
dem Lokal mit Pfahlen bezeichnet ift. 

Ulfallige Einfpraden dagegen find innerhalb 14 Tagen a dato dem 
Unterzeichneten fehriftlid einzureichen. 

Mannedorf, den 19. Herbfimonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Brandi. 


6. Glifabetha Merk, alt Gemeindammanns fel. Todter, von Rheinau 
hat fid) freiwillig unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt, und es wurde 
Herr Blafius Merl vafelbft al8 deren Vormund beftellt. 

Uhwieſen, den 18. Herbftmonat 1868. 

Im Namen des Beazirksrathes Undelfingen: 
Dex Rathoſchreiber, 
S pie f. 
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7. Die Herren Gebrider Sulzer dabier beabfidtigen vom Eulad- 
fanal oberbalb der Walke der Herren Gebriider Geilinger in ihre Gieferei 
eine Leitung yu erridten, um bas Euladwaffer alé Kühlwaſſer fir ihre 
Damypfmafdinen zu Henugen und nachdem e8 diefem Zweck gedient, in 
vermebrtem Ouantum wieder an die Ausflufiftelle zurückzuleiten. 

Das Projekt ift auf dem Lofale mit Pfahlen bezeichnet, und auf 
dem Statthalteramte liegt ein Plan zur Cinfidt offen. 
Ginfpraden find innert vier Woden an’s Statthalteramt gu richten. 

Winterthur, den 17. Herbftmonat 1868. 

Der Stellvertreter des Bezirksſtatthalters: 
$3. Saggli. 


8. 68. Ulrich Beier an der Steig in Flaach hat auf die vaterliche 
Vormundſchaft feiner Kinder vergichtet; diefelben find daher unter ftaat- 
liche Bormundfdaft genommen worden. Als Vormund wurde ernannt 
Herr Friedensricdter Heinrid Peier in Flaad. 

Uhwieſen, den 18. Herbftmonat 1868. 

Im Namen * Bezirksrathes Andelfingen: 
Der Rathsſchreiber, 
Spieß. 


Befauntmadungen von Semeindsésbebörden. 


9. G@emeindésverfammlung in Oberftrag. 

Die nad § 86 des Gemeindegefeges von 1866 in hHiefiger Gemeinde 
ftimmberedhtigten Schweizerbürger werden hiemit eingeladen, Sonntag den 
27. dieß, Nachmittags 2 Uhr, im neuen Schulhauſe zu einer Gemeinds⸗ 
verſammlung fic) eingufinden, um die in der letzten Verſammlung nod 
unerledigt — Geſchäfte zu behandeln, nämlich: 

1. Abnahme der Gemeindsrechnungen vom Jahr 1857 über die Ver⸗ 
waltung des Kirchen- und Schulgutes und über die Schulhaus—⸗ 
baukoſten. 

2. Antrag der Kirchenpflege betreffend die Vertheilung der Ein— 
heirathungsgebühr (25 Frkn.) in dad Kirdhen-, Armen⸗ und 
Schulgut. 

Die betreffenden Akten, ſowie das Stimmregiſter liegen den Stimm— 

berechtigten in der Gemeindrathsfanglei zur Einficht offen. 
Oberſtraß, den 18. Herbſtmonat 1868. 
Der Gemeindspräfident: 
J. H. Keller. 


10. Baugeſpann. 

Herr Joh. Rüeger, alt Borfteher, hat in Mudolfingen ein Bau- 
gefpann erridtet und beabfdhtigt feine Gebaube Mr. 37 a und b in 
Wohnhaus, Sdheune und Stall umzubauen. Die Mafbefdreibung fann 
beim Gemeindrathe cingefehen werden. Endtermin fir privatrechtliche 
Ginfpraden: 7. Weinmonat. 

Trillifon, den 21. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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11.. Muperfigl 
Bezug der Gemeindefteucr pro 1868, 

Die laut Gemeindsfalug vom 17. Mai fiir vas Jahr 1868 yu ers 

Hebende Gemeindeftener betragt: 
a. Shr das Sechulwejen . . 2 Brfn. 25 Ry. 
b. Für vad Gemeindewefen: Perwaltung, ‘Hoe 
bau, Straßen⸗ und ——— ene 
leudjtung u. f. w. ; ky 10 we 
—* 4 Frkn. — My. 
von je 1000 Frkn. Vermogen, von der Haushaltung und von vem Manne, 
und wird Samftag den 26. Herbfimonat, Bormittags von 8—12 Ube 
und Madmittags von 2—5 Ubr, im Gemeindhaufe begogen. 

Der Sieuerverleger liegt inzwiſchen den Pflichtigen in ver Gemeind- 
rathéfanglei gur Einſicht offen, und find allfallige Einfpraden gegen die 
Yaxationen vor dem Bezugstage der Finanzfommiffton einguretdhen. 

Außerfſihl, den 8. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


12. Steuerbe zu g. 

Laut Gemeindsbeſchluß vom 17. Mai d. J. find durd) den Gemeind- 
rath im Jahr 1868 folgende zwei Steuern gu beziehen: erftere in die 
Gemeindrathsfafje fur die ordentliden Gemeindésausgaben, die zweite fiir 
pasStrafenwefen (fiir reftirende Strafenbaufoften), beide auf 1000 Frkn. 
Vermigen, die Haushaltung und den Mann je 1 Frfn. 50 Rp. Srftere 
wird mit Ende des Dtonats und legtere im Chriftmonat auf gewobhnte 
Weife bezogen. Die auper der Gemeinde im Kanton fid) aufhaltenden 
Birger haben ihre Steuerbeitrage fiir erftere bis Ende Herbftmonat und 
legtere bis den 15. Chriftmonat an den Steuerbezüger, Waibel Maurer 
auf Ueugft, franfo ecinzgufenden. Die Steuerlifte liegt ven Betheiligten 
10 Tage von Heute an bei dem Unterzeidhneten zur Einficht offen; allfallige 
Relamationen gegen die Verlegung diefer Steuer find während diefer 
Seit dem Statthalteramte eingureiden. 

Ueugft, ven 17. Herbftmonat 1868. 
Im Namen Hes Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Spinner. 


13.. Außerſihl. 
Verpachtung der Schiffsfähre Wipkingen-Außerſihl. 

Die Gemeinden Wipkingen und Außerſihl bringen unter Leitung 
der unterzeichneten Gantbeamtung Mittwoch ben 23. dieß in der Wirth— 
ſchaft ded Herrn alt Gemeindrath Dolder im untern Hard Whends punkt 
5 Uhr die Schiffsfähre swifden beiden Gemeinden aber die Limmat von 
Martini 1868 an fir drei Jahre auf öffentliche Pachtſteigerung. Lieb- 
haber fir Uebernahme derfelben finnen die Steigerungsbedingungen auf 
den Gemeindrathsfan — Außerſihl und Wipkingen einſehen, wo ihnen 
auf Verlangen die noͤthige Auskunft ertheilt wird. 

Außerſihl, den 14. Herbſtmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 
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14. Baugefpann. 
Bei der Hhiefigen Bahnflation ift folgendes Baugefpann errichtet worden: 
Gigenthimer ded Baugefpanns: Herr Kafimir Haug in Dielsdorf. 
Bauobjeft: Wohnhaus mit Unbau. Endtermin fiir privatrechtliche Eine 
fpraden: 3. Weinmonat. 
Die betreffenden Plane koͤnnen bei Unterzeichnetem eingefehen werden. 
Miederglatt, den 17. Herbftmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Volkart. 


15.. Gantanzeige. 

Die Erben des fel. verftorbenen Herrn Joh. Konrad Näf, Pafteten> 
bader, von Zürich, bringen unter Leitung der Gantbeamtung auf dSffente 
lide Steigerung : 

Das Haus Mr. 197 dato Mr. 50 gum Winkel, an der obern Kirch— 
gaffe gelegen, fammt MNebengebaude, Unbau und Laden r., ferner zirka 
250 Gimer Faffer und drei Kirdhendrter. 

Diefe andgedehnte VBefigung in pradtvoler Lage mitten in der Stadt 
Zuͤrich eignet fic) fiir fede Bewerbung und Benugung. 

Die Gant findet Dienftag ven 22. Herbftmonat, Nacdhmittags 2 Ubr, 
im DHaufe felbft ftatt. 

Das Gantobfeft fteht Jedermann zur Beſichtigung offen, und uber 
die Ganthedingungen wird im Haufe felbft oder bei Herrn Hegetſchweiler, 
Konditor, in Mr. 5 Steingaffe Uusfunft ertheilt. 

Su diefer Gant wird eingeladen. 
Strid), den 15. Herbftmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 


16, Liegenfdmaftengant in Oberftra gs. 

Die Erben ded fel. Hern. Heinrich Rümmeli von Weiflingen laffen 
folgende ihnen angehdrenden Liegenfdaften im Lammli dahier gum Swede 
des Verkaufes auf dffentlide Steigerung bringen, nämlich: 

1. Gin Wohnhaus Mr. 15 im Uffefurangwerthe von Fr. 9000. 

2. Gin Keller und Schopf Mr. 174 , : » » 1000. 

3. Sirfa 1/2 Bierling Hofftatt und Garten nebft Untheil an dem 
auf diefem Lande befindliden Siehbrunnen. 

Die dieHfalligen Gant- und Verfaufsbeftimmungen können in der 
Gemeindrathéfanglei cingefehen werden. Für Befidhtigung ver RKaufsob- 
jefte beliebe man fitch im Hauje Mr. 15 ſelbſt anzumelden. 

Die Gant wird Dienftag den 29. d. Mts. Wbends 7 Ubr in der 
Wirthfdhaft des Hrn. Mader zum Lämmli dabier abgehalten. Kauf—⸗ 
liebhaber werden hiemit gu zahlreichem Befuche derfelben eingeladen. 

Oberſtraß, den 21. Herbftmonat 1868. 
$m Namen der Gantheamtung: 
Der Gemeindſchreiber, 
Steiner. 
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17. Steuerbezug. 
Die von der Gemeinde unterm 15. — v. J. dekretirte 
Schulhausbauſteuer, von je 1000 Frk. Vermoögen, der Haushaltung und 
dem Mann 1 Frf. ift verlegt und es liegt der Berleger bis den 27. d. 
Mts. * der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht und gu allfälliger Reklama— 
tion offen. 
Der Bezug dieſer Steuer findet ſodann Montag den 28. Herbſtmonat 
im „Sternen“ und Dienftag den 29. bei Hrn. Schulgutsverwalter Staub 
zur Treu, je Abends von 5 bis 7 Ubr ftatt. Rückſtändige Beitrage 
werden nachher mit RKoften eingefordert. 
Oberrieden, den 21. Herbftmonat 1868. 
Im Namen der Schulgutdverwaltung: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
3. © Staub, 


18. ®Gantanzgeige. 

Die Grben des fel. Hrn. H8. Jafob Badofner im Sonnengarten 
dahier, laffen Freitag den 25. d. Mts., von Morgend 9 Uhr an, in ihrem 
Haufe Mr. 53 zur dffentliden Rerkaufafteigerung bringen : 

Birfa 30 Saum 1866er und 1867er Wein, 2 Klafter buchenes 
Brennholz, ein 5 Jahre alted Pferd, 1 Chaife, 1 Rennwagen, Pferd- 
gefdirre, 1 Gras⸗- und 1 Sehnappfarren, 1 eif. und 1 hoͤlz. Egge, 
1 Pferdehaten, 1 Winde, 1 Partie Ketten und Spannftricde, fowie ver- 
fdied. Eleinere landwirthſchaftliche Gerathe und Werkseuge und v. A. m. 

Kaufliebbaber werden hiemit gu zahlreichem Befuche diefer Gant 
eingeladen. 

id den 16. Herbftmonat 1868. 
3m Namen der Gantbeamtung : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Steiner. 


19, Gantangeige 

In Folge Auftrages der Notariatstanglei Riesbadh wird finftigen 
Freitag den 25. d. M., Nadhmittags 2 Ubr, yur Linde dabhier gegen 
Baarzehlung oͤffentlich verfteigert : 

Gin braunes Pferd, gum Auffallogut des Yofeph Ambühl, Hafer- 
Handler in Riesbach, gehdrend und Hierorts in amtl. Perwahrung ftebend. 
> Oberftrag, den 18. Herbftmonat 1868, 

Der Gemeindammann : 
3. H. Keller. 


20.. Jn Folge Verfilberungsbhegehren wird Mittwo den 23. d Mts, 
Madmittags 3 Uhr, in Mr. 12a, eine Treppe Hod, an der Langgaffe, 
gegen baare Begablung Sffentlich verfteigert: 

1 harthoͤlz. Kommode, 1 tann. Vif, 2 Portraits, 1 Wandubhr, 
2 Kupferpfannen, 1 Gifenpfanne, 2 Holy. Gelten, 20 Stück weifed und 
braunes Geſchirr, 1 tann. Küchekaſten, 4 tüch. Rode, 1 SGeidenhut, 
1 ſtürz. Keffer, 2 meffing. Kellen, 2 hölz. dito, 4 Paar Meffer und 
Gabeln, 1 Lodffel u. A. m. 

Hirslanden, den 17. Herbftmonat 1868. 

Der Gemeindammann: 


3. Joler. 
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21. Wahldverfammilung Fallanden. 

Als Nachtrag gu hen unterm 18. Herbftmonat publizirten Traktan⸗ 
den fiir die Gemeindsverfammiung am 27. d. Mts., werden dte fammt- 
lichen ftimmberedhtigten Birger und Miedergelaffenen hiefiger Kirdgemeinde 
tingeladen, nad Erledigung der vorgelegten Gefchafte, an ber Wahl eines 
Mitgliedes in die hieſige Kirchenpflege fdr den durch Mefignation entlaf- 
fenen Safob Wunderli, Kirchenpfleger, Theil gu nehmen. 

Fallanden, den 21. Herbftmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der Gemeindſchreiber, 
3. Gachnang. 


22. Gantanzeige. 

Mittwod pen 23. d. Mts., von Mittags 1 Uhr an, bringt Hr. alt 
Gemeindrath Rudolf Hug in Weiningen, Namens und als Vormund 
ded 8. Rudolf Ehrſam, Sulten in bier, gum Verkauf auf oͤffentliche 
Steigerung, namlich: 

Die Trauben ab zirka 1 Juchart 14/2 Bierling Reben an 6 Stücken, 
die ſich an guten Lagen ded hiefigen Rebberges befinden; ferner girka 
50 Str. dieBjabriged gut gemittertes Heu und Embd. 

Bum Befuce diefer Gant, deren Verfammlungsort bei der Linde ift, 
wird eingeladen. 

Weiningen, den 21. Herbftmonat 1868, 
Im Namen der Gantheamtung : 
Der Schreiber, 
J. 3. Ehrſam. 
23. Gantanzgeige. 
In Folge verlangter Verfilberung werden Mittwod den 23. d. Mts. 
Rel Morgens 8 Uhr an, gegen fofortige Baarjzahlung öffentlich ver- 
eigert: 
Lt. Pfandſchein Nr. 2440 1 Kuh, 6 Jahr alt, Schwarzfleck. aut 
Pfandfdein Mr. 4,530 90 Ztr. Heu. 
Die Gantlofale find bei Untergeidhnetem gu vernehmen. 
Baffersdorf, den 21. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
3. Ultorfer. 


24. Sn Folge Berfilberungsbegehren werden Freitag den 25. d. Mts., 
von Mittags 1 Wht an verfauft: 
100 Stnr. Heu, 40 Saum Fas, 10 Saum Wein, 2 Wagen, aller 
pig: Haus- und Febogerathe, [t. Pfandſcheinen Nr. 3494, 3767, 45, 15, 
2, 3506. 
PRerfammlungsort bei Unterzeichnetem, von wo aus man fic auf 
die Gantlofale begibt. 
Ottenbad, den 19. Herbftmonat 1868. 
Heget(hweiler, Gemeindammann. 
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25. Gantanzeige. 

Donnerftag den 24. d. Mté., von Morgené 8 Ubr an, bringt Herr 
Kaſp. Fürſt in Zürich, Ramens und als Vormund der minderjaͤhrigen 
Erben des Jakob Großmann ſel. in Weiningen unter Leitung der 
Gantbeamtung dahier gum Verkauf auf öffentliche Steigerung; nämlich: 

1. Die Trauben ab zirka 2 Juchart 3 Vierlg. Reben an eilf Stücken, 
die fe in vorgiiglichen Lagen des bHiefigen Rebberged befinden; ferner 
das Obft ab mehreren Baumen, fowie die Erdapfel aus zirfa 1-Sudart 
Ader an 2 Sticen. 

2. Die fammtlide dem Nadlag angehdrende reichhaltige Fahrhabe, 
als: 12 %affer von 15 bis 2 Saum und zuſammen girfa 142 Saum 
haltend, 4 — zuſammen zirka 26 Saum haltend, 3 aufgerüſtete 
Pagen, 1 Pflug, 5 Kühe, zirka 200 Ztr. Heu und Emd, zirka 600 
Garben, Roggen, Korn und Weizen, zirfa 22 Saum 1867er und zirka 
19 Gaum 1866er Wein, ein geſchliſſenes vollftandiges Trottwerf, fowie 
aller Urten Eleinere Guͤter- und Hausgerathfdaften mehr, und 

3. endlidy, Ubends von 7 Uhr an im Ldwen dabier, zur Verpache 
tung auf ſechs Jahre, die fammtliden zum Nachlaß gehdrenden Liegene 
fhaften, ald: 

1 doppeltes Wohnhaus, 1 Sdheune und Werkftattgebaude, 
Sirfa 2 Sudart 3 Vierling Reben an 11 Stücken, 

», 4 . ‘ Mattland , 16 

8 we 1 2 » AUderland , 14, 

Kann die Fahrhabeftcigerung an diefem Tage nicht vollendet werden, 
fo folgt deren Bortfegung am folgenden Tage von Morgens 8 Ubr an. 
Für diefe reichhaltige Gant, welcher giinftige Bedingungen feftgefegt find, 
werden Raufliebhaber eingeladen.. 

Weiningen, den 21. Herbftmonat 1868. 
Im Namen der Gantheamtung : 
Der Schreiber, 
3. J. Ebrſam. 


26. Verſilberungsgant 
Mittwoch den 23. Herbſtmonat, Nachmittags von 2 Uhr an, im 
Gemeindhauſe dahier über: 
2 vollſtänd. aufgerüſtete Betten mit Federn- und Roßhaarmatratzen, 
3 einthür. tann. Kaften, 1 Chiffonniere, 1 Sekretär, 1 Kommode, 2 Nadt- 
tiſchli, runde und eckige Tiſche, Seſſel, Portrats, Spiegel, 1 Rachtſtuht, 
1 Sopha, kupf., eiſ., ird. und hoͤlz. Kuůchengeſchirt, verſchiedene Fäſſer, 
von 30—200 Maß haltend, Herrenkleider, 1 Etagere, div. Bücher, 1 Waſch⸗ 
flander, 1 Reifefoffer mit Teppich, 1 Kofosmatte, 1 tann. BiiderFaften 
mit Glasthiren, 1 Bichergeftell, 1 sae ial 1 Kopierpreffe, 1 Brief= 
waage, 1 gold. Sylinderubr und v. A. 
Hottingen, den 19, Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
K. Shellenberg. 
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27. Gantanzeige. 


Künftigen Freitag den 25. d. Mts., Vormittags 8 Uhr, werden in 
gerichtlichem Auftrage in der Gantftube auf dem Widder im RMennweg 
gegen jofortige Baarzahlung verfteigert : 

Sirfa 2020 Gier. 


Zürich, den 21. Herbftmonat 1868. 
Der Stadtammann: 


Fa fi. 


28. BVerfilberungégant. 


Breitag den 25. Herbftmonat, Bormittags 9 Ubr, werden im 
Gaſthof sur Blume in Außerſihl gegen fofortige Baarzahlung offentlich 
verfteigert: 

Sopha, Polftere, Rohr- und Bretterfeffel, Tabouret8, runde und 
eckige Tifde, lange Bane, Gartenſtühle, Gartentifhe, eine und zweithür. 
Kaften, Sefretar, Chiffonnicre, Kommode, Stock⸗, Wands, und Tafden- 
ubren, Spiegel, Portrats, Vorhange, Teppiche, Petroleumlampen, Kerzen- 
ſtöcke, Tiſchbeſtecke, Glas- und ird. Geſchirr, mehrere Betten und Bett- 
flatten, Nachttiſche, Arbeitstiſche, Kleiverfoffer, Manns- und Frauen leider, 
Glaiteifen, Glattebrett, 1 bereits neuer Stoffarren, zirfa 100’ ftein. 
Kreuzſtöcke, eine Partie Platten und Haufteine, küpf. Spühlkeſſel, Hafen, 
Pfannen, Gelten, 1 ehern. Hafen, 1 meff. Pfanne, cif. Hafen u. PBfanne, 
Kaffeemühlen, hölz. Gelten und Stander, Küchekäſten, verſchied. Küchen— 
geräth, zirka 200 Eimer Weinfäſſer, ovale und runde, zirka 70 Saum 
div, Weine, Kellergeräthſchaften, 1 Handwagen, 1 Chaiſe, 12 Weinfuhr- 
fäſſer, 1 Schlitten, roth und weif ausgeſchlagen 1 großer Leuchter, 
1 4360. Bruggwagen, 2 Bännenwagen mit eiſ. Achſen, 1 3360. Wagen 
mit eiſ. Achſen, Traggeſchirr und Rohlenbannen, 1 Bruggwagen mit 
Landen, RoFhaar- und Federnmatragen, Gommerdeden, Lein- und Tiſch— 
ticher, 1 Stehpult, 1 eich. Wafferftandli, 1 Dienftenbett, 2 Pferde, 
1 Strohſchneidſtuhl, 33 Sti ei. Laden, 16 Stück bud. Laden, 
20 Baume Täfer- und 34 Baume Fel faden, 1 Partie Holzabſchnitte, 
2 Schreinerdfen fammt Rohr, fiir 30 Mann volft. Simmermannés und 
Schreinerwerfzeug, 2 Flaſchenzüge, 10 Hobelbanke, 1 Fraife nebft v. A.m. 

Zu dieſer Steigerung wird eingeladen. 
Außerſihl, ven 21. Herbftmonat 1868, 


Das Gemeindammannamt. 
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Belanntmachungen von Juſtiz⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 

29. Friedrich Hägi von Hauſen a. A., Kifer, wohnhaft geweſen 
im Seefeld⸗Riesbach, wird anmit aufgefordert, Mittwoch den 14. Wein⸗ 
monat, Bormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich yu erfdeinen, um 
auf die von Magdalena Eberli von Erlenbad gegen ihn hierorts ange- 
Hobene Klage betreffend Vaterſchaft und Eheverfpreden in's Recht gu 
antworten, unter der Undrohung, daf im Falle abermaligen Uusbleibens 
angenommen würde, er gebe den thatſächlichen Klagegrund al’ ridtig 
gu und verzichte auf Einreden. 

Zürich, den 16. Herbftmonat 1868. 

"Im Namen des BezirEsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


80. UW. Paley, Chemifer, wohnhaft gewefen im Seefeld⸗Riesbach, 
wird anmit aufgefordert, Montag den 19. Weinmonat bd. J., Morgends 
9 Ubr, vor Bezirksgericht Zürich gu erſcheinen, um in feinem Prozeffe 
gegen die Herren Aebli & OHertli in Ennenda, Kantons Glarus, be- 
treffend Kauf zur Schlußverhandlung zu erfdeinen, unter der Androhung, 
daß im Galle unentfdhuldigten Ausbleibens die Schlußverhandlung dennod 
vor fic) geben würde. 

Zürich, den 19. Herbfimonat 1868. 

Im Mamen hed Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


31. Der hierorts wegen Betrug angeklagte Jakob Ammann von 
Dorlikon, Dienſtknecht, wird, da ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, am 28. d. M., Vormittags 7 Uhr, vor Bezirksgericht 
auf hiefigem Gerichtshauſe zur Hauptverhandlung zu erſcheinen, unter 
der Androhung, daß ſonſt lediglich auf Grundlage der vorliegenden Akten 
abgeurtheilt würde. 

ndelfingen, den 18. Herbſtmonat 1868. 
Im Namen ded BezirFsgeridhtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


32.. Der unbefannt abwefende H8. Heinrid Ringger ab dem 
Klaufen-Horgen wird hiemit aufgefordert, Montag den 28. Herbftmonat 
b. 3., Rormittags 9 Ubr, vor Hicfigem Bezirksgerichte gu erfdeinen, um 
die ScheidungsElage feiner Ehefrau Suſanna Ringger geb. Senn, dato 
in Mindaltorf, zu beantworten, widrigenfallé Anerkennung der thatſäch— 
liden Behauptungen der Legtern und Verzicht auf CEinreden anges 
nommen würde. 

Horgen, den 24, Augftmonat 1868. 

Im Namen des BezirEsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 
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33.. Rudolf Heuper, geboren am 15. Hornung 1835, von Bubifon, 
deffen Ehefrau Maria geb. Diener von da Scheidung verlangt, wird 
hiemit gum dritten und letzten Male ecingeladen, ſich mit feiner Ehefrau 
wieder gu vereinigen, und auf den Fall, als diefe Einladung erfolglos 
fein jolte, aufgefordert, Donnerftag den 3. Ehriftmonat nadhfttanftig, 
PVormittags 8 Ubr, vor dieffeitiger Stee gur Schlußverhandlung gu er- 
fGeinen, unter der Undrohung, dag fonft angenommen würde, er gebe 
die faktiſche Richtigkeit der Klage gu und verzichte auf Einreden. 

Hinweil, den 18. Augftmonat 1868. 

Im Namen des BegirEsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


Griefaufrife und Amortifationen. 


34. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung ded Obergeridted wird 
anmit der Inhaber nadfolgender, wahrſcheinlich bei Anlaß ded Einbruchs 
in die Schirmlade DielSdorf im Weinmonat v. J. entwendeter Schuldtitel: 

450 Srfn. Schuldbrief auf Felix Albrecht, Heinridhs Sohn, Schmied, 
in Diel8dorf, zu Gunften ver Erben des Heinrid Meier, 
Baur: Anna und Verena Meier von Dielsdorf, datirt 
9. November 1857; 

930 3, Sauffduldbrief auf Felic Maller, janger, Wadhter, von 
Dielsdorf, zu Gunften der Brüder Heinrich, Jafob, Kafpar 
und Konrad Albrecht, Heinrids, Schmieds SSHne dafelbft, 
dat. 19. Mai 1858, 

oder wer fonft über diefelben Wusfunft zu geben im Stande ift, aufge- 
fordert, der Ranglei des unterzeichneten Gerichtes binnen ſechs Monaten 
von Heute an von dem Vorhandenfein der Inftrumente UAngeige zu madden, 
widrigenfalls Ddiefelben fir nicht mehr beftehend angefeben und fraftlos 
erflart, aud) die Erridjtung einer neuen Urfunde bewilligt wirde. 

Regensberg, den 17. Brachmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 


VBevogtiguugen. 

35. Die Zivilabtheilung des Obergerichtes des Kantons Zürich bat 
durch Urtheil vom 29. Augſtmonat d. J. die von dem Bezirksörathe Win⸗ 
terthur über Jakob Meier, Thierarzt, von Dättlikon verhängte Bevog- 
tigung beſtätigt, was hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Winterthur, den 18. Herbſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 
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Vermifhte Bekanntmachungen. 


36.. MAufnahme der neuen Grundprotofolle 
ber Stadt Zürich und Eintragung der Servituten. 


Von Heute an werden die Grundeigenthimer der XVIII. Whtheilung, 
enthaltend alles auferhalb dem Schanzengraben liegende Grundeigenthunt, 
ferner das zwiſchen dem Siblfanal und dem Schanzengraben, von der 
Siblfirafe bis zur Seidengaffe und dem Löwenplatz gelegene, alfo das 
Sihlhölzli, das Sellnau, die Gegend rechts und links der Selnauftrage, 
der Beughausftrafe und der Lhwenftrafe bis zum Lowenplag hinunter, 
die fiir Unfertigung ihrer Giterverzeichniffe geeigneten Formulare erhalten, 
welche fle ausgefilt bis und mit dem 31. Weinmonat 1868 der Notariats- 
fanglei der Stadt Zürich eingureiden haben. 

Sugleid) wird ihnen angezeigt, daf während der angefegten Frift ein 
ftadtifder Sngenieur fic) auf dem Lofal cinfinden wird, um die Plaine 
burd) Einzeichnung theild ver Grenglinie gwifden dem Privateigenthum 
ber Madbarn, theils aus Auftrag des Stadtrathes, mit weldhem ſich die 
Kommiffion hierüber verftandigt hat, der Grenglinie des Sffentliden Grundes 
gu vervolftandigen. 


Grundeigenthimer der oben bezeidhneten Wbtheilung, welche bis und 
mit dem 20. d. Dt. keine Formulare erhalten haben follten, haben davon 
im Bereinigungsbiireau der Stadtnotariatökanzlei (Kirchgaſſe Mr. 24) 
Anzeige zu machen. 

Zürich, den 15. Herbftmonat 1868. 
Sm Namen 
ber Kommiffton der Grundeigenthimer : 
Der Praftdent, 
Gr. Ott. 
Die Notariatsfanglei der Stadt Zürich, 
Fir den Notar, 
J. Jakob Gysler, beeid. SGubftitut. 


37.. Den Glaubigern des im Konkurſe befindlichen H8. Jakob Jucker, 
Hs. Jafobs fel. Sohn, im Hingenberg- Wola, wird von dem Beſtehen 
eines beim Bezirksgerichte Winterthur pendenten Prozeſſes in Gachen des 
Konfurfiten Juder, Klagers, gegen 1) Herrn Erhart Wolf in Turbene 
thal und 2) Herrn Winkler-Näf im Friedthal bet Hugifon, Gemeinde 
Turbenthal, Beklagte, betreffend Forderung im Konfurfe hiemit Kenntniß 
gegeben, und denfelben cine peremtorifde Frift von 10 Tagen, vom Datum 
diefer Publifation an gerechnet, angefegt, innert welder diefelben die Akten 
in Untergeichneter einfehen und darüber Erflarung abgeben Finnen, ob 
fle Fortſetzung des Prozeſſes verlangen oder nicht, in der Meinung, daß 
Stilfdweigen innert diefer Frift als Ubftand vom Prozeſſe ausgelegt wiirde. 

Pfaffifon, den 18. Herbftmonat 1868. 

Notariatskanzlei Pfaffifon: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 
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38. Jafob Diener von Fifdenthal, wohnhaft gewefen in Roben⸗ 
i bei Wegifon, verftorben am 17. Heumonat abbin, bat nur wenige 
abrhaben binterlaffen, von denen ein Theil verpfandet ift. Sein Nahe 
laf wurde von den Erben ausgeſchlagen, wefwegen den unverfiderten 
Glaubigern vesfelben cine mit dem 7. Weinmonat nächſtkünftig yu Ende 
gehende Frift angefegt wird, um Konkurs über diefen Nachlaß zu vere 
langen, widrigenfall8 Berzgicht hierauf angenommen und fodann die uns 
verpfandeten Fabrhaben den minnorenen Sindern Diener fchuldenfrei 
uberlaffen wiirden. 
Hinweil, den 17. Herbftmonat 1868. 
Im Namen ded Bezir£sgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


39. Die Eheleute Sebajtian Underwerth und Maria geb. Rup— 
pert von Emmishofen, Kantond Thurgau, deren Uufenthaltsort hierorts 
unbefannt ift, werden anmit aufgefordert, binnen der mit dem 30. Herbft- 
monat d. 3. ablaufenden Grift hierorts fic entweder gur Uebernabme oder 
pe Ausſchlaguug des Nachlaſſes des in Baffersoorf verftorbenen Konrad 

uppert von Wildberg gu erflaren, unter der Androhung, daß fonft 
Ausfdhlagung der Erbfdaft angenommen wiirde. 

Bilad, den 17. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ded Bazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


40. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Daniel Benz, Pachter im Haard zu 
Willingen, werden oafelbft Finftigen Freitag den 25. d. Mts, von 
Morgens 9 Uhr an, gegen fofortige Baarzahlung auf dffentlide Steige- 
tung gebradt: 

1 Kuh, ſchwarzfleck, zirka 5 Sabre alt, 1 dito, falch, zirka 4 Sabre 
alt, 1 dito, grau, girfa 4 Sabre alt, 1 dito, grau, girfa 6 Jahre alt, 
1 dito, falc, zirfa 8 Jahre alt, 1 dito, ſchwarz, zirka 7 Jahre alt, 1 dito, 
gelb, zirfa 6 Sabre alt, 1 Rind, rothfpiegel, girfa 1 Jahr alt, 1 dito, 
roth, zirfa 1/2 Jahr alt, 1 Stierfalb, faldy, zirfa 1/2 Jahr alt, 1 dito, 
weiffled, zirfa 1/2 Jahr alt. Berner etwas Gerfte und Hafer. 

Winterthur, den 21. Herbftmonat 1868. 
Notariatsanglei Wülflingen: 
3. Knüslui, Candfehreiber. 


41..4 Gantanzeige. 

Im Konkurſe ded Safob Herter, Sohn, von Ufter, ſeßhaft im 
Mattenhof ju Sdwamendingen, werden Donnerftag den 24. Herbftmonat 
d. 3., Bormittags 9 Uhr, zirka 1600 Ztnr. dießjaͤhriges gut gemittertes 
Heu und Emd durd das Gemeindammannamt Sdwamendingen beim 
Haufe ded Konfurfiten gegen Baarzahlung oͤffentlich verfteigert. 

Oerlifon, den 16. Herbftmonat 1868. 
Notariatsfanglei Sd wamendingen-Dabendorf: 
3. 3. Sherrer, Landfehreiber. 
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42. Gantanzgeige. 


Mus dem Konfurfe des Heinrid) Gut, Handelémann und Monteur 
in Zürich, werden Dienftag den 29. Herbſtmonat d. J. Bormittags von 
8 Ubr an, auf der Gantflube gum Widder in Zürich durd das Stadte- 
ammannamt Zürich gegen Baarzahlung dffentlidh verfteigert: 

Verſchiedene Cotonne, Mohair, Orleans, Reps, Poil-de-chévre, 
Indienne, Purlaine, Grogram, Chine, uftre, Futterorfeans, Lamas, 
Winterthurerzeug, Vorhangperfale, verſchiedene Hembdenflanelle, Moire, 
Bardhent, Hembentud, Brillante, Pique, Moͤdel⸗Indienne, Perfale, Libet, 
Sarfenette, Glangfutter, gedrudte und weife Nastücher, Kopfnege, wollene 
Mandetten, Aermel, Hauben, Unterjaden, Urbeitsbloufen, verſchiedene 
Sorten Handfdube, cine Partie gewobene Strimpfe, Unterhofen, Unters 
jaden, Madhimigen, eine Partie Stridgarne, Wolengarne, Faden, baums 
wollene Bander, Ligen, Schnüre, eine Partie Terneau-Wole, Vorhangs 
tinge, Kämme, Mundharmonifas, Beidengarne, Fingerhite, RKndpfe, 
9 fleine Glasfaften mit verſchiedenen Ouincaillerien und Mercerien u. A. m. 

Sirid, den 18. Herbftmonat 1868. 
Motariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


48, Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Karl Staub von Oberrieden, Schreiners, 
wobhnbaft gemefen im Sif halzli dabier, werden Mittwods den 30. Herbſt⸗ 
monat, Morgens von 9 Ubr an, beim Sdhigenftande im Sihlhoͤlzli durch 
unterzeinete Stelle gegen Baarzahlung Hffentlid) verfteigert: 

3 Hobelbanke, 1 kleine und 1 grofe Drehbanf, 1 Transmiffton, 
3 Sdraubftide, 1 Handwagen, 9 Leimpreffen und 9 Leimgwingen, 1 Frafe 
fammt Tiſch, 6 Sagen, 1 Schleifſtein, 1 Effe mit Blasbalg, 1 Ambos, 
1 hangende Dezimalwaage, 17 Jaloufteladen, 1 grofe Partie Parquet- 
platten, kirſchbaumene und nufbaumene Latten, girfa 3/4 Klafter Ahorn⸗ 
Holz, 4 Lindens und 2 RKaftanienftamme, Schreinerwerfzeug u. v. W. m. 

Zürich, den 21. Herbfimonat 1868. 
Motariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


44, Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Ulbert Daniel, Modewaarenhandlers 
dabier, werden Montags den 28. Herbftmonat 1868, Morgens von 9 Ubr 
an, auf dem Zunfthaufe gum Weggen durch untergeichnete Stelle gegen 
Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 

ine große Partie Krinolinen, Jaden, Damenpaletots, Damenmantel, 
Kinderpaletots, Talmas, Jupons, Shawls; ferner Manfing, Cretonne, 
Bulsting. 

Sodann: An Ladenmobiliar: 1 grofer Spiegel in Goldrahmen, 

1 Leiter und 1 Tritt, 1 Sdreibpult, 1 tann. Tif, 2 Tabourets u. v. A. m. 
Sarid, den 21. Herbftmonat 1868. 
Motariat der Stadt Sarid: 


Gd. Wetli, Notar. 
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45. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe ded Jakob Baumann, Miller in Rieder 
glatt, werden nächſten Mittwod den 23. dieß gegen ‘Baargahlung Sffents 
lich verfteigert: 

4 Pferde, 2 Kühe, 1 Rind, 1 OehSli, 4 Maſtſchweine, girfa 600 
Sentner Heu und Emd, Pferve⸗ und Viehgeſchirr, 1 Haufen Sagſpäne 
und Rinde, zirka 6 Saum Moſt, zirka 15 Hühner. 

Sammelplatz bei der Muͤhle Niederglatt, Vormittags 9 Uhr. 
Niederglatt, am 16. Herbſtmonat 1868. 
Motariatéfanglei Neuamt: 
A. Schmid, Landſchreiber. 


46. Gantanzgeig 

Mus der Konfursmaffe des Heinrich “(terres Weber, in 
Weiah, wird künftigen Donnerstag den 24. dieß gegen ‘Baarzahlung 
verfteigert: 

Die Trauben in zirfa 5 Magli Meben an 2 Stücken, die Erdapfel 
in gitfa 2 Bierling Wer, das Obft auf den Baumen, 1 Siege, zirka 
10 Sentner Heu, Stroh und Streue und etwas Küfer⸗ ‘und Wagnerhol;. 

Sammelplag beim Haufe des Herrn Gemeindammann Willi, Nahe 
mittags 1 Uhr. 

Miederglatt, am 19. Herbftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Neuamt: 


A. Sdhmid, Landfehreiber. 


47. Gantanzeitge 
Aus der Konfursmaffe des HE. Ulrid) Hof mann, alter, in Wtifon, 
werden dafelbft finftigen Donnerftag den 24. dieß, von Morgens 9 Ubr 
an, gegen Baarzahlung auf Sffentlide Verſteigerung gebracht: 
Die Trauben aus 4 Vierling 3 Quart Reben, die Erdapfel aus 
1/g Bierling Uder, die Runkelrüben aus 1 Bierling Udder, die gelben 
Riiben aus zirfa 1 Quart Ader, 61 Pfd. Werd, cin 130 Bp. ſchweres 
Schwein, zirka 13 Ztnur. Emd. 
Winterthur, den 18. Herbſtmonat 1868. 
Motariatsfanglei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


48. Bantanzeige. 

Uns ver Konkursmaſſe des Heintich Schellenberg gum Adler in 
Baffersdorf werden nächſten Donnerftag ven 24. dieß, Bormittags von 
8 Nbr an, gegen Baarzahlung dffentlid) verfteigert : 

1. Das Obſt ab zirfa 25 Baumen. 
2. Die Trauben in, girfa 3 Jucharten Reben an mehrern Stiden. 
3. Die Erdapfel in zirka 5 Judharten Udder , P 
4. Der Samenhanf in zirka 1 Juchart Uder im Berg. 
5. Der Klee (Luzerne) ab zirfa 1 Vierling Uder im Geifloo. 
Unfang: im Baumgarten bei bem Haufe ded Kridars. 
Kloten, den 21. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Schäppi, Landſchreiber. 
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49.. Rug sefrit ft. 
Im Konfurfe über den Nachlaß des Jakob Siegriſt, Schmied, in 
is bad Sugsverfabren nod) durchzuführen: 

liber die Pfande, welche fiir die beiden Forderungen des Herrn 
Johannes Siegrift, Sdmied, in Rafz per 242 Frfn. 50 Ry. 
verpfandet find; 

b. aber die fir dad Weibergut der Wittwe ded Verftorbenen per 
1900 Frkn. verpfandete Fahrhabe refp. den Erlös dafür; 

c. tiber dad unverpfandete ——— wie fich dasſelbe gemäß der 
Prozeß⸗Erledigung heraudsftellt. 

Zu dieſem Behufe wird den nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren des 
Verſtorbenen eine mit dem 26. Herbſtmonat d. J. zu Ende gehende Friſt 
anberaumt, mit der Androhung, daß Stillſchweigen aula Verzicht auf Bug 
und Ucberfdjlag ausgelegt würde. 

Eglisau, den 14. Herbftmonat 1868. 
Motariatstanglei Eglisau: 
R. Frei, Landfabreiber. 


50. Rugeée fri ft. 

In Konkursfaden der Firma S$. Hofmann & Comp., Seiden 
waarenbandlung dabier, wird den nicht fpegiell verficherten Rreditoren 
gur Ubgabe von Zugs⸗ und UeberfhlagéerFlarungen aber die vorhandenen 
Aftiven eine den 28. d. Mt. ablaufende zerſtörliche Frift in der Meinung 
anberaumt, daß Srilfdweigen als dießfälliger Verzicht angeſehen würde. 

Zürich, den 16. Herbſtmonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


51. Zugsfriſſt. 

Im Konkurſe des Gottfried Rohr, Flachmalers, an der Kuttelgafſe 
dahier, wird den nicht fpegiell verſicherten Kreditoren zur Abgabe von 
Bugs- und Ucherfelagéserflarungen über ſämmtliche Wftiven eine den 
28. d. Mt. ablaufende gerftdrliche Grift in der Meinung aberaumt, daf 
Stilljdweigen alé dießfälliger Verzicht angefehen wiirde. 

Zürich, den 17. Herbftmonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gv. Wetli, Notar. 


62.. Zug esfri ft. 
$m Sonfurfe des Jakob Herter, Sohn, von Ufter, ſeßhaft im 

Mattenhof zu Sdhwamendingen, wird den fammetlichen nicht fpegiell ver⸗ 
ficherten Glaubigern zu Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklaͤrungen 
über das ganze vorhandene Maſſagut eine mit dem 28. d. Mt. gu Ende 
gebende Frift unter ver Androhung angefegt, dak Stilfdweigen a hi 
derfelben al8 Verzicht hierauf ausgelegt wuͤrde. 

Derlifon, den 16. Herbftmonat 1868. 


Notariatskanzlei Schwamendingen⸗Dübendorf; 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 
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53. RZugefri ft. 
Im Auffalle der Wittwe Regula Sdhaufelberger geb. Hofmann 
von Maur, wohnhaft im ,Meuhof’ in Oberftrah wird behufs Wbgabe 
von Sugd- und Ueherfdlagserflarungen Hinfichtlid der eben benannten 
Liegenſchaft den fammetliden nicht darauf verficherten Kreditoren eine am 
1. Weinmonat d. J. gu Ende gehende rift angefegt, unter der Androhung 
der Unnahme von Verzicht im Falle Stillſchweigens. Dabei wird den 
Kreditoren zur Kenntniß gebradht, daß in Bezug auf 19 in obigem Haufe 
befindlide Ofen nod) zwei Prozeffe obſchweben, deren Ergebniß fie ſich gu 
unterziehen haben, wenn fle unbedingt den Sug der iegenfchaft erHaren. 
Siridh, den 21. Herbftmonat 1868. 
Motariatsfanglei TV. Worhten: 
©. Hausheer, Landfdreiber. 


54. Zug éfri ft. 
$m Auffalle des Joſehh Baumann, Hutfabrifant, Kafpars Sohn, 
von Dietifon, wird den nicht fpegiel verſicherten Glaubigern behufs Ab⸗ 
gabe von Sugd- und Ueberſchlagserklaͤrungen über dads verpfandete Grund- 
ſtück cine mit dem 30. d. M. gu Ende gehende Frift unter der Bedrohung 
angefegt, daß Stillſchweigen als Verzicht angefehen wiirde. 
Zürich, den 21. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. E.: 
Müller, Landſchreiber. 


55.. Zugsfri ft. 

Im Konkurſe ded Joh. Michael Mind, Handelémann, in Wiedifon 
findet feine Unffallgverhandlung ftatt. Den nicht fpeziell verficherten Kre- 
ditoren wird anmit eine mit bem 28. bd. M. endigende Frift gu Wbgabe 
von Zugs- und UcherfdhlagéerFlarungen angefegt, unter der Undrohung, 
daß Stilfdweigen als Verzicht auf bas Maſſagut ausgelegt würde. 

Zürich, den 17. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 
56.. Konfursfade. 
Sm Uuffalle ded Jakob Appenzeller, Fifdher, Jakoben fel. Sohn, 
in Hingg findet eine Konfurdverhandlung nicht flatt, was den Glaubigern 
des Appengeller mit dem Beiffigen anmit zur Kenntniß gebradt wird, 
daß allfallige Sugderflarungen bis gum 25. dieß eingereidht werden müßten, 
widrigenfalé auf Verzicht gefdloffen würde. 
Zuͤrich, den 12. Herdftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Hingg u. d. E.: 
G. Boͤppli, Landſchreiber. 


57. Im Konkurſe des Heinrich Attinger, Jäger, Jakoben fel. Sohn, 
im Weil zu Dübendorf findet eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. 
Oerlikon, den 18. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Schwamendingen-Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 
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58. Fallitertlarung. 
Jakob Wiederfehr, Sdhufter, ee von Dietifon ift ourd 
Gerihtebefhlug vom 156. Herbftmonat d. %. fallit erflart worden. 
Zürich, ven 15. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. €.: 
Miller, Landfdjreiber. 


59. Balliterflarung. 

Johannes Lienhard, alt Gemeindrathefdreiber, yon — 
iſt durch Beſchluß des VBerit koger ichtes Affoltern vom 12. d. M. fallit 
erklaͤrt worden. 

Zürich, den 16. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. E.: 
Müller, Landſchreiber. 


60. Falliterklärung. 
Das Bezirksgericht Affoltern hat durch Beſchluß vom 12. d. M. den 
Weinſchenk Johannes Bickel, Wagner, im Thal-Aeugft fallit erflart. 
Uffoltern, den 17. Herbftmonat 1868. 
Notariatsfanzlei Knonau: 
3b. Eigenheer, Landfdhreiber. 


61. Balliterflarung. 
Heinrid Kunz, Heinrichen Sohn, von Noegetsweil-Wyla, Mnfag 
in Waltenftcin, Gemeinde Schlatt, ift nad durchgeführtem Konkurésver⸗ 
fahren durch geridhtlicyen Beſchluß vom 16. d. Mt. falit erflart worden. 


Elgg, den 19. Herbftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Elgg: 
J. Rud. Stahel, Landſchreiber. 


62. Balliterflarung. 

Konrad Büchi, Sdhmied, von Wiefendangen, wohnhaft in Oberweil 
bei Nürensdorf, ift nad) durchgeführtem Konkurſe durd Beſchluß des 
Bezirksgerichtes Bülach vom 17. d. M. fallit erklärt worden. 

Kloten, den 18. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Schäppi, Landſchreiber. 


68. Falliterklärung. 

Johannes Bliggenſtorfer, Johanneſſen ſel. Sohn, von Gamli⸗ 
kon, Pfarre Stallikon, iſt nach durchgeführtem Auffallsverfahren durch 
Veſchluß des Bezirtogerichtes Affoltern vom 16. d. M. fallit erklärt worden. 

Zürich, den 21. Herbſtmonat 1868. 
ad Birmensdorf u. d. &: 


Miller, Landfchreiber. 
64. Balliterflarung. 
Johannes Ridlinger, Dachdeder, von Weiad ift Hae! Sie 
des Prafidenten des Besir’sgerichtes Regensberg vom 15. d. M. fallit 


erflart worden. 
Niederglatt, den 18. Herbftmonat 1868. 
Notariatéfanglei Neuamt: 
Ulex. Schmid, Landſchreibet. 
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Routfuarspublifationen. 


65 Ueber die nadbenannten Perfonen refp. uͤber deren Vermoͤgen iſt 
pon dem betreffenden BezirFsgeridte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Nachlaß de8 Salomon Ang ft, Salomonen Sohn, von Wl, ſeß⸗ 
Haft gewefen in Winkel; in Folge Erbsausfdlagung; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Bilad v. 17. Herbftmonat 1868. — Lewter Tag der Ein- 
gate in die Mot. Kanzlei Bilad 22. Weinmonat 1868. — Bedenkeit v. 
1. bis 11, Wintermonat 1868. — Auffallverhandlung 21. Wintermonat 
1868, Vormittags 9 Uhr. 


2. Daniel Benz, Danielen fel. Sohn, von und wohnhaft als Padter 
im Haard zu Wiilflingen; in Folge feiner InfolvengerFlarung; — It. 
Beſchluß des Bez. Geridtes Winterthur v. 17. Herbftmonat 1868. — 
Regter Tag der Cingabe in die Mot. Kanglei Wilflingen (in Winterthur) 
24, Beinmonat 1868. — Bedenkzeit ». 3. bis und mit 13. Wintermonat 
1868. — Auffaléverhandlung 21. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


3. Kaſpar Balliger, Ulriden, alt Gemeindammanns fel. Sohn, 
oon Dictifon; rechtlich audsgetrichen; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Zürich ». 11. Herbftmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanglei Birmensdorf u. d. E. (in Zürich) 24. Weinmonat 1868. — Bee 
benfzeit v. 4. bis 18. Wintermonat 1868. — Auffalléverhandlung 24. 
Wintermonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


4, Nachlaß des am 5. Augftmonat d. J. verftorbenen Melchior Fifer, 
Habferlis, Safoben, Schmieds fel. Sohn, von Dietifon; von den Erben 
ausgeſchlagen; — It. Beſchluß ded Bez. Geridjted Zürich v. 9. Herbſt⸗ 
monat 1868, — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Birmensdorf 
u. d. &. (in Qiirih) 24. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 18. 
WPintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 24. Wintermonat 1868, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr 


5. Die in Niederfteinmaur wohnhaft gewefene Slifabetha Glafer geb. 
LQips, nunmehr Ehefrau ded H8. Heinrid) Maller, Wagners, von Raat; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Megensberg v. 
5. Herbftmonat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Neuamt (in Niederglatt) 17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 27. Wein 
monat bis 7. Wintermonat 1868. — Auffallverhandlung 17. Winter- 

monat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


6. Kafpar Kägi, Jafoben fel. Sohn, aus der Dunkelwies, Gemeinde 
Bauma, friber in Unter-Wegifon, nun im Neuthal-Wald, DienftEnedt; 
rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded gg Gerichtes Hinweil v. 5. 
Herbſtmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Wald 
17, Weinmonat 1868. — Bedenkzeit ». 27. Weinmonat bis 6. Winters 
monat 1868. — uffallverhandlung 18. Wintermonat 1868, Nadmit- 
tag8 2 Ubr. 


7. Beinrich Nußbaumer, Budbinder, von Hirslanden, wohnbaft 
in Riesbach; in Folge Infolvengerflarung; — It. Beſchluß ves Bez. Ges 
ridhted Zürich v. 18. Gerbftmonat 1868. — Letzter Lag der Eingabe in 
bie Mot, Kanglei Riesbach 31. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 11. bis 
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20. Wintermonat 1868. — Auffalsverhandlung 1. Ehriftmonat 1868, 
PVormitiags 9 Ubr. ** 

8. Jakob Ueberli, Sdmied, von Mannedorf, wohnhaft in Enge ; 
It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zuͤrich v. 11. Herbftmonat 1868. — Legter 
Xag ver Gingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon (in Zürich) 24. Wein⸗ 
monat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 13. Wintermomat 1868. — Auf 
fallsverhandlung 24. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 

9. 58 Rudolf Rüegg, Bader, von Bauma, wohnhaft in Wiedifon; 
— It. Beſchuß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 11. Herbftmonat 1868. — 
Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 24. 
Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 13. Wintermonat 1868. — 
AUuffallgverhandlung 24. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


10. Gottlieh Wydler, Senn, Bernharden fel. Sohn, von Obfelden, 
wohnhaft an der Kirchgaſſe zu Meilen; rechtlid) audgetrieben; — It. Beso 
ſchluß ded Bez. Gerichtes Meilen v. 19. Herbftmonat 1868, — Legter Tag 
der Gingabe in die Mot. Kanzlei Meilen 27. Weinmonat 1868. — Bee 
denkzeit ». 6. bis und mit dem 16. Wintermonat 1868. — Auffallsver⸗ 
Handlung 24. Wintermonat 1868, Vormittags 10 Uhr. 


11.. Jafoh Schneebeli von Ajfoltern a. A., fephaft im Rowen zu 
DOerlifon; rechtlich ausgetriehen; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Sari 
v. 29, Uugftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei 
Schwamendingen⸗Dübendorf (in Oerlifon) 10. Weinmonat 1868. — Bes 
denfzeit v. 21. 68 30. Weinmonat 1868. — Auffalldverhandlung 10. 
Wintermonat 1868, Vormittags 9 Ubr. . 

12.. Guftan Wettftein, Sohn, Megger, von und in Hirslanden; 
rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 15. 
Augfimonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Mies- 
bad) 26. Herbfimonat 1868. — Bedenkzeit v. 7. bid 16. Weinmonat 1868. 
— Auffalldverhandlung 27. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 

13.. Heinrid) Lang, Jafoben fel. Sohn, Wagners, von Bachs; frucht⸗ 
los aufgerufen; — It. Beſchluß ved Bez. Geridteds Megensberg v. 13. 
Augſtmonat 1868. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Regens⸗ 
berg (in Dielsdorf) 26. Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 6. bi8 17. 
Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 27. Weinmonat 1868, Bors 
mittags 9 Ubr. 

14.. Melchior Wl bredt, Megger, alt Rofenwirth, von Stadel; erfolge 
Io8 aufgerufen; — It. Beſchluß ned Bez. Gerichtes Megensberg v. 13. 
Augftmonat 1868. — Legter Vag der Eingabe in die Mot. Kanglei Neus 
amt (in Mieverglatt) 26. Herbhftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 6. bis 
17, Weinmonat 1868. — Auffallaverhandlung 27. Weinmonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 

15. Nachlaß des Ulrich Siegrift, Schuſter, Jafoben fel. Sohn, in 
Whi; in Folge Uusfdhlagung durch die Inteftaterben; — It. Beſchluß 
deb Bez. Gerichtes Balad v. 29. Wugftmonat 1868. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanglei Eglisau 3. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit 
v. 14, bis 24. Weinmonat 1868. — Auffalleverhandlung 31. Weinmonat 
1868, Bormittags 9 Uhr. 
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16. Heinri Meier, Waͤchter, Brandlis, Johanneffen fel. Sohn, in 
Glattfelden; in Folge durchgeführten Mechtstriehes; — It. Beſchluß ded 
Bez, Gerichtes Bilad v. 26. Uugftmonat 1868. — Lester Tag der Ein⸗ 
gabe in bie Mot. Kanzlei Eglisau 30. Herbftmonat 1868. — Bedenkgeit 
v. 10. bis 21. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 31. Weinmonat 
1868, Bormittags 9 Ubr. 


17.. Heinrich Pfifter, Sohn, aus der Haumühle-Embrach; fruchtlos 
aufgerufen; — It. Beſchluß des Bez. Geridhtes Bilad v. 26. Uugft= 
monat 1868. — Repter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Koten 30. 
Herbftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 10. bis 21. Weinmonat 1868. — 
AUuffalléverhandlung 31. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


18. Nachlaß deB Johannes Hiriimann im Finfterbad yu Wald; 
von ben Snteftaterben ausgeſchlagen; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Hinweil ». 27. Uugfitmonat 1868. — Legter Tag der Cingabe in die Mot. 
Kanzlei Wald 3. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 13. bis 23. Wein 
monat 1868. — Auffallgverhandlung 4. Wintermonat 1868, Nachmit— 
tags 2 Uhr. 


19,. Ueber cin, dem in Wairenlos wohnhaften und dortfeits im Gelds- 
tage Tiegenden Sofeph Ernft, alt Rebmeifter, Kafpars fel. Sohn, ge— 
hörendes, im Gemeindsbanne Octweil a. d. L. befindlidjes Grundftid; — 
It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Zürich v. 29. Wugftmonat 1868. — ester 
Tag der Eingabe in die Not. Kanglei Hingg u. d. E. (in Barish) 10. 
Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 21. bis 30. Weinmonat 1868. — 
AUuffallsverhandlung 10. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


20.. Safob Meier, Johanneffen Sohn, Schneider, von Oberfteinmaur; 
fruchtlos aufgerufen; — It. Beſchluß des Bez. Gerichteds RMegensberg v. 
26. Augftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei 
Regensberg (in DielSdorf) 10. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 20. 
big 31. Weinmonat 1868. — Auffalloverhandlung 10. Wintermonat 1868, 
BVormittags 9 Uhr. 


21.. Nachlaß ded verftorbenen Johannes Schuler, alt Friedendsrichter,. 
im Ochſen zu Oberftammbeim; von den Inteftaterben ausgefdlagen; — 
It, Beſchluß ves Bez. Gerichtes Andelfingen v. 5. Herbftmonat 1868. — 
Lester Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Stammbeim 5. Weinmonat 
1868. — Bedenfzeit ». 15. bid 25. Weinmonat 1868. — Auffallsver⸗ 
handlung 4. Wintermonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


22.. Heinrid) Juker, Schufter und alt Tambourmajor, H8. Jafoben 
jel. Sohn, aus dem Thalgarten-Wyla, ſeßhaft in Yablat-Yurbenthal; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes Winterthur v. 
29. Augftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Oberwinterthur (in Winterthur) 10. Weinmonat 1868. — Bedenkyeit »v. 
20. bis einfchlieflid) den 30. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 
7. Wintermonat 1868, BVormittags 9 Uhr. 


23.. Johannes Jufer, H8. Jafoben fel. Sohn, aus dem Thalgarten- 
Wyla, ſeßhaft im Brenggau, gleidher Pfarre; rechtlich ausgetrieben; — 
It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Pfaffifon ». 29. Wugftmonat 1868, — 
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Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanglei Oberwinterthur (in Winters 
thur) 10. Weinmonat,1868. — Bedenkzeit v. 20. bis einſchließlich den 
30. Weinmonat 1868. — Auffalldverhandlung 11. Wintermonat 1868, 
Vormittags 10 Ubr. 

24.. Ludwig Schnurrenberger von Pfaffifon, Budhbinder, wohn⸗ 
Haft in Sluntern; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß de’ Bez. Ge⸗ 
richtes Zürich ». 22. Augſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in 
bie Not. Kanzlei IV Wachten (in Zürich) 3. Weinmonat 1868. — Bedents 
zeit v. 14. bis 23. Weinmonat 1868. — Wuffallverhandlung 3. Winter- 
monat 1868, Bormittags 9 Ubr. 

G8 ergeht vaber an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurt 
Gerathenen die peremtorifde Uufforderung, über ihre Unfpraden und Vere 
bindlichfeiten der betreffenden Motariatstanglet genaue Eingabe, und zwar 
bet notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Bemeisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ablauf des oben Hiefiir feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe des § 27 ded Geſetzes be⸗ 
treffend das Auffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, faunrige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch bis jum Beginne der Bes 
denkzeit, fedod) unter gu gewartigender Ordnungsbufe eingeben fSunen, 
fpater aber damit von ber vorbandenen Maſſe ausgefdloffen warden, ſoweit 
nicht ber § 51 des gitirten Geſetzes etwas anderes verfigt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Muffallaverhandlung, ſowie der diePfalligen Rechte und Obliegenbeiten der 
— re wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, insbefondere 
ber §§ 62—83 veriviefen. 


66. Konfursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Zürich Hat mit Beſchluß vom 19. d. M. dab 
gegen Soh. Georg Froͤſchle, Kürſchner dabier, eingeleitete NonEursver- 
fabren mit Suftimmung aller Kreditoren aufgehoben und den Kridaren 
wieder in den vollen Genuß feiner birgerlichen Rechte eingeſetzt. 


Zürich, den 21. Herbftmonat 1868. 
MNotariat ber Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


67. Konkursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Winterthur hat durch Beſchluß vom 16. d. M. 
des gegen Ulrich Egg, alt Seckelmeiſter, Jakoben ſel. Sohn, in Walten⸗ 
ſtein, Gemeinde Schlatt, eingeleitete KonFurdverfahren mit Zuſtimmung 
ſeiner Gläubiger aufgehoben, und denſelben in den vollen Genuß ſeiner 
bürgerlichen Rechte wieder eingeſetzt. 


Elgg, den 19. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Elgg: 


3. Rud. Stahel, Landſchreiber. 





Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Sarid. 


Abonnementopreis. 


FJährlich 21), Fe., Jahr 2 Fr. 
81g Fahe 19 Fr., /y Fahe 1 Fr. 


Cinriichungegebtibr. 


Die gedrucie Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franfo 








Amtsblatt des Kautons Zürich. 
M 7TT. Freitag, den 25. Herbſtmonat 1868. 





An den Zürcheriſchen Verfaſſungsrath. 


Herr Präſident! 
Hochgeachtete Herren! 

Die für den Entwurf einer Verfaſſung von Ihnen niedergeſetzte 
Kommiſſton Hat zur Vorberathung der ſtaatswirthſchaftlichen Fragen eine 
Spezialkommiſſion beſtellt und am Schluß ihrer Arbeit dieſer den Auf— 
trag gegeben, die finanzielle Tragweite der in den Verfaſſungsentwurf 
niedergelegten Beſtimmungen zu prüfen und dem Verfaſſungsrath darüber 
Bericht gu erſtatten. 

Indem die ſtaatswirthſchaftliche Spezialkommiſſion ſich hiemit die 
Ehre gibt, Ihnen das Reſultat ihrer Arbeit vorzulegen, will ſie nicht 
unterlaſſen, darauf hinzuweiſen, dag dasſelbe der Natur der Sache gemäß 
bloß den Charakter einer Wahrſcheinlichkeitsrechnung an ſich tragen 
kann, indem dabei Vorausſetzungen zu Grunde gelegt werden mußten, 
deren nähere Beſtimmung erſt Sache der künftigen Geſetzgebung iſt. Da 
indeſſen allfällige Abweichungen von dieſen Vorausſetzungen in den meiſten 
Wallen fied) leicht in Zahlen umſetzen laſſen, fo dürften die nachfolgenden 
Aufſtellungen immerhin den Werth einer Orientirung in dieſer Frage 
behalten. 

Folgende Beſtimmungen des Verfaſſungsentwurfes rufen einer 
Mehrausgabe für die Staatskaſſe: 

Art. v. In Fallen von gerichtlicher Reſtitution haben die unſchuldig Ver— 
urtheilten Anſpruch auf angemeſſene Genugthuung Seitens des Staates. 

Da das Eintreten und das Maß dieſer Ausgabe ſich jeder Voraus— 
berechnung entzieht, ſo verzichten wir hier auf die Ausſetzung einer 
Summe, ebenſo bei 


Art. 12. Gin Beamter, welcher ſeiner Stelle innerhalb der Amtsdauer und 
ohne perſönliche Verſchuldung enthoben wird, hat Anſpruch anf angemeffene Ent. 
ſchädigung, fofern diefe Enthebung nicht in Folge einer Verfaffungs- oder Gefeges- 
änderung ftattfindet. 
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Urt. 22. Die Beforgung des Armenwwefens ift Cade der’ Gemeinden. Der 
Staat leiftet angemeffene Beitrage sur Erleichterung der Armenlaft derjenigen Gemeinden, 
welde derfelben bediirftig find. Er unterftiigt die Anftrengungen von Gemeinden 
und Bereinen sur Minderung der Armuth, insbefondere zur Verbefferung der Kranten- 
pflege und Erziehung armer Kinder. 


Die Steuerbelaftung der Gemeinden fiir Urmengwede ftellt fich in 


nen letzten Jahren folgendermafen : 
Gemeinden unter Gemeinden Bemeinden Ganze 


1 %pq Steuer. pon 1—2 %q,. liber 2 Wg. Steuerjumme. 
1862 70 26 — 213,760 
1863 64 21 2 204,988 
1864 75 19 1 220,313 
1865 70 18 — 219,385 
1866 72 27 — 246,328. 


Die ſtatiſtiſchen Mittheilungen an die Direktion des Innern Laffer 
eine direkte Ausſcheidung derjenigen Summe, welche jährlich von den 
Gemeinden an Armenſteuern über 1 %o0 hinaus wirklich aufgebracht 
worden ſind, nicht zu. Aus einer nähern Vergleichung der Steuerquoten, 
pie ſich zwiſchen O und 1 %o0, mit denen, welche fic zwiſchen 1 und 
2 00 bewegen, (apt fid) indeß mit Sicherheit ſchließen, daß dieſe Gumme 
Sr. 70,000 im Durchſchnitt nicht überſteigt. Vorausgeſetzt, daß der 
Staat die Fr. 72,100 (Fr. 53,000 Zinſen des kantonalen Armenfonds 
und Fr. 19,100 Beitrag ſtatt des Armenkernens), welche er jetzt ſchon für 
das Armenweſen zur Verfügung hat, künftig mehr als bisher den ſtärker 
belaſteten Gemeinden zuwendet, wird ein weiterer Zuſchuß aus der 
Staatskaſſe von Fr. 30,000 jedenfalls ausreichen, um den Anforderungen 
dieſer Verfaſſungsbeſtimmung nach allen Seiten zu genügen. 

Art. 25. Die Straßen ſollen nad) Grundſätzen, die den jetzigen Verkehrs— 


verhältniſſen entipreden, neu flaffifizirt werden. 
Die Laften des Neubaus und der Unterhaltung fallen dem Staat und den 


politifden Gemeinden ju. 
Die Unterftiigung des Staates erftrectt fic) auf alle Strapentlaffen, die Neben- 


ſtraßen ausgenommen. 

Dieſe Beſtimmungen bedingern lvorausſichtlich eine Minderausgabe 
des Staates auf dem Unterhalt einzelner bisheriger Straßen 1. Klaſſe, 
dagegen eine Mehrausgabe auf dem Unterhalt der Straßen 3. Klaſſe. 
Wir ſchätzen die hiebei ſich ergebende Mehrausgabe des Staates auf 
Fr. 20,000. 

Art. 26. Die Eiſenbahnen, welche um ihrer volkswirthſchaftlichen Bedeutung 
willen mit außerordentlichen Privilegien vom Staat begünſtigt wurden, find unter 
deſſen Aufſicht dieſer Beſtimmung entſprechend au verwalten. 


Falls dieſer Zweck nicht auf anderem Wege erreicht werden kann, wird der 
Staat auf beſchleunigte Nebernahme der Eiſenbahnen Bedacht nehmen.! 
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Dicjenigen Gebietstheile des Kantons, welche in Hinficht auf Bevdlferung, 
Rerfehr und Bedürfniß mit denjenigen anf gleicer Linie ftehen, welche mit Staats- 
bulfe ju Eiſenbahnen gelangt find, haben Anſpruch auf gleidmapige Berückſichtigung. 


Betreffend die Uehernahme der Cifenbahbnen durd den Staat gehen 
wit von der Vorausſetzung aus, daß eine folche jedenfall8 nur dann 
erfolgen wird, wenn der Staat fiir die ausgelegte Wusfauffumme einen 
geniigenden Zins in dem Ertrag derfelben findet. 

Die in Ausſicht genommene Unterftigung neuer Gifenbahnlinien 
fann, fall8 diefe fich nicht geniigend rentiren werden, cine Mehrausgabe 
fiir den Staat nach fich ziehen, welche gegenwartig ſich nicht beſtimuen 
lagt, deren Maß aber jedenfalls feinergeit von dem Stand der Staat8- 
finanzen mitbedingt fein wird. 

Die jahrliden Leiftungen des Staates an die Linien Zürich-Luzern 
und Zürich-Bülach-Dielsdorf betragen : 

Zürich-Luzern Zürich-Bülach-Dielsdorf 


1867 50,250 24,000, 
1866 53,600 20,400, 
1865 37,687 10,000,* 


welhe Summen gleidfommen dem Sinfenausfall, der ſich auf den be— 
treffenden Obligationen ergibt. 


Art. 27. Der Staat iibernimmet die erfte militdrifde Ausriiftung der Wehr— 
bflidjtigen. 

Nach einer Berechnung der Militärdirektion betragen die diesfälligen 
Mebrauslagen zirfa Fr. 100,000. 


Art. 30 und 31. Polfsinitiative und Referendum. 
Die Hieraus erwadfenden Mehrauslagen der Staatéfanglei berechnen 
wit auf Fr. 10,000. 


Art. 37. Taggeld und Reijevergiitung fiir die Mitglieder des Kantonsrathes. 
Bei einer Mitgliederzahl von 180, von denen 30 keine Reijeent= 
ſchädigung beziehen, einer mittlern Entfernung von 3 Stunden und 
durchſchnittlich 15 Sigungstagen refultirt cine Wusgabe von Gr. 14,000. 


Art. 68. Die Förderung der allgemeinen ſowie der befonderen republifanifden 
Viirgerbildung ift Sache des Staates. 

Zu diefem Zwecke und behufs Hebung der Berufstiidtigfeit aller Bolfstlaffen 
pflegt derfelbe gleichmäßig als ein organiſches Ganzes eine allgemeine Volksſchule, 
welche aud) das reifere Sugendalter umfaffen foll, fowie zur Erzielung befonderer 
wiſſenſchaftlicher Swede höhere Lehranftalten, deren ſachgemäße Anlage und Fort— 
geftaltung nad) den Bediirfniffen der Gegenwart yu ordnen ift. 

Der obligatoriſche Volksſchulunterricht ift unentgeltlid. Der Staat übernimmt 
unter Mitbetheiligung der Gemeinden die hiefür erforderlichen Leiftungen. 


* Für adht Monate. 
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Die Volksſchullehrer find in wiffenfdaftlider und beruflicher Hinſicht umfaſſend 
gu befabigen, insbefondere aud) zur Leitung von Fortbildungs- und Biviljdulen. 


Art. 70. Der Staat befoldet die Lehrer im Sinne mioglidfter Ausgleichung 
und jeitgemaber Hohe des Gehalts. 

Wir halten eine Mehrausgabe des Staateds von Fr. 200,000, wojzu 
nod fiir dad höhere Volksſchulweſen Fr. 18,000 und fiir die Hocfdule 
Sr. 31,000 als bisher nicht verwendete Ertragniffe der aus dem Rbeinauer- 
vermodgen gebildeten Dotationsfonds fommen, zunächſt fir zureichend, 
um den diedfalligen Yorderungen gerecht gu werden. 


Cine Mindereinnahme der Staatdaffe bedingt 


Art. 19, Lemma 7. Es diirfen feine neuen indireften Steuern auf den Konſum 
eingefiihrt werden. Die gur Zeit beftehenden find fucceffive abzuſchaffen. 


Bei ciner Reduftion des Salzpreifes von 8 auf 5 Rappen per 
Pfund wird unter Mitwirfung ded gu erwartenden Mehrkonſums der 
Ausfall auf dem GSalgregal ſich vorausfichtlid auf zirfa Fr. 150,000 
ſtellen. 

Den Ausfall auf der Wirthſchaftsabgabe berechnen wir fiir die 
nadfte Beit auf Fr. 100,000, wobei wir indef der Anficht find, vag 
Seitpunft und Maß diefer Meduftion wabhrend der Uebergangszeit von 
bem Stand der Finanzen abbangig gemacht werden fol. 


Gine Minderaus gabe der Staatdfaffe laffen erwarten: 

Urt. 40. Reduftion der Zahl der Regierungsrathe um 2. 
Fr. 10,000, und 

Art. 68, Lemma 1. Reduftion der Mitgliedergahl des Obergeridts um 3. 
Br. 15,000, 


Auferdem glauben wir ein Erfparnif im Polizeiwefen in Anſchlag 
bringen zu follen. Es läßt fic nämlich ſchwer abfehen, was die 50 bid 
60 fantonalen Polizeifolbaten, welche neben den 45 ftadtifden Polizei 
bedienfteten beftandig in der Hauptftadt ftationirt find, Erſprießliches zu 
thun haben. Gine angemeffene Reduftion diefer Sahl, verbunden mit 
dem Wufgeben der ganglid) unniigen militäriſchen Tracht läßt gewiß obne 
Gefahrodung der Sffentlichen Sicherheit eine jährliche Minderausgabe von 
Sr. 30,000 erzielen. 


Mehreinnahmen der Staat8affe ergeben fich aus: 


Art. 20, Die RKautonal- und Bezirksbeamten, fowie die Notare erhalten, ſoweit 
immer möglich, fire Befoldungen nad) Mabgabe ihrer Gefdhaftslaft. Die Gebühten 
und Sporteln fallen in der Regel in die Staatéfaffe. 


Gine nachdrückliche Durchführung diefer Beftimmung läßt auch bei 
ciner angemeffenen Reduftion gewiffer Sporteln erwarten, daf aus dem 
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Sportelertrag nicht nur odie firen Befoldungen ausgerichtet werden 
finnen, fondern fic aud) nod eine Mehreinnahme von zirka Fr. 20,000 


etgeben wird. Dabei fallen namentlid) gewiffe Stellen in Betracht, deren 
bidheriger Ertrag als ein ungebithrlich hoher begeichnet werden mug. 


Art. 19, Lemma 2. Die Steuer bom Cinfommen und Vermögen ijt nad 
Klaffen gu opdnen, nad) dem Grundfab mäßiger und geredter Progreffion. 


Der in diefem Sake aufgeftelte Grundfag der Progreſſton ift info- 
fern nicht neu, al8 er fiir dad Einfommen aus der Arbeit im RKanton 
Zürich ſchon feit Langer Seit durchgeführt ift. Abgeſehen von den befone 
vern Grleidhterungen, welche den kleinen Ginfommen unter Fr. 900 
gewabrt find, zablt ein Ginfommen von Fr. 3000 an aufwarts von 
jedem Hundert doppelt fo viel, als ein ſolches, das unter diefer Gumme 
bleibt. Wir nehmen an, daß die Steuer vom Ginfommen aus der Arbeit 
dem jegigen Betrag der Einfommense und Handelsflafjenfteucr künftig 
mindeftens gleichkommen wird. 


Obiger Sag enthalt die weitere Forderung, daß nunmebhr aud) das 
Ginfommen aus Vermögen in analoger Weife einer progreffiven Bes 
Reuerung untertworfen werde. Unter der Vorausfegung, daß diefe Pro- 
qteffion, wie bei der bidherigen Einfommensfteucr, im Maximum auf den 
doppelten Steuerfag fteigen und daß fle bei einem Bermigen von 
St. 50,100 beginnen und mit Fr. 500,100 ifr Marimum erreiden 
werde, berednen wir die Mehreinnahme auf dem gegenwartigen Steuer- 
fapital folgendermafen : 




















5 71 | Meber- 
avert | Steuerbares Vermogen. | betvag der 
&| fus. — — Steuer. 
Wr. 

L} 2 % | Bon Fr. 100 bi8 50,000} 253,500,000 

2) i ,, » 80,100 ,, 100,000} 67,000,000 | 16, 750 
3} 1/2 ,, » 100,100 ,, 250,000} — 86,000,000 | 43,000 
4) 1% ,, » 250,100 __,, 500,000 | 58,000,000 | 43,725 
912°, » 500,100 und mebr I 104,200,000 , 104,200 

| 569,000,000 | 20 7,6 


Bei einem Steuerbegug von 11/2 Yoo fiir die erfte Mlaffe fleigt die 
Nehreinnahme auf Fr. 311,000. 

Die dabei fupponirte Progreffion kommt derjenigen nahe, weldhe die 
Kantone Solothurn und Thurgau bei der Erbſchaftſteuer, neben der 
Progreffion nad Verwandtſchaftsgraden, nach der Groͤße der Erbtheile 
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eintreten laſſen. Die nach den Erbſchaftsgraden beftimmte Gebühr wird 
namlidy vermebhrt fiir Erbtheile von 
Gr. 5,000 in Solothurn, Fr. 6,350 in Thurgau um Fe 


. 10,000 , ° » 12,700 , ° » te 
» 15,000 , ° » 19,000 , ° » 3/4 
» 20,000 , ; , 25,000 , . , da8 Gange. 


Bafelftadt befteuert das Einkommen aus Vermodgen wie dasjenige 
aué Arbeit in ftarferer Progrefffon. Es zahlt namlid eine Sinsein- 
nahme oder Erwerb bid auf Fr. 4500 cin Prozent, von Fr. 4600—9000 
zwei Prozent, über Fr. 9000 drei Prozent Steuer. 


Wrt. 19, Lemma 3. Außerdem verpflidtet die Stimmberedtiguug zu einem 
mäßigen anf fle gleid) au verlegenden Beitrage an die Hffentliden Laften. 

Wir Halten mit Rückſicht auf die Cntlaftung, welche durch den 
Wegfall des Schullohnes und die erfte Wusriiftung der Wehrpflichtigen 
purd) den Staat fiir die grofe Zahl der Kantonseinwohner von geringem 
PVermigen und Erwerb eintritt, cinen Wnfag von einem Franken auf 
den Aktivbürger nidt fir unbillig. 

Daraus entfpringt eine Mehreinnahme von Fr. 65,000. 


Art. 19, emma 4. Der Staat erhebt eine Erbſchaftsſteuer, progreffiv nad 
der Entfernung der Verwandtfdaft und der Größe der Erbfdaft. Ausgenommen find 
Erbfdaften in abfteigender Linie, fowie durch das Gefeg yu beftimmende Minimal fummen. 

Wir ſchätzen den Ertrag diefer neu einzuführenden Steuer auf 
Sr. 200,000. 

Im Marz diefed Jahres beantragte die Finanzdirektion einen Gefeges 
entwurf betreffend die Erbfchaftsfteucr und berechnete den Ertrag ders 
felben auf Sr. 133,000. Dicfer Entwurf firirt die Steuer progreſſiv 
nad Erbſchaftsgraden; indem aber obige Beſtimmung des Verfaffunge- 
entwurfeds dazu nod eine Progreffton nad der Grdfe der Erbſchaft 
fordert, fteigert fic) bei Unwendung ähnlicher Beftimmungen, wie fie in 
den Kantonen Thurgau und Solothurn gelten, der Ertrag um annabernd 
die Halfte. 

Die Erbſchaftsſteuer ertrug im Ranton Genf 

1863 §r. 418,194. 25 My. 
1864 , 310,160. 70 , 
1865 , 613,855. 90 , 
1866 , 296,889. 30 , 
1867 , 388,624. 50 , 


Art. 19, Lemma 5. Die Gejebgebung wird diejenigen Borfdriften aufftellec, 
welde gu genauer Ermitthing der Stenerlraft zwechdienlich erſcheinen. 
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Gine ernfilidhe Durchführung diefer Maßregel, welche in dem Grave, 
alg die indirekten Steuern vor den direften guridtreten, ein um fo 
dringenderes Gebot der Gerechtighkeit wird, muß gweifelBohne den Finanjen 
ded Staated neue Mittel zuführen. Daß nod immer ein ſehr groper 
Theil de’ Vermigens fic der Beſteuerung entzieht, ift cine feftftehende 
Thatfade. 

Die fantonale Gebaudeaffefurang betragt 395 Mi. Der Werth 
der Fultivirten Bodenflache läßt fid auf zirka 350 Millionen ſchätzen, 
dazu der Viehftand yu 20—25 und das baare Geld gu 20—25 Mill. 
Die Mobiliaraffefuran; zeigt 286 Millionen, wozu nod etwa 20 Mil—⸗ 
lionen fiir unverficherte Mobilien fommen. Die Summe diefer Werthe 
fteigt auf zirfa 1100 Millionen. Die auf denfelben rubenden Schulden 
merden durd) die im Befig von Kantonsangehodrigen befindliden Schuld— 
briefe, Aktien, Obligationen und Handeldpapiere jedenfalls aufgewogen. 
Daf vas der Beftencrung fic) unterziehende Vermögen von 569 Mil- 
Tionen weit unter dem wirklich vorhandenen fteuerpflichtigen bleibt, läßt 
fih hieraus mit Sicherheit ſchließen. 


Bu einem gleiden Schluß gelangt man durch die Thatface der 
tährlich in Folge amtlider Inventarifation zum Vorfdein fommenden 
Vermigenstheile, welche fich der Befteucrung entzogen haben. 


Diefelben betragen: 





Plidtige. @rundlage der 
‘ Steuernachzahlung. 
1862 82 2,250,000 
1863 281 3,903,000 
1864 283 3,207,500 
1865 178 2,479,500 
1866 184 2,100,000 
1867 152 4,123,000 
1160 18,063,000 
Durchſchnitt 193 3,021,000 


Da die Summe der Verlaſſenſchaften, bei denen in Folge von Vor—⸗ 
handenſein ftaatlider Vormundſchaft eine amtliche Snventarifation und 
Steuernachzahlung eintritt, diejenige von Verlajfenfdhaften , bet welchen 
feine Snventarifation ftattfindet, im Durchſchnitt wahrſcheinlich nicht 
erreit, fo darf man annehmen, daß jährlich 6 bid 8 Milionen Bers 
moͤgen, bad fic der Verfteucrung entjog, zur Erbſchaft fommt. Jn Genf, 
wo alle Verwandtſchaftsgrade gur Erbſchaftsſteuer herangezogen werden, 
betragt der Durchſchnitt der vererbten Vermoͤgen in den legten 10 Jahren 
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15,953,000 Fr. Somit wird es wahrſcheinlich, daß das im Ranton 
Zürich vorhandene fteuerpflichtige, aber nicht verfteuerte Vermoͤgen der 
Halfte des Gefammetvermigens ded Kantons Genf nahe fommt. 

Angefichts eines ſolchen Verhaltniffes darf man annehmen, daß in 
furzer Seit, wenn die vorgefdlagene Verfaffungsbeftimmung in Wirkung 
tritt, wenigſtens eine ungefabr gleid) hohe Vermigensfumme new zur 
Befteurung kommen wird, als der vierjabrige Turnus der Revifion der 
Steuerregifter yon 1857 bis 1860 (Zunahme 90 Millionen), oder der 
von 1861 bis 1864 (Sunahme 113 Millionen) an's Tageslicht gefordert 
bat. Daraus läßt fich fiir die Staat8Faffe eine Mehreinnahme von 
minbdeftend Fr. 150,000 erwarten. 


Zufammenftellung. 


Mehrausgaben: 
Armenrwefen : ; ; . %r. 380,000 
Strafen , ; , 20,000 


Ausriftung der Wehrpflichtigen » 100,000 
Mehrauslagen der Staatsfanglei . , 10,000 


Kantonsrath . ‘ ; , 14,000 

Unterridtdwefen . ° ; ‘ , 200,000 
ee 

Salgregal =z. : ° ‘ » 150,000 

Mirthidvaftsabgabe ; : : » 100,000 Fr. 624,000 
Minderausgaben: 

Regierungsrath : ; ; » 10,000 

Obergericht . 15,000 

Polizei , ; : » 30,000 
Mehreinnahmen: 

Progreffion der Vermgensfteucr » 311,000 

Aftivbiirgerfteuer . : ; » 65,000 

Erbſchaftsſteuer . : ; , 200,000 

Revifton der GSteuerregifter : ; » 150,000 

Sporteln ; ; ; ; : , 20,000 , 801,000 
Mehreinnabme: Gr. 177,000 


Der gegenwartige Stand der ordentlidgen Einnahmen und Muse 
gaben ded Kantons Zürich ift nad dem Voranſchlag auf das Jahr 1866 
folgender : 


Betrag ver Einnahmen 
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Br. 3,335,000 


Davon ab die auferordentli¢en Einnahmen — ~ Fr. 3,335,000 


Betrag der UAusgaben 


Fr. 3,866,000 


Davon find abzuziehen die — 


lichen Ausgaben: 


Irrenanſtalt 9. Rata Fr. 200,000 
Strafanftalt . ‘ » , 80,000 
Verlegung eines Munitions, 
magazing =, ; .  » 16,000 
Rheinbrücke bei Flandh . , 50000 
Glattforreftion . . , 50,000 
Militar (fant. Truppens 
zuſammenzug refp. außer⸗ 
ordentl. Schießübungen) , 18,000 
Schulvereinigungen . , 10,000 , 424,000 , 3,442,000 
Mehrbetrag der ordentliden Wusgaben Fr. 107,000 


Hiebei ift indeß in Anſchlag gu bringen, dap die Staatsrednungen 
erfahrungsgemäß ein günſtigeres Refultat zeigen, als vic Voranfdlage. 
Die Differenz gu Gunſten der Rechnungen Ee 


1867 Gr. 142,404 


1866 
1865 
1864 
1863 
1862 
1861 
1860 


" 


” 


Diefe Differengen entftanden yu 
bleiben auferordentlider Ausgaben, in allen Fallen Hat aber auch der 
Saldo der ordentliden Einnahmen und Ausgaben dazu beigetragen. 


Der wirklide Ausfall auf dem gegenwartigen ordentliden Jahres⸗ 
verfehr wird fich alfo vorausſichtlich erheblid unter Fr. 107,000 halten, 
und bie in Folge der Verfaffungsreviffon zu erwartende Mehreinnahme 
von Fr. 177,000 nicht nur diefen Ausfall deen, fondern aud) die 
ndthige Referve fiir außerordentliche Ausgaben bilden. 

Wenn hiebei in cingelnen Fallen die Nothwendigkeit eintreten ſollte, 
die Deckung dex Koften auGerordentlidher Unternehmungen auf eine langere 
Reihe von Jahren gu vertheilen, fo wiirde ſich dagegen um fo weniger 


50,861 
172,944 
227,365 
432,552 
296,970 
351,713 
485,708 


einem grofen Theil burd dad Aus⸗ 
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einwenden laſſen, als wir nod) auf Jahre Hinaus verbunden fend, jur 
Tilgung der feit 1839—1851 entftandenen Strafenbaufdulden jährlich 
cine Ausgabe von Br. 233,333. 33. My. zu machen. 

Gin Ueberblick über ſämmtliche auf die Finanzen des Staates ein: 
wirfenden BVeftimmungen des Verfaffungsentwurfes zeigt, daß fte mit der 
nahfolgend genannten Ausnahme der Mepublif feine neue Laften zumuthen, 
iby Charafter vielmehr nur der einer Aenderung in. der Vertheilung 
bisher beftehender Laften ift. Schon die Verfaffung von 1831 hatte die 
Forderung geftellt, daß alle ECinwobhner ded Kantons miglihft gleichmäßig 
nad) Vermigen, Einkommen und Erwerb zu den Staatdlaften beitragen. 
Die Uusfiihrung blieh aber eine mangelhafte, indem die Armern Klaſſen 
der Bevölkerung durd den Fortbezug der Salzſteuer, die Einnahme aud 
ben Zoͤllen, durd die Forderung der eigenen Ausrüſtung der Webr- 
pflichtigen und durch die auferordentliche Verfchicdenheit der Leiftungen 
fiir das vom Staate geordnete Armenwefen im Verhältniß zu ihter 
Steuerfraft von einer ungleid) größern Steuerlaft betroffen wurden, ald 
pie reichern. Heute iff es wohl nicht mehr gu früh, den Grundfag einer 
gerechten Vertheilung der Laft nach der Kraft mehr als bisher zur Wabr- 
Heit werden zu laffen. Wir tragen damit eine Ehrenſchuld ab und 
firdern zugleich das wirthſchaftliche Gedeihben, indem wir die Fale vere 
minbdern, in denen die Leciftung fur den Staat von dem abgebroden 
werden mup, wads zur Unterhaltung einer nachhaltigen und freudigen 
Urbheitsfraft des Menfden unumganglid) nothwendig ift. 

Gine neve Leiftung muthet der Verfaffungsentwurf, abgefehen von 
Heute nod) ungewiffen Beitragen zur Hebung der VerFehréanftalten, dem 
Staate nur zu fiir den Unterricht ded Volkes. Da aber mehr ald je 
die Bedingungen des wirthfdaftlicen Wohles unfereds Landes, das vou 
der Natur felbft nicht reich ausgeftattet ijt, in dem Charafter und der 
Intelligenz der Bevdlferung zu ſuchen find, fo darf gerade dieſes Opfer 
am allerwenigften alé ein verlorned betradtet werden. 


Mit vollfommener Hochachtung 
Mamens der ſtaatswirthſchaftlichen Spezialfommiffton: 


Der Vizeprafident: M. Zangger. 
Der Sefretar: L. Forrer. 


Zürich, den 25. Auguft 1868. 
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Belanntmachungen von AMdminiftrativ-Behirden. 


Befauntmadhungen von Kantonualbebirden. 
J Oberes Gymnaſium Sürich. 

Die Entlaſſungsprüfung der Schüler der LL. Klaffe findet 
Donnerstag, Freitag und Samftag den 1., 2. und 3. Weinmonat ftatt, 
fe von Morgens 7 Ubr an. Eltern und Sdulfreunde werden gum Bee 
fud derfelben gegiemend eingeladen. 

Sirid, den 22. Herbftmonat 1868. 
Dr. 3. Frei, Prof., 
MeFtor des Gymnaftums. 


2, Verpachtung. 

Das dem Staate gehörende Land auf der Wollishofer Allmend wird 
niuerdings in Pacht gegeben zur Benutzung als Schafweide. 

Allfaͤllige Liebhaber haben ſich bis zum 1. Weinmonat bei der 
Domanenverwaltung auf dem Rathhauſe zu melden, wo auch die naͤhern 
Bedingungen eingefehen werden finnen. 

Zürich, den 23. Herbftmonat 1868. 
Der Domanenfaffter: 
F. Stodar. 


Befanntmadhungen von Bezirksbehörden. 


3. Da in der Gemeinde Hirslanden ein der Wuth verdactiger Hund 
erlegt wurde, fo bat bas Statthalteramt unter Borbehalt weiterer Vere 
figungen den Hundsbann vorlaufig über die Gemeinden Hirslanden, 
Hottingen, Riesbach, Fluntern und Zürich verhangt, in der 
Meinung, daß fein Hund, wenn er nicht bei Haufe angebunden ift, ohne 
voͤllig ſichernden Maulkorb umberlaufen darf und aud das Führen der 
Hunde an ber Reine ohne Maulforb unterfagt ift. Hunde aus anbdern 
Gemeinden, die in den genannten Gemeinden fich zeigen, find den gleiden 
Vorfichtsmaßregeln unterworfen. 

Zürich, den 23. Herbftmonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Safi. 


4, Nbdoption 
Den Eheleuten Herrn Rudolf Liedti und Eſther geb. Maurer 
von Riimlang, wohnhaft in Enge, ift durch Beſchluß der Juſtizdirektion 
vom 29. ». Dt. die Bewilligung ertheilt worden, den RKafpar Konrad Gut, 
Sohn des Herrn Joh. Konrad Gut von VObfelden, wohnhaft in Enge, 
an RKindeéftatt anzunehmen, und es hat heute der Bezirksrath dieſe Kindes- 
annabme al8 volzogen erflart. 
Regensberg, den 19. Herbftmonat 1868. 
Im Namen ved BezirFsrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
H. Duttweiler. 
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5. Derr Heinrich Billeter, Maurermeifter dabier, wünſcht außer⸗ 
halb feined dem Herrn Jafob Oectifer, Schiffer dabier, abgefauften Grund⸗ 
ſtückes eine Qandanlage mit einem Fladeninhalt von 1152 ()’ zu erftellen. 

Allfaͤllige Einfpraden gegen diefed auf dem Lofale mit Pfählen bes 
qeichnete Projet find innerhalb 14 Tagen a dato fdriftlid) einzureichen. 

Mannedorf, ven 23. Herbftmonat 1868. . 

Der Bezirksſtatthalter: 
Brandi. 


6. Die Herren Tobler und Gubelmann in Wegifon beabfidtigen, 
um bei niederem Wafferftande das Wafer ded Unterwetzikerbaches auger 
der geſetzlichen Arbeitszeit ſammeln gu koͤnnen, in der fogenannten Scheer= 
wiefe ein Refervoir zu erftellen, welches mit dem Bade in Berbindung 
gebracht wiirde. 

Die Grbfe des Mefervoixs ift theils durch die bereits begonnene 
Arbeit, theild durch Pfähle bezeichnet. 

Allfällige Einſprachen gegen dieſes Projekt, fiir welches die Konzeſ⸗ 
ſion nachgeſucht wird, find innert vier Wochen von Heute an dem Unter— 
zeichneten ſchriftlich einzureichen. 

Wald, ven 21. Herbſtmonat 1868. 

Der BezirFSftatthalter : 
M aller. 


7. Adoption. 

Durch Beſchluß vom 29. Brachmonat d. J. hat die Direktion der 
Juſtiz dem Herrn Rudolf Marthaler, genannt Kleines, von Oberhasli, 
die Bewilligung ertheilt, ſeinen Schweſterſohn Rudolf Marthaler von 
Oberhasli, geboren den 12. Weinmonat 1832, an Kindesftatt anzunehmen, 
und es ift diefe RindeSannahme Heute vom BezirFsrathe als vollzogen 
erflart worden. 

Regensbherg, den 19. Herbfimonat 1868. 
Im Mammen ded BezirFsrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
H. Duttweiler. 


Befauntmadguugen von Gemeindsbebirden. 


8. Auferordentlihe KirdhWgemeindsiverfammlung. 
Die ſtimmberechtigten Birger und Miedergelaffenen der Kirdhgemeinde 
Stallifon werden anmit zu einer Verfammlung auf Sonntag den 
27. Herbftmonat d. J. Madmittags 2 Ubr, in die Kirche dabier einge= 
laden, zur Erledigung nadftehender Traftanden: 
1. Vorlegung und Abnahme der Schlußrechnung aber den Bau der 
Stationsftrafe. 
2. Defretirung einer Strafenfteuer. 
3. Wabhl eines Mitgliedes in die Rirdenyflege. 
Die Rechnung, fowie da’ Stimmregifter liegen ingwifhen in der 
Gemeindrathstanglei gur Einficht offen. 
Stallifon, den 19. Herbhftmonat 1868. 
Im Auftrage des Kirdgemeindspraftdenten : 
Eb. Staheli, Gemeindrathsfdhreiber. 
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9.. Gemeindésverfammiung in Oberftrag. 

Die nad § 86 des Gemeindegefeges von 1866 in Hiefiger Gemeinde 
ftimmberedtigten Schweizerbuürger werden hiemit eingeladen, Gonntag ben 
27. dieß, Nachmittags 2 Uhr, im neuen Schul hauſe zu einer Gemeinds- 
verfammlung ſich eingufinden, um die in der letzten GVerfammlung nod 
unerledigt geblicbenen Gefdafte gu behandeln, namlid: 

1. Ubnahme der Gemeindsrednungen vom Jahr 1857 aber die Bers 
waltung ded Kirchen- und Sdulguted und über die Schulbaus- 
baufoften. 

2. Antrag der Kirchenpflege betreffend die Bertheilung ver Cine 
heirathungsgebühr (25 Frkn.) in dads Kirchen-, Armen⸗ und 
Schulgut. 

Die betreffenden Wkten, ſowie das Stimmregiſter liegen den Stimm⸗ 
Beredhtigten in der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Oberjtrag, den 18. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindspraftdent: 
3. H. Keller. 


10. Urmenfleuerbezgug. 

Die von der Rirchgemeinde unterm 24. Mai d. J. beſchloſſene Armen⸗ 
fteuer erfordert folgende Befteucrung: 

Auf Frf. 1000 ſteuerpflichtiges eae : . 50 Rp. 
» die Haushaltung . 50 , 
» den Mann vom angetretenen 20. Alter sja hr 50 , 

Das gefertigte Bezugsregifter liegt von Heute an 10 Tage bei Hrn. 
MUrmengutsverwalter Studer zur Einficht offen. 

Die in der Gemeinde wohnenden Steuerpflicdtigen haben ihre Beträge 
Sonntag den 4. Weinmonat, von Mittags 12—2 Ubr, im Sdulhaufe 
Toufen, oder von Abends 5—5 Uhr im Schulhaufe Lunnern abgugeben. 

AuPerhalh der Gemeinde wohnende Steuerpflichtige haben ibre Bee 
trage innert 14 Tagen a dato franfo an Hrn. Armenpfleger Studer 
in Unter-Lunnern eingufenden. 

Obfelden, den 22. Herbftmonat 1868. 
Im Namen der Armenpflege: 
Der Gemeindrathsfahreiber, 
3. 3. Schneebeli. 


11. Steuerbezug. 

Die von der Gemeinde unterm 12. Heumonat d. 9. befdloffene 
Glocenfteuer, von je 1000 Frfn. Vermigen, der Haushaltung und dem 
Mann 1 Frfn. 50 Ryp., iſt verlegt, und ed liegt der Berleger bis den 
27. d. Mts. in der Gemeindrathstanglei zur Einſicht und zu allfalliger 
Reflamation offen. 

Der Bezug diefer Steuer findet fodann Montag den 28. Herbftmonat 
durch Herrn Kirdhengutsverwalter Johannes Gut in Aarhti in feiner 
Wohnung ftatt. Säumige werden gur Bezahlung rechtlid) angehalten. 

Glattfelden? den 21. Herbſtmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der UFtuar, 
Heinridy Meier. 
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12. Bekanntmachung betreffend Baugefpann. 
Jn der Stadt Sarid ift nadbenannteds Baugefpann errichtet worden, 
und die betreffenden Plane koͤnnen im Biireau ded Unterzeichneten (Stadt. 
hausplatz Mr. 2) eingefehen werden. 








Cigenthimer biekt oe a “ End — 
des Baugeſpanns. — * —————— — 





Grau Keller geb. | Erhdhen des Werkſtätte⸗ 
Uppengeller  |gebaudes, Octenbachergaffe 
Mr. 12 (Aff. Nr. 324 b) 25. Herbft-| 8. Wein- 
monat monat. 


Zuüͤrich, den 24. Herbſtmonat 1868. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 


Der Baupolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


13. Außerſihl. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 
In Hiefiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden, 
und die betreffenden Plane können in der Gemeindrathskanzlei eingefeber 
werden. 








Eigenthimer Endterntin fir 
a un e 
Hr. Wintſch, Brun⸗ Schuppen hinter dem 
nenmacher, im Neu⸗ Wohnhauſe 25. Herbſt⸗/ 9. Wein⸗ 
frankenthal monat monat. 





Auferfihl, den 23. Herbſtmonat 1868. 
Die Baufommiffton. 


14, . Qinbda u. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
Su biefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
— es kann der betreffende Plan in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
werden. 








Gigenthimer | ber | Endtermin fir 
: * kati tlich 
des Baugeſpanns. —— Amtsblatt. — 
Hr. Hs. Ib. Osner,| Eine neue Scheune auf | 
Simmermann, in dem ehemals Ochsner’s 
PWinterberg fen Hausplatz 25. Herbft-| 9. Wein⸗ 
monat monat, 


Rindau, den 23, Herbftmonat 1868. 
Im Mamen ded Gemeindrathes: 


Heinrih Stahel, Gemeindrathsfdreiber. 
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15. Dübendorf. 

Die Grundbeſitzer im Gemeindshanne Dübendorf werden andurch 
aufgefordert, bie Bade, Abzugsgräben, fowie die Seitengraben den Kom— 
munifationsftrafen nad) gebdrig gu Sffnen und zu reinigen. Ferner die 
Baume den Strafen nad auf die gefeglidbe Hohe von 14 Fuß aufzuſtücken 
und alle auf dem Strafengebict liegenden Gegenftande, als: Holz, Steine, 
Grbe 2c. gu entfernen, bei Vermeidung von Ordnungsbufe. 

Nod wird von den Anſtößern an die Bache im Riedt, Gießen und 
Hodport verlangt, daß fie ihre Grundſtücke mit Pfählen, worauf der 
Name ves Eigenthiimers fteht, bezeichnen. Unterlaffung deSfelben hatte 
chenfals Buße gu Folge. 

Hiezu wird eine Frift von 14 Tagen angefegt. 

Dibendorf, den 23. Herbftmonat 1868. : 
Der Gemeindrath. 


16. Kraftlogerflarung eines Heimatfdeines. 

Der im Amtsblatt Mir. 73 Art. 15 frudtlos aufgerufene Heimat 
fdein de8 Hs. Ulrid) Trib von Maur wird mit flatthalterawmtlicher 
Bewiligung hiemit fraftlos erflart. | 

Maur, pen 24. Herbftmonat 1868. 
Im Mamen ves Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Hafner. 


li. LQiegenfadaftengantin Oberftra gf. 

Die Erben des fel. Hrn. Heinrih Rümmeli von Weißlingen laſſen 
folgende ihnen angehdrenden Liegenſchaften im Lammli dabier zum Swede 
de Verfaufed auf dffentliche Steigerung bringen, nämlich: 

1. Gin Wobhnhaus Mr. 15 im AffeEurangwerthe von Fr. 9000. 

2. Gin Keller und Schopf Mr. 174 , : » » 1000. 

3. Sirfa 1/e Vierling Hofftatt und Garten nebft Wntheil an dem 
auf diefem Lande befindliden Siehbrunnen. 

Die dieffaligen Gants und Verfaufsbeftimmungen fonnen in der 
Gemeindrathsfanglei eingefehen werden. Für Befichtigung der Kaufsob— 
itfte beliebe man fic) im Haufe Mr. 15 felbft angumelden. 

Die Gant wird Dienftag den 29. d. Mts. Abends 7 Ubr in der 
Wirthſchaft ves Hrn. Mader zum Lammli dahier abgehalten. Kauf— 
liebbaber werden Hiemit zu zahlreichem Befuche verfelben cingeladen. 

Oberſtraß, den 21. Herbjtmonat 1868. 
Im Namen der Gantheamtung : 
Der Gemeindichreiber, 
Steiner. , 


18.. Gantanzeige. 

Sn Folge Uuftrages der Notariatsfanglei Riesbach wird fiinftigen 
Sreitag den 25. d. M., Nachmittags 2 Uhr, zur Linde dahier gegen 
Baarjablung öffentlich verftcigert: 

Gin brauned Pferd, gum Auffallagut des Joſeph Ambühl, Hafer- 
handler in Riesbach, gehdrend und hierorts in amtl. Verwahrung ftehend. 

Oberſtraß, den 18. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindammann : 
3. H. Keller. 
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19. Dynhard. 

Fir das Zuräumen und Oeffnen der Seitengräben, Aufſchneiden 
der Baume auf die geſetzliche Höhe von 14’ und Zůfſchneiven der Hecken 
laͤngs den Straßen dritter und vierter Klaſſe im polit. Gemeindsbanne 
Dynhard wird den anſtoßenden Landbefitzern unter Androhung von Buße 
fir Säumige, bis Ende Weinmonat ZSeit angeſetzt. 

Zugleich wird erinnert, daß die ſchon früher eröffnete Friſt fiir dab 
Oeffnen ſämmtlicher Bäche und Abzuggräben gleichzeitig endigt. 

Dynhard, den 24. Herbſtmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


20. Warnung. 

Vor dem Umgang mit Ho. Rudolf Furrer von Sennhof-Ruſſikon, 
geb. 1825, geſchieden von Anna Barbara Leemann, welcher den Pflichten 
gegen ſeine Kinder in keiner Weiſe nachkommt, und ſchon wiederholt 
polizeilich hieher gebracht wurde, werden die Weibeperſonen, deren Be— 
kanntſchaft von dem Genannten gefucht wird, ernſtlich gewarnt, da jede, 
die fernerhin Vaterſchaftsklage gegen ihn exheben wlirde, zu gewärtigen 
hatte, alle Folgen ihres Leichtfinns ſelbſt tragen gu müſſen. 

Ruffifon, den 23. Herbſtmonat 1868. 

Die Kirchenpflege. 


21, Gantanzeige. 

Unter Leitung der unterzeidbneten Beamtung bringt Herr Gepdhayté- 
agent Kindig in Zürich, Mamens der Züger aus dem Konkurſe der 
Gebrüder Heinrich und Safob Tobler im Sennbhof, hieſiger Gemeinre, 
nacfolgende Realitaten zum Verkauf auf Sffentlide freie Steigerung, 
nämlich: 

Das unter Nr. 131 zu 1600 Frkn. aſſekurirte Wohnhaus. 

Das unter Mr. 132 zu 2200 Frkn. aſſekurirte Wohnhaus nebſt Hof⸗ 
ſtatt und Gartenland bet den Gebäuden. 

Die unter Mr. 180b zu 1400 Frkn. aſſekurirte 2/3 Scheune und 
Stall nebft Baugrube. 

Der unter Mr. 133b zu 75 Frfn. affefurirte 1/5 Schopf. 

Gin Drittel an vem unter Mr. 186b im Gangen zu 300 Frir- 
affefurirten Trottwerk. 

Ungefabr 21/2 Bierling Baumgarten bei der Sdheune mit per darauf 
etbauten unter Mr. 224 gu 1000 Frkn. affefurirten Sdeune. 

Ungefabr 31/2 Vierling Baumgarten, in der Rüti genannt, mit dem 
darauf erbauten unter Mr. 199 zu 500 Frkn. affefurirten Waſchhaus. 

Ferner ungefähr 16 Mannwerf Baumgarten und Wieſen, vngefäht 
10 Qudarten Udder, ungefabr 12 Sucharten Holz und Boden, theilweife 
Wiefen und Straueland und zwei Antheile Korporationswaldung 

Die Gant wird Donnerſtag den 1. Weinmonat nächſtkünftig, Whenre 
von 6 Ubr an, im Wirthshaufe gum Rößli dahier abgehalten. Rauf 
liebhaber werden zum Befuche derfelben ecingeladen. Für Beſichtigung 
der Verkaufsobiekte wende man fich an Herrn alt Seckelmeiſter Kaſpar 
Tobler im Sennhof. 
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Die BVerFaufsbedingniffe nebſt fpezifizirtem Verzeichniß der Grund⸗ 
ſtücke finnen auf der hieſigen Gemeindrathsfanglei cingefehen werden. 
Sollifon, den 21. Serbftmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 


22. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurs des Hptm. Albert Stauber, geweſener Spin— 
nereibeſitzer in Kemten, werden künftigen Donnerſtag den 1. Weinmonat, 
von Mittags punkt 1 Uhr an, im Ochſen in Kemten gegen ſofortige 
Baarjzahlung dffentlich verſteigert: 

1 einthür. Kaſten, Portrats, 1 Glatteifen, verfchiedene Mannsfleider, 
Küchengeſchirr, 1 zweithür. Kaftli, 3 Tiſche, 1 Bücherkaſten, verfaiedene 
Unterhaltungsſchriften, 1 Schreibpult, 1 Kopierpreffe, 1 Firmaftempel, 
1 Dezimalwaage, 1 Lampe, Seffel, 1 vollft einfchlaf. Bett mit Bettſtatt, 
1 Spiegel, 1 Hundeftall, 1 Handfage, 1 Veil, 1 vierradriger Handwagen, 
1 Handfdjlitten, 1 Sauchebanne, 1 Fäßli, zirka 40 Maß haltend, 2 Waſch— 
ftanden, 1 Schraubftoc, verſchied Werkzeug, 2 Laternen, 1 Wanduhr, 
etwas alted Gifen und verfd. A. m. 

Der unausgefchiedene fechste Theil an gwei Krautgarten im Gemeindd- 
banne Barentéweil; das Ganze grenat: 1. an Soh. Fiſchers Garten, 2. an 
die Waffergaffe, 3. an Gebriider Pfenningers Garten, 4. an die nene 
Strafe. 

Die Gant wird gang beftimmt abgehalten, ¢8 werden dabher 
aa zu zahlreichem Beſuch eingeladen. 

Wepifon, den 24. Herbftmonat 1868. 

Der Gemeindammann: 
3. Kündig. 


23. Gantanjzeige. 

Aus dem Konfurje der Frau Sufanna geb. Glattli, Shefrau ded 
Heinrich Toggweiler, Schreiner, in BVonftetten, werden nächſten Dienftag 
pen 29, d. Mts., von Morgens 8 Uhr an, gegen Baarzahlung und unter 
Ratififationsvorbehalt des Auffallsgerichtes oͤffentlich verfteigert: 

Die Trauben ab zirfa 1 Vicrling Reben, die Kartoffeln ab zirka 
11/2 Vierling Land, girfa 30 Stnr. Heu, zirka 12 Klafter Torf. 

Verfammlungsort bei Hrn. Kantonsrath Meili dabier. 

Bonftetten, den 23. Herbftmonat 1868. 
Im Auftrag der 
Notariatsfanglei Birmensdorf: 
Reif, Gemeindammann, 


24. Bantanzeige. 
Dienftag den 29. Herbftmonat d. 3., Bormittags 9 Ubr, werden 
gufolge Verfilberungsbegehren gegen Baarzablung verfteigert: 
Gine Siege, zirfa 4 Klafter Torf, 1 Glatteifen, 1 tann, Käſtli nebft 
verfdiedenem Kücheugeſchirr. 
Sdhwamendingen, den 23. Herbftmonat 1868, 
Der Gemeindammann: 
36. Benz. 
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25. Gantanzeige. 

Künftigen Dienftag den 29. d. Mts, von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem „Widder“ im Rennweg zufolge Bere 
filberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

1 Nähmaſchine, 30 Stic Borhangftof, 1 nußbaum. Sekretär, 
lviereck. Tiſch, 1 nußb. runder dito, 1 nugbaumfarb. Kommode, 1 fiyf. 
Waſſerkeſſel und anderes Rupfergefchirr, 1 ehern. Hafen, 1 Fauteuil, 
10 Spiegel in Goldrahbmen, 2 nußb. Kommoden, 1 zweithür. Kaften, 
einige Kleidungsfticde, 20 Baar Mannsſchuhe, 20 Paar Frauenſtiefelchen, 
60 Ellen Unterrodftoff, 200 Glen Spigen, 16 Krinolinen und dergl., 
1 Kanapee, 1 kirſchbaum. Sefretar, 1 Stocduhr, 2 MNachttijali, 2 Teppiche, 
1 Ruhbett, 1 Chiffonniere, 1 Kiichefaften, verfchied. Küchegeſchirr u. A. m. 

Sodann Vormittags 10 Ubr: 

Das verfangene Muttergue des Martin Rafpar, dato in der Straf- 
anftalt, im angeblichen Betrage von Frf. 1200 a. W. 

1 Schuldbrief per Fré 15,000 auf Konr. Meyer, a. Obergerictés 
weibel dabier, dat. 30. Weinmonat 1858. 

1Kaufſchuldbrief per 197. 1300 Reſt auf Kafp. Koͤnig, Buchoruder 
dahier, dat. 14. Wintermonat 1850. 

15 Uftien auf die ſchweiz. Kreditanftalt in Zürich, von fe Fr. 500. 

Zürich, den 24. Herbftmonat 1868. 
Der Stadtammann: 
Fäſi. 
26. Verſilberungsgant. 

Montag den 28. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, werden in hier gegen 
ſofortige Baarzahlung verſteigert: 

1 tann. zweithür. Kaſten, 1 tann. Tiſch, 2 harthölz. Seſſel, 1 Küche⸗ 
Faftli, 2 Eiſenpfannen, 1 Koffer, 10 Stück ird. Küchengeſchirr, 3 Paar 
Meffer und Gabeln und 3 ſtürz. Löffel, 1 ſtürz. Licht. 

Affoltern bei Hingg, den 23. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Sdhumader. 


27. BVerfilberungsgant 

Dienftag den 29. Herbftmonat, Nachmittags von 2 Ubr an, im 
Gemeindhaufe dabhier, aber: 

1 Sopha, 1 Fauteuil, 4 Polfterfeffel mit rothem Plüſch, 1 groper 
Spiegel in Goldrahmen, 13 div. Portrats, 4 meff. Kerzenſtöcke, 2 Meſ— 
finge und 2 Gifenpfannen und verſchied. anderes Küchengeſchirr. 

Ferner aus dem Nachlaß des Heh. Bindſchädler: 

1 Stoffarren, 1 Wajdhftande, Gartengefchirr, verſchiedene Kleidungs— 

ftiicfe, Stiefel und verſchied. A. m. 
Hottingen, den 24, Herbftmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 
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Belanntwachungen von Yuftiz-Behirden. 


@dittalladungen. 


28. Safob Waderlin von Siblingen, Kantons Sdaffhaufen, wohn⸗ 
haft gewefen in Griiningen, ift von Slijabetha Burkhard von Bußnang, 
Kantons Thurgau, hierorts wegen Vaterſchaft belangt, er Hat ſich aber 
während des Prozeſſes unbefannt wohin entfernt und wird defhalb auf- 
gefordert, feine Erflarung über den vorliegenden Expertenbericht hierorts 
rechtzeitig abzugeben und fodann Donnerftag den 8. Weinmonat nadft- 
finftig, Bormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht auf dem Hiefigen Gerichts⸗ 
hauſe zur BVerhandlung tiber die Beweisfihrung gu erfdeinen, widrigen- 
falé angenommen würde, er anerfenne die faktiſche Richtigkeit der Klage— 

gtinde der Klagerin und verzidte auf Einreden. 
Hinweil, den 17. Herbftmonat 1868. ' 
Im Namen des Bezirlsgeridtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


29. Balthafar Knifel von Rifh, Kantons Bug, wohnhaft gewefen 
bei Herrn Schultheß, Maller, an ver Sihl dabier, gegenwartig unbeFannt 
abwefend, wird anmit aufgefordert, Dtittwod den 14. Weinmonat, Vor 
mittags 10 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich im Sellnau dabhier gu ers 
fheinen, um dem Herrn Fiirfpred) Goll, welther Namens des Herrn 
Fähndrich und übrigen Sentengenoffen von Steinhaufen, Kantons Bug, 
Forderungsflage gegen ihn erhoben, in's Recht zu antworten. 

Zürich, ven 24. Herbftmonat 1868. 

Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


30.. Der Hierorts wegen Betrug angeflagte Jakob Ammann von 
Dorlifon, DienftEnedht, wird, da fein Uufenthaltsort unbefannt ift, Sffent- 
li aufgefordert, am 28. d. M., Vormittags 7 Uhr, vor Bezirksgericht 
auf biefigem Gerichtshauſe gur Hauptverhandlung zu erfdjeinen, unter 
ber Androhung, daß fonft lediglich auf Grundlage der vorliegenden Akten 
abgeurtheilt würde. 

UAndelfingen, den 18. Herbftmonat 1868. 

Jin Namen des BezirFsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Garner. 


Bevogtigungen. 


31. Anmit wird bekannt gemacht, daß die von den Vormundſchafts⸗ 
behirden aber 68. Heinrich Bach mann von Oberweil⸗Nürensdorf ver⸗ 
haͤngte Bevogtigung durch rechtskraͤftiges Urtheil dießſeitigen Gerichtes yom 
9. Heumonat d. J. beſtätigt worden iſt. 

Bilad, den 17. Herbſtmonat 1868. 

Sm Namen ded BegixEsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdhurter. 
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Anfriife von Verfdollenen. 


32. $8. Safob Riedifer, Rudolfen, von Rorbas, geboren im Jahr 
1796, ber im Jahre 1818 al8 Schneider in die Fremde gereist und Anno 
1829 ober 1830 in London geweſen fein foll, feither aber unbefannt abs 
wefend ift, fomie feine allfalligen hierortés unbefannten Deszendenten werden 
anmit aufgefordert, binnen neun Monaten von Heute an in der Kanzlei 
bed unterzeidhneten Gerichtes fid) zu melden, widrigenfalls der Abweſende 
alg todt erflart und fein in waifenamtlider Verwahrung liegendes, gegen- 
wartig 506 Frfn. 70 Mp. betragendes Vermigen den Hierorts befannten 
Erben verabfolgt wuͤrde. 

Bülach, den 17. Herbftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirkagericdhtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


33. Matthias Weilenmann von Uſter, geb. den 10. Hornung 1828, 
wohnhaft gewefen in Bafel, feit 1848 unbekannt abwefend, yu welcher Beit 
er nad) Umerifa ausgewandert fein fol, fowie feine hieroris allfallig un- 
befannten Erben und übrige Anſprecher auf fein in 1500 Frk. beftehendes 
Vermoͤgen werden hiemit aufgefordert, binnen 9 Monaten von heute an 
in der unterzeichneten Gerichtskanzlei fid) angumelden, unter der Bedrohung, 
daß Weilenmann fonft al8 verſchollen erflart und der Zinsgenuß feined 
Vermogens nach Mafgabe der gefegliden Vorſchriften den bierorts bes 
fannten Grben geftattet wiirde. 

Lifter, den 25. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ded Bezgirfsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
3. Ehrismann, Subftitut. 


Briefaufrüfe und Wmortifationen. 


34. Mit Bewiligung der Sivilabtheilung des Obergeridted wird 
anmit ber Suhaber nadfolgenden, angeblic) bei dem am 24. Wugftmonat 
1864 in Hochfelden ftatigefundenen Brande zu Grunde gegangenen Aus— 
kaufsverſicherungsbriefes von: | 

850 Srfn. Kapital auf H8. Jafob, Mudolf und David Heidelberger, 

Johanneffen, Siggis, in Hodfelden, zu Gunften Barbara 

Heidelberger, Ehefrau des Jakob Fritſchi von Flaad, 

feBbaft in Bilad, d. d. 4. Movember 1863, 
oder wer fonft über denfelben Auskunft zu geben im Stande ift, aufges 
fordert, binnen drei Monaten von Heute an von dem Vorhandenfein viefes 
Inſtrumentes der Kanglei ded unterzeidhneten Gerichtes Anzeige zu machen, 
widrigenfallé dasfelbe fiir nicht mehr beftehend angefehen, kraftlos erflart 
und fir den Fall, daß nicht ingwifden die Abzahlung des Kapitals ere 
folgen follte, die Errichtung einer neuen Urfunde bewilligt würde. 

Bülach, den 17. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ded BezirEsgeridtcs: 
Der Gerichtsfahretber, 
H. Schurter. 
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35. Mit Bewilligung ded Obergeridted wird anmit der Inhaber nach 
folgenden , angeblidy abbezgablten RKauffduldbriefes : 

103 fl. 20 §. auf Safob Gatti aus dem Sad-Seegraben, wobnbaft 
gewefen in Nofftfon, zu Gunften Rudolf Hammig, ſeß— 
baft gewefen in Noffifon, bato in Riedifon, vat. 13. Jenner 
1846 (letzter befannter Schuldner: Gufanna Hammig, 
Jägers, in Nofftfon; letzter befannter Glaubiger: der ure 
fpringlide) 

oder wer fonft über denfelben Auskunft zu geben im Stande ift, aufges 

fordert, der Kanzlei ded unterzeidhneten Geridjted binnen feds Monaten 
von heute an von dem Vorhandenfein ded Inſtrumentes Anzeige zu machen, 
widrigenfalé dasſelbe fiir nicht mehr beftehend angefehen und fraftios 
erflart würde. 
lifter, ben 25. Herbftmonat 1868. 
Sm Mammen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


36. Durch Beſchluß vom 10. d. M. Hat das Obergericht nach frucht⸗ 
los gebliebenem Aufrufe folgenden Schuldbriefes: 
100 ff. oder 233 Frkn. 383 Rp. n. W. auf Hs. Jakob Bodmer, 
Ridter, Jafoben fel. Sohn, zu Eflingen, gu Gunften feines 
Bruders Wadhtmeifter Kilian Bodmer dafelbft, dat. 8. Upril 
1790 (letzter befannter Schuldner: Heinrid) Bar in der Mebs 
waid-Eßlingen; letzter beFannter Glaubiger: Herr Gefchafts- 
agent Holzhalb, Namens Felir Boßhard fel. Erben in 
Zürich) 
denſelben fiir kraftlos erflart und ſeine Loſchung im Notariatsprotokolle 
befohlen, was anmit zur oͤffentlichen Kunde gebracht wird. 
Uſter, den 25. Herbſtmonat 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 

Prozeßfriſt. 

Den Kreditoren ded in Konkurs gerathenen Jofeph Ambühl, Mehl— 
händler von Hitzkirch, wohnhaft in Riesbach, wird hiemit von dem Be— 
ſtehen eines beim Kreisgerichte Neumünſter pendenten Prozeſſes zwiſchen 
Hrn. Leemann-Boller in Zollikon, als Vormund der Ehefrau des Gott— 
fried Wiederkehr, Bäcker am Kreuzplatz⸗Hottingen, als Kläger, und bem 
Konkurſiten als Beklagten, betreffend Forderung, Kenntniß gegeben, und 
ihnen zugleich eine peremtoriſche Friſt von 10 Tagen a dato angeſetzt, um 
ingwifcden die Akten Hier einzuſehen, und fic gu erFlaren, ob fte den 
Prozeß fortfegen wollen oder nicht, unter der Androhung, daß im Falle 
Stillſchweigens das Lewtere angenommen wiirde. 

Neumünſter, den 21. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
R. Schneider, Landſchreiber. 
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38. Johannes Werfeli, Kafer, von Weiningen, und Suſanna 
S hHaub von Dürrenäſch, Kantons Aargau, wiinfden eine Zivilehe ein⸗ 
gugehen. Wllfallige Einfpraden gegen Vollziehung diefer Ehe find bis 
gum 2. Weinmonat Hierorts ſchriftlich angumelden. 

Zürich, den 24. Herbftmonat 1868. 

Der Bezirksgerichtspräfident: 
O hs ner. 


39. Anmit wird befannt gemadt, dag die Bivilabtheilung des Ober- 
gerichtes den Herrn MNotariatsfandidaten Jakob Moor von Miederglatt 
alé Gubftizuten des Notars ded Kreifes SdhwamendingensOerlifon bes 
eidigt Hat. 

Zürich, den 20. Herbftmonat 1868. 

Im Namen des BezirESgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller. 


40. Rudolf Kung, früher Weinſchenk in Zürich, weldher ſich entfernt 
hat, unbefannt wohin, wird aufgefordert, binnen 8 Tagen von heute an 
ſich hierorts datüber auszuweiſen, dag er den Pfandglaubiger Herrn Y. 
Haufer, Megger in Zurich, fir feine Forderung von 2330 Frk., fowie 
fiir Zins und Koften befriedigt Habe, anfonft die Verfteigerung der PFander 
bewilligt würde. 

Zürich, den 24. Herbftmonat 1868. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
Od sner. 


41,. Die Eheleute Sebaftian Underwerth und Maria geb. MRup— 
pert von Emmishofen, Kantons Thurgau, deren Aufenthaltsort bierorts 
unbefannt ift, werden anmit aufgefordert, binnen der mit dem 30. Herbft- 
monat d. J. ablaufenden Friſt hierorts fic entweder zur Uebernahme over 
gur Ausſchlaguug ded Nachlaſſes bes in Baffersdorf verftorbenen Konrad 
Ruppert von Wildberg gu erflaren, unter der Androhung, daß fonft 
Ausſchlagung der Erbſchaft angenommen wiirde. 

Biladh, den 17. Herbftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 

42. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Heinrich Schäppi, Landwirth von 
Horgen, wohnhaft auf der Langenrüti in Wädensweil, werden nächſten 
Montag den 28. d. Mts., von Nachmittags 1 Uhr an, unter Leitung 
des Gemeindammannamtes Wädensweil, beim Wohnhauſe des Konkur— 
ſiten gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

4 Kühe, 6 Hühner, zirka 80 Viertel Erdapfel, zirka 6 Viertel Gerſte, 
ie 3 Fuder Torf, yirfa 260 Holgwellen, zirfa 31/2 Cimer Moft, etwas 

ewatfamen und Wegwarten. Sodann nod) die auf den Liegenfchaften 
des Konfurfiten befindliden uneingefammelten Erdapfel, Birnen, Wepfel, 
Wegwarten, Rüben, Erbfen. 

Wädensweil, den 23. Herbftmonat 1868. 

Notariatskanzlei Wadensweil: 
G. Flad, Landfehreiber. 
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43. G@antanze 

Aus der Konfursmaffe des Heinrid) Sarlienbexg zum Adler* in 
Baffersdorf werden Dienftag den 29. d. M., von Morgens 9 Nbr an, 
und nothigen Fal an den darauf folgenden Fagen gegen Baarzablung 
oͤffentlich verfteigert: 

5 Pferde, 1 Fullen, 1 Eber und 1 Maſtſchwein, 2 Sefter Nüſſe, zirka 
900 Kornmijdletengarben, zirfa 250 Korngarben, wovon 100 gedrofdene, 
26 Weinsaffer, von 1 6i8 18 Saum haltend, 5 eid. Fubrfaffer, je 4 Saum 
faltend, 7 Traftfaffer, 11/2 bid 5 Gaum haltend, 1 tann. Suber, zirka 
30 Tanſen Obfitraft, zirka 10 Seſter Rornfafen, zirka 1 Sefter Acker⸗ 
bobnen, zirfa 2 Sefter dürres Obſt, 1 Haufen Mohnſaamen (Mägirollen), 
2 eich. Weintrichter, 2 eid). Weinfefter, 3 Chaifengefchirre, 1 Fubrfattel, 
5 Viehgefhirre, 3 Kühe, 3 Ochſen, 3 Minder, 5 Hubner, zirka 200 Zinr. 
Stroh, zirka 180 Roggengarben, zirfa 500 Hafergarben, zirfa 5 Gaum 
1867 ger Wein, zirka 9 Saum 1867ger Wein und Moft, 14 Saum 1867 ger 
und 1868ger Moſt, 2 ovale Standen, zirka 30 Btnr. Weigen und Miſchle— 
tenfrucdt, girfa 2 Gefter Erbfen, zirfa 4 Sefter Flachsſaamen, zirka 4 Sefter 
@fperfaamen, zirfa 1 Stnr. blaue Kartoffeln, 2 Weintanfen, 11 fomplete 
Pferdegeſchirre, 1 Meitjattel und Baum, 9 Pferdedecken, 8 Fliegengarne, 
jitfa 2 RKlafter Brennholz, 20 Baume tann. und harthoͤlz. Täfer-, Felz⸗ 
und Bruggladen, cine Partie verſchiedenes Wagnerholz, 14 neue eich. 
Stüdli, 35 forrene Teuchel, neu, zirka 300 Pfähle, 7 lang, zirfa 100 frrene 
Rebſtecken, zirka 75 Stück Rebſteckenholz, girfa 70 Eibenholzſtämmchen, 
3 eich. Scheitſtoͤcke, eine Partie Hanf, Flachs, Sämereien u. dal. 

Berner aus vem Nachlaſſe ded in Baſſersdorf verftorbenen Konrad 
Ruppert: zirfa 2 Saum 1863ger Wein. 

Kauflichbaber find eingeladen, ſich zu genannter Zeit beim Adler in 
Baſſere dorf einzufinden. 

Kloten, den 28. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Schäppi, Landſchreiber. 


44. Gantaunzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Kaſpar HoneggersWild zum blauen 
Himmel dahier, werden mit Bewilligung der Auffallskommiſſton ded 
Bezirksgerichtes Zürich Donnerjtag den 1. Weinmonat d. J., Vormittags 
yon 9 Uhr an, durd) unterzeichnete Stelle auf der Gantftube zum Widder 
dabier gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

a. Spezereimaaren, al8: verfchicdene Sorten Seife, Kaffee, Cichorien, 
Extraft, Nudeln, Maccaroni, Fideli, Sternli, Ciergerfte, Sago, Gries, 
Hafermehl und Haferfernen, ‘Reis, Linfen, weiße Boͤhnli, ganze und ge— 
rellte Erbſen, Thee, Chokolade, Katao, geddrrte Zwetſchgen und Kirfden, 
Melis, Stampfzucker, Kandis, allerlei Gewürze, Stearins und Talgkerzen, 
Spiritus, Süßoͤl und Rampendl , Eſſtg, Rauch- und Schnupftabak, eine 
große Partie Zigarren u. A. m. 

b. Mobilien, als: zwei Korpus, eine Dezimalwaage ſammt Gewicht, 
He blechene Petroleumflafden, verſchiedene Oelmaße und Trichter, 

lechene Schaufeln, eine Schalenwaage, zwei Oelkaſten u. ſ. w. 
Zürich, den 24. Herbſtmonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


1910 


45. Sur dffentlichen Kenntnif wird gebracht, daß die Verlaſſenſchaft 
des in Hof-Egg verftorbenen Konrad Frei von den Vormundfcafts- 
behdrden Namens der bevormundeten Erben HS. Safob und Rudolf Frei 
in Egg auf Grundlage des erhobenen Sffentlichen Inventars angetreten 
worden ijt. 

Ufter, den 25. Herbftmonat 1868. 

Im Mamen ved Bezirksgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ghrismann. 


46. Gantanzeige 
Aus der Konkursmaſſe des Jakod Uhegg, Weinhandler, zum Feld: 
egg in Außerſihl, werden Dienftag den 29. d. Mits., gegen Baarzahlung 
oͤffentlich verfteigert: 
1. Von Nadmittags 2 Ubr an, beim Haufe Mr. 55 yu Wiedifon: 
Birfa 50 Piecen. 
2. Sm Keller gum Geidenhof in Zürich, durch da’ Stadtammannamt 
Zürich, Vormittags von 9 Ubr an: 
77 Saum Wein. 
Zürich, den 24. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.r: 
Hch. Stirlimann, Landſchreiber. 


47.. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Karl Staub von Oberrieden, Schreiners, 
wohnhaft geweſen im Sihlhölzli dahier, werden Mittwochs den 30. Herbſt⸗ 
monat, Morgens von 9 Uhr an, beim Schützenſtande im Sihlhölzli durch 
unterzeichnete Stelle gegen Baarzahlung oͤffentlich verſteigert: 

3 Hobelbänke, 1 kleine und 1 grofe Drehbank, 1 Transmiſſion, 
3 Schraubſtöcke, 1 Handwagen, 9 Leimpreſſen und 9 Leimzwingen, 1 Fräſe 
fammt Rife, 6 Sagen, 1 Sapleifftcin, 1 Eſſe mit Blasbalg, 1 Ambo, 
1 hangende Degimalwaage, 17 Yalouffeladen, 1 grope P Partie Parquet 
platten, kirſchbaumene und nußbaumene Ratten, zirfa 3/4 Klafter Whorns 
Holz, 4 Linden- und 2 Kaftanienftamme, Sehreinerwerk erg u. v. Anm. 

Zürich, den 21. SHerbftmonat 1868. 
Motariat der Stadt Zürich: 
Gp. Wetli, MNotar. 


48.. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Wlbert Daniel, Modewaarenhandlerd 
pabier, werden Montags den 28. Herbftmonat 1868, Morgens von 9 Uhr 
an, auf dem Bunfthaufe zum Weggen durch untergeichnete Stelle gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

Eine große Partie Krinolinen, Jacken, Damenpaletots, Damenmaäntel, 
Kinderpaletots, Talmas, Jupons, Shawls; ferner Nanking, Cretonne, 
Buksking. 

Sodann: An Ladenmobiliar: 1 großer Spiegel in Goldrahmen, 
1 Leiter und 1 Tritt, 1 Schreibpult, 1 tann. Tiſch, 2 Tabourets u. v. A. m. 

Zürich, den 21. Herbftmonat 1868. 
MNotariat ber Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar, 
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49.. Gantanzeige. 

Aus vem Konfurfe des Heinridy Gut, Handelsmann und Monteur 
in Zürich, werden Dienſtag den 29. Herbſtinonat d. J. Vormittags von 
8 Uhr an, auf der Gantſtube zum Widder in Zürich durch da’ Stadt— 
ammannamt Sitrid) gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

Verſchiedene Cotonne, Mohair, Orleans, Reps, Poil-de-chévre, 
Indienne, Purlaine, Grogram, Chine, Luftre, Wutterorfeans, Lamas, 
Rinterthurerzeug, Vorhangperfale, verſchiedene Hemdenflanelle, Moire, 
Bardhent, Hembdentuch, Brillante, Pique, Diddel-Indienne, Perfale, Libet, 
Sarjenette, Glangfutter, gedrucite und weife Nastiicher, Kopfnetze, wollene 
Mandetten, Mermel, Hauben, Unterfacen, Arbeitsblouſen, verfchiedene 
Sorten Haudfchuhe, ‘cine Partie gewobene Striimpfe, Unterbofen, Unter⸗ 
jacken, Nachtmützen, eine Partie Strickgarne, Wollengarne, Faden, baum— 
wollene Bander, Litzen, Schnüre, eine Partie Terneau-Wolle, Vorhangs 
tinge, Kämme, Mundharmonikas, Zeichengarne, Fingerhüte, Knöpfe, 
9 Heine Glaskäſteu mit verſchiedenen Quincaillerien und Mercerien u. A. m. 

Zürich, den 18. Herbſtmonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


50. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Konrad Basler, Pflafterer in Dorlikon, 
werden Montags den 28. d. Mts., Nachmittags 1 Uhr, auf den betref- 
fenden Grundſtücken öffentlich verfteigert: 

1. die Trauben aus zirfa 3 Vierlig Reben, 
2. die Erdapfel aus zirfa 21/2 Bierling Acer. 
Man verfammelt fic bei Herrn Gemeindammann Mors alldort. 
Undelfingen, den 23. Herbftmonat 1868, 
Notariatskanzlei WAndelfingen: 
Ib. Siegfried, Landfchreiber. 


51, Pachtſteigerung. 

Die Mühle in Niederglatt nebſt Sage, Oehle, Dreſchmaſchine und 
Hanfteibe wird künftigen Mittwoch den 30. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im Löwen dahier, für die Dauer des Konkurſes, auf Offentlider Steiges 
Tung verpachtet. 

Die Pachtbedingungen können in dev Zwiſchenzeit in der unterzeich— 
neten Kanzlei eingefehen werden und werden am Ganttage ſelbſt erdffnet. 

Niederglatt, den 23. Herbftmonat 1868. 
Motariatsfangzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landjehretber. 


52, Gantanzeige. 

Aus dem Auffad Aber Verena Mung geb. Kung in Vachs werden 
Mittwod den 30. d. Mts., durch das Gemeindammannamt Vachs gegen 
Baarzahlung verfleigert: 

Die Yrauben ab zirka 3 Vrlg. Reben im Flührain. 
Die Gant beginnt Nachmittags 1 Ubr. Kaufliebhaber wollen ſich 
hi Hn. Gemeindammann S hig in Bachs befammeln. 
Dielsdorf, den 24. Gerbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Regensberg : 
C. Rudolf, Landfchreiber. 
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53. Gantanzeige. 

Aus dem Auffall über Heinrich Lang in Bachs, werden Mittwoch 
pen 30. d. Mts., gegen Baarzahlung durch bas Gemeindammannamt 
Bachs oͤffentlich verſteigert: 

Die Trauben ab zirka 2 Vrlg. Reben an drei Stücken, im Berg 
und im Siel. 

Die Gant beginnt Nacdmittags 1 Ubr und es haben ſich die Kaf- 
liebhaber bei Hrn. Gemeindammann Schütz in Bahs gu befammeln. 

Dielsdorf, den 23. Herbjtmonat 1868. 
Motariatsfanglei Megensberg : 
C. Rudolf, Landfedreiber. 


54. Zug sfri ft. 

Im Wuffall des Joſef Hirgel, Brunnenmadher Jafoben Lcongis fel. 
Sohn von Dictifon, wird den nicht fpegiell verficherten Glaubigern eine 
mit dem 3. Weinmonat d. 3. zu Ende gehende Srift behufs Abgabe von 
Zugs- und UcherfchlagserFlarungen über die vorhandenen Aktiven unter 
der Bedrohung angefest, daß Stillſchweigen als Verzicht angefehen würde. 

Zürich, den 24. Herhftmonat 1868. 
NotariatéFanglei Birmensdorf u. d. E.: 
Muller, Landfchreiber. 


55. Zugsfri ft. 

Sm WAuffalle über Verena Kunz geb. Kung in Bache findet die 
auf den 29. d. Mts. angefegte Verhandlung vor der Auffallskommiſſion 
nicht ſtatt und haben die nicht ſpeziell verſicherten Gläubiger bis und mit 
dem 6. Weinmonat d. J. allfällige Zugs- reſp. Ueberſchlagserklärungen 
hierorts einzureichen. Stillſchweigen wird als Verzicht betrachtet. 

Dielsdorf, den 23. Herbſtmonat 1868. 


® Motariatsfanglei Regensberg: 
©. Rudolf, Landfareiber. 
56.. Zugsfriſt. 


$n Konkursſachen der Firma J. Hofmann & Comp., Seiden— 

waarenbandlung dabier, wird den nidt fpegiell verficherten RKreditoren 

ur Whgabe von Zugs⸗- und UeberfdlagserFlarungen über die vorhanbdenen 

ftiven cine den 28. d. M. ablaufende zerftirlide Srift in ber Meinung 

anberaumt, daß Stilfchweigen als dieffalliger Verzicht angefehen würde. 
Birid, den 16. Herbftmonat 1868. 

Motariat der Stadt Zürich: 
Gp. Wetli, Notar. 


BT; Zugsfriſſt. 

Sm Konkurſe des Gottfried Robe, Sladmalers, an der Kuttelgaffe 
dahier, mird den nicht fpegiell verfidjerten Kreditoren zur Wbgabe von 
Zugs- und Ueberſchl agserklärungen über fammetliche Wetiven eine den 
28. d. Mt. ablaufende zerſtörliche Frift in der Meinung aberaumt, daß 
Stillſchweigen als dießfälliger Verzicht angefehen wiirde. 

Zürich, den 17. Herbſtmonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 
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58. Zugeéefri ft 
Im Auffal über Rudolf Zweidler im Sehlatt zu Bachs haben 
bie nicht fpegiell verſicherten Glaubiger allfallige Zugs⸗ refp. Ueberſchlags⸗ 
erflarungen bis und mit dem 6. Weinmonat d. 3. hierorts eingureidjen. 
Stiljdweigen wird alé Verzicht betradtet. 
Diel8dorf, den 23. Herbftmonat 1868. 
MotariatsEanglei Regensberg : 
C. Rudolf, Landfehreiber. 


59.. Zug sfre ft. 
3m Wuffalle der Wittwe Regula Sdhaufelberger geb. Hofmann 
von Maur, wohnhaft im „Neuhof“ in Oberftrah wird behufs Abgabe 
von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen bhinfichtlid) der eben benannten 
Liegenſchaft den ſämmtlichen nidt darauf verficherten Kreditoren cine am 
1. Weinmonat d. J. gu Ende gehende Frift angefept, unter der WAndrohung 
ber Annahme von Verzicht im Fale Stillſchweigens. Dabei wird den 
Kreditoren zur Kenntnip gebradht, daß in Bezug auf 19 in obigem Haufe 
befindlide Ofen nod zwei Prozeſſe obſchweben, deren Ergebnif fie ſich gu 
unterziehen haben, wenn fle unbedingt den Bug der Liegenfebaft erflaren. 
Biridh, den 21. Herbftmonat 1868. 
Motariatsfanglei IV. Wochten: 
©. Hausheer, Landfehreiber. 


Roufurspublitationen. 


60 Weber die nadbenannten PBerfonen refp. über deren Vermoͤgen éft 
bon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Soh. Georg Miller, Mühlemacher, Heinriden Sohn, von 
Embrad, Anſaͤß in Elgg; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. 
Beſchluß ded Bez. Gerichtes Winterthur v. 19. Herbftmonat 1868. — 
Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Elgg 31. Weinmonat 1868. 
— Bedenkeit v. 10. bis und mit 20. Wintermonat 1868. — Auffalls- 
verhandlung 28. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


2. Gebriider H8. Ulrid und Johannes Maller, Heinriden Söhne, 
ab ver Steig-Hofftetten, Wnfag im Haldenhof, Gemeinde Sehlatt; in 
Folge ourdhgefihrten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Winterthur v. 19. Herbftmonat 1868. — Legter Tag oer Eingabe in die 
Mot. Kanglei Elgg 31. Weinmonat 1868. — Bedenkeit ». 10. bis und 
mit 20. Wintermonat 1868. — Auffalloverhandlung 28. Wintermonat 
1868, Bormittags 9 Uhr. 


38. Sobanneds Grog von Bonfletten, Grundbefiger in Zürich; in 
Folge durdgefihrten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Geridytes 
Zürich v. 14. Herbftmonat 1868. — Legrer Tag der Gingabe in die Mot. 
Kanglei der Stadt Zürich 24. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bid 
13. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 24. Wintermonat 1868, 
Vormittags 9 Ubr. 

4. §8. Heinrih Schneider, Kafpars fel. Sohn, in Kindhaufen, 
Pfr. BolketSmeil ; rechtlich ausgetrieben; — Ut. Beſchluß des Bez. Ges 
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richtes Ufter v. 14. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die 
Mot. Kanzlei Kyburg (in Illnau) 23. Weinmonat 1868. — Bedenkjeit v. 
2. bis 12. Wintermonat 1868. — AuffallSverhandlung 25. Wintermonat 
1868, Nadmittags 3 Ubr. 


5. Safob Hafner, Kifer, von Aeſch, ſeßhaft in Birmensdorf; recht. 
lid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Vez. Geridhtes Zürich v. 19. Herbft- 
monat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Birmens- 
dorf u. d. E. (in Zürich) 31. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 11. bis 
20. Uintermonat 1868. — Auffall8verhandlung 1. Chrijtmonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 

6. Robert Leemann, Sdhloffer, von und in Zürich; in Folge ab- 
gegebener Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich 
v. 23. Herbſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
der Stadt Zürich 31. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 11. bis 20. Wein⸗ 
monat 1868. — Auffalléverhandlung 1. Chriftmonat 1868, BVormittags 
9 Uhr. 

7. Safob Hubert, Junkers, Jafoben, zu Aeugſt; rechtlich ausge— 
tricben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichteds Affoltern v. 12. Herbſt⸗ 
monat 1868. — Legter Tag der Cingabe in die Mot. Kanglei Knonau 
(in Uffoltern) 24. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 5. bis 14. Wine 
termonat 1868. — Auffallsverhandlung 28. Wintermonat 1868, Nad 
mittags 3 Uhr. 

8.. 68 Safob Morf, alt Gemeindrath, H8. Jafobs fel. Sohn, in 
Wangen ; redhilid) ausgetriehen; — It. Beſchluß deS Bez. Gerichtes Ujter 
v. 2. Herbftmonat 1868. — Letzter Vag der Eingabe in die Mot. Kanglei 
Kyburg (in Illnau) 9. Weinmonat 1868, — Bedenkzeit v. 19. bi8 29. Wein⸗ 
monat 1868. — Auffallsverhandlung 11. Wintermonat 1868, Nachmit- 
tag8 3 Uhr. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Ronfuré 
Werathenen die peremtorifde Wufforderung, iber ihre Unfpraden und Ver—⸗ 
bindlichfeiten dev betreffenden Motariatsfanglet genaue Eingäbe, und zwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben Hiefiir feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, dag wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeins 
ſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nad) Maßgabe ded § 27 des Geſetzes be- 
treffend das Wuffallaverfahren Whndung zu gewartigen Hatte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod bis — Beginne der Bes 
denkzeit, fedod unter zu gewartigender Ordnungsbuße eingeben Fdnnen, 
fpater aber damit von der vorbandenen Maffe ausgeſchloſſen würden, ſoweit 
nicht der § 51 des zitirten Geſetzes etwas andere’ verfigt. 

Hinfichtlidh der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Muffallsverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, indbefondere 
ber §§ 62—83 veriwiefen. 





Drud und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 








Avounementspreis. Einrũckungsgebũht. 
—— 215 Fr., Jaht 2 Fr. Die gedrudic Zeile 40 Ryn. 
ig Jahr 1%/o Fr., 1/4 Jahr 1 Fr. Briefe und Gelder franlo 
an die Egpedition. 


Voſtzuſchlag 20 Rpn. 
ee — —— 


Amtsblatt des Gantons Zirich 


Me 78. Dienftag, den 29. Herbftmonat 





Aus sen Berhandlangen bes Regiernngsrathes, 
(Vom 26. Herbftmonat 1868.) 


174. Der Regierungérath hat fir die Whhaltung der dießjährigen 
ordentlichen Sigung der Kirchenſynode am 27. und 28. Weinmonat die 
Bewilligung ertheilt. 


175. Die vom Kirchenrathe getroffene Wahl des Herrn Ernft Graf 
von Winterthur, zur Zeit in Riffersweil, gum Pfarrverwefer der Kirch⸗ 
gemeinde Wangen wird beftitigt. 


176. Dem Herrn Pfarrer Burkhardt in Stadel wird ein vom 
Staate befoldeted Vikariat bewilligt. 


177. Wn die durch Refignation erledigte Stelle deS Sefretars des 
Waffenfommandanten ber Infanterie wird gewabhlt: 


Herr Joh. Jafob Lüſſi von Wola, in Wadensiweil. 


178. Dem Herrn Karl Wilhelm Culmann .von — in 
Baiern, Profeſſor am ſchweizeriſchen Polytechnikum, wird in Anerkennung 
ſeiner iandjahrigen Wirkſamkeit an dieſer vaterländiſchen Anſtalt pas Land⸗ 
recht unentgeltlich ertheilt und dad ihm ebenfalls ſchenkungsweiſe verlichene 
Buͤrgerrecht der Stadtgemeinde Sarid) beſtätigt. 


179. Dem Herrn Jakob Wiesmann, Wagner, von Wylen, Kan⸗ 
tons Thurgau, wird dad Kantonsbürgerrecht ertheilt und deſſen Aufnahme 
in das Bürgerrecht der poliliſchen Gemeinde Ober⸗Stammheim beſtätigt. 


180. Dem Herrn Ludwig Michalsky aus Krakau wird das Lands 
recht ertheilt und deffen Aufnahme in das Biirgerredht der Gemeinde 
Stallikon beftatigt. 
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Belanntmachungen vor Adminiſtrutid— Behörden. 


Vefanntmagungen von Rantonalbebirden. 


Uebungen fiir das Genie⸗-Korps. 

Sur fantonalen Bereinigungs- und Landwehr⸗Muſterung wird ſämmt⸗ 
lide Mannſchaft nachbezeichneter KRompagnien aufgefordert, Montag den 
19. Weinmonat, Vormittags 9 Uhr, reglementariſch bekleidet, aus⸗ 
gerüſtet und bewaffne in der Kaſerne in Sarid fich engufte 

Die Pontonnier-AWusziiger-Kompagnie Mr. 1 
die Se eee Aan und 
die Pontonnier»sLandwehr-Komypagnie. 

Die Uebung geht am namlichen Tage zu Ende. 

Sede Ubweidjung von den beftehenden Vorſchriften, das Entlehnen 
und UAusleihen von Uniformftiiden u. f. w. (§ 183 des Geſetzes betreffend 
die Militdrorganifation), fowie das Uusbleiben ohne gultige Entſchuldigung 
und bas verfpatete Einriiden merden beftraft. Wile Wusbleibenden aber, 
fle mdgen entfdulbdigt fein oder nit, haben eine Nachübung zu befteben. 

Sugleid) wird fammtlide Mannſchaft darauf aufmerkſam gemadt, 
daß fie fowol beim Einrücken als bei der Ruͤckkehr nak Haufe als im 
Dienft fid) befindend betradtet wird und, der militarifden Zucht und 
Ordnung unterworfen ift. 

Sarid, im Herbftmonat 1868. Das GeniesKommando. 


2. Oberes Gymnaſium Zürich. 

Die Entlaffungéprifung der Schüler der II. Klafſe findet 
Donnerstag, Breitag und Samftag den 1., 2. und 3. Weinmonat ftatt, 
je von Morgens 7 Ubr an. Eltern und Schulfreunde werden zum Be— 
ſuch derſelben geziemend eingeladen. 

Zürich, den 22. Herbſtmonat 1868. 
Dr. J. Frei, Prof., 
Rektor ded Gymnafiums. 


3. Induftriefhule Zürich. 
Die Entlaffungs- und Meifepriifung der Sailer der 
IV. Klaffe findet nadfien Donnerftag, Freitag und Samftag den 1. bi’ 
3. Weinmonat, je von Morgens 8 Ubr an, ftatt. Eltern und Shul- 
freunde werden zum Beſuche derfelben geziemend eingeladen. 
Zürich, den 29. Herbftmonat 1868. 
Das MeFtorat. 


4.. Sammtliden Jagdliebhabern 
wird angezeigt, daß die Jagd mit dem 1. Weinmonat d. J. ihren Anfang 
nehmen und mit dem 15. Chriſtmonat d. J. zu Ende gehen wird. 

Die gum Jagen erforderlichen Patente können vom 5. Herbſtmonat 
an bis zum 5. Weinmonat d. J. gegen Erlegung der geſetzlichen Gebühren 
bei den Herren Bezirksſtatthaltern in Empfang genommen werden. 

Mad Ablauf dieſes Termines werden keine Jagdpatente mehr ertheilt 

Zürich, den 31. Augſtmonat 1868. 
Fir die Finanzdirektion: 
Der Sefretar, 
Smhramli, Rechenfdretber. 
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Befanutmadhungen von Bezirkobebörden. 


‘5. Durd einen kuͤrzlich in Hiefiger Stadt ftattgehabten Brandausbrud 
ift das Statthalteramt auf den Uebelſtand aufmerffam gemadht worben, 
daß oft Oel, Firnif, ad u. drgl. in Küchen gekocht oder gubereitet und 
fomit den ausdrücklichen Beftimmungen des § 17 der Berordnung betrefe 
fend die Feuerpolizei guwidergehandelt wird. Die untergeichnete Stelle 
fieht ſich daher veranlapt, das Bublifum ernſtlich zu ermahnen, das Zu—⸗ 
bereiten folder Stoffe nur bei Tage und bet windftillem Wetter 
auf freien, von der Gemeindspolizei genehmigten Plagen, 
fonft aber in vollfommen fidhern Raͤumen vorzgunehmen. De 
Ort8polizeibehdrden werden aufgefordert, auf derartige Gejegedibertretungen 
befonders achtſam gu fein, und gegen Fehlbare unnachſichtlich cingufdretten. 

Zürich, den 26. Herbftmonat 1868. 

Der Bezirfsftatthalter : 
Safi. 


6. Jn Ucbereinflimmung mit einer Verfügung der Medizinaldirektion 
wird der unterm 23. dieß tiber die Gemeinden Hirélanden, Hottingen, 
Sluntern, Riesbach und Biirid) verhangte Hundebann auf die Gemeinden 
Ober> und Unterftrag, Uuferfihl, Wiedifon und Enge ausgedehnt, in 
der Meinung, daß fein Hund, wenn er nicht bei Hauje angebunden ift, 
ohne villig ſichernden Maulforh umber Iaufen darf, und aud) das Führen 
der Hunde an der Reine ohne Maulforb unterfagt ift. Hunde aus andern 
Gemeinden, die in den genannten Gemeinden ſich zeigen, find den gleichen 
Vorſichtsmaßregeln unterworfen. 

Zürich, ven 23. Herbftmonat 1868. 

Der BezirEsftatthalter : 
Rafi. 


7. Herr Spignagel gur Sdiffmible in Eglisau beabjidtigt im 
Rheinfirom dafelbft cin neues Wafferwerf gu erridjten, um in dem ehes 
maligen Galzhaufe cin Triebwerk fir verſchiedene Zwecke herſtellen zu 
können, und ſucht dafür die ſtaatliche Konzeſſion nad. 

Es würde im vordern oder ſüdlichen Theile des Salzhauſes in ge— 
rader Richtung des Gibelſchildes außerhalb des Landungsplatzes im Rhein—⸗ 
bett cin Waſſerrad von 14’ Breite und 16’ Hohe angebracht, welches auf 
zwei gu erftelende Bfeiler von Stein gu ruben fame. Auf diefe Pfeiler 
würde die Lagervorridtung angebradt, um das Wafferrad 10—12’ hober 
oder tiefer, je nad) dem Wafferftande, laufen laffen zu finnen. Die Hobe 
biefer Pfeiler würde die gleiche fein, wie die der Strape, welche bei dem 
Salzhaufe vorbeiführt. Der Berbindungswellbaum zwiſchen Wafferwerk 
und Salzhaus müßte unter die Strafe gelegt fein, fodag der Verkehr 
nicht gehindert wiirde. Durch diefe Einrichtung fdnnte auf der hintern 
oder ndrdliden Seite ded Landungéplaged das Landen von Schiffen immer 
nod moͤglich fein. , 

AUlfallige Einfprachen gegen dieſes Projekt find innert vier Woher 
von Heute an bem Statthalteramte ſchriftlich eingureiden. 

Bülach, ven 24. Herbftmonat 1868. 

Der Bezirksftatthalter: 
Meier. 
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8. Ali Sonntage, an weldhen während der dießfährigen Herbftzeit in 
ben Tavernens und Speifewirthfdaften getangt werden darf, find der 
4. und 11. Weinmonat bezeichnet worden. 

Zürich, den 28. Herbftmonat 1868. 

Der —— 
äſi. 


9. Das Verzeichniß, enthaltend die Taxationen der Wirthſchaften des 
hieſigen Bezirkes fir 1869, liegt den Betheiligten während den nächſten 
14 Tagen in unterzeichneter Kanzlei zur Einſicht offen. 

Alfallige Reklamationen dagegen find binnen der nämlichen Friſt 
der Finanzdirektion einzureichen. 

Buͤlach, den 25. Herbſtmonat 1868. 

Kanglei des Bezirksrathes. 


10. Adoption. 

Die Eheleute Konrad Schurter, Gablenmacher, geb. 1806, und 
Barbara geb. Meter, geb. 1811, von Tößriedern bei Eglisau nehmen 
mit Einwilligung der Juſtizdirektion den am 9. Wintermonat 1844 ge⸗ 
bornen Heinrich Schurter, Sohn des falliten Heinrich Schurter und 
der Barbara geb. Klingler daſelbſt, an Kindesſtatt an, welche Adoption 
heute nach Vorſchrift ded § 245 des Zivilgeſetzbuches als vollzogen ers 
flart worden. 

Buͤlach, ven 24, Herbſtmonat 1868. 
Im Namen de BezirFsrathesd: 
Der Rathsſchreiber, 
D. Kern. 


11. Barbara Baur, Todter der verftorbenen Eheleute Konrad Baur, 
Sdreiner, und Barbara geb. Graf, von Rafz, geb. 1829, ift wegen 
Geiſteskrankheit unter Vormundſchaft geftelt und Mathias Baur, Schreiner, 
in da als ihr Vormund ernannt worden. 

Biladh, den 24. Herbftmonat 1868. 
Im Namen ved BegirFsrathes: 
Der Maths fdreiber, 
D. Kern. 


12. Fran Wittwe Slifabetha Roffel geb. Heußer am Haslenbach= 
Stafa Hat ſich freiwillig unter flactlide Vormundſchaft geftelt. Bu ihrem 
Vormund ift gemahlt Herr Auguſt Rebmann in der Kerngerten-Stafa. 

Mannedorf, den 23. Herbitmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber ad int., 
J. NuFbaumer. 


13. Die feiner Zeit über Heinrich Gut im Friefenberg-Wirdifon ein 
geleitete Bevogtigung ijt durch Beſchluß des Bezirksrathes von Heute aufe 
gehoben worden. 

Zürich, den 26. Herbfimonat 1868. 

Im Namen ves Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Baltenfperger. 
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14. G8 wird Sedermann vor’ dem Anfaufe einer 500 Frkn. Obligation 
auf die zürcheriſche Rreditanftalt, ausgeftet unterm 17, Augſtmonat 1866 
qu Gunfen Heinrih Spillmann, Megger, in Hedingen (Mr. 13,648) 
gewarnt, indem dieſes Bapier dem redhtmafigen Eigenthimer entwendet 
worden fein fol. 

Wer Uber dasſelbe Auskunft gu geben vermag, wird erfudt, fid gu 
diefem Swede an Unterzeidhneten gu wenden. 
Uffoltern, den 25. Herbftmonat 1868. 
A. Strohefer, Statthalter. 


15. Rudolf Bram, alt Waibel in Schlieren, hat auf die Ausũbung 
ber vaterliden Vormundſchaft über feine minderfahrigen Kinder vergidhtet. 
Es ift demzufolge ftaatlide Vormundſchaft ber diefelben angeordnet, und 
Herr Kafpar Bram, Maurer, in Schlieren als deren Vormund ernannt 
oor den, 

Zürich, den 26. Herbf{monat 1868. 
Im Namen ded BezirFsrathes: 
Der Rathsfchreiber, 
Baltenfperger. 


Beftauntmakuugen von Gemeindssbebsrden. 

16. Gemeindeverfammlung Iburg. 

Die ftimmberechtigten Biirger und MNiedergelaffenen der vom h. Rez 
gierungérathe durch Beſchluß vom 8. AWugftmonat 1868 zu einer neuen 
Zivilgemeinde Iburg vereinigten Ortſchaften: Bourg, Muldlingen, Weier, 
Wogenweil, Thaa und Sdweikhof werden hierdurch cingeladen, ſich Sonn— 
tags den 4. Weinmonat 1868, Nachmittags 2 Uhr, yu einer Gemeinds— 
verfammlung im Schulhauſe Sburg eingufinden. 

Traftanden : 

1. Befhlupfaffung betreffend die Mitgliederzahl und Befoldung der 
Zivilvorſteherſchaft; 

2. Wahl der Vorſteherſchaft, des Zivilpraſidenten und der Rechnungs— 
reviſoren; 

3. Beſchlußfaſſung betreffend Uebernahme der bisher den betreffenden 
Ortſchaften obgelegenen Leiſtungen für das Straßen- und Polizei— 
weſen 2¢. 

Seen, den 28. Herbſtmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


17. SGteuerbezu g. 

Gemäß Beſchluß der Kirchgemeinde Wetzikon vom 21. Bradmonat 
dieſes Jahres foll zur Decfung der Ausgaben des Kirchengutes eine 
Steuer von 1 Sr. per 1000 Fr. Vermögen, 1 Fr. per Haushaltung und 
1 Fr. per Mann bezogen werden. 

Das Steuerregifter liegt bel Unterzeichnetem jedem Betheiligten zur 
Ginficht offen. Allfallige Einſprachen gegen diefe Steuer find innert der 
in den Steuerzeddeln bezeichneten Friſt der Rirchenpflege ſchriftlich ein— 
gureiden. 

Wegifon, ben 25. Herbftmonat 1868. 

§. Gubelmann, Kirchengutsverwalter. 
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18, Geeba m. 

Die von ver Gemeindéverfammlung unterm 5. Heumonat defretirte 
Kirdhenfteuer ift verlegt und gwar auf je 1000 Fr., Vermoͤgen die Haus- 
baltung und den Mann 1 Sr. 50 Rp. Der Bezug findet Samftag den 
10. Weinmonat, Nadhmitiags, im Schulhauſe ftatt, und bid zu diefer Beit 
liegt der Berleger behufs allfalliger Reklamationen in der Gemeindraths- 
kanzlei den Steuerpflicbtigen zur Einſicht offen. 

Seebach, den 26. Herbfimonat 1868. 

Jm Namen ves Gemeindrathes : 
Die Kanzlei. 


19. Heinrich Hintermeifter>DPinnen von Dietlifon, deffen Auf= 
enthalt8ort unbcfannt ift, wird biemit eingeladen, am Sonntag den 
4, Weinmonat dieſes Jahres’ nad dem Morgengotteddienft vor einer 
Kommiffion der WArmenpflege im Pfarrhaufe Dietlifon zu erfdeinen, um 
über die Verforgung feiner Kinder Mede gu ftehen. Far Falle ded Nicht— 
erſcheinens müßte verfelbe polizetlid aufgefucdt werden. 

Dietlifon, den 27. Herbftmonat 1868. 
Im Namen der Armenpflege: 
Der Prafident, 
A. N. BIHner, Pfarrer. 


20. Mufruf eines vermiften Heimatfdeines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewiligung wird der unterm 22. ugft- 
monat 1855 fir Heinrid) Meier, Schneiders, von Regensdorf ausge- 
ſtellte Heimatidein aufgerufen und falld deffen Beibringung nicht inners 
balb 14 Tagen a dato erfolgt, Fraftlos erflart. 

Regensdorf, den 25. Herbftmonat 1868. 
Im Mamen ded Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
Rud. Frei. 


21. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Der dem Johannes Haab, Andreaſſen, geb. Anno 1826, von Meilen 
unterm 6. Brachmonat 1859 ausgeſtellte und zur Zeit vermißte Heimat⸗ 
ſchein wird anmit mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung aufgerufen und 
au deffen Beibringung Frift von 8 Tagen a dato angefegt. Mach frucht- 
ofem Whlaufe dicfer Frift würde derfelbe kraftlos erflart. 

Meilen, ven 28. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


22. Aufruf cines vermiften Heimatſcheines. 

Der dem Jakob Wüſt, Heinrichen von Oberhaufen, geb. 1838, 
unterm 28. Weinmonat 1856 jum Gebraud aufer Kanton ausgeftellte 
Heimatſchein wird mit ftatthalteramtlider Bewilligung oͤffentlich aufge- 
rufen, und im Fall verfelbe innert 14 Tagen nidt an untergeichnete Stelle 
gelungt, kraftlos erflart werden. 

DOpfifon, den 26. GSerbftmonat 1868. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
G. H. Schweizer, Gemeindrathéfhreiber. 
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23. Ries ba & 
—— betreffend Baugeſpanne. 
Sn hiefiger Gemeinde find nachbenannte Baugeſpanne errichtet worden, 
und die betreffenden Plaͤne koͤnnen in der ——— eingeſehen 
werden. 


Cigenthimer —— Endtermin fir 
blitati ti tli 
des Baugefpanns. | ee far Mmtsblatt.| Giufpeamen 


Herr U. Freytag, | Anbau an das Wohnhaus 








Sattlermeifter, Mr. 488 an der Kreuze 
bublftrafe 29. Herbft-| 13. Weins 
Herren SHmid & oo im Sees monat monat. 
Bodmer feld 


Riesbach, den 26. Herbſtmonat 1868. 
Im Namen der Baufommiffton: 
Der UFtuar, 
Julius Bebie. 


24. Befanntmadhung betreffend Baugefpann. 
$n der Stadt Suri ift nachbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und die betreffenden Blane fdnnen im Biireau des Unterzeidhneten (Stabte 
hausplatz Mr. 2) eingefehen werden. 








FT ag ber ndtermin fir 
Gigenthimer Bauobjekt. Bub tation haere 
des Baugefpanns. im Amtsblatt.| Einfprachen. 
Herr Frey⸗Kitt, | Meubau eines Knochen⸗ 
. eimfabrifant, magazin’ in der Werd- 
mible 29. Herbft-| 13. Wein⸗ 
monat monat. 


Zuürich, den 28. Herbſtmonat 1868. 
Aus Wuftrag ded Stadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


25. Sluntern. 

Das Statthalteramt hat mit Verfigung vom 24. b. M. den Hunde⸗ 
bann über biefige Gemeinde verhangt. 

In Folge deffen werden die in hier wohnenden Befiger von Hunden 
bei Vermeidung von Ordnungsbufe aufgefordert, thre Hunde entwebder 
angebunden zu halten, oder mit einem voͤllig fidernden Maulforb gu 
verfehen. Dads Führen der ohne Maukorb verfehenen Hunde iff ebene 
falls unterfagt.- 

Sluntern, den 25. Herbfimonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
. Rie gg. 
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26. . Wuger fil 
Laut Verfagung des Statthalteramtes iſt der Hundebann fir 
bie biefige Gemeinde verhangt worben. Die Befiger von Hunden werden 
parauf aufmerkſam gemadjt, dap diefelben, wenn fle nicht Sei Haufe ane 
gebunden find, nur mit vdllig ficherndem Maulforb umberlaufen diirfen, 
und felbft das Fahren derfelben an der Leine ohne Maulforb unterfagt ft. 
SuwiderhandeInde werden unnachſichtlich mit Buße beftraft. 


Außerſihl, den 28. Herbjtmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


27. Gantanzeige. 

Unter Leitung der unterzeidyneten Gantbeamtung bringt Herr Gee 
ſchäftsagent 3. ©. Gang in Birid), Namens der betreffenden Eigen⸗ 
thümer, Mittwoch den 30. d. M., Nachmittags 3 Uhr, im Lokale der 
alten Tanne in Oberſtraß gegen Baarzahlung auf OSffentlide Steigerung: 

Das in Oberſtraß bei der alten Tanne im Jahr 1866 folid aus Hol; 
erftelite und mit Biegeln bededte bewegliche Sommertheatergebaure pon 
zitfa 90’ Range, 48’ Breite und 32’ Firfthdhe, mit den dazu gebhdrigen 
Tiſchen, Banken, einer Bühne 2. 

Diefes Gebaude, welded fiir 6000 Frkn. affefurirt tft, wiirde fis 
vorzüglich alé Magazin, Sdeune, Schopf oder Lagerplag gu allen moͤg⸗ 
licen Sweden eignen. 

Ferner: Das heim Gommertheatergebaude ſtehende, aus Hol erftelite 
und mit Siegen bedeckte Wirthſchafts-Büffet, mit darin angebracdten 
Wirthſchaftsgeſtellen. Diefes Büffet ift zirfa 1741/2’ fang, 12’ breit und 
für 400 Frkn. affefurirt. 

Die Ganthedingungen fonnen bis zum Ganttage bet Herrn Geſchäfts— 
agent Gang auf Petershofftatt Mr. 8 eingefeben werden, an welchen 
man fidh wegen Befidtigung ver Verkaufsobjekte ebenfalls zu wenden Hat. 

Oberftrag, den 25. Herbftmonat 1868. 
Im Mamen der Gantbeamtung: 
3. H. Keller, Prafirent. 


28. ®Gantanzeige. 

In Folge abgelaufener Verfilberungsfrift werden Freitag, den 2. 
Weinmonat, von Morgens 8 Ubr an, verfteigert: 

1 nupbaumener GeFretar, 1 tannene Kommode, 1 Stodubr, 1 filberne 
Sypindelubr, 1 Wanduhr, 1 Steindllamype, tannene Vifche, Spiegel und 
Portrats, 1 nußb. und 1 tann. zweithür. Kaften, Tiſchtücher, VBettlingen, 
küpf., eif. und erd. rae Ree 5 Weinfaffer in Eiſen gebunden, zirka 
12 Saum haltend, 1 zwei- und 1 vierradrg. Handwagen, 1 Drehbank 
ſammt verſchied. Drehmeißeln, 1 Brunnenbock ſammt Geil und Kübel, 
4 Teuchelborrer, verſchied. kleine Borrer, Ketten, Doppelhauen, Biel, 
Schorrſchaufeln, Handfagen, Beile, Hammer, Sangen, Bichmeffer, Höbel, 
1 Sittftampfe, 1 ftein. Brunnenftod, eine Partie Sperrhol; und Bruggs 
laden und vieleS A. m. 

Das Gantlofal wird bei Unterzeidjnetem erdffnet. 

Sluntern, den 28. Herbftmonat 1868. 
, Der SGemeindammann : 
Bruppader. 


29. Berfilberungsgant. 

Donnerſtag den 1. Weinmonat, Bormittags 9 Uhr, werden in 
der Wirthſchaft des Herrn Trüb zur Militarhalle, Siblvorftadt Auger. 
fil, gegen fofortige Baarzahlung oOffentlich verfteigert : 

1 eif. Ofen fammt Rohr, 40 Sti Sechraubswingen, 1 Partie 
ge digas Möbel und VBeftandtheile, 1 Bandfage, 4 Werkſtattlampen, 

5 Stic diverfe Sagenblatter, nebft and. Werkzeug, 1 tann. Schreibe 
pult, 1 Tiſchgeſtell, 1 Seffel, 60 Paar Stublrollen, 1 harth. geſchweifter 
Tiſch, 1 Tragbahre, 10 Leimawingen, 1 Rutſchſtein, 4 Leimpfannen, 1 
ſtürz. grofie Oelflaſche, 1 groper Koffer mit Yapeten, 2 Fleine Tifche, 1 
Geftell, 6 Kifili, 1 altes Schreibpult, 12 Stid Marmorplatten, 1 Rohr⸗ 
feffel, 1 rohes fleined Tiſchli, 1 Partie Fourniere, 1 zweithür. Kaften, 1 
Gartenfanne, verfchied. Küchengeſchirr u. a. m. 

Sodann werden Freitag den 2. Weinmonat, Bormittags 9 Uhr, im 
Slorhof gu Auferflhl ebenfalls gegen fofortige Baarzahlung Sffentlid 
verfteigert : : 

Kommoden, Sefretare, Chiffoniére, grofe MKaften, runde und eckige 
Tiſche, lange Harte, tann. und gepolfterte Banke, Brettere, Rohr- und 
Polfterfeffel, Stock-⸗, Wands und Taſchenuhren, KleiderFoffer, Mannd- 
und Frauenkleider, Schuhe, Stiefel, Reiſetaſchen, 1 Schleifſtein, 1 Schneids 
ftubl, 1 vollftandiger Küferwerkzeug, Standli, Kübel, Gelten, Brentli, 
RKasgelten, Wahenbretter, Schaufeln, Glasgeſchirr, Regenſchirme, Tiſch— 
beſtecke, Rerzenftide, Vorhange, Veppiche, zirfa 300 Eimer Weinfaffer 
und Piecen, zirka 200 Eimer verfchied. Weine, Petroleumlamypen, Lange 
Tiſche, Gartentijme und Stühle, mehrere Betten, Matrazen, Bettangtige, 
eine und Tiſchtücher, Servietten, Spiegel, Portrats, grofe Leuchter, 
Glatteifen, Kaffemühlen, Spuühlkeſſel, küpf. Hafen, PBfannen und Gelten, 
eif. Hafen und Pfannen, verſchied. Küchengeräth, Kiichenfaften, Grab- 
und Schorrſchaufel, Kärſte, Hauen, Bickel, 2 Ackerpflüge mit Stell- 
ſchrauben, Aexte, Sagen, Baufarren, Handfarren, 1 Chaiſe, 12 tann. 
Weinfuhrfaffer, Weintanfen, Leitern, Tabourets, Sopha, 1 Wagen mit 
Brugg, 1 Wagen mit Bannen und 1 Wagen mit Traggefchirr, 4 Stück 
Gifenbledh, 1 Nachttiſchli, zirfa 100’ ftein. Kreuzſtoͤcke nebſt Platten und 
Haujteine, 1 Rinderfeffel, 1 einthür. RKaften, 2 Bferde, 12,000 Ouadrat- 
Klafter Tafel- und Felgladen, 10,000’ Bauholz, 10 Hobelbanke, 1 Frafe, 
fiir 30 Mann Zimmer- und Schreiwerkzeug, 2 Flafchengiige, nebft v. A. m. 

Qu diefen Steigerungen wird eingeladen. 

Außerſihl, den 28. Herbftmonat 1868. 

Das SGemeindammannamt. 


30. Gantanzeitge. 

Bufolge eingegangenem Verfilberungsbegehren werden Donnerftag 
den 1. Weinmonat, Bormiitags 9 Ubr, beim Lagerhaus dabhier gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

37 Baume dürre eichene Laden von verſchiedener Lange und Dice, 
4 Weinfaffer, in Eifen gebunden, gufammen girfa 17. Saum haltend. 
Winterthur, den 28. Herbftmonat 1868. 
Der Stadtammann: 
Kleiner. 
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31. Gantanjgeige. 

Unter Aufficht und Leitung der Gantbeamtung Affoltern bei Hingg 
bringt die Sigerfdaft der aus dem Auffall des dahier niedergelaffenen 
Konrad Diet fai gezogenen Liegenſchaften, beftehend in 

1 Wohnhaus, mit 2 Wohnungen und Sdheune, 2 Vrig. 2 Magli 
Kraute und Baumgarten, 13 Brig. 2 Magli Ader, Wiefen und Reben 
finftigen Freitag den 2. Weinmonat, von Abends 8 Uhr an, im Gafthof 
gum Loͤwen dahier auf Hffentlide Verfaufsfteigerung, zu deren zahlreichem 
Beſuche anmit eingeladen wird. 

Uffoltern bei Hongg, den 28. Herbfimonat 1868. 
Die Gantbheamtung. 


32. Berfilberungsgant. 

Donnerftag den 1. Weinmonat, Vormittags 8 Uhr, werden in Hier 
gegen Baarzablung verfteigert: 

1 Tiſch, 1 Wandubr, 1 Spiegel, 1 Ocllampe, 1 Kaffeemihle, 1 
Küchekaſten, 1 Eifenpfanne, 1 hölzerne Gelte, 1 Weinfäßchen, 1 Leine— 
webftubl, 1 Settelrahbme, 1 Garnhaſpel, 1 Senfe, 1 Karſt, 1 Sdarrs 
fhaufel, 1 Urt, 1 Gertel, girfa 1 halbes Klafter Scheiter, zirka 20 
Burden Rebhol; laut Pfandfdein Mr. 15,165 und 4 Zentner Heu Laut 
Pfandſchein Mr. 16,478. 

Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 

Ynter-Engftringen, den 28. Herbftmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


33. Gantanzeige. 
Mittwod den 30. Herbfimonat, Machmittags 2 Ubr, werden in 
der Wirthſchaft des Herrn Keller zur Platte in Fluntern verfteigert: 
3 einfchlafige Betten mit dopypelten Matrazen, 1 nußbaumene Kome- 
mode, 1 Partie Mannéfleider, 1 Petroleumlampe, 2 Meifzeuge, 2 Reiß⸗ 
bretter, Zeichnungen, 45 Bande verſchiedene Bücher, 1 Pelzteppich u. A. m. 
Fluntern, den 28. Herbſtmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Bruppacher. 


34. @Gantanzeige. 
Breitag den 2. Weinmonat d. J., Bormittags 9 Ubr, werden gufolge 
Verfilberungsbegehren gegen Baarzahlung in hier offentlidh verfteigert: 
zirfa 200 Stnr. Heu, 1 Hobelbanf nebft verfdiedenem Undern mehr. 
Sdwamendingen, den 26. Herbftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
36. Benz. 


35. Dienftag den 29. dieh, Abends 5 Uhr, wird in Mr. 31 im Hofe 
ader gegen Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 
Gin zirfa 14/2 Saum faltended, in Eiſen gebundenes Weinfäßchen. 
Hirslanden, den 25. Herbftmonat 1868. 
3. Isler, Gemeindammann. 
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Belanutmadungen von Juſtiz⸗Behörden. 


@dittaladungen. 


36. Jakob Gafmann, Hanfis, von Rimlang, unbefannt abwefend, 
wird hiemit aufgefordert, zur Beurtheilung der vom Statthalteramte 
gegen ifn erhobenen Strafflage wegen böswilliger Eigenthumsſchädigung 
Mittwod den 7. Weinmonat nadfthin, Morgens 8 Uhr, vor Bezirke- 
ericht babier gu erfdheinen, unter der Undrobung, daf bei unentſchuldigtem 

Hustleiben das Urtheil auf Grundlage der Akten audsgefallt würde. 

RMegensberg, den 22. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ded BVegirEsgerichtes: 

Der Geridhtsfdreiber, 

Bucher. 


Aufriife von Verfhollenen. 


37. Sobannes Frid ab Mothenblatt-Sdhinenberg, geb. 1810, welder 
im Jahr 1836 nad Oftindien verreist, feither aber verfdollen ift, oder 
allfallige unbefannte Erben dedfelben werden hiemit aufgefordert, inners 
halb einer Frift von neun Monaten, vom Tage der Publifation an gee 
redhnet, der Bezirksgerichtskanzlei Horgen von ihrem gegenwartigen Aufent— 
haltsorte Ungeige gu machen, widrigenfalls Gri als toot erflart und fein 
in waiſenamtlicher Gerwaltung liegendeds Vermogen im Betrage von 
1147 $rfn. 94 Rp. den Hicrorts befannten Erben unter der in § 1979 
des privatredtlidhen Gefegbuded bezeichneten Haft aushingegeben würde. 

Horgen, den 21. Herbftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


38. Soh. Rudolf Duttweiler von Danifon, geb. den 17. Chrifte 
monat 1788, welder im Jahr 1830 in frembde Kriegddienite getreten 
und feither unbefannt abwefend war, ift durd) Beſchluß des Obergericdhtes 
vom 7. Upril 1852 als verſchollen erklärt worden. Auch ſeither ift kein⸗ 
Kunde über ifn in feine Heimat gelangt. Der Verfdollene, fowie allfallig 
bier unbefannte Erben dedfelben werden Hiemit aufgerordert, binnen ſechs 
Monaten a dato bei der untergeichneten Stelle fid) gu melden, unter der 
Androhung, daß er als tovt erflart und die Waifenbehorden ermadhtigt 
wirbden, fein Vermögen den nadften Srben herauszugeben. 

Regensberg, den 22. Herbftmonat 1868. 

Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 


Briefaufrüfe und Amortiſationen. 


39. Anmit wird oͤffentlich bekannt gemacht, daß die Zivilabtheilung 
des Obergerichtes durch Beſchluß vom 27. v. M. den vermißten und 
fruchtlos aufgerufenen Verſicherungsbrief von 50 fl., d. d. 23. Mat 1815, 
urſprünglich auf Heinrich Nageli, Schuſter, in Bendlikon, zu Gunſten 
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Frau Barbara pel te geb. Peter, als kraftlos erflart und deffen 
Löſchung am Motartatéprotofol verfiigt Hat. 
Horgen, den 21. Herbftmonat 1868. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hhaufer. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


40. Freitag den 2. Weinmonat, Vormittags 8 Uhr, wird im Obmanns 
amt in Siirid) Sigung bed fantonalen Kriegsgeridyted abgehalten werden. 
Zürich, den 28. Herbftmonat 1868. 
3m Auftrage ded Großrichters: 
Der Kriegsgerichtéſchreibers, 
Sr. v. Wyh, Lieutenant. 


41. Jobanned Kepler, gewefener Geidenfergger in Barentéweil, 
wird hiemit unter Znfegung einer mit dem 30. Weinmonat nadftfinftig 
gu Ende gehenden Friſt aufgefordert, feine Unfpracden an Herrn F. 
Schwarzenbach-Suter in Thalweil bet dem dortigen Friedensrichter— 
amte geltend zu madden, oder aber fid) hierorts dariiber gu erflaren, ob 
cr gegen die Ridgabe der feinergeit bet dem Gemeindammannamte Bärents— 
weil abgegebencn Baarfdaft von 182 $rfn. 87 Rp. oder die Ginraumung 
ber dieHfalligen Bezugsrechte an Herrn Schwarzenbach. Suter Cinfprade 
erbebe, widrigenfallg angenommen wiirde, e& fei dieſes nicht dex Fall. 

Hinweil, den 24. Herbfimonat 1868. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


42.. Johannes Albrecht, genannt Midelbaur, von Stadel, deffen 
Aufenthalt unbeFannt ift, wird hiemit aufgefordert, binnen drei Worden 
a dato den Herrn 3. U. Stauber in Glattfelpen fiir die Forderung von 
300 FIrkn. Reft eines Kauffduldbriefes von 450 Frfn., dat. 10. Mai 1864, 
nebft Bin’ und den Koften gu bezahlen, oder hierorts anzuzeigen, wo er 
im Stanton hiefür Reve fiehen wolle, unter der Androhung, daß nad ere 
folglofem Ublauf dev Frift der Verkauf dex Pfande bewilligt wiirde. 

Regensberg, den 12. Herbftmonat 1868. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Buder. 


43. G@antanzetge. 

Montag den 5. Weinmonat d. J. Machmittags 2 Ubr, wird in der 
Wirthſchaft des Herrn Kaſpar Grau-Grübler in Dietifon zufolge gee 
richtlicher Verfügung folgendes dem Kaſpar Fiſcher, Hafner in Dietikon, 
gehoͤrende Grundſtück öffentlich verſteigert: 

Zirka ein Vierling Acker in der Schachenmatt 
Die nähern Bedingungen werden am Ganttage eröffnet. 
Sirid), den 26. Herbftmonat 1868. 
Rotariatsfanglei Birmensdorf u. d. E.: 
Miller, Landfdreiber. 
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44.. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Kafpar Ho neggers Wild gum blauen 
Himmel dabier, werden mit Bewiligung der Auffallskommiſſton des 
Bezirksgerichtes Zürich Donnerftag den 1. Weinmonat d. $., Vormittags 
yon 9 Uhr an, durch one ake Stelle auf der Gantftube gum Widder 
dabier gegen Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 

a. Spezereiwaaren, als: verfdiedene Sorten Seife, Kaffee, Cichorien, 
Grtraft, Nudeln, Maccaroni, Fideli, Sternli, Giergerfte, Gago, Gries, 
Hafermehl und Haferfernen, Reis, Linfen, weife Boͤhnli, ganze und ges 
rellte Erbſen, Thee, Chofolade, Kakao, geddrrte Zwetſchgen und Kirſchen, 
Melis, Stampfzucker, Kandis, allerlei Gewürze, Stearine und Talgkerzen, 
Spiritus, Süßoöͤl und Lampenöl, Eſſig, Rauch- und Schnupftabak, cine 
große Partie Zigarren u. A. m. 

b. Mobilien, als: zwei Korpus, eine Dezimalwaage ſammt Gewicht, 
wei blechene Petroleumflaſchen, verſchiedene Oelmaße und Trichter, 

lechene Schaufeln, eine Schalenwaage, zwei Oelkaſten u. ſ. w. 


Zürich, den 24. Herbſtmonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


45.. Pachtſteigerung. 

Die Miuhle in Niederglatt nebſt Sage, Oehle, Dreſchmaſchine und 
Hanfreibe wird Fiinftigen Mittwoch den 30. d. Mts., Nachmittags 2 Ubr 
im Löwen dabier, fiir die Dauer des Konkurſes, auf Hffentlicher Steiges 
tung verpaddhtet. 

Die Pachthedingungen fonnen in der Zwiſchenzeit in der unterzeichs 
neten Kanzlei cingefehen werden und werden am Ganttage felbft erdffnet. 

Miederglatt, den 23. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


46. Zugsfri ft. 

Im Ronfurfe des Jakob Badofen in Pfaffifon wird den nicht 
ſpeziell verficherten Glaubigern behufS Abgabe von Zugs- refp. Uebers 
fdlagserFlarungen iiber das ganze Bermogen eine mit dem 9. Weinmonat 
d. J. gu Ende gehende Frift anberaumt, mit der Androhung, dag Still 
ſchweigen innert derfelben ald Verzicht auf den Sug refp. die Ueber= 
ſchlagung ausgelegt wird. 

Pfaffifon, ven 26. Herbftmonat 1868. 
Motariatéfanglet Pfäffikon: 


Felix Schneider, Landſchreiber 


47. Zugsfriſſt. 

In Konkursſachen des alt Waibels Hs. Heinrich Fiſcher von 
Nänikon wird den Inhabern von laufenden und bevorzugten Forderungen 
behufs Abgabe von Zugs- oder Ueberſchlagserklärungen eine mit dem 
9. Weinmonat d. J. ablaufende Frift anberaumt, unter der Wndrohung 
ber Unnahme ded Verzichtes im Fale Stillſchweigens. 

Greifenfee, den 26. Herbftmonat 1868. 
Notariatokanzlei Greifenfee: 


A. Stierli, Landfdhreiber. 
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48. Rug sfri ft. 
$m Wuffalle der Frau Gtifa Hungerbahler geb. Gamper, 
Gattin des Jakob Hungerb ibler von Salmſach-Romanshorn, Anfag 
in Elgg, wird den nicht fpeziell verficherten Glaubigern derfelben bebufé 
Ubgabe von Bugs- refp. Ueberſchlagserklaͤrungen über das vorhandene 
Maffagut anmit Friſt bis und mit dem 5. Weinmonat d. J. unter der 
Bedrohung anberaumt, daß Stilfdweigen wabhrend derfelben als — 
auf den Zug reſp. Ueberſchlag betrachtet würde. 
Elgg, den 25. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Elgg: 
J. Rud. Stahel, Landſchreiber 


49. Zugsfriſſt. 
Im Konkurſe des Heinrich Geering von Ruͤmlang, Weinſchenk 
im Sack-Seegräben, wird den bevorzugten und laufenden Gläubigern eine 
mit dem 6. Weinmonat d. J. zu Ende laufende peremtorifde Friſt zu 
Abgabe von Zugs- reſp. Ueberſchlagserklärungen über die gum Maſſagut 
gehoͤrenden Liegenſchaften und über die unverpfändete Maſſe unter 
Androhung der Annahme des Verzichtes im Falle Stillſchweigens anberaumt. 

Grüningen, den 25. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Grüningen: 

J. H. Weilenmann, Landfebreiber. 


50. Zugsfriſſt. 

Im Auffalle über den Nadas des verftorbenen Jakob Schmid, 
Bahnwärter, Jakoben ſel. Sohn, von Nieder-Urdorf wird den nicht ſpeziell 
verficherten Gläubigern behufs Abgabe von Zugs⸗ und Ucberfdlagéer- 
flarungen uber die unverpfandete Maffe cine mit dem 5. Weinmonat d. 3. 
zu Ende gehende Hrift unter der Beorohung angefegt, daß Srilfdweigen 
als Verzicht angefehen wiirde. 

Zürich, den 25. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. €.: 
Müller, Landſchreiber. 


51. Zugsfriſſt. 
Im Konkurſe des Joh. Martin Schmid, Weinſchenk zum Schlopli 
im Sellnau, Gemeinde Enge, wird anmit den nicht ſpeziell verficherten 
Kreditoren behuft Abgabe von Bugs und UcberfdlagéerFlarungen aber 
das vorhandene Maffagut eine mit dem 12. Weinmonat d. 3. gu Ende 
gehende Friſt angefegt, unter der UAndrohung, das Stiliebroesgen alé 
Verzicht ausgelegt wiirde. 
Zürich, ven 28. Herbftmonat 1868. 
Motariatsfanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hirlimann, Landfehreiber. 


52. Halliterflarung. 

Das Bezirfegeriht lifter bat mit Beſchluß vom 24. vd. Mi. den 
Safob Fifder von Tennwyl, Kantons Aargau, wohnhaft in Kindbhaufen 
Volketsweil, nad) durch) gefabrtem Konfuréverfabren fallit erFlart. 

Illnau, den 28. Herbflmonat 1868. 
Notariatskanzlei Myburg: 
C. Kronauer, Landſchreibet. 
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53. Zugeéefri ft. 

Im Auffalle ved Shriftian Boller von Sombredtifon, Bratwurfter, 
wobnbaft gewefen in Wollishofen, werden die nicht fpegiell verficherten 
Kreditoren anmit aufgefordert, innert einer mit dem 10. Weinmonat db. J. 
gu Ende gehenden Frift den Bug und Ueberfdlag ded Guthabens von 
1571 Frkn. 84 Rp. nebft Bin’ auf J. Bühler am Rain in Wollis- 
bofen gu erflaren, mit ver Undrohung, daß Stilfdweigen als Verzicht 
ausgelegt wiirde. 

Strid), den 28. Herbftmonat 1868. 

Motariatsfanglei Wiedifon u. d. Er: 
Hh. Hirlimann, Landfebreiber. 


54. Walliterflarungen. 
G8 find vom Bezirksgerichte Hinweil durch Beſchluß vom 17. und 
24. d. M. nach durchgeführtem Konfurfe fallit erflart worden: 
1. Hauptmann Albert Stauber, Spinnereibefiger, von Oetweil, 
fephaft gewefen in Kempten>Wepifon. 
2. Heinrich Kaſpar aus dem SehladeMiti, feHhaft gewefen auf 
bem Berg-Gofau. 
3. Jakob Graf, Fabrifant, von Barentéweil, in Bertſchikon⸗Goßau. 
Griningen, den 26. Herbfimonat 1868. 
Notariatskanzlei Griiningen: 
3. & Beilenmann, Landfehreiber. 


: Balliterflarungen. 
Das Bezirfegeridht Regensberg hat laut Beſchluß vom 22. d. M. 
folgende Berfonen nad) durchgeführtem Konkursverfahren fallit erflart: 
1. Safob Pfifter, Johanneffen Sohn, Zimmermann, von Buchs. 
2. Leonhard Haupt, Sdloffer, in Boppelfen. 
DielSdorf, ven 24. Herbftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Regensberg: 
©. Rudolf, Landfareiber. 


56. Walliterflarung. 

Kafpar Gadneebeli, Maurer, Mudolfen Sohn, von und im 
Gfhwader« lifter, ift am 21. d. M. vom Bezirksgerichte Ufter fallit ers 
flart worden. 

Greifenfee, den 24. Herbftmonat 1868. 
Motariatsfanglet Greifenfec: 


A. Stierli, Nandfehreiber. 


Ronturspubdlitationen. 

57. Ueber die nachbenannten Perſonen refp. über deren Vermögen ift 
pon bem betreffenden Begirfsgeridte ber Konkurs erdffnet worden: 
- 1, $8 Ulrich Egli, Zimmermann, $8. Ulrichen fel. Sohn, in Sell; 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes 
Winterthur v. 12. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die 
Mot: Kanglei Oberwinterthur (in Winterthur) 24. Weinmonat 1868, — 
Bedenkzeit v. 8. bis einſchließlich den 13. Wintermonat 1868. — Auffalls⸗ 
verhandlung 21. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 

2. Salomon Frey von Adlikon, Gemeinde Regensdorf, Zigarren⸗ 
fabrikant, ſeßhaft in Oberſtraß; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß 
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des Bez. Gerichtes Sarid vo. 11. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Ranglei TV Wadten (in Zdrid)) 24. Weinmonat 
1868. — Bedenfseit v. 4. 618 138. Wintermonat 1868. — Auffallever~ 
handlung 24. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 

3. Adolph Grimminger, Lithograph, von Stuttgart, wohnhaft in 
RMiesbacdh ; rechtlich ausgetriehen; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich 
v. 19. Herbfimonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Ricsbad 31. Weinmonat 1868. — Bedenkeit v. 11. bis 20. Winters 
monat 1868. — Aujfallgverhandlung 1. Chriftmonat 1868, Vormit⸗ 
tag8 9 Ubr. 

G8 ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
@erathenen die peremtoriſche Uufforderung, aber ihre Unfpraden und Vers 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatsfanglet genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeidhnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben Hiefiir feftgefepten Termines zuzuſtellen, 
unter ber Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die bem Gemeine 
ſchuldner zuftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe des § 27 ded Gefegesd bee 
treffend dad Auffallsverfahren UWhndung yu gewartigen hatte, faumige 
Anſprecher aber ihre Gorderungen eingig nod bis * Beginne der Be⸗— 
denkzeit, jedoch unter zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben koͤnnen, 
ſpaͤter aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen wiirden, ſoweit 
nicht der § 51 ded zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


Deffentlidhe Buventare. 

58. Ueber den Machlag der unten Benannten ift von dem Bezirlsgerichte 
bas Sffentlidye Inventar bewilligt, daher fowol die Glaubiger als die 
Schuldner der betreffenden BVerftorbenen aufgefordert werden, binnen der 
unten feftgefegten Friſt bezichungsweife ihre Anſprachen oder Verbindlid- 
Feiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der Bedrohung, dap 
Schuldner oder auch im Befige von Fauftpfandern befindliche Kreditoren, 
bie ihre Gingabe gu machen unterlaffen, Ordnungsbußen, faumige An— 
fpredjer dagegen (die Grundverfiderten jedod nur mit Bezug auf die vere 
fallenen Sinfe) den Berluft ihrer Forderungen, infofern ſolche weder aus 
den Motariatd- noc) aus den Pfandprotofollen mit Beſtimmtheit erſichtlich, 
nod durch Fauftpfander gededt find, in dem Falle gu gewartigen Hatten, 
wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des dffentlichen Inventars 
angetreten würde. 

1. Wilhelm Koͤlliker-Peter am See gu Thalweil (auf Anjuchen 
der Waiſenbehoͤrden Mamens der minderfahrigen Teftamentserben) ; — It. 
Beſchluß ded Bezirksgerichtes Horgen v. 21. Herbflmonat 1868. — Legter 
Tag zur Unmeloung der Anſprachen und VerbindlidhFeiten in der Notariats⸗ 
Fanglei Horgen unterer Theil (in Rüſchlikon) 15. Weinmonat 1868. 


Ord und Expedition von Orell, Fagli & Comp. in Baric. 





Abonnementspreis. Einruͤchungsgebũhr. 
Jãhrlich 21/4 Fr., 97, Fahr2 Fr. Die gedrudte Seite 140 Rpm. 
"fy Gabe 14> Fe., V4 Sabre 1 Ft. Briefe und Gelder franko 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. an die Expedition. 
SE 

Amtsblatt des K Züri 
mtsblatt des Mantons Zürich. 
8 79, Sreitag, den 2. Weinmonat 1868, 





Verfigung. 


In Folge der Entlaffung des Herrn Oberftlieutenant Hertenftein in 
Febraltorf von der Stelle eines Mitglieded des Bezirksgerichtes Pfäffikon 
ift eine Erſatzwahl in die befagte Bebirde gu treffen. 

Bon ber Direftion bes Innern 
wird verfigt: 


1. Behufs Wiederbefegung der erledigten Stelle eines Mitgliedes 
des BezirEsgeridjted Pfaffifon wird der 18. Welnmonat d. J. als erfter 
Wahltag angefept. 

Bei diefer Wahl find die Vorſchriften ded Geſetzes betreffend die 
Wahlen her Bezirkobehoͤrden vom 25. April 1866, beziehungéweife ded 
Geſetzes hetreffend die Whftimmungen über Verfaffungsrevifionen u. f. w. 
vom gleiden Tage und der Verordnung de8 Regierungsrathes betreffend 
bas Berfahren bei den Wahlen der Bezirksbeamten vom 5. Mai 1866 
gu beobadten. 

2. Diefe Verfigung ift urd) das Amtsblatt beFannt gu machen 
und den Gemeindrathen des Begirkes Pfaffifon mit der Einladung zuzu—⸗ 
ſtellen, die ndthigen UAnordnungen gur Wabhlverhandlung gu treffen. 

Zuͤrich, den 30. Herbftmonat 1868. 
Der Direktor des Innern 
Haber. 





Belanntwachungen vou Adminiſtrativ-Behörden. 


1. Ausſchreibung einer Poſtſtelle. 
Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 

Die Stelle eines Briefkaſtenleerers und Pacers in Zürich. Jahres⸗ 
Sefolbung 900 Franken. 

Dice Bewerber miffen ihren Unmeldungen, welche bis zum 7. Weins 
monat (. 3. der untergeidyneten Direktion ſchriftlich und franko einzureichen 
find, gute Leumundszeugniſſe beizulegen int Fae fein. In der Unmeloung 
ift Tauf⸗ und Geicsledtsname , Beruf, Wohns und Heimatdort ded Bes 
werbers deutlich anzugeben. 

Hiri, den 1. Weinmonat 1862, 
Die Krelspoftdireltion. 
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Velauntmaghungen von Rautonalbebirden. 


2. G8 wird biemit befannt gemadt, daß allfallige neue Begehren 
um Penſion oder Unterſtützung von im eidgendfftfden Militardienfte 
BVerunglidten oder deren Ungehorigen bis fpateftens Ende Weinmonat 
bd. J. der unterzeidhneten Behdrde gu Handen ves eidgendfftfden Militär— 
departemented einzureichen find. 

DieHfallige Eingaben miiffen eine genaue Darſtellung des Unfalles, 
fowie der Familien-, Vermögens- und Erwerbsverhältniſſe ded Verun— 
glückten oder ſeiner Angehorigen enthalten und von amtlichen Atteſten 
begleitet ſein. 

Zürich, den 30. Herbſtmonat 1868. 

Direktion des Militärs. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


3. Herr Kantonsrath Hüni-Stettler beabſtchtigt zwiſchen ſeinem 
Garten im Herdener nnd dem Beſttzthum des Herrn alt Gemeindrath 
Safob Staubli cine Landanlage mit einem Fladeninhalt von 8580 Fuß 
zu erftellen. 

Ulfallige Cinfpraden gegen dieſes Projekt, das auf der Lokalität 
mit Pfahlen bezeidnet ift, find innerhalb 14 Tagen a dato ſchriftlich 
einzureichen. 

Horgen, den 29. Herbſtmonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Schäppi. 

4. Adoption. 

Die Eheleute Jakob ected und Anna geb. Kleiner in Acugft 
haben den Jakob Keller, Sohn ded Jakob Keller von Sebraltorf, 
an Kindesſtatt angenommen. 

Die Direftion der Juſtiz Hat diefe Adoption definitin genehmigt und 
wird nunmehr diefelbe gemaf § 245 des PBrivatgefepbudes als voll 
zogen erflart. 

Uffoltern, den 26. Herbftmonat 1868. 

| Im Namen ves BezirEsrathes : 
Der — 


5. Die Taxation fiir die Wirthſchaften des Bezirkes Horgen kann 
während 14 Tagen von den Pflichtigen in der Bezirksrathskanzlei ein— 
geſehen werden. Rekurſe gegen die Taxationen ſind innert der genannten 
Friſt der Finanzdirektion einzugeben. 

Horgen, den 30. Herbſtmonat 1868. 

%. Bollier, Rathsfchreiber. 


6. Die Taxation der Wirthſchaften des Bezirkes Meilen pro 1869 
kann bis 16. Weinmonat in Unterzeichneter eingeſehen werden. 
Bezügliche Reklamationen waren bis zum gleichen Tage der Finanz⸗ 
direktion einzureichen. 
Männedorf, den 1. Weinmonat 1868. 
Die Bezirksrathskanzlei. 
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7. Das BVerzeichnif dex Taxationen der avernen und Weinſchenken 
des hieſigen Bezirkes fiir da’ Jahr 1869 liegt wahrend den n& Hften 
14 Tagen den VBetheiligten in der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen. 
I. Allfällige Reklamationen find innert der gleiden Griff der Finanz⸗ 
direFtion eingufenden. 

Winterthur, den 25. Herbſtmonat 1868. 

Kanzlei des Bezirksrathes. 


8. Das Verzeichniß der Taxationen der Wirthſchaften des Bezirkes 
Uſter pro 1869 liegt ven Betheiligten wahrend 14 Tagen in der Unters 
zeichneten zur Einſicht offer. 

Ulfallige MeFlamationen gegen die Tarationen find wahrend der 
gleichen Frift der Finangdireftion eingureiden. 

Ufter, den 30. Herbſtmonat 1868. 

Kanglei des Bezirksrathes: 
J. Ehrismann, RMathsfadretber. 


9. Adoption. 

Frau Hog zur Hoffnung in Wädensweil hat mit Bewilligung der 
Juſtizdirektion des Kantons Zürich ihre Bruderstochter Wilhelmine Hog 
von Oberrieden, verehelicht mit Herrn Ed. Kunz in Stafa, an Kindes— 
ftatt angenommen, und es ift diefe Adoption heute nad) § 245 ded private 
rechtlichen Geſetzbuches durch den BegirFsrath vollzogen worden. 

Horgen, den 30. Herbſtmonat 1868. 
Im Namen des BegirFSrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
F. Bollier. 


10. Die Gefehwifter Barbara und Fricdrih Hardmeier, Heinrichs 
fel., vom Mönchaltorf haben fic) freiwillig unter ftaatlide Vormundſchaft 
geftelt und den Herrn Heinrid) Muggli, Gemeinvrathswaibel in Monde 
altorf, zum Bormund erhalten. 

lifter, dew 30. Herbſtmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
3. Ehrismann. 


BWelanutwmadhungen von Semeindsbebörden. 


11. Gemeindsvoverfammlung. 

Die flimmberechtigten Biirger der politiſchen Gemeinde Egg werden 
Hiemit cingeladen, Sonntags den 4. Weinmonat, Radmittags punft 3 Uhr 
in der Kirche dafelbft zu erſcheinen, behufs Behandlung folgender Traktanden: 

Antrag oe Gemeindrathed bhetreffend ſchenkungsweiſe Ertheilung ves 
Gemeindsbürgerrechtes an folgende Perfonen: Hrn. Gemeindrath Rudolf 
Ryffel in Egg, HHrn. Gebriider Pfiſter in Viefenthal, Familie Boßhardt 
in Lieburg, Hrn. Maller Sieber in Eflingen, Hrn. Dr. Konig in Egg 
und Hrn. Uuguft Kung in Hinteregg. 

Die Hierauf bezüglichen Akten liegen in der Gemeindrathstangler gur 
Ginficht offen. 

Egg, den 28. Herbjtmonat 1868. 
Der Ger 
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12, Unter fi ra f. 
GPemeindsoerfammlung, 

Die ſtimmberechtigten Birger und ——— Schweizerbuͤrger 
werden hiemit zu einer Gemeindsverſammlung auf Sonntag den 
aa. Oktober d. J. Nachmittags 1Uhr in die Turnhalle eingeladen. 

Traktanden: 
1. Antrag der Schulpflege betreffend Abnahme der Schulhausbau— 
rechnung. 
2. Antrag des Gemeindrathes betreffend Erſtellung einer Waſſerleitung 
vom Begräbnißplatz bis zum Gemeindhauſe. 
Die Akten — auf der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 
Unterſtraß, den 1. Weinmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
Schätti. 


13. Nachſtehende Verordnung wird dem Publikum behuſs genauer 
Nachachtung zur Kenntniß gebracht. 
Städtiſche Polizeiverordnung 
über 


die Lagerung und den Verkauf von Petroleum und ähnlich zufammene 
geſetzter Mineraldle, wie Solardl, Schieferoͤl, Meoline, igroine u. ſ. w. 
fowie Benzine, Terpentinal und Weingeitt. 


§ 1. Jn den Verfaufalofalitaten felbft diirfen keine grofere Ouans 
titaten vorbezeidjneter Stoffe als Hichftend 100 Pfund gebalten werden. 
Dieſes Ouantum ift in bewegliden Blechflafden von 10 bis 15 Maaß 
hermetiſch verſchloſſen forgfaltig aufzubewahren. 

Der Verkauf ſolcher Stoffe zur Nachtzeit darf nur bei geſchloſſenem, 
oder in angemeſſener Hoͤhe angebrachtem Lichte geſchehen. 

. Jn Magazinen, welche nicht den in Art. 3 und 4 aufgeſtellten 
Grforderniffen entiprechen, dürfen höchſtens zwei Fäßchen in Vorrath ges 
Halter werden. Die Fajfer reſp. Behalter überhaupt find iberdem an 
tiner leicht zugänglichen Stelle ded Magazin’ und in befonderm Were 
ſchlage aufzubewahren. 

§ 3. Die Lagerung in größerer Menge wird nur in Speichern oder 
Kellern geftaitet, welche auf angemeffene Diftang von andern Gebäulich— 
feiten entfernt find. Die Behälter der Stoffe find alsdann in Erde oder 
Sand gu vergraben. 

§ 4. Außer den in Art. 3 erwähnten Lofalitaiten diirfen fir die 
Ragerung von grofern Ouantitaten nur feuerfidere, d. §. aud) gegen 
Herabftirgende Balfen folid genug gewdlbte Kellerräume verwendet werden, 
welche mit doppelter eiſerner Thüre zu verſchließen und mit zweckmäßiger, 
jedoch ebenfalls feucrfider verſchließbaren Ventilationssffnungen yu vers 
feben find. Der Boden diefer Kellerräume ift in einer gegen die Mitte 
ſich neigenden Glace gu erſtellen. In der Mitte ift eine bis auf den 
reinen Kies Hinabreichende Senkgrube von mindejtens 3 Fug Durdmeffer 
anjubringen, und diefelbe mit cinem aus enge zuſammenliegenden Eiſen— 
fliben fonftruirten Bitter zu Lerſchließen. Wo kein Kiesboden ſich vor⸗ 
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findet, ift ftatt ber GenFgrube der Boden ded Lagerraumes mit Gand bis 
auf die Hohe von 5 Sell gu belegen. 

§ 5. Die in Urt. 2, 3 und 4 aufgeführten Lofalitaten dürfen mit 
Licht nidt betreten werden. Die in denfelben vorzunehmenden Arbeiten 
find daber ausſchließlich auf die Tageszeit angewiefen. 

§ 6. Yeder, der vorbezeichnete Stoffe verfauft oder Tagert, Hat der 
Polizeiverwaltung hievon Wngeige gu maden, und es ift ibm Berfauf 
und Lagerung unterfagt, bid dle Tofalen Ginridtungen von dex Poligeis 
verwaltung unterfudt und genehmigt worden ftnd. 

§ 7. Uebertretungen Ddiefer Polizeiverordnung werden in leichten 
Salen mit Buge von 15 Frkn. und wo diefe Buße nicht ausreidht (in 
ſchwereren wie bei Rückfällen) im Sinne ded § 77 der Feuerpolizeivers 
ordnung vom 31. Mai 1862 vom Statthalteramte beftraft, wobei es die 
Meinung Hat, daß eine fofortige Ucherweifung an die Gerichte im Unge— 
borfaméfalle gegen amtliche Berfigungen ftattfinden mug. 

Uebergangsbeftimmang. 

Diejenigen, welche vor Erlaß vorftehender Verordnung die von ibe 
Ketroffenen Handelsartikel gehalten haben, haben fitch binnen act Tagen 
von der VeEanntmadung an auf dem Polizeibiireau angumelden und find 
verpflidtet, innerhalb ciner Grift von gwei Monaten ebenfalls von der 
Bitinntmadhung an gerednet, dew durd die Verordnung aufgeftellten 
Vorſchriften nachzukommen. 

Winterthur, den 26. Augſtmonat 1868. 
Stadtpolizeiverwaltung. 


Regierungsräthlich beſtätigt den 29. Augſtmonat 1868. 


14, " Unter ftra fF. 
Bezug ver gweiten Halfte der Gemeindefteuern fir 1868 

Donnerftag den 8. Weinmonat, von 1 bis 6 UHr 

im Gemeindhauſe. 

Die Steuerpflidtigen find erfucht, bei Cinfendung der Steuer ſich 
genau an ben gu zahlenden Betrag zu Halten, um fo viel als miglid 
Strungen, welche heim Wechſeln leidhe enthtehen, gu verhiten. 

Unterftrag, den 30. Herbftmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfadreiber, 
C. Swmatti. 


15. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 

Herr Johannes Heller, Lehrers, von Wyl ift willens den untern 
Sto€ feined Wohnhauſes Mr. 50 b gegen die Strafe gu erweitern, und 
bat zu diefem Swede cin Baugefpann erftellt. 

Die Maßbeſchreibung fann vom 3. bis 17. Weinmonat d. J. in der 
Gemeindrathefangle’ eingefehen werden. 

Allfallige Einſprachen dagegen find innert gleicher Frift beim Begirks- 
Gttidtsprafinenten geltend gu madjen. 

Wyl, den 1. Weinmonat 1868. 
Im Mamen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Joh. Siegriſt. 


1936 


16. Befannimadung bhetreffend Baugefpann. 
In dex Stadt Zürich ift nadhbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und die betreffenden Plane finnen im Bureau des linterzeidhneten (Stadte 
hausplatz Mr. 2) eingefehen werden. 








d Gndtermin 
Gigenthimer Bauobjeft. ——ã — ———— 
des Baugeſpanns. im Amtsblatt.| Einſprachen. 





Hr. Firfpred Meher | Umbau der Whtritte am 
Haus Nr. 7, untere 
Saune 2. Weins | 16. Wein 

monat monat. 





Bürich, den 1. Weinmonat 1868. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
Guſt. Hirzel. 


17. Die beiden Friedensrichter der Stadt Zürich haben gemäß § 7 
des Geſetzes betreffend das Geridtéwefen im WOgemeinen zu ihrem 
Waibel erwählt: 

Hirrn Ulrich Brüngger, Uhrmader, von Myfon, wohnhaft in Hier. 

Sirid, den 30. Herbfmonat 1868. 

Die beiden Friedensrichterämter der Stadt. 


18, Oberembra gd. 

Die Grundeigenthimer im Gemeindsbhanne Oberembrad, foweit 8 
feden Gingelnen betrifft, werden anmit aufgefordert, bis Ende Weinmonat 
d. 3. die Bache und Waffergraben, fowie die Seitengraben gebdrig zu 
Sffnen, die Baume an den Strapen und Flurwegen auf 14 Fuß Höhe 
aufzuſtücken und die Hecken angemeffen zuzuſchneiden, fomie alle nicht 
auf bas Strafengebiet gehirenden Gegenftinde, wie ‘Ubraum, Steine, 
Holz u. drgl. zu befeitigen. 

Mad Ublauf der anberaumten Frift wird ba Gemeindrath eine gee 
naue Vifttation vornehmen und Fehlbare unnadfidtlic gebührend beftrafen. 

Oberembrad, ven 29. Herbfimonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
©. ©. Huber. 


19. Warnun g. 

Vor dem Umgang mit H8. Rudolf Furrer von Sennbof: Ruffifon, 
geb. 1825, gefchieden von Anna Barbara Leemann, welcher den Pflichten 
gegen feine Kinder in Feiner Weife nadfommt, und ſchon wiederbholt 
polizeilich Hieher gebradt murde, werden die WeibsSperfonen, deren Bes 
fanntfdaft bon bem Genannten geſucht wird, ernftlic gewarnt, da jede, 
die fernerhin Baterfchaftstlage gegen ihm erheben wiirde, gu gemartigen 
hatte, alle Folgen ihred Leichtfinns felbft tragen gu müſſen. 

Ruffifon, ben 23. Herbftmonat 1868. 
Die Kirdenpflege. 
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20. @Gantanzeige. 

Kinftigen Dienftag den 6. d. Mts., von 8 Uhr Bormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem ,Widder” im Rennweg zufolge Bere 
filberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

Gine Partie Kleider, 1 Glasfaften, 2 neue Bettftatten von Maha⸗ 
goni, mit Feder= und Roßhaarmatratzen und Roypfpolfter, 1 Waſchkom⸗ 
mode von Mahagoni, 1 Mahtifehli, mehrere Spiegel und Portrats, 
1 Schenktiſch, 2 gweithir. Kaften, 2 Wandubren, 1 Nachitiſchli, 1 Nacht⸗ 
ftubl, div. Linge, mehrere Tiſche und Seffel, 4 Badkaften, 1 fips. Keffel, 
4 Weinfaffer, verſchied. Küche- und Glasgeſchirr, 2 nußb. RKanapee, 
1 Gbhiffonniere, 2 Kommoden, 2 Glatteifen, 1 einthir. Kaften, 30 Brettlis 
feffel, 10 Klafter Eſchenholz, 1 ciferne Preffe, 1 Guitarre, 7 einfchlaf. 
Betten, 24 Saum div. Weine, 8 garnirte Unterrdde, 40 Ellen Untere 
rodftoff, 1 kirſchbaum. Gefretar, 1 Stockuhr, 2 Glatteifen, 2 Teppiche, 
1 ftl6. Zylinderuhr, 6 Polfterfeffel, 11 Oelgemälde in Goldrahmen, 8 große 
Spiegel in Goldrahmen, 1 nußb. Sefretir, 1 vierradr. Handwagen, 1 nuge 
baum. Kommode, 3 Kinderbetten, 1 Bettfaften, 2 Fautenils, 1 ovaler Tif 
von Palifander, 1 Spiegelſchrank, 2 Nachttiſchchen mit Marmorplatten, 
2 runde Tiſchchen, 7 Seffelgeftelle, 11 Pliants, 6 Rohrſeſſel, 2 Tabourets, 
1 Schaufelwiege, 1 Lampe, 1 Bockleiter, div. Garnituren, 1 Kinderchaischen, 
1 Traghahre, 1 Kardenmafdhine, 4 Boͤckli, das Rechenbuch des Tapegierers 
Theod. Sucker ſammt allfallig ausftehenden Guthaben u. W. m. 

Sodann Vormittags 9 Ubr: 
1 Kaufſchuldbrief per Frk. 895. 83 Rp. auf Rud. Temperli, Seckel⸗ 
meifter in Gutensweil, dat. 7. Heumonat 1855. 
Zürich, den 1. Weinmonat 1868. 
Der Stadtammann: 
Safi 


21. Berfilberungsgant. 
In Folge Berfilberungsbegehren werden künftigen Dienftag den 
6. Weinmonat d. 3, von Morgen punft 8 Ubr an, im ,Lbwen’ in Duͤrnten 
nadbenannte Gegenftainde gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

Gin bedeutendes Quantum Fruct, als: Kernen, Weizen, RMoggen, 
Miſchleten, Kornfafen, 17 Säcke Mifcletenmehl, 6 Sake Roggenmehl, 
Grijdh und Maftmehl, Maismehl und Maisgries, 1 runder Tiſch, 6 Seffel, 
1 gweithtir. Raften, 1 einthür. Kaften, 2 einjaplaf. Bettftatten, 1 zweiſchläf. 
Bett, 1 Degimalwaage mit Gewicht, 3 Kuyferpfannen, 2 RKuypfergelten, 
2 Gijenpfannen, 2 tann. Kommoden, 1 Küchekaſten, 1 Wandubhr, 1 küpf. 
Keffen, 2 Frudtfiandli, 6 Stic Mühlehämmer, 1 Kaffemühle, 1 Seſter 
und 1 Diertel, 1 halbrunder Tiſch, 1 Glitteijen fammt Rooft, 1 großer 
Mehlfajten, 1 Jagodflinte, 1 Beil und 1 Handfage, zirka 2 Btnr. alted 
Gijen, 2 Maaß- und 5 Sdhoppenflajchen, 1 küpf. Krautfiene, 1 grofe 
Laterne, zirfa 200 Wellen tann. Meijig, 1 Hobelbanf, 50 Stud birdene 
Wiſcher, 2 küpf. Kellen, nebft fehr vielen andern hausräthlichen Gegen— 
ftanden mehr, endlich ein Rechenbuch mit verfdiedenen darin enthaltenen 
Guthaben (laut Pfandſchein Mr. 85, Wechſel). 

Su zablreichem Erſcheinen bei diefer reichhaltigen Gant wird eingeladen. 

Dürnten, den 28. Herbhftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Meter, 
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Belanntmachungen vow Juſtiz⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


22. Jakob Leemann, Viehhändler, von Gutensweil, deſſen Aufent⸗ 
haltsort bier unbekannt iſt, wird aufgefordert, Montag den 12. Wein⸗ 
monat d. J., Morgens 8 Uhr, vor hieſigem Bezirkegerichte zur Haupt⸗ 
verhandlung über die gegen ibn erhobene Klage auf Körperverletzung gu 
erſcheinen, anſonſt lediglich auf Grundlage der vorliegenden Akten abges 
urtheilt wirbde. 

Andelfingen, den 29. Herbſtmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


23. Gottfried Brunner, HandelBmann, von Noſſikon⸗Uſter, deffen 
AMufenthalt8ort hierorts unbefannt, wird hiemit aufyefordert, Samſtag 
ben 17. Weinmonat d. 3., Madmittags punft 1 Ubr, vor den Schranken 
bes Kreisgerichtes Ufter im Gajfthofe zur Gonne in Oberufter unfeblbar 
gu erfdeinen, um die gegen ifn von den Herren Langhans und Weber 
yon Zürich eingeleitete Sorderungéflage zu beantworten, unter der Bes 
drobung, daf fonft angenommen wird, er verzichte auf Cinreden. 

Ufter, den 28. Wugftmonat 1868. 

Im Namen des Kreisgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Badofen. 


24.. Jakob Gaßmann, Hanis, von Rümlang, unbeFannt abwefend, 
wird hiemit aufgefordert, gur Beurtheilung der vom Statthalteramte 
gegen ihn erhobenen Strafflage wegen bdswiliger Eigenthumsſchädigung 
Mittwod den 7. Weinmonat nadfthin, Morgend 8 Ubr, vor Bezirk ss 
ericht dabier gu erfcheinen, unter der Undrohung, dah bei unentſchuldigtem 

susbleiben bas Urtheil auf Grundlage der Akten ausgefallt würde. 

Regensberg, den 22. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ves BezirFsqeridhtes : 

Der Gerichtsſchreiber, 

Buder. 


25.. Jakob Waderlin von Siblingen, Kantons Sdhaffhaufen, wohn⸗ 
Haft gewefen in Griningen, ift von Elifabetha Burfhard von Bufnang, 
Kantons Thurgau, Hierorts wegen Vaterfchaft belangt, er Hat fic aber 
wahrend ded Prozeſſes unbefannt wohin entfernt und wird defhalb auf— 
gefordert, feine Grflarung über den vorliegenden Erpertenbericht hierorts 
rechtzeitig abgugeben und fodann Donnerftag den 8. Weinmonat nadft- 
künftig, BVormittags 8 Uhr, vor Bezirkégericht auf deme hieſigen Gerichts— 
hauſe zur Berhandlung aber vie Beweisführung yu erfdeinen, widrigens 
fall angenommen wiirde, er anerfenne die faktifde Richtigkeit der Klages 
gründe der Klägerin und verzichte auf Einreden. 

Hinweil, ben 17. Herbftmonat 1868. 

Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 
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Aufriife von Verfdhollenen. 


26.. Safob Blum, Seiler, von Bier, geb. den 18. Heumonat 1790, 
feit dem Jahre 1811 unbefannt abmwefend, und deffen hierorts unbefannte 
Grben, oder wer fonft Anſprüche an das in waifenamtlidher Verwaltung 
Liegende Bermigen ded Abwefenden im Betrage von 715 Frfn. 48 My. 
geltend madden will, werden anmit dffentlic) und geridtlid) aufgefordert, 
fi binnen neun Monaten von heute an bet dem unterzeichneten Gerichte 
anzumelden, anfonft nad frudtlofem Ublauf der Frift ber Abwefende als 
todt erflart und fein obbenannted Vermigen an die hierorts befannten 
Erben aushingegeben wiirde, unter Vorbehalt der perfnlichen Haft dere 
felben fiir deffen Rückgabe wahrend zwanzig Jahren, vom Todestage an 
gerechnet. 

Winterthur, den 8. Mai 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
27. Das Bezirksgericht Andelfingen 
hat 


in Sachen 
gegen den Jakob Ammann von Dorlikon, Dienſtknecht, 47 Jahre alt, 
unverheirathet, unbefannt abwefend, UngeFlagten, 
betreffend Betrug, 
gefunden: 
Ammann ift eines auSgezeidyneten Betrugs im Betrage von 75 Frkn. 
95 Rp. ſchuldig, 
und hierauf erkennt: 
1. Ammann wird zu einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt. 
2. Er muß die Koſten bezahlen und den Damnifikaten mit 59 FIrkn. 
45 Rp. entſchädigen. 
3. Mittheilung, dem Angeklagten durch das Amtsblatt und unter 
Eroͤffnung der viertägigen Appellationsfriſt von der Publikation an. 
Andelfingen, den 28. Herbſtmonat 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


28. J. B. Klitſch aus Bayern, wohnhaft geweſen bei Herrn Speiſe⸗ 
wirth Klöpfer in Fluntern, wird anmit aufgefordert, binnen 14 Tagen 
von heute an fic) hierorts darüber auszuweiſen, daß er den Herrn Fire 
ſprech Schlatter, Namens Herrn Dr. von Schauß in München, die 
Wechſelforderung von 6787 Frfn. 88 Rp. ſammt Zins bezahlt habe, oder 
bereit ſei, ihm im hieſigen Kanton Rede zu ſtehen, anſonſt nach Ver⸗ 
troͤſtung der Koſten der Konkurs über ihn eröffnet würde. 

Zürich, den 28. Herbſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gericdhtsfdreiber, 
Werdmiller. 
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29. Das Bezirfsgeriht Winterthur 
bat 


in Sachen 
ber Margaretha Mettler von Offingen, wobhnhaft im Toͤßfeld⸗ Winters 
thur, Rlagerin, 


geg 
den unbekannt abweſenden Joachim Ri ‘ot er von Gundetsweil⸗Bertſchikon, 
Beflagten, 
betreffend Vaterſchaft und Cheverfpredhen, 
erfennt: 

1. Dads unter dem Herzen der Klagerin liegende Kind Hat als ein 
unehelicheds den Geſchlechtsnawen der Mutter zu tragen und gehört 
deren Heimatsgemeinde als Bitrger an. 

2. Der BeFlagte ift als unehelider Vater dieſes Kindes anerFennt 
und daber verpflicdtet: 

a. bid gu guriidgelegtem zwölften Altersjahre ded Rindes der 
Klagerin als Beitrag an die Erziehung und Verpfiegung des 
Kindes jährlich ecinhundert Franfen in vierteljährlichen Raten 
zu bezahlen; 

b. nach vollendetem zwoͤlften Alterejahre des Kindes die Unkoſten 
für die Erziehung und Verufsbiloung desfelben allein gu tragen; 

c. die Klagerin fir Enthindungs-, Kindbett- und Taufefoften 
mit fünfzig Franken gu entſchädigen. 

3. Der Beflagte hat die Koften des Prozeſſes gu tragen. 

4, Derfelbe Hat ferner die Klagerin fir Umtriebe mit dreifig Franken 
gu entſchädigen. 

5. Dieſes Urtheil ift dem Beflagten durch das Amtsblatt gu erdffnen, 
verbunden mit der Ungeige, daß far ihn die gehntagige UppeDationss 
frift vom Datum der Publifation an zu laufen beginne. 

Gifdehen Freitags, den 18. Herbftmonat 1868. 
Im Mamen de Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
$6. Kronauer. 


30. Das BVezirfegerit Zürich Hat durch Urtheil vom 24. Augft=- 
monat 1868 in einem Prozeſſe awifhen 3. Baumann, Miler in 
MNiederglart, Klager, gegen die Kornhaudsdireftion in Zürich, Beflagte, 
betreffend Rückzahlung von 132 Frkn. 37 Mp. und Schadenerſatz von 
434 Frkn. 58 Rp. rückſichtlich ver erflern Forderung theilweifie und ris 
fidhtlid) ber gweiten Forderung ganglich gu Ungunften des Mlagers Baue 
mann ent{dieden. 

Baumann ift, bevor das Urtheil in Rechtefraft erwadfen, in Kons 
fur8 gefommen, und es wird nun feinen Kreditoren hievon Kenntniß 
gegeben und ihnen eine Friſt von zehn Tagen von Heute an angefegt, 
um bierort8 die Erflarung abgugeben, ob fte dieſes Uriheil appelliren 
wollen. Stillſchweigen gilt alé Verzicht. Die Akten liegen in der Bea 
zirksgerichtskanzlei Regensberg zur Einſicht. 

Niederglatt, den 2. Weinmonat 1868. 

Notariatskanzlei Neuamt: 
Alx. Schmid, Landſchreiber. 
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31. Maddem die Vereinigung des Grundprotofols und die Eintragung 
ber Grunddienftbarfeiten fir die Seftion B, welche den von der Markt— 
gaffe, dem Rindermarft, Neumarft und der Miinftlergaffe an aufmarts 
gelegenen Theil der grdfern Stadt, oder alfo den 1. von den genannten 
Strafen, 2. von der Stadtbanngrenge gegen Sluntern, Hottingen und 
Riesbad) und 3. von dem See und der Limmat eingefdloffenen Bezirk 
umfaft, vollendet ift, und die gerichtliche Unlobung flatigefunden Hat, 
wird hiemit den Grundeigenthimern diefer Seftion angezeigt, daß die 
unterzeichnete Rommiffion den muthmaßlichen Betrag der auf diefen Stadt- 
theil fallenden Quote der Bereinigungsfoften, vorbehaltlich eines allfalligen 
Nachbezuges bei fpaterer Reglirung ver Geſammtkoſten, auf die eingelnen 
Betheiligten verlegt Hat. 

Die Rechnungen und der Verleger Liegen in der NotariatsEanglei gur 
Ginficht offen. Allfällige Meflamationen find ebendafelbft von Heute an 
innerhal6 14 Tagen ſchriftlich einzureichen. Mad Whlauf diefer Griff 
wird der Berleger als anerfannt betradytet. 

Sarid), den 1. Weinmonat 1868. 

Im Namen 
der Kommiffion der Grundeigenthimer: 
Der Prafident, 
Fr. Ott. 
Der Wftuar, 
Jakob Gysler. 


32. Zivilehe. 

Friedrich Maller, Schreiner, von hier und Cleophea Wüſt von 
Zürich haben ſich ehelich verfproden und winfden vor hieſtgem Rantonds 
geridjt cine Bivilehe einzugehen. 

Allfällige Ginfprachen gegen Vollziehung dieſer Ehe find binnen 
14 agen von heute an ſchriftlich bei dem Unterzeichneten angumelden, 

Schaffhauſen, den 29. Herbftmonat 1868. 
Det Kantonsgeridhtsprafident: 
F. A. Schalch. 


Die Aufnahme in das hieſige Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 30. Herbſtmonat 1868. 
Das Prafidium des Obergeridtes. 


33.. Der Inhaber des Sparkaſſaheftes Mr. 7983 fir ein Guthaben 
bei der biefigen Eifparungéfaffa von 24 Frfn. 20 Rp., mit 31. Chrift- 
monat 1867, zu Gunften Pauline Geilinger dahier, oder wer fonft 
ber vadfelbe Unusfunft gu geben im Stande ift, wird hiemit aufgefordert, 
ber Kanjlei ded unterzeichneren Gerichted binnen peremtorifder, mit dem 
8. Weinmonat d. J. gu Ende Llaufender Frift von dem Vorhandenſein 
dieſes Sparkaſſaheftes Anzeige gu machen, wirdrigenfals dasfelbe fir 
nicht mehr befichend angefehen und Fraftlos erflart, aud) die Errichtung 
eined neuen bewilliget würde. 

Winterthur, den 11. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ved Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
$6. Kronauer. 
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34, Gantanzeitge. 

Aus geridtlichem Wuftrage werden Montag den 5. Weinmonat db. J. 
Namitttags von 3 Uhr an, nachbezeichnete dem Johannes Bof hard, 
alt Kirchenpfleger, in Oberbamberg, Kantons Ihurgau, zuftehende, in 
Sitzberg, Gemeinde Turbenthal, befindlide Immobilien, namlid: 

Zirka 1 Juchart Ader im Tobelacker, 
—  y Eſperland im hintern Tobelacker. 
» 9 , Weid-, Holz- und Siträueland im Tobel, 
» 1 , Holy und Boden im Giefer, 
oͤffentlich verſteigert. Sammelplatz bet Herrn Gemeindrath Furrer in 
Sadmidreute. 

Die Gantbedingniffe Tiegen ingwifdhen fowol in der unterzeichneten 
MNotariatFanglei als beim Gemeindammannamte TYurbenthal zur Cin- 
ſicht offen. 

Winterthur, den 28. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Oberwinterthut: 
Karl Brunner, Landfehreiber. 


35. Gantanzeige. 
Im Konkurfe ves Safob Herter, Sohn, im Mattenbof ju 
Schamendingen wird fiber das vorhandene 
Heu und Emd, zirfa 1600 Sentner, 
eine gweite Verfteigerung abgehalten und gwar Donnerfiag den 8. Weine 
monat d. J., Bormittags 9 Ubr, beim Hauſe des Konfurfiten. Dabei 
wird darauf aufmerffam gemacht, daf das benannte Heu und Embd in 
Abtheilungen von 50—100 Sentner auf die Gant gebradt wird. 
DOerlifon, den 1. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Schwamendingen-Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 


36. Gantanzeige. 
Montag den 5. dieß, Nachmittags 1 Uhr, werden aus dem Auffalle 
bes Friedensrichter Schneider dabier gegen Baarzahlung verfteigert: 
Die Trauben aus girfa 1 Vierling Reben beim Haufe und zirka 
1/2 Sudart Reben im untern Feld. 
Küsnacht, den 1. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Küsnacht: 
R. Brunner, Landſchreibet. 


37. Zugsfriſſt. 

Im Konkurſe des Jakob Meier, Nachtwächter, in drei Scheunen 
in Enge findet keine Auffatleverhandlung ftatt. Den nicht fpegiell vere 
fiderten Kreditoren wird anmit eine mit dem 12. Weinmonat d. J. endi⸗ 
gende Grift zu Wbgabe von Zugs- und UeberfclagserFlarungen angefept, 
unter der Undrohung, daß Stilifdweigen als Verzicht auf das Maffagut 
auégelegt wiirde. 

Zürich, den 1. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. €: 
Hh. Hirlimann, Landſchreibet. 
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38.. Zug sfre ft. 

Im Auffalle tiber Verena Kung geb. Kunz in Bachs findet die 
auf ben 29. d. Mts. angefegte Verhandlung vor der UWuffallsfommiffion 
nidt ftatt und haben die nicht ſpeziell verficherten Glaubiger bid und mit 
dem 6, Weinmonat d. J. allfallige Zugs- refp. Ucherfdlagserflarungen 
hierorts cingureiden. Stillſchweigen wird als Verzicht betradhtet. 

Dielsdorf, den 23. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Regensberg: 
C. Rudolf, Landſchreiber. 


39.. Sugsfri ft 
$m Auffal tiber Rudolf Zweidler im Schlatt gu Bachs Haben 
die nicht ſpeziell verfiderten Glaubiger alfallige Zugs⸗ rejp. Ueberſchlags⸗ 
erflarungen bis und mit dem 6. Weinmonat d. 3. hierorts eingureichen. 
Stillſchweigen wird als Verzicht betrachtet. 
Dielsdorf, den 23. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Regensberg: 
C. Rudolf, Landſchreiber. 


40.. Sugsfri ft. 
$m Konfurfe des Heinrich Geering von Rimlang, Weinſchenk 
im Sack⸗Seegräben, wird den bevorgugten und laufenden Glaubigern eine 
mit bem 6. Weinmonat db. J. yu Ende Laufende peremtoriſche Frift zu 
Abgabe von Zugs⸗ refp. UcherfdlagderElarungen fiber die gum Maſſagut 
———— Liegenſchaften und über die unverpfändete Maſſe unter 
ndrobung der Annahme des Verzichtes im Falle Stillſchweigens anberaumt. 

Grüningen, den 26. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Grüningen: 

3J. H. Weilenmann, Landſchreiber. 


41.. "SZugsfri ft. 
Im Auffalle ded Chriftian Boller von Hombredhtifon, Bratwurfter, 
wohnhaft gewefen in Wolishofen, werden die nicht ſpeziell verſicherten 
Kreditoren anmit aufgefordert, innert einer mit dem 10. Weinmonat db. J. 
qu Ende gehenden Frift den Sug und Ueberſchlag des Guthabend von 
1571 Grfn. 84 Mp. nebft Bind auf 3. Bühler am Rain in Wolliss 
Hofen gu erflaren, mit der Undrohung, daß Stillſchweigen als Verzicht 
ausgelegt würde. 
Zürich, den 28. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 


42.. Sugsfri fi. 
Ym RKonkurfe des Joh. Martin Schmid, Weinſchenk zum Schloͤßli 
im Gelnau, Gemeinde Enge, wird anmit den nicht fpegiell verficherten 
Kreditoren behufs Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen aber 
bas vorhandene Maffagut eine mit dem 12. Weinmonat d. J. gu Ende 
gehende Grift angefegr, unier der Androhung, dag Stillſchweigen als 
Verzicht anusgelegt würde. 
Zuͤrich, den 28. Herbſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Hh. Hürlimann, Landſchreiber. 
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43. Rugsfrt ft. | 

Den nicht ſpeziell verficherten Glaubigern des Johannes Schaufel⸗ 

Berger, Kaſpars fel. Sohn, Kappis genannt, in Weiningen, wird anmit 

eine mit dem 12. dich gu Ende gebende Frift gu Whgabe von Zugs⸗ und 

Ucherfeblagserflarungen unter der UAndrohung der Annahme ded Verzichtes 
im Salle Stillfehweigens anberaumt. 
Zürich, den 1. Weinmonat 1868. 

Motariatsfanglei Höngg u. d. E.: 

©. Böppli, Landſchreiber. 


44. Zugsfriſſt. 

Im Auffalle des Leonz Hirzel, alt Förſter, von Dietikon wird den. 
nicht ſpeziell verſicherten Glaubigern eine mit dem 10. d. Dt gu Ende 
gehende Friſt behufs Abgabe von Zugs- und UcherfdlagserFlarungen uber 
Riegenfdaften und Fahrhabe unter der Bedrohung angefegt, dap Stille 
fhweigen alé Verzicht angefehen wiirde. 

Zürich, den 1. Weinmonat 1868. 
Notariatsfanglei Birmensdorf u. d. E.: 
Miller, Landfdhreiber.’ 


45. Balliterflarung. 

Jakob Schwenk von Regensberg, wohnhaft in Uitifon a. W., ift 
nah durdgefiihrtem Auffallsverfahren durch Beſchluß ded Bezirksgerichtes 
Zürich vom 26. Herbſtmonat d. J. fallit erklärt worden. 

Zürich, den 1. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. E.: 
Miller, Landſchreiber. 


46. Falliterklärung. 
Das Bezirksgericht Zürich hat durch Beſchluß vom 26. Herbſtmonat 
d. J. den Bernhard Frey von Octweil an der Limmat, geweſener Wirth 
a Seltweg in Hottingen, nad) durchgeführtem Auffallsverfahren fallit 
erflart. 
Zürich, den 29. Herbftmonat 1868. 
Notariatsfanglei IV Wachten: 
C. Hausheer, Landſchreiber. 


47. Balliterflarung. 

Wilhelm Kufer von Griiningen, gewefener Mühlepächter zu Wola, 
ift vom Bezirksgerichte Pfaffifon laut Beſchluß vom 15. d. M. naw 
durchgeführtem Wuffalldoerfahren fallit erklärt worden. 

Winterthur, den 26. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landjdhreiber. 


RKoulursipublitationen. 
48. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. fiber deren Bermadgem iſt 
von deat beireffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 
1, Joh. Konrad Schneider, Friedensridter, von und in Küsnacht, 
Befiger einer Farb⸗ und Spezereihandlung; in Folge Infolvengerflarung ; 
— It. Beſchluß ded Bey. Gerichtes Meilen v. 28. Herbftmonat 1868, — 
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Lester Tag ver Eingabe in die Mot. Kanglei Küsſsnacht 3. Wintermonat 
1868. — Bedenkzeit v. 13 bis 23. Mintermonat 1868. — Wuffallevers 
handlung 1. Chriftmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


2. Jafob Tienhard von Baffersdorf, wohnhaft in Breitenloo, Gee 
meinde Mirensdorf; in Folge durchgefiihrten Mechtatriebes; — It. Bee 
ſchluß des Bez. Gerichtes Biilad v. 22. Herbftmonat 1868. — Lepter Tag 
der Gingabe in die Mot. Kanglet Kloten 28. Weinmonat 1868. — Bee 
denfzeit v. 7. bis 18. Wintermonat 1868. — Wuffallsverhandlung 28. 
Wintermonat 1868, Vormittags 9 Whr. 


3. Salomon Weber, H8. Heinrichen fel. Sohn, aus dem Schwobshof⸗ 
Gofau, wohnhaft im Sumbel- Pfaffifon; in Folge durchgeführten Rechts— 
triebe8; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 14. Herbjtmonat 
1868. — Regier Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Pfaffifon 24. Weine 
monat 1868. — Bedenkzeit v. 3. bis und mit 13. Wintermonat 1868. 
— Auffalléverhandlung 25. Wintermonat 1868, Vormittags 10 Ubr. 


4. Gin nod unaudgemittelter GErbantheil des falliten Soh. Jakob 
Schweizer, Sdloffer, von Zürich; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Zürich v. 23. Herbftmonat 1868. — Legter ag der Eingabe in die Not. 
Kanzlei der Stadt Zürich 31. Weinmonat 1868. — Bedenfzeit v. 11. bis 
20. Wintermonat 1868. — Auffalléverhandlung 1. Chriftmonat 1868, 
Bormittags 9 Ubr. 

5. Rudolf Maag von Oberglatt, Sdhufter, wohnhaft an der Kappelers 
gaffe in Sarid; in Folge durchgefihrten Rechtstriebes; — It. Beſchluß 
ded Bez. Geridtes Zürich v. 19. Herbflmonat 1868. — Letzter Tag der 
Gingabe in die Not. Kanzlei der Stadt Zürich 31. Weinmonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 11. bid einfalieBlid) den 20. Wintermonat 1868. — Auf 
fallgverhandlung 1. Chriftmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


6. Johannes Buder, alt Hauptmann, Heinriden fel. Sohn, in 
Niederhasli; rechtlid) audsgetricben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichted 
Regensberg v. 19. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die 
Mot. Kanglei Neuamt (in Niederglatt) 31. Weinmonat 1868. — Bedenk⸗ 
zeit v. 10. bids 21. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 1. Chrift- 
monat 1868, Bormittags 9 Ubr. 


7. Konrad Grimm, Wagner, von Windlad rechtlich ausgetricben; 
— It. Beſchluß ded Bez. Gerichteds Megensberg v. 29. Uugftmonat 1868. 
— egter Tag ver Eingabe in die Mot. Kanzlei Neuamt (in Niederglatt) 
10. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit ». 20. bis 31, Weinmonat 1868. — 
Auffallsverhandlung 10. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


8.. Uris Gamper von Stettfort, Kantons Thurgau, Schloſſer, 
wohnhaft in Zürich; in Folge durchgeführten Redhistriched ; — It. Bee 
ſchluß des Bez. Gerichted Zürich v. 29. Augftmonat 1868. — Legter 
Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei der Stadt Zürich 10. Weinmonat 
1868. — Bedenkzeit v. 21. bis 30. Weinmonat 1868. — Auffallsverhand⸗ 
Tung 10. Wintermonat 1868, Bormittags 9 Ubr. 

9.. Heinrich Baumgartner, Weber, Jafoben, Ballis, von Weiad; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Regensberg v. 
29. ugftmonat 1868. — Lester Tag oer Eingabe in die Rot. Kanglei 
Meuamt (in Niederglatt) 10. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 20. bid 
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31. Weinmonat 1868. — Auffalleverhandlung 10. Wintermonat 1868, 
Vormittags 9 Ubr. 

10.. Heinrich Schellenberg, Bezirksrichter, gum Adler in Baſſers⸗ 
dorf; in Folge durchgeführten Rechtetriebes; — It. Beſchluß des Bez. Ge⸗ 
tidtes Biilad v. 5. Herbftmonat 1868, — ester Tag der Eingabe in 
bie Mot. Kanzlei Kloten 10, Weinmonat 1868. — Bedenkzeit ». 21. bis 
31. Weinmonat 1868. — Auffallsverhandlung 7. Wintermonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 

11.. Johannes SGneebeli, Zimmermaun, von Uffoltern a. A., wohn⸗ 
Saft in Hedingen; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Ges 
richtes Uffoltern v. 29. Augftmonat 1868. — Legter Tag der Gingabe 
in die Mot. Kanglei Knonau (in Affoltern) 10. Weinmonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 22. bis 31. Weinmonat 1868. — Auffallaverhandlung 14. 
Wintermonat 1868, Nadmittags 3 Uhr. 


12.. Frau Sufanna geb. Glattli, Chefrau ded Heinrich Toggweiler,. 
Sdreiner, von Bonftetten; rechtlid) audgetrieben; — It. Beſchluß des 
Bey. Geridhted Uffoltern ». 29. Augſtmonat 1868. — Legter Tag der Eins 
gabe in die Mot. Kanzlei Birmensdorf u. d. E. (in Zürich) 10. Weinmonat 
1868. — Bedenfzeit v. 22. bis 31. Weinmonat 1868. — Auffallévers 
bandlung 14. Wintermonat 1868, Nadmittags 3 Uhr. 


13.. Nachlaß de J. Jakob Billeter, Organift, von Mannedorf, wohns 
Haft gewefen im Unterdorf dafelbjt; von den Erben ausgefdlagen; — 
It, Beſchluß des Bez. Gerichtes Meilen v. 5. Herbhftmonat 1868. — Legter 
Tag ver Eingabe in die Mot. Kanglei Mannedorf-Uctifon 13. Weinmonat 
1868. — Sedenfzeit v. 23. Weinmonat bis und mit 2. Wintermonat 
1868. — Auffallsverhandlung 10. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


NB. Die in’8 dffentlide Inventar gemadten Eingaben werden niche 
berückſichtigt, es müſſen diefelben auf's neue eingegeben werden. 


Es ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtorifde Uufforderung, ther ihre Anſprachen und Bers 
bindlichfeiten der betreffenden Motariatsfanglei genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ablaͤuf ves oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeine 
ſchuldner zuſtehen, verbeimlidt, nad Maßgabe des § 27 des Gefeged bee 
treffend das Auffallsverfahren Ahndung zu gewartigen hatte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen eingig nod bis gum Beginne der Ves 
denkzeit, jedod) unter gu gewartigender Ordnungsbuße eingeben fdnnen, 
fpater aber damit von ber vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen würden, foweit 
nici der § 51 ded gitirten Gefeged etwas anderes verfiigt. 

Hinfichtligh der Bedeutung ver oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Muffalsverhandlung, ſowie der dichfaligen Rechte und Obliegenheiten dex 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen ded zitirten Gefeges, indbhefondere 
ber §§ 62—83 verwicfen. 





Drud und Erpedition von Oreli, Füßli & Comy. in Sürich. 








Hvonnementspreis. Einrũckungsgebũhr. 
Fahtlich u2 Fr., 3/4 Jahr 2 Fr. Die gedruckte Zeile 10 Ryn. 
Ws Sabre 11/_ Fr., *), Jahr 1 Fr. Briefe und Gelder franfo 

Voſtzuſchlag 20 Ryn. an die Expedition. 





Antsblat des Gantons Siti 


Dienfiag, ben 6. Weinmonat 1868. 





Aus den Verhandlungen bes Regierungsrathes. 
(Vom 3. Weinmonat 1868.) 
181, Der Seitpunkt fir Wbhaltung der ordentlichen Herbftfigung 
de Grofen Rathes wird auf Freitag den 23. Weinmonat feftgefegt. 


182, Als — Profeſſor fuͤr das Lehrfach x Byatt 
an der mediziniſchen Fatultat der Hodfdule wird Herr Dr. Ludimar 
$ermann, Privatdozent in Berlin, berufen. 


183. Der Schulgenoſſenſchaft katholiſch Dictifon wird an die Koften 
ibter Schulhausbaute ein Staatdbeitrag von 5,600 Frkn. ertheilt. , 


184. Dem Herrn Ludwig Hartmann von Artern, Preufen, wird 
das Landrecht ertheilt und deffen Wufnahme in dad Biirgerredt ber 
Stadtgemeinde Zürich beftatigt. 


Erne n nungen. : 
Die Direktion bed Militärs Hat zu Unterlieutenants bei der Kavallerie 
nannt: die Herren Karl Sulzer von Winterthur, in Aadorf, und 
Georg Rieter von Winterthur. 





Selanntmadungen von Adminiſtrativ⸗-Behörden. 


1, Ausſchreibung 
Zu freier Prete wird hiemit auedhrieben: 
Die Führung des 4/6 plagigen Poſtwagens Dießenhofen-Frauenfeld. 
Das bezügliche Pflichtheft kann auf dem Büreau der Unterzeichneten 
eingeſehen werden. Uebernahmsofferten find mit der Aufſchrift: „Poſt⸗ 
fibrung sangebot* franfo bid 20, Weinmonat der RKreispoftdirettion 
Strid einzureichen. 
Zuͤrich, den 1. Weinmonat 1868. 
Die KreiSpoftdireftion. 
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2. Bundesrathsbeſchluß 
betreffend 
Einziehung und Außerkursſetzung 
belgiſcher und italieniſcher Silbermünzen. 


Der ſchweizeriſche Bundesrath, 
in Anwendung des Art. 5 bes unterm 23. Chriſtmonat 1865 zwiſchen 
Belgien, Frankreich, Stalien und der Schweiz abgefdloffenen Münzver⸗ 
trages, zufolge weldjem die im Feingehalte von 9/1000 ausgepragten 
Silbertheilmiinzgen bis zum 1. Jenner 1869 aus dem Verkehr zurückge— 
zogen werden follen, 
auf den Untrag ſeines Finangdepartementes , 
beſchließt: 

Art. 1. Alle belgiſchen Silbermünzen mit dem Bildniß Leopold J. 
unter dem Fünffrankenthaler und alle italieniſchen Silbermünzen unter 
bem Fünffrankenthaler, welche eine frühere als die Jahreszahl 1863 tragen, 
find vom 1. Jenner 1869 an aufer Kurs gefegt. 

Art. 2. Das Finangdepartement ift mit den erforderliden Anord⸗ 
nungen gum Rückzug diefer Muͤnzſorten und deren Umtaufd mit de 
betreffenden Staaten beauftragt. 

Art. 3. Gegenwartiger Beſchluß tritt vom Lage feiner Befannt- 
madung an in Kraft. 

Bern, ben 25. Herbfimonat 1868, 
Im Namen des ſchweizeriſchen Bundesrathee: 
Der or” 
t 


el tt. 
Der Kangler der Eidgenoſſenſchaft, 
Schieß. 


Publikation. 

In Vollziehung des bundesräthlichen Beſchluſſes vom 25. Herbſt⸗ 
monat 1868 richtet dad Finanzdepartement an Behoͤrden und Privaten 
die Einladung, die vorbenannten mit dem 1. Jenner 1869 außer Kuré 
gefegten belgifden und italienifden Silbermünzen vor Ablauf des anges 
fegten Termines zur Einldfung vorguweifen. 

Mit der Einlöſung find beauftragt die Bundeskaſſe, die Hauptzoll⸗ 
und Kreispofttaffen, fomie die Grengzoll> und Poftbareaur. Wen dieſen 
Kaffen, mit Ausnahme der Bundeskaſſe, ift jedoch diefe Pflicht nur inſoweit 
auferlegt, al8 ihr jeweiliger Geldvorrath ¢8 geftattet. 

Vorfommende falfde Stücke werden nad Vorſchrift ver Berordnung 
des Bundebrathes vom 17. Sradmonat 1867 zerſtört und deren Tragern 
zurückgeſtellt. 

Schließlich wird bei dieſem Anlaſſe in Erinnerung gebracht, daß det 
Termin fir die Einloͤſung der franzoͤſiſchen Silbertheilmünzen mit dem 
21. Weinmonat nadfthin und derjenige fir die ſchweizeriſchen mit 
Ablauf diefes Jahres zu Ende gebt. 

Bern, den 25. Herbftmonat 1868. 
Das eidgenoͤſſtſche Finangdepartement: 
V Riffy. 
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GCetanutmadhsuugen von Rautonalbeborden. 


3. Baummarterfurs. 

Die Kommijfion fir Landwirthfdaft hat in Verbindung mit dem 
Vorſtand def landwirthſchaftlichen Berein’ vie Whhaltung eines Baume 
wärterkurſes unter der Lcitung von Herrn Schultheß auf Chriftenbagl 
angeordnet. Diefer Kurs wird vom 9. bid 14. Wintermonat Jl. J. in 
Pfaͤffikon ftattfinden, wo die Herren Gebriider Boßhard, Handel8gartner, 
auf verdankenéwerthe Weife die Benugung ihrer Baumfdulen und Ane 
lagen angeboten haben. 

Die Theilnehmer am Kurfe haben fic felbft gu verFdftigen und er— 
balten vagegen ein Taggeld von 11/2 Frin. Kantonsangehdrige Ajpiranten 
haben fic bid gum 24. Weinmonat ſchriftlich bei der unterzeichneten 
DireFtion zu melden, unter Veifligung allfaliger Seugniffe over Empfebhs 
lungen. Unmeloungen auf friihere Kurfe müſſen wiederholt werden, wenn 
fie auf Beridfidtigung Unfpruch maden follen. 

Strid, den 2. Weinmonat 1868. 
Der DiveFtor des Snnern: 
Ubtheilung Landwirthfdaft, 
tuder. 


4. Hochſcchule. 

Die Immatrikulation zur Hochſchule findet Mittwoch den 14., 
Samſtag den 17. und Dienſtag den 20. Weinmonat, Vormittags von 
11 bis 12 Uhr, im Senatszimmer ſtatt. 

Zürcheriſche Kantonsbürger haben ein Reifezeugniß, Nichtkantons—⸗ 
bürger ein genügendes Sittenzeugniß vorzulegen, die Einen wie die Andern 
fich vorgängig beim Kantonsẽſchulverwalter einſchreiben gu laſſen. 

Eine Immatrikulation zu einer ſpätern als den angegebenen Friſten 
iſt nur ausnahmeweiſe zuläſſig. 

Zürich, den 1. Weinmonat 1868. 
Dr. Fritzſche, d. 3. ProreFtor. 


5. Schießkurſe 
der Bataillone Mr. SE und SS der Reſerve. 

Bu den dieffahrigen dreitagigen Schießkurſen haben einzurücken: 

Montag den 19. Weinmonat, NMachmittags 1 Whr, die Kadres und die 
Mannſchaft des Batailons Mr. SC (Sigg) in die Kaferne Wine 
terthur. 

Dienftag den 20. Weinmonat, Nachmittags 1 Uhr, die Kadres und die 
Mannſchaft des Batatlons Mr. 88 (Baur) in die Kaferne Züͤrich. 

Es hat aud) die in den dießjährigen Militarfaulen gewefene Dianne 
ſchaft einguriiden, wird diefelbe jedoch fofort nad) Empfang der in Hinter⸗ 
lader umgeänderten Gewebre wieder entlaffen. 

Vom Einriiden ganz befreit find die im Jahre 1830 ge- 
borenen, im laufenden Sabre zur Berfegung in die Landwehr Fommenden 
Unteroffiziere und Goldaten, fowle fammtlicde Trompeter und diejenigen 
Tambouren, welche in den Kadresfurfen Dienft geleiftet haben. 

Jedermann hat reglementarifd) befleidet und audsgeriftet zu erſcheinen. 
Sede Abweichung von den beftehenden Vorfehriften, fowie das Enilehnen 
und Ausleihben von Militäreffekten wird beftraft. 


1950 


Ebenfo wird unentſchuldigtes Wusbleiben und verfpatetes Einriiden 
mit Urreft geahndet. 

Alle Uusbleibenden haben die Nachübung gu beftehen. 

Die Truppen werden darauf aufmerffam gemadt, daß fte fowol 
beim Einrücken als bet der Rückkehr nad Haufe al im Dienft fich bee 
findend betrachtet werden, und der militarifden Sudt und Ordnung 
unterworfen find. 

Zürich, im Herbftmonat 1868. 
Kommando der Snfanterie. 


Thierarzneiſchule. 

Um 27. Weinmonat d. J. beginnt ein neuer dreijähriger Unterridtss 
kurs. Wer in denſelben einzutreten wünſcht, hat ſich bis ſpäteſtens den 
23. Weinmonat bei Unterzeichnetem ſchriftlich anzumelden und ſich darüber 
auszuweiſen, daß er das 17. Altersjahr angetreten, ſowie einen vollſtän⸗ 
digen Sekunkarſchulkurs durchgemacht habe. Der Anmeldung iſt ein 
Sittenzeugniß und ein Impfſchein beizufügen. 

Am 26. Weinmonat findet die Aufnahmsprüfung ſtatt. Der Unter⸗ 
richt beginnt mit dem 27. Weinmonat. 

Das Eintrittsgeld beträgt 12 Franken, das halbjährliche Schul—⸗ 
geld 20 Franken. 

Zürich, den 5. Weinmonat 1868. 
R. Zangger, Direktor. 


Bekauntmachungen von Bezirksbehörden. 


cf Gefunden. 

Letzten Oſterdienſtag wurde auf der Aegerten bei Wiedikon eine 
Zylinderuhr mit filberner Kette, einer Schale von Kompoſitionsmetall 
gefunden. Deren Eigenthümer Hat fic) beim Adjunkten ded Statthalter⸗ 
amtes im Gerichtshauſe im Sellnau zu melden. 

Zürich, den 3. Weinmonat 1868. 
Das Statthalteramt. 


8. Das Verzeidnif, enthaltend die Taxation der Wirthſchaften dd 
Bezirkes Zürich für das Jahr 1869, liegt den Pflichtigen von heute an 
wabrend 14 Tagen zur Ginficht offen, innerhalb welcher Frift allfallige 
Reflamationen gegen die Varation der Finangdircftion cingureidjen find. 

Sirih, den 5. Weinmonat 1868. 

Kanglet ded BezirFBrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Baltenfperger. 


9. Das BVerzeichnif der Tarationen der Wirthfdhaften des Bezixked 
Andelfingen fiir das Jahr 1869 liegt von heute an während 14 Tagen 
in dex Bezirksrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Ullfallige MeFlamationen gegen die Taxationen find wabhrend det 
gleichen Friſt der Finangdireftion einzureichen. 

Ubwiefen, den 3. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Bezirrathes Andelfingen: 
Dex Rathsſchreiber, 
S pie fF. 
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10. Das Verzeichniß aber vie Taxation ber Wirthfdaften ded Bezirkes 
Hinweil fir pas Jahr 1869 liegt den Betheiligten bis und. mit dem 
20. d. M. in der Unterzeidhneten zur Einſicht offen. 
Adenteweil den 2. Weinmonat 1868. 
Kanzlei des Bezirksrathes Hinweil: 
Meier, Rathoſchreiber. 


11. Die Gemeinde Uetikon beabſichtigt zur Sicherheit ihrer Ländi an 
die Landanlage des Herrn Jakob Schnorf, Schiffer, einen 35 Fuß langen 
Haabhacken anzubauen, und bat das Vrojekt mit Pfablen bezeichnet. 

Allfällige Einſprachen dagegen find innerhalb 14 Tagen a dato dem 
Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen. 

Maännedorf, den 3. Weinmonat 1868. 

Der BezirEsftatthalter : 
Brandi. 


12. Heinrich Schweizer, Megger, von Rafz verzichtet auf die vater= 
lice Vormundſchaft ber feine Kinder. Die Anno 1849 geborne, fomit 
nod minderjabrige Tochter Efter Schweizer wird daher unter ftaatliche 
Vormundſchaft geftelt und erhalt als Vormund Herrn Jakob Schweizer, 
Kaslis, in Rafz. 

Bülach, den 24. Herbſtmonat 1868. 

Im Namen des Beazirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
D. Kern. 


Befauntmagsunugen von Semeinbsbehbörden. 
13. SChwamendingen. 

Die ftimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen der Kirdgemeinde 
Sdwamendingen werden auf Sonntag den 11. dieß, Bormittags 10 Uhr, 
ju einer Verfammlung in das Sdhulbaus zu Sdhwamendingen eingeladen. 

Traktanden: 
Untrage der Kirchenpflege betreffend: 
1. Die Neubeſetzung der durch Reſignation erledigten Pfarrſtelle. 
2. Ankauf von Land beim Kirchhof. 
Schwamendingen, den 5. Weinmonat 1868. 
Das Präſidium der Kirchgemeinde. 


14. Uunterftra f. 
Bezug der zweiten Halfte der Gemeindefteucrn far 1868 

Donnerftag den 8 Weinmonat, von 1 bis 6 Uhr 

im Gemeindhaufe. 

Die Steuerpflidtigen find erfucht, bei Einfendung der Steuer ſich 
genau an den gu zablenden Betrag zu ‘halten, um fo viel als miglid 
Itrungen, welche beim Wechfeln leicht entfteben, zu verhüten. 

Unterftrag , den 30. Herbftmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der —— 
C. Schätti 
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15. Hottingen. 
Der Bezug der gweiten dießjährigen Gemeindefteuer, nämlich: 
— §rf. 75 Ry. fir die Uusgaben der Schulfaffa, 
— , 35 ,  , theilweife Ubsablung der Sekundarſchulhausbauſchuld, 
— , 10 , , dad Sentralftrafenwefen in Neuminfter, 
— 25 , , Dedung der Ausgaben in Folge der Cholera⸗Epidemie, 


— , 05 , . die Ausgaben ded Kirdhenguted in Neumünſter, 
1 $rf. 50 Rp. gufammen von je 1000 Frfn. Vermigen, Haudshaltung 
und anwefender Mann, 
ift auf den 29. und 30. des Taufenden Weinmonats, an beiden Tagen 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in der Gemeindrathsfanglei im Sdul- 
Haufe angeordnet, und es fann dad Steuerregifter bom 19. d. M. an auf 
der Gemeindrathskanzlei eingefehen werden. 
Diefe Steuer haben vollftandig gu bezablen: 
a. Die in der Gemeinde wohnenden Birger; 
b. alle in der Gemeinde MNiedergelaffenen ; 
c. diejenigen Gemeindsbiirger, welche in einer andern Gemeinde ded 
Kantons als bloße UWufenthalter wohnen. 
PHottingen, den 5. Weinmonat 1868. 
Im Namen der Steuerfommiffton : 
Joh. Kafpar Steiner, Gemeindrath. 


16. HDottingen, 
Befanntmadung bhetreffend BVaugefpann. 
In Hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und finnen die betreffenden Plane in der Gemeindrathsfanglei eingefeben 
werden. 








Gigenthimer Lag dec | Endtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtli 
des Baugefpanns, | | im Umtsblatt. ——— 






Ein Anbau an das Haus 


Herr Joh. Maller, 
Mr. 351, Eidmattftrage 


Maler, 





20. Wein 
mionat. 


6. Weins 
monat 








Hottingen, den 5. Weinmonat 1868. 
Im Namen der Baufommiffton: 
Der Schreiber, 
Hotz. 


aT, Rie FS ba gh. 

Der Gemeindrath Riesbach hat die Baulinie und das Niveau der 
Kreuzſtraße, vom Mühlebach bis zur Seefeldſtraße, feftgefegt und finnen 
die diePfalligen Plane auf der Gemeindrathstanglei eingefehen werden. 

a — fir allfällige Einſprachen geht mit dem 18. Weinmonat 
zu Ende. 
eee) ben 2. Weinmonat 1868. 
3m Namen des Gemeindraths : 
Julius Bebie, Gemeindrathsfaretber. 
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18. Rie sba s. 
Bekanntmachung betreffend Baugefpann. 
In Hiefiger Gemeinde ift nadbenannted Baugefpann erridjtet worden, 
und die Betreffenden Plane finnen in der Gemeindrathsfanglei eingefehen 
werden. 








B blifati rivatrechtli 
des Baugeſpannes. — —— Gintpragen 
Hr. Georg Hirbft, | Terraffen>Bau an der 
Gypfermeifter, Klausſtraße 6. Wein⸗ | 20. Wein⸗ 
monat monat. 








Riesbach, den 5. Weinmonat 1868. 
Im Namen der Baukommiſſion: 
Der Aktuar, 
Julius Bebie. 


19. Kaſpar BAHler-Mbtteli von Wildberg, Mahlknecht, deſſen 
gegenwartiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird anmit aufgefordert, 
Sonntag den 11. Weinmonat nach dem Morgengottesdienſte, d. h. zwiſchen 
10 und 11 Uhr, im hieſigen Pfarrhauſe vor der unterzeichneten Behoͤrde 
zu erſcheinen. Im Salle unent(dhuldigten Ausbleibens müßte fofort polizeis 
lich auf ihn gefahndet werden. 

Wildberg, den 2. Weinmonat 1868. 

Die Armenpflege. 


20. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 
Der dem Karl Welti, geb. 1846, von Kilchberg, unterm 14. Heu⸗ 
monat 1859 ausgeſtellte und nunmehr vermißte Heimatſchein wird andurch 
mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung oͤffentlich aufgerufen. Falls derſelbe 
nicht innerhalb 14 Tagen a dato beigebracht wird, fo würde deſſen Kraft. 
loserklaäͤrung erfolgen. 
Kilchberg, den 6. Weinmonat 1868. Die Gemeindrathskanzlei. 


21. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der der Anna Katharina 
Bird von Binz-Maur unterm 3. Hornung 1862 ausgeftellte, wahr⸗ 
ſcheinlich verloren gegangene Heimatfdein Mr. 370, fofern er nicht innert 
10 Tagen an unterzeichnete Stelle gelangt, kraftlos erflart. 

Maur, den 3. Weinmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathed;: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Hafner. 


22. Die Madfteigerung ther die aus dem Konkurſe des Konrad 
Dietſchi dahier gezogenen Liegenſchaften findet künftigen Freitag den 
9. Reinmonat, von Abends 8 Uhr an, im Gafthof zum Ldwen dabier 
Ratt, zu deren zahlreichem Beſuche anmit eingeladen wird (fiehe Amts⸗ 
Blatt Nr. 78 Art. 31). 

Affoltern b. H., den 5. Weinmonat 1868. 

Die Gantheamtung. 
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28. Traubengant. 

Unter Leitung der Unterzeidhneten bring! Ov. Brafident Gujer im 
‘Hard, al8 Vormund des eventucll bevogteten alt Gmorth. Mud. Mathis 
in Udlifon dabhier, finftigen Donnerftag den 8. d. Mts., die Trauben 
aus zirfa 21/2 Jucharten Reben, an 10 Stiden, im Abdlifer - Watter- 
Mebberg gelegen, auf oͤffentliche Steigerung. 

Da ber Stand der Trauben ausgezeidnet und annehmbare Bedin- 
gungen geftelt find, werden Kaufliebhaber um fo eher erwartet. 

Die Gant beginnt Vormittags 10 Ubr. Berfammlungsort tn der 
Wirthfdhaft der Wittwe Meier in Udlifon. 

Megensdorf, den 5. Weinmonat 1868. 
Die Gantheamtung. 
FE) 24. >) Bernfilberungégant. 
Mittwod den 7. Weinmonat werden Vormittags von 8 Uhr an 
im Florhof gu Außerſihl gegen fofortige Baarzahlung Sffentlid) verſteigert: 

Sefretar, Chiffonnieren, eine und gweithir. Kaften, Kommoden, 
Sopha's, runde und ef. Tiſche, Polfter-, Rohr⸗ und Bretterfeffel, Tas 
bouret8, Petroleum + Hangelampen, mehrere Gaft- und Dienftenbetten, 
1 küpf. Spühlkeſſel, küpf. Hafen, PBfannen und Gelten, 1 Küchekaſten, 
aller Arten Miichengerathe, Tifchbeftede, Glasgeſchirre, Wirthſchaftstiſche, 
Gartentiſche, Stible und Banke, Polfterbanke, grofe Salon-Leuchter und 
Spiegel, zirfa 200 Eimer runde und ovale Weinfaffer in verſchied. Größe, 
zirka 70 Gimer Waadtlander-, Schajfhaufer- und Seewein, ferner ‘Belts 
liner, Markgräfler, Rüdesheimer, frangdf. u. Champagner-Weine, mehrere 
Weinpiecen, Tanſen, Gelten, Stander und Trichter, eine Chaife, ein 4 
Bruggwagen, ein 3 Wagen mit Traggeſchirr und Kohlenbanne, 2 Bains 
nenwagen mit cif. Achſen, 1 FH. Bruggwagen nebft ». A. m. 

Diefe Steigerung fonnte am 2. d. Mts. wegen Mangel an Kaufern 
nicht abgebalten werden und wird daber gu zahlreichem Befuche diefer 
neuerdings angeordneten Steigerung cingeladen. 

Uuferfihl, ven 5. Weinmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


2. ~*~ Berfilberungsgant.! . 
Freitag den 9. Weinmonat, Bormittags 9 Ubr, werden in der 
Wirthſchaft ves Hrn. Pl. Meili zur Siblburg dabier, gegen fofortige 
Baarjahlung offentlich verfteigert: 
1 Wurſtſtock, 1 Fleifchwiege, 1 Wurftmafdine, 1 Wurftpreffe, 
1 Korpus, 2 Waagen mit Gewidt, 3 Hacmeffer, 2 Haumeffer, 1 Spalt- 
meffer, 1 Schlagart nebft and. Metzg- und Wurftgerathe. Ferner: Rome 
moden, Chiffonnieren, grofe Maften, Nachttiſche, Betten, Sophas, Polfters, 
Rohr⸗ und Bretterfeffel, runde und eck. Tiſche, Spiegel, Portrats, Stocks, 
Wands und Tafdhenuhren, Glatteifen, Kaffeemühlen, aller Urten Küchen⸗ 
gerathe, Küchekäſten, Weinfaffer, Stander und Gelten, Mannskleider, 
Sattlerwerfzeug 1 Bakmulte, 1 Wirktifh, 1 Kohlenkeſſel, 7 Teigladen 
und 27 Tücher, 100 Stic bled. Backmodelle, Korpus, 5 Gide Backmehl, 
2 Baume Felzladen, 2 Baume Taferladen und 10 Baume Nußbaum— 
Taden u. A. m. 
Auferfihl, den 5. Weinmonat 1868. 
- Das Gemeindammannamt. 
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26. Gantanget A a 
Da bei der im UAmtsblatt Mr. 78, Art, 34 publizierten Verfilbe- 
rungsgant feine Bieter erfchienen, fo wird dieſelbe Freitag den 9. Wein⸗ 
monat, Vormittags 10 Uhr abgehalten, wozu eingeladen wird. 
Sdwamendingen, den. 3. Weinmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
| 36. Benz: 
27. Gantanzeige. 
Unter Leitung der unterzeidneten Gantheamtung bringt Herr Heinrich 
Bleuler dahier drei in der Weide Bollifon gelegene Grundſtücke, gus 
fammen 116,010 () Suf haltend, laut Plan auf Sffentlide Steigerung. 
Die Gant findet Freitag den 9. Weinmonat, Ubends 7 Ubr, tn der 
Wirthſchaft ves Herrn alt Gemeindrath Hansler auf dem Wonneberg 
fiatt. Ganthedingungen und Plan liegen ingwifden auf der Gemeinds 
rathskanzlei zur Einſicht offen. 
Riesbach, den 3. Weinmonat 1868. 
Die Gantheamtung. 


28. Berfilberungs gant. 

Bu Folge Verfilberungsbegehren werden nächſten Donnerftag, den 
8. d. Mts., Vormittags von 10 Ubr an, in Wyla gegen Baarzablung 
oͤffentlich verfteigert ; 

1 Chaiſe, zirfa 135 Str. Futter, 1 einſchläf. vollftandiges Matragen- 
Hett nebft Bettitatt, 3 Nachttiſchli, 1 runder nufbdum. Tif, 2 grofe 
Spiegel, 10 Portrats, 1 gweithir. tannener Kaften und andere Gegens 
ftande mebr. 

Diefe Ganten find zum gweiten Mal publizirt, werden daher unwider- 
tuflidh abgebalten, wenn nidt abgeftellt wird. Lt. Pfandfd. Mr. 2853, 
4191, 4774, 658. 

Verfammlungsort bei Unterzeichnetem. 

Wyla, den 3. Weinmonat 1868. 
Lüſſi, Gemeindammann. 


29. BVerfilberungsgant. 
Greitag den 9. Weinmonat, MNadmittags von 2 Ubr an, wird im 
Ilgenhof öffentlich verfteigert: 
1 tann. viereck. Tiſch, 2 Brettliſeſſel, 1 Polſterſeſſel, 1 tann. Chif— 
fonniere, 1 Spiegel, 1 Nachttiſchli, IWanduhr, 1 Guitarre u. A. m. 
Ferner aus der Konkursmaſſe des K. Ilg: 
Zirka 3000 Backſteine, 1 vierradr. Wagen, Maurer⸗- und Stein— 
hauerwerkzeug u. A. m. 
Hottingen, den 5. Weinmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


30. Künftigen Donnerſtag, Vormittags 11 Uhr, wird gegen Baars 
zahlung verfteigert: 
2 filberne Taſchenuhren ſammt Ketten und 150 Heizewellen, laut 
Pfandſchein Nr. 36158 in Folge Nachpfändung. 
Das Gantlokal wird am Ganttage angezeigt. 
Ober⸗Urdorf, den 3. Weinmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
§. Spillmann. 
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81, Berfilberungsgant. 
Freitag den 9. Weinmonat, Nachmittags 2 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft des Hrn. Huber dabier, gegen Baarzahlung verfleigert: 

Tiſche, Kaften, Kommoden, Stihle, Hobelbanke, Betten fammt Betts 
laden, div. Weine, Gaffer, Bolinderdfen, ſilb. Uhren, bud. Spältenholz, 
küpf. ird. und zinn. Küchengeſchirr, div. Mannskleider, div. Gütergeſchirr, 
Aexte, 1 Waage, gweirddr. Wagen, 2 Oleander fammt Kübel, Schleif⸗ 
fteine, Sophas, Hacmeffer, Haumeffer, 1 cif. Gartenhede u. A. m. 

Oberfirag, den 2. Weinmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 


J. § Keller. 


32. Sm Auftrage der Notariatskanzlei Riesbad werden aus bem 
Auffall des Zimmermann Bachmann Mittwod) den 7. dieß, Madmittags 
4 Ubr, in Mr. 254 im obern Hofader gegen Baarzahlung Offentlid 
verfteigert : 

1 einflaf. Bett mit Bettftatt, etwas ird. Gefdirr, 2 tüchene Micke, 
1 Paar Stiefel, 1 baumwoll. Sdirm, 1 Seidenbhut mit Kartonſchachtel, 
1 Filghut, 1 Rechenbuch mit zwei anusftehenden Guthaben im Geſammt⸗ 
betrage von 103 ren. 47 Ry. 

Hirslanden, den 1. Weinmonat 1868. 

3. Isler, Gemeindammanz, 





Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 


33. Jakob Egli von Pfäffikon, geweſener Dienſtknecht in Wolis- 
hofen, wird anmit auſgefordert, Montag den 2. Wintermonat d. J., 
Morgens 9 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich zur Schlußverhandlung der 
von Magdalena Würmli von Bichelſee, Kantons Thurgau, gegen ihn 
bierorts anhangig gemachten lage betreffend Vaterſchaft und Ehevers 
ſprechen gu erfdcinen, anfonft angenommen würde, er feinerfeits anerFenne 
den thatfadlicen RKlagegrund und vergichte auf Einreden. 

Zürich, den 3. Weinmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


Vermifhte Befanntmacdhungen. 


34. Verena Griebler geb. Wehrli wird hiermit gum dritten Male 
gur Wiedervereinigung mit ihrem Ehemanne Salomon Grüebler, Müller, 
von Veltheim, gegenwartig in Lengnau, Bezirk Zurzach, Kantons Uargau, 
gerichtlich aufgefordert. 

Winterthur, den 30. Herbftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 
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35. Bereinigung des Srundprotofolls 
UnteresEngftringen. 
Den Grundeigenthimern der Gemeinde Unter-Engftringen wird 
anmit angezeigt, 

1. daß die Srift gur Einfidt der Hofbeſchreibungen und Ere 
hebung von Einfpraden bis gum 24. Weinmonat d. 3. 
erſtreckt ift; 

2. daß die Unlobung der Hofbefdreibungen am 89. Wein- 
monat d. J. Nadmittags * Uhr, im Schulhauſe Unters 
Engftringen ftattfindet; 

im Uebrigen wird auf die Befanntmadung vom 7. Herbftmonat verwiefen. 
Zürich, den 2. Weinmonat 1868. 
Im Namen Hes BezirFsgerichtes: 
Der Gerichtsfareiber, 
Werdmüller. 


86. Hartmann Hausheer, Schuſter, von Wollishofen, wohnhaft 
geweſen daſelbſt, wird anmit aufgefordert, fid binnen 14 Tagen von 
heute an hierorts darüber auszuweiſen, daß er den Hrn. Staub, Metzger 
in Wollishofen für Fr. 280 Miethzins und Fr. 176. 15 Rp. für gelie⸗ 
fertes Fleiſch bezahlt habe, oder bereit ſei, ihm im hieſtgen Kanton Rede 
gu ſtehen, anſonſt nach Vertröſtung der Koſten der Konkurs über ihn 
eroöffnet wiirde. 

Zürich, den 3. Weinmonat 1868. 

Sm Namen ves BegzirFSgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller, 


; Prozeßfriſſt. 
Den Kreditoren der im Konkurſe fic) befindlichen Gebrüder Jakob 
und Gottfried Jucker in der Sengi-Wyla wird hiemit von dem Beſtehen 
eines beim Bezirksgerichte Winterthur pendenten Prozeſſes in Sachen der 
Konfurfiten alg Klager gegen Herrn J. Winkler-Näf im Friedthal⸗ 
Turbenthal, Beklagter, betreffend Forderung aus Biirgfdaft Kenntniß 
gegeben und denfelben eine mit dem 12. d. M. gu Ende gehende perems 
torijde Friſt angefegt, innert welder fie in Unterzeichneter die Wkten eins 
jehen und darüber Erflairungen abgeben fdnnen, ob fte Fortſetzung ded 
Prozeffeds verlangen oder nidt, in der Meinung, daß Stilfdweigen als 
Ubftand vom Prozeffe ausgelegt wiirde. 

Pfaffifon, ven 1. Weinmonat 1868. 
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Notariatskanzlei Pfafftton: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


38. Anmit wird bekannt gemacht, daß der Nachlaß des in Oberſtraß 
verſtorbenen Lindenwirths Jakob Hira von Dielsdorf von den Waifens 
behdrden Mamens des unbefannt abwefenden Sohnes Konrad Hirs aus- 
gefchlagen, dagegen von der Wittwe Sufanna geb. Meier angetreten 
worden ift. 

Zürich, den 28. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 
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39. Wer an den Nachlaß ber Megina Menz von Duflingen, ge 
wefene Dienftmagd im Limmathof dabier, eine Forderung gu ftellen hat, 
wird anmit aufgefordert, diefelbe binnen 10 Tagen von heute an Hierorts 
ſchriftlich anzumelden, anfonft nad) Ublauf der Frift die Nadlafaktiven 
nad Bezahlung der hierorts befannten Schulden an die Erben der Ber= 
ftorbenen aushingegeben wiirden. 

Zürich, den 1. Weinmonat 1868. 

Im Namen ves Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber, 
Werdmialler. 


40. Heinrich Sangger von Egg, wohnhaft gewefen in der Bächels— 
rüti⸗Grüningen, ift am 19. April d. J. verftorben. Es Hat ein Theil 
feiner Grben, nämlich ſeine Mutter Sufanna geb. Honegger und feine 
Geſchwiſter Jafob, Anna und Barbara Sangger, legtere verehelicht mit 
Rudolf Weber in Moͤnchaltorf, den Nachlaß des Verftorbenen ausge— 
ſchlagen, was hiemit zur allgemeinen Kunde gebradt wird. 

Hinweil, den 1. Weinmonat 1868. 

Im Namen des BezirFSgerichtes : 
Der Gerichtsfdreiber, 
Meili. 


41. Gantanzeige. 
Aus der Konfursmaffe des Jafob Lienhard gu Breitenloo⸗Nürens— 
dorf werden auf Offentlider Steigerung verfauft: 
Sirfa 6 Saum 1868er Wein, girfa 6 Saum Bwetfdgen, zirka 
6 Saum Objitraft, zirka 11/2 Saum Moſt, zirka 70 Btnr. Kartoffeln, 
zirka 40 Biertel Kornfajen, girfa 8 Btnr. Weizen, zirka 800 MKornmifdj- 
letengarben, zirfa 200 Hafergarben, zirfa 40 Barden Hanf, zirfa 20 Bürden 
Saamenklee, zirka 50 Biirden Flachs, zirfa 20 Wiertel Obſt, eine Partie 
Saamenhanf, 3 Pferde, 1 Fohlen, 3 Kühe, 3 Minder, 1 Kalb, 8 Hühner, 
1 Maſtſchwein, 2 Mutterfehweine, 1 Klafter Brennholy, 5 Klafter Stide, 
300 Reifigwellen. 
Kaufliebhaber find cingeladen, fie Montag ven 12. d. M., Vormits 
tags 9 Nbr, auf dem Hofe Breitenloo bei Oberweil eingufinden. 
Kloten, dex 3. Weinmonat 1868. 
MotariatsFanglei Kloten: 
Schäppi, Landſchreiber. 


42. Zugsfriſt. 

Im Konkurſe über den Nachlaß des verſtorbenen Rudolf Düben— 
dorfer, Kramer, von Baltensweil, findet cine Auffallsverhandlung 
nicht ſtatt. 

Es wird denjenigen Glaubigern, welchen keine ſpeziellen Pfandrechte 
uftehen, cine mit dem 15. d. Mts. ablaufende Friſt von 10 Tagen fir 
rogabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen unter der Androhung 
angefegt, daß Stillſchweigen wahrend derfelben als Verzicht auf den Bug 
refp. die Ueberſchlagung betradtet wird. 

Kloten, den 5. Weinmonat 1868. 
Notariatsfanglet Kloten: 
Sdhappi, Landfdreiber. 
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43. Gantanzeige. 
Mittwod den 7, Weinmonat, Madmittags 1 Uhr, werden im Gafts 
Haus zum Ochſen dahier aus der Konfursmaffe des fel. Johannes Schuler 
gegen Baarzahſung öoͤffentlich verfteigert: 
Birfa 4 Saum rother 1867er Wein. 
46 , alte Weine (Shiller) aus den Sahren 1850—60, 
» Lyfe , Tribwein. 
» 25 Maaß Hepfbranntwein. 
Ober-Stammbeim, den 2. Weinmonat 1868. 
Motariatsfanglei Stammbeim: 
J. K. Schrag, Landſchreiber. 


44. Zugsfriſt. 

Im Konkurſe des Johannes Häderli, Weinſchenk und Krämer von 
Weißlingen, wohnhaft im Weinberg in Winterthur, wird den nicht ſpe⸗ 
ziell verficherten Kreditoren Hiermit eine mit dem 16. d. Mitts. gu Ende 
gehende Friſt anberaumt zur Whgabe von Zugs- reſp. Ueberſchlagserklä— 
rungen liber dad vorhandene Maſſagut, unter der Androhung, dap Still- 
fhweigen als Verzicht angefehen wird. 

Winterthur, den 5. Weinmonat 1868. 
Motariat der Stadt Winterthur: 
Friedr. GHsler, Notar. 


45. Sugqgefri ft. 
Im Konkurfe betreffend den Nachlaß des Heinrid) Meier, alt Sauls 
verwalter, in Regensdorf wird anmit den nicht fpeziell verficherten Glaus 
bigern behufé Ubgabe von Sugs- und Ueberſchlagserklärungen Frift bis 
und mit dem 16. d. M. gegeben, unter der Undrohung des Rechtsnach⸗ 
theileds des UAusfdluffes von der ganzen vorhandenen Maffe im Falle Still 
fehweigens. 
Sirid, den 2. Weinmonat 1868. 
Motariatsfanglei Hingg u. d. E. 
Gottfried Böppli, Landſchreiber. 


46.. Sugsefri ft. 

Yn Konkursſachen ded alt Waibels Hs. Heinridy Fiſcher won 
Nanifon wird den Inhabern von Laufenden und bevorgugten Forderungen 
behufs Ubgabe von Zugs⸗- oder UeberfchlagserElarungen eine mit dem 
9. Weinmonat d. 3. ablaufende Frift anberaumt, unter der. Androhung 
ber Unnahme des Verzichtes im Fale Stilfdweigens. 

Greifenjee, den 26. Herbftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
A. Stierli, Landfehreiber. 


47. Sugsfri ft. 

Den nicht fpegiell verficherten Glaubigern ded Johannes Schaufel— 
berger, RKafpard fel. Sohn, Käppis genannt, in Weiningen, wird anmit 
eine mit dem 12. dieß gu Ende gehende Frift gu Whgabe von Bugs. und 
Ueberſchlagserklärungen unter der WUndrohung der Annahme ded Verzichtes 
im Salle Stillſchweigens anberaumt,. 

Sirid), ven 1, Weinmonat 1868. 
Motariatsfanglei Höngg u. d. E.: 
G. Böppli, Landſchreiber. 
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. 48.. G@antanjzeige. 
Im Konfurfe des Jakob Herter, Sohn, im Mattenhof zu 
SdHamendingen wird iber das vorhandene 
Heu und Emd, zirfa 1600 Sentner, 

eine gweite BVerfteigerung abgehalten und gwar Donnerftag den 8. Wein⸗ 
monat b. J., Bormittags 9 Ubr, beim Haufe des Konkurſiten. Dabei 
wird darauf aufmerffam gemadt, daf das benannte Heu und Emd in 

Ubtheilungen von 50—100 Zentner auf die Gant gebracht wird. 

HOerlifon, den 1. Weinmonat 1868. 

Notariatstanzlei Sdhwamendingen-Dibendorf: 

3. 3. Scherrer, Landſchreiber. 


49., Zugsfriſſt. 

Im Konkurſe des Jakob Meier, Nachtwächter, in drei Scheunen 
in Enge findet keine Auffallsverhandlung ſtatt. Den nicht ſpeziell vers 
ficherten Kreditoren wird anmit eine mit dem 12. Weinmonat d. J. endi⸗ 
gende Friſt gu Abgabe von Zugs- und Ueberſchlqgserklärungen angeſetzt, 
unter der Androhung, daß Stillſchweigen als Verzicht auf das Maſſagut 
ausgelegt würde. 

Zürich, den 1. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.r: 
Hh. Hürlimann, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 


50. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. über deren Vermoͤgen ift 
von bent betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 


1. Jakob Langhard, Schmied, in Unterſtammheim; ſchuldenhalber 
ausgetreten; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Andelfingen v. 1. Wein⸗ 
monat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Stamm⸗ 
heim 9. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 19. bis 29. Wintermonat 
1868. — Auffallsverhandlung 8. Chriſtmonat 1868, Vormittags 8 Uhr. 


2. Familie Babi, Metzger, von Oetweil am See, nämlich: 

a. die Wittwe Regula Babi geb. Näf, deren Söhne Jakob, Gott- 
lieh und Gottfried Babi und die Tochter Jungfrau Barbara 
Babi, fammtlid) wohnhaft beim Kreuz zu Stafa; 

b. die Sdhne Rudolf und Auguft Bäbi und deren Sdhwefter Jung- 
frau Regula Babi, wohnhaft in Horgen; 

in Folge ihrer abgegebenen Infolvenzerflarung; — It. Beſchluß ded Bez. 
Geridtes Meilen v. 1. Weinmonat 1868. — Lewter Tag der Eingabe in 
bie Mot. RKanglei Stafa 10. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 20. bis 
30. Wintermonat 1868. — Auffalléverhandlung 8. Chriftmonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 

3. Heinrich Pfiſter, gewefener Polizeidiener, aus dem G'ſchwader 
bei Ufter, wohnhaft in der Gartnervorftadt in Winterthur; rechtlich aus- 
getricben; — It, Beſchluß ded Bez. Gerichtes Winterthur v. 26. Herbjt- 
monat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei der Stadt 
Winterthur 7. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 7. bis 17. Winters 
pees 1868. — YAuffallsverhandlung 5. Chriftmonat 1868, Vormittags 

r. 
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4. Sarl Meg von Mothenfels bei Maftadt, Grofherzogthum Baden, 
Rimmermeifter, wohnFaft in Uuferfihl; in Folge InfolvenzerElarung ; — 
It. Beſchluß des Bez. Gericdhted Zürich ». 2. Weinmonat 1868. — Letzter 
Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 14. Winters 
monat 1868. — Bedenkzeit ». 25. Wintermonat bis 4. Chriftmonat 
1868. — Auffalldverhandlung 15. Chriftmonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


5. Sean Oſchwald von Thayngen, Kanton’ Schaffhauſen, Megger 
und Wirth, wohnhaft zum Florhof.in Außerſtihl; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Zürich v. 19. Herbftmonat 1868. — Lewter Tag der Gingabe in 
die Not. Kanglei Wiedifon (in Sarid) 31. Weinmonat 1868. — Bedenkyeit 
v. 11. bis 20. Wintermonat 1868. — Aujffalsverhandlung 1. Chriftmonat 
1868, Vormittags 9 Ubr. 

6. Franz Schweizer, Schreiner und Poftablagehalter, Bafkls fel. 
Sohn, von und in Rheinau; rechtlicdh ausgetrichen; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Undelfingen ». 28. Herbſtmonat 1868. — Legter Tag der 
Gingabe in die Not. Kanzlei Feuerthalen 9. Wintermonat 1868. — Bee 
denfzeit v. 19. bis 29. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 9. 
Chriftmonat 1868, BVormittags 9 Ubr. 

7. Joh. Martin Meßner, Simmermann, von Pfaffifon, wohnhaft 
in der Kluszelg⸗Sulzbach, Pfarre Ufter; rechtlich ausgetrieben; — It. 
Beſchluß des Vez. Gerichtes Ujter v. 21. Herbftmonat 1868. — Xegter Tag 
ber Gingabe in die Mot. Kanglei Greifenfee 30. Weinmonat 1868. — 
Bedenfzeit v. 9. 618 19. Wintermonat 1868. — Auffalleverhandlung 2. 
Chriftmonat 1868, Nadmittags 3 Uhr. 


8. Safob Bretſcher, Maler, von Aeſch⸗Neftenbach, ſeßhaft am Roſen⸗ 
berg gu Veltheim; in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes; — It. Beſchluß 
bed Bez. Gerichtes Winterthur v. 26. Herbftmonat 1868. — Legter Tag 
ber Gingabe in die Mot. Kanglei Wilflingen (in Winterthur) 7. Winter> 
monat 1868. — Bedenkzeit v. 17. bid einſchließlich den 27. Wintermonat 
1868. — Auffallsverhandlung 5. Chriftmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


9. Sohannes Moor, Schreiner und Glafer, von MNiederglatt, wohn⸗ 
Haft in Rümlang; rechtlich audsgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gee 
richtes RMegensberg v. 19. Herbftmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe 
in die Mot. Kanglei Mevamt (in Niederglatt) 31. Weinmonat 1868. — 
Bedenkzeit ». 10. bis 21. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 
1. Ghriftmonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


10. Rudolf Schmid, H8. Heinrichs fel. Gobhn, in der Haarladen bei 
Kempten, Pfr. Webifon; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Beg. 
Gerichtes Hinweil v. 21./23. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eins 
gabe in die Mot, Kanzlei Griiningen 31. Weinmonat 1868. — Bedenk- 
zeit v. 10. bid 20. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 2. Chrift- 
monat 1868, Machmittags 2 Ubr. 

11. Johannes Meier, Schloffer, von Balad, wohnhaft in Egligau; 
in Folge durchgefiihrten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Bülach v. 22. Herbftmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die 
Mot. Kanzlei Eglidau 28. Weinmonat 1868. — Bedenfzeit v. 7. bis 18. 
Wintermonat 1868. — Auffalleverhandlung 28. Wintermonat 1868, 
PVormittags 9 Ubr. 


1962 


12. Sobanned Hartmann, Bote, Jakoben fel. Sohn, in Eglisau; 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Biladh v. 19. Herbftmonat 1868. — Letzter Tag der Cingabe in die Not. 
Kanzlei Eglisau 24. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 14. Wins 
termonat 1868. — Uuffalldverhandlung 21. Wintermonat 1868, Vormit- 
tags 9 Ubr. 

13. Jakob Huber in der Hitte in Megensberg; rechtlich ausgetrieben; 
— It. Befehlug des Bez. Gerichtes Regensberg v. 19. Herbftmonat 1868, 
— Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Megensberg (in Dielddorf) 
31. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit ». 10. bis 21. Wintermonat 1868; 
— Auffallsverhandlung 1. Chrifimonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


14.. (Geparatfonfurs) Die im dieffeitigen Kreife gelegenen Immobilien 
de8 Heinrich Truninger, Heinrichen fel. Sohn, in Gachnang, Kantons 
Thurgau; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Winterthur'd. 9. Herbftmonat 
1868. — Regier Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Elgg 17. Weinmonat 
1868. — Bedenkzeit ». 27. Weinmonat bis 6. Wintermonat: 1868. — 
Mnffallsserhandlung 14. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


&8 ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner ber in Konkurs 
Gerathenen die peremtorifde Uufforderung, ber ihre Anſprachen und Vers 
bindlidhfeiten der betreffenden — genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer a ener derfelben, fonft aber 
unter Beilequng der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefepten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe des § 27 des Geſetzes be⸗ 
treffend das Auffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, ſaͤumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch bis gua Beginne der Bes 
benfzeit , fedod) unter zu gemartigender Ordnungsbuße eingeben fonnen, 
pater aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgefdloffen wirden, ſoweit 
nist ber § 51 ded zitirten Gefeged etwas anderes verfigt. 

Hinfidhtlid) ber Bedeutung der oben fefigefegten Bedenkzeit und ber 
Muffallsverhandlung, fowie der dieffalligen Rechte und Obliegenheiten dex 
BHetheiligten wird auf die Beftimmungen ded zitirten marae ene 
der §§ 62—83 verwiefen. 


Mitriife von Konkurſen. 


51. Das gegen Jafob Maurer im Brand bet Irgenhaufen-Pfaffifon 
eingeleitete Konfurdverfahren ift mit Suftimmung feiner Glaubiger vom 
Bezirksgerichte Pfaffifon mit Beſchluß vom 29. vor. Mts. aufgehoben 
und Maurer wieder in den vollen Genuß feiner burgerlichen Rechte eine 
gefegt worden. 

Pfaffifon, ven 1. Weinmonat 1868. 

Notariatskanzlei Pfäffikon: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


— at EET 


Drud und Expedition von Orell, Füßli & Comyp. in Zürich. 











Abonnementspreis. Einrüũchkungsgebũhr. 
Rdrlich 21 Fr., 3/4 Fahr 2 Fr. Die gedrudte Geile 40 Ryn. 
‘fp Jabe ity Gr., 1/4 Jahr 1 Fr. Me Briefe und Gelder franvo 

voſtzuſchlag 20 Rpn. Ga Sh an die Expedition. 
Sg — 


Amtsblatt des Kantons Zürich. 


N 81. Freitag, den 9. Weinmonat 1868. 





Belauntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


ts, Bundesrathsbeſchluß 
betreffend 
Einziehung und Außerkuréſetzung 
belgiſcher und italieniſcher Silbermünzen. 


Der ſchweizeriſche Bundesrath, 
in Anwendung des Art. 5 des unterm 23. Chriſtmonat 1865 zwiſchen 
Belgien, Branfreid), Stalien und der Schweiz abgefdloffenen Münzver⸗ 
trage8, gufolge weldjent die im Beingehalte von %/1000 ausgepragten 
Silbertheilmingen bis gum 1. Jenner 1869 aus dem Berkehr zurückge⸗ 

zogen werden follen, 
auf den Untrag feineds Finangdepartementes , 
beſchließt: 

Art. 1. Alle belgiſchen Silbermünzen mit dem Bildniß Leopold J. 
unter dem Fünffrankenthaler und alle italieniſchen Silbermünzen unter 
vem Fuünffrankenthaler, welche eine frühere als die Jahreszahl 1863 tragen, 
find vom 1. Jenner 1869 an außer Kurs geſetzt. 

Art. 2. Das Finangdepartement ift mit den erforderlidjen Anord⸗ 
nungen gum Rückzug diefer Münzſorten und deren Umtaufd mit den 
betteffenden Staaten beauftragt. 

Art. 3. Gegenwartiger Beſchluß tritt vom Tage feiner Bekannt⸗ 
madung an in Sraft. 

Bern, den 25. Herbſtmonat 1868. 
Sm Namen des ſchweizeriſchen Bundesrathes: 
Der te tia 
t 


el ti. 
Der Kangler der Eidgenoſſenſchaft, 
S Hie fF. 


Publifation. 
In Vollziehung des bundesrathliden Beſchluſſes vom 25. Herbft- 
Monat 1868 richtet das Finangdepartement an Behoͤrden und Privaten 
die Cinladung, die vorbenannten mit dem 1. Jenner 1869 aufer Kurs 
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efegten belgiſchen und italienifden Silbermünzen vor Ablauf bes anges 
fegten Termines zur Ginldfung vorzuweiſen. 

Mit der Einldfung find beauftragt die Bundeskaſſe, die Hauptzoll⸗ 
und Kreispoftfaffen, fowie die Grenzzoll- und Poſtbüreaux. Willen diefen 
Kaffer, mit Ausnahme der Bundeskaſſe, ift fedod diefe Pflicht nur infoweit 
auferlegt, als ifr jeweiliger Geldvorrath es geftattet. 

Borfommende falfde Sticke werden nad Vorſchrift ver Serordnung 
bes Bundceérathed vom 17. Bradmonat 1867 zerſtört und deren Tragern 
zurückgeſtellt. 

Schließlich wird bei dieſem Anlaſſe in Erinnerung gebracht, daß der 
Termin fiir die Einlöſung der frangdfifdhen Silbertheilmünzen mit dem 
B31. Weinmonat naidfthin und derjenige fir die ſchweizeriſchen mit 
Ublauf diefeS Jahres zu Ende gebt. 

Bern, den 25, Herbftmonat 1868. 
Das eidgendiftide Sinangdepartement: 
V Riffy. 


VBecfaunutmadungen von Rautonalbehbirden. 


2. Baumwärterkurs. 

Die Kommiſſion für Landwirthſchaft hat in Verbindung mit dem 
Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins die Abhaltung eines’ Baume 
warterfurfes unter der Leitung von Herrn Schultheß auf Chriſtenbühl 
angeordnet. Dieſer Kurs wird vom 9. bis 14. Wintermonat LY, in 
Pfaffifon ftatifinden, wo die Herren Gebriider Boßhard, Handel8gartner, 
auf verdanfen8werthe Weife die Benugung ihrer Baumſchulen und Ans 
Tagen angeboten haben. 

Die Theilnehmer am Kurfe haben ſich felbft gu verfdftigen und ere 
alten dagegen ein Taggeld von 14/2 Frkn. Kantonsangehdbrige Afpiranten 
haben fic) bid gum 24, Weinmonat ſchriftlich bei der unterzeichneten 
Direftion ju melden, unter Beifigung alfaliger Seugniffe ober Empfeh— 
lungen. Unmeldungen auf fribere Kurfe miffen wiederholt werden, wenn 
fle auf Beridftdtigung Unfprud madden folen. 

Zürich, den 2. Weinmonat 1868. | 
Der DireFtor des Inner: 
Ubtheilung Landwirthſchaft, 
Studer. 


8.. G8 wird Hiemit befannt gemadt, daß allfallige neue Begehren 
um Penſion oder Unterftiigung von im eidgendffifden Militärdienſte 
BVerunglidten ober deren AUngehdrigen bis fpateftens Ende Weinmonat 
b. J. der unterzeichneten Behdrde gu Handen des eidgenöſſiſchen Militar. 
departementes einzureichen find. 

Dießfällige Eingaben müſſen eine genaue Darſtellung des Unfalles, 
ſowie der Familien-, Vermögens- und Erwerbsverhältniſſe des Berune 
glückten ober ſeiner Angehoͤrigen enthalten und von amtlichen Atteſten 
begleitet ſein. 

Zürich, den 30. Herbſtmonat 1868. 

Direktion des Militars. 
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4.. Uebungen fiir das Genter Korps. 


Sur Fantonalen Bereinigungss und Landwehr-Mufterung wird ſaͤmmt⸗ 
liche Mtannfdaft nachbezeichneter KRompagnien aufgefordert, Montag den 
19. Weinmonat, Bormittags D9 Ubr, reglementariſch befletdet, aus⸗ 
geraftet und bewaffnet in der Kaſerne in Zürich ſich eingufinden: 

Die Pontonnier-Auszgtiiger-Kompagnie Mr, A, 
bie Sappenr-Landwehr-Kompagni¢ und ) 
bie Pontonnier-Landwehr-RKompagnie. 

Die Uebung geht am namlicen Tage gu Ende. 

Jede Abweichung von den beftehenden Vorfdriften, das Entlehnen 
und Uusleiben von Uniformftiden u. f. w. (§ 183 ded Geſetzes betreffend 
die Militarorganifation), fowie das Uusbleiben ohne giltige Entſchuldigung 
und bad verfpatete Einrücken werden beftraft. Wie Uusbleibenden aber, 
flé migen entfduldigt fein oder nidt, haben eine Nachübung gu befteben. 

Zugleich wird fammtlidhe Mannſchaft darauf aufmerEfam gemadt, 
baf fle fowol beim Ginriden ald bei der Rückkehr nah Hauſe als im 
Dienft fich befindend betradtet wird und der militarifden Zucht und 
Ordnung unterworfen ift. 

Zuͤrich, im Herbftmonat 1868. Das GeniesKRommando. 


5.. Schießkurſe 
ber Bataillone Mr. 86 und SS der Reſerve. 

Su den dießlährigen dreitagigen Schießkurſen haben einguriiden: 

Montag den 19. Weinmonat, Nadmittags 1 Uhr, die Kadres und die 
Mannfdaft des Bataillons Mr. SG (Sigg) in die Kaferne Wine 
terthur. 

Dienftag den 20. Weinmonat, Nadmittags 1 Uhr, die Kadres und die 
Mannſchaft des Bataillons Mr. $$ (Baur) in die Kaferne Zuͤrich. 

€8 hat and die in den dießjährigen Militarfdulen gewefene Mann⸗ 
ſchaft einzurücken, wird diefelbe jedod) fofort nad) Empfang der in Hinter- 

Iader umgeänderten Gewebre wieder entlaffen. 

Bom Einriden gang befreit find die im Jahre 1830 ge⸗ 
borenen, im Iaufenden Sabre zur Verfegung in die Landwehr Fommenden 
Unteroffigiere und Goldaten, ſowie fammtlide Trompeter und diejenigen 
Tambouren, welde in den Kadreskurſen Dienft geleiftet haben. 

Sedermann Hat reglementarifd befleidet und ausgeriiftet gu erfdeinen. 
Sede Abweichung von den beftehenden Vorfdhriften, fomie das Entlehnen 
und Ausleihen von DMilitareffeften wird beftraft. 

Ebenſo wird unentſchuldigtes Wusbleiben und verfpateted Einrücken 
mit Arreſt geahndet. 

Alle Ausbleibenden haben die Nachübung zu beſtehen. 

Die Truppen werden darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie ſowol 
beim Einrücken als bei der Rückkehr nach Hauſe als im Dienſt ſich be— 
findend betrachtet werden, und der militäriſchen Zucht und Ordnung 
unterworfen ſind. 

Zürich, im Herbſtmonat 1868. 
Kommando der Infanterie. 
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6. KRommiffion 


ur 
Entlaffung sipuden — —— Militärs. 

Sir die eingetheilte Mannſchaft, welche wegen koͤrperlicher oder 
geiſtiger Gebrechen um Befreiung vom Dienſte einkommen will, finden 
zwei außerordentliche Kommiſſionsfitzungen, fe Morgens halb 10 Uhr, 
im Zunfthaus zum Weggen in Zürich ſtatt, und zwar: 

1) Freitag den 80. Weinmonat 1868 für die Mannſchaft des J., 
IV., V., VI., VIL. und VIII. Militarbezirks. 

2) Sreitag den 6. Wintermonat 1868 fir die Mannfdaft des U1. 
und III. Militärbezirks. 

Seder fic Meldende Hat außer allfälligen Zeugniſſen aber ſeine 
Krankheit einen Ausweisſchein vom Bezirkſbkommandanten vors 
zuweiſen. Die reglementariſche Taxe beträgt 1 Franken. Offene oder 
geoͤffnete aͤrztliche JFeugniſſe haben die Zurückweiſung ded Petenten zur Folge. 

Sammtlide Mannſchaft ſteht unter militäriſcher Disgiplin. 

Zürich, den 2. Weinmonat 1868. 

Die Unterſuchungskommiſſion. 


Bekannutmachungen von Bezirksbebörden. 


7. Die Taxation der Wirthſchaften des Bezirkes Pfäffikon pro 1869 
kann während 14 Tagen in der Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Reklamationen gegen die Taxationen müſſen innert der gleichen Friſt 
der Finanzdirektion eingereicht werden. 
Bauma, den 8. Weinmonat 1868. 
Die Bezirksrathskanzlei. 


8. Jakob Boßhardt, geweſener Dienſtknecht und Bürſtenhändler, 
von Kloten, unverheirathet, geb. 1821, iſt wegen Verſchwendung auf den 
Fall, als die Gerichte dieſe Verfügung beſtätigen, unter ſtaatliche Vor⸗ 
mundſchaft geſtellt worden. Als Vormund wurde vorlaufig ernannt Herr 
Jakob Boßhardt, Poftangeftellter in Zürich. 

Im Sinne des § 326 des ZSivilgeſetzbuches wird Jedermann vor allem 
Verkehr mit dem Bevogteten gewarnt. 

Bülach, ven 6. Weinmonat 1868. 

Im Namen deB BezirFsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
D. Kern.. 


9 Barbara Sommer geb. GHfinger, Wittwe ded fel. Martin 
Sommer, Shufters, von Sdnasberg-Elsau, wohnhaft im Blumens 
garten in Schaffhaufen, ift gufolge ihrer freiwiDigen Grflarung unter ſtaat⸗ 
lide Vormundſchaft geftelt und Herr Konrad Hatt, Sadneidermeifter 
in der Keflergaffe in Schaffhauſen, als deren Vormund ernannt worden. 

Winterthur, den 25. Herbftmonat 1868. 

Im Namen de BegirFsrathes : 
Der Rathsſchreiber, 
6. Biedermann. 
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10. Die Stele eines Wegknechtes auf der Strafe gweiter Klaſſe, Toͤß⸗ 
thalftrafe, befaffend den Abſchnitt von der Brice bei dor Schleife Wins 
terthur bis unten in das Dorf Seen, ift neu gu beſetzen. Aſpiranten 
Haben fid) bid gum 20. dieß beim Statthalteramte gu melden und Lewes 
mundszeugniſſe beigubringen. | 

Winterthur, den 3. Weinmonat 1868. 
Der Bezirksſtatthalter: 
Huggenberg, 


Belauntmadhungen von Gemeindsbebörden. 


11.. Machftehende Verordnung wird dem Publifum behufs genauer 
Nachacht ung zur Kenntniß gebradt. 


Städtiſche Polizeiverordnung 
über 
bie Lagerung und den Verkauf von Petroleum und ähnlich zuſammen⸗ 
gefegter Mineralile, wie Solardl, Schieferöl, Meoline , Vigroine u. f. w. 
fowie Benzin, Terpentin und Weingeift. 


§ 1. In den Verfaufslofalitaten felbft diirfen Feine größere Quan⸗ 
titaten vorbezeidhneter Stoffe als höchſtens 100 Pfund gebhalten werden. 
Diefes Quantum ift in bewegliden Bledhflafdhen von 10 bis 15 Maaß 
hermetiſch verfdloffen forgfaltig aufgubewahren. 

Der Verkauf folder Stoffe zur Nachtzeit darf nur bet gefdloffenem, 
oder in angemeffrner Hohe angebrachtem Lichte geſchehen. 

§ 2. In Magaginen, welde nidt den in Art 3 und 4 aufgeftellten 
G@rforderniffen entiprechen, dürfen höchſtens zwei Fäßchen in Vorrath ges 
halten werden. Die Fäſſer reſp. Behälter überhaupt ſind überdem an 
einer leicht zugänglichen Stelle des Magazins und in beſonderm Bers 
ſchlage aufzubewahren. 

§ 3. Die Lagerung in größeren Mengen wird nur in Speichern oder 
Kellern geftaitet, welche auf angemeffene Diftang von andern Gebaulids 
feiten entfernt find. Die Bchalter folder Stoffe find alsdann in Erde 
oder Sand gu vergraben. 

§ 4. Außer den in Urt. 3 erwähnten Lofalitaten dürfen fir die 
Lagerung von grifern OQuantititen nur feuerſichere, d. h. aud) gegen 
herabſtürzende Balfen folid genug gewoͤlbte Kellerräume verwendet werden, 
welde mit bopyelter eiferner Thiire gu verſchließen und mit zweckmäßigen, 
fedod) ebenfallé feuerſicher verſchließbaren Bentilationsdffnungen gu vere 
feben find. Der Boden diefer Kellerraume ift in einer gegen die Mitte 
fid) neigenden Glade gu erſtellen. Jn der Mitte ift eine bid auf den 
reinen Ried hinabreichende Senfgrube von mindeftens 3 Fuß Durdymeffer 
anjubringen, und diefelbe mit einem aus enge gufammentiegenden Gifens 
flaben fonftruirten Gitter zu verfcbliehen Wo Fein Kiesboden fic vores 
finbdet, ift ftatt der Genfgrube der Boren des Lag rraumed mit Sand bid 
auf bie Hshe von 5 Soll gu belegen. 

§ 5. Die in Art. 3 und 4 aufgefihrten Lofalitaten diirfen mit 
Licht nicht betreten werden. Die in denfelben vorzunehmenden Arbeiten 
find daber ausſchließlich auf die Tagedzeit angewieſen. 
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§ 6. Jeder, der vorbezeidhnete Stoffe verFauft oder lagert, bat der 
Polizeiverwaltung Hievon Anzeige zu maden, und es ift ibm Verkauf 
und Lagerung unterfagt, bis die Tofalen Einrichtungen von der Polizei 
verwaltung unterfudt und genehmigt worden find. 

§ 7. Uebertretungen diefer Polizeiverordnung werden in leichten 
Fallen mit Buße bis auf 15 Frkn. und wo dicfe Bue nicht aukreicht 
(in fwereren wie bei Rückfällen) im Sinne ded § 77 der Verordnung 
betreffend die Seuerpolizei vom 31. Mai 1862 vom Statthalteramte be 
firaft, wobei es die Meinung hat, daß eine fofortige Ucberweifung an die 
Geridte nur wegen Ungehorfams gegen amtlide Verfigungen ftattfinden fol. 

Uebergangsbeftimmung. 

Diefenigen, weldje vor Erlaß vorftehender Berordnung die von ihr 
betroffenen Handel8artifel gehalten haben, Haben fic) binnen act Tagen 
von der Befanntmadung an auf dem Polizeibiireau angumelden und fin 
verpflidjtet, innerhalb einer rift von zwei Monaten ebenfalls von dr 
Befanntmadung an gerednet, den durd die Verordnung aufgeftellten 
Vorſchriften nachzukommen. 

Winterthur, den 26. Augſtmonat 1868. 
Stadtpolizeiverwaltung. 


Regierungsrathlidh beftatigt den 29. Augſtmonat 1868. 


12.. Unter ftra f. 
Gemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Birger und niedergelaſſenen Schweizerbütgtt 
werden hiemit zu einer Gemeindsverſammlung auf Sonntag der 
41. Oktober d. J,. Nachmittags 1Uhr in die Turnhalle eingeladen 

Traktanden: 
1. Antrag ver Schulpflege betreffend Abnahme der Schulhausbar⸗ 
rechnung. 
Antrag des Gemeindrathes betreffend Erſtellung einer Wafferleitung 
vom Begräbnißplatz bis zum Gemeindhauſe. 
Wahl eines Mitgliedes der Schulpflege. 
Für die Bürgergemeinde. 
. Buͤrgerrechtsbegehren eines Kantonsbürgers. 
Die Akten liegen auf der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 
Unterſtraß, den 1. Weinmonat 1868. 
Fm Namen des Gemeindratheb 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
C. Schätti. 


13.. Kaſpar Bühler-⸗Mötteli von Wildberg, Mahlknecht, deffer 
gegenwartiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird anmit aufgeforder, 
Sonntag den 11. Weinmonat nach vem Morgengotteddienſte, d. h. sete 
10 und 11 Ubr, im Hiefigen Pfarrhaufe vor der unterzeichneten Behirr 
qu erfdeinen. 3m Falle unentſchuldigten Ausbleibens mifte fofort poltye 
lid auf ibn gefahndet werden. 

Wildberg, den 2. Weinmonat 1868. 


~ 2 op 


Die Urmenpflege. 
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14. Gemeindsoerfammlung Sennhof. 

Die ftimmberedhtigten Birger und Niedergelaffenen der vom Megtee 
rungsrathe burd Beſchluß vom 8. Augftmonat 1868 gu einer neuen Sivile 
gemeinde Sennhof vereinigten Ortfdhaften: Sennhof, Thbeli, Toͤß⸗ 
mies und Bolftern werden Hiedurd cingeladen, ſich Sonntag den 
11. Weinmonat d. J., Nachmittags 2 Ubr, zu einer Gemeindsverfammlung 
bei Heren Vorfteher Schultheß im Sennbof eingufinden. 

Yraftanden: 
1. Beſchlußfaſſung betreffend die Mitgliederzahl und Befolbung der. 
Vorſteherſchaft. 

2. Wahl der Vorſteherſchaft, des Zivilpräſidenten und der Rechnungs⸗ 

reviſoren. 

3, Beſchlußfaſſung betreffend Uebernahme der bisher den betreffenden 

Ortſchaften obgelegenen Leiſtungen fiir dad Straßen⸗ und Polizei⸗ 
weſen u. ſ. w. 
Seen, den 4. Weinmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


15. Gemeindsverſammlung. 


Die ſlimmberechtigten Birger und Niedergelaſſenen hieſiger Gemeinde 
werden hiemit eingeladen, Sonntag den 18. dieß, Nachmittags 2 Uhr 
in der Kirche zu einer außerordentlichen Gemeindsverſammlung zu erſcheinen 

Geſchäfte ſind: 
1. Wahl zweier Mitglieder in den Gemeindrath. 
2. Wahl eines Mitgliedes in die Kirchenpflege. 
3. Dekretirung einer Armenſteuer von 1/2 Frkn. per mille. | 
4, Untrag des Gemeindrathed betreffend Herflellung eines Haabhackens 
in der Lande im Langenbaum. 

Unentſchuldigtes Wusbleiben wird mit 60 Ryp., Zuſpätkommen mit 

30 Ry. Buse beftraft. 
Uctifon, den 9. Weinmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


16, Urmenfleuerbezug Rümlang. 

Die von der Gemeindsverfammlung am 10. Mai d. J. deFretirte 

Armenftener im Betrage von: 

1 §rfn. auf 1000 Frfn. Vermigen, 

it , » ven Mann und 

i os » dte Haushaltung ' 
ift im Laufe dieſes Monats der bHiefigen WArmengutsverwaltung gu ente 
richten, wofelbft aud) der Berleger eingefehen werden fann. Die Steuere 
geddel werden im Laufe diefer Woche jedem Pflichtigen gugeftellt. 

Bon au€wartéwohnenden Bürgern wird nad Erbhalten des Steuer⸗ 
zeddels ber Betrag franfo erbeten. Mad) Ende diefes Monats nod Ause 
flehendes wird mit Poftnadnahme bezogen. 

Mimlang, den 4. Weinmonat 1868. . 
Die Gemeindrathskanzlei. 
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17. Urmenfleuerbezug im Dabendorf. 
Die von der Kirdgemeindsverfammlung unterm 7. Bracmonat d. J. 
pelt peta thee erfordert folgende —— 
Auf 1000 Frkn. Vermoͤgen 1 Frkn. 
. die Haushaltung a 
» den Mann vom angetretenen 20. Alterdjahre J 
Der gefertigte Bezugsrodel liegt von heute an 10 Tage in der Ge— 
meindrathskanzlei zur Einſicht offen, während welder Friſt alfällige 
Reklamationen zu erheben find. 
Die Steuerzeddel werden den Betreffenden mitgetheilt und der Betrag 
iſt innerhalb 14 Tagen an Herrn Armenpfleger Grüter zu entrichten. 
Von den außerhalb der Gemeinde wohnenden hiefigen Bürgern wird 
ber Betrag durch Poftnadnahme bezogen. 
Oübendorf, den 7. Weinmonat 1868 
Der Gemeindrath. 


18. Armenſteuer Uitikon. 
Laut Beſchluß der Bürgergemeinde bid bie ———— pro 1868: 
Auf vie Haushaltung 1 $rfn. 
» . den ftimmberedtigen Birger ‘ : ; -« « 


» 1000 Srfn. Vermigen ‘ - Lk 

Diefe Steuer ift bis zum 7. Wintermonat d. 3. franfo an SHerrn 
Sohannes Boßhard, Armengut8vermalter in Ringlifon, gu entridten, 
anfonften Medtstrieb erfolgt. 

Der betreffende Steuerverleger liegt den Berecdhtigten von Heute an 
8 Tage in der Gemeindrathsfanglei zur Einſicht offen. 
uUitikon, den 9. Weinmonat 1868. 
OO Im Mamen der UArmenpflege: 
3. Gut,- Gemeindrathsfareiber. 


19. Mugerfibl. 
Befanntmadhung bhetreffend Baugefpanne. 
In Hiefiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne errichtet worden, 
and die betreffenden Blane koͤnnen in der Gemeindrathsfanglei eingefeben 
werben. 








ß d Cudtermi 
Eigenthimer Bauobjeft. pabiitetion ere eo 
des Baugefpanns. im Amtablatt. Ginfpracen. 





Herr Karl Lodazzi, | drei an einander gebaute 
da in in Zürich Wohnhäuſer an der untern 





Sihlvorſtadtſtraße 9. Wein⸗ | 23, Weins 
Seer 3. RMR. Weide Binnherd mit Umfaffungs- monat mene. 
mann, RKupfers | maurr und Blechdach ; : 
fdmied an der gros 
fen Werdgafje 








Auferfihl, den 7. Weinmonat 1868. 
_ Die Baufommiffton. 
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20. MAufforderung. 

Saͤmmiliche Befiger von Grundftiden im Gemeindsbanne Kloten, 
wilde an Bache, Strafens und Waffergraben ftofen, werden anmit aufe 
zefordert, diefelben bis Ende diefes Monats gehdrig zu Sffnen, fowie 
innett der gleidjen Grift die Baume den Strafen nad auf 14 Fug Hohe 
wfuftiden. Saͤumige haben Buße gu gemwartigen. 

Kloten, den 8. Weinmonat 1868. 
$m Ramen ded Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. Schlatter. 


21. Marktanzeige. 
Dienſtag den 13. Weinmonat wird in Baſſersdorf Vieh- und 
Waarenmarkt abgehalten. 
Am Nachmarkte Vormittags 10 Uhr werden dann die Marktbuden 
auf weitere zwei Sabre verpadtet. 
Hiegu wird eingeladen. 
Baffersoorf, ben 7. Weinmonat 1868. 
Die Vorſteherſchaft. 


22. Herbfiviehmarft Daibendorf 
nadften Montag den 12. dieß. 
Dibendorf, den 8. Weinmonat 1868. 
Die ivilvorfteherfdaft. 


23, Ober fra f. 

Nadhdem in Folge des Erfdeinend von wuthfranfen Hunden durd 
Verfigung des Statthalteramtes Zürich auch über hieſige Gemeinde der 
Sundebann verbangt worden, wird den Befigern von Hunden zur Kenntnif 
gebracht, daß es verboten ift, Hunde, wenn ſie bei Haufe nicht angebunden 
find, ohne vdllig fichernde Mtaulfdrbe umber laufen zu laffen oder an der 
fine zu führen; daß Hunde aus andern Gemeinden, welthe bier ſich 
wigen, den gleichen Vorſichtsmaßregeln unterworfen find, und daß Uebers 
itetungen diefer Borfdriften mit Bufe, in Wiederholungsfallen bis auf 
1 §rfn. beftraft werden. 

Oberſtraß, den 5. Weinmonat 1868, 
Im Namen ded SGemeindrathes: 
Der SGemeindrathsfhreiber, 
Steiner. 


24, PBerfilberungsgant. 

Jn Folge Gerfilberungsbegehren werden Mitiwod den 14. Weins 
Honat, von Morgend 8 Ubr an, nadhfolgende Gegenftande gegen Baars 
jhlung oͤffentlich verfteigert: 

1 breifpann. Leitermagen, 50 8tnr. Heu, 1 tann. Kommode mit vier 
Sdublaven, 30 Stück rothtann. Täfer⸗ und Felzladen, 4 Saum Faffer 
an verſchiedenen Stücken nebft Anderm mehr (Lt. Pfandſcheinen Mr. 15127, 
10,412, 11697, 16646). 

Birmensdorf, den 7. Weinmonat 1868, 
Joh. Gut, Semeindammann 
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25. G@antanzeige. 
Kiinftigen Dienftag den 13. d. M., von 8 Uhr Vormittagd an, werde 
in der Gantftube auf dem Widder im Rennweg zufolge erfifberung’ 
begehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 
60 SKrinolinen, 1 gold. Zylinderuhr mit id. Kette, 1 Partie Sigarren 
1 nußbaum. und 2 tann. KRommoden, 1 Stodubr, 1 zweithür. Rafter 
biv. Tiſche und Seffel, Ringe, Küchengeſchirr, 3 harthoͤlz. Sopha, 10 ahora 
farbene Tifde, 6 Weinfaffer, 5 Betten, 6 Winterjaden, 1 nußb. Kanay 
1 nufbaumfarb. Chiffonniére, mehrere einthiir. Kaften, 1 Schreibpuli 
1 Buͤgeleiſen, 1 zweizoͤll. Bruggwagen, 6 Wirthstifde, 24 Brettliſeſſel 
1 Glasfaften, 1 Qadenforpus, 2 vollftandige Schuſterwerkzeuge, div. Leder 
eine grofe Partie Sdhufterwaaren aller Art, 1 Handwagen, div. Kei 
dungsſtücke, 1 ſilb. Uhr, 170 Herrenfilghiite, 30 Seidenbhite u. A. m. 
Endlid Vormittags 9 Ubr: 
Gin Kauffdhuldbrief pr. 890 Frfn. auf Ulrid Rutſchmann, Grom 
in Hiintwangen, dat. 5. Herbftmonat 1863. 
Sarid, den 8. Weinmonat 1868. 
Der Stadtammann: 
& fi. 


26. Verfilberungségant. 
Kiinftigen Montag den 12. d. M., Madhmittags 2 Uhr, werden gege 
fofortige Bezahlung oͤffentlich verfteigert: 
Gine Kuh und ein zirfa 1/2 Jahr altes Kalb. 
Das Gantlofal wird am, Ganttage felber erdffnet. 
Riimlang, den 7. Weinmonat 1868. 
Meier, Gemeindammans. 





Belanntmachungen von Juſtiz⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


27.. Balthaſar Knüſſel von Riſch, Kantons Zug, wohnhaft g 
bei Herrn Schultheß, Muͤller, an der Sihl dahier, gegenwärtig undef 
abweſend, wird anmit aufgefordert, Mittwoch den 14. Weinmonat, V 
mittags 10 Ubr, vor Bezirksgericht Zürich im Sellnau dabier w 
fdeinen, um dem Herrn Firfpred Goll, welder Namens ded 
Faͤhndrich und übrigen Sentengenoffen von Steinhaufen, RKantoné 
Forderungsklage gegen ihn erhoben, in's Recht gu antworten. 

Sirid, den 24. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgeri 


Der Gerichtoſchreibet, 
Werdmialler. 


28.. Jakob Leemann, Viehhandler, von Gutensweil, deffen Avie 
haltsort bier unbefannt tft, wird aufgefordert, Montag den 12. 
monat d. J., Morgens 8 Uhr, vor Hiefigem Bezirksgerichte zur 
verhandlung iiber bie gegen ihn erhobene Rlage auf Koͤrperverlehung 
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erſcheinen, anfonft lediglidh auf Grundlage ber vorliegenden Akten abge⸗ 
urtheilt wuͤrde. 

Andelfingen, den 29. Herbftmonat 1868, 
3m Namen des BezirFSgeridhtes: 


Der Gerichtsfdreiber , 
Farner. 


Bricfaufriife und Wmortifationen. 


29.. Mit BVewiligung des Obergeridted wird anmit der Inbaber 
nachfolgenden, feit Iangerer Seit vermiften (abbegablten) Schuldbriefed : 
20 fl. Z. V. auf Heinrich Schöönenberger von Fifdenthal, Anſäß in 
Hupifon, gu Gunften der SGT. PBfrundfommiffton ded 
Kantons Zuͤrich, dat. 13. Juli 1839 (letzte befannte Glaus 
biger und Schuldner: die urfpringliden) 
oder wer fonft uber denfelben Auskunft zu geben im Stande ift, aufges 
forbdert, der Ranglei des unterzeidhneten berbites binnen ſechs Donaten 
von heute an von dem Vorhandenfein ded Inſtrumentes Anzeige gu machen, 
widrigenfalls dasſelbe fir nicht mehr beftehend angefeben und fraftlos 
erflart wiirbde. . 
Winterthur, den 17. Bradmonat 1868. 
Im Namen ded BezirFsgeridtes: 
* Der Geridhtsfdreiber, 
36. Kronauer. 


30. Durch Beſchluß vom 19. Herbftmonat d. 3. Hat die Zivilabthei- 
Tung des Obergeridtes nad) fruchtlos gebliebenem Aufrufe ved Mauf- 
fdhulbdbriefes : 

150 17, Hauptgut auf Abraham Bar, Ubrahamen fel., zu Ottenbad, 

gu Gunften von Herrn alt Landſchreiber Jakob Scheuchzer 
im Schaffhauſerhaus in Zürich, dat. Maitag 1821 (legter 
befannter Schuldner: der urfpriingliche; letzter befannter 
Glaubiger: Herr Kafpar Sidler in Ottenbad) 
benfelben fiir fraftlo8 erflart und feine Loͤſchung im Notariatsprotofolle 
befoblen, was anmit zur Sffentliden Runde gebradt wird. 

UfFoltern , den 3. Weinmonat 1868. 

Im Namen ved Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
C. Gofweiler. 


VBermifhte Befanntmadhungen. : 


31. Peter Siegler von Schellbronn, wohnhaft gewefen in Enge, 
deffen gegenwartiger Aufenthaltsort hier unbefannt ift, wird aufgefordert, 
binnen 10 Tagen von Heute an fich bei dießſeitiger Stee darüber aus- 
zuweiſen, daß er den Herrn J. RM. Spörri in Wepifon fiir deffen For- 
derung von 313 Frfn. 75 Rp. befriedigt habe, anfonft die Berfteigerung 
der Pfander bewilligt wiirde. 

Suri, den 8. Weinmonat 1868. 

Der ee 
Om sner. 
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32. Das Bezirksgericht Winterthur 
bat 
in Sachen 
des Hiefigen Statthalteramtes, Unflagers, 
gegen 


Johannes Steinemann, Sohn, geb. 1839, Drechsler, von Rümlang, 
feGbaft gewefen in Riesbach, dato unbeFannt abwefend, Angeflagten, 
betreffend einfaden Betrug eventuell Unterfdlagung zweiten Grades, 


gefunden : 


Der UngeFlagte Johannes Steinemann fet ded cinfadhen Betruges 
im Werthe von neunzig Franfen ſchuldig, 


und hierauf erfennt: 


1. Der AngeFlagie iff gu vier Monaten Gefangnif verurtheilt. 

2. Derfelbe Hat die Koften zu tragen. 

3. Der Ungeflagte Hat ferner dem Damnififaten Enod Sonderegget, 
Büchſenmacher dabhier, den Werth ves abgetrogenen Revolvers und 
ber Doppelpiftole im Gangen mit 90 Frfn. (neunzig Franken) 
zu erfegen. 

4. Das Uritheil ift dem Hiefigen Statthalteramte ſchriftlich und dem 
Angeflagten Steinemann durch Hffentlide Bekanntmachung im 
Amtsblatte mitzutheilen, legterm unter Angeige der viertagigen 
Uppellationsfrift vom Datum der Publifation an gerechnet. 


Gifhehen Winterthur, den 2. Weinmonat 1868. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Für den Gerichtsſchreiber, 
Der Subftitut, 

Dr. W. Aebli. 


33. Hiemit wird befannt gemacht, daß Herr Heinrich Treidler, 
Drucker, in Richtereweil an ren Nachlaß des im Sommer d. 3. in Mideré 
weil verftorbenen Johannes Meier, Schiffknecht, von Vetifon eine Mielh⸗ 
ginéforderung von 69 Frfn. 70 Ry. geltend madt und hiefür das geleg 
liche Retentionerecht an den in der Miethelofalitat zurückgelaſſenen Effek⸗ 
ten beanfprudt. 

Es wird nun allfalligen Erben oder Glaubigern des Verſtorbenen 
eine Griff von 10 Tagen, von der Publifation an geredhnet, angefegt, 
um eniweder bie fragliche Fahrhabe gegen Bezahlung ber Miethzinsfor—⸗ 
derung fammt crlaufenen Koſten auszuldfen, oder dad Begebren um 
Konfurserdffnung unter gleidjgeitiger Bertrdftung der Konkurskoſten zu 
ftelen, anfonften Verzicht Hierauf angenommen und die betreffende Fahte 
babe dem Petenten gu freier Verfügung überlaſſen würde. 

Horgen, den 28. Herbftmonat 1868, 


Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 
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34. Das Stes Sirig 
at 


in Sachen 
der Frau Kleophea Tobler, geb. Frech, wohnhaft in Wiedifon, Klagerin, 
e 


gegen 
ihren unbekannt abweſenden Ehemann Kaſpar Tobler von Robenhauſen⸗ 
Wetzikon, Färber, wohnhaft geweſen in Hottingen, Beklagten, 
betreffend Scheidung, 
über die Streitfrage: 
Ob das zwiſchen den Litiganten beſtehende Eheband gänzlich aufzu—⸗ 
loͤſen fei? 
erkannt: 

1. Die Eheleute Tobler⸗Frech find gänzlich geſchieden. 

2. Das aus der Ehe vorhandene Kind Lina wird bid zu ſeiner Kon- 
firmation ber Klagerin zur Verpflegung und Erziehung aberlaffen 
und es ift dem Waifenamt Wegifon Hievon zum Behuf weiterer 
vormundfdaftlider Maßregeln Kenntniß zu geben. 

3. Der Beflagte tragt die Koften. 

4. Mittheilung an den Beklagten durch einmalige Anzeige im Amts⸗ 
Blatt mit dem Bemerfen, daß die UApypellationsfrift von 10 Tagen 
vom age der Befanntmadung an gu laufen beginne. 

Zürich, den 17. Augftmonat 1868, 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller. 


35. ProzgePfri ft. 

Jn einem Zivilprozeſſe des Herrn J. Mantel in Elgg, Magers, 
gegen den in Konkurs gerathenen Galomon Frei, Sigarrenfabrifanten 
in Oberftrag, BeFlagten, hat va’ Bezirksgericht Zürich vem Erftern ein 
Guthaben von 226 Frfn. nebft Bins auf den Letztern zucrfaunt. E8 wird 
nun den SKreditoren des Beflagten eine am 19. d. Mt. zu Ende gehende 
rift angefegt, um hierorts eine allfallige Appellationserklärung gegen das 
fragliche Urtheil cingureiden, unter der Androhung der Annahme von 
Verzicht im Falle Stillſchweigens. 

Zürich, den 8. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei IV Wachten, 
C. Haus heer, Landſchreiber. 


36. Fritz Jäger, früher niedergelaſſen in Chur, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthaltsort nicht bekannt iſt, wird anmit aufgefordert, den Herrn 
Dr. Muralt zum Garten in Zürich für den mit Martini 1867 verfal— 
Itnen Zins von 1150 Frkn. [aut einem 23,000 Frkn. haltenden Schuld⸗ 
brief innerhalb einer mit dem 25. Weinmonat d. J. ablaufenden Friſt 
ju befriedigen, anfonften nad) fruchtiofem Wblauf der Frift die Berftei- 
getung dex verfdriebenen, hierorts Licgenden Unterpfande bewilligt würde. 

Horgen, den 3. Weinmonat 1868. 

Im Namen ded Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 
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37.. Nachdem die Bereinigung des Grundprotofolls und die Eintragung 
der Grunddienftharfeiten fir die Seftion B, welde den von der Markt⸗ 
gafie, bem Rindermarft, Meumarft und der Kiinfilergaffe an aufwarts 
gelegenen Theil der groͤßern Stadt, oder alfo den 1. von den genannten 
Strafen, 2. von der Stadthanngrenze gegen Gluntern, Hottingen und 
Miesbad und 3. von dem See und der Limmat eingefchloffenen Bezirk 
umfaft, vollendet ift, und die geridtlide Unlobung ftattgefunden Hat, 
wird Hiemit den Grundeigenthimern diefer Seftion angezeigt, daß die 
unterzeidhnete Kommiffion den muthmaßlichen Betrag der auf diejen Stadt⸗ 
theil fallenden Quote der Bereinigungsfoften, vorbehaltlich eines allfadigen 
Nachbezuges bei fpaterer Meglirung der Gefammetfoften, auf die eingelnen 
Betheiligten verlegt Hat. 

Die Rechnungen und der Berleger liegen in der Notariatskanzlei zur 
Ginficht offen. UWUfallige RMeflamationen find ebendatelbft von Heute an 
innerhalb 14 Tagen fehriftlid eingureidhen. Mad Ablauf diefer rift 
wird der Berleger als anerfannt betradtet. 

Sirid, den 1. Weinmonat 1868. 

3m Namen 
der Kommiffton der Grundeigenthimer: 
Der Prafident, 
Fr. Ott. 
Der Uftuar, 
Jakob Gy sler. 


38.. Pereinigung des Grundprotofolls 
UntersEngftringen. 
Den Grundeigenthimern der Gemeinde Unter=Engflringen wird 
anmit angezeigt, 

1. daß die Grift zur Sinfidt der HofbefHreibungen und Ere 
bebung von Ginfpraden bid gum 14. Weinmonat b. J. 
erſtreckt ift; 

2. daß die Unlobung ber HofbefGreibungen am 29. Wein⸗ 
monat d. 3., Nadmittags 2 Ubr, im Sehulbaufe Unters 
Engftringen ftattfindet ; 

im Ucbrigen wird auf die Befanntmadung vom 7. Herbſtmonat verwieſen. 
Sirih, den 2. Weinmonat 1868. 
Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


39.. 3. B. Klitſch aus Bayern, wohnhaft gewefen bei Herrn Speiſe⸗ 
wirth Klöpfer in Sluntern, wird anmit aufgefordert, binnen 14 Tagen 
von heute an fid) hierorts darüber auszuweiſen, daß er den Herrn Fars 
ſprech Schlatter, Namen’ Herrn Dr. von Schauß in Minden, die 
Weehfelforderung von 6787 Frfn. 88 Rp. fammt Zins begahlt habe, oder 
bereit fei, ihm im hiefigen Kanton Mede zu ftehen, anjonft nad Vers 
tréftung der Koſten der Konkurs über ihn erdffnet würde. 

Zürich, den 28. Herbftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber, 
Werdmiller. 
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40. G8 wird dSffentlic) befannt gemacht, daß die Gefdhwifter Elifa, 
Elifabetha, Sufanna und Karolina Nageli, Hs. Ulriden Toͤchter, gu 
Tiefenwegen in Marthalen eine Gitergemeinfdaft eingegangen, al8 deren 
Reprafentant die Elifa Nageli gilt. 

Undelfingen, den 28. Herbftmonat 1868. 

Im Mamen deB Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


41.. Prope Pfri ft 

Den Kreditoren der im Ronfurfe ſich befindliden Gebriider Jafob 
und Gottfried Juder in der Sengi⸗Wyla wird hiemit von dem Beftehen 
eines beim Bezirkögerichte Winterthur pendenten Prozeſſes in Sachen der 
Konfurftten ais Klager gegen Herrn J. Winkler-Maf im Friedthal- 
Turbenthal, Beflagter, betreffend Forderung aus Biirgfdaft Kenntnif 
gegeben und denfelben eine mit dem 12. d. Dt. gu Ende gehende perem⸗ 
toriſche Friſt angefegt, innert welder fte in Untergeidhneter die Akten eins 
feben und darüber Erflarungen abgeben finnen, ob fte Fortſetzung ded 
Prozeffes verlangen oder nicht, in der Meinung, daß Stilfdweigen als 
Abſtand vom Prozeffe ausgelegt wuͤrde. 


Pfaffifon, den 1. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Pfaffiton: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


42.. Das Bezirksgericht Zürich Hat durch Urtheil vom 24. Augſt⸗ 
monat 1868 in einem Prozeſſe zwiſchen J. Baumann, Muͤller in 
Niederglatt, Kläger, gegen die Kornhausdirektion in Zürich, Beklagte, 
betreffend Rückzahlung von 132 Frkn. 87 Rp. und Sdadenerfag von 
434 Srfn. 58 Mp. ruͤckſichtlich der erftern Forderung theilweife und rid. 
fidhtlidh der gweiten Forderung ganglid) gu Ungunften ded Klagerd Baus 
mann entſchieden. 

Baumann tft, bevor das Urtheil in Rechtskraft erwadfen, in Rone 
fur8 gefommen, und es wird nun feinen Kreditoren Hievon Kenntniß 
gegeben und ihnen eine Friſt von zehn Tagen von Heute an angefegt, 
um hierorts die Erflaxvung abzugeben, ob fte dieſes Urtheil appelliren 
wollen. Stillſchweigen gilt als Verzicht. Die Akten liegen in der Bes 
zirksgerichtskanzlei Regensberg yur Sinfidt. 

Niederglatt, den 2. Weinmonat 1868. 

Motariatsfanglei Neuamt: 
Alx. Schmid, Landfehretber. 


43.. Wer an den Nachlaß der Regina Renz von Dußlingen, ges 
wefene Dienftmagd im Limmathof dahier, eine Forderung gu ftellen hat, 
wird anmit aufgefordert, diefelbe binnen 10 Tagen von heute an hierorts 
ſchriftlich anzumelden, anfonft nad) Ublauf der Frift die Nachlaßaktiven 
nad) Bezablung der Hierorts befannten Schulden an die Erben ver Bers 
ftorbenen auabhingegeben würden. 

Strid), den 1. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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44.. Hartmann Hausheer, Scufter, von Wollishofen, wohnhaft 
gewefen dafelbft, wird anmit aufgefordert, fid) binnen 14 Tagen von 
Heute an hierorts darüber auszuweiſen, daß er den Hrn. Staub, Metzger 
in Wollishofen fir Fr. 280 Miethzins und Fr. 176. 15 Ry. fiir gelies 
ferted Fleiſch bezahlt habe, oder bereit fei, ihm im bHiefigen Kanton Rede 
zu ftehen, anfonft nach Vertroftung der often der Konkurs uͤber ihn 
evdfinet wiirde. 

Sirid, den 3. Weinmonat 1868. 

Im Namen ded BezirESgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


45. G@antanzgeige 

Aus geridilidem Wuftrage werden Freitag ben 16. dief, von Ubends 
4 Ubr an, die dem Hs. Ulrid) Truninger von Menjzengreut-Wiefen- 
dangen guftehenden Liegenſchaften, namlid: 

Gin fir 2300 Frkn. affefurirtes Wohnhaus, halbe Scheune und 

Stal und ein halber Vierling Umgelande, 
zirka gwei und ein halber Bierling Reben an drei Stiden, 
- 41/2 Bierling Wiefen an 2 Stiden, 
» 2 Suchart AUderfeld an 6 Stiden, 
- 71/2 Bierling Holz und Boden an 5 Stücken, 
oͤffentlich verfteigert. CGammelplag bei Herrn Weinſchenk Peter. 

Die Ganthedingniffe fonnen ingwifden fowol in unterzeidhneter 
Notariatskanzlei als beim Gemeindammannamte Wiefendangen eingefehen 
werden. 

Winterthur, den 8. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


46. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Mudolf Greuter im untern Hard in 
Außerſihl werden Donnerftag den 15. d. M., Bormittags 9 Uhr, durch 
das Gemeindammannamt Außerſihl 5 Haufe des Kridars gegen Baare 
zahlung oͤffentlich verſteigert: 

Zwei Kühe, zirka 65 Stnr. Heu und Emd. 
Zuͤrich, den 7. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Hh. Hürlimann, Landſchreiber. 


47. Zugsfriſſt. 

Im Auffalle der Frau Sujanna Barbara Pemfel geb. Vaterlaus 
von Gotha, fepbaft in Wipkingen, wird behufs Ubgabe von Sugs- und 
UeberfdhlagserFlarungen hinfichtlid der Viegenfadaften den nicht darauf 
verfiderten Kreditoren eine am 13. Weinmonat d. J. gu Ende gebende 
Friſt angefegt, unter der AUndrohung der Annahme von Verzicht im Galle 
Stillſchweigens. 

Sirid), ven 1. Weinmonat 1868. 
Notariatsfanglei IV Wachten: 
6. HSausheer, Landſchreiber. 
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48. Sug éfrt ft 
Im Konkurfe über den Nachlaß des Johannes rape Maurer, 
von Watt, wohnhaft gewefen in Affoltern b. H., findet eine Auffallsver⸗ 
handlung nidt ftatt. Es wird nun anmit den ‘nicht fpegiell verficherten 
Glaubigern eine mit bem 19. d. M. gu Ende gehende Frift zu Abgabe 
von Zugs⸗ unter Ueberfdlagserflarungen unter der Undrohung angefest, 
daß Stilfdweigen wahrend diefer Frift als Verzicht auf den Bug refy. 
die Ueberſchlagung betradtet wiirde. 

Sirid), den 9. Weinmonat 1868. 

Motariatsfanglei Hdngg u. d. E.: 
G. Boͤppli, Landſchreiber. 


49. Sugefrt ft. 
$m Wuffalle des Kafpar Buber von Eſchenz, Kantons Thurgau, 
Seiler, ſeßhaft gewefen in Unterftraf, wird den fammtliden nicht fpegiell 
verfiderten RKreditoren behufs Wbgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagser⸗ 
Elarungen hinfichtlich der Liegenfdhaften eine mit dem 19. Weinmonat d. J. 
i Ende gehende Friſt anberaumt, unter UWndrohung der Annahme von 
erzicht im Falle Stillſchweigens. 
Zürich, den 8. Weinmonat 1868. 
— IV Wachten: 
C. Hausheer, Landſchreiber. 


50.. Zug éfri ft. 

Im Konfurfe ded Johannes Baverti, WeinfchenE und Kramer von 
Weißlingen, wohnhaft im Weinberg in Winterthur, wird den nicht ſpe⸗ 
zie verficherten Kreditoren Hiermit eine mit dem 16. b. Mts. gu Ende 
gehende Frift anberaumt zur Abgabe von Zugs- reſp. Ueberſchlagserklä⸗ 
rungen über dad vorhandene Maſſagut, unter der Androhung, dag Stille 
ſchweigen als Verzicht angeſehen wird. 

Winterthur, den 5. Weinmonat 1868. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
Friedr. Gysler, Notar. 


51.. Bu fet t. 

Im Konfurfe betreffend den Hacilap des Heinrid Meter, alt Schul⸗ 
verwalter, in Regensdorf wird anmit den nicht ſpeziell verfiderten Glaus 
bigern behufs Ubgabe von Zugs- und UecberfdlagserFlarungen rift bis 
und mit dem 16. d. M. gegeben, unter der Undrohung des Rechtsnach⸗ 
theiled ded Ausſchluſſes von der gangen vorhandenen Maffe im Fale Stid- 
ſchweigens. 

Zürich, den 2. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Hingg u. d. E. 
Gottfried Böppli, Landſchreiber. 


52. BWalliterflarung. 

Jakob Zollinger, Heinrichs fel. Sohn, von Herſchmettlen-Goßau, 
wohnhaft in der BadhelEriti-Griningen, ift durch Gerichtsbeſchluß vom 
1. d. M. nad durchgeführtem RKonfursverfahren fallit erflart worden. 

Griningen, den 5. Weinmonat 1868. 
MNotariatsfanzlei Griningen: 
3. H. Weilenmann, Landfdhreiber. 
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53. Walliterflarung, 

Jakob Hamig von Smbrad ift nad durchgeführtem Konkurſe 
durch Beſchluß ded Bezirksgerichtes Bülach vom 1. d. M. fallit erflart 
worden. 

Kloten, den 5. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Schäppi, Landſchreiber. 


54. Falliterklärung. 

Heinrich Bar, Schuſter, im Hofſtetterbühl⸗Turbenthal, iſt nag 
durchgeführtem Auffallsverfahren laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Win- 
terthur vom 30. Herbſtmonat d. J. fallit erflart worden. 

Winterthur, den 7. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Oberwinterthut: 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


55. Walliterflarung. 

Soh. Misael Mind von Wattenheim in Mheinbayern, Handed 
mann, wobnbaft in Wiedifon, ift durch Beſchluß ved BegirFsgerichtes 
Zürich vom 8. d. Mt. fallit erflart worden. 

Zürich, den 6. Weinmonat 1868. 
Motariatsfanglei Wiedifon u. d. €.: 
Hh. Hirlimann, Landfdhreiber. 


56. Balliterflarung. 

Jakob Uppenzeller, Fiſcher, Jakoben fel. Sohn, in Hoͤngg, if 
nad durchgeführtem Auffallsverfahren durch Verfügung des BegirFs gerichtet 
Zürich vom 3. Weinmonat d. J. fallit erklärt worden. 

Zürich, den 8. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Hingg u. d. E.: 
G. Boͤppli, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 


57. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. Aber deren Vermoͤgen if 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1, Johannes Hufer, Rafparen, gu Knonau, ſeßhaft gewefen in 
Roffau; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Affol⸗ 
tern v. 28. Herbftmonat 1868. — Letzter Tag her Eingabe in die Rot. 
Kanglei Knonau (in WUffoltern) 7. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 
19. bis 28. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 7. Shriftmonat 
1868, Madhmittags 3 Uhr. 


2.. 8 Georg Tradsler, Safoben fel., von Ludetsweil⸗Ruſſikon, 
Seiler, fefhaft in Ryfon, Gemeinde Sell; rechtlid) ausgetrieben; — It. 
Beſchluß ves Bez. Geridhted Winterthur v. 5. Herbſtmonat 1868. — Lester 
Rag ver Eingabe in die Mot. Kanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 
17, Weinmonat 1868. — Bedenkzeit ». 27. Weinmonat bis 6. Winter 
monat 1868. — Auffalldverhandlung 14. Wintermonat 1868, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr. 
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3.. Der Nachlaß des Joh. Heinrich Bindſchädler von Hirslanden, 
Senfals, wohnhaft gewefen in Hottingen; in Folge Ausſchlagung durdy 
die Inteftaterben; — lt. Beſchluß ded Bez. Geridhted Zürich v. 26. Augſt⸗ 
monat 1868. — Lester Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei TV Wadten 
(in Stiri) 17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 28. Weinmonat bis 
6. Wintermonat 1868. — Wuffallsverhandlung 17. Wintermonat 1868, 
Bormittags 9 Ubr. | 


4.. Rudolf Sdneebheli, Weonharden, in UAffoltern; rechtlich aus- 
getrieben ; — It. Beſchluß ved Bez. Geridted Affoltern v. 29. Augftmonat 
1868. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Knonau (in Affol- 
tern) 17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 29. Weinmonat bis 7, Wins 
termonat 1868. — Auffallsverhandlung 21. Wintermonat 1868, Nae 
mittags 3 Uhr. 


5.. Nachlaß des verſtorbenen Konrad Maurer aus der Laurwies⸗Egg, 
wohnhaft gewefen in Minchaltorf; von den Inteftaterben audsgefdlagen; 
— It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Ufter v. 9. Herbitmonat 1868. — Legter 
Tag der Cingabe in die Mot. Kanglei Greifenfee 16. Weinmonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 26. Weinmonat bis 5. Wintermonat 1868. — Auffallsver⸗ 
bandlung 18. Wintermonat 1868, Nadmittags 3 Uhr. 


6.. Die Gebriider Jafob und Gottfried Jucker, H8. Jakobs fel. Sohne, 
aus dem Thalgarten, wohnhaft in der Sengi-Whla; in Folge durchge— 
führten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 
5. Herbfimonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Pfafs 
fifon 17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 27. Weinmonat bis und mit 
6. Wintermonat 1868. — Auffalléverhandlung 18. Wintermonat 1868, 
Bormittags 10 Ubr. 


7.. Rudolf Spinner von Aeugft, wohnhaft an der Hoblgaffe in 
Außerſihl; — It. Beſchluß des Bez. Gerichted Zürich v. 5. Herbftmonat 
1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Manglei Wiedifon (in Zürich) 
17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 28. Weinmonat bis 6. Winter- 
9 ube 1868. — Auffallsverhandlung 17. Wintermonat 1868, Vormittags 

Ubr. 

8.. Rurvolf Greuter, UAlrichs, von Kefifon, Gemeinde Bertſchikon, 
wohnhaft im untern Hard-UAuferfihl; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Zürich v. 5. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanzlei Wiedifon (in Zürich) 17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 28. 
Weinmonuat bis 6. Wintermonat 1868. — Auffalsverhandlung 17. Wine 
termonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


9.. Ulrich Kägi von Turbenthal, Speifewirth, ſeßhaft im alten Ldwen 
in Oberftraf; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Zürich v. 5. Herbftmonat 1868. — Lebter Tag der Gingabe in die Mot. 
Kanglei IV Wachten (in Zürich) 17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 
28. Weinmonat bis 6. Wintermonat 1868, — Auffalloverhandlung 17. 
Wintermonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 

10.. Karl Schäfer von Aarau, Ingenieur der Mordoftbahn, wohnhaft 
in Zürich; in Folge durchgefiihrten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Zürich v. 5. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in 
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bie Mot. Kanzlei der Stadt Sarid 17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 
28. Weinmonat bis 6. Wintermonat 1868. — Auffalléverhandlung 17. 
Wintermonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


11.. Kaſpar Kägi, Jafoben fel. Sohn, aus der Dunfelwieds, Gemeinde 
Bauma, fraber in Unter-Wegifon, nun im Neuthal- Wald, Dienft Enecht; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Hinweil v. 5. 
Herbfimonat 1868. — Lester Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Wald 
‘17, Beinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 27. Weinmonat bis 6. Winters 
monat 1868. — Auffallgverhandlung 18. Wintermonat 1868, Nadmit- 
tag8 2 Ubr. 


12.. Die in Niederfteinmaur wohnhaft gewefene Elifabetha Glafer ged. 
Lips, nunmehr Ehefrau de6 HI. Heinrid) Maller, Wagners, von Raat; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Megensberg v. 
5. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Singabe in die Not. Kanzlei 
Meuamt (in Riederglatt) 17. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 27. Weins 
monat 6i8 7, Wintermonat 1868. — Auffall8verhandlung 17. Winters 
monat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


13.. Heinrich Schäppi, Landwirih, von Horgen, wohnhaft auf der 
Langenrüti in Wadenéweil; rechtlich auSgetrieben; — It. Beſchluß des 
Bex. Geridhtes Horgen v. 11. Herbftmonat 1868. — Legter Yag der Ein- 
gabe in die Not. Kanglei Warensweil 20. Weinmonat 1868. — Bedenk- 
zeit v. 30. Weinmonat bis 9. Wintermonat 1868. — Auffalléverhandlung 
17. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


14.. Nachlaß des Salomon Ang ft, Salomonen Sohn, von Wol, ſeß⸗ 
Haft gewefen in Winkel; in Folge Erbsausſchlagung; — It. Beſchluß des 
Bex. Gerichtes Balad v. 17. Herbfimonat 1868. — Legter Tag der Ein- 
gabe in die Mot. Kanglei Bülach 22. Weinmonat 1868. — Bedenfzeit v. 
1. 618 11. Wintermonat 1868. — Auffallverhandlung 21. Wintermonat 
1868, Bormittags 9 Ubr. 


15., Jafob Baumann von Ottikon-Illnau, Miller, in Niederglatt; 
techtlid) ausgetrieben; — It. Beſchlüſſen ded Bez. Gerichtes Regeneberg v. 
11. Uugftmonat und 9. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe 
in die Mot. Kanzlei Meuamt (in Miederglatt) 24. Weinmonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 3. bis 14. Wintermonat 1868. — Auffalldverhandlung 24. 
Wintermonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


16.. Karl Staub von Oberrieden, Schreiner, wohnbhaft im Sihlhölzli 
in Zürich; in Folge abgegebener Infolvengerflarung; — lt. Beſchluß de’ 
Bex, Gerichtes Zürich v. 14. Herbftmonat 1868. — Legter Tag ver Ein- 
gabe in die Mot. Kanglei der Stadt Sirid) 24. Weinmonat 1868. — Be- 
denkzeit v. 4. bi8 13. Wintermonat 1868. — Uuffalldverhandlung 24. Win- 
fermonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


17.. Joh. Kafpar Auguft WebersBlumer von Wegifon, Wirth im 
Engehof in Enge; in Folge Rechtstriched; — It. Beſchluß des Bez. Gee 
richtes Zürich v. 11. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in 
die Mot. Kanzlei Wiedifon (in Zürich) 24. Weinmonat 1868. — Bedenk- 
geit v. 4. bis 13. Wintermonat 1868. — Auffalsverhandlung 24. Winter- 
monat 1868, Vormittags 9 Uhr. 
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18.. $8. Ulrih Hofmann, Landwirth, alter, Jafoben fel., in Altifon; 
in Folge durchgeführten Rechtöstriebes; — lt. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Winterthur v. 12. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die 
Rot. Kanglei Oberwinterthur (in Winterthur) 24. Weinmonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 3. bis 13. Wintermonat 1868. — Auffalldverhandlung 21. 
Wintermonat 1868. 


19., Daniel Benz, Danielen jel. Sohn, von und wohnhaft als Pachter 
im Haard zu Wilflingen; in Folge feiner Infolvengerflarung ; — It. 
Beſchluß ded Bez. Gerichtes Winterthur v. 17. Herbftmonat 1868. — 
Regter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Walflingen (in Winterthur) 
24. Weinmonat 1868, — Bedenkeit v. 3. 618 und mit 13. Wintermonat 
1868. — AuffallBverhandlung 21. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


20.. Kafpar Balliger, Ulrichen, alt Gemeindammanns fel. Sohn, 
von Dietifon; redtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichteds 
Zürich v. 11. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanglei Birmendsdorf u. d. E. (in Zürich) 24. Weinmonat 1868. — Bee 
denkzeit v. 4. bid 13. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 24. 
Wintermonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


21.. Nachlaß ded am 5. Augſtmonat d. J. verftorbenen Melchior Fifder, 
Häbſerlis, Jafoben, Schmieds fel. Sohn, von Dietikon; von den Erben 
ausgeſchlagen; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 9. Herbſt⸗ 
monat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Birmensdorf 
u. d. E. (in Zürich) 24. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 18. 
Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 24. Wintermonat 1868, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr 


22.. Jakob Ueberli, Schmied, von Männedorf, wohnhaft in Enge; 
It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Zürich v. 11. Herbſtmonat 1868. — Letzter 
Tag ver Eingabe in die Mot. Kanzlei Wiedikon (in Zürich) 24. Wein⸗ 
monat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bid 13. Wintermonat 1868. — Auf⸗ 
fallsverhandlung 24. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtoriſche Aufforderung, über ihre Anſprachen und Bers 
bindlidfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeidynung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Ubfarift vor Ablauf des oben hiefür feftgefesten Termines guzuftellen, 
unter der Bedrohung, daf wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeins 
ſchuldner zuftehen, verbheimlicdt, nad) Maßgabe ded § 27 des Geſetzes bes 
treffend dad Uuffaldverfahren Ahndung yu gewärtigen hatte, faumige 
Anſprecher aber thre Forderungen eingig nocd bis um Beginne der Bes 
benfzeit, jedod) unter gu gewartigender Ordnungsbufe eingeben koͤnnen, 
fpater aber damit von ber vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, foweit 
nidjt der § 51 ded zitirten Gefeged etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlic) der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Oblicgenheiten der 
Betheiligten wird auf die Veftimmungen des gitirten Gefeged, insbefonders 
ber §§ 62—83 verwiefen. 
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Heffentlidhe BJuventare. 


58. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirksgerichte 
das Sffentlidhe Inventar bewilligt, daher fowol die Glaubiger als die 
Schuldner der betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, binnen der 
unten feftgefegten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder Verbindlic- 
feiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der Bedrohung, daß 
Schuldner oder aud im Beſitze von Faujftpfandern befindliche Kreditoren, 
bie ihre Gingabe gu machen unterlaffen, Ordnungsbufen, faumige Au— 
ſprecher dagegen (die Grundverfiderten jedod nur mit Bezug auf die vere 
fallenen Sinfe) den Berluft ihrer Forderungen, infofern folde weder aus 
ben Notariats⸗ nod aus den Pfandprotofollen mit Beftimmebheit erfidtlic, 
nod durd Fauftpfander gedeckt find, in dem Galle gu gewartigen Hatten, 
wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des Offentliden Inventars 
angetreten würde. 


1.. Wilhelm Koͤlliker-Peter am See gu Thalweil (auf Anfudhen 
dex Waifenbehdrden Mamens der minderjahrigen Teftamentserben) ; — It. 
Beſchluß des BezirEsgeridted Horgen v. 21. Herbftmonat 1868. — Legter 
Tag zur Anmeldung der Anſprachen und Verbindlidfeiten in der Notariaté- 
fanglei Horgen unterer Theil (in Rüſchlikon) 15. Weinmonat 1868. 


Rebabilitationen, 


59. Die Zivilabtheilung des Obergeridtes hat den Rudolf Tog gs 
weiler, Genn, von Bonftetten, welder am 2. Mai 1857 von dieg- 
feitigem Gerichte fallit erflart worden ift, durch Beſchluß vom 5. v. M. 
unter den in Urt. 24 der Staatdverfaffung enthaltenen Beſchraänkungen 
rebabilitirt. 


Affoltern, den 3. Weinmonat 1868. 


Im Namen ved BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
©. Gofweiler. 


60 Die Bivilabtheilung des Obergericdted Hat den Safob Suter, 
Sdloffer, von Affoltern, wohnhaft in der Stogenwein-Horgen, welder 
am 6. Senner 1855 von dießſeitigem Geridte fallit erflart worden ift, 
durch Beſchluß vom 19. v. M. unter den in Art. 24 der Staat8verfafs 
fung enthaltenen Befdranfungen rebabilitirt. 


Uffoltern, den 3. Weinmonat 1868. 
Im Mamen des BezirEsgerictes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
©. Gogweiler. 





Beilage; Abtheilung Gefepe und Berordnungen Mr. 15. 





Drud und Erpedition von Orell, Füßli & Comp. in Sarid. 


Amtsblatt des Rantons Zürith. 


Abtheilung Geſetze und Verordnungen. 





Ausgegeben den 9. Weinmonat 1868. 





Nr. 15. 


Beſchlufß 
betreffend 


die Aufhebung des Reglements über die Vermeſſung der Grund— 
ſtücke u. ſ. w. vom 16. Heumonat 1859. 


Das Obergericht des Kantons Zürich, 


in Betracht, daß in Folge des Beitrittes des hieſigen Kantons zu dem 
Konkordate für gemeinſchaftliche Prüfung der Geometer und deren Frei⸗ 
zügigkeit im Gebiete der Konkordats⸗Kantone hinſichtlich der Kataſterver⸗ 
meſſungen nunmehr die allgemeine Vermeſſungs⸗Inſtruktion vom 18. Wein⸗ 
monat 1864 für den Kanton Zürich anzuwenden iſt, 


beſchließt: 


1. Das Reglement über die Vermeſſung der Grundſtücke und die 
Anfertigung der Grundplaͤne im Kanton Zuͤrich vom 16. Heumonat 1859 
iſt aufgehoben. 

2. Dieſer Beſchluß wird durch das Umtsblatt bekannt gemacht. 


Sarid), den 12. Herbſtmonat 1868. 
Kanglei ves Obergerichtes : 
Der erfte Obergeridtsfdreiber, 
Tobler. 
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Einrũchungsgebñhr. 
Die gedrucueg eile £0 Rk. 


ii: A hpeteke Rid Welder! frabte: 
. an die Expedition. 


Avonmementspreis, 
Jahtlich 21 — Bt ie on a, Jahr 2 gt. 


ty Jaht 1/. Gr., 1, Jahr 1 Fr. 
ia ley atc a 20 Rpu. 


Autsblatt des Kantons Biuip 


Dienftag, ben 13. Weinmonat — 1868, 





Cre cuwaeard : 
Die Direktion des Militars Hat gu zweiten Unterlieutenants bei: der 
Sappeur8 ernannt: 
Gerrn Konrad Bar von Unterfiraf, in Winterthur, 
» einrid Hanhart von Winterthur, 
» Hypolyt We bli von Wiefendanger, 
Otto Weber von Dirnten, in Unterſtraß, 
Lisherige Ufpiranten gweiter Kaffe. 


Die -DireFtion des Militars Hat zu zweiten Unterlieutenants bet der 
Snfanterie ernannt, die bisherigen Aſpiranten gweiter Kaffe: 
Gerrn Sohannes Stünzi von Horgen. 
» Sermann Baur von Zuͤrich, in: fens calle 





Die Direftion ded MUlitars Hat gu zweiten Unterlieutenants Sei der 
Landwebr-Snfanterte ernannt: 
die Herren Heinrid) Boller von Maur, in Egg, 
Safob Benz von Birmenédorf, in Küsnacht, und 
Hs. Heinrich Frei von Dorlikon, in e 
— ——— 





Sclauntmadungen vor 1 Sominiftrati rhe, 


| Bundesrathsbefhlug 
. betreffend 
Einzgiehung und AWuferfursfepung 
belgifder und italientfher Gilbermingen. 


Der ſchweizeriſche Bundesrath, 
in Unwendung des Art. 5 des unterm 23. Chriftmonat 1865 gwifden 
Belgien, Srantreich, Stalien und der Schweiz abgefdloffenen Muͤnzver⸗ 
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trages, gufolge weldhem die im Seingehalte von /1000 ausgepragten 
Silbertheilmünzen bis gum 1. Jenner 1869 aus dem Berkehr zurückge⸗ 
zogen werden follen, 
auf ben Antrag feines Finangdepartementes, 
beſchließt: 

Art. 1. Alle belgiſchen Silbermünzen mit dem Bildniß Leopold J. 
unter dem Ginffranfenthaler und alle italleniſchen Silbermünzen unter 
bem Finffrankenthaler, welche cine frühere als die Jahreszahl 1863 tragen, 
find vom 1. Jenner 1869 an aufer Kurs gefegt. 

Art. 2. Das Finangdepartement ift mit den erforderlidjen Anords 
nungen jum Rückzug diefer Muͤnzſorten und deren Umtaufd mit den 
betreffenden Staaten beauftragt. 

Urt. 3. Gegenwartiger Beſchluß tritt vom Tage ſeiner Bekannt⸗ 
madung an in Kraft. 

Bern, den 25. Herbfimonat 1868. 


Im Namen ded fhweizerifden Bundesrathes: 
Der Bizeprafident, 
Welti. 
Der Kangler der Eidgenoſſenſchaft, 
S hie F. 


Publifation. 

In Vollziehung ded bundesräthlichen Beſchluſſes vom 25. Herbft- 
monat 1868 ridjtet bas Finangdepartement an Behdrden und Privaten 
die Einladung, die vorbenannten mit dem 1. Jenner 1869 aufer Kurs 
gefegten belgifdjen und italienifden Silbermingen vor UWhlauf des anges 
fegten Termines zur Einldfung vorzuweiſen. 

Mit der Einldfung find beauftragt die Bundeskaſſe, die Hauptzoll- 
und Kreispofttaffen, fowie die Grenzzoll- und Poftbareaur. Allen diefen 
Kaffen, mit Ausnahme der Bundedsfaffe, ift jedoch diefe Pflidht nur infoweit 
auferlegt, al8 ihr jeweiliger Gelbvorrath es geftattet. yy 

Vorfommende falſche Sticke werden nach Vorſchrift ver Berordnung 
des Bundesrathes vom 17. Brachmonat 1867 zerftirt und deren Tragern 
zurückgeſtellt. F— 

Schließlich wird bei dieſem Anlaſſe in Erinnerung gebracht, daß der 
Termin fiir die Einldfung der franzoͤſiſchen Silbertheilmünzen mit dem 
31. Weinmonat nddfthin und derjenige fir vie ſchweizeriſchen mit 
Ablauf dieſes Jahres gu Ende gebt. 

Bern, den 25. Herbftmonat 1868. 


Das cidgendffifhe Finangdepartement: 
V. Riff. 
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Befauntmadhungen von Bezirksbehörden. 


2. Wittwe SHneebeli im Bodenholz-Hinweil beabfidhtigt behufs 
Erſtellung cines Waſſerwerkes in ihrem neuen Wohnhauſe das Wafer 
des Bodenholzbaches in bem ihr gugehdrenden Lande aufgufaffen und 
theils durch diefeS Zand theilé neben dem nach Wernetshaufen fahrenden 
Strifden auf die Turbine zu leiten. 

Dieſes Projekt, fir welches die ſtaatliche Konzeſſton nachgeſucht wird, 
iſt auf ber Lokalitaͤt mit Pfahlen bezeichnet. 

Einſprachen gegen dasſelbe find innerhalb vier Wochen von heute 
an dem Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen. 

Wald, den 9. Weinmonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Maller. 


3. Ueber Jafob Meier, Sattler, von Otelfingen, gegenwartig wohn⸗ 
gait auf der Uu-Wiedifon, Hat der BezirFsrath wegen Geiftedfrankheit 
evogtigung erfennt und zum Vormunde des Meier ernannt den Herren 
Hs. Heinri Bopp, Paulis, von Otelfingen. 
Regensberg, den 7. Weinmonat 1868. 
Im Namen des BezirFsrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
H. Duttweiler. 


4, Die Ehefrau und Kinder des ſchon langere Beit unbefannt ab⸗ 
wefenden Safob Schmid, Dablis, von Oberfteinmaur find auf Bers 
Tangen ber Frau Sdhmid unter obrigkeitlihe Vormundfdaft geftelt und 
gu ifrem Vormunde ernannt worden Here Gemeindrath Jafob Leeger 
in Oberfteinmaur. 

Regensberg, den 7. Weinmonat 1868. 

Im Namen des BezirFrathes : 
Der Rathsfareiber, 
H. Duttweiler. 


5. Das Verzeidhnif der Taration der Wirthfdaften im Bezirke Regens⸗ 
berg fiir dad Jahr 1869 liegt den Betheiligten wahrend 14 agen von 
heute an in ber BegirFsrathsfanglei zur Einficht offen. 

Allfaͤllige RMeFlamationen gegen die Taxation müſſen innert der name 
liden rift der Finanzdirektion eingereicht werden. 

Regensberg, den 7. Weinmonat 1868. 

Sm Namen ded Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


Betannimagungen vou Gemeindsbebirden. 

6. Der Bezugérodel Aber den dießjährigen Sdarmauferlohn liegt 
ben betheiligten Wiefenbeffgern im Gemeinddbanne Windlad von heute 
an 10 Tage bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 

Windladh, den 10. Weinmonat 1868. 

F. Volkart, Gemeindrathsfdhreiber. 
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7. Stenerbezug. 

Die Schulhausbaukommiſſion Hat unterm 10. Brachmonat db. J. 
eine zweite Bauſteuer beſchloſſen, nämlich: Bon 1000 Frkn. ſteuerbarem 
BVermigen 2 Frkn., von der Haushaltung 2 Frfn. und dem Mann 2 Frfn. 

Der hiefür angefertigte Steucrverleger liegt den Betheiligten bei Unter- 
zeichnetem von heute an 10 Tage zur Ginfidt offen. Gerechte Beſchwerden 
miffen innert der namliden Friſt gemacht werden, ſpäter miirden fie 
nidt mebr berückfichtigt. 

Nach Ablauf diefer Friſt werden den Vetbeiligten Steuerzeddel zuge⸗ 
ſtellt, wo dann nod weitere 14 Tage zur Zahlung eingeräumt werden. 

Es wird pinftlide Sablung erwartet, indem fonft der Rechtstrieb 
angewendet wuͤrde, Da mir von höhern Ort firenge Weifung ertheilt iff. 

Unter-Wegifon, den 12. Weinmonat 1868. 
Hh. Trachsler, SHhulgutéverwalter. 


8. Töß. 
Die Schulkaſſa- und Schulhausbauſteuer, auf 1000 Frkn. Vermigen 
1 $rfn. 80 Ry., auf die Hausbaltung 1 Brin. 80 Rp. und auf den 
anwefenden Plann 1 Frfn. 80 Rp. betragend, wird bei Unterzeichnetem 
den 24. Weinmonat begogen. Von auswarts wohnenden Steuerpflictigen, 
weldje den Betrag bis dabin nicht franfo einfenden, wird derſelbe durch 
Pofinadnahme bezogen. 
Töß, den 12. Weinmonat 1868. 
36. Weilenmann, Shulgutéverwalter. 


9. Rie Bba G. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In biefiger Gemeinde ift nadhbenannte Baute erridtet worden, und die 
betreffenden Plane koͤnnen in der Gemeindrathéfanglei eingefehen werden, 











Gigenthimer Eudtermin fir 
des Baugefpannes. Bauobjett. punttation —— 

Herr J. Boldt, Schopf neben dem Haufe 
Zimmermeifter, Mr. 745 Hbfdgaffe, als) 13. Weine | 27. Wein⸗ 
PBroviforium monat monat. 








Riesbad, den 12. Weinmonat 1868. 
Im Mamen der Baufommiffton: 
Der WFtuar, 
Julius Bebie. 


10. Baugefpann in Dynhard. 

Gottfried Nüßli in Welfifon beabfictigt die Erſtellung cines Ans 
bane’ inter feinem Haufe Mr. 83, wie folded mit Gefpann bezeichnet tft. 
Die Maßbeſchreibung fann bei untergeidneter Stelle eingefehen werden 
und die Friſt fir Einfpraden endigt mit dem 24. Weinmonat. 

Dynhard, den 10. Weinmonat 1868. 
Die SGemeindrathsfanglet. 
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11. Die Flurfommiffion Wiefendangen 
glaubt, die Entſchädigungsanſprüche, welche fitr die Grundbefiger hieſigen 
Bannes in Folge Unlegung der Flur- und Feldwege fowie von Giiters 
fußwegen entftanden find, jammtlid) und überall behandelt und ausgemite 
telt gu haben. Die betreffenden Liften und Wnfage find den Betheiligten 
gur Kenntniß gebracht worden (§ 52 des Flurgeſetzes). , 

Es ergeht daher die Wufforderung an alle Beftger von Liegenſchaften 
der Gemarfung hieſiger Gemeinde, allfallige Entſchädigungsforderungen 
fraglicher Urt, gu denen fie ſich noch berechtigt glauben, beim Prafidenten 
der Kommiffton, Hrn. Heinrid) Peter oabier, geltend gu madden und 
gwar bis ſpäteſtens Ende Weinmonat d. J., anfonft Verzicht darauf ane 
genommen würde. 

Werner werden alle Eigenthümer, welche Grund und Boden in hieſi⸗ 
gem Banne beſitzen (mit Ausſchluß der Häuſer) aufgefordert, innert 
gleicher Friſt (bis Ende Weinmonat) ein ſchriftliches Verzeichniß ihrer 
hieſigen Grundſtücke beim Prafidium einzureichen und gwar mit ſpezieller 
AUAuffibrung, deutlicher Benennung jedes einzelnen Grundſtückes und unter 
Beifügung der notarialiſchen Groͤßenangabe. 

Nichteinhaltung obiger Friſt und namentlich auch unrichtige Angaben 
im Liegenſchaftenverzeichniß Hatten Ordnungsbuße je nad) dem Verſchul⸗ 
den, von 1 bis 12 Frkn., und Exekutionsmaßregeln, wie z. B. Einfordes 
rung notarialiſcher Auszüge auf Koften ded Saumenden und weitere 
Mafnahinen zur Folge. 

WPWiefendangen, den 8. Weinmonat 1868. 
Sm Namen der Kommiffton: 
Der UFtuar: 
J. H. Schüepp. 


12. Uufforderung. 

Sämmtliche Beſitzer von Grundfticen im Gemeindsbanne Dietlifon, 
foweit es jeden Gingelnen alé Unftdfer betrifft, werden hiemit aufgefordert, 
fpateftens bid den 24. d. Mt. die Seitengraben lings den Strafen gehörig 
zu Sffnen, die Baume den Strafen nad auf 14 Fug Hohe aufguftiden 
und alle auf Strafengeblet liegenden Gegenftinde gu entfernen, forvie die 
Bache und Ubzugsgraben fir ungehinderten Abfluß des Wafferés gu öffnen. 

Saumfelige, fowie diefenigen, weldhe die benannte Urbeit ungentigend 
ausfibren, haben Ordnungtbuge yu gewartigen, und wird überdieß dad 
Verfaumte auf exekutivem Wege erftellt. 

Dictlifon, den 12. Weinmonat 1868. 
$m Namen des Gemeindrathed : 
F. Wintſch, Gemeindrathsfareiber, 


13. Kraftloserklärung eines Heimatſcheines. 

Der in Mr. 78 dieſes Blattes fruchtlos aufgerufene Heimatſchein des 
Johannes Haab von Meilen Mr. 1713, dat. 6. Brachmonat 1859, wird 
anmit mit ftattbalteramtlider Bewilligung fraftlos erflart. 

Meilen, den 12, Weinmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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14. Bekanntmachung betreffend Baungefpann. 
$n ber Stadt Zürich iff nachbenanntes Saugefpann errichtet worden, 
unb die betreffenden Plane koͤnnen im Bareau des Unterzeichneten (Stadt 
hausplatz Mr. 2) eingefehen werden. 


. Taq db Endterwin fir 
Cigenthimer Bauobjett. Gublitation | privatresice 
bes Baugefpanns. im Amtsblatt.| Cinfpracen. 


Herren Felix & Neubau an her Eke der 
Comp. Uuguftinergaffe und der 
Bahnhofſtraße 27. Wein⸗ 
monat. 








Zürich, den 12. Weinmonat 1868. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
Guſt. Hirzel. 


Aufforderung. 
Saͤmmiliche Grundbeſitzer in dem Gemeindsbanne Schwerzenbach 
werden hiemit aufgefordert, binnen 14 Tagen die Seitengräben laängs den 
Straßen zu oͤffnen, die Baume den Strafen nach auf 14 Fug Hoͤhe auf⸗ 
zuſtücken und alle auf Strafengebiet befindliden Gegenftande, als Erde, 
Steine, Holz u. f. w. gu entfernen, ferner die Bache und Graben gebdrig 
auszumähen und gu reinigen. 
Für Fehlbare wird unnadfidtlid Buße eintreten. 
Schwerzenbach, den 14. Weinmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der GemeindrathsfHreiber, 
$8. Heinrich Gull. 
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16. Berfilberungsgant. 


Breitag den 16. Weinmonat, Bormittags 9 Uhr, werden in wr 
Wirthſchaft des Hrn. Viftor Bertſchi, Siblvorftadt Außerſthl, gegen 
fofortige Baarzahlung offentlid) verfteigert: 

Kommoden, runde und ed. Tiſche, Sopha, Polfter-, Rohr⸗ und 
Bretterfeffel, cine und zweithür. Kaften, Betten und Vettftatten, Matragen, 
Flaum- und Federnbettfticde, Lein- und Tiſchtücher, KleiderEoffer, Manné- 
und Frauenfleider, Säulentiſche, Schirmgeſtelle, Wandtiſche, Nachttiſche, 
Waſchtiſche, Nähſtöcke, Glätteiſen, 1 Brieffachgeſtell, Backmodelle, küpf. 
Hafen, Pfannen und Gelten, meſſ. Pfannen, eiſ. Hafen und Pfannen, 
Holz. Gelten und Ständer, 1 Partie Bücher und Leſehefte, 1 Kaffeemible, 
Spiegel, Portrats, Stod-, Wands und Lafdenubhren, Megenfdirme, 
grofe Kirke, Handfirbe, Küchekäſten, Glas- und ird. Gefcbirrr, 1 Broden 
meffer, Gartenftihle, Weinfaffer und Piecen, 2 Uderpfliige nebft ». A. m. 

Bu zablreidem Befuche diefer Steigerung wird eingeladen. 

Außerſihl, den 12. Weinmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 
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17. S@antanzgeige. 
Kinftigen Freitag ben 16. d. M., von 8 Uhr Bormittags an, werden 
in ber Gantftube auf dem Widder im Mennweg gufolge Berfilberungs- 
begehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 
1 viered. und 1 runder Tif, 1 Spiegel und 3 Portraits, 3 Tabourets, 
2 Polfterfeffel, 2 Glatteifen, 1 grintidener Frauenmantel, 5 Stück 
Suféfin u. WU. m. 
Sodann Vormittags 9 Uhr: 
1 Schuldbrief pr. 11,333 Frfn. 33 Rp. auf Herrn Joh. Etzen⸗ 
fperger in Zürich, dat. 13. Heumonat 1865. 
Ferner mit geridtlider Bewilligung: 
a. Bon Maximilian Debrunner, Sdhneider, von Strohweilen: 
1 Schneiderboutique und 1 Kohlenhafen. 
b, Von Rud. Kunz, gewefener Wirth gum Frohfinn auf Dorf in Zürich: 
1 harthölz. Sefretar, 1 nugfbaum. Sopha, 2 Betten, 6 Dtobefefiel, 
1 Nachttiſch, 2 runde Tifde, 1 Spiegel und 3 Tableaur, 1 gweithiriger 
Kaften, 1 Waſchtiſch, div. Küchengeſchirr, mehrere Mefte Wein u. A. m. 
Zürich, den 12. Weinmonat 1868. 
Der Stadtammann: 


Safi. 


18. Berfilberungs gant. 

Donnerftag den 15. Weinmonat, Nachmittags 3 Ubr, werden in 
der Wirthſchaft des Hrn. Hoffmann gum Falfen in Wiedifon gegen 
fofortige Baarzahlung dffentlid) verfteigert: 

” 20 Baume Nußbaumladen, 2 Baume Felge und 2 Baume Tafer- 
aden, 


Außerſihl, den 12. Weinmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 





Belanntmachungen von Juſtiz-⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


19.. A. Paley, Chemiker, wohnhaft geweſen im Seefeld⸗Riesbach, 
wird anmit aufgefordert, Montag den 19. Weinmonat d. J., Morgens 
9 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich gu erſcheinen, um in ſeinem Prozeſſe 
gegen die Herren Aebli & Oertli in Ennenda, Kantons Glarus, bee 
treffend Rauf zur Schlußverhandlung gu erſcheinen, unter der Undrohung, 
dap im Falle unentfdhuldigten Ausbleibens die Schlußverhandlung dennoch 
vor fi gehen wiirde. 

Zürich, ben 19. Herbftmonat 1868, 

Im Namen des Bezirksgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


WUufrife von Verfdollenen. . 
20. Safes Roſ enberger, Baltzen, von Landikon-Birmenddorf, 
geb. 18. Hornung 1787, welder im Jahre 1807 ober 1808 in franzö⸗ 
ſiſche Kriegsdienſte getreten ift, und feither Feine Nachrichten mehr von 
frinent Schickſal gegeben Hat, ſowie allfallig hierorts unbefannte Erben 
pesfelben werden anmit aufgefordert, fic binnen neun Monaten von 
heute an bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, anfonft nach frucht⸗ 
lofem Ublauf der Frift Jakob Rofenbkerger fir todt erflart und fein 
Vermsgen unter die hierorts befannten Erben vertheilt würde. 
Sarid, den 11. Mai 1868. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


Briefaufrüfe und Amortiſationen. 


21.. Mit Bewilligung ded Obergerichtes wird anmit der Inhaber 
nachfolgender, ſeit dem am 31. Chriſtmonat 1867 in Benken ſtattgefun⸗ 
denen Brand vermißter Schuldurkunden: 


1. Schuldbrief pr. 500 fl. Z. V. auf Johannes Studer, Johanneſſen 
fel. Sohn, zu Benken, zu Gunften Herrn Dr. Paul Meiers fel. 
Brau Wittwe Anna geb. Schultheß in Sarid, did. 11. Mary 
1834 (Iegter Schuldner: der urfpringlide; letztbekannter Glaubis 
ger: Herr Praffdent Jakob Schenkel in Benken); 

2. Kaufſchuldbrief pr. 500 Frkn. auf Erhardt MAG, SGemeindrath, 
Chriftians, Schuſters fel. Sohn, in Benken, zu Gunften des Hs. 
Ulrich UWttinger, Heinrichs, Schneiders Sohn allda, d. d. 8. 
Chriftmonat 1862 (lester Schuldner: der urfpriinglide; letztbe⸗ 
fannter Glaubiger: obiger Herr Schenkel); 

3. Shuldbrief pr. 1000 Grfn. auf $8. Jakob Straffer, Ha. 
Kaſpars fel. Sohn, in Benken, gu Gunften Herrn Gemeindammann 
C. Beng in Dietifon, d. d. 11. Mai 1867 (legter Schuloner: der 
urfpriinglidje; legthefannter Glaubiger: obiger Herr Schenkel); 

4. Sduldbrief pr. 1400 Frkn. auf Ubraham MAG, Maurer, Heinrichs 
fel. Sohn, in Benen, gu Gunften Herrn alt Gemeindrath Jakob 
Schenkel in da, d. d. 20. Jenner 1864 (legter Schuldner und 
@laubiger: die Urfpringliden); =~ 

5. RKauffhuldbrief pr. 148 Grin. auf Felir Wttinger, Gablens 
mader, Heinrichs Sohn, in Benken, gu Gunften der Erber dex 
Suſanna geb. Haupt, Wittwe des HE. Safoh Bernhard, 
Wagner, von Benen, namlich der Kinder Gufanna, Eliſabetha, 
SJafob und Sophia Bernhard, d. d. 16. Mat 1860 (legter 
Schuldner: der urſprüngliche; legtbefannter Inhaber des Briefs: 
obiger Herr Schenkel); —E 

6. Kaufſchuldbrief pr. 294 Frkn. auf Jakob Schenkel, Heinrichen, 
Bauren ſel. Sohn, in Benken, zu Gunſten Frau Magdalena 
Trümpler geb. Moſer von Benken, d. d. 5. Brachmonat 1852 
(legter Schuldner und Glaͤubiger: die urſpruͤnglichen); 
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7, Kaufſchuldbrief pr. 3901 Frfn. 33 Mp. auf die Gebriider Heinrich 
und Safob Schenkel, Heinrichen, Bauren fel. Sohn, von Benken, 
zu Gunften obiger Frau Trimpler, d.d. 5. Bradmonat 1852, 
(lester Schuldner: Jakob Schenkel, Praäſident; legthefannter 
@laubiger: die urſprüngliche Kreditorin); 

8. Kaufſchuldbrief pr. 70 fl. z. V. auf Georg Hermann von 
Schlatt, ſeßhaft in Benken, gu Gunften Herrn Gemeindrath GS y 
alba, Mamens der Erben des Kajpar Smid, Kafpars fel., von 
Benfen, d. d. 3. Herbftmonat 1841 (letzter Schuldner: det ure 
fpriingliche; letztbekannter Glaubiger: Wittwe Eliſabetha Sa mid 
geb. Schenkel in Benfen); 

wovon Mr. 1, 2, 3 und 4 nod gefduldet werden, wahrend 
Mr. 5, 6, 7 und 8 bezahlt fein follen, 

oder wer fonft über diefelben Auskunft gu geben im Stande ift, aufges 
fordert, dex Ranglei ded unterzeichneten Gerichted binnen drei Monaten 
von Heute an von dem Vorhandenfein der Inftrumente Anzeige gu machen, 
widrigenfalls diefelben fir nicht mehr beftehend angefehen und fir Nr. 1, 
2, 3 und 4 die Erridtung neuer Titel, bei Mr. 5, 6, 7 und 8 aber die 

Loͤſchung der vermiften Urkunden bewilligt würde. | 

AUnvdelfingen, den 1. Herbfimonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 


‘Dev Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


22. Die im Konkurſe befindlichen Gebrüder Heinrich Jucker, Schuſter 
und Tambourmajor, in Tablat⸗Turbenthal und Johannes Jucker in 
Brenggau⸗Wyla find bei folgenden, notarialiſch noch nicht gefertigten 
Kaufsverträgen betheiligt: oe 

1. Bertrag dat. 2. Mat 1853, betréffend zirfa 3 Bierling Acker im 
fogenannten Rurghegi, zwiſchen Jafob Sucer im Thalgarten⸗Wyla 
(Bater und Befigesvorfabr der Gebrüder Hs. Jafob, Heinrid, 
Safob, Johannes, Gottfried und Mudolf Suder) Verkäufer einer 
feits und Johannes Gubler in Brenggau Kaufer anderfeits um 
350 Frkn., woran 116 Frkn. 66 Rp. bezahlt find. 

2. Bertrag dat. 30. Mai 1866, gwifden obigen Jucker'ſchen Erben, 
Verkäufern einerfeits und der Schulgemeinde Thalgarten- Wola, 
Käufer anderfeits betreffend 4995 (]‘ Acker im fogenannten Breis 
tenmatt unt nod unbegablte 399 Grin. 60 Ry. 

Den Kreditoren der Gebriider Heinrich und Sobannes Jucker wird 
nun eine zehntägige, mit dem 23. Weinmonat bd. J. gu Ende laufende 
Srift angefept, um Erflarung darüber abgugeben, ob fie diefe in unters 

idineter Notariatskanzlei gur Einficht offen liegenden Kaufsverträge ges 
Flite ‘wiffen wollen oder nicht? Stillſchweigen wirde in bejabendem 
Sinne ausgelegt, hatte fomit die nachtraglide Fertigung yur Folge. 

PWinterfhur, den 18. Weinmonat 1868. 

Motariatsfanglei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landfdreiber. 
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23. Das —— Zuͤrich 


in — 
des Statthalteramtes Siri, — 


Herm Karl Hanky, egoanrenkitr in Zürich, Gefdhadigten, 


Jofeph Florian von Unter-Reidenfein Bihmen, Kirfdner, 34 Sabre 
alt, ledig, Angeklagten, 
betreffend Diebſtal, 
gefunden: 
Der Angeklagte iſt des ausgezeichneten Diebſtals im Betrage von 
1 Srfn. 40 Rp. ſchuldig, 
und bierauf erfennt: 

1. Der Ungeflagte wird gu einer Woche Gefingnif verurtheilt. 

2. Bei der Rückgabe ded Entwendeten hat es fein Verbleiven. 

3. Der AngeFlagte tragt die RKoften. 

4. Mitthetlun g an das Statthalteramt und an den Ungeflagten urd 
einmalige Ungeige im Wmtsblatt, mit bem Bemerfen, daß die 
Mppellationsfrih von vier Tagen ‘vom Rage ber Befanntmachung 
an gu laufen beginne. 

Siri, den 26. Herbftmonat 1868. 
Im Mamen des Bezirksgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
BWerdmiller. 


24. Mit Bewilligung der Sivilabtheilung des ship on ae bes Kantoni 
Zürich wird anmit der Inbaber ber vermiften, mit dem 30. Wintermonat 
1867 verfallenen Roupons der ſchweizeriſchen Nordoftbabnobligationen vom 
26. Herbftmonat 1865 Mr. 2070 bis und mit Mr. 2076 je gu 22 Frin. 
50 Rp. aufgefordert, fid) innerhalb eines Jahres vom 18. April 1868 
hierorts angumelden, anfonft diefe Koupons fir erlofden erklärt würden 

Zürich, den 25. April 1868. 

' Im Namen ded BegirEsgerichtes: 
Der Bericht fahreiber, 
Werdmiller. 


25. Bratwurfter Spoörri von Barentdweil, wohnhaft geweſen in 
Mr. 3 Helfereigaßchen Zürich, wird anmit aufgefordert, ſich binnen viet 
zehn Tagen von Heute an bierorts darüber auégumeifen, daß er den Herth 
Gefhaftsagent Trib Namens Herren Heinrid) Morf in Winterthur fir 
befjen Gorderung von 153 Grin. ſammt Koften befriedigt habe, oder bereit 
fei, ibm im biefigen Kanton Rede gu ftehen, anfonft nad Bertrdfiung 
der Koften der Konfurd aber ihn erdjfnet würde. 

Zürich, ven 10. Weinmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichteb 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 
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26. Die Aktien der ſchweizeriſchen Nordoſtbahngeſellſchaft 
in Zürich Mr. 6564, 6565, 6566, 6567, 6568, 6569, 6570, 6571, 


6572, 6573, 6574 und 6575 werden in der Verlaſſenſchaft des Herrn 
Oberft J. Melchior Schiegg von Steckborn vermift. 


Sn Folge eines dießfalls geftellten Umortifationsbegebrens wird daher 
mit Bewiligung ded Obergeridted der Inbaber diefer Aktien oder wer 
fonft Auskunft über diefelben gu geben im Stande ift, aufgeforbvert, fi 
binnen zwei Sabren, vom 1. Weinmonat 1867 an gerechnet, bei unters 
eichnetem Geridte angumelden, unter ber Undrohung, daß fonft nad 
aslauf biefer Brift die vermiften Wftien fur erlofdhen erflart und ftatt 
verfelben allein giiltige Duplifate dem Petenten ausgefertigt warden. 


Siri, den 10. Weinmonat 1868. 


Im Namen des BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmialler. 


27. Konkurs Sdharer-Gujer. 


Die UFtiven im Konkurſe ded J. Schärer⸗Gujer in PBfaffifon haben 
fih durd neu aufgefundene Ladenwaaren im Betrage von zirfa 500 Frkn. 
vermehrt, weldhe zwar von Herrn Weiß⸗Schärer theils far fich theils 
Ramens dritter Serfonen al8 Gigenthum angefproden werden. 

Den Glaubigern des Scharer-Gujer wird anmit hievon Kenntnif 
gegeben und denfelben eine mit dem 24. bd. M. ablaufende Frift, innert 
welder fle gegen die Bindifation ded Herrn Weiß⸗Schaͤrer in hier Cine 
fprache erheben koͤnnen, mit der Androhung angefegt, daß Stillfdweigen 
alé Anerfennung diefer Eigenthumsanfprade ausgelegt wiirde. Cin alls 
filiger Gihnverfud findet Mittwod ven 4. Wintermonat, Morgen’ 
10 Ubr, auf dem Gerichtshaufe zu Pfäffikon ftatt. 

Pfaffifon, den 8. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Pfaffiton : 
Felix Schneider, Qandfehreiber. 


28. Aus der Konfursmaffe des Jakob Baumann, Miler in 

Niederglatt, fprict Herr J. Fries, Holghandler in Unterſtraß, 29 Baume 
eichene Bretter, 2 Baume Nufbaumbretter, 4 Baume tannene Bretter und 
17 eichene Gifenbabnfdwellen, welche fic) bei der Gage des Konkurſiten 
befinden, als Gigenthum an und verlangt, dag ihm bewilligt werde, diefed 
Hol; fofort wegzunehmen. 
_ Den Kreditoren des Baumann wird hievon Kenntnif gegeben und 
ihnen cine Friſt von 10 Tagen von heute an angefegt, um allfallige 
Proteftattonen gegen bie Anſprache und das Begehren des Herrn Fried 
der unterzeichneten Notariatskanzlei einzureichen. Stillfdweigen wird als 
Anerkennung der EigenthumBanfpracdhe bes Herrn Fries an fraglidem 
Holze audgelegt und ihm fodann die Ubfubr desſelben bewilligt. 

Riederglatt, den 13. Weinmonat 1868. 

Notariatsfanzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landfdreiber. 
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29. Sobanned Keßler, gewefener Seidenfergger, in Bärentéweil, 
wird hiemit unter Rnfegung einer mit dem 30, Weinmonat nächſtkünftig 
gu. Ende gehenden Friſt aufgefordert, feine Anfpraden an Heren F. 
Sdhwarzgenbad-Guter in Thalweil bei dem dortigen Friedensridters 
amte geItend gu maden, oder aber ſich hierorts darüber gu erflaren, 06 
er gegen die Ridgabe der feinergeit bei Dem Gemeindammannamte Barenté- 
weil abgegebenen Baarfdaft von 182 Frfn. 87 Rp. oder die Einräumung 
ber dießfälligen Bezugsrechte an Herrn Schwarzenbach-⸗-Suter Einſprache 
erhebe, widrigenfalls angenommen würde, es ſei dieſes nicht der Fall. 

Hinweil, den 24. Herbſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


80.. ProzgePfri ft 
Jn einem Bivilprogeffe ded Herrn J. Mantel in Elgg, Klagers, 
gegen den in Konkurs gerathenen Salomon Fret, Sigarrenfabrifanten 
in Oberſtraß, Beflagten, hat vas Bezirksgericht Zürich vem Erftern ein 
Guthaben von 226 Frkn. nebft Sins auf den Legtern zuerkaunt. Es wird 
nun ben SMreditoren ded Beflagten eine am 19. bd. Mt. gu Ende gehende 
Friſt ‘angefegt, um Hierorts eine alfallige Uppelationserflarung gegen dads 
fragliche Urtheil eingureidhen, unter der Undrohung der Annahme von 
Verzicht im Falle Stillſchweigens. 
Strid, den 8. Weinmonat 1868. 
Rotariatsfanglei IV Wachten, 
C. Hausheer, Landfdpreiber. 


81. 68. Heinrich Ringger ab dem RKlanfen-Horgen, deffen gegen⸗ 
wartiger Aufenthalt@ort hierorts unbefannt iff, wird hiemit gum erften 
Mal zur Wiedervereinigung mit fetmer Ehefrau Gufanna geb. Senn, 
dato in Moͤnchaltorf, aufgefordert. 

Horgen, den 28. Herbftmonat 1868. 

Im Namen des BegirFsgeridtes ; 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


32. Gantanzetge. 

Mus der Konfuremaffe des JoH. Erb, Schloffer, in Töß, werden 
nächſten Donnerftag den 15. dieß gegen fofortige Baarzahlung auf dffent> 
liche Steigerung gebracht: 

1. Vormittags 9 Uhr beim Grundſtücke: 
Die Erdäpfel aus zirka 2 Quärtli Püntenland bei der Neumühle. 
2. Vormittags 10 Uhr in der Trotte des Herrn Brandenberger 
in Nieder⸗Toͤß: 
Zirka 6 Saum dießjährigen Wein. 
Winterthur, den 10. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wülflingen: 
J. Knüuͤsli, Landſchreiber. 


33. Gantanzetge. 

Im Konfurfe betreffend den Nachlaß des H8: Jakob Rüegg in 
Lipperswendi-Bauma werden Freitag den 16. d. Mts. auf offentliche 
Steigerung gebracht, und zwar: 

1. Nachmittags 2 Uhr: 
11 Fäßchen verfdiedener Gripe und 1 Moftpreffe. 


2. Ubendés 6 Uhr in der Ruͤegg'ſchen Wirthſchaft in Lipperswendi: 
Die fammetliden Liegenſchaften des verftorbenen $8. Jafob Rüegg. 
Kauflichhaber werden eingelaven. 


Pfaffifon, den 8. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Pfaffifon: 
Felix Schneider, Landfdreiber. 


34 Gantanjzeige. 


Mus der Konfursmaffe des 3. ScharersGujer dabier werden 
Montag den 19. d. M., Madmittags 1 Ubr, gegen Baarjahlung oͤffent⸗ 
lich verfteigert : 

6 in Gifen gebundene gut erhaltene Weinfaffer, gufammen zirka 
90 Saum baltend. 

Pfaffifon, den 8. Weinmonat 1868. | 
Notariatsfanglei Pfaffifon: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


35.. Gantanzeige. 

Mus der Konfursmaffe des Rudolf Greuter im untern Hard in 
Auferfibl werden Donnerftag den 15. d. M., Vormittags 9 Uhr, durch 
bas Gemeindammannamt Außerſihl im Haufe des Kridars gegen Baars 
zahlung Sffentlid) verfteigert: 

Zwei Kibe, zirfa 65 Stnr. Heu und Emd. 
Strid, ben 7. Weinmonat 1868. 


Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hirlimann, Landfihreiber. 


36.. Sugsefri ft. 

Im Konfurfe aber den Nachlaß deB Johannes Schwarz, Maurer, 
ton Watt, wohnhaft gewefen in Affoltern b. H., findet eine Auffallsver⸗ 
handlung nit ftatt. G8 wird nun anmit den nicht fpegiell verfiderten 
Gliubigern eine mit dem 19. d. M. zu Ende gehende Friſt gu Wbgabe 
von Zugs⸗ unter Ueberſchlagserkläärungen unter der Androhung angefegt, 
bah Stilfdweigen während diefer Frift als Verzicht auf den Sug refy. 
bie Ueberſchlagung betrachtct wiirbde. . 

Riri, den 9. Weinmonat 1868, 
Notariatskanzlei Hoͤngg u. d. E.: 
G. Boͤppli, Landſchreiber. 
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$7. Sugefri ft. 
$m Konfurfe ded Ulfred Tobler, Tapezierer, von Zürich, wobhne 
haft gewefen in Bluntern, wird den nicht fpegiell verfidherten Kreditoren 
eine am 23. b. Dt. gu Ende gehende Frift behufs Abgabe von Zugs⸗ 
und Ucherflagéerflarungen ther das vorhandene Maffagut anberaumt, 
unter UAndrohung der Annahme von Verzicht im Falle Stillſchweigens. 

Zürich, den 10. Weinmonat 1868. 

Notariatskanzlei IV Wachten: 
C. Hausheer, Landſchreiber. 


38.. Zug sfri ft. 
3m Auffalle des Kafpar Buber von Eſchenz, Kantons Thurgau, 
Seiler, fefhaft gewefen in Unterftrag, wird den fammtlidben nicht ſpeziell 
verſicherten Kreditoren Behufs Whgabe von Zugs- und Ueberſchlagser⸗ 
flarungen hinſichtlich der Liegenfdjaften eine mit dem 19. Weinmonat d. J. 
qu Ende gehende Frift anberaumt, unter Androhung der Annahme von 
Verzicht im Falle Stillſchweigens. 
Siri, den 8. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei IV Wadten: 
G. Hausheer, Landſchreiber. 


39.. Sugsfret ft. 
$m Auffalle der Frau Sufanna Barbara Pemfel geb. Vaterlaus 
von Gotha, ſeßhaft in Wipfingen, wird behufs Whgabe von Sugés und 
Ueberſchlagserklärungen hinficdhtlid der Liegenfdaften den nidt darauf 
verfiderten RKreditoren cine am 13. Weinmonat db. J. zu Ende gehende 
Grift angefegt, unter der Undrohung der Annahme von Verzicht im Falle 
Stillſchweigens. 
Sirid), den 1. Weinmonat 1868. 
Notariatsfanglei IV Wachten: 
C. Hausheer, Landfehreiver. 


40. BWalliterflarung, 
. H8. Jafob Egli, Sdufter, von Fifhenthal, ſeßhaft auf bem Tandler 
i Wald, ift nad durdhgefihrtem Konfurfe am 9. Heumonat d. J. vom 
ezirksgericht fir fallit erflart worden. 
Wald, ven 5. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wald: 
H. Hasler, Landfdreiber. 


41. Balliterflarung. 

Jakob Sdneider von Sulz, ſeßhaft in Eſchlikon, Gemeinde Dyn⸗ 
hard, ift nad) durchgeführtem Auffallsverfahren vom Bezirfsgeridte Wine 
terthur laut Beſchluß vom 5. Weinmonat b. J. fallit erklaͤrt worden. 

Winterthur, den 12. Weinmonat 1868. 
Motariatstanglei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdpreiber. 
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Ronturspublitationen. 


42. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. Aber deren Vermögen ift 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konfurs erdffnet worden: 


1. Der Nachlaß ded fel. verftorbenen Johannes Tobler, Schneider, 
yon Sollifon, wohnbaft gewefen am Hegibach-Hiréslanden; von den Erben 
ausgeſchlagen; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhted Sarid) ». 6. Weinmonat 
1868, — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Miesbad 14. Wins 
termonat 1868, — Bedenkzeit v. 25. Wintermonat bid 4. Chriftmonat 
1868. — Auffalldverhandlung 15. Chriftmonat 1868. 


2. DHeinrih Frid» Staheli von und in Zürich, aleiniger Inhaber 
ber Firma Frid & Comp. dabier; in Folge abgegebener Infolvengers 
flarung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 7. Weinmonat 
1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei der Stadt Zürich 
21. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 2. bis 11. Chriftmonat 1868. — 
Auffallgverhandlung 22. Chriftmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


3. Philipp Woerhle, Sdreiner, von Schiltach, Großherzogthum 
Baden, wohnhaft am Hornegg> Miesbad; rechtlich ausgetrieben; — It. 
Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich ». 3. Weinmonat 1868. — Legter 
Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Riesbach 14. Wintermonat 1868. 
— BHedenkeit ». 25. Wintermonat bis 4. Chriftmonat 1868. — Auffalls⸗ 
verhandlung 15. Ghriftmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


4. Heinrich Haberli, Heinrichs fel. Sohn, in Ruſſikon; rechtlich 
ausgetricben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 3. Weins 
monat 1868. — Regter Tag der Eingabe in die Not. Kanglei Kyburg (in 
Illnau) 14. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 24. Wintermonat bis 
4, Ghriftmonat 1868. — Auffalldverhandlung 16. Chriftmonat 1868, 
Vormittags 10 Whr. 

5.. Hs. Heinrich Schneider, Kaſpars fel. Sohn, in Kindhaufen, 
Pfr. Volketsweil; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Geo 
richtes Ufter v. 14. Herbftmonat 1868. — egter Tag der Eingabe in die 
Mot. Kanglei Kyburg (in JUnau) 23. Weinmonat 1868. — Bedenkyeit v. 
2. bis 12. Wintermonat 1868. — Auffalldverhandlung 25. Wintermonat 
1868, Nadmittags 3 Uhr. 


6.. 68. Rudolf Rüegg, Bader, von Bauma, wohnhaft in Wiedifon; 
— It. Beſchuß des Bez. Gerichtes Zürich v. 11. Herbftmonat 1868, — 
Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 24. 
Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 13. Wintermonat 1868. — 
Auffallsverhandlung 24. Wintermonat 1868, Bormittags 9 Nbr. 


7.. Johannes Groff von Bonftetten, Grundbeftger in Sarid; i 
Folge durchgefihrten Mechtstriehes; — lt. Beſchluß des Bez. Geridhte 
Zürich v. 14. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanglei der Stadt Zürich 24. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 
13. Wintermonat 1868. — Auffalsverhandlung 24. Wintermonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 


8.. Jafob Hubert, Junker’, Jafoben, gu Aeugſt; rechtlich ausge⸗ 
trieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Affoltern ». 12. Herbft- 
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monat 1868. — Letzter Tag ber Eingabe in bie Rot. Kanzlei Knonau 
{in Uffoltern) 24. Weinmonat 1868. — Bedenkeit v. 5. bid 14. Bins 
termonat 1868. — uffallsverhandlung 28. Wintermonat 1868, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. 

9.. 8. Ulrid. Egli, ‘Simmermann, $8. Ulrichen fel. Sohn, in Bell; 
in Golge durchgefůhrien. Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Winterthur v. 12. Herbfimonat 1868. — Legter Tag der Cingabe in die 
Mot. Kanglei Oberwinterthur (in Winterthur) 24. Weinmonat .1868. — 
Bedenkzeit v. 3. bid. einſchließlich den 13. Wintermonat 1868. — Auffalls⸗ 
verhandlung 21. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


10.. Galomon Frey von Udliton, Gemeinde Megensdorf, Sigarrene 
fabrifant, ſeßhaft in Oberftrag; rechtlich auSgetrieben; — It. Beſchluß 
nes Bez. Gerichtes Zürich v. 11. Herbftmonat 1868. — Letzter Tag der 
Gingabe in vie Mot. Kanzlei IV Wachten (in Baris) 24. Weinmonat 
1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 13. Wintermonat 1868. — Auffallsver- 
handlung 24. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


11., Salomon Weber, H8. Heinriden fel. Sohn, aus dem Sdhwobshofs 
Gofau, wohnhaft im Humbel-Piaffieon ; ; in Folge durchgeführten Mehis- 
triebed ; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes sPraffiton v. 14. Herbfimonat 
1868, — Letzter Tag der Cingabe in die Mot. Kanglei Pfaffifon 24. Weine 
monat 1868. — Bebdenfzeit v. 3. bis und mit 13. DBintermonat. 1868. 
— Auffallsverhandlung 25. Wintermonat 1868, Bormittags 10 Uhr. 


12.. Gottlieh Wydler, Senn, Bernharden fel. Sohn, von Obfelden, 
wohnhaft an der Kirchgaſſe gu Meilen; rechtlid) ausgetricben; — It, Bee 
ſchluß des Bey. Gerichtes Meilen v. 19. Herbftmonat 1868. — Letzter Tag 
der Gingabe. in die Mot. Kanzlei Mellen 27. Weinmonat 1868. — Bes 
benfzeit ». 6. bis und mit dem 16. Wintermonat 1868. — Auffallsver⸗ 
handlung 24. Wintermonat 1868, Vormittags 10 Ubr. 


Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtoriſche Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ver⸗ 
bindlichkeiten der betreffenden Notartatstanglet genaue Eingabe, und zwar 
het notarialiſchen Urkunden unter genauer Bezeichnung derſelben, ſonſt aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter 
Ubfdrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten Termines guguftellen, 
unter der Bedrohung, daf wer Forderungen oder Mechte, die bem Gemeins 
ſchuldner guftehen, verheimlidt, nad) Mafigabe ded § 27 ded Gefeges bee 
treffend. bas Auffallsverfahren Ahndung qu gewartigen hätte, ſaͤumige 
Unfpreder aber ihre, Forderungen einzig nod bis zum, Beginne der Bes 
denkzeit, fedod) unter zu gewartigender Ordnungsbuße eingeben finnen, 
“fpater aber damit von ber vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen würden, ſoweit 
nicht der § 51 bed zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhandlung, ſowie ver dießfaͤlligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 





Drud ‘und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zaria. 











Abonnementspreis. Cinrhdungsgedahe. . 
= 25 Gr., 4 Jahr 2 Fr. Die gedrudte Zeile 10 Ryn. 
fy Fabs 1% /o Fr, 1/, Jahr 1 Sr. Briefe und Gelder franfo 

Poſtzuſchlag 20 Ryn. an die Expedition. 


Breitag, D den 16. Herein 1868. 





Ginladung an die Mitglieder des Grofen Rathes. 


Hodgeachteter Herr! 


Sie werden anmit eingeladen, ſich zur ordentliden Herbftfigung des 
Grofen Mathes Freitag den 23. Weinmonat, Vormittags halb 10 Uhr, 
auf dem biefigen Rathhauſe eingufinden. 


Die Gegenftande, welche zur Berathung werden vorgelegt werden, 
find folgende: : 
Genehmigung des Vrotokolls. 
Beſchluſſesentwurf betreffend vie Organiſation der Irrenanſtalt. 
Entlaffungsgefuch eines Mitgliedes des Handelsgerichtes. 

. Vorlegung der Staatsrechnung und der Rechnungen Aber die 
Separatfonds zu beftimmten Qweden vom Jahr 1867. 
Vorlegung ded Rechenſchaftsberichtes des Regicrungsrathes über 
das Jahr 1867. 

6. Vorlegung des Rechenſchaftsberichtes des Obergerichtes über dad 

Jahr 1867. 

7. Wahlen 

von drei Mitgliedern der Staatsrechnungsprüfungskommiſſton; 
Erſatzwahl eines Mitgliedes der Petitionsfommiffton ; 

Beſtätigungswahl des Subftituten des Staatsanwalted ; 

Beftatigungswahl eines von der Sdhulfynode gewählten Mit> 

gliedes des Erziehungsérathes; 

e. eventuell Wahl eines Mitgliedes des Handelsgerichtes; 
f. Wahl eines Erſatzmannes des Obergerichtes; 
g. Wahl eines Erſatzmannes des kantonalen Kriegsgerichtes. 

8. Petitionen. 


Empfangen Sie, Tit., die Verſicherung meiner vollkommenen Hochachtung. 
Biri, den 14. eeuom gaat 1868. 


Der Prafident ves Grofen Rathes: 
Dr. A. Ef der. 
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Verfigqun g. 


$m Bezirke Bülach find nachfolgende Stellen von BejzirEsbe= 
amten erledigt: 

1. eines Mitgliedes des ——— in Folge der dem 
Herrn J. H. Schellenberg in Baſſersdorf ertheilten Entlaſſung 
von dieſer Stelle; 

2. eines Mitgliedes der Bezirksſchulpflege ebenfalls in Folge 
ber dem Herrn Konrad Fröhlich in Balad ertheilten Entlaſſung 
von der befagten Stelle. 


Bon ber Direftion des Innern 
wird verfigt: 

1. Behufs Wiederbefegung der bezeichneten Stellen wird der 
25. Weinmonat d. J. alB erfter Wahltag angefest. 

Bei diefen Wahlen find die Vorfdhriften des Gefeged betreffend die 
Wahlen ver Bezirksbehörden vom 25. April 1866, beziehungsweiſe ded 
Geſetzes betreffend die Whftimmungen aber Verfaffungsreviffonen u. f. w. 
vom gleiden Tage und der Verordnung ded Regierungsrathes betreffend 
das Berfahren bei den Wahlen der Bezirksbeamten vom 5. Mai 1866 
gu beobadten. 

2. Diefe Verfügung ift durch das Amtsblatt befannt zu madden 
und den Gemeindrathen ded Bezirkes Balad mit der Einladung zuzu⸗ 
ftellen, die ndthigen Anordnungen zur Wahlverhandlung zu treffen. 

Strid, den 13. Weinmonat 1868. 
Der DireFtor des Innern 
Huber. 





Wns den Verhandlungen bes Regierungsrathes. 
(Vom 13. Weinmonat 1868.) 


185. Der Sefundarfdulpflege Micdtersweil wird zur Ermunterung 
an die RKoften ded an Ddortiger Sekundarſchule eingeführten Unterricts 
in der englifden Sprache ein Staat&beitrag von Fr. 200 verabfolgt. 


186. Sum Mitgliede der Auffichtsfommiffion over Thierargneifdule 
hat der Erziehungsrath gewablt: 
Herrn Med. Dr. Karl Mever von Zirid, 
welde Wahl genehmigt wird. 


187. Den Herren Eduard Haug von Unter-Engfiringen und Heinrich 
Selling von Baltendweil, von denen gegenwartig der erftere in St. 
Louis, Mordamerifa, der legten in Chancy, Kanton Genf, eingebirgert 
ift, wird die Entlaffung aus dem dieffeitigen Staato⸗ und Gemeinde 
verband ertheilt. 
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188. Wn Stelle des blsherigen Hauptagenten der Feuerverfidherungs- 
geſellſchaft Urbaine in Paris, Herrn E. Schneider in Zürich, wird Herr 
David Diirler in Enge, ffir den Kanton Zürich anerkannt und dem- 
nah gum Abſchluſſe von Verficherungsvertragen in dem Sinne ermadtigt, 
daß er fic biebei genau an die Beftimmungen des Geſetzes betreffend 
Unfficht des Staated uber Verficherung von Fahrhabe x. vom 21. Chrift- 
monat 1852 und feitherigen von der Polizeidirektion getroffenen, fpegiel- 
Ian Verfügungen gu halten habe. 


189. Dem Herrn Robert Bollinger von Maur, wohnbhaft in 
Meilen, wird ein Gefdaftsagentenpatent ertheilt. 


190. Den Herren Mathias Malzacher von Sdhlublee, Grofherzog- 
thum Baden, und Bernhard Hentſchel von Leipzig wird vas Landredht 
ertheilg und die Wufnahine des erftern in das Bürgerrecht der Gemeinde 
Bülach, des legtern in dasjenige der Gemeinde Affoltern a. A. genehmigt. 


191. Die Schulgenoffenfdaften Sfifon und Walifon werden auf den 
1. k. Mts. aufgehoben und zu einer gemeinfamen Schulgenoffenfdaft 
Wallikon⸗Iſikon vereinigt. 


Ernennungen, 
Die Direftion bes Militars Gat zum zweiten Unterlicutenant bei den 
Scharfſchützen ernannt: 
Herrn Auguft Scherrer von Haufen a. A., 
bisherigen Aſpiranten zweiter Kaffe. 










Bekanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 
Vekanntmachungen von Kautonalbehörden. 
1. Veränderungen von Ragionenverhältniſſen, 
angezeigt im Laufe des Herbſtmonats 1868. 

Anzeige der Ragion J. R. Wunderli fel. Wittwe (Colonial⸗ und 
Ellenwaarenhandlung) in Außerſihl von der Verbindung des Weinver— 
kaufes über die Gaffe. 

Anzeige der Ragion Frey & Schmid (Cements und Gypshandlung) von 
der Verlegung des Domizil’ von Riesbach nad Zürich und der Vers 
bindung des Weinverfaufesd ber die Gaffe. 

Anzeige dex Ragion 3. Fierz, igr. (Gerberei) in Qarid von dem Audss 
tritte bes bisherigen Befigers Johannes Fierz und der Fortfegung 
Gefhaftes unter unveranderter Firma durdh deffen Sohn Werner 

berg. 


Anyige der Magion Julius Führlinger (Fadene und Handzwirnerei) 
in Wadensweil von der BVerbindung des Weinverkaufes über die Gaffe. 
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Anzeige der Ragion Gebr. Ritter in Ufter, daß dad Spezereigeſchäft 
nidt mehr, fondern nur nod) der Weinhandel betrieben werbde. 

Aufloͤſungsanzeigen der Ragionen: Bindſchädler K Edelmann (Kohlen⸗ 
und Goaféhandlung) in Zürich; J. B. Allegre ESchirmfabrikation) 
in Zürich; J. Hegnauer (Handel mit Fabrifutenfilien) in Zürich; 
Stadler & Comp. (Banks und Wechſelgeſchäfte) in Zürich; Pi fters 
Wild (Ceidenfabrifation) in Wadensweil; Rud. Zuppinger & Sohn 
(Fabrifation von Seidenfloffen) in Mannerorf; Conrad Hottinger 
(Spegereihantlung) in Gofau; J. Kuhn zum Freihof (Mehl handel) 
in Dibendorf. 

Meu entftandene Ragionen. 

Safob Weber in Uugerfihl; Gefchaftezweig: Weine und Moftverfauf 
über die Gaffe; Befiger: Jafob Weber vom Stallifon. 

J. Greber-Triendel in Rieébach; Weinverfauf aber die Gaffe; Bes 
fiper: Jofeph Greber von Eſchenbach, Kantons Luzern. 

Conrad MNievergelt in Ocrlifons Shwamendingen; Weinverfauf über 
die Gaſſe; Beſitzer: Conrad Nievergelt. 

Chemiſche Fabrik Hard von Flad & Cramer in Zürich; Purifi— 
fation von Oelen, Darſtellung von chemiſchen Produkten; ſolidare Uns 
theilhaber: Carl Flad von Kieſelborn, Großherzogthum Baden; Dr. 
Cramer aus Hamburg. 

Schoch & Graf in Zürich; Weinhandel in Commiſſion; ſolidare An⸗ 
theilhaber: Eduard Schoch von Schwellbrunn, Kantons Appenzell; 
Heinrich Graf von Winterthur. 

Gr. Staub-Aebli in Zürich; Colonialwaaren; Beſitzerin: Juditha 
Staub geb. Aebli von Zürich, mit Zuſtimmung ihres Vormundes 
H. J. Ochsner. 

James Jackson & Comp. in Zürich; Agentur und Seidenwaaren; 
Befiger: James Jackson aus London. 

Sofeph Gaftell in Zürich; Fabrifation demifder und pharmazeutiſcher 
Praparate; Vefiger: Dr. Fofeph Gaftell aus’ Mainz. 

Rudolf Bereuter in Miederufter; Weinhandel on détail; Beftger: 
Rudolf Bereuter von RKilhberg. 

Haufer & Comp. in Embrach; Floretfpinnerci; folivare Untheilhaber: 
Gugen Haufer von Zürich; Jakob Sallenbad von Uſter. 

Zürich, den 14. Weinmonat 1868. 
Kanglet der Handelskammer: 
Ehrensherger, Se€retar. 


Befanntmadsungen von Bezirköbehörden. 

2. Lie mechanifche Papierfabri€ an der Sihl beabfichtigt zur Bers 
mehrung ver beftebenden Wafferfraft auper dem bisherigen Gefälle aud 
nod dad Difponible von ihrem Wuslauféfanale abwarts bis sum Steins 
fopf am ftadtijden Sihlwuhre gu benugen. 

Allfallige Einfpraden gegen dieſes Profeft find innert vier Woden 
von heute an bei der unterzeichneten Stelle eingureiden. 

Zürich, den 13. Weinmonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Safi. 


3. Mbdoption. 

Die Eheleute Rudolf Schneider, Sehloffer, und Frau Sufanna 
gth. Weber haben mit Bewiligung der Juſtizdirektion vie Wlbertina 
Dietlifer, Hs. Jakobs Todter von Hinterbalm, an Kindesſtatt anges 
nommen, und ¢8 bat der Bezirksrath durch Beſchluß von heute diefe 
Kindedannahme als volzogen erklärt. 

Pfaffifon, den 10. Weinmonat 1868. 
Sar Namen ves BezirFsrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
Boßhard. 


SBelauntmadhungen von Gemeindésbehbirder. 


4. Sluntern. 
Cinwohnergemeindeverfammliung. 
Die ftimmberechtigten Birger und niedergelaffenen Schweigerbirger 
Hiefiger Gemeinde werden anmit auf 
Sonntag, den SS. Weinmonat do. 3, Vormittags 10 Ur 
ins 3 Schulhaus zur Behandlung folgender Geſchäfte eingeladen: 
Abnahme der Schulhausbaurechnung pro 1867. 

Erſatzwahl eines eventuell zweier Mitglieder der Rechnungspri- 
fungskommiſſton. 

3. Kommiſſtonsbericht betreffend Abrechnung über Bauten beim alten 
Schulhaus. 

4. Bericht der Kirchenpflege betreffend Vornahme baulicher Verände⸗ 
rungen an der Kirche. 

5. Wahl eines Lehrers fiir die 3. und 4. Schulklaſſe. 

Stimmbiredtigt bei diefen Verhandlungen find nad) § 86 des Ge- 
meindegefeges : 

a. Ulle Gemeindsburger weldhe ſich nicht auferhalb der Heimatd- 
gemeinde als Micdergelaffene aufhalten. 

b. Die in der Gemeinde niedergelaffenen Schweizerbürger. 

c. Die Vefiger von Wohn- und Gewerbsgebäuden, welde nidt in 
der Gemeinde wohnen, jedoch an die Gemeindslaften beigutragen 
haben und Schweizerbiirger find; 

unier der Bedingung, daß diefe Perfonen das gwangigfte Altersjahr ane 
getreten baben und der Art. 24 der Staatéverfaffung keine Anwendung 
auf diefelben findet. 
Bu diefer widhtigen Verfammlung wird dringend eingeladen, 
Sluntern, den 13. Weinmonat 1868. 
Im Auftrag des Gemeindspraffdenten: 
Riegg, Gemeindrathafdreiber. 


5. Wenn Wilhelm Grog, Mader und Mühlemacher, von Menzen- 
greut-Wiefendangen, die bei untergzeichneter Stelle liegenden Effetten nidt 
innert 14 Yagen a dato einldst, fo wird die Sffentlide Berfteigerung 
derfelben angeordnet. 

Ellikon, den 15. Weinmonat 1868. 

Der Gemeindammann : 
Hrch. Truninger. 


2006 


6. Uuferordentlide Gemeindsverfammlung. 
Saͤmmtliche ſtimmberechtigten Virger und Niedergelaffenen der Bivil- 
gemeinde Maur werden hiemit eingeladen, Sonntag den 25. Weinmonat 
d. 3. im Schulhaus Maur gu eincr Gemeindéverfammlung und Sdulges 
mecindéverfammlung fic) eingufinden. 
I. Gemeindésverfammlung Nachmittags um 2 Ur. 
Gefcafte find: 
1. Gefud von den Bewohnern in der Hell und Umgebung um Vers 
befferung ver Strafe vierter Klaffe von dex Hell gegen die Sdheuren. 
2. Unvorbergefehencd. 
Il. Gulgemeindsverfammlung. 
Geſchäfte find: 
1. Gefud der Sefundarfdulpflege Daur um Vermiethung der Woh—⸗— 
nung fm Schulhaus Maur. 
2. Ubnahme der Schulbausbaurednung vow Jahr 1867. 
3. Unvorhergeſehenes. 
Die Untrage ver Vorfteherfdaft, fowie die Stimmregifter Tiegen den 
Perechtigten bei Unterzeichnetem gur Einſicht offen. 
Ausbleibende Haben die gewohnte Buße zu begablen. 


Maur, den 14. Weinmonat 1868. 
3m Mamen der Vorfteherfdaft; 
Weber, Gemeindsfhreiber. 


7. ®Gemeindsverfammliung Unter>-Embragd. 
Samftag den 24. Weinmonat d. 3., Vormittags 8 Ubr, wird im 
Sdulhaufe dabhier cine Gemeinddverfammlung abgehalten, um folgende 
Geſchäfte gu bebandeln: 
A. Siir die ſtimmberechtigen Schulgenoffen der Gemeinde Unter» Embrad: 
Abnahme ded mit 31. Chriffmonat 1867 abgefdloffenen Inventars 
liber den Beftand ded Schulgutes. 
B. Für die ftimmberedtigten Befiger von Grundeigenthum 
im Sivifgemeindébanne Unter⸗Embrach: 
Ubnahme der Mechnung ther die algemeinen Flurfoften. 
C. Fir die ftimmberechtigten Barger der Zivilgemeinde Unter-Embrach: 
Beridt und WUntrag ved Gemeindrathed betreffend einen Beſchluß ded 
Besirforathes Biladh wegen Anſchluß der Zivilhbofgemeinde Kymenhof u.d. E. 
an die Sivilgemeinde Unter Embrach. 
Die bezüglichen Akten liegen ingwifden in der Gemeindrathskanzlei 
gur Einficht offen. 
Embrad, den 13. Weinmonat 1868. 
Im Namen ves Gemeindrathed: 
Der Schreiber, 
Weidmann. 


8. Mau st. 

Die Schulhausbaurechnung fiir das Jahr 1867 in der Schulgemeinde 
Maur liegt den Betheiligten 8 Tage bei Herrn Prafident Eggli in Maur 
gur Einſicht offen. 

Maur, den 14. Weinmonat 1868. 

Weber, Semeindrathsfareiber. 
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9. Steuerbegug.~ | 
Die von dex Sdhulgemeindsverfammlung Stallifon beſchloſſene Steuer 
in die Schulfaffe pro 1868 erfordert auf 1000 Frkn. Vermoͤgen, die 
Haushaltung und den Mann vom 20. Altersjahr an je 1 Grin. 60 My. 
Steuerpflidtig find: Sammtlidhe Birger und MNiedergelaffenen in der 
Gemeinde fowie alle auferhalb der Gemeinde als Aufenthalter wohnen⸗ 
ben Birger. 
Hinfichtlich des Bezuges enthalten die Steuerzeddel das Mahere. 
Der Verleger liegt acht Lage bei Untergeichneter gur Einſicht offen. 
Sellenbiren-Stallifon, den 14. Weinmonat 1868, 
Die Sdhulgutsverwaltung. 


10. ShH@werzgenba &. 
Sur Dedung der Koften fiir die neuen Gloden wird eine Steuer 
von Frk. 1. 50 Mp. vom 1000 Frk. Vermdgen, 
. 1.50 , =, Aftivbirger, 
» 1.50 , von der Haushaltung bezogen. 

Der Bezugsrodel liegt 14 Tage beim Rirdengutsverwalter zur Ein⸗ 
ſicht offen, innert welder Frift allfallige ReFlamationen dagegen beim Bea 
zirksrath Ufter zu machen find. 

Der Bezug findet am 31. Weinmonat, Abends 4 Uhr, im Schul⸗ 
hauſe ftatt. 

Schwerzenbach, den 14, Weinmonat 1868. 
Die Kirchenpflege. 


11. F¥lurfommiffion Ehert&weil-Haufen a/A. 

Bufolge Beſchluſſes der Direftion des Innern find die allgemeinen 
Flurkoſten Hhiefiger Slurfeftion auf das Land, beziehungsweiſe deren 
Flächeninhalt rc. gu verlegen. 

G8 werden demnad fammtlide Grundbefiger diefer Seftion aufges 
fordert, innert 14 Yagen a dato dem Prafidenten der Flurkommiſſion, 
Hrn. Sdhulpfleger Bar in Ebertsweil, ein fpegielles Verzeichniß ihrer 
pafelbft liegenden Grundftiide mit genauer Ungabe der Grdfe, Kultur 
und Lage eingureidin. 

Nicteingabe oder mangelhafte Eingaben haben Ordnungsbuße und 
Ginforderung von notarialifden Auszügen oder AUusmeffung der Grund- 
ſtücke auf Roften der Betreffenden gur Folge. 

Ebertsweil, den 14. Weinmonat 1868. 
Die Flurfommiffton. 
12, Enge. 
Herr 3. Beerli, Bader, Hat an der Krazgaſſe dahier ein Bauge⸗ 
fpann fir cin Wohnhaus aufgeftellt. - 

Die dieHfalligen Maßbeſchreibungen koͤnnen in der Gemeindrathd- 
kanzlei wabrend 14 Tagen a dato eingefehen werden nnd es find innett 
dieſer rift allfadige ECinfpraden gegen dab Bauprojeft geltend gu machen, 
§§ 431 und 432 der Sivilprogefordnung vom 30. Weinmonat 1866. 

Enge, den 15. Weinmonat 1868. 
Im Mamen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
$3. 3. Mageli. 
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13. Wilbert Halbbeer von Bubifon, 12 Jahre alt, Gat fi von 
feinem Meifter und Koftgeber entfernt, gieht ohne Arweifel auf dem Bettel 
herum und beftgt feine Ausweisſchriften. 

Es werden dabher die Polizeibehdrden und Ungeftellten erfudt, wenn 
a a aufgegriffen wird, polizeilid der biefigen Urmenpflege zuführen 
u 
' Bubifon, ben 12. Weinmonat 1868. 
Im Namen der Armenpflege: 
3. 3. Pfifter, Gemeindammann. 


14. Aufrufeines vermiften Heimatſcheines. 
Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird Hhiemit der dem Hr. J 
Kafpar Halbbecr, Schneider, von Bubifon, unterm 5. Brachmonat 
1856 ausgeſtellte Heimatſchein dffentlid) aufgerufen, und es wird derfelbe, 
wenn er nidt innert 14 Tagen a dato unterzeichneter Stelle beigebracht 
wird, kraftlos erflart werden. 
Bubiton, den 14. Weinmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindra thes: 
Der Schreiber, 
3. 36. Hottinger. 


15. Kraftloserflarung eines’ Heimatſcheines. 

Der im Amtsblatt Mr. 78 Art. 20 fruchtlos aufgerufene Heimat- 
fhein des Heinrid Meier, Schneiders, von Megensdorf wird mit ftatt- 
balteramtlider Bewilligung hiemit frafilos erflarc. 

Regensdorf, den 14. Weinmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathéfareiber, 
Rud. Frei. 


16. Kraftloserflarung eines Heimatfmeines. 
Da der dem Safoh Wüſt, Heinriden, von Oberhaufen unterm 
28. Weinmonat 1856 zum Gebraud) aufer Kanton frudtlos aufgerufen, 
fo wird derfelbe mit ftatthalteramtlider Bewiligung hiemit fraftlos erFlart. 
Opfifon, den 13. Weinmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
G. H. Schweizer, Gemeindrathsfadreiber. 


17. Wein⸗Gant. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung bringt Herr Gee 
fafteagent J. C. Gang in Zürich, Namens des betreffenden Eigen⸗ 
thümers, Freitag den 28. d. M., Vormittags 9 Uhr, im LagerhauskeLer 
der Nordoſtbahn im Giiterbabnhofe in Außerſihl gegen —— auf 
Offentlidje Verkaufoſteigerung: 

2 Faffer mit girfa 31/2 Saum Markgräflerwein, 
4 9 »  Waadtlanderwein, 
1 Faß mit zirka 80 Maaß Rheinwein und 
1 175 Vin du midi. 
Außerſihl, den 14. Weinmonat 1868. 
Die Gantheamtung. 
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18. Qiegenfdaftengant in Oberftra fF. 

Die Erben ded fel. H. Heinrich Rümmeli von Weißlingen Laffen 
folgende. ihnen angebdrende Liegenidhaften im Lämmli dabier gum Zwecke 
ded Verkaufes auf Sffentlide Steigerung bringen, namlid: | 

1. Gin Wohnhau’ Mr. 15 im Aſſekuranzwerthe von Fr 9000. 

2. Gin Keller u. Schopf Mr. 174 , ; » » 1000. 
9. Sirfa Ye Bierling Hofftatt und Garten nebft Antheil an dem 
auf diefem Lande befindliden Siehbrunnen. 

Die dieBfalligen Gant- und Verfaufebeftimmungen fonnen in der 
Gemeindrathafanglei eingefehen werden. Für Beſtchtigung der Kaufs⸗ 
objefte beliche man fid) im Haufe Nr. 15 felbft angumelden. 

Diefe gweite Gant wird Freitag den 23. d. Mts., Wbends 7 Ubr, 
in ber Wirthſchaft yur alten Tanne dahier abgehalten. RKaufliebhaber 
werden hiemit zu zablreichem Befude derfelben cingeladen. 

Oberftraf, den 15. Weinmonat 1868. 
3m Namen der Gantheamtung : 
Der Gemeindſchreiber, 
Steiner. 


19. Gantanzeige. 

Künftigen Dienſtag den 20. d. Mts., von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem ,Widder* im Rennweg zufolge Vers 
filberungsbegebren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

20,000 Stic Bigarren, 2 Fäſſer Tabaf, 1 gold. Damenuhr mit 
gold. Kette, 1 filb. Zylinderuhr mit gold. Kette, 1 Brillantring, 1 Damen⸗ 
foffer mit Kleidern, 1 neue Dupler-Ubr, 1 Gefretar, 1 gold. Damene 
Bylinderubr, 1 gold. Zylinderuhr, 19 div. Weinfaffer, 2 nupbaumfarb. 
Kommoden, verſchied. Vifche und Seffel, 2 einfalaf. Betten, div. Küche⸗ 
gefdirr, 6 Baar Pantoffeln, 4 Paar Schuhe, 17 Paar Stiefel, 1 gweith. 
Kaften, 1 Partie Kleider, 1 Swirnmafdine, 1 Transmiſſton, 1 nufbaum. 
Kommode, 12 Korfets, 6 woll. Kragen, 10 Ellen ſchwarzes Tuch, 1 Frauens 
rod, 2 Ghawlé, 1 Stehpult u. A. m. 

Zürich, den 15. Weinmonat 1868. 
Der Stadtammann: 


Fäſi. 


20. Gantanzeige. 
Künftigen Montag den 19. d. M., Nachmittags 2 Uhr, wird in der 
betreffenden Lokalität ſelbſt zufolge Verfilberungsbegehren verſteigert: 
Das in Stadelhofen an der Seeſttaße errichtete, mit Mr. 37 bezeichnete 
Gebaude mit dem darin enthaltenen zooplaſtiſchen Muſeum, beftehend in 
audgeftopften grdfern und Eleinern Thieren aller Art, Thiergruppen, 
1 Aquarium, Tiſchen, Seffeln, Schränken, Geſtellen u. f. w. 
Zürich, den 15. Weinmonat 1868. 
Der Stadtammann: 
Rafi. 
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21. Verfilberungs gant. 

Dienftag den 20. Weinmonat vo. $., von Mittags 2 Whr an, im 
Gemeindhaufe Aber: 

Verſchied. Budguthaben, 1 ſilb. Zylinderuhr mit Kette, zirka 70 
Wellen Heize, etwas kleinerer Werkzeug, als: Bohrer, Hobel rc., 1 neuet, 
noch unbeſchlagener Vor⸗ und Hinterwagen u. A. m. 

Hottingen, den 15. Weinmonat 1868. 
Das SGemeindammannant. 


22. Gantanzeige. 
Dienftag den 20. Weinmonat, Vormittags 9 Uhr, werden zufolgt 
GVerfilberungéebegehren gegen Baartzahlung in Hier Sffentlich verfteigert: 
1 Geidenwebftubl und 1 tannener Tiſch. 
Sdhwamendingen, den 14. Weinmonat 1868. 
Der SGemeindammann: 
3b. Benz. 





Belanntmachungen von Juſtiz⸗B 


Ediktalladungen. 


23. Balthaſar Knüſel von Riſch, Kantons Zug, wohnhaft geweſen 
bei Herrn Schultheß, Müller an der Sihl dahier, gegenwärtig unbekannt 
abweſend, wird anmit aufgefordert, Mittwoch den 4. Wintermonat, Bor- 
mittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich im Sellnau dahier zu erſcheinen, 
um dem Herrn Fürſprech Goll, welcher Namens des Herrn Fähndrich 
und übrigen Sentgenoſſen von Steinhauſen, Kantons Sug, Forderunge 
klage gegen ihn angehoben, in's Recht zu antworten, unter der Androhung, 
daß im Falle ſeines unentſchuldigten Ausbleibens angenommen würdt, 
er anerkenne die Klage. 

Zürich, den 15. Weinmonat 1868. 





ehörden. 


Im Namen des BVezirFsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Für denſelben der erſte Subftitut, 
Dr. F. v. Wyß. 


24. Rudolf Bachmann aus der Langmatt-Hinweil, deſſen gegen⸗ 
wartiger Aufenthaltsort hierorts nicht bekannt iſt, wird hiemit jum 
dritten Male zur Wiedervereinigung mit ſeiner Ehefrau Suſanna geb. 
Steiger aufgefordert und eventuell eingeladen, Donnerſtag den 21. Jenner 
1869, Vormittags 8 Uhr, auf dem Gerichtshauſe zu Hinweil vor dem 
Bezirksgerichte zu erſcheinen, um ſich über da’ Scheidungsbegehren feiner 
Ehefrau auszuſprechen, unter der Androhung, daß ſonſt angenommen 
wuͤrde, er anerkenne die faktiſche Richtigkeit der Klagegründe der Klaͤgerin 
und verzichte auf Einreden. 

Hinweil, den 8. Weinmonat 1868. 

Im Namen ded BegirFsgeridtes: 
Der Gerichtsfareiber, 
Meili. 
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25. Johannes Boßhard von Kloten, wohnhaft gewefen in Aufer- 
ſihl, gegenwärtig unbefannt abwefend, wird anmit aufgefordert, Montag 
den 19. d. M., Machmittags 2 Uhr, zur Inftruftionsverhandlung über 
die bon den Vormundſchaftobehörden gegen ihn eingeleitete Bevogtiqungss 
flage auf hieſigem Geridtéhanfe vor dem Snftruftionsridter ded Bezirks⸗ 
gerichtes zu erſcheinen. 

Büͤlach, den 13. Weinmonat 1868. 

Im Namen ves BezirEgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdhurter. 


Vermifhte Bekanntmachungen. 


26. Frau Wittwe Anna Waderling geb. Bodmer in Binzifon 
bi Griiningen und ihre Voreltern find feit unvordenfliden Seiten im 
Befige folgenden Grundſtückes, dai in den Notariatsprotofollen im Jahr 
1742 noch dem Jafob Bollinger, gebürtig von Unterottifon, wohnhaft 
in Dandlifon-Hombredtifon eigenthümlich gufteht: 

Sirfa 3 Sucharten Ader, genannt Sattelader, gegen Dandlifon 
liegend, ftoft 1. an die alte Seeftrafe, 2. an 3. Hef in Dänd⸗ 
lifon Gattelader, 3. an Jafob Senn in Dandlifon Holz und 
an den Flurweg, 4. an Johannes Bofhart Holz und an Frau 
Waderling Judartader. 
Die Nachkommen des Zollinger fonnten nicht ermittelt werden, und 
8 werden daber diefelben und andere dritte Unfpredher auf dieſes Grunds 
Rid zur Anmeldung ibrer Unfpracen binnen der mit dem 10. Winters 
monat nächſtkünftig gu Ende gehenden Frift hiemit unter der Undrohung 
aufgefordert, daß fonft Verzicht auf derartige Unfpraden angenommen 
und fodann die Notariatskanzlei Grüningen ermachtigt würde, diefed 
Grundftid in das Grundprotofoll eingutragen und hieran ver Wittwe 
Wäckerling vollgültiges Cigenthum guzufertigen. 

Hinweil, den 24. Herbftmonat 1868. 

Im Namen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


27. Die Aktien der ſchweizeriſchen Nordoſtbahngeſellſchaft 
in Zürich Mr. 6564, 6565, 6566, 6567, 6568, 6569, 6570, 6571, 
6572, 6573, 6574 und 6575 werden in der Verlaffenfchaft des Herrn 
Oberft J. Melchior Schiegg von Steborn vermift. 

In Folge eines dießfalls geſtellten Wmortifationsbegehrens wird daher 
mit Bewilligung des Obergeridjtes der Inhaber diefir Aktien oder wer 
lonft Auskunft uber diefelben gu geben im Stande ift, aufgefordert, fid 
binnen wet Jahren, vom 1. Weinmonat 1867 an gerechnet, bei unters 
sldnetem Gerichte angumelden, unter der Undrohung, daß fonft nach 
Ublauf diefer Frift die vermißten Uftien fiir erfofden erflart und ftatt 
derſelben alein giltige Duplifate dem Petenten ausgefertigt wiirden. 

Sirid, den 10. Weinmonat 1868. 

Im Namen deB Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmaller. 
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28. Das Bezirksgericht Andelfingen 
bat 


in Gachen 
gegen 
Safob Leemann, Viebhändler, von Gutensweil, 40 Sabre alt, vere 
Beirathet, Bater von 5 Kindern, AngeFlagten, 
betreffend Kdrperverlegung, 
gefunden: 
Der Ungeflagte ift einer Kdrperverlegung zweiten Grades ſchuldig, 
und erfennt: 
1. Der Angeflagte wird zu ciner fedhBmonatliden Gefingnifftrafe 
und 200 Srfn. Buße verurtheilt. 
Er muß die RKoften bezahlen. 
Er muß den Damnifikaten im Ganzen mit 3000 Irkn. entfdjabigen. 
Mittheilung dem unbefannt abwejenden Angeklagten durd das 
Amtsblatt. Upypelationsfrift vier Tage von der Mittheilung an. 
Unvdelfingen, den 12. Weinmonat 1868. 
Im Mamen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtdfadreiber, 
Farner. 


29. Das Bezirksgericht Hinrweil 
bat 


go f° 


in Sachen 
der Glifabetha Burkhard, Heinrichen Todter, von Bugnang und Strobe 
weiler, RKanton Thurgau, dato wohnbhaft auf Burg bet Wawangen, 
Klagerin, 
gegen 
Jakob Waderlin von Siblingen, Kanions Schaffhauſen, wohnhaft ge- 
wefen in Griiningen, dato unbefannt abwefend, Beklagten, 
betreffend Vaterſchaft, 
über die Streitfrage: 

St der Beflagte als der auferehelithe Vater des von der Mlagerin 
am 31. Mugftmonat 1868 gebornen Mädchens zu erflaren und verpflichtet, 
die Klagerin defihalb angemeffen zu entfdadigen ? 

erfennt: 

1. Der Beklagte ift als der uneheliche Vater des von der Klagerin 
am 31. Yugftmonat 1868 gebornen Mädchens erflart, es folgt 
dasſelbe aber fir cinftweilen dem Geſchlechtsnamen und dem Bür— 
getrechte der Mutter, und gwar fiir fo lange, bid fle von den 
ſchaffhauſeriſchen Gerichtsbehörden diefem Kinde einen andern Status 
zur geridtliden Unerfennung wird gebradt haben. 

2. Derſelbe hat der Klägerin fir Niederkunfto-, Kindbett- und Tauf— 
koſten eine Entſchädigung von 50 Frkn. zu bezahlen und ſie für 
Führung des Prozeſſes mit 50 Frkn. zu entſchädigen. 

3. Das von der Klägerin am 31. Augſtmonat geborne Kind tft der— 
felben bid nach zurückgelegtem zwoͤlften Wlter8fahre gur Unter 
haltung und Grziehung überlaſſen, es bat ihr der Beflagte aber 
bis dabin einen jährlichen in viertel{abrlichen Raten gablbaren 
Suftentationsbeitrag von 70 Frfn. gu entridten, nachher aber das 
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Kind allein yu unterhalten und gu erziehen und in dem Falle, ald 
badfelbe innert der erften 12 Sabre fterben follte, die Beerdigungs⸗ 
koſten zu tragen. 

4. Der in Verwahrung des Gemeindammannamtes Grüningen be— 
findliche Kleiderkoffer iſt hiemit der Klägerin zugeſprochen. 

5. Die ſämmilichen Prozeßkoſten ſind dem Beklagten auferlegt, es 
haftet indeſſen die Klägerin für die Baarauélagen ſubſidiär. 

6. Mittheilung an den Beklagten durch das Amtsblatt und mit der 
Anzeige, daß ifm vie Appellationsfriſt mit vem 26. d. Mets. gu 
Ende gehe. 

Actum Hinweil, den 8. Weinmonat 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


30. Der allfällige Inhaber eines vermißten mit Nr. 2808 bezeichneten 
Hauptkaſſaſcheines pr. 132 Frkn. 80 Rp. auf die Sparkaſſa 
Andelfingen zu Gunſten des Abraham Sigg, Abrahamen, 
von Klein-Andelfingen, d. d. 11. Wintermonat 1866, 

wird aufgefordert, vom Vorhandenfein dieſes Inſtrumentes binnen 3 Monas 
ten a dato der dicffeiticen Geridtéfanglei Mittheilung zu machen, anſonſt 
dasſelbe als kraftlos erklärt und die Ausfertigung eines entſprechenden 
neuen Scheines bewilligt würde. 

Andelfingen, den 12. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


31.. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes des Kantons 
Zürich wird anmit der Inhaber dex vermißten, mit dem 30. Wintermonat 
1867 verfallenen Koupons der fdweizerifden Nordoftbabnobligationen vom 
26. Herbftmonat 1865 Mr. 2070 bis und mit Mr. 2076 je gu 22 Frkn 
50 Rp. aufgefordert, fic) innerhalb eines Jahres vom 18. April 1868 
hierorts anzumelden, anfonft dieſe Koupons fiir erloſchen erflart würden. 

Zürich, den 25. April 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


32.. Bratwurſter Spoͤrri von Bärentsweil, wohnhaft geweſen in 
Rr. 3 Helfereigäßchen Zürich, wird anmit aufgefordert, ſich binnen vier⸗ 
zehn Tagen von heute an hierorts darüber auszuweiſen, daß er den Herrn 
Geſchäftsagent Trib Namens Herrn Heinrich Morf in Winterthur far 
deſſen Forderung von 153 Frkn. ſammt Koſten befriedigt habe, oder bereit 
ſei, ihm im hieſigen Kanton Rede zu ſtehen, anſonſt nach Vertröſtung 
der Koſten der Konkurs über ihn eröffnet würde. 

Zürich, den 10. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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33.. Aus der KonkurSmaffe ded Jakob Baumann, Miler in 
Niederglatt, fpridt Herr 3. Fries, Holshandler in Unterſtraß, 29 Baume 
eichene Gretter, 2 Baume Nufbaumbretter, 4 Baume tannene Bretter und 
17 eichene Eiſenbahnſchwellen, welche fic bei der Gage ded Konkurfltca 
befinden, alé Gigenthum an und verlangt, daf ibm bewwilligt merde, dieſet 
Hols fofort wegzunehmen. 

Den Kreditoren des Baumann wird Hievon Kenntniß gegeben und 
ihnen cine Grift von 10 Tagen von heute an angefegt, um alfalige 
Proteftationen gegen die Anſprache und das Begehren des Herrn Fried 
der unterzeidneten Notariatskanzlei einzureichen. Stillſchweigen wird al? 
UnerFennung der GigenthumBanfprade des Herrn Fries an fraglicen 
Holze ausgelegt und ihm fodann die Abfuhr desſelben bewilligt. 

Niederglatt, den 13. Weinmonat 1868. 

MotariatsEanglei Neuamt: 
Alex. SHmid, Landſchreiber. 


34. Anmit wird bekannt gemacht, daß der Nachlaß des Herrn Emil 
Ernſt von Winterthur, Buchhändlers, wohnhaft geweſen in Oberſtraß, 
pon den Inteſtaterben auf Grundlage des öffentlichen Inventars anges 
treten worden ift. 

Strid), den 12. Weinmonat 1868. 

Im Namen ved Begirksgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Für venfelben der erfte Subftitut, 
Dr. §. v. Wy F. 


35. Gantanzeige. 
Kiinftigen Dienftag den 20. d. Mits., von Morgens 10 Uhr an, 
werden unter Ratififationsvorbehalt der Wuffalsfommiffton verFauft: 
a. Aus der Konfursmafje des Johannes Jucder in Brenggau: 
Zirka 1291/2 Klftr. aufgeriifteteds buchened und tannened Tafelholz 
29 Rohr tann. Gageflige, 6 Eichenſtämme, 1 Birke und 1 Buchenftamm, 
zirka 2500 gehackte Reifigwellen, dad Reiſig gu zirfa 1500 Reifigwellen, 
6 Buſcheln ecichene Knebel, in der zirfa 4 Juchart grofen Hittenweid deb 
Kridaren befindlic. 
b. Aus den RKonfurfen der Gebriiver Hs. Jafob, Heinrich, Jafob, Gott- 
fried, Johannes und Mudolf Jucker: 
Das in ihrer gemeinfamen Hiittenweid vorhandene Reiffghol;. 
Sammelplag im Hinzenberg-Wyla. 
Winterthur, den 15. Weinmonat 1868. 
Mit gerictlicher Ermactigung: 
Motariatefanglet Oberwinterthur, 
Karl Brunner, Landfechreiber. 


36. Im Konfurfe über das nene WFtivum des falliten Rudolf Lee 
mann, Maurer, von Uctifon a. S., wohnhaft in Außerſihl, findet keine 
Auffalldverhandlung und aud) Fein Zugsverfahren flatt, da das Whtioum 
mit Erfolg vindtzirt worden ft. 

Zürich, den 15. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E: 
Hh. Hirlimann, Landſchreibet. 
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37. Zug sfri ft. 

Den Glaubigern im Auffalle Aber Franz Xaver Wiederkehr von 
Unterehrendingen, Kts. Aargau, wird anmit yur Kenntniß gebracht, daß 
bie im Separatkonkurs tiber einige in dichfeitigem Notariatskreiſe befind- 
lide Grundſtücke auf den 20. d. Mts. angefegte Auffallsverhandlung 
nicht ftattfindet und allfallige Zugs- refp. Urberfchlagserflarungen bins 
fichtlich diefer Grundſtücke von den nicht fpegiell auf diefelben verficher- 
ten Glaubigern bis und mit dem 26. d. Mts. hierorts einzureichen find, 
unter der Androhung, daß Stillſchweigen als Verzicht betrachtet wird. 

DielBdorf, den 13. Weinmonat 1868. 
Motariatsfanglei Regensberg: 
©. Rudolf, Landſchreiber. 


38. ZSugeéeferii ft. 

Im Auffalle des Johannes Krauer, Sdneidver, von Hombrecdhtifon, 
wohnhaft in Thalweil, wird den nicht fpegiell verfiderten Glanubigern zur 
Ubgabe von Zugs- oder UeberfelagserFlarungen fiber das’ vorhanbdene 
Auffallsgut eine mit dem 26. d. M. zu Ende gehenbe peremtorifche Frift 
angefept, unter der Bedrohung, daß Stillfdweigen während derfelben als 
Verzicht darauf angefeben würde. 

Rifdhlifon, den 15. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landfehreiber. 


39. Befanntmadung und FalliterFlarung. 

Im Auffalle aber Jakob Wolf von Bachs, Spengler, wohnhaft 
gewefen in Dielédorf, findet die auf den 20. d. Mts. angefegte gerichtliche 
Verhandlung nicht flatt, aud) fann — wegen Mange! an WFtiven — ein 
Sugsverfahren nicht eingeleitet werden und es wurde der Gemeinfduldner 
— Beſchluß des Bezirksgerichtes Regensberg vom 14. d. Mts. fallit 
erklaͤrt. 

Dielsdorf, den 15. Weinmonat 1868. 
Motariatsfanglei Regensberg: 
C. Rudol : , Landfchreiber. 


40. Balliterflarung. 
Gottfried Staub von Thalweil, ſeßhaft gewefen in Horgen, iſt 
vom Bezirksgericht Horgen fallit erFlart worden. 
Horgen, den 12. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Horgen: 
S. Zwingli, Landſchreiber. 


41. Falliterklärung. 
Leonhard Bodmer von Stuttgart, Eiſenbahnangeſtellter, wohnhaft 
in Außerſihl, iſt durch Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 10. d. M. 
fallit erflart worden. 
Zürich, den 15. Weinmonat 1868. 
Motariatsfanglei Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hirlimann, Landfehreiber. 
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Routfarspnblitationes. 


42 Weber die nadbenannten Perfonen rejp. aber deren Bermaigen ift 
von bem betreffenden Bezirfagerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Safob Meierhofer, Geiger, Mudolfen, von Weiach; rechtlich 
ausgetrieben; — [t. Beſchluß des Bex. Gerichteds Regensberg v. 3. Wein⸗ 
monat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanglet Neuamt (in 
Niederglatt) 14. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 24. Wintermonat 
bis 5. Chriftmonat 1868. — Auffall8verhandlung 15. Chriſtmonat 1868, 
PRormittags 9 Uhr. 


2. Wittwe Sufanna Kung geb. Meierhofer von Raat; redhtlid 
auagetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Megensberg v. 3. Weins 
monat 1868. — egter Tag der Gingabe in die Not. Kanzlei Neuamt 
(in Miederglatt) 14. Wintermonat 1868. — Bedenfzeit v. 24. Winters 
monat bis 5. Chriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 15. Chriftmonat 
1868, Bormittags 9 Ubr. 


3. Rudolf Steiger, alt Gaftwirth zum Sternen in Zürich, dato 
wohnhaft in Außerſihl; in Folge durchgefihrten Rechtstriebes; — It. 
Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 3. Weinmonat 1868. — Legter 
Yag ver Gingabe in die Mot. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 14. Winters 
monat 1868. — Bedenkzeit v. 25. Wintermonat bis 4. Chriftmonat 1868. 
— Auffallsverhandlung 15. Chriftmonat 1868, BVormittags 9 Uhr. 


G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Sdjuldner der in Ronfurs 
Gerathenen die peremtoriſche Uufforderung, aber ihre Unfpraden und Bers 
bindlidfciten der betreffenden NMotariatsfanglet genaue Eingabe, und gwar 
bet notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben Hiefiir feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeins 
ſchuldner zuftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe ded § 27 ved Geſetzes bes 
treffend das Uuffalldverfahren Whndung zu gewartigen hatte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen eingig nod) big zum Beginne ber Be— 
denkzeit, jedoch unter gu gewartigender Srenunaerate eingeben finnen, 
jpater aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgejdloffen würden, ſoweit 
nidt der § 51 des zitirten Gefeged etwas andered verfiigt. 

Hinfichtlid) ver Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Uuffallsverhandlung, fowie der dieHfalligen Rechte und Obliegenheiten der 
BVetheiligten wird auf die Leftimmungen des jzitirten Gefeged, inshefondere 
der §§ 62—83 verwiefen. 


43. Konfursaufhebung. 

Das Konfursverfahren gegen Jakob Frid, Wattenmader, auf der 
Hanegg, Gemeinde Horgen, iff mit Zuſtimmung feiner Glaubiger aufge= 
hoben und folgenlos erffart worden. 

Horgen, den 14, Weinmonat 1868. 
Notariatsfanzlei Horgen : 
S. Swingli, Landfehreiber. 





Drud und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Sarid. 
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Avgunementopreis Einruchungegedũht. 
—* 2 * „R Jahr 2 Fe. * pie qedrudte udte Beile 10 Rpn. 
iq Jahr 1/9 Fr., Vp Fahe f Fr. ‘Briefe und Gelder franty 
e Poftsnfdiag 20 Rp an die Espedition. 

* — ————. 
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Amtsblatt des Kantons Zürich. 

AG 84. Dienftag, den 20. Weinmonat yd 868, 








Ginladung an die Mitglieder ded’ Berfaffungsrathes. 


Hochgeachteter Perr! . J 

Indem id) mich beehre, Ihnen den Vertagungsbeſchluß des Verfaſ— 
ſungsrathes vom 16. v. M. in Erinnerung zu bringen, Tabe ich Sie 
hiemit cin, fic) am 26. Weinmonat, alé an bem fiir Wiederaufnahnre 
der am 16 v. M. abgebrodenen Perhandlungen feftgefigten Tage, Vor⸗ 
mittags 9'/2 Uhr, im Großrathséſaale in Zürich einzufinden. 

Neben oer Behandlung des von ver verordneten Kommiſſton vorges 
legten Gntwurfes einer Verfaffung des MKatitons Zürich und der zur 
——— desſelben noch ſern gu gewartigen den Antraͤge wird in der 


vow bet Areiſen Flaach und Ganfen vorzunehmenden Wahlen pon Mire 
gliedern des Berfaffungsratheds und die Biftellung ded Büreau fir dab 
Jahr 1869. vorgunchmen fein. 


Genehmigen Sie die Verſicherung vollkommener Hochachtung, 
Wiuterthur, ben 17. Weinmonat 1868. 


——— Der Präſident ved Verfaſſungérathes: 
ae Dr. 3. Sulzer. 


Beſchluſſes- Entwurf 
betreffend die Organiſation der Arrenanftalt, 





Der Grofe Math, 
auf den Untrag ded. Megierungsrathed, 
beſchließtn 
§ 1. Die ärztliche Leitung der Anſtalt und einer damit verbundenen 


Klinik der Geiftestrankheitén beforgt ein ärztlicher DireFtor mit einen 
zweiten Arzte und den erforderlichen Wffiftenten. 
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§ 2. Sir die oͤkonomiſche Verwaltung doer Anftalt wird cin Ber 
walter beftellt. — 

§ 3. Die geiftliden Verridtungen Abertragt der Regierungérath 
einem zürcheriſchen Geiftlicden gegen Entſchädigung. 

§ 4. Der argtliche DireEtor, der gweite Arzt, die erforderlichen 
Uffiftenten und der Berwalter der Anſtalt erhalten in derfelben freie 
Wohnung, Beleudtung und Feuerung, der Verwalter überdieß unent⸗ 
geltlide Verkdftigung. 

Für die Befoloung derfelben wird dem Regierungsrath ein Krerit 
bis auf Frkn. 16,000 erdffnet. 

§ 5. Der Regierungsrath wählt den ärztlichen DireFtor und den 
zweiten Arzt auf den Vorſchlag der Dire€tion dex Medizinalangelegen 
beiten und ded Medizinalrathes und den Verwalter auf den Borjdlag 
ber Spitalpflege. Mit Rückſicht auf die Stellung des DireFtors ald 
PBrofeffor der Klinif hat die DireFtion der Medizinalangelegenheiten ihren 
Vorſchlag nach eingeholtem Gutachten der Direktion des Erziehungsweſent 
zu ftellen. 

§ 6. Die Oberauffidht aber die Anſtalt fteht der Dixe€tion der 
Medizinalangelegenbheiten und der Spitalpflege gu. 

§ 7. Das Nabere, insbefondere bezüglich der Beauffidtigung der 
Anſtalt, der Aufnahme, Berpflegung und Entlaffung der Kranken, der 
Wahl ver Ungeftelten, der Stellung und Obliegenheiten der Beamten, 
wird der Megierungérath durch Meglement feftfegen. 

§ 8. Der Regierungsrath ift mit der Vollziehung beauftragt: 

Sarid, den 13. Weinmonat 1868, 

Bor dem Regierungsrathe : 
Der erfte Staatsſchreiber, 
Keller. 


Weifung 


gu dem BSefhluffedentwurfe betreffend Organifation 
ber neven Srrenanftalt. 





Der Bau der neuen Srrenanftalt, deren Errichtung der Oroße Rath 
unterm 27. Jenner 1864 beſchloſſen hat, wird voraudsfidtlid in der 
zweiten GHalfte des Jahres 1869 vollendet fein. Die Berhaltniffe dieſet 
ganz neuen Heilanftalt find der Urt, daß eine miglichft frithgeitige Re- 
gulirung derfelben im hoͤchſten Intereffe der Sache liegt und nicht linger 
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verfoben werden fann. Es ift dieß namentlidh der Fall bezüglich der 
aͤrztlichen Leitung der Unftalt. Es erfcheint namlidh im Intereſſe des 
Ausbaues und einer zweckmäßigen innern Etnridtung als Hidhft wünſch⸗ 
bar, daß die Stelle des ärztlichen Direktors moͤglichſt bald befegt werde, 
weil deffen Math und Beihilfe bei mandhen der Volendung und Erdff- 
nung der Anftalt vorausgehenden Anordnungen nist wohl enthehrt werden 
fann. Die Befepung diefer Hichft wichtigen Stele Fann jedoch nicht erfol- 
gen, — {a e8 fdnnen nidt einmal die erften dazu erforderlichen Maßnahmen, 
namentlich nie Uusfdreibung der Stelle, getroffen werden — bevor die 
PVerhaltniffe verfelben von fompetenter Seite geordnet fein werden. 8 
unterliegt feinem Zweifel, daß zunächſt ver Grofe Math es ift, welder 
bie hiezu erforderliden Beftimmungen zu treffen Hat. Dagegen fdnnen 
die UAnfichten dariiber auseinander gehen, in weldher Weife dieſes geſchehen 
fol. G8 fegt nämlich § 10 ded Großrathsbeſchluſſes betreffend die Ver- 
legung der Pflegeanftalt ded alten Spitals in die Gebaulichfeiten des 
eHemaligen Stifteds Rheinau vom 23. April 1866 feft, daß anf die Zeit 
der Vollendung und Eriffnung der neuen Yrrenanftalt oer Megierungs- 
tath dem Grofen RMathe einen die gegenwartigen dießfälligen Gefege ume 
faffenden Geſetzesentwurf betreffend die Kantonal⸗Kranken- und Bere 
forgung8anftalten vorzulegen und mit Hinſicht auf die Adminiftration 
dieſer Anſtalten, ſoweit Veranderungen nothwendig werden, bis dorthin 
die erforderliden Anordnungen gu treffen Habe. Nach dtefer Seftimmung 
mufte fid) der Regierungsrath die Frage vorlegen, ob nun wirklich der 
zur Vorlegung eines ſolchen Gefegesentwurfed geeignete Zeitpunkt gefom- 
men fei. Der Regterungsrath glaubte diefe Frage verneinen gu müſſen. 
Abgefehen davon, daf zur Zeit die neue Srrenanftalt ihrer Vollendung und 
Eroöffnung erft entgegengeht und daß der projeftirte Bau der neuen Ge- 
baranftalt fegt nod nidt einmal in Ungriff genommen ift, find die gegen- 
wartigen politifhen Verhaltniffe des Kantons gu einer definitiven gefeg- 
liden Ordnung der Verhaltniffe fammelider Rantonal-Kranken- und 
Verforgungsanftalten durchaus nicht geeignet. Dagegen fann nad dem 
Dafiirhalten ded Megierungsrathes die Organifation der neuen Irren⸗ 
anftalt voritbergehend in gleicher Weife regulirt werden, wie dieß begitg- 
Tid) derjenigen der Bflegeanftalt Rheinau durch Großrathsbeſchluß vom 
23. Upril 1866 geſchehen iſt. Demgemäß hat der Megterungsrath die 
Ehre, dem Grofen Mathe einen fachbesiigliden Befdluffesentwurf vor- 
gulegen. Mit Rückſicht auf den tranfitorifden Charafter der gu treffen= 
den Beftimmungen und um dem yu erwartenden Gefege fo wenig alé 
möglich vorgugreifen, Hat der Regierungsrath in feinem Befchluffes- 
entwurfe ſich auf die wefentlidften und dringendſten Punkte beſchränkt. 
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In Bezug auf -cingelne Beftimmungen des Entwurfes fleht fic der 
Regierungsrath zu. folgenden beleuchtenden Bemerfungen veranlafit: 

Der § 1 ded Entwurfes fteht bezüglich des Beftanded des ärztlichen 
Perjonals der Anſtalt im Einklang mit dem Programm, welches feiner 
Seit dem Grofen Rathe vorgelegt und von demfelben genehmigt worden 
ift. Gemäß diefem Programm wurden in der Anftalt Wohnungen er- 
ftelt far den Direftor mit Familie, einen Sefundarargt mit Familie und 
für zwei Uffiftenten. Sur Begriindung der weitern Beftimmung des 
§ 1, nad welder mit der Leitung der Anftalt cine Klini€ ber Geifted- 
franfbeiten verbunden werden foll, ift Folgended gu bemerfen: Von Ane 
fang an waltete die Whficht, es folle der DireFtor der Jrrenanftalt neben 
ner praftijden Ausrüſtung die erforderliche wiffenfdaftlide Durchbildung 
und Befaihigung befigen, welche nad der gegenwartigen Anſchauung die 
Bedingung fiir eine erfolgreiche Leitung einer folden Anftalt bilden und 
den Inhaber gugleid) in den Stand fegen, an der Hochſchule das Gebiet 
der Pſychiatrie theoretiſch und praftijd) zu vertreten, und es ift aud 
bereits in der Srrenhausbaute nad) dem Hauptplane eine Maumlichfeit 
fiir den Flinifchen Unterricht beftimmt. Mad der Unficht ded Regierungs⸗ 
rathes wird diefe Doppelftellung als Direftor und Profeffor geeignet fein, 
tiichtige Perſoͤnlichkeiten für die Stelle angugiehen, und dem Inhaber Gee 
Iegenbelt verſchaffen, mit der Wiſſenſchaft Schritt und denfelben in der 
nothigen Anregung gu erhalten. G6 lage weder im Intereſſe der Anſtalt 
fel6ft noch in demfjenigen der ärztlichen Berufsbildung ver Hochſchule und 
ber wiffenfchaftlicghen Swede derfelben, wenn die Gelegenbeit nicht benugt 
witrbe, den mediziniſchen Unterricht durd) die Verwerthung der Srren- 
anftalt gu Lehrzwecken zu ergänzen und gu vervollftandigen und der 
Univerfitat zugleich einen neuen BVortheil und eine Vermehrung ihrer 
Anziehungskraft yu verfchaffen. 

Was die Befoloung der Beamten, insbefondere ded ärztlichen Direk⸗ 
toré, anbetrifft, fo feblen gur Seit nod) die erforderliden Anhaltspunkte 
gu einer angemeffenen Fixirung derfelben. Für dle Grdfe des Honorards 
wird vorzugsweiſe der Grad der wiffenfdhaftliden und praftifden Bee 
fabigung der Bewerber, begiehungéweije der zu gewinnenden Perfdnlid- 
feiten, mafgebend fein. Durch Feftfepung fixer Befolbungen würde die 
Uufgabe, welche vem RMegierungsrathe in diefer Beziehung gefegt ift, ere 
heblich erſchwert. Der Grofe Rath fann ſich darüber berubigen, daß 
der Meglerungsrath, aud wenn ihm innerhalb ver Schranken eines im 
Maximum feftgufegenden Kredites freie Hand gelaffen wird, die mbglidfte 
Sparſamkeit beobachten und das den Verhaltniffen und dem Intereffe der 
Unftalt entfprechende Mag nicht aberfehreiten werde. 
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Die nämlichen Rückſichten haben den Regierungsrath bewogen, in 
ben § 5 des Entwurfes keine Beſtimmungen über die Amtsdauer aufzu⸗ 
nehmen. Was den zweiten Arzt, die ärztlichen Aſſiſtenten und den Vers 
walter der UWnftalt betrifft, fo werden felbftverflandlich diefe Steen nur 
auf eine beftimmte Umt8dauer befegt werden, da fein Zweifel zu hegen 
ift, daß fich far diefelben geeignete Perſoͤnlichkeiten finden werden, welche 
die Lebenslanglihfeit der Unftellung nicht zur Bedingung der Annahme 
det Wahl madden. Dieß fann jedoch in Bezug auf den gu wahlenden 
argtlichen DireFtor mit der gleiden Zuverſicht nidjt gefagt werden, und 
eb fann hiebei nidjt etwa darauf verwiefen werden, daß es dem Regies 
tungérathe gelungen ift, fiir die DireFtorftelle der Pflegeanftalt Rheinau 
tine tüchtige Perfonlichfeit fir eine Amtsdauer von feds Jahren zu ges 
winnen, obwohl in dem Großrathsbeſchluſſe betreffend dieſe Wnftalt aber 
tine Amtsdauer ded DireEtors ebenfalls nichts beftimmt ijt, — indem mit 
ver Stelle eines Direktors an der neuen Srrenanftalt diejenige eined 
Profeffors ver Hochſchule verbunden werden foll, nun aber befannter- 
mafen die Brofefforen der Hochſchule nicht fiir eine Wmtsdauer, fondern 
auf Lebenszeit gewählt werden. 

G8 fann bezüglich der Wufficht wher die Unftalt in Frage fommen, 
0b diefelbe nicht zunächſt einer befondern Kommiſſion, wie eine folde 
durch Großrathsbeſchluß vom Jahr 1866 fir die Pflegeanftalt in Rheinau 
mit gutem Grfolg eingefiihrt wurde, Abertragen werden follte. Der Ree 
gietungsrath fand jedoch, daß es fiir einmal geniige, wenn die Oberauf- 
fit dem DireFtor der Medizinalangelegenbheiten und der GSpitalpflege 
sugewiefen und dem Megierungsrath überlaſſen werde, fiir den Wnfang 
die nabern Anordnungen zum Swede der Beaufftdhtigung der Wnftalt 
von fic) aus gu treffen. Die Beftellung einer Sypegialfommiffton ft 
damit nicht ausgeſchloſſen. 

Der Regierungsrath ſchließt mit dem Antrage, daß er das mündliche 
Referat dem Herrn Regierungsrath Huber übertragen hat. 


Zürich, den 13, Weinmonat 1868. 
Bor vem Megierungsrathe: 
Der erfte Staatsſchreiber, 
Keller. 


Belanntmachungen von Adminiftrativ-Schirden. 


SBefauntmadhungen vou Kautonalbehörden. 


1. Prifung und Patentirung von Kataftergeometern. 
Das Prafioium der PriifungsFonfereng der KonFordatéfantone Hat 
eine im Qaufe diefed Herbftes abgubaltende gweite Prüfung angeordnet. 
Ul fallige Bewerber um das Geometerpatent werden unter Hinweifung 
auf die Beftimmungen des Konkordates und des Prdfungéreglements 
(UAmtsblatt vom 6. Marz l. J., AWbtheilung Gefege und Berordnungen 
Mr. 7) darauf aufmerfiam gemacht und eingeladen, ihre Unmeloungen 
bigs gum 25. Taufenden Monats beim Praftdenten der Prifungs- 
fonfereng, Herrn Kantons-Oberfdrfter Wietlisbad in Uarau, franfo 

einzureichen. 
— — den 19. Weinmonat 1868. 

Im Auftrag der Direktion des Innern, 

Abtheilung Landwirthſchaft: 

Der Sekretär, 
Baader. 


Secfauntmasungen von Gemeindsbehbirden. 


2. Außerſihl. 
Gemeindéverſammlung. 

Die nad Art. 24 ber Staatsverfaſſung und § 86 ded Gemeinde⸗ 
geſetzes ſtimmberechtigten Birger und Miedergelaffenen bhiefiger Gemeinde 
werden hiemit eingeladen, fid) Sonntag den 25. Weinmonat, Nahmittags 
punft balb 2 Ubr, gur Erledigung folgender Gefdafte in der Kirche 
eingufinden : 

1, Antrag des Gemeindrathes fir Verdopplung der Mitglieder des 
Wabhlbireau. 

Antrag ded Gemeindrathes betreffend Vertheilung der Einheiraths- 
gebibren. 

Wahl eines Wegtnedhtes. 

Ubnahme ver Gemeinds-, Schul⸗ und Bethausrednungen. 
Unvorbergefebences. 

Die bezüglichen Akten, fowie das Stimmregifter liegen den Berech— 
tigten von Dienftag den 20. Weinmonat an in der Gemeindrathsfanglei 
zur Einſicht offen. 

Außerfihl, ven 16. Weinmonat 1868. 
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Der Gemeindrath. 


3. Kraftloserklärung eines Heimatſcheines. 

Der in Mr. 80 Art. 21 dieſes Blattes fruchtlos aufgerufene Heimat= 
fein der Unnd Katharina Bird von Binz-Maur Mr. 370, dat. 3. Hore 
nung 1862, wird anmit mit ftatibalteramtlider Bewiligung Eraftlos erflart. 

Maur, den 18. Weinmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Hafner, Gemeindrathsfdreiber. 
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4. Hottingen. 

Saͤmmiliche nah § 86 bed Gemeindegefeges flimmberedtigten Ein⸗ 
wobner hiefiger Gemeinde werden Hiemit gu der auf Sonntag den 1. Wine 
termonat, Vormittags punft 10 Uhr, in's Schulhaus angeordneten Ges 
meindéverfammlung eingeladen. 

Die gu behandelnden Gefchafte find: 
1, Antrage betreffend Ausſcheidung der birgerliden Nugungégater 
aus dem allgemeinen Gemeindegut. 
2. Wahl oreier Mitglieder in ven Gemeindrath. 
Die Akten liegen in der Gemeindrathsfanglei zur Einficht offen. 
Hottingen, den 15. Weinmonat 1868. 
$m Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
H 0 §. 


5. Steuerbezu g. 

Die von der Kirdhgemeindsverfammlung Stallifon befdloffene 
Steuer zur Deddung ver laufenden Armenausgaben pro 1868 erfordert 
auf 1000 Frkn. BVermigen, die Haushaltung und den Birger fe 1 Frkn. 

Der Berleger liegt 10 Tage von heute an bei dem nunmebrigen 
Desliger, Herrn Gemeindammann J. Meyer dabier, zur Sinficht offen. 
Ueber den Steuerbezug enthalten die Steuergeddel bas Mabere. 

Stallifon, den 17. Weinmonat 1868. 
Im Namen Her Kirchgemeindsvorſteherſchaft: 
Eo. Stabheli, Gemeindrathsfadreiber. 


6.. Wenn Wilhelm Grog, Miler und Mühlemacher, von Menzen⸗ 
teut-Wiefendangen, die bei untergeidhneter Stelle liegenden Effekten nicht 
nnert 14 Tagen a dato einldst, fo wird die Sffentlide BWerfteigerung 
verfelben angeordnet. 

Eifon, den 15. Weinmonat 1868. 

Der Gemeindammann: 
Hrd. Truninger. 


7. Sefanntmadung betreffend Baugefpanne. 

Jn ber Stadt Winterthur ift nadbenanntes Baugefpann ere 
riddtet worden, und die betreffenden Blane koͤnnen im reau ber 
Domainen>Verwaltung eingefehen werden. 





Cigenthaimer Tag ver [Endtermin fir 
des Baugefpannes. Bauobjett. im watstuct.| Gna 












Herr J. 3. Weber 
zur Schleife 


Neues Stockwerk auf 
dem Faͤrbereigebaͤude 20. Wein⸗ 
zur Schleife monat 


Winterthur, ven 20. Weinmonat 1868. 


Fir die fladtifhe Baupolizeikommiſſton. 
Der Domanenverwalter: 
FJ. Erb. 


3. Winters 
monat, 
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8. Die Flurfommiffion Wielendangen 
glaubt, die Entfdhadigungsanfpride, welche fiir dle Grundbefiger biefigen 
Banned in Folge Anlegung der Flure und Feldwege fowie von Giter- 
fußwegen entftanden find, ſämmtlich und überall behandelt und ausgemit- 
telt gu haben. Die betreffenden Liften und Anfage find den Betheiligten 
gur Kenntniß gebradht worden. (§ 52 des Flurgeſetzes). 

G8 ergeht daher die Uufforderung an alle Befiger von Liegenſchaften 
der Gemarfung Hiefiger.Gemeinde, allfallige Entſchädigungsforderungen 
fraglicher Urt, gu denen fie fic nod) berechtigt glauben, beim Prafidenten 
ber Kommiffton, Hrn. Heinrid) Peter dahier, geltend gu madyen und 
zwar bids fpateftens Ende. Weinmonat d. J., anfonft Verzicht darauf an- 
genommen würde. 

Werner werden alle Cigenthimer, welche Grund und Boden in hiefi- 
gem Banne befigen (mit Ausſchluß der Haufer) aufgefordert, innert 

leicher Frift (618 Ende Weinmonat) ein ſchriftliches Verzeichniß ibrer 
* Grundſtücke beim Präſtdium einzureichen und gwar mit fpezicler 

uffibrung, deutlicher Benennung jedes einzelnen Grundſtückes und unter 
Heiffigung oer notartalifden Grofenangabe. 

Nidteinhaltung obiger Friſt und namentlih aud) unridtige Angaben 
im Liegenfdhaftenverzeidnif Hatten Ordnungsbuße fe nad dem Verſchul— 
den, von 1 bid 12 Frkn., und ErefutionsImafregeln, wie 3. B. Einforde— 
rung notarialifder Wusgige auf Koften des Saumenden und weitere 
Maßnahmen zur Folge. | 3 

Wiefendangen, den 8. Weinmonat 1868. 


Im Namen der Kommiſſion: 
Der WUftuar: 
3. & Schüepp. 


9. Rifenba G. 

Hen SGrundbefigern hieſiger Gemeinde wird hiemit angezeigt, daß 
fiir das Oeffnen der Seitengraben der vom Gemeindrath zu beauffiddtis 
genden Strafen, und das Sufdneiden angrengender Grünhecken und Yule 
ſtücken von iberhangenden. Baumen auf die gefegliche Höhe von 14 Fuß 
cine mit Ende Weinmonat ablaufende Griff anberaumt wird, mit der 
Androhung, daß Saumige unnadfidtlidy mit Bue beftraft wiirden. 

Rikenbach, ven 15. Weinmonat 1868. 


Der Gemeindrath. 


10. Aultikon. 
Für das Zuräumen und Oeffnen ver Seitengräben, Aufſchneiden 
Her Baume auf die geſetzliche Höhe von 14 Fug längs den Straßen dritter 
und vierter Klaffe, Entfernung frembdartiger Gegenftande aus dem Strafens 
gebiet im Gemeindsbanne Wtifon wird den anflofienden Landbefigern unter 
Androhung von Buße fiir Saumige bis Ende Weinmonat eit angefest. 
Witifon, den 14. Weinmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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(I, Rie Kba gw. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne, 


Jn Hiefiger Gemeinde iff nadbenannted Baugefvann erridtet worden, 
und die betreffenden Blane Ednnen in ber Gemeindrathsfanglei eingefeben 
werden. 











Gigenthimer = der Endtermin fiir 
Bauobjett. Lublifation privatrechtliche 
des Baugefpanns. | | im Umteblatt. uate 
Herr Dr. Gattifer | Qandhaus an der alten 
Landftrafe 20. Weins| 3. Winters 
monat monat. 











Riesſsbach, den 19. Weinmonat 1868. 
3m Mamen der Baufommiffton: 
Der UFtuar, 
Julius Bebie. 


12. Befanntmadung betreffend Bangefpann. 

Herr Jakob Maurer im MSssli- Budhenegg beabfichtigt feinen 
Speicher ob dem Haufe Mr. 104 zu vergrdfern, wie folded ourd) Baus 
gefpann bezeidhnet ift. Die Maßbeſchreibung fann bei Unterzeichneter eine 
gefehen werden und die Frift far Einfpraden endigt mit dem 30. Wein— 
monat b. 3. 

Stallifon, den 15. Weinmonat 1868. / 
Die Gemeindrathsfanglet. 


13. Die Lehrftelle an der Sefundarfdhule Hombredtifon Tift 
durch Tod erledigt, und fol wieder definity befegt werden. WAnmeloungen 
fiir diefelbe werden tnnert 14 Tagen von heute an bei dem Untergeidhneten 
entgegengenomnten, welder aud) Auskunft über die Sfonomifden Berhalt- 
niffe ertheilt. 

Hombredtifon, ven 19. Weinmonat 1868, 

Der Prafivent rer Sefundarfdulpflege: 
KX Schuſter, Pfarrer. 


14. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 


Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird hiemit ver unterm 1. Augſt— 
monat 1867 ausgeſtellte Heimatſchein der Magdalena Keller, Maurers, 
von hier aufgerufen. Sollte derſelbe nicht binnen 14 Tagen a dato bei 
gebracht werden, fo wird deſſen Kraftloserklärung erfolgen. 


Marthalen, den 18. Weinmonat 1868. 
Im Mamen des Gemeindrathes: 
36. Mageli, Gemeindrathsfdpreiber. 
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15. Straßenweſen. 

Die Anſtoͤßer von Grundeigenthum an die Straßen dritter und 
vierter Klaſſe in der politiſchen Gemeinde Maur, ſowie die betreffenden 
Wegknechte werden hiemit aufgefordert, bis Mitte Wintermonat d. J. 
die Seitengräben gehörig gu öffnen, auf dem Straßengebiet abgelegtes 
Material, z. B. Holz, Steine, Abraum u. ſ. w. gu beſeitigen, Baume und 
Hecken nach geſetzlicher Vorſchrift auf- und zuzuſtücken. 

Ebenſo haben die Anſtößer an die Bache und Graben im politiſchen 
Gemeindsbanne Maur foldhe innert gleicher Frift gehorig gu Sffnen. 
Säumige und Fehlbare werden mit Bue beftraft. 

Maur, den 17. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdhreiber, 
Hafner. 


16, Gantanzeige. 

Donnerſtag den 22. Weinmonat, Morgens 9 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft des Hrn. Keller zur Platte in Fluntern verſteigert: 

1 Sekretär, 2 nußb. und 2 tann. Kommoden, 1 nußb. und 2 tann. 
Chiffonnieren, 1 Glasſchrank, harthoͤlz. und tann. gevierte Tiſche, 1 nuge. 
Spieltiſch, 6 Polfterfeffel, 5 Sopha, 36 Mohre und Brettliſeſſel, 2 Stod- 
ubren, 2 Wanduhren, Spiegel und Portrats, 2 Glatteifen, 6 ſeid. Regen 
und Gonnenfdirme, 15 Veppiche, 6 vollftandig aufgeriift. einſchläf. Betten 
mit doppelten Mtatragen, Tiſchtücher, Bettlingen, küpf., eif. und ird. 
Küchengeſchirr, 12 fill. Eßlöffel, 12 ſilb. ThHeeldffel, 12 vergoldete Thee— 
loͤffel, 1 filb. Tortenſchaufel, 1 Salatbeſteck, 1 gold. Sylinderuhr, girfa 
20 Saum verſchied. Weine, girfa 100 Eimer Faffung und v. A. m. 

Sluntern, den 19. Weinmonat 1868. 
Der Gemeindammann : 
Bruppader. 


17. Gantanzeige. 

Freitag den 23. Weinmonat 1868, Vormittags 9 Uhr, werden jus 
folge Verſilberungsbegehren gegen Baarzahlung in hier Sffentlich verſteigert: 

Gin zweithür. tann. Kaften, nufbaumfarb., 1 Seidenwebftubl, 1 Art 
und 1 Gage, 200 8tnr. Heu und Emd, 1 Hobelbanf, 1 Orehbank nebj 
Zubehoͤr. 

Sodann Nachmittags 2 Uhr in Oerlikon, in der Wirthſchaft des 
Hrn. Weinſchenk Goßweiler: 

Eine ſchwarze Kleidung, beſtehend in Hoſen, Rod, Weſte und fdwars 
zem Seidenhut, eine Handſaͤge, 2 Geſtme- und 1 Glatthobel, 1 Bohrer, 
1 Hammer und 1 Breitart, ein Kontobuch, zwei Miethzinsguthaben im 
Betrage von 75 Frkn. 

Sahwanendingen, den 17. Weinmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
36. Beng. 
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18. Gantanzeige. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung bringen die Züger 
im Konkurſe des Zimmermeiſter Frei folgende Gegenſtände gegen ſofortige 
Baarzahlung zum Verkauf auf öffentliche Verſteigerung: 

Zirka 300 Fuß Bauholz und Abſchnitte, 12 Stück tann. Felzladen, 
1 tann. Bettſtatt ſammt Strohſack und Unterbett, 1 tann. Sekretär, 
1 runder eich. Tiſch, 6 Bretterſeſſel, 1 einthür. Kaſten, 3 Porträts, 2 Wein⸗ 
faffer, gufammen zirfa 6 Saum Haltend, 3 Hobelbanke, 1 zwelräd. Wagen, 
tine grofe Partie Zimmermannswerkzeug, 13 Gefdirrfaften, 1 Sebleif- 
fein fammt Geftel, 1 eif. Ofen fammt Rohren, 385 Stück Täferladen, 
2 Stic weifbud. Bretter, 3 geftemmte Vlindthiren, cine Partie eid. 
Bretterabfdnitte, 2 Reitern, 1 Stück Eichenholz und 10 Stic eich. Bretter, 
18 Stic tann. Dachbretter, 70 tann. Pallifaden, 5 Gerüſtböcke, mehrere 
neuere und altere Thüren, 2 eich. Kellerlichter, zirka 350 Stück Dadhziegel, 
1 Upfelhurde u. W. m. 

Die Gant wird nadften Freitag den FS. Weinmonat auf dem 
themaligen Simmerplag an der neuen Beckenhofſtraße auperhalb der 
Sonne“ abgehalten und beginnt Vormittags 10 Uhr. 

Unterftrag, den 16. Weinmonat 1868. 


Sm Namen der Gantheamtung: 
C. Schätti, Gemeindrathsfdreiber. 


19. Verſilberungsgant. 

Su Folge Verſilberungsbegehren werden Montag den 26. d. Mts., 
pon Morgens 10 Uhr an, in der Umgebung von Wyla gegen Baarzah— 
lung öffentlich verſteigert: 

1 Pferd, 2 Kühe, 2 zweiſpännige Wagen, 1 einfpanniger dito, 
1 Ghaife, 1 Rennfehlitten, zirka 325 Ztnr. Sutter, fowie aller Arten 
— Küchen⸗ und Feldgeräthſchaften It. Pfandſcheinen Mr. 3621 und 
4053, 

Verfammlungsort bei Unterzeichnetem. 

Wyla, den 17. Weinmonat 1868. 
Lüſſi, Gemeindammann. 


20. Berfilberungésgant. 

In Folge abgelaufener Verfilberung werden fommenden Freitag als 
ben 23. Weinmonat, Machmittags 2 Uhr, in Hiefiger Gemeinde gegen 
baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert: 

2 Pferde (Suds) von 6—7 Jahre alt, 1 gwelfpanniger Wagen, 
1 cinfpanniger Wagen. 

Da diefe Gant fdon einmal publizirt gewefen, fo findet diefelbe 
unwiderruflid ftatt, wenn ingwifden keine Abſtellung eingebt. 

Kaufer find eingeladen, bei Unterzeichnetem fic) gu verfammeln. 

Wildberg, den 17. Weinmonat 1868. 
Heider, Gemeinnammann. 
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21. Gantanzeige. 

Unter Leitung der untergeidhneten Beamtung bringt Herr alt Gee 
meindammann Jafob Maurer am Sftad dabier Donnerftag den 22. d. M., 
von Morgens 8 Uhr an, verfdhiedene Fahrhabe, Hausrath und Giterges 
rathfdaften zum Verkauf auf frete offentlide Steigerung, namlid: 

3 zweiſchläf. aufgeriftete Betten, Kleider- und Stidlifaften, 1 Sopha, 
Tiſch, Siedeln, Zettelrahme, Geſchirrfaßſtuhl, ſtürz. und küpf. Geſchirr, 
1 grofe Theemaſchine, 1 Siegelpreffe, Glätteiſen, verſchiedenes Güterge— 
ſchirr, 1 Kennelwaage, 1 Fußwinde, Leitern, runde Bohnenſtickel, zirka 
20 Zentner Heu und Emd u. A.m. 

Bu zahlreichem Beſuche dieſer Steigerung wird eingeladen. 


Zollikon, den 16. Weinmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 


22. Berfilberungsgant. 

Sreitag den 23. Weinmonat, Bormittags 9 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft des Hrn. Bierbr. Koͤlliker, Hohlgaffe dahier, gegen ſofor— 
tige Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

2 Fußwinden, 1 vierrädr. Stein-Handwagen, 2 Schraubſtöcke, 1 Ambos, 
1 Bohrmaſchine, 1 Chaiſe, 1 Handwagen, 1 Zuckerbackofen, runde und 
eck. Tiſche, Banke, Sopha, Rohr⸗, Stroh⸗- und Bretterſeſſel, Kommoden, 
Spiegel, Porträts, Vorhänge, Glätteiſen, Kleiderkoffer, Manns⸗ und 
Frauenkleider, KleiderFaften, Wanduhren, 1 ſilb. Spindeluhr, 1 Kleider— 
bürſte, küpf. Hafen, Pfannen, Gelten, eiſ. Hafen und Pfannen, Glas— 
und ird. Geſchirr, Küchekäſten, hölz. Gelten und Ständer, Nachttiſche, 
Betten und Bettſtatten nebſt v. A. m. 


Außerſihl, den 19. Weinmonat 1868. 


Das Gemeindammannamt. 





Ediktalladungen. 


23. Arnold Näf von Meilen, geweſener Thierarzt in Horgen, defjen 
gegenwärtiger Aufenthaltsort hieroris unbekannt iſt, wird anmit öffent— 
lid) aufgefordert, Montag den 26. Weinmonat, Vormittags 8 Uhr, behufs 
ſeiner Vertheidigung gegen die auf Unterſchlagung und Betrug gegen ihn 
gerichtete Anklage vor Bezirksgericht Horgen im hieſigen Gerichtshauſe 
zu erſcheinen, widrigenfalls das Verfahren gegen ihn gleichwol durchgeführt 
und er in contumaciam beurtheilt würde. 

Horgen, der 14. Weinmonat 1868. 
| 3m Namen des BezirFsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 

V. Haufer. 
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24. Maria Eier geb. Ratali von Steffisburg und Eugenia 
Katharina Hummel von Muͤnſter, deren gegenwartiger Aufenthaltsort 
hierorts nicht befannt ift, werden anmit dffentlich aufgefordert, Montag 
den 26. Weinmonat, Bormittags 8 Uhr, behufs ihrer VBertheidigung 
gegen die auf unerlaubte Selbſthülfe gegen fle geridtete Anklage vor 
Bezirksgericht Horgen im hieſigen Geridtehaufe gu erfdheinen, widrigens 
falls bas Verfahren gegen fle gleichwohl durchgeführt und fte in contu- 
maciam beurtheilt wiirbden. 

Horgen, den 14, Weinmonat 1868. 

Im Namen de BezirFSgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


25.. Jakob Egli von Pfaffifon, gewefener DienftEnedht in Wollis— 
Hofen, wird anmit aufgefordert, Montag den 2. Wintermonat d. J., 
Morgens 9 Ubr, vor Bezirksgericht Zürich gur Schlußoerhandlung der 
von Magdalena Witrmi von Bidelfee, Kantons Thurgau, gegen ibn 
Bierorts anhangig gemadten Klage betreffend Raterfdaft und Ehever⸗ 
fpreden gu erſcheinen, anfonft angenommen wiirde, er feinerfeits anerkenne 
den thatſaͤchlichen RKlagegrund und verzichte auf Cinreden. 

Zürich, den 3. Weinmonat 1868. 

Im Namen ded BezirFsgeridhtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


26.. Balthafar Knüſel von Riſch, Kantond Bug, wohnhaft gewefen 
bei Herrn Schultheß, Muller an ber Sihl dahier, gegenwartig unbeFannt 
abwefend, wird anmit aufgefordert, Mittwod den 4. Wintermonat, Vor- 
mittags 8 Ubr, vor Bezirksgericht Zürich im Sellnau dahier gu erfdeinen, 
um dem Herrn Fürſprech Goll, welder Namens ded Herrn Fähndrich 
und übrigen Sentgenoffen von Steinhaufen, Kantons Sug, Forderungs- 
Flage gegen ihn angehoben, in's Recht zu antworten, unter der Undrohung, 
daß im Falle feineds unentfduldigten Wusbleibens angenomnten wirde, 
er anerfenne die Klage. 

Sirid), ven 15. Weinmonat 1868. 

Im Mamen ved Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Für denfelben der erfte Gubftitut, 
Dr. F. v. Wy fF. 


VBevogtiguugern. 

27. Unmit wird befannt gemacht, daf Herr Karl Rudolf Reutlinger, 
Kaufmann, von Zürich fich freiwillig der fiber ihn von dex Vormund⸗ 
ſchaftobehörden proviforifd verhangten Bevogtigung wegen Verſchwendung 
unterzogen Bat. 

Zürich, den 16. Weinmonat 1868. 

Im Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller. 
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28. Mit Bewiligung der Bivilabtheilung be’ Obergerichtes wird 
anmit der Snhaber nachfolgenden, feit langerer Beit vermiften Schuld⸗ 
titel8 von: 

100 fl. Kapital auf Rudolf Pfenninger, des Vieutenant Heinridhen fel. 

Sohn, im Bauertader-Stafa, zu Gunften E. Unterwaifenamt 
Stafa, Namens der Ehefrau des obgenannten RM. Vfenninger, 
d. d. 14. Suli 1829 (legter befannter RKreditor: R. Pfenninger 
im Bauertader; legter befannter Debitor: Heinrich Ryffel, 
Andreſen vafelbft) 
oder wer fonft über denfelben Wusfunft zu geben im Stande ift, aufgee 
fordert, der Kanglei des unterzeichneten Gerichted binnen ſechs Monaten 
von heute an von dem Vorhandenſein des JInftrumentes Anzeige ju 
machen, widrigenfalld dadfelbe far nicht mehr beftehend angefeben und 
Fraftlos erklärt würde. 

Meilen, den 24. Heumonat 1868. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


29.. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes wird 
anmit der Inhaber nachfolgenden, angeblich bei dem am 24. Augſtmonat 
1864 in Hochfelden ſtattgefundenen Brande zu Grunde gegangenen Aus— 
kaufsverſicherungsbriefes von: 

850 Frkn. Kapital auf Hs. Jakob, Rudolf und David Heidelberger, 
Sohanneffen, Siggis, in Hodfelden, zu Gunften Barbara 
Heidelberger, Ehefrau des Jakob Fritſchi von Flaad, 
ſeßhaft in Bülach, d. d. 4. Movember 1863, 

oder wer fonft über venfelben Wusfunft zu geben im Stande ift, aufges 
fordert, binnen drei Monaten von heute an von dem Vorhandenfein diefes 
Inftrumentes der Kanzlei des unterzeichneten Geridted Anzeige zu machen, 
widrigenfalls dasſelbe far nicht mehr beftehend angefehen, kraftlos erflart 
und fiir den Fal, daß nicht ingwifden die Abzahlung ded Kapitals ere 
folgen follte, die Errichtung einer nenen Urkunde bewilligt wurde. 

Bülach, den 17. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichits: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


Vermifhte Bekanntmachungen. 


30.. Unmit wird befannt gemadt, daf der Nachlaß des Herrn Emil 
Ernft von Winterthur, Budhandlers, wohnhaft gewefen in Oberftrag, 
bon den Snteftaterben auf Grundlage des öffentlichen Snventars anges 
treten worden ift. 

Zürich, den 12. Weinmonat 1868. 

Im Namen ves BegirEsgericted: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Far denfelben der erfte Subftitut, 
Dr. F. v. Wh fF. 
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81. Bir das fiebente Schwurgericht ded laufenden Jahres, welches 
Montag den 9. Wintermonat d. 3. in Zürich gufammentritt, finden die 
durch die §§ 174 und 179 der Strafprogepordnung vorgefdbriebenen Aus⸗ 
Loofungen der Gefdwornen 

Mittwod den 21, Weinmonat d. J., Vormittags 8 Ubr, und 
Dienftag den 3. Wintermonat d. J., Nacdhmittags 3 Uhr, 
in Offentlider Sigung der Kriminalabtheilung des Obergerichtes ftatt. 
Zürich, den 17. Weinmonat 1868. 
Sm Auftrage ded Praftoenten 
ber Kriminalabtheilung bes Obergeridtes: 
Der zweite Obergerichtsſchreiber, 
M. Nüſcheler. 


32 Bei den Uuffalleaktiven ded fel. Johannes Schuler dahier bee 
finden ſich: 
drei Kaufſchuldverſichtrungobrieſe (4., 5. und 6. Hypothef) von 
gufammen 15,000 Frkn. auf J. Jakob Hautlt in Rüti, Geez 
meinde Tablat, Kantons St. Gallen, dat. St. Finen 23. Heu— 
monat und 17. Uugftmonat 1866, 
welde Briefe in Folge Zugsverfahrens bereits kraftlos erflart fein follen 
und nun vom Gemeindammannamt Tablat gum Swede der faltifden 
Löſchung derfelben aushinbegehrt werden. 

Hievon wird den Schuler'ſchen Kreditoren Kenntnif gegeben und fiir 
Erhebung allfalliger Einfpraden eine von Heute an laufende zehntägige 
Srift angefegt, in ber Meinung, daß fonft jenem Begehren entſprochen würde. 

Ober-Stammbeim, den 19. Weinmonat 1868. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtes Wndelfingen: 
Notariatskanzlei Stammbeim , 
3. K. Schrag, Landfdpreiber. 


33. Sugeéefri ft. 

Sm RKonfurfe ded Edouard Homberger, Zimmermann, von Egg, 
wobnbaft in Oetweil, wird den nicht fpegiell verficherten Glaubigern zu 
Abgabe von Zugs- und Ucherfdlagserflarungen eine mit dem 30. d. M. 
ablaufende Frift unter der Bedrohung angefegt, daß Stillfdweigen als 
Verzicht auf Bug und Ucherfehlagung audgelegt würde. 

Stafa, den 17. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Stafa: 
Der Jnterimsverwalter, 
Billiter, Landfchreiber. 


34. Balliterflarung. 
Das Bezirksgericht Megensberg Hat mit Verfügung vom 13. d. Me. 
den Konrad Meierhofer, Sdufter, Mudolfen, von Weiach fallit erFlart, 
Riederglatt, ven 16. Weinmonat 1868. 
Motariatstanglei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 
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35.. Sugesefrt ft. 
3m Konkurfe des Ulfred Tobler, Tapegierer, von Zuͤrich, wohn⸗ 
Gaft gewefen in Fluntern, wird den nicht fpegiell verſicherten Kreditoren 
eine am 23. d. M. gu Ende gehende Friſt behufs Abgabe von Zugs—⸗ 
und Ueberſchlagserklaärungen über dad vorhandene Maſſagut anberaumt, 
unter Androhung der Annahme von Verzicht im Falle Sulſchweigens. 
Zürich, den 10. Weinmonat 1868. 
MNotariatefanglei IV Warhten: 
C. Hausheer, Landſchreiber. 


36.. Sug sfri ft. 

Den Glaubigern im Wuffale uber Franz Xaver Wiederkehr von 
Unterehrendingen, Kts. Uargau, wird anmit zur Kenntniß gebracdht, daß 
die im GSeparatfonfurs über einige in dieffeitigem Notariatskreiſe befind- 
lice Grundſtücke auf den 20. d. Mts. angefebte Auffallsverhandlung 
nicht ftattfindet und allfallige Bugé- refp. Ucberfehlagserflarungen bins 
fichtlid) diefer Grundftide von den nicht fpegiell auf diefelben verficher- 
ten Glaubigern bis und mit dem 26. d. Mts. hierorts eingurcichen find, 
unter ber Androhung, daß Stilfdweigen als Verzicht betrachtet wird. 

DielSdorf, den 13. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Megensberg : 


C. Rudolf, Landfchreiber. 


37... Zugsfriſſt. 

Im Auffalle des Johannes Krauer, Schneider, von Hombrechtikon, 
wohnhaft in Thalweil, wird den nicht ſpeziell verſicherten Glaubigern zur 
Abgabe von Zugs- oder Ueberſchlagserklärungen über das vorhandene 
Auffallsgut eine mit dem 26. d. M. zu Ende gehende peremtoriſche Friſt 
angeſetzt, unter der Bedrohung, daß Stillſchweigen während derſelben als 
Verzicht darauf angeſehen wuͤrde. 


Rüſchlikon, den 15. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landſchreiber. 


38. Falliterklärungen. 


Das Bezirksgericht Pfäffikon Hat mit Beſchluß vom 13. db, Mts. 
nad durchgeführtem Auffallsverfahren fallit erflart: 


1. Die Briider Mudolf und Johannes Spörri von Nefchweil, 
2. die Brider H8. Safob und Rudolf Mie gg von Breite-Wildberg, 
8. Rudolf Bachofner, Ibs. fel. Sohn von Madetsweil-Ruſſikon. 
Illnau, den 16. Weinmonat 1868, 
Notariatskanzlei Kyburg: 
©. Kronauer, Landfadreiber. 
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39. Falliterftlarung. 
Heinrich Bretſcher von Aeſch⸗Neftenbach, wohnhaft am Roſenberg⸗ 
Veltheim, iſt nad durchgeführtem Konkuréverfahren durch Gerichtsbeſchluß 
von heute fallit erflart worden. 
Winterthur, den 14. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wilflingen: 
J. Knüsli, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 


40 Weber die nachbenannten Perſonen reſp. Aber deren Vermoͤgen iſt 
pon dem betreffenden Bezirkögerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Kafpar Wettftein, Sohn, in Bollifon, Gemeinde Egg; rechtlid 
ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichted Ufter v. 5. Weinmonat 
1868. — egter Tag der Eingabe in die Mot. Ranglei Stafa 13. Winters 
monat 1868. — Bedenfzeit v. 23. Wintermonat bis und mit 3. Chrift- 
monat 1868. — Wuffalldverhandlung 16. Chriftmonat 1868, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr. 


2. Hs. Safob Wettftein, HeinriGhs Sohn, von Baltensweil, Ges 
meinde Miirensdorf; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Bee 
ſchluß des Bez. Gerichtes Buͤlach v. 16. Weinmonat 1868. — Letzter Tag 
der Eingabe in die Mot. Kanzlei Kloten 21. Wintermonat 1868. — Bedenk⸗ 
geit v. 2. bis 12, Chriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 19. Chrift- 
monat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


3. 68. Heinrich Weber, HE. Heinrichs fel. Sohn, aus dem Schwobs⸗ 
hof-Gofau, wohnhaft in der Faichrüte⸗Pfäffikon; in Folge durchgeführ⸗ 
ten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 3. Wein⸗ 
monat 1868, — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Pfaffifon 14. 
Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 24. Wintermonat bis und mit dem 
4. Ghriftmonat 1868. — Wuffallaverhandlung 16. Chriftmonat 1868, 
Vormittags 10 Ur. 


4. Wittwe Barbara Jucker geb. Boßhard, H8. Safoben fel., von 
Auslifon-Pfaffifon; in Folge durdhgcfibrten Rechtötriebes; — It. Bee 
ſchluß des Bez. Gerichted Pfaffifon v. 3. Weinmonat 1868. — Lester Tag 
der Gingabe in dle Mot. RKanglei Pfaffifon 14. Wintermonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 24. Wintermonat bis und mit dem 4. Chriftmonat 1868. 
— Auffalsverhandlung 16. Chriftmonat 1868, Vormittags 10 Uhr. 


5. Sufanna Brennwald, Ehefrau ded falliten Sohanned Boller, 
yon und in Hinteregg; rechtlich ausgetrieben; — [t. Beſchluß ded Bez. 
Gerichtes Ufter v. 10. Weinmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in 
die Not. Kanglei Greifenfee 13. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 23. 
Wintermonat bis 3, Chriftmonat 1868. — Wuffallsverhandlung 16. Chrift- 
monat 1868, Madmittags 3 Uhr. 


6. Osfar Ettmüller, Tapezirer, von Sehottifon bei Elgg, wobhn- 
baft bet der Krone in WadenBweil; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß 
des Bez. Gerichteds Gorgen v. 12. Weinmonat 1868, — Letzter Tag der 
Gingabe in bie Mot. RKanglei Wadensweil 19. Wintermonat 1868, — 
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Bedenkzeit v. 29. Wintermonat bis 9. Ehriftmonat 1868. — Auffalls⸗ 
verhandlung 15. Chriftmonat 1868, Bormittags 9 Ubr. 


7. Gebrider Heinrid und Gottlieh Schwarzenbach, Jafoben Signe, 
von Thalweil, wohnhaft gu Uttenberg⸗Knonau; rechtlid) ausgetrieben; — 
It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Uffoltern v. 12. Weinmonat 1868. — Legter 
Tag der Singabe in die Mot. Kanglei Knonau (in Uffoltern) 21. Winters 
monat 1868. — Bedenfzeit ». 3. bis 12. Chriftmonat 1868. — Auffalls⸗ 
verhandlung 21. Chriftmonat 1868, Nachmittags 3 Uhr. 


8. Joh. Rudolf Wettſtein, Mudolfen Sohn, Handlanger, von Egg, 
wobnbaft im Hard-Außerſihl; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — 
[t. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 10. Weinmonat 1868. — egter 
Zag der Eingabe in die Mot. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 21. Winters 
monat 1868. — Bedenkzeit v. 2. bis 11. Chriftmonat 1868. — Auffalls- 
verhandlung 22. Chriftmonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


9.. Rudolf Schmid, H8. Heinrichs fel. Sohn, in der Haarlachen bei 
Kempten, Pfr. Wewifon; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ves Bez. 
Gerichted Hinweil ». 21./23. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eins 
gabe in die Not. Kanglei Griiningen 31. Weinmonat 1868. — Bedents 
zeit v. 10. bis 20. Wintermonat 1868, — Auffallsverhandlung 2. Chrift- 
monat 1868, Nachmittags 2 Ubr. 


10.. Safob Lienhard von Baffersdorf, wohnbhaft in Brettenloo, Ge— 
meinbde Milrensdorf; in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — It. Bez 
ſchluß ded Bez. Gerichtes Balad v. 22. Herbftmonat 1868. — Lepter Tag 
der Gingabe in die Mot. Kanzlei Kloten 28. Weinmonat 1868. — Bez 
denkzeit v. 7. bid 18. Wintermonat 1868. — Auffalléverhandlung 28. 
Wintermonat 1868, BVormittags 9 Whr. 


11.. Heintid Mußbaumer, Budbinder, von Hirslanden, wohnhaft 
in Riesbach; in Folge Infolvengerflarung; — It. Beſchluß ves Bez. Ges 
richtes Zürich v. 18. Herbftmonat 1868. — Letzter Tag der Gingabe in 
bie Not. Kanzlei Riesbach 31. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 11. bi8 
20. Wintermonat 1868. — Auffallgverhandlung 1. Chriftmonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 


12.. Yoh. Georg Maller, Mühlemacher, Heinriden Sohn, von 
Embrach, Anſäß in Elgg; in Folge durchgeführten Mechtstriebed ; — It. 
Beſchluß des Bez. Gerichtes Winterthur v. 19. Herbftmonat 1868. — 
Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Elgg 31. Weinmonat 1868. 
— Bedenkeit v. 10. bi8 und mit 20. Wintermonat 1868. — Auffalls- 
verhandlung 28. Wintermonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


13.. Gebriider Hs. Ulrid) und Sohanned Miller, Heinrichen Söhne, 
ab ber Steig-Hofftetten, Wnfap im Haldenhof, Gemeinde Sdhlatt; in 
Volge durdhgefihrten Rechtstriebes; — lt. Beſchluß ded Bez. Gerichted 
Winterthur ». 19. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die 
Mot. Kanzlei Elgg 31. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 10. bis und 
mit 20. Wintermonat 1868. — WAuffallaverhandlung 28. Wintermonat 
1868, Bormittags 9 Uhr. 
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14.. Jakob Hafner, Kifer, von Aeſch, ſeßhaft in Birmensdorf; recht. 
lid andgetrieben; — [t. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 19. Herbft- 
monat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Birmens- 
dorf u. d. &. (in Zürich) 31. Weinmonat 1868. — Bedenkeit v. 11. bis 
20. Wintermonat 1868. — uffallaverhandlung 1. Chriftmonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 


15.. Robert Leemann, Schloſſer, von und in Sarid; in Folge ab— 
gegebener Inſolvenzerklärung; — [t. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich 
v. 23. Herbſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
der Stadt Zürich 31. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 11. bis 20. Wein⸗ 
monat 1868. — Auffallsverhandlung 1. Chriſtmonat 1868, Bormittags 
9 Uhr. 


16.. Adolph Grimminger, Lithograph, von Stuttgart, wohnhaft in 
Riesbach; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich 
v. 19. Herbſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Riesbach 31. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 11. bis 20. Winters 
monat 1868. — Auffallsverhandlung 1. Chriſtmonat 1868, Bormit- 
tags 9 Uhr. 


17.. Gin nod) unausgemittelter Erbantheil des falliten Joh. Jakob 
Schweizer, Schloſſer, von Zürich; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Zürich v. 28. Herbſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanzlei der Stadt Zürich 31. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 11. bis 
20. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 1. Chriſtmonat 1868, 
Vorm ittags 9 Uhr. 


18. Rudolf Maag von Oberglatt, Schuſter, wohnhaft an der Kappeler⸗ 
gaffe in Zürich; in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — It. Beſchluß 
des Bez. Gerichtes Zürich v. 19. Herbſtmonat 1868. — Letzter Tag der 
Eingabe in die Not. Kanzlei der Stadt Zürich 31. Weinmonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 11. bis einſchließlich den 20. Wintermonat 1868. — Aufs 
fallsverhandlung 1. Chriſtmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


19.. Johannes Bucher, alt Hauptmann, Heinrichen ſel. Sohn, in 
Niederhasli; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Regensberg v. 19. Herbſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die 
Mot. Kanzlei Neuamt (in Nieberglatt) 31. Weinmonat 1868, — Bedenk⸗ 
zeit v. 10. bis 21. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 1. Chriſt⸗ 
monat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


20.. Heinridh Pfiſter, gewefener Polizetdiener, aus bem G'ſchwader 
bei Ufter, wohnbhaft in der Garinervorftadt in Winterthur; rechtlich aus— 
getrieben; — [t. Beſchluß des Bez. Gerichtes Winterthur v. 26. Herbft= 
monat 1868. — Lebter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt 
Winterthur 7, Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 7. bis 17. Winters 
monat 1868, — Auffallaverhandlung 5. Chriftmonat 1868, Bormittags 
9 Ubr. 


21.. Karl Meg von Rothenfels bei Raftadt, Großherzogthum Baden, 
Simmermeifter, wohnhaft in Uuperfihl; in Folge Snfolvengerflarung ; — 
It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 2. Weinmonat 1868. — egter 
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Tag der Eingabe tn die Mot. Kanglei WiediFon (in Zürich) 14. Winters 
monat 1868. — papi v. 25. Wintermonat bis 4. Chriftmonat 
1868. — Auffallsverhandlung 15. Shriftmonat 1868, Bormittags 9 Ubr. 


22.. Jean Ofdwald von Thayngen, Kantons Schaffhauſen, Megger 
und Wirth, wohnhaft zum Florhof in Außerſthl; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Zürich v. 19. Herbftmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in 
ble Not. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 31. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit 
v. 11. bis 20. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 1. Chriftmonat 
1868, Bormittags 9 Ubr. 


23.. Johannes’ Meier, Sdloffer, von Biladh, wohnhaft in Egligaus 
in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — It. Beſchluß deB Bez. Gerichted 
Bilad v. 22. Herbftmonat 1868. — Legter Tag der Gingabe in die 
Mot. Kanglet Eglisau 28. Weinmonat 1868, — Bedenkzeit v. 7. bis 18. 
Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 28. Wintermonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 


24.. Johannes Hartmann, Bote, Jafoben fel. Sohn, in Eglisau; 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Bülach v. 19. Herbſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanzlei Eglisau 24. Weinmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 14. Wins 
termonat 1868. — Auffallsverhandlung 21. Wintermonat 1868, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr. 


25.. Johannes Moor, Schreiner und Glaſer, von Niederglatt, wohn⸗ 
haft in Riimlang; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gea 
richted Regensberg v. 19. Herbftmonat 1868. — Lester Tag der Eingabe 
in die Mot. Kanglei Meuamt (in Niederglatt) 31. Weinmonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 10. bis 21. Wintermonat 1868. — Auffalldverhandlung 
1. Ghriftmonat 1868, Bormittags 9 Ube. 


G8 ergeht daher an ale Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtorifde Uufforderung, über ihre Unfpraden und Bers 
bindlichfeiten der betreffenden Notariatsfanglei genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialifcden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ablauf ded oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe ded § 27 des Geſttzes be⸗ 
treffend das Auffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, ſaäͤumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch bis * Beginne der Be— 
denkzeit, jedoch unter zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, 
ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit 
nicht der § 51 des zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhaudlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen ded zitirten Geſetzes, indbefondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


— 





Druck und Expedition oon Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 


Abvonnementspreis. Einrüchungsgebüht. 


Die gedruckte Zeile 10 Ryn 
Briefe und Gelder franko 
an die Erpedition. 


Amtsblatt des Kantons Zürich. 


J6 85. Freitag, den 23. Weinmonat 1868, 


Sabtlih 21g Fr., 4 Jahr 2 Fe. 
Ny Fabe 14. Fe., Yq Jahr 1 Fr. 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. 
ee —ñ —— 
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Bus ben Verhaudlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 22. Weinmonat 1868.) 


192. Dem Herrn Joh. Jakob Mageli von Zürich, in Thalweil, 
with die nachgeſuchte Entlaffung von der Stelle eines Bezirksthierarztes 
de Bezirkes Horgen unter Verdanfung der geleifteten Dienfte ertheilt. 


193, Mit der Anzeige von der Entlaffung der nach dem Rheinthale 
blordert gewefenen zürcheriſchen Sappeur-Kompagnie Mr. 2 verbindet der 
ſchweizeriſche Bundedrath die Verdankung der geleifteten guten Dienfte, 
indem er feine Unerfennung der Bereitwilligkeit und Ausdauer hiefer 
Mannſchaft ausfpridt. : 





* —— 532 = eee a — — — — 
es ~ 
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Bekanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 
Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 

1. Herr Kantonsrath Gottfried Walder in Männedorf will die in 
Nr. 76 ded Amtsblattes publizirte Landanlage um 548 Fuß weiter 
in den See ausdehnen. 

Allfallige Einſprachen gegen das abgeänderte Projekt find innerhalb 


14 Tagen a dato hierorts ſchriftlich einzureichen. 
Maͤnnedorf, den 21. Weinmonat 1868. 


Der Bezirksſtatthalter: 


Brändli. 


2. Frau Sabina Süßtrunk geb. Nater, Wittwe des ſel. Georg 
Süßtrunk von Hünikon-Neftenbach, ſeßhaft geweſen im Laboratorium 
in Winterthur, iſt zufolge ihrer freiwilligen Grflarung unter Vormund— 
(daft geftellt und Herr Heinrich Wiefendanger gum Storchen in Belts 
beim zu deren Bormund ernannt worden. 

Winterthur,- den 16. Weinmonat 1868. 

Im Namen de8 BezirFsrathed: 
Der Rathsſchreiber, 
C. Biedermann. 
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Bekanutraachungen von Gemeiudssbhbehbirden. 


3. Kirdgemeindsverfammlung. 

Die fltimmberedhtigten Einwohner der RKirdgemeinde Embrag 
reformirter RKonfeffion werden eingeladen, fit Sonntag den 1. Winter- 
monat d. J. nad) beendigtem DMorgengotteddienfte in der Kirche dabier 
eingufinden, um Folgendes gu erledigen: 

1. Genehmigung der von der Kirchenpflege revidirten Pflidtordnung 
fir den Sigriften. 

2. Wahl eines Sigriften an die mit Martini d. 3. in Folge Ublauf 
ber Umtsdauer erledigte Stelle. 

Die bezüglichen Wften und das Stimmeegifter liegen ingwifden bet 
Unterzeidnetem zur Einfidt offen. 

Embrad, den 20. Weinmonat 1868. 
Im Wuftrage des Kirdhgemeindsprafidenten: 
Der Kirchgemeindsſchreiber, 
Weidmann. 


4. Hottingen. 

Sammtlide nad § 86 des Gemeindegefeged ftimmberechtigten Ein 
wobhner biefiger Gemeinde werden hiemit zu der auf Sonntag den 1. Wine 
termonat, Vormittags punft 10 Ubr, in's Schulhaus angeordneten Gee 
meindéverfammlung eingeladen. 

Die zu behandelnden Geſchäfte find: 
1, Untrage betreffend Ausſcheidung der bürgerlichen Nutzungsgüter 
aus dem allgemeinen Gemeindegut. 
2. Wahl dreier Mitglieder in den Gemeindrath. 
3. Antrag betreffend Nachtragsfredit fiir Strafenbauten. 
Die Akten Liegen in der Gemeindrathsfanglei gur Einſicht offen. 
Hottingen, den 15. Weinmonat 1868. 
Im Namen bes Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
H 0 §. 


5. Schulgemeindsverſammlung. 

Sonntag den 1. Wintermonat d. J., Nachmittags 2 Uhr, wird im 
»-Orundftein® eine Schulgemeindsverfammlung abgebalten und folgende 
Geſchafte behandelt: 

1. Antrag der Gemeindsfdhulpfiege auf Erhohung ver Befoldung 
beider Lehrer. 

2. Untrag gleicher Behirde uͤber bauliche Veranderung zur Errids 
tung eines dritten Lehrzimmers im Schulhauſe. 

Die Stimmberecdhtigten in Adlisweil und Oberleimbadh werden 
hiezu eingeladen. 

Udlisweil, den 21. Weinmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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6. Einladun g. 

Es werden alle ftimmberedhtigten in und auéwart? wohnenden Virger 
rer Bivilgemeinde Ober-Oetweil auf Sonntag den 25. Weinmonat, 
Mittags 1 hr, in's Schulhaus zu einer Gemeindsycrfammlung eingeladen. 

Traktanden: 
1. Beſprechung der Vereinigung der Gemeindsgüter Ober⸗- und 
LintersDetweil. 
2. Aufbefferung ver Gemeinde Ober-Oetweil. 
Nichterſcheinende haben fic) den gefaften Beſchlüſſen gu unterziehen. 
Oetweil, den 20. Weinmonat 1868. 
Heinrich Frei, Praffdent. 


7. Einladung. 

Die flimmberechtigten Birger der Gemeinde DielSdorf werden 
auf den 31. Weinmonat d. 3., Morgens 8 Uhr, in's Schulhaus zur 
Erledigung folgender Traftanden einberufen: 

1. Untrag ber Erhebung ciner Armen-, Kirchen- und Schulſteuer. 

2. Schlußfaſſung betreffend die Kirchenbaute und Kirchenbaurechnung. 

Diel8dorf, den 22. Weinmonat 1868. 
Der SGemeindrath. 


8. Den ſämmitlichen Steuerpflidtigen von Ettenhaufen wird 
befannt gemadjt, daß der Berleger fiber die am 9. Wugftmonat vd. J. 
defretirte Schulhausbauſteuer angeferligt ift; er liegt von beute an adht 
Rage ben Betheiligten bei dem Begiiger, Herrn Hs. Heinrich Bertſchinger 
im Meugut, zur Ginficht offen. Cinwendungen dagegen müſſen in diefer 
Zeit gemacht werden, da fpater eingehende nicht mebr berückſichtigt warden. 
Nachher wird der Bezug fogleid) angeordnet werden nad dem angefiibrten 
Beſchluſſe vom 9. Augſtmonat. 

Ettenhaufen, den 21. Weinmonat 1868. 

Die Schulvorſteherſchaft. 


9. Mie den. 

Sämmtliche Befiger von Grundftiden im Gemeindshanne Rieden, 
welthe an Bache, Strafens und Waffergraben ftofen, werden anmit aufs 
gefordert, diefelben innert 14 agen gehdrig gu oͤffnen, ſowie innert der 
gleidhen Grift die Baume den Strafen nad auf 14 Fuß aufzuſtücken. 

Saumige Hatten Buse gu gewartigen. 
Rieden, den 22, Weinmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Jafob Frei. 


10. Safpar Udech, Schneider, und Ulridh Meier, Buchbinder- 
beidbe von Eglisau, deren gegenwartiger UufenthaltBort hierorts unbe- 
fannt ift, werden hiemit aufgefordert, innert 8 Yagen a dato vor dem 
Prafidenten der unterzeichneten Behdrde im Pfarrhaufe Eglisau gu er- 
fGeinen, um fic wegen Bernadlaffigung ihrer Vaterpflichten gu verant- 
worten. 

Eglisau, den 23. Weimmonat 1868. 

| Die Urmenypflege. 
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11. KraftloserElarung eines Heimat (eines. 
Der im Umisblatt Mr. 80 fruchtlos aufgerufene Heimatfdein des 
Karl Welti von hier wird andurd mit flatthalteramtliher Bewilligung 
kraftlos erflart. 
* Kildberg, den 21. Weinmonat 1868. ; 
Die Gemeindrathsfanglei. 


12. Liegenfdmaftengant in Wytifon. 

Unter Aufficht und Leitung der Gantheamtung bringt Herr alt 
Prafident Lang, als Bormund der Erben ded fel. verftorbenen Hs. 
Safob Weber und Namens derfelben, das ihnen angehdrende Heim— 
wefen unter Ratififationdvorbehalt der Waifenbehdrden auf oSffentlide 


Verkaufsſteigeruug. 
Dasfelbe beſteht in: 


1. Ginem im Jahr 1850 erbauten foliden Wohnhauſe mit Sdheune, 
Stall, Waſchhaus und Holzſchopf, veraffefurirt fir 11,000 Frkn., 
mit Garten und Audsgelande dabei, in fchdnfter Lage und an der 
Strafe nad Zürich ftehend 
Ginem freiftehenden neuen Trottgebäude, aſſekurirt far 500 Frfn. 
Zirka 3 Bierling Hanf- und Baumgarten bet den Gebauden. 

» 14 Sucharten Wiefen, theilweife mit Obfthaumen befest. 

» Ye - Streueland, 

; 8 ‘ 1 Vierling Ader, ertragreid und fain gee 

Iegen, unfern von dem Wohnhauſe. 

» Ip » Reben. 
ee ‘ Waldung. 

Sammtlidhe Grundſtücke befinden fi in gutem Buftande und würde 
fi das Wohnhaus aud) nok zur Betreibung eine’ andern Berufed ziem⸗ 
lid ecignen, welche Umftande zablreiche Kaufliebhaber erwarten laffen. 

Die Gant findet Freitag den 6. Wintermonat in der Wirthfdaft des 
Herrn alt Prifident Lang ftatt und beginnt um 4 Uhr Nadmittags. 

Ulfallige Kaufliebhaber wollen fic) fir Beſichtigung des Gewerbes 
und Vernehmung der Gants und Kaufbedingungen gefaligft an Obge- 
nannten wenden. 

Bum Befude diefer Gant wird gegiemend eingeladen. 
Wytifon, ven 21. Weinmonat 1868. 


DWI More wre 


3m Namen der Gantheamtung : 
Der Schreiber, 
Gottfried Lang. 


13. Berfilberungsgant. 

Sn Folge BVerfilberungsbegehren wird in Seebach Finftigen Montag 
ben 26. dief, Nacdmittags 3 Ubr, in der Wirthfdafi des Herren Siege 
fried gegen Baarzablung verfteigert: 

Gine al’ Fauftpfand deponirte Obligation auf Herrn Frei in Oerli- 
fon im Betrage von 250 Frkn. 
Hiezu wird eingeladen. 
Seebach, den 22, Weinmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
H. Steffen. 
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14. Gantanzeige. 

Kiinftigen Dienftag den 27. d. Mts., von 8 Uhr BVormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem ,Widder* im Rennweg zufolge Vere 
filberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

6 neue Walderuhren, 12 Wirthstiſche, 30 Brettlifeffel, 2 nußbaum. 
Kanapee’s, 6 Korfets, 2 gold. Uhren fammt Ketten, 40 Kravatten, 
2 Ded. Paar Handfdube, 1 Glaskaften, 350 Ellen Seidenfpigen, 60 Ellen 
Crepe, 3 Pfd. Mahe und Kordonnetfeide, 700 Ellen Sammetbänder, 5 Elen 
Tud, 1 nußbaum. Sefretar, 60 Stab Satin, 1 nufbaum. Kommode, 
2 Glatteifen, 1 Kohleneiſen, 2 ſilb. Zylinderuhren, 1 gweifdlaf. Bett, 
2 nufbaumfarbene KRommoden, 1 zweithür. Kaften, 7 einfehlaf. Betten, 
1 Swirnmafdine, 5 Saum 1868er Wein, 3 neue ovale Faffer, 2 Küfer⸗ 
wagen, 4 Subrfajfer, 1 Hobelbanf, 6 runde Faffer, 1 Ladenforpus, 
2 vollftind. Schufterwerfzeuge, 1 betradtl, Schubwaarenlager aller Art, 
verſch. Leder und andere Fournituren, 1 Handwagen, 2 Kiften, 1 nußb. 
Sopha und 6 Polfterfeffel, 1 dito Kommode, 24 woll. Hemden, 70 Stab 
Baumwoltud, 12 Der. Bloufen, 10 Tuchroͤcke, 10 Paar Tuchhofen, 
1 harthölz. Säulentiſch, 6 dito Rohrſeſſel, 1 Stockuhr, 14 Faffer Cement, 
1 Xehnftubl, 1 Wafferwaage, 12 Bücher, 1 Kohlenkeſſel wu. W. m. 

Zürich, den 22. Weinmonat 1868. 
Der Stadtammann: 
afi. 


15. ®Gantanzeige. 
Die auf Montag den 19. dieß angefiindigte Berfilberungsgant über 

div. Slafdhenweine, offene Weine und Faffer, die wegen Mangel an Kaufern 
nidt abgebalten werden Fonnte, findet fiinftigen Montag den 26. dief, 
NaGhmittags 2 Uhr, in der Wirthfaaft zur alten Tanne dabier unwider⸗ 
ruflich ftatt. 

Oberſtraß, den 20. Weinmonat 1868. 

Der Gemeindammann: 
J. H. Keller. 





Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Ediktalladungen. 


16. Anna Hirs von Dielsdorf, unbekannt abweſend, wird aufge— 
fordert, Samſtag den 31. dieß, Morgens 8 Uhr, im Schloſſe dahier vor 
Bezirksgericht zu erſcheinen zur Beurtheilung der vom Statthalteramte 
gegen fle erhobenen Strafklage wegen Betrugs, unter der Androhung, 
daß fle im Galle unentfdhuldigten Wusbleibens in contumaciam beurs 
theilt würde. 

Regensberg, den 20. Weinmonat 1868. 

Im Mammen ved Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bu der. 
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17. Joachim Kübler von Gundetsweil - Bertidifon, deffen gegen⸗ 
wartiger Uufenthalt8ort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Samftag 
den 7. Wintermonat d. J. Morgens 8 Ubr, vor der Bivilabibeilung des 
HObergerihtes zu erſcheinen, um die Berufung der Margaretha Mettler 
von Mffingen, wohnhaft im TWhHfeld-Winterthur, gegen das von dent 
Bezirkegerichte Winterthur am 18. Herbftmonat d. J. ausgefallte Urtheil 
betreffend Baterfdaft und Eheverfprechen zu beantworten, mit der Ans 
drohung, daf bei ſeinem Ausbleiben die Appellantin zu einfeitigem Bortrag 
zugelaſſen und fodann Tediglid) auf Grundlage der Uften erfennt wiirde. 


Sirih, den 17. Weinmonat 1868. 
Im Namen der Zivilabtheilung 
des Obergerictes: 
Der erfte Obergerichtoſchreiber, 
Yobler. 


18. Sobanneds Boßhard von Kloten, deſſen Aufenthaltsort Gierorts 
unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Donnerftag den 29. dich, Bors 
mittags 8 Ubr, auf hieſigem Rathhaufe vor Bezirksgericht au erfdeinen, 
um tie von den Vormundfdafisbehdrden gegen ihn eingeleitete Klage 
auf Bevogtigung wegen Verſchwendung zu beantworten, unter der Ans 
brohung, daß fonft angenommen wiirde, er anerfenne die thatfacdliden 
Bebauptungen ter Klägerſchaft und verzichte auf Einreden. 

Bülach, den 19. Weinmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdhurter. 


19. David Walder, Schreiner, von Stadel, unbefannt abwefend, 
wird aufgefordert, Samſtag ben 31. dieß, Vormittags 8 Ubr, vor Bes 
zirksgericht im Schloſſe dabier yu erſcheinen gur Behandlung der von 
feiner Ehefrau gegen ihnen erhobenen Scheidungéflage, unter der Ane 
drohung, daß bei unentfduldigtem Wusbleiben angenommen würde, er 
anerfenne die thatſächliche RMichtigkeit der angefihrten Scheidungögründe 
und verzichte auf die Geltendmadung von Einreden. 


RMegensberg, den 20. Weinmonat 1868. 


Im Namen des Begirfsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Buder. 


20.. Rudolf Bachmann aus der Langmatt-Hinweil, deffen gegens 
wartiger Uufenthaltsort hierorts nicht befannt ift, mird Hiemit gum 
dritten Male zur Wiedervereinigung mit feiner Ehefrau Suſanna geb. 
Steiger aufgefordert und eventuell eingeladen, Donnerftag den 21. Fenner 
1869, Bormittags 8 Uhr, auf dent Gerichtshauſe zu Hinweil vor dem 
Bezirksgerichte gu erfcheinen, um ſich über dad Scheidungébegehren feiner 
Ehefrau auszuſprechen, unter der Androhung, daß fonft angenommen 
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würde, er anerfenne die faktiſche Richtigkeit der Klagegründe der Klagerin 
und verzidhte auf Ginreden. 
Hinweil, den 8. Weinmonat 1868. 
Im Namen ved Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


Meili. 
Vermifhte Befanntmadhungen. 
21. Das Bezirksgericht Zuͤrich 
hat 
in Sachen 


der Herren Webli & Oertli in Ennenda, Kantons Glarus, Kläger 
und Wiederbeflagte, vertreten durch Herrn Fürſprech Dr. Ryf, 
gegen 

Herrn A. Paley, Chemifer, wohnhaft gewefen Mr. 701 Mühlebach— 

Riesbach, Beflagten und Wiederflager, 

betreffend Sorderung aus Rauf, 
liber die Streitfragen: 

1, ,Ob Beklagter fchuldig fet, wegen Nichtablieferung eines Rezeptes 
yur Berfertigung eines chemiſchen Produktes (parement Treppel) 
bie fiir dadfelbe bezahlten 1000 Frfn. fammt Zins a 5 %/o feit 27. 
Herbfimonat 1867 an Klager zurück gu begahlen, eventuell fofort ein 
taugliches Rezept zur Herftellung des parement Treppel an dies 
felben abguliefern 2 “ 

2. ,O6 nicht vielmebr Kläger ſchuldig feien, an den Beflagten nod 
den Betrag von 500 Frkn., fowie 10 %/o Provifton auf dem betrefe 
fenden Sabrifat laut UUebereinfunft vom 4. Herbſtmonat 1867 zu 
bezahlen?“ 

erkennt: 

1. Beklagter iſt ſchuldig, die erhaltenen 1000 Frkn. ſammt Zins zu 
50/0 feit 27. Herbſtmonat 1867 zurück gu bezahlen, wogegen ders 
ſelbe befugt ift, dad ten Klägern gegebene Rezept auf der Gerichte— 
kanzlei wieder in Empfang zu nehmen. 

2. RKlager find nicht ſchuldig, an den Beklagten 500 Frkn. nebſt 10 %/o 

Proviflon gu bezahlen. 

Beklagter tragt die RKoften. 

. Derfelbe Hat an die Klager cine Prozeßentſchädigung von 80 Frfn. 

zu bezablen. 

5. Dieſes Urtheil ift den Klagern fchriftlidh gegen Emypfangfdein 
und dem Beklagten durd) einmalige Ungeige im Wmtsblatt mits 
sutheilen, an Meglern mit dem Bemerfen, daß ihm die Appellations. 
frift von 10 Tagen vom Tage der Bekanntmachung zu laufen beginne. 

Zürich, den 19. Herbftmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


m2 
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22. Die Zivilabtheilung des Obergericdted tes Kantons Hirid hat 
hurd Beſchluß vom 26. Herbflmonat d. 3. alle Anſprüche auf Grundzins 
und Zehnten im Banne der Zivilgemeinden Grundhof und Stadel bei 
Oberwinterthur fir nicht mebr beftehend und daber kraftlos erflart, 
was hiemit zur Sffentlidjen Kenntniß gebradht wird. 

Winterthur, den 16. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der SGerihtsfdreiber, 
3b. Kronauer. 


23. Die Sivilabtheilung des Obergerichted des RKantons Zürich hat 
durch Befehlug vom 26. Herbftmonat v. 3. alle Anfpriide auf Grundzins 
und Zehnten im Banne der Sivilgemeinde Els au für nicht mehr bes 
ftehend und kraftlos erflart, was biemit zur allgemeinen Runde ges 
bradt wird. 

Winterthur, den 16. Weinmonat 1868. 

Im Namen des VezirFsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 


24. Schuldenruf. 

Ueber den wegen Verſchwendung vorläufig unter Vormundſchaft 
geſtellten Rudolf Weiß von Toufien⸗-Obfelden, wohnhaft in Birchweil— 
Miirenédorf, wird anmit ein öffentlicher und gerichtlicher Schuldenruf 
erlaffen. 

Es ergeht vaber an alle Glaubiger ded Weiß die Aufforderung, 
ihre Unfpraden an denfelben bid gum 5. Wintermonat db. J. der dieß⸗ 
feitigen Geridhtéfanglei fdbriftlid) angumelden, und gwar unter Androhung 
des Verluſtes derjenigen nicht angemeldeten Forderungen, welche weder 
aus den Motariats- nod) aus den PBfandprotofollen mit Beftimmtbeit 
erfichrtlid), nod) durch den Betrag von Fauftpfandern gedeckt find. 

Bülach, den 15. Weinmonat 1868. 
Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


26. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Jakob Baumann, Miller in Nieder— 
glatt, werden künftigen Montag den 26. dieß gegen Baarzahlung oöffent⸗ 
lich verfteigert: 

Die weifen Rüben aus girfa 1 Juchart Ader im Schneggenacker 
und etwas Runfelriben beim Haus. 

Sammelplag beim Lowen dahier Nadmittags punt 1 Uhr. 

Miederglatt, den 21. Weinmonat 1868. 
Motariatsfanglei Meuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 
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26.. Frau Wittwe Anna Waderling geb. Bodmer in Binzifon 
bei Griiningen und ihre Boreltern find feit unvordenFliden Seiten im 
Befige folgenden Grundſtückes, das in den Motariatsprotofolen im Jahr 
1742 nod) dem Safob Sollinger, gebirtig von Unterottifon, wohnhaft 
in Dandlifon-Hombredtifon eigenthümlich zuſteht: 

Sirfa 3 Sucharten Acker, genannt Sattelader, gegen Dandlifon 
liegend, ſtoßt 1. an die alte Geeftrage, 2. an 3. Hef in Dands 
lifon Gattelader, 3. an Safob Genn in Dandlifon Holz und 
an den Flurweg, 4. an Johannes Bofhart Holz und an Frau 
Wäckerling Judartader. 

Die Nachkommen des Sollinger fonnten nicht ermittelt werden, und 
es werden daher diefelben und andere dritte Anſprecher auf dieſes Grunds 
fic zur Anmeldung ibrer Wnfpraden binnen der mit dem 10. Winters 
monat nächſtkünftig zu Ende gehenden Frift hiemit unter der Undrohung 
aufgeforbert, daß fonft Verzicht auf derartige Wnfpraden angenommen 
und fodann die Motariatéfanzlei Grüningen ermadtigt würde, diefed 
Grundftiict in das Grundprotofol eingutragen und Hieran der Wittwe 
Wäckerling vollgiultiges Cigenthum gugufertigen. 

Hinweil, den 24. Herbftmonat 1868. 


Im Namen ves BezgirFSgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


27.. Bei den Auffalléattiven ded fel. Sohanned Schuler dabier be- 
finden ſich: 
rei Kauffdhuldverficherungsbriefe (4., 5. und 6. HypotheF) von 
zufammen 15,000 Frkn. auf 3. Jakob Hautli in Rüti, Gee 
meinde Tablat, Kantons St. Gallen, dat. St. Fiden 23. Heu- 
monat und 17. Augftmonat 1866, 
welde Briefe in Folge Zugsverfahrens bereits fraftlos erflart fein ſollen 
und nun vom Gemeindammannamt Tablat zum Swede der faktifden 
Loͤſchung derfelben aushinbegehrt werden. 

Hievon wird den Schuler'ſchen Kreditoren Kenntniß gegeben und fir 
Erhebung allfalliger Einſprachen eine von Heute an laufende zehntagige 
Srift angeſetzt, in der Meinung, daß fonft jenem Begehren entſprochen wurde. 

Ober-Stammbeim, den 19. Weinmonat 1868. 


Im Auftrage ded Bezirksgerichtes Andelfingen: 
Notariatskanzlei Stammheim, 
J. K. Schrag, Landſchreiber. 


28, Im Konkurſe des Heinrich Meier, Wadhter in Glattfelden, 
ſindet eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. 
Eglisau, ben 21. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
R. Frei, Candfehretber. 
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29. G@antanzeitge. 

Aus der Konfuremaffe des Qimmermeifter Karl Meg in Außerſihl 
werden bei den Gebaulichfeiten bed Kridars Donnerftag den 29. d. M., 
Vormittags von 9 Ubr an, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

2 Pferde, 1 Hund, 2 Pferdegefchirre, 13 Gimer Wein, 1 Chaife, 
3 Wagen, 1 gweirddriger Karren, 1 Strohſchneidſtuhl, diverfer Simmers 
mannswerkzeug, Laden- und Bauholzabſchnitte. 

Zürich, den 21. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Hh. Hürlimann, Landſchreiber. 


30. Zugsfriſt. 

Im Auffalle des Auguſt Kelly von St. Gallen, geweſenen Bäͤckers 
in Oberſtraß, wird behufs Abgabe von Zugs- reſp. Ueberſchlagserklaͤrun⸗ 
gen, eine am 2. Wintermonat d. J. zu Ende gehende Friſt angeſetzt, 
unter der Androhung der Annahme von Verzicht im Falle Stillſchweigens. 

Zürich, den 22. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei IV Wachten: 
C. Hausheer, Landſchreiber 


31. Balliterflarung. 

Chriftoph Kambli von Lauwyl, Kantons Bafelland, gewefener 
Wirth in OberftraB, iff nad) Durchführung ded Auffallsverfahrens von 
bem Bezirksgerichte Zürich durch Beſchluß vom 17. bd. Mts. fallit ers 
flart worden. 

Zürich, den 22. Weinmonat 1868. 
MotariatsEanglei IV Wadhten: 
C. Hausheer, Landſchreiber 


32. Falliterklärung. 

Heinrich Frei, era Sobanneffen fl. Sohn, in Alten, Pfarre 
Undelfingen, iff am 19. d. M. vom Bezirksgerichte Undelfingen fallit 
erflart worden. 

Andelfingen, den 21. Weinmonat 1868. 
NotariatsEanglei WAndelfingen : 
3. Siegfried, Landſchreiber. 


33. Falliterklärung. 
Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß vom 17. Weinmonat 
d. 3. den Johannes Toggweiler, Beaten Sohn, in Sdhwamendingen 
nad) durdgefibrtem Auffallsverfahren fallit erFlart. 
DOerlifon, den 21. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Schwamendingen⸗ODübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreibet. 
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34. Gallitertlarung. 

Qeong Hirzel, alt Forfter, Johanneffen fel. Sohn, von Dictifou 
ift nad durchgeführtem Auffallsverfahren durch Beſchluß ded Bezirks— 
gerichtes Zürich vom 17. d. Mt. fallit erklärt worden. 

Zürich, den 21. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. E. 
Müller, Landſchreiber. 


35. Balliterflarung. 

Heinrich Gujer von Wegifon, wohnhaft gewefen im Schlecthal- 
Stallifon, ift nad) durchgefihrtem Auffallsverfahren durch Beſchluß ded 
Bezirksgerichtes Uffolterm vom 17. d. M. fallit erklärt worden. 

Zürich, den 22. Weinmonat 1868. 
Motariatsfanglei Birmensdorf u. d. E.: 
Miller, Landfdhreiber. 


Rontarspublitationen. 


36 = Ueber die nadjbenannten Verſonen refp. aber deren Bermigen ift 
von bem betreffenden BezirlSgerichte der Ronfurd erdffnet worden: 


1. Johannes Boller in Eflingen, Gemeinde Egg; rechtlich audsge- 
trieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichted Ufter v. 10. Weinmonat 1868. 
— efter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Stafa 13, Wintermonat 
1868. — Bedenkzeit v. 23. Wintermonat bis 3. Chriftmonat 1868. — 
AuffallSverhandlung 16. Chriftmonat 1868, BVormittags 10 Ubr. 


2, Heintih Schweizer, Zimmermann, Jafoben fel. Sohn, in Glatt. 
felben; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. 
Gerichtes Bilad v. 8. Weinmonat 1868. — Lepter Tag der Eingabe in 
die Not. Kanglei Eglisau 7. Wintermonat 1868. — Bedenkeit v. 15. bis 
25. Wintermonat 1868. — Auffalléverhandlung 5. Chrifimonat 1868, 
PBormittags 9 Uhr. 


3. Karl Stadeli, Bandfabrifant, von Egg, ſeßhaft im Waldgarten 
zu Sdwamendingen; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Ge- 
richtes Zürich v. 10. Weinmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die 
Mot. Kanglei Shwamendingen-Dibendorf (in Oerlifon) 21. Wintermonat 
1868. — Bedenkzeit v. 2. bis 11. Chriftmonat 1868. — Auffallever- 
handlung 22. Ghrifimonat 1868, Bormittags 9 Ubr. 


4, Heinrich Kagi, Sattler, von Bauma, wohnhaft in Pfäfſikon; in 
Folge durdhgefihrten RMechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Pfaffifon ». 3. Weinmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanglei PBfaffifon 14. Wintermonat 1868. — Bedenkeit v. 24. Winter- 
monat bié und mit 4. hriftmonat 1868. — Auffallgverhandlung 16. 
Chriftmonat 1868, Bormittags 10 Nbr. 


5. Rudolf Jucker von Bauma, Zwirner, wohnhaft neben der Post 
in Kisnadht; in Folge Infolvengerflarung ; — It. Beſchluß des Bez. Geo 
richtes Meilen v. 19. Weinmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in 
die Mot. Kanglei Küsnacht 24. Wintermonat 1868, — Bedenkzeit v. 4. bis 
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14, Chriftmonat 1868. — Auffalsverhandlung 22. Shriftmonat 1868, 
BVormittags 9 Whr. 


6. Ulerander Reutlinger von Bretten, Großherzogthum Baden, 
Schneider, wohnhaft in der Schipfe in Zürich; in Folge durchgeführten 
Rechtstriehed; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Siri v. 10. Wein 
monat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanglei der Stadt 
Zürich 21. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 2. bi8 11. Chriftmonat 
1868. — 2Auffalldverhandlung 22. Chriftmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


7. Ludwig Hanhart von Diefenhofen, Stadthaumeifter in Zürich; 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes 
Zürich v. 10. Weinmonat 1868. — Lewter Tag der Cingabe in die Not. 
Kangzlei der Stadt Zürich 21. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 2. bis 
11. Chriftmonat 1868. — Auffalléverhandlung 22. Chriftmonat 1868, 
Vormittags 9 USr. | 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in RKonfuré 
Gerathenen die peremtoriſche Uufforderung, fiber ihre UWnfpraden und Ver— 
bindlichkeiten der betreffenden Motariatsfanglet genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Berweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben hiefür fefigefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein— 
ſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe ved § 27 des Geſttzes be— 
treffend dad Auffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch bis zum Beginne der Be— 
denkzeit, jedoch unter zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, 
ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit 
nicht der § 51 des zitirten Geſetzes etwas anderes verfüuͤgt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, inobeſondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


37. Konfurgaufhebung. 

Das Bezirksgericht Zürich Hat mit Beſchluß vom 14. d. Mets. das 
liber die Firma Roguin, Hoffmann & Komyp. in Zürich und deren 
Theilhaber: 

Eugen RMoguin von Dverdon, Wilhelm Hoffmann von 
Ufingen-MNaffau, Auguſt Bourgeois von Merdon und Karl 
Kiimell von Rumpenheim-Heffen, 
cingelcitete Konfurdverfahren mit Zuſtimmung al Kreditoren aufgehoben 
und die genannten Kridaren wieder in den vollen Genuß ihrer bürger— 
lichen Rechte eingefest. 
Zürich, den 22. Weinmonat 1868. 
Motariat der Stadt Zürich: 
Go. Wetli, Notar. 





Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 











Avennementspresis. Einrũchungsgebũhr. 
ihrkich 25 2 Fe, Jahr Lgr. Die gedrudte Geile 10 Ryn. 
Sig Gabe Mh, Fr., 1/4 Gahe 1 Fr. Briefe und Gelder franko 

Voſtzuſchlag 20 Rpn. an die Eypedition. 

NM 86. Dienftag, den 27. — ic 





Befanntmadhung. 


Der erfte Wabhlgang fir die Wahl eines Mitgliedes des Bezir kas 
gerichtes Pfäffikon, welder Sonntags den 18. d. M. ftattgefunden 
bat, zeigt nach ben eingegangenen Verbalprozeſſen folgendes Ergebniß: 

Stimmberechtigte: Votauten: Abſolutes Mehr: 
4,862. 4711. 2,356. 
Es erbielten: 


Herr Kreisgeridhtéfdreiber Joh. Grieddri in Srgenbaujen 1522 Stimmen, 
Thierarzt und Kreis gerich toprafident rei in Ryfon 969 . 


Kreisgerichtsſchreiber Kündig in Bauma . 192 ; 
. RKantonsrath Bachofner 3. Ziegelhütte in Behrattrf 191 ‘ 
Kreisrichter Boßhard in Bauma ; 140 . 
. Gemeindammann Weber in Muffifon ; . 132 < 
» Brafident Isler in Pfaffifon . : : . 101 
» Kantonsrath Keler in Kleinifon-Lindau. ; 83 ‘ 
Gemeindrath Enderli in Unter-SOnau : ; 64 - 
Bereingelte Stimmen ; ; . ; . 957 
Ungiltig und leer ; ; : : . 360 


Bon der Direftion des Innern 
wird verfügt:, 


1. Stir die Fortſetzung der im erſten Wahlgange nicht gu Stande ges 
fommenen Wahl eines Mitgliedes ded Bezirksgerichtes wird der 1. Winter⸗ 
Monat bd. 3. als gweiter Wabhltag angefept. Für diefen gweiten Wahl⸗ 
gang, in welchem die Stimmgebung nod eine gang freie ift, find maß— 
atbend bie Borfdhriften ded Gefeges betreffend die Wahlen der Bezirks⸗ 
behoͤrden vom 25. April 1866, beziehungsweiſe ded Gefeged betreffend 
die Abftimmungen aber Verfaffungsreviftonen u. f. mw. vom gleiden Tage 
wid ber Berordnung des Regierungsrathes betreffend das Verfahren bei 
den Wahlen der Bezirksbeamten vom 5. Mai 1866. 
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2. Stir den Fall, daß die Wahl im zweiten Wabhlgange nicht gu 
Stande fommen follte, hat der dritte Wablgang am 45. Wintermonat 
bd. J. ftattzufinden. 

3. Diefe Verfiigung iff ourd das Amtsblatt befannt yu madden 
und den Gemeindrathen ded Bezirkes Pfaffifon mitgutheilen. 

Zürich, den 22. Weinmonat 1868. 
Der VDireftor des Innern 
Huber. 


Verfügung. 


In Folge Abſterbens des Herrn Bezirksrath Rudolf Spieß von 
Uhwieſen iſt die Stelle eines Mitgliedes des Bezirksrathes Andel— 
fingen neu zu beſetzen: 


Von der Direktion des Innern 
wird verfügt: 


1. Behufs Wiederbeſetzung der erledigten Stelle eines Mitgliedes 
des Bezirksrathes Andelfingen wird der 8. Wintermonat d. J. als 
erſter Wahltag angeſetzt. 

Bei dieſer Wahl find die Vorſchriften des Geſetzes betreffend die 
Wahlen der Bezirksbehoͤrden vom 25. April 1866, beziehungsweiſe des 
Geſetzes betreffend die Abſtimmungen über Verfaffungsreviftonen u. f. w. 
vom gleichen Tage und der Verordnung ded RMegierungsrathes betreffend 
das Berfahren bei den Wahlen der Begirsbeamten vom 5. Mai 1866 
gu beobadhten. ' 

2. Diefe Verfiigung iff durd dad Umtsblatt befannt zu madden 
und den Gemeindrathen ded Bezirkes Undelfingen mit der Einladung zu— 
guftellen, die ndthigen Anordnungen zur Wabhlverhandlung gu treffen. 

Sarid), den 23. Weinmonat 1868. 
Der DireFtor ded Innern: 
Huber. 





Ernennungen. 

Die Direftion oes Militars hat gu einem Afffftenargte bei ver 
Infanterie mit erſtem Unterlientenant8grad ernannt: 

Herrn Dr. Ferdinand Mis von Sarid. 


\ 





2051 


Bekanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Bundesrathsbeſchluß 
betreffend 
Verlängerung des Termines für die Einlöſung der 
franzöſiſchen Silbertheilmünzen. 


Der ſchweizeriſche Bundesrath, 
auf den Antrag ſeines Finanzdepartementes, 
beſchließt: 

Art. 1. Sur Einlöſung ver im Beſchluß vom 26. Brachmonat letzthin 
näher bezeidneten 9/1000 feinen frangodfifdhen Silbertheilmiingen (2+ und 
1⸗Frankenſtücke, weldhe eine frühere als bie Jahrzahl 1866, und die 
1/2 Sranfens und 20 Centimesſtücke, welche eine frühere alé die Jahrzahl 
1864 tragen) wird ein letzter Termin bis Ende Laufenden 
Sabres anberaumt. 

Art. 2. Bon diefem Zeitpunkte hinweg bis 31. Senner 1869 werden 
diefe Münzen vof der Bundebfaffe, von den Hauptzoll- und Kreispoft- 
faffen, fowie von Grenzzoll- und Poftbtiireaur nur nod an Zahlungs— 
ftaft angenommen. 

Urt. 3. Das Finangdepartement ift mit Bolgiehung dieſes Bee 
fluffed beauftragt. 

Bern, den 16. Weinmonat 1868. 


Im Namen ded fchweizerifdhen Bundedsrathes : 
Der Bundespraftdent, 
Dr. 3. Dubs. 
Der Kangler der Eidgenoſſenſchaft: 
S hie. 


Publikation. 


Bezüglich auf die im bundesräthlichen Beſchluß vom heutigen Tag 
für die Einlöſung der franzoͤſtſchen Silbertheilmünzen anberaumte Frifl— 
verlaͤngerung wird von Seite des FRanzdepartementes Folgendes bekannt 
gemacht: 

Damit diejenigen Behörden oder Privaten, welche noch am 31. Chrift- 
monat außer Kurs kommende, franzoöſiſche Muͤnzen anzunehmen im Fall 
find, dieſelben an dieſem Tage jedoch nicht mehr austaufden koͤnnen, vor 
Schaden gewahrt werden, fo finds die mit der Einlöſung beauftragten 
eidgenoͤſſiſchen Kaſſen, fowie die Grenzzoll- und Pofthireaur angewiefen, 
Gelder, welde ihnen 6i8 gum folgenden 2. Jenner vorgewiefen, oder 
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Sendungen, welde bis zum 5. gleiden Monats durch die Pot eingefandt 
werden, nod) anzunehmen und den Gegenwerth davon audszuridten. 

Dedgleiden find die Grenzzoll- und Pofthireaur ermadtigt, die mit 
dem 31. Chriſtmonat auger Kurd gefegten, jedod im Laufe des Monats 
Jenner nod an Zahlungsſtatt angenommenen franzofifden Münzen bis 
gum 10. Hornung an die betreffenden Kreiskaſſen abguliefern, und diefen 
leptern Ginwieder mird fiir ihre Sendungen an die Bundesfaffe ein wei— 
terer Termin von 5 Tagen, alfo bis zum 15. Hornung 1869, anberaumt. 

Bern, den 16. Weinmonat 1868. 


Das eidgendffiide Finangdepartement : 
V. Riffi. 


SWefanntmadgungen von Rautvonalbeborden. 

2. In Folge Reffgnation ift dic Stelle eines Bezirksthierarztes ded 
Bezirkes Horgen erledigt. Bewerber um diefelbe haben ihre ſchriftlichen 
Anmeldungen innert 21 Tagen der Direktion der Medizinalangelegen— 
heiten einzureichen. 

Zürich, den 26. Weinmonat 1868. 

Für die Direktion der Medizinalangelegenheiten: 
Der Sekretär, 
Hirzel-Schinz, Med. Dr. 


Bekanntuachungen von Semeindôbebörden. 


3. Einladung. 

Sammtliche Grundbefiger im Zivilgemeindsbann Opfiton werden 
anmit eingeladen, fic) gablreid) zu einer Berfammlung auf den 7. Wins 
termonat d. J., Madmittags 1 Ubr, im Sdulbaus Opfifon eingufinden. 

Traftanden: 
1. Borlage eventuell Abnahme der Schlußrechnung über die Bes 
reinigungé> und §lurfoften. 
2. Berathung aber Bezahlung noc etwelchen Defizits. 

Die Redhnungen und Aften liegen ingwifden bei Unterzeichnetem 

zur Einſicht offen. 
Opfikon, den 24. Weinmonat 1868. 
Im Namen der Flur- und Bereinigungskommiſſion 
Schweizer, Gemeindammann. 


4. Marktanzeige. 
Der dießjährige Herbft- Waaren- und Viehmarkt in Bülach wird 
Dienftag den 3. Wintermonat abgehalten und gu deffen Beſuch eingeladen. 
Buͤlach, ven 24. Weinmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. Brunner. 
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5. Einladunt g. 

Die Grundbefiger im Bivilgemeindsbann Sellenbüren werden 
hiemit zu einer BVerfammlung auf Sonntag den 1. Wintermonat, Nach— 
mittags 2 Ubr, gu Herrn Praftoent Huber eingeladen, um folgende 
Araftanden gu erledigen: 

1. Antrag betreffend BVereinigung des Grundprotofolls. 
2. Beftimmung eines Bezügers fir Grundzins und Sebnten. 
Bu zablreidem Befuche wird eingeladen. 
Sellenbiren, den 20. Weinmonat 1868. 
Die Vorſteherſchaft. 


6. Schulhausbauſteuerbezug 


Die vierte Ratazahlung an die Baukoſten des hieſigen neuen Schul—⸗ 
hauſes erfordert: 


Auf je 1000 Franfen Vermdgen . . 4 Irkn. 40 Ry. 
» fede Haushaltung ‘ . 4 , 40 , 
» jeden Aktivbürger : . 4 , 40 , 


Bon diefer Verlegung und Bezugsliften fann bet bem Unterzeidhneten 
bi8 gum 4. Wintermonat d. J. Einſicht genommen und allfallige Ein— 
iptaden gegen Ddiefelben fcbriftlid) abgegeben werden; fpatere Cingaben 
werden nicht mehr berückfichtigt. 

Hierauf haben die fammtlicen zahlungspflichtigen Schulgenojffen 
ihre Beiträge bis und mit dem 10. gl. Mts. an Herrn Konrad Grob, 
Kaffier, in Niedermeil gu bezahlen. 


Oberweil-MNiedermeil, den 22. Weinmonat 1868. 
Im Namen der Sdulgemeindsvorfteherfdaft: 
Der Schreiber, 
3. Blatter, jgr. 


(f Befanntmadhung bhetreffend Baugefpann. 
In der Stadt Zürich iff nadbenannted Baugeſpann erridtet worden, 
und die betreffenden Plane fdnnen im Büreau des Unterzeidhneten (Stadt 
hausplatz Mr. 2) eingefehen werden. 








a notermin fiir 
Cigenthamer Bauobjekt. pubtitetion ——— 
des Baugeſpanns. im Amtéblatt.) Einfpracen. 
Hert H. Schaäppi, | Erhihung des Hinterges 
Bader, baudes Mr. 8 Frofdaus 
gaffe (Uf. Mr. 423 be) | 27. Weine | 10. Winter- 
monat monat. 


Zürich, den 26. Weinmonat 1868. 


Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 
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8. UArmenfteuerbezgug in Oberrieden. 

Die von der Gemeinde unterm 15. Chriftmonat v. 3. dekretirn 
Armenſteuer, von je 1000 Frfn. Vermögen, der Haushaltung und dem 
Mann 1 Frfn., iff verlegt, und es Liegt ter Verleger bid den 5. Winter: 
monat in der Gemeindrathsfanglei zur Cinfleht und allfaliger Reklame— 
tion offen. 

Der Bezug der Steuer findet fodann Freitag den 6. Wintermonar 
im ,Sternen” und GSamftag den 7. Wintermonvt bei Herrn Armengutt⸗ 
verwalter Staub gur Treu, je Whends von 4 bis 7 Uhr, flatt. 

MNiGteingehende Beitrage von auswärtswohnenden Steucrpflichtigen 
werden durd) Poſtnachnahme bezogen. : 

Oberrieden, den 26. Weinmonat 1868. 
Im Namen der UArmengut8yerwaltung: 
3. H. Staub, Gemeindrathsfebreiber. 


9, Stenerbhe zu g. 

Die von der Mirchgemeindéverfammlung Stallikon beſchloſſene 
Steuer zur theilweifen Dedung der Strafenbaufdulden erfordert: Auf 
Grin. 1000 Vermbgen, die Haushaltung und den Mann je Gren. 3. 

Steuerpflichtig find fammtlide Birger und MNiedergelaffenen ta der 
Gemeinde und alle außerhalb der Gemeinde ald Wufenthalter wohnenden 
wohnenden Birger. Die Steuerbetrage find innert 14 Tagen a dato 
den beiden Beziigern: Hrn. Gemodrth. 36. Illi in Stallifon und Hm. 
Gemeindrath Hig in Wettsweil zu entrichten. Spater erfolgt der Recbit- 
trieb nebft der üblichen Zinsberechnung. Die Berleger Liegen 8 Tage 
bei den Bezügern gur Einſicht offen. 

GStallifon, den 25. Weinmonat 1868. 
Int Namen der Kirchgemeindsvorfteherfdart: 
Der Gemeindrathsfchreiber, 
Gp. Staibheli. 


10. Slurfommiffion Otelfingen. 

Per Verleger ver allgemeinen Flurfoften ift angefertigt und liegt 
den Grundeigenthimern Hiefigen Gemeindsbannes vom 25. Weinmonat 
bis 8. Wintermonat d. 3. bei Herrn Prafioent Schibli zum MNeuhaul 
zur Ginficht offen. Die Koften betragen auf die Judart 91 Rapper 
Einſprachen finnen nur wahrend diefer Frift gemacht werden, erfolgen 
feine, fo wird nad) Whlauf der Friſt ver Verleger als anerfanne bettachtet 
und der Bezug angehoben. 

Otelfingen, den 23. Weinmonat 1868. 
3m Namen der Flurfommiffion: 
Der Schreiber, 
3. Schlatter. 
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11, Ries ba g 
Befannitmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn hiefiger Gemeinde iff nachbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und die betreffenden Plane finnen in der Gemeindrathsfanglet eingefehen 
merben. 


Gigenthimer 
des Baugefpanns. | Bauobjett. 


—— Endtermin für 
Publikation privatrechtliche 
im Amtéblatt.| Einfpracden: 





Herr UA. Freytag, 
Sattlermeifter , 


Wohnhaus an der Kreuze 
bühlſtraße 10. Winter⸗ 


monat. 


27. Wein⸗ 
monat 











Riesbach, den 26. Weinmonat 1868. 
Im Namen der Baukommiſſion: 
Der Aktuar, 
Julius Bebie. 


12. Verſilberungsgant. 

Freitag ven 30. Weinmonat, Vormittags 9 Uhr, werden im Lagers 
hauskeller der Nordoſtbahn dahier, gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich 
verſteigert: 

4 Gebinde, zuſammen zirka 2 Saum, Markgräfler- und Veltliner⸗ 
wein. 

Sodann werden am gleichen Tage, Vormittags 10 Uhr, in der 
Wirthſchaft des Hrn. Trüb zur Militärhalle, Siblvorftadt dahier, eben⸗ 
falls verſteigert: 

13,000 Stück Zigarren, 600 Päckli Rauchtabak, 50 Päckli Cichorie, 
40 Maß Truſenbranntwein, 80 Flaſchen rother Wein, 5 Saum verſchied. 
Weine, 1 engl. Waage ſammt Gewicht, 1 Korpus, 1 grofer Glaskaſten, 
2 Federbettdecken, 4 Rohrſtühle, 1 harth. ef. Tiſch, 1 Ueberlegtiſch mit 
grin. Tuc) bezogen, mehrere Hundert Tabakspfeifen, Spazierſtoͤcke, Schnupf⸗— 
tabafoofen, Sigarrens und Bfeifenrohre, Sollftabe, Bleiftifte, Stablfedern, 
Broden, Portemonnaics, Zigarrenetuis, Notizenbüchli, Ceintiiren, Hofen- 
trager, aller Urten Kndpfe, Friſeurkämme, Cau de Cologne, Haften, 
BVorbhangringe u. drgl., eine grofe Partie Weinfaffer und Piecen, zirka 
30 Gaum verfdied. Weine, Kelergerathe, Wirthstifae, Stühle und 
Banke, Petroleumlampen, Vorhange, Glasgefdhirr, Tiſchbeſtecke, Sopbha, 
Kommoden, Sefretar, Chijfonniere, VBetten und Bettftatten, Nachttifaje, 
Kleiderfaften, Küchekäſten, küpf. Hafen, Pfanne, Gelte, Keſſi, Gagi, Haz. 
Gelten und Stanter, 1 Handwagen, Feld- und Gartengerathfdaften,’ 
2 braune Bferde u. W. m. 

Uugerfihl, den 26. Weinmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 
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13. @antanjzeige. 

Nächſten Freitag den 30. Weinmonat d. J., Nachmittags 1 Uber, 
werden in Folge Berfilberungsbegehrens im weifen Kreuz dabier 
gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

Sirfa 200 Btnr. Heu, 1 Hobelbank, 1 Drehbank nebft Zubehoörde. 

Die Gant wird ſehr wahrſcheinlich abgebalten. 

Unterftrag, den 26. Weinmonat 1868. 


Der Gemeindammann: 
©. Shatti. 


14. Berfilberungsgant. 
Freitags den 30. d. Mts., werden von Mittagd 1 Ubr an verfauft: 
2 Kühe, 1 Wagen, 50 Ztinr. Heu, verfdhicdene Haus- und Küchen⸗ 
gerathe It, PBfandfdeinen Mir. 2620, 4084, 2453/54, 4062, 4001 und 
1707. 


Von Unterzeichnetem begiebt man ſich auf vie Gantlofale. 
Ottenbach, den 24. Weinmonat 1868. 
Der Gemeindammann : 
Hegetfbweiler. 


15. Berfilberungsgant 
Sreitag den 30. Weinmonat, von Nachmittags 2 Uhr an, im Ge- 
meindhaufe dabier, über: 
1 nufb. ovalen Tiſch, 4 gefchweifte Rohrſeſſel, 1 Tiſchteppich, 
1 Damenbiireau, 1 Fauteuil, 1 nußb. Chiffonniere, 1 Studubr, 1 nußb. 
viereck. Tiſch, 1 Eddivan, 6 Portrats in Goldrahmen, 1 dito Spiegel, 
Vorhange, div. Bücher, 1 Spieltiſch, 1 nußb. Kommode, 1 einſchläfiges 
aufgeriiftetes Bett mit nußb. Bettftatt, Federne und Roßhaarmatratze, 
2 nußb. Nachttiſchchen, 1 Nachtſtuhl, küpf., meffing., eifern., hölz. und 
ird. Küchengeſchirr, etwas Linge. 
Ferner: Etwas Männerkleider und v. AW. m. 
Hottingen, den 22. Weinmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Schellenberg. 


16. Zufolge verlangter Verſilberung wird Montag den 2. Winter⸗ 
monat d. J. Nachmittags 3 Ubr, in Mr. 12a an der Langgaſſe, eine 
Rreppe hod, gegen Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 
toh 1 ſchwarztüchenes Kleid, 1 ſilb. Taſchenuhr, cin ausftehender Arbeits— 
lohn. 

Hirslanden, den 26. Weinmonat 1868. 

Der Gemeindammann;: 
J. Joler. 
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Belanntmachungen von Juſtiz-⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


17.. Joachim Kübler von Gundetsweil-Bertſchikon, deſſen gegen- 
wartiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird anmit aufgefordert, Samſtag 
den 7. Wintermonat d. J. Morgens 8 Uhr, vor der Zivilabtheilung des 
Obergerichtes gu erſcheinen, um die Berufung der Margaretha Mettler 
von Offingen, wobhnbhaft im Tößfeld-Winterthur, gegen bas von dem 
Bezirksgerichte Winterthur am 18. Herbftmonat dv. 3. andsgefallte Urtheil 
betreffend Baterfcbaft und Eheverfprechen zu beantworten, mit der Ane 
drobung, daß bei feinem Uusbleiben die Appellantin gu einfeitigem Vortrag 
gugelafjen und fodann [ediglid) auf Grundlage der Akten erkennt wiirde. 

Zürich, den 17. Weinmonat 1868. 

Im Namen der Zivilabtheilung 
bed Obergeridtes: 
Der erfte Obergeridhtafdreiber , 
Tobler. 


18. Sobannes Bachofen aus dem Reifacder bei Gofau, deffen gegen- 
wartiger Wufenthaltsort hierorts nicht befannt ift, wird Hiemit zur Wieder- 
vereinigung mit feiner Ehefrau Gufanna geb. Hottinger, dato in Herre 
liberg-Gofau, aufgefordert, oder eingeladen, Donnerftag den 12. Winter⸗ 
monat nadftfinftig, Vormittags 8 Ubr, vor dem Bezirksgerichte Hinweil 
auf dem biefigen Geridtebaufe gu erfdeinen, um auf die Scheidungsklage 
feiner Ehefrau gu antworten. 

Hinweil, den 19. Weinmonat 1868. 

Im Namen des BezirEsgerichtes : 
Der Gerichtsfareiber, 
Meili. 


19. Heinrid) Kupper von Attifon-Wiefendangen, Schuftergefelle, 
gulegt in Urbeit geftanden bei Heinrich Steiner, Schuftermeifter, in Seen, 
gegen welden das hieſige Statthalteramt Klage auf Unterſchlagung erften 
Grades erhoben hat, wird hiemit aufgefordert, Freitag den 6. Winter- 
monat, Bormittags um 8 Ubr, auf dem Geridtshaufe dabier vor Bes 
girfageridht gum Hauptverfahren perfinlid) gu erſcheinen, unter der Bee 
drohung, daf im Falle Ausbleibens das Urtheil gleidwol ausgefallt wurde. 

Winterthur, den 21. Weinmonat 1868. 

Im Mamen des BezirEsgerictes: 
Der Gerichtsfahreiber, 
$b. KRronauer. 
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20.. Anna Hirs von Diel8dorf, unbefannt abwefend, wird aufge- 
fordert, Gamftag den 31. dieß, Morgens 8 Ubr, im Sdloffe dabier vor 
Bezirksgericht gu erfcheinen zur Beurtheilung der vom Statthalteramte 
gegen fle erhobenen Strafflage wegen Betrugs, unter der Androhung, 
daß fte im Fale unentfduldigten Ausbleibens in contumaciam beurs 
theilt würde. 

Regensberg, den 20. Weinmonat 1868. 

Im Namen ves BezirFogeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 


21.. Jobannes Boßhard von Kloten, deſſen Aufenthaltsort hierorts 
unbekannt iſt, wird anmit aufgefordert, Donnerſtag den 29. dieß, Bore 
mittags 8 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe vor Bezirksgericht au erſcheinen, 
um die von den Vormundſchaftsbehörden gegen ihn eingeleitete Klage 
auf Bevogtigung wegen Verſchwendung zu beantworten, unter der Ans 
drohung, dag fonft angenommen wirde, er anerfenne die thatfadliden 
Bebauptungen ter Klagerfdaft und vergichte auf Einreden. 

Biladh, ven 19. Weinmonat 1868. 

: Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
H. Sdurter. 


22.. David Walder, Schreiner, von Stadel, unbefannt abwefend, 
. wird aufgefordert, Gamftag den 31. dieß, Bormittags 8 Uhr, vor Bez 
zirksgericht im Schloſſe dabhier zu erfdheinen zur Behandlung der von 
feiner Ghefrau gegen ihnen erhobenen Scheidungsflage, unter der Ane 
drohung, daß bei unentfdhuldigtem Ausbleiben angenommen wiirde, er 
anerfenne die thatſächliche Richtigkeit der angefihrten Scheidungsgründe 
und verzichte auf die Geltendmadung von Ginreden. 
Regensberg, den 20. Weinmonat 1868. 
Im Namen des BezirFSgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Buder. 


Vermifhte Befauntmacdhungen. 


23. Sobanned8 Badofner, Kramer, von Gofau wird hiemit auf— 
gefordert, den Herrn Heinrid) Heuer, Babrifanten in da, fiir feine 
Worderung von 105 Frfn. 84 Rp. und often binnen der mit dem 
18. Wintermonat nadftfinftig gu Ende gehenden Frift zu befriedigen, 
widrigenfalld die Berfilberung des Erbtheiles ded Bachofner im Webere 
fen Nachlaſſe bewilliget würde. 

Hinweil, den 22. Weinmonat 1868. 

Im Namen ves Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 
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24. Das Bezirksgericht Zuͤrich 
hat 
in Sachen 
ver Magdalena Soler von Kaltenbach, Ktn. Thurgau, wohnhaft bei 
Joh. Diener, Neumüller in Unterftrag, geb. 1837, Mlagerin, 
gegen 
Sdhloffer Jakob Meyer von Dallifon, wohnhaft gewefen Mr. 6 Schloſ⸗ 
fergaffe dabier, geb. 1839, Beflagten, 
betreffend Vaterſchaft, 
über die Streitfrage: 
Ob und unter weldhen Folgen das von der Mlagerin zu gebarende 
Kind vem Beflagten guzgufprechen fei, 
erfannt: 

1. Der Beflagte wird ald Vater deS von der Klagerin zu gebarenden 
Kindes, und das Legere als Brautfind erflart, und erhalt das— 
felbe das Gefchledt und das Biirgerrecht ded Beklagten. 

2. Der Beklagte wird verpflichtet, bis nach zurückgelegtem fünften 
Altersjahre des Kindes einen jahrliden Unterhaltungsbeitrag von 
120 Frk., zablbar in vierteljahrliden Raten yon der Geburt ded 
Kindes angeredhnet, der Mutter zu bezahlen, und nad Ablauf 
diefer Beit allein fir Ddeffen Erziehung und Unterhaltung zu 
ſorgen. 

3. Ferner hat er die Klagerin fiir Kindbett- und Taufkoſten mit Fr. 40 
zu entſchädigen. ‘ 

4. Demfelben find die Prozeßkoſten aufgelegt. 

5. Mittheilung an beide Parteien und an den Gemeindrath Dallifon 
je gegen Emypfangfdein und nach befehrittener Rechtskraft an das 
Pfarramt Dallifon, an den Beflagten durch cinmalige Anzeige 
im Amtsblatt mit dem Bemerfen, daß ihm die gehntagige Appel— 
lationsfrift vom Tage der Publifation an yu laufen beginnt. 

Zürich, den 24. Herbftmonat 1868. 
Im Namen des Bezirkegerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


25. UW. Paley, Chemifer, wohnhaft gewefen Mr. TOL Mtiblebach- 
Riesbach, wird anmit aufgefordert, fic) binnen 10 Tagen von heute an 
hierorts darüber auszuweiſen, daf er den Herrn Fürſprech Dr. Ry f, 
Namens der Herren Webli & Oertli in Ennenda, fiir 1000 Frkn. 
nebfi Sing à 5 %o feit 27. Herbfimonat 1867 und 80 Frkn. Prozeß—⸗ 
foften befriedigt habe, anfonft nad Vertroftung der Koften der Konkurs 
über ifn erdffnet würde. 

Zürich, den 24. Weinmonat 1868. 

Im Namen ves BezirFSgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 
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26. Johannes Beg von Sdhwamendingen und Jungfrau Glifabetha 
Holl von Oberbettringen, Kinigr. Wirttemberg, wohnhaft in Wiedikon, 
wiinfden eine Sivilehe eingugeben. 

ANfallige Einfprachen gegen diefe Che find bis und mit dem 4. Win= 
termonat bierorté angumelden. 

Zürich, den 26. Weinmonat 1868. 

Der Bezirksgerichtspräſtident: 
Ochsner. 


27. Jakob Pfenninger von Stafa, deſſen gegenwärtiger Wohnort 
hier unbekannt iſt, wird hiemit zum zweiten Mal zur Wiedervereinigung 
mit ſeiner Ehefrau Magdalena Pfenninger geb. Strauli, wohnhaft 
in Ugmoos, Kantons St. Gallen, aufgefordert. 

Meilen, den 21. Weinmonat 1868. 

Im Namen des BezirEsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


28. Heinrich Bindſchädler von Männedorf, wohnhaft geweſen in 
der Rohren-Meilen, deſſen gegenwärtiger Wohnort hier unbekannt iſt, 
wird hiemit zum dritten Male zur Wiedervereinigung mit ſeiner Ehefrau 
Magdalena geb. Müller, wohnhaft in der Rohren zu Meilen, aufgefordert. 

Meilen, den 21. Weinmonat 1868. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


29. Gottlieb Brandli, Bader, von Wädensweil, wohnhaft ges 
weſen in Stäfa, jetzt unbekannt abweſend, wird hiemit zum dritten Mal 
zur Wiedervereinigung mit ſeiner Ehefrau Margaretha geb. Meier in 
Obermeilen aufgefordert. 

Meilen, den 21. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


30.. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Zimmermeiſter Karl Metz in Außerſihl 
werden bei den Gebäulichkeiten des Kridars Donnerſtag den 29. d. M., 
Vormittags von 9 Uhr an, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

2 Pferde, 1 Hund, 2 Pferdegeſchirre, 13 Eimer Wein, 1 Chaiſe, 
3 Wagen, 1 sweirdbdriger RKarren, 1 Strohfdneidftubl , biverfer Simmers 
mannswerkzeug, Ladens und Bauholzabſchnitte. 

Zürich, den 21, Weinmonat 1868. 
Rotariatsfanglei Wiedifon u. d. E.: 
6. Hirlimann, Landfebreiber. 
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31. Anmit wird befannt gemadt, dah der Nachlaß ded Herren Ulrich 
Rofenbkerger, Johanneffen, alt Schulmeiſters fel. Sohn, von Lanbdi- 
fon von den Jnteftaterben auf Grundlage ded dffentliden Inventars ane 
getreten worden ift. . 

Zürich, den 26. Weinmonat 1868. o 
3m Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


32. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Jakob Meierhofer, Geiger, in Weiach, 
werden künftigen Donnerſtag den 29. d. M. gegen Baarzahlung verſteigert: 
1 Kuh, 1 Stierkalb, 2 Ziegen, 2 Schweine, zirka 20 Ztnr. Heu, 
zirka 20 Itnr. Stroh, 20 Roggengarben, zirka 2 Saum Moft, 1/2 Saum 
1868er Wein, zirka 20 Ztur. Erdäpfel, Treſt, 1 Seſter Hanfſamen, etwas 
Flachs, 1 Tanſe Aepfel, etwas Brennholz, ſodann die weißen Rüben aus 
zirka 6 Vierling Acker. 
Sammelplag beim Hauſe des Herrn Gemeindammann Willi in 
Weiach Vormittags 9 Uhr. 
Niederglatt, den 24. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


33.. Zugsfriſt. 

Im Auffalle des Auguſt Kelly von St. Gallen, geweſenen Bäckers 
in Oberſtraß, wird behufs Abgabe von Qugs- refp. Ueberſchlagserklärun— 
gen, eine am 2. Wintermonat d. J. zu Ende gebende Frift angefest, 
unter der Undrohung der Annahme von Verzicht im Fale Stilfdweigens. 

Zürich, den 22. Weinmonat 1868. 
Motariatsfanglei IV Wachten: 
GC. Hausheer, Landfdhreiber, 


34. Im Konkurſe betreffend Heinrih Pfiſter, Sohn, aus der 
Haumühle⸗Embrach findet keine Uuffalloverhandlung und Mangels Aktiven 
ein Zugsverfahren nicht ftatt. 

Kloten, den 24. Weinmonat 1868. 

Notariatskanzlei Kloten: 
Schäppi, Landſchreiber. 


35. Walliterflarung. 
Melchior Albrecht, Mesger,; von Stadel iff mit Verfügung vom 
20. Weinmonat d. J. vom Bezirksgericht Regensberg fait erflart worden. 
Miederglatt, den 22. Weinmonat 1868. 
Notariatsfanglei Neuamt: 
Uler. Smid, Landſchreiber. 
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36. Ballitertlarung. 

Das Bezirksgericht Undelfingen hat am 19. bd. M. den Konrad 
Hablützel, Jafobs fel. Sohn, von und in Trillifon, früher wohnhaft 
in Feuerthalen, fallit er€lart. 

Feuerthalen, den 22. Weinmonat 1868. 
MotariatsEangzlei Feuerthalen: 
3. H. Frey, Landfehreiber. 


37. Balliterflarung. 

Johannes Kagi von Bauma, ſeßhaft in Weiflingen, ift nad 
durchgeführtem Auffallsverfahren vom Bezirksgericht Pfaffifon mit Beſchluß 
yom 20. d. M. fallit erflart worden. 

Illnau, den 26. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Kyburg: 
C. Kronauer, Landſchreiber. 


38. Falliterklärung. 


Das Bezirksgericht Affoltern hat durch Beſchluß vom 17. d. M. die 
Gebrüder Leonhard und Kaſpar Bickel, Leonharden Soöͤhne, im UWeugfter- 
thal fallit erklärt. 

Affoltern, den 22. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Knonau: 
Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 


39. Ueber die nachbenannten Verſonen reſp. uͤber deren Vermoͤgen iſt 
von dem betreffenden Bezirksgerichte ber Konkurs eroͤffnet worden: 


1. Kaſpar Kägi, Hutmacher, Kaſpars ſel. Sohn, von Fiſchenthal, 
ſeßhaft in Wald; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Hinweil v. 17. Weinmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanzlei Wald 28. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 8. bis 18. Chrift- 
monat 1868. — Auffallsverhandlung 30. Chriſtmonat 1868, Nachmittags 
2 Uhr. 


2. Johannes Meier von Miederhasli, ſeßhaft in Oerlikon; rechtlich 
ausgetricben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich ». 17. Wein 
monat 1868. — egter Tag der Cingabe in die Not. Kanzlei Sdwamene 
dingen-Diibendorf (in Oecrlifon) 28. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 
9. bid 18. Chriftmonat 1868. — Auffallaverhandlung 29. Chriftmonat 
1868, Bormittags 9 Uhr. 


3. Edmund Kuenzer, Bereiter, von Ettenheim, Großherzogthum 
Baden, wohnhaft in Riesbach; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des 
Bex. Geridhtes Zürich v. 17. Weinmonat 1868. — Letzter Yag der Cine 
gate in die Mot. Kanzlei Riesbach 28. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit 
v. 9. bi8 18. Chriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29. Cbrift- 
monat 1868, Bormittags 9 Ubr. 
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4. Michael Rieker von Stadel, Saitenfabrifant, wohnhaft im Nieder⸗ 
dorf⸗Zürich; in Folge durchgeführten Mechtstriches ; — It. Befehlug des 
Bey. Geridted Sarid v. 17. Weinmonat 1868. — Letzter Tag der Eine 
gabe in bie Mot. Kanzlei der Stadt Zürich 28. Wintermonat 1868. — 
BedenFzeit ». 9. bi8 18. Chriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29. 
Chriftmonat 1868, Bormittags 9 Ubr. 


5. Sobannes Lips, Kifer, von Nieder⸗Urdorf, wohnhaft in Uufer- 
ſihl; in Folge durchgeführten Mechtstriebes ; — It. Beſchluß ved Bez. Ge- 
rites Zürich v. 17. Weinmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in 
die Not. Kanzlei Wiedifon (in Zürich) 28. Wintermonat 1868. — Be- 
denkzeit v. 9. bis 18. Ehriftmonat 1868. — Auffalldverhandlung 29. Chrift- 
monat 1868, Bormittags 9 Ubr. 


6.. Joh. Martin Meßner, Zimmermann, von Pfaffifon, wohnhaft 
in der Kluszelg⸗Sulzbach, Pfarre Ufter; rechtlich ausgetrieben; — It. 
Beſchluß des Bez. Gerichtes Ufter v. 21. Herbftmonat 1868. — Legter Tag 
ber Gingabe in die Mot. Kanzlei Greifenfee 30. Weinmonat 1868. — 
Bedenfzeit v. 9. bis 19. Wintermonat 1868. — Auffalsverhandlung 2. 
Chriftmonat 1868, Nadmittags 3 Ubr. 


7. Jafob Huber in der Hiitte in Megensberg; rechtlich audsgetrieben; 
— It. Beſchluß des Bez. Gerichtes RMegensberg v. 19. Herbftmonat 1868. 
— Letzter Tag der Eingabe in ie Mot. Kanglei Megensberg (in Dielsdorf) 
31. Weinmonat 1868. — Bedenfzeit ». 10. bis 21. Wintermonat 1868. 
— Auffalléverhandlung 1. Chriftmonat 1868, BVormittags 9 Uhr. 


8.. Soh. Konrad Schneider, Friedendridter, von und in Küsnacht, 
Befiger einer Farb- und Spezereihandlung ; in Folge Infolvengerflarung ; 
— It. Beſchluß des Bez. Geridhtes Meilen v. 28. Herbftmonat 1868. — 
Lepter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Kisnadt 3. Wintermonat 
1868. — Bedenkzeit ». 13 bis 23. Wintermonat 1868. — Auffalldvers 
bandlung 1. Chriftmonat 1868, Bormittags 9 Ubr. 


9. Frang Schweizer, Schreiner und Poftablagebalter, Baftls fel. 
Sohn, von und in Mbeinau; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des 
Bey. Gerichtes Undelfingen v. 28. Herbftmonat 1868. — Lewter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanglei Feuerthalen 9. Wintermonat 1868. — Be— 
denkzeit v. 19. bis 29. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 9. 
Chriftmonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


10.. Der Nachlaß des fel. verftorbenen Johannes Tobler, Schneider, 
ton Zollikon, wohnhaft geweſen am Hegibach-Hirslanden; von den Erben 
ausgeſchlagen; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 6. Weinmonat 
1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Riesbach 14. Wine 
lermonat 1868. — Bedenkzeit ». 25. Wintermonat bis 4. Chriftmonat 
1868. — Auffallsverhandlung 15. Chriftmonat 1868. 

11. Philipp Woerhle, Schreiner, von Schiltach, Großherzogthum 
Baden, wohnhaft am Hornegg⸗Riesbach; rechtlich ausgetrieben; — It. 
Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich ». 3. Weinmonat 1868. — Legter 
Xag ber Eingabe in die Mot. RKanglei Riesbach 14. Wintermonat 1868. 
— Bedenfeit v. 25. Wintermonat bis 4. Chriftmonat 1868. — Auffalls- 
verbandlung 15. Chriftmonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 
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12.. Jakob Bretſcher, Maler, von Aeſch⸗Reftenbach, ſeßhaft am Rofen- 
berg zu Veltheim; in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — lt. Beſchluß 
des Bez. Gerichtes Winterthur v. 26. Herbſtmonat 1868. — egter Tag 
ber Gingabe in die Mot. Kanzlei Wilflingen (in Winterthur) 7. Winters 
monat 1868. — Bedenkzeit v. 17. bid einfchlieflic den 27. Wintermonat 
1868. — Uuffallsverhandlung 5. Chriftmonat 1868, Vormittags 9 Ubr 


13.. Johannes Hufer, RKafparen, gu Knonau, fephaft gewefen in 
Roffau; rechtlich ausgetriehen; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Affol-. 
tern ». 28. Herbftmonat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Rot. 
Kanglei Knonau (in Affoltern) 7. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 
19. bi8 28. Wintermonat 1868. — Auffallsverhandlung 7. Chriftmonat 
1868, Madmittags 3 Ubr. 


14.. Heinrich Frid-SGtaheli von und in Zürich, aleiniger Inhaber 
ner Firma Frid & Comp. dabhier; in Folge abgegebener Inſolvenzer⸗ 
flarung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Sarid) v. 7. Weinmonat 
1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei der Stadt Zürich 
21. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 2. bis 11. Chriftmonat 1868. — 
Auffallsverhandlung 22. Chrifimonat 1868, Vormittags 9 Nbr. 


Es ergeht vaber an alle Glaubiger und Schuldner der in Ronfurs 
Gerathenen die peremtoriſche Uufforderung, über ihre Unfprachen und Ver⸗ 
bindlichfeiten der betreffenden Notariatsfanglei genaue Eingabe, umd zwar 
bet notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Wblauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, daf wer Forderungen oder Redte, die dem Gemein- 
ſchuldner zufteben, verheimlicht, nad) Mafgabe ded § 27 des Sefewed be- 
treffend das Uuffalldverfahren Whndung yu gewartigen hätte, faumige 
Unfpreder aber ihre Forderungen eingig nod) bis zum Beginne der Be 
denkzeit, fedod) unter gu gewartigender Oronungebuge eingeben koͤnnen, 
fpater aber damit von der vorbandenen Maffe ausgefdloffen würden, ſoweit 
nicht ber § 51 des zitirten Gefeges etwas anderes verfiigt. 

Hinfichtlid der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und det 
Uuffallsverhandlung, fowie der dieHfalligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, insbeſondett 
der §§ 62—83 verwiefen. 


40. Konfursaufhebung. 

Das Konfursverfahren gegen Joſeph Hirzel, Brunnenmade, 
Safoben Leonzis fel. Sohn, von Dietifon ift mit Zuftimmung feine 
Glaubiger aufgehoben und folgenlos erflart worden. 

Zürich, den 26. Weinmonat 1868. 
Motariatsfanzlei Birmensdorf u. d. €: 
Muller, Landfehreiber. 





Drud und Grpedition son Orrell, Füßli & Comp. in Sarid. 





Abonnementopreis. Einruͤchungegebühr. 
Sagelidy 2G Gr:, ¥, Jahr 2 Fe. Die gedrudte Zeile s0'Nga. 
“ig Gabr 414 Fr., 1/4 Gahr t Fr. A * = ' Briefe und Gelder frante 

Voſtzuſchlag 20 Ryn. — an die Erpedition 

Freitag, den 80. Weinmonat ia 





Befanntmadun g. 


Der erfte Wahlgang far die Wahlen eines Mitgliedes ded Bezirks— 
gtrid@tes und eines folden der Bezirksſchulpflege im Bezirke 
Bilad, welder Sonntagd den 25. d. Dt. ftattgefunden hat, zeigt nad 
ben eingegangenen Berbalprozeffen folgended Ergebnif: 

a Gin Mitglied ded Bzeirksgerichtes. 
Stim mberechtigte: Gotanten: Ubfolutes Mehr: 
4 684 1,843, 


, i , 


Es erbielten: 


Here Prafident Angſt in Baffersdorf : . ,1207 Stimmen. 
Bezirksrathsſchreiber Kern in Balad : . 457 ; 
, Motariatéfubftitut Lienhard in Balad : . 800 r 
» Krelsgeridhteprafivent Meier in Bilah =. . 289 . 
. Kantonsrath Baltenfperger in Hofelden . 267 
. Rreisgeridtsprafident Weidmann in iii . 198 - 
» Prafident Meier in ina . . 102 “ 
Rereingelte Stimmen ‘ . 57r 
Ungiltig und leer : 293 . 

b. Ein Mitglied ber Bezirksſchulpflege 
Stimmberechtigte: Votanten: Abſolutes Mehr: 
4,766. 3,675. 1,838. 

Es erbiclten: 
Herr Pfarrer Walder in Kloten : . . 113L Stimmen. 
» Shulverwalter Schellenberg in Bulach 811 : 
. Pfarrer Seewer in Sree , ; . 629 : 
Vereingelte Stimmen ; : : . 783 
Ungiiltig und Teer. ; : : . 821 


Bon der — des Innern 
wird verfügt: 


1. Stir die Fortſetzung der im erſten Wahlgange nicht zu Stande 
gekommenen Wahlen eines Mitgliedes ded Bezirksgerichtes und eined folden 
ber BezirEsfaulpflege wird der S$. Wintermonat d. 3. als sweiter Wahl⸗ 
lag angeſetzt. Für dieſen zweiten Wahlgang, in welchem die Stimm⸗ 
gebung noch eine ganz freie iſt, ſind maßgebend die Vorſchriften des 
Geſetzes betreffend die Wahlen der Bezirksbehörden vom 25. April 1866, 
beziehungsweiſe ded Gefeged Hetreffend die Wbftimmungen aber Verfaf⸗ 


2066 


fungéreviffonen u. f. mw. vom gleidjen Tage und ber BVerordnung ded Mee 
gierungsrathes betreffend das Berfahren bei den Wahlen der BezirlSbes 
amten vom 5. Mai 1866. 

2. Stir den Fall, daß diefe Wahlen im zweiten Wahl gange nist gu 
Stande fommen follten, hat der dritte Wablgang am Ve. Wintermonat 
d. J. flattgufinden. 

3, dick Verfügung iff durch das Amtsblait befannt zu madden 
und den Gemeindrathen ded Bezirkes Bülach zuzuſtellen. 

Sarid, den 29. Weinmonat 1868. . 
Der DireFtor des Innern: 
Huber. 


Ernennungen. 
Die DireFtion bes Militars Hat zu Militdrpferdargten mit zweitem 
Unterlieutenunt8grad ernannt: 
Die Herren: Gottlieh Guter von Aefd, 
Adolf Trachler von Bauma, in Oerlifon, und 
Jakob Budmann von Mettmenftetten. 





Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 
1. Bundesrathsbeſchlußf; — 
betreffend 


Verlängerung des Termines für die Einlöſung der 
franzöſiſchen Silbertheilmünzen. 





Der ſchweizeriſche Bundesrath, 
auf den Untrag feineds Finangdepartementes, 
beſchließt: 

Art. 1. Zur Einloͤſung der im Beſchluß vom 26. Brachmonat letzthin 
naher bezeichneten %/1000 feinen franzöſiſchen Silbertheilmünzen (2+ und 
1⸗Frankenſtücke, welche cine frühere als die Jahrzahl 1866, und die 
1/2 Franken⸗ und 20 Centimesſtücke, welche eine frühere als die Jahrzahl 
1864 tragen) wird ein letzter Termin 618 Ende laufenden 
Jahres anberaumt. 

Art. 2. Bon dieſem Zeitpunkte hinweg bis 31. Jenner 1869 werden 
dieſe Münzen von der Bundeskaſſe, von den Hauptzoll- und Kreispoſt⸗ 
kaſſen, ſowie von Grenzzoll- und Poſtbüreaux nur noch an Zahlungs— 
ſtatt angenommen. 

Art. 3. Das Finanzdepartement iſt mit Vollziehung dieſes Be— 
ſchluſſes beauftragt. 

Bern, den 16. Weinmonat 1868. 
Im Namen des ſchweizeriſchen Bundesrathes: 
Der Bundespräſident, 
Dr. J. Dubs. 
Der Kangler der Cidgenoffenfaafe: 
S hie Ff. 
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Publifation. 

Bezüglich auf die im bundedrathliden Beſchluß vom Heutigen Tag 
fir die Ginldfung der franzoöſiſchen Silbertheilmünzen anberaumte rifts 
verlingerung wird von Seite ded Finangdepartementes Folgendes befannt 

emacht: 

Damit diejenigen Behdrden oder Privaten, welche nod) am 31. Chriſt⸗ 
monat außer Kurs kommende, franzöſtſche Münzen anzunehmen im Fall 
find, dieſelben an dieſem Tage jedoch nicht mehr austaufden können, vor 
Schaden gewahrt werden, fo find die mit der Einloͤſung beauftragten 
eidgenoͤſſiſchen RKaffen, ſowie die Grenzzoll- und Poftbireaur angemiefen, 
Gelder, welde ihnen bid gum folgenden 2. Jenner vorgemicfen, oder 
Sendungen, weldhe bis gum 5. gleiden Monats durch die Voſt eingefandt 
werden, nod angunehmen und den Gegenwerth davon auszurichten. 

Desgleiden find die Grenzzoll- und Poftbireaur ermadtigt, die mit 
dem 31. Chriftmonat auger Kurd gefegten, fedod) im aufe des Monats 
Senner nod an Zablungsftatt angenomminen frangdfifdhen Münzen bis 
gum 10. Hornung an die betreffenden RKreisfaffen abguliefern, und diefen 
legtern Hinwieder wird fiir ihre Sendungen an die Bundedfaffe cin weis 
terer Termin von. 5 Tagen, alfo bid zum 15. Hornung 1869, anberaumt. 

Bern, den 16. Weinmonat 1868. 


Das eidgenöſſiſche Finangdepartement ; 
B. Raffi 


Gefauntmadhungen von Bezirkösbehörden. 


2. Die Herren Baumann, alter, & Comp. dahier beabfichtigen, 
ba die Landi auf ihrem Grundbefige im untern Hard in Außerfihl, im 
Hoͤlzli, nie benugt wurde, diefelbe eingehen gu laffen, und, um dem Fuß⸗ 
wege laͤngs dem linffeitigen Limmatufer eine gerade Ridtung yu geben, 
den jepigen Bridentibergang über den Neugraben an deffen Undlauf in 
die Limmat zu verlegen, wie folded mit Pfaͤhlen begeidhnet iſt. 

Ginfpradhen gegen diefe beiden Projekte find innert vier Woden 
von bente an bei der unterzeichneten Stelle eingureiden. 


Sarid, den 27. Weinmonat, 1868. 
Der a 
afi. 


8. Jakob Schärer-Huber, geb. 1830, im obern Wellenbergs 
Hombrechtifon, iff wegen Verſchwendung eventuell unter ftaatlide Bors 
mundfdaft geftellt und al8 deffen Bormund vorlaufig ernannt Herr 
Heinrih Wallifer in Dandlifon-Hombrechtifon. 

Es wird daher Jedermann vor allem VerFehr mit Sharer gewarnt, 
unter der Undrohung, dah, falls die Bevogtigung gerichtlich beftatigt 
wird, alle nach diejer Bekanntmachung mit ihm abgefdloffenen Redjtd- 
gefmafte venen gleich beurtheilt wirden, welche nach der definitiven gee 
ridhtliden Berrufung mit ihm eingegangen werden follten. 

Mannedorf, den 24. Weinmonat 1868. 

Im Mamen des BezirFsrathes: 
Der Rathoſchreiber ad int., 
3. Nufbaumer. 
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4. Heinrich Hammig von Wepifon, ſeßhaft in Boffifon, Gemeinde 
Hinweil, wurde gufolge freiwiliger Erflarung unter ftaatlide Vormunds 
fdaft geftelt und Herr Johannes Feurer in GErlofen als Vormund 
ernannt. 

Adentsweil, den 28. Weinmonat 1868. 

Im Namen des BegirEsrathes Hinweil: 
Der Rathsfchreiber, 
Meier. 


Befauntmadhuugen von Gemeindsbehbörden. 
5. Steuerbezgug reform. Dietifon. 


Die Semeinddverfammlung ref. Dictifon hat unterm 14. Brachmonat 
1868 zur Deckung ihrer Gemeindeausgaben folgende Steuern gu beziehen 
beſchloſſen: 

a. Für das Schulweſen Frk. 1. — Rp. 
b. , , Sirdhenwefen » — 30 , 
& , » Armenwefen » l— , 

Es bringt fomit nad Inhalt der §§ 200, 204—211 ded Gemeinde- 
geſetzes vom 28. April 1866 auf je 1000 Frk. Vermögen, eine Haus- 
haltung und einen Mann: | 

1, Für die in der Gemeinde wohnenden Birger und 

alg Golde in andern Gemeinden des Kantons 

wobnenden Aufenthalter ; . . Br. 2. 30 Ry. 
2. Flr die auferhalh der Gemeinde und im RKanton 

al8 Miedergelaffene wohnenden Gemeindsbirger . , 1.— , 
3. Für die in der. Gemeinde niedergelaffenen Gin- 

wobner und Befiger liegenſchaftlichen Vermigens , 1. 30 , 

Der Steuerverleger liegt den Pflidtigen von heute an vierzehn Tage 
auf ber Gemeindrathsfanglei zur Einfidt offen, wahrend welder Frift 
allfallige Einſprachen zu erheben find. 

Diefe Steuer ift bei Vermeidung von Rechtstrieb innert 14 Tagen 
nad Ublauf obbenannter eitfrift an Hrn. Schulgutsverwalter Jb. Chr. 
Peter, Pofthalter, dabhier, gu entricdten; von auswarts wobnenden 
Pflidtigen wird diefelbe durch Poftnadnahme bezogen. 

Dietifon. den 28. Weinmonat 1868. 
Im Namen der Gemeindsvorfteherfdaft | 
reform. Dietifon: 
Sel. Hauenftein, Gemeindſchreiber. 


6. F Das Bezugsregifter fiir die am 28. Bradmonat d. J. von ber 
Kirhgemeinde Miederhasli befchloffene Steuer gur Beftreitung der 
Kirdgemeindsausgaben (Strafenbaufoften und Defizit ded Kirchengutes), 
gu fe 1 Brn. auf das Yaufend Franken BVermigen, die Haushaltung 
und den Mann, ift gefertigt und liegt wahrend 10 Tagen von Heute an 
bei Unterzeichnetem yur Einficht offen. Allfällige Einfpraden find bis 
gum 10. fanftigen Monats gu erheben. 

Niederhasli, den 26. Weinmonat 1868. 
F. Meier, Kirchgemeindeſchreiber. 
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7. Anmit wird sur Kenninif gebradht, daß die in Htefiger Gemeinde 
beftehende, mit Maitag 1869 auslaufende Garantie wieder auf 6 Sabre, 
bis Mat 1875, fortbeftehend erklärt ift. 
Neerach⸗Riedt, den 27. Weinmonat 1868. — ' 
Im Namen der Garantiefommiffton : 
Der Prafldent, 
Joh. Froͤlich. 
Der Aktuar, 
3. Gafmann. 


8 Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

$n der Stadt Winterthur find nachbenannte Baugefpanne ere 
ridtet morden, und die betreffenden Plane finnen im Buͤreau der 
Domainen-Verwaltung eingefehen. werden. 








Gigenthimer Tag der [Endtermin fiir 
vt Baugspamet, |___Bevoblet | gates, Paar 
Here J. R. Hirzel | Bier Urbeiterhaufer im 
zur Schlangenmühle Toößfeld 30. Wein⸗18. Winter⸗ 
Here J Henkel, Holzſchuppen im Neu— monat morat. 
Schloſſer, wiefenquartier ; ° 


Winterthur, den 30. Weinmonat 1868, 
Bir die ſtädtiſche Baupolizeifommiffton. 
Der Domanenverwalter: 
F. Erb. 


9. Straßen⸗Arbeit. 

Die Holzgenoſſenſchaft Hirelanderberg wünſcht die Erbauung einer 
zirka 1700 Fuß langen Straße durch die Stöckentobelwaldung in Verding 
gu geben. Sachverſtändige, welche zur Uebernahme dieſer Arbeit geneigt 
find, werden eingeladen, fic) wegen Beſichtigung der Lokalität an Förſter 
Spieß in der Kus gu wenden, dafelbft Plan und Bauvorfdriften eine 
zuſehen und fodann ibre fchriftlichen Uebernabmsofferten bis gum 7, Wins 
termonat bem Unterzeichneten eingureichen. 

Riesbach, den 29. Weinmonat 1868. 
H. ©. Bleuler, Praffdent. 


10. Die Untergeichnete eroͤffnet Hiemit freie Konkurrenz uͤber die Wus- 
fibrung und SHerftelung der 5,200 Fug angen Strafenftrede dritter 
Klaffe vom Dorf Hombredhtifon bis zur Brice Ginter der Seeweid 
» Bfabhl Mr. 52% und ladet daher Sachverftandige ein, die Lofalitaten 
gu befichtigen, Plane und Bedingungen bei Hrn. Gemeinespraftvent 
Heufer gum Neubhof einzuſehen und fodann ihre Forderungen in vere 
fhloffenen, detaillirten und gu Ginheitspreifen berechneten Eingaben (alle 
andern bleiben unberückſichtigt) bid gum 14. Wintermonat d. J., an 
benannten Hrn. Heufer franfo eingufenden. 

Hombredhtifon, den 28. Weinmonat 1868. 

Im Namen der Straßenbau⸗Kommiſſton: 
J. Kaſp. Kung, Gemeindſchreiber. 


11. Aufruf. eines vermiften Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der dem Heinrich Hare 
lacher, Sohanneffen, Rorbmader, von Schöfſtisdorf unterm 28. Winter- 
monat 1864 ausgeſtellte Heimatfdein Mr. 169 aufgerufen. Sollte der⸗ 
felbe nicht innert 10 Tagen a dato der unterzeidhneten Stele beigebracht 
werden, fo wird deſſen RKraftloserflarung erfolgen. 

Schoͤfflisdorf, den 28. Weinmonat 1868. 
Im Ramen des Gemeindrathes : 
3. Hirt, Gemeindrathsfdreiber. 


12. Kraftloserflarung eines Heimatſcheines. 
Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird hiemit der dem J. Kafpar 
Halbheer, Schneider, von Bubifon unterm 5. BSradmonat 1856 aus- 
eftellte, im Amtsblatt Mr. 83 Art. 14 frudtlos aufgerufene Heimatſchein 
aftlos erklaͤrt. 
Bubikon, den 29. Weinmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
J. Ib. Hottinger. 


18. Gantanzeige. — 

Künftigen Dienſtag den 3. Wintermonat von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantſtube auf dem ,Widder* im Rennweg zufolge Ber- 
filberungSbegebren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

3 grofe Glasfdranke, 1 harthoͤlz. Korpus, 1 Sdreibpult, 1 Divan, 
2 Tabourets, 1 Spiegel in Goldrahmen, 8 Geftelle, 13 brodirte Moudoirs, 
28 Dev. dito Barben, 67/2 Dao. Cols, 58 Paar Cols u. Mandhetten 
u. drgl., 1 gold. Damenuhr, 14 filb. Eß⸗ und 1 dito Sddpfldffel, 10 
filb. Kaffeeloͤffel, 6 Deffertmeffer, 30 Stic Vorhangftoff, 1 gold. Zylin⸗ 
berubr mit gold. Mette ac., 1 gold. Siegelring, 2 Koffer, 1 feid. Schirm, 
1 Partie Herrenfleiver, 1 ganze und 1 halbe Riemenhaut, 1 nußb. Kana 
peegeftel, 15 Flaſchen Lederlad, 2 Roßhaar⸗ und 1 Federnmatrage, 1 Bette 
ftatt, 1 Pferdedecke, 6 Baar Schlittſchuhe u. drgl. m., 3 harthoͤlz. Kanapee, 
1 dito Säulentiſch, 1 dito Sefretar, 1 Stodubr, 6 runde Weinfaffer, 
ein verbürgtes Obligo per Fr. 200 Reſt auf Frau Irminger in Biri, 
dat. 9. Uugftmonat 1866, zirfa 113 Stab div. feine Wollentiider, leinene 
Tiſch⸗ und Tafeltücher, Servietten, 26 Ded. Frauenhemden, 90 baum. 
und 30 leinene Herrenbembden, 140 Ellen Tiſchtuchſtoff, 80 Dgo. lein. 
Servietten am Stid, 60 Ellen robe Leinwand, 150 Elen Flanelle, 
10 Stück unappretirte Baumwolltücher, 5 Sti appretirte dito, zirka 
800 Stab Sndienne, 6 Rohrſeſſel, 8 garnirte Unterröcke, 40 Cen Un— 
terrodftoff, 500 Ellen Sammetbänder, 10 Fidhus, 120 Ellen Franfen, 
1 nugb. KRommode, 12 Krinolinen, 1 einfoblaf. Bett, 1 Glasfaften, 1 ahorn. 
Arheitstifchaen, 5 Oylinderofen u. W. m. 

Endlich mit gerichtlicher Bewiligung: 
Gine Partie Kleider von Gerber Heinr. Matthey von Neuenburg. 
Strid, den 29, Welnmonat 1868. 
Der Stadtammann : 
Rafi. 
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14. S@antangetge. 7 

Im Auftrage der Notariatskanglel Riesbach werden ndidhfttinftigen 
Dienftag den 3. Wintermonat, Vormittags von 9 Ubr an, aus dem Kone 
furfe des Ed. Kuenzer, Berelter, in deffen Reitſchule nacfolgende Gegen⸗ 
finde gegen fofortige Baarzahlung auf dffentlide Gant gebradht: 

12 Drofchfenpferde, 7 Droſchken, 3 Omnibus, 1 Phaeton, 1 zwei⸗ 
raͤdriges Handwaägeli mit Leitern, PBferdegefdirre, Deden, Ohrenkappen, 
Saättel, Zäume, Kummetgeſchirre, Trenſen, 2 Kutſchenlaternen und andere 
far Droſchkenhalter nothwendige Gegenſtände. 

Die Gant findet unwiderruflich ſtatt. 
Riesbach, den 28. Weinmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
J. J. Wild. 


—16. Gantanzeige. 

Samftag ben 31. Weinmonat, Morgens 9 Uhr, werden in der Wirth⸗ 
ſchaft des Herrn Keller zur Platte in Fluntern verfteigert: 

1 nußbaum. Secfretar, 2 nugbaum. und 2 tann. Rommoden, 1 nuß⸗ 
baum. und 2 tann. Chiffonnidren, 1 Glasſchrank, 1 RKorpus, harthal;. 
und tann. gevierte Tifde, 1 nußbaum. Spieltiſch, 6 Polfterfeffel, 5 Sopha, 
36 Rohr⸗ und Brettlifeffel, 2 Stodubren, 2 Wandubren, 1 gold. Sylinders 
ubr, Spiegel und Portrats, 2 Glatteifen, 6 feid. Gonnens und Regen 
ſchirme, 15 Teyppiche, 6 einfdlaf. Betten mit doppelten Matrazen, Tiſch⸗ 
tider, Bettlinge, Servietten, Hands und Waſchtücher, 2 Porgzelanfervice, 
18 Theebretter, 2 Oel⸗ und Effiggeftelle, 2 Lampen, küpf., eiſ. und ird. 
Küchengeſchirr, 12 filb. Eßloͤffel, 12 fib. Theelöffel, 12 vergoloete Thee⸗ 
loffel, 1 ſilb. Tortenſchaufel, 1 ſilb. Borrictliffel, 1 Salathefted, zirka 
20 Saum verſchied. Weine, zirfa 100 Eimer Faffung u. v. A. m. 

Fluntern, ben 28. Weinmonat 1868. 
Der SGemeindammann: 
Bruyppader. 


16. @antanzetge. 

Unter Qeitung ber unterzeichneten Gantbeamtung [aft Jungfrau E. 
Abegg künftigen Montag den 2. Wintermonat, von Morgens 9 Uhr 
cal — Hauſe des Herrn Oberſtlieutenant Meier gegen Baarzahlung 
derkaufen: 

Tiſche, Stühle, Käſten, Kommoden, Bettſtellen, Portrats, Spiegel, 
div, Küchen- und Arbeitsgeſchirr, kleine Gaffer, 1 Bouſchiermaſchine, 
1ſchoͤnes franzoͤſiſches Kamin, 5 Jagdflinten nebſt anderm Jagdgeraͤthe, 
tine Partie Herrenkleider nebſt andern hausräthlichen Gegenſtänden mehr. 

Zu dieſer Gant wird hiemit eingeladen. 
Regensdorf, den 27. Weinmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 


Gantrückruf. 
Die laut Umtsblatt Mr. 86 Art. 16 angekündigte Gant wird einſt⸗ 
weilen nicht abgehalten. 
Sirslanden, ben 28. Weinmonat 1868. 
3. Isler, Gemeindammann. 


18. Gantangeige 
Unter Leitung der Gantbeamtung Ruffifon bringen bie Erben des 
fel. verſtorbenen Konrad Jucker im Sennhof die von demſelben beſeſ— 
ſenen Liegenſchaften künftigen Dienſtag den 3. Wintermonat, Abends 
6 Uhr, in der Weinſchenke des Hrn. Walther in der Sommerau auf 
Sffentlice Gant und zwar: 
Gin doppeltes Wohnhaus fammt Sdeune und Stallung. 
Gine Scheune und Stallung. 
Zirka 2 Jucharten Baumgarten. 
, 10 ; Wiefen. 
» 42 . Ader. 
4 Waldung. 
Bu vieſer Gant, beren Bedingungen günſtig geftellt werden koͤnnen, 
wird eingeladen. 
Ruffifon, den 29. Weinmonat 1868. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
Robert Weber. 


19. Gantanzeige. 
3m Auftrage der Notarlatsfanglei IV Wadten werden Freitag den 
30. Weinmonat, Nadmittags 2 tbr, aus dem Ronfurfe der Frau M. 
Sdoop im Haufe ber Krivarin verfteigert: 
1 Glaiteifen fammt Rooft, 1 Ubrengeftel, 1 Partie Biicher, 4 ſilb. 
Eß⸗ und 2 filb. Theelodffel, 1 Kopicrpreffe, Holz. Schachteln, 1 led. Taſche, 
3 Mehlkäſten, 1 hartholz. Teigtiſch, 6 Mehlſäcke, Teig- und Mehlſchaufeln, 
Teiggeſtelle, 1 Schleifſtein, 2 Zimmerböcke, Dreitritte, 1 Partie Tugſteine, 
tann. Gartenbänke und Tiſchblätter, Buchguthaben u. v. A. m. 
Fluntern, den 28. Weinmonat 1868. 


Der Gemeindammann: 
Bruppader. . 





Bekanntmachungen von Siti veinnen 


Ediktalladungen. 


20.. Heinrich Kupper von Attikon-Wieſendangen, Schuſtergeſelle, 
zuletzt in Arbeit geſtanden bei Heinrich Steiner, Schuſtermeiſter, in Seen, 
gegen welchen das hieſige Statthalteramt Klage auf Unterſchlagung erften 
Grades erhoben hat, wird hiemit aufgefordert, Breitag den 6. Winter- 
monat, Bormittags um 8 Ubr, auf dem Gerichtéhauſe dabier vor Bes 
sirtagericht gum Hauptoerfahren perfdnlidh gu erfdeinen, unter der Bes 
drohung, dah im Fale Ausbleibens das Urtheil gleidwol audgefallt wuͤrde. 

Winterthur, den 21. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtoſchreiber, 
Ib. Kronauer. 
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21. Johannes Morf von Moosburg-Blnau, deffrn geqgenwartiger 
AufenthaliBort hierorts unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Dienftag 
ten 3. Wintermonat d. J., Bormittags 8 Uhr, an den Schranken des 
unterzgeichneten Geridjtes gu erfdeinen, um die von feiner Ehefrau Dorothea 
geb. Badofner gegen ihn anhangig gemadte Scheidungsklage zu bee 
antworten. 

Pfiffifon, den 26. Weinmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hafner. 


Vermifhte Sefanntmadhungen. 
22. Wrifterftredung. 

Den Grundeigenthimern der XVII. UWbtheilung in Bereinigung 
ber Grundprotofolle ber Stadt Zürich wird Hiemit angezeigt, daß dle 
ifnen anberaumte Friſt gur Cinreidhung ihrer Giterverzeidhniffe bis und 
mit dem 30. Wintermonat d. 3. erftredt worden ift. 

Strid, den 28. Weinmonat 1868. 
3m Namen 
ver Kommiffton der Grundeigenthiamer: 
Der Prafident, 


Fr. Ott. . 
Die Rotariatstanglei der Stadt Zuͤrich, 
Fir den Notar, 
3. Safob Gysler, beeid. Gubftitut. 


23. Ma hbegug. 

Für die Notariatsfeftion B (den obern Theil der größern Stadt 
Zirih) findet Montag den 2. Wintermonat d. 3., Morgen von 8 bis 
11 Ubr, im ftadtifdjen Steuerbireau tm Fraumünſteramt cin Nachbezug 
fit die Bereinigungsfoften ftatt. 

Sarid, den 28. Weinmonat 1868. 
Im Namen : 
der Kommiffion der Grundeigenthamer : 
Dex UFtuar, 
Safob Gysler. 


24. Weiningen. 
Bercinigung ber Grundbücher. 

Die fammtliden Eigenthümer von Liegenfdhaften in der Gemarfung 
Briningen werden anmit aufgefordert, der unterzeichneten Notariatéfanglet 
jum Swede der Unfertigung der Hofbefdhreibungen genaue mye Hey 
iter Liegenſchaften, weldye fic) in dem gu bereinigenden Gebicte befinden, 
mit Angabe der auf denfelben Haftenden Dienfibarkeiten und Reallaften 
pateftens bis gum 12, Chriftmonat d. 3. bei BVermeidung von Ordnungs⸗ 
buge und Tragung der fonftigen Nachtheile, weldye eine derartige Unters 
laffung zur Folge hatte, einzureichen. 

Zirid, den 29. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Hingg u. d. E.: 
G. Böoppli, Landſchreiber. 
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25. Den bei der Bereinigung des Grundprotofolled der Gemeinde 
Hütten beiheiligten Grundeigenthamern wird anmit zur Sffentliden 
Kenntnif gebracht: 

1. daß die neuen Hofbefdhreibungen bids zum 4. Wintermonat in der 
Notariatskanzlei Wadensweil zur Cinfldht offen liegen, umd dak 
dis dabin Einſprachen gegen die Richtigkeit derfelben ſchriftlich in 
der Notariatskanzlei angezeigt werden miiffen, unter Wndrohung 
von Ordnungsbuße im Falle fpaterer Geltendmacung ; 

2. daß fir die Unlobung der Hofbefhreibungen auf Samſtag den 
7. Wintermonat, Vormittags 9 Ubr, in dem Gafthof gum Krev; 
in Hitten Tagfahrt angefegt ift, wozu die Grundbefiger in dex 
Gemeinde Hatten entweder perfdnlid) gu erfdeinen haben, oder 
durch Bevollmadtigte vertreten fein miffen; Einfpraden, die aud 
bei diefem Anlaß gegen die Hofbeſchreibungen nidt geltend gemadt 
werden, bleiben nachher unberidfidtigt, und es gelten dieſelben 
fix die Sufunft al8 die alleinige rechtlide Grundlage far daé 
Grundeigenthum der Gemeinde Hitten. 


Horgen, den 26. Weinmonat 1868. 
Im Namen ded BegirESgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


26.. U. Paley, Shemifer, wohnhaft gewefen Mr. 701 Mühlebach⸗ 
Riesbach, wird anmit aufgefordert, ſich binnen 10 Tagen von heute an 
hierorts darüber ausguweifen, daß er den Herrn Fürſprech Dr. Ros, 
Mamens der Herren Webli & Oertli in Ennenda, fiir 1000 Frir. 
nebft Sing & 5 /0 feit 27. Herbfimonat 1867 und 80 Frkn. Vrozej⸗ 
‘foften befriedigt babe, anfonft nad) Bertroftung der Koſten ber RKonfurs 
fiber ibn erdffuet würde. 

Sarid, den 24. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der Geridtsfareiber, 
Werdmüller. 


27. Zugsfriſſt. 

In Konkursſachen betreffend den Nachlaß des Hs. Heinrich Kun; 
geweſener Bader und Weinſchenk, von Egg wird den Inhabern von 
Taufenden und bevorgugten Forderungen behufé Abgabe von Bugs- oder 
Ueberfdlagserflarungen eine mit dem 9. Wintermonat d. J. ablaufende 
Grift anberaumt, unter der Undrohung der Annahme ded Vergichtcd im 
Falle Stillſchweigens. 

Greifenfee, den 28. Weinmonat 1868. 

Notariatskanzlei Greifenfer: 
A. Stierli, andfebreiber. 


28. Fallitertlarung. 

Joh. Jafob Maller, Landwirth, in Oberftrag, ift nach durchge⸗ 
führtem Konkursverfahren durch Beſchluß ded Bezirksgerichtes Sarid vow 
26. Weinmonat d. J. fallit erklaͤrt worden: 

Zuͤrich, den 29. Weinmonat 1868. 
— Birmensdorf u. >. €: 
Maller, Landſchreiber. 
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29. Herr Kafpar Mors, Weinſchenk in Fehraltorf, und $8. Jakob 
Gujer, Weinſchenk in Wermatsweil, ſtehen feit langerer Beit in einem 
Rechnungsverhaltniffe, das unter ihnen fireitig tft. 

Den Kreditoren des Weinſchenk Gujer wird anmit hievon Kenntniß 
gegeben und denfelben cine mit dem 9. Wintermonat d. 3. gu Ende gehende 
Brift angefegt, innert welder diefelben die Mechnungen Hier einfehen und 
bezugliche Erflarungen abgeben Fdnnen, in der Meinung, daß Stillfadweigen 
al Verzicht auf fede Einfprache audsgelegt, die Führung allfalligen Prozeſſes 
vem Gujer überlaſſen, refp. die hier liegende Baarfdaft dem Morf auge 
bingegeben wiirde. 

faffifon, den 28. Weinmonat 1868. 

Notariatskanzlei Pfaffifon : 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


30. Zugesefri ft 
Sm Auffalle ded Yafob Ubegg, Weinhandler, zum Feldegg in 
Außerſihl, wird den nicht fpegiel verficherten Kreditoren Hiemit eine mit 
dem 9. Wintermonat d. 3. endigende Griff angefegt, um über die gur 
Maffe gehdrenden Liegenfdaften Zugs⸗- und Ueberſchlagserklärungen abzu— 
geben, unter der Androhung, daß Stillſchweigen ald Verzicht auf diefer 
Ubeil der Aktiven ausgelegt wiirde. 
Zürich, den 29. Weinmonat 1868. ,; 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hürlimann, Landſchreiber. 


31. Zugsfriſſt. 

Im Konkurſe betreffend Johannes Kod, Bader, von Seebach, ſeß— 
Saft in Sluntern, wird den nicht fpegiell verflcherten Kreditoren behufs 
Abgabe Yon Bugs> und Ueberfehlagserflarungen hinſichtlich der Liegen⸗ 
jdaften eine mit dem 9. Wintermonat d. 9. gu Ende gehende Frift an— 
heraumt, unter UAndrohung der Annahme ded Verzichtes im Fale Stile 
ſchweigens. 

Zuͤrich, den 29. Weinmonat 1868. | 

Motariat&fanglei IV Wadten, 
GC. Hausheer, Landfehreiber. 


32. Balliterflarung. 
Das Bezirksgericht Zürich Hat mit Beſchluß vom 26. Weinmonat 
d. 3. den Heinrid) Gut von Aeſch, Handelémann und Monteur, wobhne 
baft in Zürich, nad durchgeführtem RKonfursverfahren fallit erflart. 
Zürich, ven 28. Weinmonat 1868. 
Motariat der Stadt Biurid: 
Ed. Wetli, Notar. 


33, Balliterflarung. 

Das BezirEsgeridt Zürich hat mit Verfigung vom 26. d. M. den 
Martin Maag, Sdlofer, von Bachenbitlad, wohnhaft in Riesbach, 
fallit erflart. 

Neumiinfter, ven 27. Weinmonat 1868. 
Notariatsfanglei Riesbach: 
RM. Schneider, Landſchreiber. 
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34. Falliterflarung. 

‘Seinriey Temperli, 8. Jakoben fel. Sohn, yon Riedilon⸗Uſter 
iſt nad) durchgeführtem Auffalldverfahren am 17. d. M. vom Bezirk. 
gerichte Uſter fallit erflart worden. 

Greifenſee, den 27. Weinmonat 1868: 
Notariatskanzlei Greiſenſee 
A. Stierli, Landſchreiber. 


35. Falliterflarung. 
Kafpar Meyer von Rümlang, ſeßhaft in Sdwergenbad, iſt durch 
Beſchluß ded Bezirksgerichtes Ufter vom 14. d. Mt. fallit erflart worden. 
Greifenfee, den 26. Weinmonat 1868. 
Motariatsfanglei Greifenfee: 
YU. Stierli, andfehreiber. 


Soufarépublitationen. 

86 Neber die nadbenannten Perfonen refp. fiber deren Bermigen if 
von dem betreffenden BezirESgeridhte der Konkurs erdffnet worden: 

1, Johannes Wiederkehr, Sdmied, Jakoben, Schmieds Sohn, 
yon Dietikon; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtet 
Zürich v. 17. Weinmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanzlei Birmensdorf u. d. E. (in Zürich) 28. Wintermonat 1868. — Be- 
denkzeit v. 9. bid 18. Chriſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29. Chriſt⸗ 
monat 1868, Vormittags 9 Uhr. 

2. Heinrich Steinemann von Rümlang, ſeßhaft in der Weid zu 
Seebach; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich 
v. 17. Weinmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Schwamendingen-Dübendorf (in Oerlikon) 28. Wintermonat 1868. — Be 
denkzeit v. 9. bis 18. Chriſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29. Chriſi⸗ 
monat 1868, Vormittags 9 Uhr. 

Es ergeht daher an alle Glaäubiger und Schuldner der in Konkurt 
Gerathenen die peremtoriſche Aufforderung, Aber ihre Anſprachen und Bers 
bindlidfeiten der betreffenden Notariatsfanglei genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft abet 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf ded oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter ber Bedrohung, daß wer Forderungen ober Rechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuftehen, verheimlidht, nad) Maßgabe des § 27 des Geſetzes be- 
treffend das Uuffallaverfahren Ahndung yu gewartigen hatte, faumig: 
Unjpreder aber ihre Forderungen cingig nod bis gum Beginne ber Bes 
denkzeit, fedod unter zu gewartigender DOronungeeuge eingeben fdnnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen würden, foweit 
nidt der § 51 ded zitirten Geſetzes etwas anderes verfigt. 

Hinfidhtlid) der Bedeutung der oben feftgefegten Beentyeit und der 
Nuffalsverhandlung, fowie der dießfälligen Medhte und Obliegenheiten det 
Hetheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, insbeſondert 
ber §§ 62-—85 veriviefen. 


Beilage: Rechenſchaftebericht des RNegierungérathesd an ben Grofeu Rath ded 
Kantons Zürich vom Jahe 1867. 


 @eud und Expedition von Orell, FaGli & Comp. in Bari. 


Cinrhdungegebige, 











Aivonnements preis. 

Jahriich 2g Fr., Jahr 2 Fr. Die gedrudte geile 10 Ryn. 
ig Jahr 44 Gr., Vy Jahr 4 Fr. Briefe und Gelder franko 
Voſtzuſchlag 20 Ryn. an die pees 

Jé 88. t bes , den 3, Wintermonat 1868, 





Auszug ans dem Protololle iiber die VSerhandlungen 
des Grofen Rathes, 





Gigung vom 23. Weinmonat 1868. 


Das Prafidium erdffnet die Sigung ohne Anrede. — Der Namens⸗ 
aufruf ergibt die Unwefenheit von 165 Mitaliedern. — Die Traftanden 
vermebren fid) um folgende Nummern: 9. Begnadigungsgefud) der gum 
Tove verurtheilten Rofina Sto von Schwerzen, Großherzogthum Baden. 
10. Petition der Bivilgemeinde Schalden um Verſchiebung der VBereinigung 
ihrer Grundprotofolle. 11. Petition der Ginwohner von Gattifon um 
Grridtung einer eigenen Schulgenoſſenſchaft Gattifon. 12. Petitionen der 
Gemicinden Außerſihl und Oberengftringen einerfeits, und Hingg-Wltftetten 
anbderfeits betreffend den Bau einer Limmatbride und einer Berhbindungs- 
ftrafe. 13. Petition ded Herrn Zuppinger in Männedorf um Einführung 
von Grfindungspatenten. — Die Tagesordnung wird hierauf feftgefegt 
und fodann das Protofoll der Iegten Sigung verlefen und genehmigt. — 
Der Beſchluſſesentwurf betreffend die Organijation der Jrrenanftalt wird 
unverandert gum Beſchluſſe erhoben. — Die Ucherfidht oer Staatérednung 
und der Mednungen wher die Separatfonds gu beftimmten Swecen wird 
der Staatsrechnungsprüfungskommiſſton zur Prüfung und Untragsftelung 
iberwiefen. Wn Stelle der in Wustritt befindliden Mitglieder diefer Rome 
miſſton werden gewablt: die Herren Stadtpräſtdent Dr. Gulzer, Bezirks⸗ 
geridjt8freiber Haufer und Stadtrath Dr. Römer. — Der Recenfdaftse 
bericht des Regierungsrathes über das Jahr 1867 wird der aus den Herren 
Hauptmann Boller in Ufter, Prafident Martin, Geridhtsprafident Strehler, 
Widmer⸗Hüni, Sefundarlehrer Näf, Snfpeftor Binder, Biegler in Neften- 
bad, Hauptmann Fterz und Geridtsprafident Homberger beſtellten Rome 
miffton zur Brifung und Antragſtellung überwieſen. — Die Kommiffton 
zur Prüfung des dad Kirdhenwefen beſchlagenden Theiles ded Rechenſchafts⸗ 
berichtes wird beſtellt aus den Herren Oberſtlieutenant Woolf Bürkli, Bee 
zirksrichter Dr. Eſcher, Pfarrer Wolff, Statthalter Müller und Seminars 
direftor Fries. — Bon einer Zuſchrift der Obergeridjtes, worin dabsfelbe 
die Griinde der nod) nicht erfolgten Borlegung feineds Rechenſchaftsberichtes 
über dad Sabr 1867 entwidelt, wird Vormerk am Protofol genommen. 
Sndeffen wird beſchloſſen, vorlanfig die KRommiffion fir Prifung des 
fraglidjen Beridted gu beftellen und werden fodann gu Mitgliedern der⸗ 
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felben gewaͤhlt, die Herren Statthalter Strohefec, Regierungsprajident 
Dr. Treichler, Fürſprech Dr. Sulgberger, Bezirksrichter Obrijt und Be 
zirksgerichtspräfident Dr. Streuli. — Die Petitionsfommiffton wird durch 
bie Wahl des Herrn Bezirksgerichtspräſtdent Weber in Ottifon ergänzt 
— Dem Gefuche ded Herrn J. Dieginger in Wädensweil um Entlaſſung 
von der Stelle eines Mitgliedes des Handel8gerichtes wird unter Verden— 
tung der geleifteten Dienfte entfproden. Jn Folge vorftehender Entlaffung 
wird gu der ndthigen Ergangungswabl gefdritten und aus den dießfälligen 
Vorſchlägen Herr Friedrid) Duden von Zürich im erften Sfrutinium mit 
77 von 145 Stimmen zu einem Mtitgliede des Handelsgerichtes gewabit. 
— Die vom Regierungsrathe getroffene Wahl des Herrn Jakob Pfenninger 
von Hinweil an die durch UAblauf der Amtsdauer erledigte Stele des 
Subftituten des StaatBanwalted wird mit 138 von 144 Stimmen befiatigt 
Ehenfo wird mit 137 von 146 Stimmen beftatigt die von der giircherijides 
Schulſynode getroffene Wahl des Herrn SeFundarlehrer Maf in Meuminiier 
gum Mitgliede ded Erziehangsrathes. — Zwiſchen diefen Wahlverband⸗ 
Iungen wurde die Berathung der vorliegenden Untrage der Petitionsfom- 
miffton begonnen. Ueber die Petition der Bivilgemeinde Schalchen be— 
treffend Verſchiebung ber Bereinigung ihres Grundprotofols wird nod 
dem Antrage der Petitionsfommiffton zur TageBordnung gefdritten. Be 
züglich ber Petition der Bewohner von Gattifon betreffend Errictung cine 
eigenen Schulgenoſſenſchaft wird befdloffen: Der Grofe Math, nah ge 
madter Mittheilung, dag die Unterhandlungen awifden den Intereffenter 
nod nidt geſchloſſen feien, tritt fiir einftweilen auf die Petition nidt cin. 
— Mad) Erledigung einer Ordnungsfrage betreffend die Behandlung der 
übrigen Petitionen und Wahlen wird das Begnadigungsgeſuch der Rofina 
Stoll in Verathung genommen. _ Mad) gefeglider Vorſchrift wird df 
Urtheil der Kriminalabtheilung des Obergeridtes vom 14. Weinmonat 
1868, durch welches Rofina Stoll von Schwerzen, großherzoglich badiſchen 
Amts Waldshut, geb. 1824, unverheirathet, Mutter eines unehelichen 
Kindes, Fabrikarbeiterin, zuletzt wohnhaft geweſen in Elgg, des Mordet 
dieſes Kindes ſchuldig befunden und zum Tode verurtheilt worden iſt, ſowit 
das von ihrem Vertheidiger, Herrn Fürſprech Goll, eingereichte Begnadi⸗ 
gungsgeſuch vom 15. d. M. verleſen, worauf der Referent der Petitions 
fommiffton das Gutachten der letztern und den einmüthigen Untrag der— 
ſelben auf Entſprechung des Begnadigungsgeſuches ebenfalls verliest. Die 
dem Geſetze gemäß geſtellte Vorfrage, ob eine Diskuſſton ſtattzuſinden hate, 
wird in verneinendem Sinne entſchieden. Nach der mittelſt weißer und 
ſchwarzer Kugeln, welche in der Bahl von 152 ausgetheilt wurden, ce — 
folgten Ubftimmung ergibt die Oecffnung der die gültigen Kugeln ent- 
haltenen Urne lediglich 151 weife Rugeln, womit dem Begnadigungegefude 
einftimmig entfproden und die Todesftrafe der Rofina Sto in Icbent 
laͤngliche Zuchthausſtrafe umgewandelt ift. — Die Behandlung der dbrigen 
RXraftanden wird auf eine künftige Sigung verfdoben und die gegen 
wartige Sigung fodann gefdloffen. 
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Aus den Verhaudlunges des Regterungsrothes, 
: (Vom 31, Weinmonat 1868.) | 
194. Mahfiehenden Offizieren wird in Folge zurückgelegten Dienft- 
vpflichtigkeitsalters die verlangte Enlaffung vom Militardienfte auf den 
31. Weinmonat d. 3. unter Verdanfung der geleifteten Dienfte ertheilt: 
Bei der Infanterie: 
Herrn Bataillonéfommandant 3. 3. Pfifter von Bubifon. 
2 3. Pfiſter von Greifenfee. 
Hauptmann Karl Bürkli von Zürich. 
‘ Guftay Billeter von Mannedorf, in Riesbach. 
J. Rudolf Gujer von Ufter-Wermaterweil. 
Felix Bollifer von Hinweil, in Griningen. 
Rudolf Bühler von Wola. 
Hs. Heinrich Gujer von Wegifon-Medifon. 
Ouartiermeifter Joh. Pfenninger von Stafa. 
Bei ver AUrtillerie: . 
Herrn Hauptmann Hans Vögeli von Zurich. 
7 ‘ Gottliech Maller von Kulm, Kantons Aargau, 
in Außerfihl. 


7 ©? ©£ ® 2? * ®@ 
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195. Die Direktion des Militärs wird ermächtigt, die nachſtehend 
benannten Offiziere vor zurückgelegtem 40. Alteröjahre zur Landwehr über— 
treten zu laſſen: 

Herrn Urtillerie- Hauptmann Theodor William von Zürich, geb. 1829. 
; ‘ 2 Eduard Schneeli von Zuͤrich, in Riesbach, 
geb. 1830. 
. InfanterieeHauptmann Safob Robmann von Maur⸗Ebma— 
tingen, geb. 1829, 
> ; ; Heinrich Pfiſter von Mati, in Horgen, 
geb. 1829. . 


196. Bon dem gefeglichen Kredite von 35,000 Frfn. wird fir aupere 
ordentlide Unterftigung von Sdulgenoffenfchaften gemäß § 98 ded Unters 
ridht8gefeged fiir da’ Jahr 1867 verwendet: 

1. ein Beitrag von 11,270 Frfn. an die Uusgaben oer Sehulgenoffens 
ſchaften für Schullöhne und Lehrmittel an arme nicht almofenge- 
noffige Eltern; 

2. ein Beitrag von 13,240 Frfn. an die weniger bemittelten Schulge— 
noffenfdaften fiir ihre Iaufenden Bedirfniffe ; 

3. ein Beitrag von 9570 Frkn. an die weniger bemittelten Sdhulge- 
noffenfdaften zur Ueufnung ihrer Schulfondé; 

und ¢8 wird bad dicHfalige vom Erziehungsrathe vorgelegte Vertheilunge- 
tableau genebmigt. 


197. Das von der Direktion bes Innern vorgelegte Tableau wher die 
Wertheilung der ordentliden und außerordentlichen Sraathbeitrage an die 
Urmenausgaben der Gemeinden im Jahr 1867 wird genehmigt. 
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198. Die Aufldfung ded bidherigen Sekundarſchulkreiſes Winterthur 
in mebrere SeFundarfdulfreife, von weldhen einer aus der Stadtgemeint: 
Winterthur gebildet werden fol, wird im Prinzip ausgefproden. Die 
Abgrenzung ber neuen Kreife, fowie die Beſtimmung bes Seitpunftes der 
Trennung fol Sade weiterer Schlußnahmen fein. 


199. Der Kirdgemeinde Embrach wird an die Koften der von ir 
erbauten Strafenftrede dritter Kaffe vom Dorfe Ober->Embrad bi’ an 
den Gemeindsbann Kloten ein Staatsbeitrag von 4500 Frkn. beſtimmt 


200. Der Gemeinde Baltensiweil wird anlaglich ihrer Vereinigung 
mit ber Schulgenoſſenſchaft Brüttiſellen zur Ausgleichung verletzter Ine 
tereſſen im Sinne des § 53 des Unterrichtsgeſetzes ein Staatsbeitrag ven 
1691 Frkn. 25 Rp. verabreicht. 


Ernennungen. 

Die Direktion ded Militärs hat nachfolgenden Offiziren die verlangn 
Entlaſſung vom Militärdienſte in Folge zurückgelegtem Dienſtpflichtigkeite— 
alter unter Verdankung der geleiſteten Dienſte ertheilt: 

Bei der Kavallerie: 
Dem Herrn Unterlieutenant J. Jakob Lüſſi von Maur, in Küsnacht. 
Bei den Scharfſchützen: 
Den Herren Oberlieutenant Hanhard von Gachnang, in Zürich. 
J Albert Witzzig von Feuerthalen, in Dachſen. 
Bei der Infanterie: 
Den Herren Oberlieutenant Johannes Huber von Grüningen. 
U. Unterlieutenant Konrad Miller von Uetikon, in Unteritras. 


;: Heinrid Boßhard von Sehlatt, in Zůrich 

; Heinrih Mebfamen von Gofau, in 
Herrliberg. 

. Jakob Sennhaufer von Midtersweil. 

» Goitfried Qips von Urdorf, in Zürich 





Pelanntmacungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


BVefauntmadhungesr von Kantovnalbeborden. 
1. Bauausſchreibung. 

Auf der Pfrundlokalität Dägerlen ſoll cin neues Pfarrhaus neki 
Holzſchopf und Waſchhaus erbaut werden. Zur Ausführung kommen 
für einmal bic Erd-, Maurer⸗, Steinhauer⸗, Zimmermanns⸗, Schmitd⸗ 
und Spenglerarbeiten. 

Sachverſtändige, welche geneigt find, dieſe Arbeiten zu übernehmen, 
werden eingeladen, die Plane, Baubefdreibungen und Wefordhedingungen 
auf dem Bireau ded Seniran nie erat im Obmannamt 3u Sarid 
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einzuſehen und ſodann ihre dießfälligen Forderungen in verſchloſſenen, mit 
der Ueberſchrift , Pfarrhausbhaute Dägerlen“ verſehenen Eingaben bis 
ſpäteſtens Mittwoch den 18. dich dem Direktor der Sffentlichen Arbeiten, 
Herrn Regierungsrath Hagenbud, cingureiden. 

Strid, den 2. Wintermonat 1868. 
Aus Auftrag 
bed Directors der öffentlichen Arbeiten: 
Der SeFretar, 
Krauer. 


2. Nachübung 
r 


Ausgebliebene bei den Kadres-und Wiederholungskurſen 
der Infanterie im Jahre 1868. 

Die eingetheilten Dienſtpflichtigen, welche entſchuldigt oder unent- 
ſchuldigt vom dießjaährigen Kadres- oder Wiederholungskurſe gang oder 
theilweife weggeblieben, haben: 

die vom Kadreskurſe weggebliebenen: 

Donnerftag ben 12. Wintermonat, Nachmittags 1 Uhr, 

die vom Wiederholungskurſe weggebliebenen: 

Sonntag ben 15. Wintermonat, Nachmittags 1 Ur, 
in der Raferne in Sarid einzurücken. 

Den 15. Wintermonat Hat aud) die in den dießjährigen Militar 
{hulen gemefene Mannichaft zu erſcheinen, weldhe die in Hinterlader um— 
gtanderten Gewebre nicht bei den Wiederholungsfurfen in Emypfang ges 
nommen Hat. 

Jedermann Hat reglementarifd befleinet und ausgerüſtet einzurücken, 
und haben folde, welche fic) etwa nod) im Befige nicht umgeanderter 
Gewehre befinden, diefelben. mitgubringen. 

Unentſchuldigtes Wusbleiben und verfpatetes Einrücken werden, dads 
etſtere in erhoͤhterem Maße, beftraft. 

Die Truppen werden darauf aufmerkſam gemacht, daß fle ſowol 
beim Einrücken als bei der Rückkehr nach Hauſe als im Dienſt ſich be— 
findend betrachtet werden, und der militäriſchen Zucht und Ordnung 
untertoorfen find. 

Siri, im Weinmonat 1868. 
Kommando der Infanterie. 


Befauntmadhungen von Bezirksbehörden. | 


3. Da neuerdings im Gemeindshanne Fluntern ein Fall von Wuth- 
trantheit bei einem Hunde vorgefommen ift, ficht fich die unterzeichnete 
Stelle veranlaßt, das unterm 3. dieß erlaffene Verbot, nad welchem 
Hunde, wenn fle nicht bei Hauf: angebunden gebalten werden, nicht obne 
voͤllig ſichernden Maulforb frei umberlaufen diirfen, biemit bem Publikum 
in Grinnerung zu bringen, verbunden mit der Ginladung an die Ortd- 
voligeibehoͤrden, unnachſichtlich und ftrenge gegen Fehlbare einzuſchreiten. 

8 


Zurich, den 80. Weinmonat 1868. 
Der Bezirksſtatthalter: 
Rafi. 
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4. In Golge einer Verfigung dex Medizinaldireftion ift aber die 
Gemeinten Affoliern, Megensdorf, Dallifon, Danifon, Hittifon, Boppel⸗ 
fen, Otelfingen und Buchs Hundebann verbangt worden. 

Es wird diefe Berfigung hiemit dem Publifum bebufs Nadhadhtung 
gur Kenntniß gebradt. 

Dielsdorf, den 31. Weinmonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Meher. 


5. Heinrid minvatensei von Dagerft-Stallifon Hat fic freiwilig 
unter ftaatlide Vormundſchaft begeben und gum Bormunde erhalten 
Herrn Kafpar Huber in Wiedifon. 

Uffoltern, den 12. Weinmonat 1868. 

Im Namen des BezirFSrathes : 
Der lia 


6. Wittwe Katharina Meier geb. manned! Rieden ift gemap 
ifred freien Wilkens unter ftaatlide Vormundſchaft geſtellt und Herr 
Martin Rathgeb, Kirchenpfleger in dort, zu = Bormunde ers 
nannt worden. 

Bülach, sen 26. Weinmonat 1868. 

Im Ramen ded BezirFsrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Kern, 


BGefanutmadsnugen von Gemeindésbeborden. 


ip Katholifdhe Kirhgemeindeverfammlung 
Winterthur. 

Die ftimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen katholiſcher Kon— 
feffion dee Rird)gemeinde Winterthur werden Hiemit eingeladen, Sonntag 
den 8. Wintermonat 1868, Madhmittags 1 Uhr, fic in der Kirdhe ein— 
gufinden, zur Erledigung nadhfolgender Geſchäfte: 

1. Abnahme der Gemeinde- und Baurechnung nebſt Voranſchlag. 

2. Untrag der Kirchenpflege betreffend die Gemeinde- und Kirchenbau⸗ 

ſteuer pro 1868. 
3. Amortiſation der Bauſchuld. 
4. Wahlen: 
a. Erneuerungswahl zweier Mitglieder der Kirchenpflege, 
b. Neuwahl eines Mitgliedes dev Kirchenpflege; 
c. Wahl des Prafidenten 
d. Grneuerungswabhl eines Mitgliedes ber Recnungspriifungee 
fommiffton. 

5. Motion ved Herrn Walter, Lehrer. 

‘Stimmberedhtigt find die Biirger und ſaͤmmtliche niedergelaſſene Snz 
und Ausländer katholiſcher Konfeſſton, die in den Gemeinden Winterthur, 
Töß, Wülflingen, Veltheim, Oberwinterthur und Seen wohnen. 

Gemäß einem beſtehenden Gemeindebeſchluß haben alle ohne gültige, 
ſchriftlich einzureichende Entſchuldigung Ausbleibenden 1 Frkn. Buße zu 
gewaͤrtigen. 
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Die Redhnungen und die auf die Traftanden Bezug habenden Antraͤge 
Viegen fiir die Stimmberedtigten bei Herrn Blickle zur Einſicht offen. 
Winterthur, den 30. Weinmonat 1868. 
Die. fatholifde RKirdenypflege. 


8. Hottingen. 
Fortſetzung oer Gemeindsverfammlung Sonntag den 8. d. Mts., 
Vormittags punkt 10 Uhr, im Schulhauſe. 
Die nod zur Behandlung fommenden Gefhafte find: 
1. Wahlen dreier Mitglieder in den Gemeinderath. 
2. Antrag betreffend Nachtragskredit far Strafenbauten. 
Hottingen, den 2. Wintermonat 1868. 
Ym Mamen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
H 0 $. 
9. SGeeba &. 

Die ftimmberedhtigten Birger und MNiedergelaffenen Hiefiger Kirch⸗ 
gemeinde werden anmit auf Gonntag den 8. d. M., Madmiitags 2 Ube, 
in da8 Schulhaus zu einer VBerfammlung eingeladen, behufs Exledigung 
der Frage, ob gegen die eingegangene Schlußnahme ded Begirksrathes 
wegen Aufhebung ded Beſchluſſes der Gemeinde far Kindigung von Gee 
meindéfapitalien Appellation an den Regierungsrath gu ergreifen fei. 


Seebadh, den 2. Wintermonat 1868. 
Im Namen der Vorfteherfdaft: 
Das Uftuariat. 


10. Uffoltern am Albis. 

Die Grundbefiger der Bivilgemeinde Uffoltern a. A. werden Hiemit 
aufgefordert, behufs Vertheilung der allgemeinen Koften fir Anordnung 
ber Flurwege BVerzeichniffe mit fpegieller Benennung und Angabe der Groͤße 
der Grundftide bis den 11. Wintermonat dv. J. in Ober-Affoltern bei 
Herrn Schulpfleger Heinri Tf dudi, in Unter-Affoltern bet dem Unter⸗ 
geidhneten abgugeben; Unterlaffung hat 1 Frfn. Buse und Taxation naw 
dem Ermeffen der Kommiffion zur Folge. 

In gleicher Frift finnen nod Geſuche um Regulirung von ausges 
mittelten, aber nod nicht begogenen Entſchädigungen u. f. w. eingereidt 
werden, indem fonft angenommen wird, die Gachen feien beridtigt und 
bie Kommiſſton ſich mit ſpäter eingehenden Gefuden nidt mehr befagt. 

Uffoltern 6. H., den 28. Weinmonat 1868. 
Jm Namen der Flurfommifftons 
Der Prajftdent, 
H. Weiß. 


A, Sefundarfdhule Horgen-Hirzel. 

G8 ift die gweite Lehritelle an der Sekundarſchule Horgen+ Hirzel 
definitiv gu befegen, und wird daher nad) Unleitung von § 288 ded 
Uinterrichtégefeges zur Bewerbung ausgefdrichen. UAnmeldungen find 
innert 8 Tagen an den Präſidenten der Pflege, Herrn Dr. Biber dahier, 
einzureichen. 


orgen, den 30. Weinmonat 1868. 
Die Sekundarſchulpflege. 
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7 Ee. | Enge. 

Den Anſtößern an die sffentliden Strafen und Landfußwege in 
hiefiger Gemeinde wird anmit eine Frift von 10 Tagen a dato angefegt, 
binnen welcher fle dad Abführen der Schorr- und Strafenerde, fowie das 
Aufſchneiden der Baume bis auf die Hohe von 14 Fuh, vom Strafen- 
rand aus gemeffen, und bad Sufdneiden der Heden auszuführen haben, 
unter Undrohung von Buße und fofortiger Erefution auf Koften der 
Saumfeligen im Unterlaffungsfalle. 

Enge, den 2. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
J. 3. Mageli, Gemeindrathafdhreiber. 


13. En ge. 

Den Gigenthimern von Gebauden und Feuereinridtungen in Hiefiger 
Gemeinde wird anmit eine Frift von 10 Tagen a dato angefegt, binnen 
welcher fte bie Kamine zu reinigen, die Oefen und Kochherde ꝛc. auszu⸗ 
beſſern, iberhaupt fammtlice Feuereinridtungen in gehdrigen Stand zu 
bringen baben, unter Undrohung von Bufe und fofortiger Exekution auf 
Koften der Saumfeligen im Unterlaffungsfalle. 

Enge, den 2. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
3. J. Nageli, Gemeindrathoſchreiber. 


14. Berbot. 

Die Herren Eſchmann zur alten Kanglei, Gebr. Hohn zum Neus 
bof, Safob Hottinger’s fel. Erben und Kaſpar Hottinger im 
Kurthof, beſchweren fic), dah in ihrem Tobelhol; ob Untermoofen und 
dem fogenannten Tannholz unbefugter Weife Buchenlaub gefammelt und 
uber ihre Grundfttiide gelaufen und gefahren werde. ; 

G8 wird daber das’ Gammeln von Buchenlaub in den obgenannten 
Hoͤlzern, fowie alles Laufen und Fabhren iiber die Grundftiide ver Peten— 
ten bei einer Buße von 6 Fr., wovon die Halfte dem Berzeiger und die 
Halfte dem Armengut Wadensweil gufallt, verboten. 

Wer fic durch diefes Verbot in einem wobhlerworbenen Medte ver= 
legt glaubt, bat feine Anſprache innerhalb 14 Tagen, wom age der 
Publifation an gerednet, bei dem Friedensricdteramt angumelden, anfon- 
ſten Soldhe gleich Unberedhtigten Buße gu gewartigen Hatten. 

. Madensweil, den 29. Weinmonat 1868. 
Im Auftrage des BezirEsgeridtspraftdenten : 
Der Gemeindammann, 
Hauſer. 


15. Aufruf vermißter Heimatſcheine. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung werden hiemit die den J. Jakob 
Schenkel von Felmis und Chriſtoph Hef von Wald am 5. Brach— 
monat 1861 und 26. Hornung 1864 ausgeſtellten Heimatſcheine aufge- 
tufen. Sollten diefelben nicht binnen 14 Tagen a dato beigebradt werden, 
fo wird beren Sraftloserflarung erfolgen. 

Wald, den 28. Weinmonat 1868. 
Im Ramen des Gemeindrathes : 
Keller, Gemeindrathsfdretber. 
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16. Die Rednung uͤber den neuen Straßenzug in der Privatwaldung 
Unter⸗Ohringen ift angefertigt und liegt den Betheiligten innert 14 
agen a dato betm Prafidenten der Flurfommiffton zur Einſicht offen. 

Einſprachen find innert der gleichen Srift anhängig zu maden; wo 
nist, fo wird Einverſtaͤndniß der betreffenden Holsbefiger angenommen. 

‘UntersObringen, den 3. Wintermonat 1868. 

Im Namen der Flurfommiffton: 
Der Schreiber, 
Ulrih Maller. 


hy # Ausſchreibung. 

Die Stee einer Arbeitslehrerin an ver Schule Zollikerberg iſt 
auf naͤchſtes Neujahr neu gu beſetzen. Aſpirantinnen auf diefelbe wollen 
fic) bei dem Untergeichneten binnen zehn Tagen melden. 

Bollifon, den 2. Wintermonat 1868. 
Im Namen ver Gemeindsfdulpflege: 
Der Praftdent, 
3. R. Wolfensberger, Pfr. 


18. Gantanzeige. 

Unter Leitung der Unterzeichneten bringen die Erben ved fel. ver- 
ftorbenen Herren Baumeifter Fir ft am Zürichhorn Freitag den 13. Wintere 
monat, Abends 3 Uhr, im alten Schützenhaus in Zürich endgiltig auf 
Offentliche Berfteigerung: 

Den Rohbau cines Gafthofes an der Bahnhofſtraße und am Linth- 
Eſcher⸗Platz in Zürich, zunächſt dem neuen Bahnhof gelegen, fir 54,000 
Frkn. affefurirt. 

Diefe in giinftigfter Lage befindliche RMealitat finnte auch leicht gu 
einem Brivatwohnhaufe mit grofen Plainpied-Raumlidfciten und Kellern 
eingerichtet werden. 

Sir Einſichtnahme der giinftig geftellten Ganthedingungen, Baus 
plane, fowie fiir Befichtigung ded Gantobjefted wolle man fic an Herrn 
Sirfpred Dr. Hirlimann, Kircgaffe Mr. 30, wenden. 

Zürich, den 31. Weinmonat 1868. 
Die Gantheamtung. 


19. Gantanzgeige 

Wegen ungeniigenden Angebotes bei der erften Steigerung bringt 
Hers Geſchäftsagent 3. ©. Gang in Zürich Namens der betreffenden 
Gigenthimer unter Leitung der unterzeidneten Gantbeamtung Montag 
den 9. Wintermonat. Nadmittags 3 Uhr, im Lofale der ,alten Tanne“ 
in Oberftrag gegen Baarzahlung neuerdings auf oͤffentliche Steigerung: 

Das Sommertheatergebaude in Oberfirag mit den dazu gebdrigen 
Rifden, Bänken, einer Biihne 2. 

Dieſes Gebaude, welded far 6000 Frkn. affefurirt ift, würde ſich 
vorzüglich al8 Magazin, Sdeune, Schopf oder Lagerplag gu allen midge 
liden Sweden eignen. | 

Die Gantbedingungen finnen bis ane Ganttage bei Herrn Gefdhafts- 
agent Ganz, Petershofftatt Mr. 8 Zuͤrich, eingefehen werden. 

Oberftraf, den 30. Weinmonat 1868. 
Im Ramen der Gantheamtung ~ 
3. H. Keller, Praͤſident. 
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20. . Berfilberungségant. 

Freitag den 6. Wintermonat, Bormittags 8 Ubr, wird in Folge 
a in Mr. 306, Aktien amen gegen Baarzahlung 
verfauft : 

Gin Zuckerbäckerofen mit Rohr. 

Sodann werden um 9 Uhr Vormittags in der Wirthſchaft ded Herru 
3. Keller gum ,Steinbod* in Auferfihl laut geridtlidem Auftrage 
nadfolgende dem J Burkhardt, geweſenem Bahnangeſtellten dahier, 
angehorenden Gegenſtände gegen ſofortige Baarzahlung oöͤffentlich “id bei 

1 nufbaumfarb. Kommode, 4 harth. Seffel, 1 tann. Tif, 1 tann. 
einthür. RKaften, 1 Kaffeemühle, 1 Würckkiſſen, 1 Handfage u. A. m. 

Ferner in Folge abgelaufenen Verfilberungsbegehrens : 

3 Betten fammt Bettftatten, Nachttiſche, KleiderFaften, 1 Klavier, 
tunde und eckige Tiſche, 1 Stebfdreibpult, nufbaum. Rommorden, Wafthe 
fommoden, Robhrfeffel, 30 Paar Tiſchbeſtecke (ſchwarz), 20 Paar weiße 
Beftete, 3 Schopflöffel, 38 Sti Eßlöffel, 25 Stück Kaffecld fel theils 
von neufilb. Chriftoffel und Compofition, 13 weife Kiffenangage, 4 Pfulm⸗ 
anzüge, 1 Gerviettenpreffe, 2 Glaskaftli, Plunderzeinen, Glatteifen und 
@lattebrett, Glass und ird. Gefchirr, Herrenfleider, Packiften, Petroleum⸗ 
lampen, 1 Spiegel und Portrats, 16 Stück weife Vorhanggarnituren, 
30 Pafete Raudtabaf, küpf., eif., meff. und ſtürz. Hafen und Pfannen 
Kaffeemühlen,, hols. Gelten und Stander, Küchekaſten und verfciedeweds 
Küchengeräth, 1 braun gepolfterter Sopha, altere Frauenfleider, 1 Gorfet, 
1 Pelgfragen, Stod-, Wands und Taſchenuhren, 1 Moͤrſer, 1 Hobelbank, 
1 Befehneinftuhl, 1 Schraubftoc, verified. Kiferwerfzeug, 1 barter Säulen⸗ 
tiſch, 4 ecfige —* Tiſche, 2 braune Pferde u. A. m. 

Außerſihl, den 2. Wintermonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


21. J 
Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des Organiſten J. J. Billeter 
von Mannedorf werden im Auftrag der hieſigen Notariatskanzlei Montag 
den 9, Wintermonat, Vormittags von 8 Uhr an, im Haufe des Herrn 
3. Oetifer, Senn im Dorf, gegen fofortige PBaarzahlung auf offent⸗ 
liche Verſteigerung gebracht: 
Aller Art hausräthliche Gegenſtände, Tiſche, Stühle, 1 Ruhbett, 
1 Klavier, Betten und Bettſtatten, Muſikalien, 1 Photographieapparat 
ſammt Zubehoͤrde, Küchegeräthſchaften, auch Mannskleider u. v. A. m. 
Mänedorf, den 31. Weinmonat 1868. 
Der SGemeindammann: 
Oetifer. 


‘ 


22. pl tie ia SR 

In Birdwell werden Donnerstag den 5. Wintermonat, Morgens 

9 Uhr, gegen Baarzahlung verfteigert: 
- Zirka 50 Sentner Heu, zirka 40 Sentner Stroh, 1 dreifpanniger 

agen. 
Die Gant findet ohne Zweifel ſtatt. 
Nürensdorf, den 2. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann : 

Keller. 
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23. Gantanzeige 
Im Auftrage der Notariatsfanglet IV Wachten werden Donnerdtag 
den 5. Wintermonat, Nachmittags 2 Uhr, aus dem Konkurſe des Donat 
Erni, Schneider, im Geſellſchaftshauſe zur Platte in Fluntern verſteigert: 
1 tann. Schneidertiſch, 1 Petroleumlampe, 1 Bügeleiſen, 1 Kohlen⸗ 
glatteifen, 1 ſilberne Zylinderuhr, 1 ſtürzene Firmatafel, 1 Schirm und 
1 Spazierſtock, 1 Scheere und Buchguthaben. 
Berner werden in Folge abgelaufener Perſilberungsfriſt verſteigert: 
1 vollſtänd. einſchläf. Bett, 1 tann. Kommode u, A. m. 
Fluntern, den 3. Wintermonat 1868. 
Bruppadher, Gemeindammann. 


24. Gantanzeig 

Unter Leitung der Unterzeichneten efi bie Erben dev’ fel. vere 
ftorbenen Frau Ruckſtuhl in Wiedifon am Freitag den 6. Winters 
monat, Morgens von 9 Uhr an, aus dem Nachlaß der legtern auf oͤffent⸗ 
liche Steigerung: 

Verſchiedene hausräthliche Gegenftande, als: 2 einfdlaf. Betten mit 
Matragen, 2 zweithürige Kleiderfajten, 1 Kommode, 1 Sopha, Tiſche. 
Seffel, Spiegel, Tableaux, aller Urt Küchegeſchirr in Kupfer und Gifen, 
filberne Loffel und Anderes mehr. 

Die Gant beginnt bei Speifewirth Hoffmann in Wiedifon. 

Su zaählreichem Befuche diefer Steigerung wird eingeladen. 
Wiedifon, den 2. Wintermonat 1868: 
Die ee 





Selanntmacungen ‘von ft Behirden. 


Bricfaufrife und Wmortifationen, 
25. Durd Beſchluß vom 12. d. Mt. hat die Bivilabtheilung des Obers 
geridted nad fruchtlos gebliebenem Aufrufe des Kaufſchuldbriefes von: 
75 Frkn. auf Jafob Muller, alt Gemeindammann, Jafobs fel. Sohn, 
yon Embrad, zu Gunften Jakob Maller, Rudolfé fel., von 
dort, d. d. 4. Februar 1860, 
penfelben fiir fraftlos erflart und deffen L3fdhung im Notariat&protofole 
anbefoblen, was anmit zur Offentlichen Runde gebracht wird. 
Biladh, den 29. Weinmonat 1868. 
Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdhurter. 


Vermiſchte Befanntmadhungen. 

26. Konrad Schmid von Endhdri, gegen den feine Ehefrau Anna 
Barbara geb. Frei Klage auf Ehefcheidung wegen bdswilliger Verlaffung 
erbhebt, wird anmit gum zweiten Dale zur Wiedervereinigung mit feiner 
a ve aufgeforbdert. 

Bülach, den 29. Weinmonat 1868. 
| Im Mamen ded Bezirgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdhurter. 
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27. Die Sheleute Schmetterer⸗Buchberger, wohnhaft geweſen 
im Café littéraire dabier, deren gegenwartiger Uufenthaltsort unbefannt 
ift, werden anmit aufgefordert, binnen einer §rift von 14 Tagen vom 
Lage der Publifation dn fich hierorts darüber auszuweiſen, dah fle den 
Herrn Fürſprech Dr. Jucker dabhier fiir deffen eigene Forderung von 
200 Srfn., ſowie Mamens de Herrn J. Walder, Weinhandler dabier, 
fir eine Forderung von 2200 Frfn., Namens ver Weinhandlung J. G. 
Smid in Chur fir eine ſolche von 232 Frfn. 50 Ryp., Namen’ des 
Herrn Gefangenwart Maller dabier far eine foldhe von 70 Frfn. und 
Maniens deB Herrn Emanuel Hef dabier fiir cine folde von 316 Frkn. 
80 My. befriedigt haben, oder bereit feien, den genannten Kreditoren 
im biefigen Kanton Rede au ſtehen, anfonft die Verfteigerung der von 
den Eheleuten Sdmetterer guridgelaffenen Effekten, welde zu Gunſten 
ber genannten Forderungen durd) Verfigung vom 26. Marz d. 3. mit 
Arreſt belegt wurden, bewilligt wirde. 
Zürich, den 2. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


28. Jn den beiden Konkurſen betreffend die Gebriider Rudolf Juker, 
Yubrmann, und Heinrich Juker, Schufter und alt Tambourmajor, in 
Tablat, Gemeinde Turbenthal, ift der Sparfaffa Pfäffikon, behufs Ans 
meldung einer Bürgſchaft fir eine Forderung von Frf. 1500 laut Schuld— 
brief dat. 21. Senner 1864 auf Johannes Sufer in Brenggau-Wola, vom 
Bezirksgerichte Winterthur RMeftitution gegen den Ablauf der Cingabefrift 
bewilligt worden. 

Den Glaubigern der beiden RKonfurftten wird nun eine peremtorifde 
zehntägige Friſt a dato publicationis anberaumt, um allfallige Cinfpraden 
gegen diefe nadhtraglide Unmeloung gu erheben; Stillſchweigen während 
diefer Frift würde als UAnerFennung ausgelegt. 

Gleithzeitig wird befannt gemacht, daf in Ubanderung des urfpriing- 
lid) beftimmten Yermined (7. Wintermonat d. J.) die Auffallsverhand⸗ 
Tung im Stonfurfe des Heinrich Jufer auf Samftag den 21. Wintermonat 
d. J., Bormittags 9 Ubr, angefegt worden fei. 

Winterthur, den 2. Wintermonat 1868. 

Aus geridtlidem Auftrage: 
Motariatsfanglei Oberwinterthur , 
Garl Brunner, Landfehreiber. 


29. Die Stelle eines Schuldenfdhreibers ded Bezirkes Meilen ift durch 
Ublauf der Umtsdauer erledigt. 

Ulfallige Bewerber um dieſe Stee haben ihre UAnmeldungen bis 
fpateftens am 17. Wintermonat d. J. dem Herrn BezirESgeridtsprafidenten 
Wetli ſchriftlich einzureichen. 

Meilen, den 28. Weinmonat 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gericdhtéfdreiber, 
Gir denfelben, 
Deffen Subftitut, 
Dr &. Stodatr. 
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30.. Schuldenruf. 

Ueber den wegen Verſchwendung vorlaͤufig unter Vormundſchaft 
geftellten Rudolf Weiß von TYoufiensDbfelden, wohnhaft in Birchweil⸗ 
ana wird anmit ein Offentlider und geridtliger Schuldenruf 
erlaffen. 

Es ergeht daber an alle Glaubiger ded Weif die Aufforderung, 
ihre Anfpraden an denfelben bis gum 5. Wintermonat d. J. der dieß⸗ 
fettigen Geridhtéfanglei fariftlid angumelden, und gwar unter Undrohung 
des BVerluftes derjenigen nicht angemeldeten Forderungen, welche weder 
aus ben Motariatss nod) aus den Pfandprotofollen mit Beftimmebeit 
erfidrlid), nod durdh den Betrag von Fauftpfandern gedeckt find. 

Bilad, den 15. Weinmonat 1868. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdurter. 


31. Der in Konfurs gerathene Karl Mes, Zimmermeifter in Außer⸗ 
flbl, Gat vor Uusbrudy des Konkurſes fein an der angfurrenftrage in 
Außerſihl gelegenes Doppelhaus Mr. 116 und 604 nebft 19,556 7)’ Rand, 
gufammen um den Raufpreis von 31,000 Frk. an Frau Louiſe geb. Weine 
mann, Ehefrau des falliten Abraham Brandenberger in Außerſihl ver- 
kauft. Fran Brandenberger verlangt nun Fertigung dieſes Kaufes. 

Den Kreditoren des Meg wird nun Hiermit von dem Beftehen ded 
Kaufvertrages und dem Begehren der Kauferin, Kenntniß gegeben, mit 
ber Ginladung, binnen zehn Tagen a dato Einſprache dagegen gu erheben, 
anfonft Suftimmung jum Vertrage und zur Fertigunug angenommen 
wurde. 

Zürich, den 2. Wintermonat 1868. 

Motariatstangzlet Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hirlimann, Landfchreiber. 


32. Anmit wird bekannt gemadt, daß der Nachlaß des am 24. Herbft- 
monat d. 3. verftorbenen Safob Huber von Hegi-Oberwinterthur von 
den Waijenbehirden Namens der minderjabrigen Erben ausgeſchlagen, 
bagegen von der Wittwe Barbara Huber geb. EHrenfperger über— 
nommen worden ift. 

Winterthur, den 28. Weinmonat 1868. 

Im Namen ved Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 


33. Gantanzeige. 

Mus dem Konkurſe ded Jakob Meier, Zivilgemeindéspraftdent, in 
Dattweil, Pfr. Undelfingen, werden Montag den 9. Wintermonat d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Haufe des Kridars öffentlich verfteigert: 

3 Kuͤhe, 1 Kalb, zirfa 20 Sefter Kornfafen und Weizen, zirfa 50 ges 
flegelte Roggengarben, * 120 Ztnur. Heu und Emd, zirka 20 3inr. 
Stroh, zirka 4 Seſter Aepfel, zirka 20 Ztnr. Erdäpfel, zirka 3 Eimer 
Moſt, 1Ziege, verſchiedenes Holz ꝛc. 

Andelfingen, den 30. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 
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34, Gantanjgeige. , 

Aus Auftrag ded Bezirksgerichtes Regensberg wird fiinitigen 
Mittwod den 4. Winsermonat, Abends 6 Ubr, in der ,~Mofe* in Stare 
Sffentlid) verftetgert: 

Zirka gwei Bierling Udder im hintern Grund, Bann Stadel. 
Niederglatt, den 28. Weinmonat 1868. | 
Motariat&fanglei Neuamt: 
Wer. Schmid, Landſchreibet 


35. Zugsfriſt. 

Im Konkurſe des Joſeph Ernſt, alt Rebmeiſter, in Würenlos findet 
eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. Die Friſt zu Abgabe von Suge: 
und Ueherfdhlagserflarungen geht mit dem 13. Wintermonat 1868 4 
Ende. Stillfehweigen wird als Verzicht ausgelegt. 

Zürich, den 2. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglei Hingg und der Ender: 
G. Böppli, Landſchreiber. 


36. Zugsfriſt. 
$m Auffalle des Jakob Haak von Meilen, Handelsmann, wohnhaft 

in der Sihlvorſtadt in Außerſthl, wird den nicht ſpeziell verficherten 
Kreditoren anmit eine mit dem 13. d. Mts. gu Ende gehende Frift an 
gefebt behufs Whgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen aber me 
vorhandene Maffagut, unter der UAndrohung, dap Stilfdweigen als Ver— 
zicht audsgelegt würde. 

Zürich, den 2. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. €: 
Hh. Hürlimann, Landfebreiber.. 


37.. Zugsfri ft. 

Sm Konfurfe der Frau Sufanna geb. Glättli, Ehefrau des Hrd 
Toggweiler, Schreiner von Bonftetten, findet cine MuffallSverhandlung 
nidt ftatt. Den nicht fpegiell verſicherten Glaubigern wird nun hiemit 
eine mit bem 11. d. Mts. gu Ende gehende Frift behufs Wbgabe vor 
Zugs- und Ueberfhlagserflarungen tiber die vorbandenen Aktiven ange 
fegt, unter der UAndrohung, dap Stillfaweigen als Verzicht angefeben 
wurde. 

Zürich, den 2. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglei Birmensdorf u. d. E— 
Miller, Landfchreiber. 


38. Suqgtéfret ft. 

Im Auffalle des Sohanneds Bauer von Wettsweil-Stallifon, wobw 
haft in den Dienerhaufern in Außerſthl, wird anmit den nicht fpegiell ver 
ficherten Kreditoren behufs Ubgabe von Zugs- und Ueberfdlagéserflarunges 
liber das vorhandene Maſſagut eine mit dem 13. Wintermonat d. 3. a 
Ende gehende Frift angefegt, unter der Androhung, daß Seillfdweigen 
al8 Verzicht ausgelegt würde. 

Zürich, den 2. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. ». €: 
Hh. Hirlimann, Landfdreiber. 
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39. Balliterflarung 
Konrad Dietſchi von Mufftfon, wohnhaft in Affoltern b. H., ift 
vom Bezirksgerichte Regensberg mit Beſchluß vom 29. Weinmonat d. J. 
fallit erflart worden, 
Zürich, den 30. Weinmonat 1868. | 
Notariatskanzlei Hingg u. b. &.: 
G. Biypypli, Landfehreiber. 


. Balliterftlarung. 

Wagner H8. Jafob Ber dmtold, $8. Heinricen fel. Sohn, von 
lifter ift nad) durchgeführtem Wuffallgverfahren am 29. d. Mt. vom Bee 
zirksgerichte Ufter fallit erflart worden. 

Greifenfee, den 31. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
/ A. Stierli, andfchreiber. 


Routfurspublifationen. 


41 Ueber die nadjbenannten Berfonen refp. über deren Vermoͤgen ift 
von dems betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 

1. Jakob Mteier, Bivilgemeindspraftrent, Jafobs fel: Sohn, Blatt- 
machers, in Dattweil, Pfr. Undelfingen; in Folge durchgeführten Medhts- 
triebes; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichteds Undelfingen v. 16. Weinmonat 
1868. — efter Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei Unodelfingen 23. 
PWintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 3. bis und mit 13. Chriftmonat 
1868. — Auffalleverhandlung 23. Chriftmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


2. Felix Kofel von MNiederweningen, fephaft in Sdwamendingen; 
techtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichted Zürich v. 17. 
Peinmonat 1868. — Legter Tag der CEingabe in die Mot. Kanzlei 
Sdhwamendingen > Diibendorf (in Oecrlifon) 28. Wintermonat 1868, — 
Bedenkzeit v. 9. bis 18. Chriftmonat 1868. — Auffallverhandlung 29. 
Chriftmonat 1868, Bormittags 9 Whr. 


3. Jafob Knabenhans, Sohn, Dadoeder, von Wadensweil, wohn⸗ 
haft in Hirslanden; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Ges 
richtes Zürich ». 24. Weinmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in 
die Not. Kanglei Riesbach 4. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 15. bis 
24. Chriftmonat 1868. — Auffalldverhandlung 5. Jenner 1869, Bors 
mittag8 9 Uhr. ? 

4. Safob Frege von Oberhaujen-Opfifon, Brunnenmader, wohnhaft 
an der Sweiergaffe in Außerſihl; in Folge ourchgefiihrten RMedhtstriebes ; 
It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 24. Weinmonat 1868. — Legter 
Tag der Eingabe in die Not. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 4. Chrift- 
monat 1868. — Bedenfzeit v. 15. bid 24. Chriftmonat 1868. — Aufs 
fall8verhandlung 5. Jenner 1869, Vormittags 9 Uhr. 


5. Safob Brunner von Hinweil, Spengler, wohnhaft in Fluntern; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 17. 
Weinmonat 1868. — Letzter Bag der Gingabe in die Mot. Kanglei IV 
Wachten (in Zürich) 28. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 9. bis 
18. Ghriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29. Chriftmonat 1868, 
Vormittags 9 Ubr. 
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6. Heinrich SHelling von Baffersoorf, Blattmader, wohnbaft in 
Mr. 6 in Wiedifon; redhtlidh ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Ge⸗ 
rites Zürich v. 24. Weinmonat 1868. — Legter Tag ter Eingabe in di: 
Mot. Kangzlei Wiedifon (in Zürich) 4. Chriflmonat 1868. — Bedenkyit 
v. 15. bis 24. Chriftmonat 1868. — Auffalldverhandlung 5. Jenner 1869, 
Vormittags 9 Uhr. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Ronfuré 
Gerathenen die peremtorifde Aufforderung, iber ihre Unfpraden und Pers 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatsfanglei genaue Eingabe, und zwat 
bei notarialifhen Urfunden unter genauer Bezeichnung verfelben, font aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ablauf ves oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die Dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuftehen, verheimlict, nad) Maßgabe ded § 27 ded Geſetzes be» 
treffend das Uuffalloverfahren Ahndung zu gewartigen Hatte, faumigs 
Unfpreder aber ihre Forderungen einzig nod bis aes Beginne der Be 
denkzeit, jedod) unter gu gemartigender Ordnungsbufe cingeben finnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen würden, foweit 
nicht ber § 51 ded zitirten Gefeged etwas anderes verfiigt. 

Hinfidtlid ver Bedeutung ver oben fefigefegten Bedenkzeit und der 
Uuffallsverhandlung, fowie der dieHfalligen Rechte und Obliegenbeiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, insbefondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


42. Konfursgpublifation. 

Wuf eingegangenes MNotififat ded Gantridteramted und in Anwen— 
nung des Zivilgeſetzes § 152, Hat gefertigtes Kreisgericht über den Landed: 
flichtigen Srig Sager von Miltenberg, Königreich Bayern, früher 
Swirner am ‚„Neubach“ dabier, den Konkurs erfannt. 

Die Glaubiger des genannten Swirner Frig Jager werden daber 
aufgefordert, ihre Anſprachen bei Vermeidung, der gefeglichen Mecdhtenad- 
theile innert der peremtorifden Frift von acht Worden dem beftelten 
Maffafurator, Hin. Joh. Gredig, Geſchäftsagent, ſchriftlich eingureiden. 

Chur, den 1. Weinmonat 1868. 
Mamens ded Kreisgeridtes : 
Der AUAftuar, 
3. R. Hemmi. 
Die Aufnahme in das Amtsblatt bewilligt. 
Zürich, den 31. Weinmonat 1868. 
Das Prafidium ded Obergeridtes: 


43. Konfursaufhebung. 
Das gegen Wilbert Rüegg, Medhanifer, in Kemptens Wegifon, cin 
geleitete Konkursverfahren ift durch Gerichtsbeſchluß vom 8. d. M. mit 
Zuftimmung feiner Glaubiger aufgehoben und derfelbe wieder in den 
vollen Genuß feiner birgerliden Mechte eingefegt worden. 
Griningen, den 29. Weinmonat 1868. 
Motariat&fanzlei Griiningen: 
J. 6. Weilenmann, Landſchreibtt. 


Drud und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Sarid. 








Abonnementspreis. Einrückungsgebũhr. 
Fahrlid 2). lo Fee, Ya „2. Jahr 2 Fr. Die gedrudte Zeile 10 Rpn. 
Mg Jaht 1/o Gr., Vg Sahr tf Fr. Briefe und Gelder franto 

Poftyuldlag 20 Rpn. an die Eypedition. 





Amtsblatt oes Gantons Zürich. 


MM 89. Greitag, den 6. Wintermonat 1868, 
Eg a ——— ——— 


Bekanntmachung. 


Der zweite Wahlgang fir die Wahl eines Mitgliedes des Bex 
zitksgerichtes Pfäffikon, welcher Sonntag den 1. Wintermonat ſtatt⸗ 
gefunden hat, zeigt nach den eingegangenen Verbalprozeſſen folgendes 
Ergebniß: 

Stimmberechtigte: Votanten: lbp Mehr: 

! 4,845. 4,686. 2,344. 

‘Gewablt wurde: 

Here Kreisgerichtsſchreiber sof. — dri in Spe 
hauſen mit : 2 . 2548 Stimmen. 


Berner erbielten: 
Herr Kreisgeridtsprafident Frei in Myfon-BMnau . 1057 Stimmen. 
» Kreiegerihtsfdhreiber Kindig in Bauma- . . 186 - 
,. Kantonsrath Bachofner in Febhraltorf : . 156 , 
» Semeindammann Weber in Ruffifon : . 108 » 
Kreisrichter Boßhard in Bauma ae . 82 ‘. 
Bereingelte Stimmen : ‘ : . 294 


bie und Teer. ; ; ; : . 255 ; 


“Ron der Dire€tion des Innern 
witd verfigt: 


1, Sei dieſes Wabhlergebnif ourd das Amtsblatt Sffentlich beFannt gu 
madden, in der Dteinung, daf 

a. gemäß er Beftimmung des § 15 des Geſetzes betreffend die 
Wahlen ver Bezirksbehörden vom 27. April 1866 Mekurfe gegen 
die Giltigfeit der vorftehenden Wahl innert vier Tagen, vom 
Tage der Publifation an geredhnet, beim RMegierungsrathe eins 
gureiden find; 

b. der Gewählte, infofern er die auf ihn gefallene Wahl nicht ane 
nehmen will, innerhalb vier Tagen, ebenfalld vom Tage der 
Publifation an gerednet, feine dieffallige Erflarung bei der 
Direktion des Innern eingureiden Hat. 

2. Seien erft nad) Ublauf der in Difp. 1 bezeichneten Grift die weitern 

Verfigungen zu treffen. 

Siri, den 5. Wintermonat 1868. 
Der Direktor des Innern: 
Huber. 
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Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


SVelauntmaguugen von Rautonalbehirden. 


1. —Nachübung 
für 
Ausgebliebene bei den Ködres- und Wiederholhungskurſen 
der Infanterie im Jahre 1868. 

Die eingetheilten Dienſtpflichtigen, welche entſchuldigt oder unent⸗ 
ſchuldigt vom dießjährigen Kadres- oder Wiederholungskurſe gang ober 
theilweiſe weggeblieben, haben: 

die bom Kadreskurſe weggebliebenen: 

Donnerſtag den 1%. Wintermonat, Nachmittags 1 Uhr, 

die vom Wiederholungékurſe weggebliebenen: 

Sonntag den 15. Wintermonat, Nachmittags 1 Uhr, 
in der Kaſerne in Zürich einzurücken. 

Den 15. Wintermonat hat aud die in den dießjährigen Militär—⸗ 
ſchulen geweſene Mannfdaft zu erfdeinen, weldje die in Hinterlader ume 
geanderten Gewebhre nidt bei den Wiederholungsfurfen in Empfang gee 
nommen bat. 

Sedermann Hat reglementarifd beFleidet und ausgerüſtet einzurüchen, 
und haben folde, welche fid) etwa nod im Befige nicht umgeanderter 
Gewebre befinden, dicfelben mitzubringen. 

Unentſchuldigtes Wusbleiben und verfpatetes Einrhden werden, dads 
erftere in erhoͤhterem Mafe, beftraft. 

Die Truppen werden darauf aufmerkſam gemadt, daß fle fowol 
beim Ginriiden als bei der Rückkehr nad Haufe als im Dienft fich bee 
findend betradtet werden, und der militarifden Sudt und Ordnung 
unterworfen find. 

Zürich, im Weinmonat 1868. 
Kommando der Infanterie. 


2.. Bauausfhreibung. 

Uuf der Pfrundlofalitat Dagerlen foll ein neues Pfarrhaus nebſt 
Holzſchopf und Wafdhaus erbaut werden. Sur Ausfahrung fommen 
fir cinmal dic Erd-⸗, Maurere, Steinhauers, Zimmermanns⸗, Schmied⸗ 
und Spenglerarbeiten. 

Sadverftandige, weldhe geneigt find, diefe Urbeiten gu übernehmen, 
werden eingeladen, die Plane, Baubefchreibungen und Akkordbedingungen 
auf dem Bireau des StaatBbauinfpeftorated im Obmannamt zu Zürich 
tingufeben und fodann ihre dieffalligen Gorderungen in verfdloffenen, mit 
der Ucberfcrift , Bfarrhausbaute Dagerlen“ wverfehenen Gingaben bié 
fpateftend Mittwod den 18. dich bem DireFtor der Sffentliden Urbeiten, 
Herrn Regierungérath Hagenbud, eingureiden. . 

Zürich, den 2. Wintermonat 1868. 
Aus Wuftrag 
des DireFtors der dffentliden Arbeiten: 
Der S:fretar, 
Krauer. 
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3. Die ſtaatswiſſenſchaftliche Fafultat ber Hochſchule hat am 29. Weine 
monat den Herrn N. Nifoladz6 aus Kutais in Georgien (Rußland) 
gum Doktor der Staatswiffenfdaften promovirt. 

Zürich, den 3. Wintermonat 1868. 

Oſenbrüggen, Dean. 

4. Gantanzeige. 

Unter Auffidht der Gantbeamtung wird Freitag den 20. d. M., Bore 
mittags von 9 Ubr an, in der Kaferne dabier eine Partie Alterer Unis 
formen, Mantel, Kapüte, Kamaſchen u. f. w. verfleigert. 

Zürich, den 4. Wintermonat 1868. 

Das Kantonskriegsfommiffariat. 


5. Holz⸗Verkauf. 
Es werden verſteigert: 
Donnerſtag den 12. dieß, Nachmittags halb 2 Uhr, im „Ochſen“ in 
Wald 145 Sägkloͤtze, 44 Staͤmme Nutzholz, 175 Klafter Brennholz, im 
Toͤßſtock liegend. 
Freitag den 13. dieß, Vormittags 10 Uhr, im Oberuſterwald 75 Sage 
lige, 15 Bauftimme nebft einer Partie Stangen, Stidel und Brennholz. 
Winterthur, den 1. Wintermonat 1868. 
Hertenftcin, Forftmeifter. 


Belauntmadhungen von Bezirksbehörden. 


6. Herr RKafpar Diener im Schmidtenbach-Fiſchenthal verlangt tn 
Abanderung der ihm zuftehenden Konzeſſton, daß ihm geftattet werde, das 
Wafer des Lanzenmooss und Oberſchwendibaches bei der Turbine des 
Fabrikgebäudes des Herrn Bertſchingen aufzufaffen und in Roͤhren durch 
bas Land ded Herrn Berſchinger auf das ſchon vorhandene Waſſerrad der 
Dreherei im bisherigen Sägegebäude hinzuleiten. 

Einſprachen gegen dieſes Projekt, das auf der Lokalität mit Pfahlen 
bezeichnet iſt, find innert vier Worden von Heute an dem Untergeichneten 
ſchriftlich einzureichen. 

Wald, den 5. Wintermonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Maller. 


7. Barbara Hintermeifter gefdhied. Eberhard von Kloten, geb. 
1819, ift wegen verfdwenderifder Lebensweife auf den Fall, ald die Ges 
richte dieſe Verfügung beftatigen, unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt 
worden. Als Vormund wurde vorlaufig ernannt Herr Heinrid) Widmer 
in Mr. 171 in Kloten. 

Im Sinne ded § 326 des Bivilgefeges wird Jedermann vor allem 
Verkehr mit der Bevogteten gewarnt. 

Biiladh, ven 29. Weinmonat 1868. 

Im Namen des BezirEsrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
D. Kern. 
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8. Herr Ulbert Scheller im Biirger-Thalweil ſucht um Bewilligung 
nad zur ErfteDung ciner Qandanlage im Seegebiet auperhalb feiner Liegen⸗ 
fdaften. Quadratinhalt 13,130 Fug. 

Das Projeft ift auf der Lofalitat mit Pfahlen bezeichnet, und es 
find Ginfpraden dagegen innert 14 Tagen von heute an dem Unters 
zeichneten eingureichen. 

Horgen, ben 2. Wintermonat 1868. 

; Fir das Statthalteramt: 
F. Bollier, Rathoſchreiber. 


Bekanntnachungen von Gemeindsbehbörden. 


9. Gemeindsverſammlung Nieder⸗uUſter. 

Die ſtimmberechtigten Einwohner der Zivilgemeinde Nieder⸗Uſter 
werden hiemit zu einer Verſammlung auf Sonntag den 15. Wintermonat 
d. J., Nachmittags 1 Uhr, in das hieſige Schulhaus eingeladen. 

Haupttraktandum: 
Wahl eines Gemeindepräfidenten. 
Nieder⸗Uſter, den 3. Wintermonat 1868. 
Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
S. Keller. 


10. Watt. 

Sämmtliche Grundeigenthümer hiefiger Gemeinde werden hiemit gu 
einer Gemeindsverſammlung auf Sonntag den 8. d. M., Nachmittags 
1 Uhr, in dad Schulhaus dahier eingeladen. 

Geſchäft: 
Wabl einer Garantiekommiſſion. 
Watt, den 4. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindspräſident: 
Joh. Frei. 


11. Walliſellen. Gemeinde fteuer. 

Der Verleger fiber die am 26. Chriftmonat 1867 beſchloſſene Steuer 
in das Gemeindegut ijt angefertigt und liegt in der Gemeindrathstanglet 
Bis gum 16. d. Mts. gur Einſicht offen. Die Steuer betragt: 

Bom 1000 Frfn. Vermogen . . 1 rk. 
Von der Haushaltung . : ; «ae a 
Vom Mann vom 20. AlterBiahr an 1, 
Ort und Zeit des Bezuges werden befonders beFannt gemacht werden. 
Wallifellen, den 5. Wintermonat 1868. 
Die Gemeindrathsfanglet. 


12. Jakob Vaterlaus von Berg, alt Bibliothefabwart, in Sarid 
oder Umgebung ſich aufhaltend, wird unter Androhung polizeilicher Fahne 
bung aufgefordert, Montag den 9. Wintermonat d. J., Whends 4 Uhr, 
im Pfarrhaus Berg wegen Nichterfüllung feiner Vaterpflichten gu erſcheinen. 

Berg a. J., den 2. Wintermonat 1868. 

Die Urmenpflege. 
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18. Uffoltern bei Hingg. . 

Die dießjährige Urmenfleuer betragt 1 Frfn. per mille, per Hause 
baltung und Mann, und ift innerhalb drei Woden an Herrn Armens 
gutsverwalter §8. Ulrid) Bader in Ober-Uffoltern gu entridten. Bon 
Birgern aufer der Gemeinde wird der Betrag auf den Wunſch vieler 
mit Poftnadnahme bezogen. 

Uffoltern b. H., den 3. Wintermonat 1868. 
Die Armenpflege. 


14. Befanntmadhung betreffend Baugefpann. 
$n der Stadt Zürich ift nachbenanntes BVaugefpann erridtet worden, 
und bie betreffenden Blane fonnen im Büreau ded Unterzeichneten (Stadt⸗ 
fausplag Mr. 2) eingefehen werden. 
Eigenthiamer 
des Baugefpanns. 


Serr Speifewirth Erhihen der ſüdlichen 


Taq der | Endtermin fir 
PRublifation | privatrectlide 


Bauobjekt. 
im Amtsblatt.| Cinfprachen. 





Haufer Facade von Mr. 19, 
Kappelergaffe 6, Winter} 20. Winters 
monat monat. 
Zuͤrich, den 5. Wintermonat 1868. 
“ | Aus Auftrag bes Stadtrathes: 
Der Bauypolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


15. Rie S ba &. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Sn biefiger Gemeinde ift nadbenannted Baugefpann erridjtet worden, 
und die betreffenden Plane fSnnen in der Gemeindrathsfanglei eingefehen 
werden. 





Taq der Endtermin fir 
Publifation pprivatrechtliche 
im Umtsblatt.| Einfpracen. 





des Baugefpanns. 


Gigenthimer | Bauobjett. 





Umbau der Werkftatt an 


$r. 3. Girsbherger, 
M der Kappelergaffe 


aler, 20. Winters 


monat, 


6. Winters 
monat 











Riesbach, den 4. Wintermonat 1868. 
Im Namen der Baufommiffton: 
Der Aktuar, 
Julius Bebie. 


16. Die Maßbeſchreibung des von Herrn Pjarrer Steiger in Ragag 
projeftirten Unbaued an das Farbgebaude Mr. 386 dabhier liegt in der 
Unterzeichneten wahrend 14 Tagen von heute an zur Einficht offen, binnen 
welder Frift allfallige Einſprachen auszuwirken find. 

Oberwinterthur, den 6. Wintermonat 1868. 

Die Gemeindrathsfanglet. 
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17. Sefanntmadung betreffend Baugefpann. 
In der Gemeinde Fallanden ift nahbenanntes Baugefpann ere 
ridtet worden, deffen betreffende Maßbeſchreibung in der Gemeindraths- 
fanglei eingefeben werden fann. 








' Tag der | Sndternrin 
Ligenthumer Bauobjekt. Bublitation — 
des Baugeſpanns. im Amteblatt. Sinfpraden. 
Herr J. Hch. Baum⸗Scheunen⸗Anbau an 
berger, Kaſpars, Mr. 106 6. Winters) 20. Winters 
monat monat. 





Fallanden, den 5. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathoſchreiber, 
3. Gadnang. 


18. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
Sn der Gemeinde Ebmatingen iff nadhbenanntes Baugefpann 
exrichtet worden, und es finnen die betreffenden Maßbeſchreibungen in der 
Gemeindrathskanzlei eingefehen werden. 


Zag der Endtermi 
Eigenthimer watt n far 








bes Baugefpannes, BeuoPkett. dim — 

Herr alt PBrafident 
Safob Trib Gin Wagenſchopf 6. Winters| 20. Winter⸗ 
monat monat. 








Maur, den 5. Wintermonat 1868. 
Im Mamen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdhreiber? 
Hafner. 


19. Marftanzgeige. 
Megen Sufammentreffen mehrerer Jahrmärkte wird der Waarene 
und GViehmarft in Offingen den 12. Wintermonat d. J. abgebalten. 
Offingen, den 5. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


20.. Eng e. 

Den Cigenthimern von Gebauden und Feuereinridtungen in hieſiger 
Gemeinde wird anmit cine Frift von 10 Tagen a dato angefegt, binnen 
welder fie die Kamine zu reinigen, die Oefen und Kochherde rc. auszu⸗ 
beffern, überhaupt fammtlide Feucreinridtungen in gehirigen Stand gu 
bringen haben, unter Androhung von Buße und fofortiger Exefution auf 
Koften der Saumfeligen im Unterlaffungsfalle. 

GEnge, den 2. Wintermonat 1868. 
Im Mamen des Gemeindrathes : 
3. J. Nagelt, Gemeindrathoſchreiber. 
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21.. Enge. 
Den Anſtoͤßern an die Affentlichen Strafen und Landfußwege in 
biefiger Gemeinde wird anmit eine Frift von 10 Tagen a dato angefest, 
binnen welder fle das Abführen der Schort⸗ und Strafenerde, fowie dad 
Aufſchneiden der Baume bis auf die Höhe von 14 Fuh, vom Strafens 
tand aus gemefjen, und das Sufdneiden der Hecken auszuführen haben, 
unter Androhung von Buße und fofortiger Exefution auf Koften der 
Saumfeligen im Unterlaffungsfalle. 
Euge, den 2. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
J. 3. Mageli, Gemeindrathsfchreiber. 


22. Wollishofen. 

Die Anſtößer an Strafen vierter Klaffe, an Holz- und Feldwege 
biefiger Gemeinde, fowie die Unftdfer an den Moosbad werden andurdh 
aufgefordert, bie fraglidjen Strafen und Wege in Ordnung 3u bringen, 
>. h. die Seitengraben gu dffnen, die Strafenerde abzuführen, Baur:. 
und Hecken aufzufdneiden, beziehungsweiſe den Moosbach yu reinigen, 
und zwar binnen Friſt von 14 Tagen a dato. Mad Ublauf diefer Fi ift 
werden die nod) audsftehenden Arbeiten auf RKoften der Säumigen im 
—— Wege ausgeführt und den Betreffenden fe eine Buße von Fr 3 
auferlegt. 

Wollishofen, den 3. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


23. Wolliszhofen. 
Feuerſchau. 

Die Hausbeſitzer in hieſiger Gemeinde werden andurch aufgefordert, 
innert 14 Tagen a dato die Kamine reinigen und die Feuereinrichtungen 
in guten Stand ftellen zu laffen. Bei der nad) Ublauf diefer Grift ftatt- 
findenden Feuerſchau ſich ergebende mangelhaft ausgeführte Urbeiten wers 
den auf exekutivem Wege erftellt und die betreffenden Haudsbefiger mit 
Buße belegt. 

Wollishofen, den 3. Wintermonat 1868. : 
Der Gemeindrath. 


24. Mufruf eines vermifiten HeimatfHeines. 

Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird hiemit der dem Mudolf 
Vogel, Jafoben Sohn, von Neftenbacdh unterm 16. Weinmonat 1862 
ausgeftellte Heimatfdein Sffentlid) aufgerufen. Sollte derfelbe nicht binnen 
— a dato beigebracht werden, fo wird deſſen Kraftloserklaͤrung 

olgen, 
Neftenbach, den 2. Wintermonat 1868. 
Im Namen deB Gemeindrathes : 
Joh. Wegmann, Gemeindrathsfdreiber. 


25. Kraftloserflarung eines Heimatſcheines. 

Mit flatthalteramilicher Bewilligung wird hiemit der in Mr. 84 des 
Amtsblattes aufgerufene Heimatſchein ber Magdalena Keller, Maurers, 
von hier, dat 1. Uugftmonat 1867, fraftlos erflart. 

Marthalen, den 4. Wintermonat 1868. 
Die Gemeindrathakanzlei. 
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26. Uufruf eines vermiften Heimatſcheines. 

Der am 8. April 1865 fir Pauline Schwarzenbach, ged. 1840, 
Heinriden Todter, von Horgen ausgeftellte Heimatfdein wird vermift. 
Sur Beibringung dedfelben wird mit ftatthalteramtlidher Ermächtigung 
cine vierzebntagige Brift von heute an angefegt, nad deren fruchiloſen 
Ublaufe der Heimatfdein annullirt und ein neuer ausgeftelt würde. 


Horgen, den 3. Wintermonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 


Der Gemeindrathsfdreiber, 
Sirrer. 


27. Aufruf eines vermiften Heimatfheines. 
Mit flatthalteramtlider Bemiligung wird der dem Herrn J. Heinrié 


Ho8 von Herrfdmetteln unterm 9. Fenner 1867 ausgeftellte Heimatſchein 


Mr. 1240 aufgerufen. Sollte derfelbe nicht innert 10 Tagen a dato put 
Stelle gebracht werden, fo wird deffen Kraftloserflarung erfolgen. 
Gofau, den 3. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 


H. Hug, Gemeindrathsfdreiber. 


28.. Gantanzeige. 
Unter Leitung der Unterzeidhneten bringen die Erben des fel. ver 
ftorbenen Herrn Vaumeifter Fir ft am Zürichhorn Freitag den 13. Winter 


monat, Abends 3 Ubr, im alten Schiigenhaus in Zürich endgiltig auf 


Sffentlidhe Verfteigerung : 

Den RMohbau eines Gafthofes an der Bahnhofftrafe und am Lintd- 
Eſcher⸗Platz in Zürich, gunadft dem neuen Bahnhof gelegen, far 54,000 
Frkn. affefurirt. 

Diefe in giunftigfter Lage befindliche Mealitat könnte auch leicht zu 
einem Privatwohnhauje mit grofen Plainpied-RaumlidEeiten und Keller 
eingeridjtet werden. 

Sir Einſichtnahme der günſtig geftellten Gantbedingungen, Baw 
plane, fowie fir Befichtigung des Gantobjeftes wole man fic an Herm 
Fürſprech Dr. Hirlimann, Kirdhgaffe Mr. 30, wenden. 

Zürich, den 31. Weinmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 


29.. Mobhiliarverflteigerung. 

Aus dem Konfurfe Aber den Nachlaß des Organiften J. 3. Billeter 
von Mannedorf werden im Auftrag der hiefigen Notariatsfanglei Montag 
den 9. Wintermonat, Vormittags von 8 Ubr an, im Haufe ded Herma 
3. Oetifer, Senn im Dorf, gegen fofortige Baarzablung auf dyfent- 
lide Gerfteigerung gebracht: 

Aller Art hausrathliche Gegenftande, Tiſche, Stühle, 1 Rubbett, 
1 Klavier, Betten und Vettftatten, Muftfalien, 1 PhHotographieapparat 
fammt Subchirde, Küchegeräthſchaften, aud) Mannskleider u. v. A. m 

Manedorf, den 31. Weinmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Oetifer. 
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80. Gtener bes ug. 
Die von der Zivilgemeindsverfammlung Buchenegg-Dagerft unternt 
25. Weinmonat d. J. befHloffene Steucr in die Bivilgemeindsfaffa erfor⸗ 
dert auf 1000 Frk. Vermigen, Haushaltung und Mann je 1 Fre. 50 My. 
Die Bezugsliſte liegt 8 Tage a dato bei der GutBverwaltung zur 
Einſicht offen, nachher wird dieſe Stener auf gewohnte Weife bezogen. 
Dagerft, den 1. Wintermonat 1868. 
Die Vorſtehetſchaft. 


31. Gantanzeige. 
Kinftigen Dienftag den 10. d. Mts., von 8 Uhr Vormittags san, 
werden in der Gantftube auf dem ,Widder* im Mennweg zufolge Bere 
filberung8begebhren gegen fofortige Baarzablung verfteigert: 

2 nufbaumfarb. Kommoden, 2 harthoͤlz. Tiſche, 12 Brettlifeffel, 
2 zweithür. Raften, 6 Saum div. Weine, 2 Paar nene Bottinen, 5 Paar 
Bottinenſchäfte, zirka 150 Maaßſtäbe in Buchs und Fiſchbein, 8 Meß⸗ 
apparate fir Gorfter, einiger Schreinerwerkzeug, 1 RKoffer, 1 Nachtſack, 
div. Kichengefdirr, 20 Krinolinen. 1 Partie Frauenkleiner, 2 nugbaum. 
Ghatoullen, 3 Stück ſchwarze Spigen, 50 Flafden Rhum, 1 einthir. 
Kaften, 1 Nähtiſch, 1 Nachttiſch, 2 nußb. Säulentiſche, 1 Chiffonniere, 
1 nufbaum. Ranapee, 1 grofe Partie Shubwaaren aller Art, div, ever, 
1 Rabmafdine, 1 Handwagen, verſch. Linge, zwei 1! / aſchläf. und-ein 
2ſchlaf. Bett, 1 harthoͤlz. Korpus, 38 nußb. Kommoden, 1 Fauteuil, 
6 Polfterfeffel, 3 Glasfaften, 22 feid. Halstücher, 10 dito Gilets’, 2 Ogd. 
Kravatten, 1 Dg. Battifte-Masticher, 1 einſchläf. Bett, 1 Spiegel in 
Goldrabmen, 1 aborn. Arbeitstiſchchen, 2 Pfd. MNah- und Kordonnetfeive, 
700 Eien Sammetbänder, 5 Elen Tuch, 10 Ficus, 120 Elen Franfen, 
200 Sen Galons u. A. m. 

Siri, den 5. Wintermonat 1868, 
Ser Stadtammann: 
Fa fi. 


32. G@antanzeige. 

Nächſten Dienftag den 10. Wintermonat d. J. Machmittags 2 Use, 
wird in Folge Berfilberungsbegehren im weiffen Kreuz dahier gegen 
fofortige Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 

1 Fuder Heu. 
Die Gant wird unwidberruflid abgebhalten. 
Unterfirag, den 5. Wintermonat 2868. 
Der Gemeindammann : 
C. Schätti. 


33. Perfilberungs gant. | 
In Folge Verfilberungabegehren wird gegen Baarzahlung Morttags 
9. Mintermonat, Mittags 1 Ubr, Sffentlich verfteigert: 
Gine Kupferpfanne, Eifenpfannen, kuͤpf. Gelten, Tiſche, Stable, hoͤlz. 

Gelten, Kaften, 1° Seidenwebfiuhl, verfdiedene Höbel u. A. m. 

Verfammlungsort bei Unterzeichnetem. 

Dpfifon, den 4. Wintermonat 1868. 

Schweizer, Gemeindanrmann. 
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2102 


34. | BVerfilberangs gant 

Dienflag den 10. Wintermonat, Vormittags 9 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft des Hrn. J. SGneebeli an der Werdgaffe dahier gegen 
fofortige Baarzahlung Sffentlid verfteigert: 

1 Stehfdhreibpult, 1 Klavier, 3 Betten ſammt Vettftatten, Nachttiſche 
Kaften, Kommoden, Wafdfommoden, Sekretär, Ranapee, Fauteuil, Robt⸗ 
und Polfterfeffel, zirka 100 Bande Bücher, Spiegel und Portrats, Glas: 
geſchirr, küpf., meff. und cif. Pfannen, verſchied. Küchengeräthe, 1 Kopier⸗ 
preſſe, Vergolderwerkzeug, Buchbinderwerkzeug, Bildhauer⸗ u. Schreiner⸗ 
werkzeug, 1 Drehbank, 7 Hobelbänke, 3 Schraubſtöcke, 1 eif. Ofen, jirks 
400 Stück verſchied. Fourniere, 1 Partie Nußbaum⸗ und Tannenladen, 
1 Schleifſtein u. A. m. 

Sodann werden am gleichen Tage, Nachmittags 2 Uhr, bei der 
Wirthſchaft des Hrn. Vontobel, Sihlvorſtadt dahier, verſteigert: 

12 Pferdegeſchirre mit Kummet, 2 Chaiſengeſchirre, 3 Stoßkartin, 
23 Stück rothe Schleifſteine, 3 bis 4’ Durchmeſſer, cin 4“, ein 3° und 
zwei 2 Bannenwagen, 1 anderthalbzoͤll. Bruggwagen, zwei 4 Brugy- 
wagen, ein 2” dito, 1 Einfpanner und 2 Handwagen, 5 Steins und 
RKieswagen, 1 Chaife, 8 Pferde, 800 Btnr. Steinfohlen, zirfa 600 ter. 
Kohlen von Forrene, Tannens und Buchenholz, 2 bereits neue Banne- 
wagen. 
: Su zahlreicher Theilnahme bei diefen Steigerungen wird eingelader. 
Außerſihl, den 5. Wintermonat 1868. 

Das Gemeindammannamt. 


35. Gantanzeige. 

Naächſten Montag den 9. Wintermonat, von Morgens 9 Ubhrſar, 
verkauft der Untergeichnete aus dem Konkurſe des Jafob Lienhardt im 
Breitenloo: 

Birfa 8300—400 Wellen Heize, die ſich an Hanfen nod anauige 
fdnitten im Walde befinden, und ferner girfa 5 Klafter Stockholz. 
Verfammlung auf vem Hof Breitenloo. 
Nirensdorf, den 5. Wintermonat 1868. 
| Keller, Gemeindammant. 


36. Berfilberungségant. 
Sreitag den 13. d. Mts., Madhmittags 2 Whr, werden in der Wirth⸗ 
fhaft des Hrn. Bierbrauer Horber dahier gegen Baarzahlung verfteigett: 
Tiſche, Kajten, Kommoden, Stühle, Spiegel, Faffer, Sopbha’s, Fel} 
laden, nußb. eine und zweizoͤll. Laden, Hobelbanke, 2 Siegen, 100 Heije⸗ 
burden, kuͤpf, ird. und zinn. RKidengefdirr u. A. m. 
Oberftragf, den 5. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
3. §. Keller. 
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Belanntmachungen von Yuftiz-Behirden. 


Sdittaladangen. 


37. Heinrich Hofmann von Mufftfon, Mineralwafferfabrifant, 
wohnhaft gemefen in Riesbach, gegen welden das’ Statthalteramt Zürich 
Kage wegen einfachen Diebftals erhoben Hat, wird anmit aufgefordert, 
Samftag den 14. Wintermonat d. J., Morgens 8 Uhr, vor dem Bezirfss 
geridte Zürich gur Hauptverhandlung perſönlich gu erfdeinen, unter der 
Androhung, daß im Falle unentfdhuldigten WAusbleibend bas Urtheil 
gleichwol ausgefalt würde. 

Zürich, den 31. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


38. Ulridh Bryner von Brüttiſellen, Schreiner, wohnhaft geweſen 
im Niederdorf⸗Zürich, gegen welchen das Statthalteramt Zürich Klage 
wegen einfachen Betruges erhoben hat, wird anmit aufgefordert, Samſtag 
den 14. Wintermonat d. J., Morgens 8 Uhr, vor dem Bezirksgerichte 
Zürich zur Hauptverhandlung perſönlich gu erſcheinen, unter der Ans 
drohung, daß im Falle unentſchuldigten Ausbleibens das Urtheil gleichwol 
ausgefallt würde. 

Zürich, den 31. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


39. Joſeph Meiſe von Bud, badiſchen Oberamts Waldshut, zuletzt 
in Dienſt geſtanden bei Herrn Gemeindrath Dübendorfer in Wiedikon, 
gegen welchen das Statthalteramt Zürich Klage wegen böswilliger Eigen⸗ 
thumsſchädigung erhoben Hat, wird anmit aufgefordert, Samſtag den 
14. Wintermonat d. J. Morgens 8 Uhr, vor dem Bezirksgerichte Zürich 
zur Hauptverhandlung zu erſcheinen, unter der Androhung, daß im Falle 
unentſchuldigten Ausbleibens das Urtheil gleichwol ausgefällt würde. 

Zürich, den 31. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


40. Jakob Gaßmann, genannt Hanſis, von Rümlang, unbekannt 
abweſend, wird anmit aufgefordert, Samſtag den 14. d. M., Morgens 
8 Uhr, vor Bezirkogericht dahier gu erſcheinen zur Beurtheilung der von 
dem Statthalteramte gegen ibn erhobenen Strafklage wegen boͤewilliger 
Cigenthumsfdadigung, unter der Undrohung, daß bei unentfdhuldigtem 
Aushleiben die Beurtheilung auf Grundlage der Akten erfolgen wuͤrde. 

Regensherg, den 3. Wintermonat 1868. 

3m Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bu her. 


2104 


Aufriife von Verſchollenen. 

41. Sulius Udolf Hef von Biridh, geboren den 21. Marz 1837, 
welder im Anfang de6 Jahres 1860 nad Wisconfin-Mordamerifa aus⸗ 
gewandert und im Weinmonat 1861 in ein Greiwilligen- Regiment diefes 
Staates eingetreten war, wird feit bem 1. Hornung 1865 vermift. Es 
wird daher Julius Adolf Heß aufgefordert, binnen neun Monaten, vom 
Tage der Publifation an gerechnet, ſich in der Bezirksgerichtskanzlei Bari 
anzumelden, widrigenfalé derfelbe als verſchollen erflart und bie Muge 
niefung feineds Vermoͤgens feinen hierorts befannten Erben geftattet wirde. 

Zürich, den 2. Wintermonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


Vermifhte Bekanntmachungen. 


42. olgende iegenfchaften werden im Motariatéprotofol nicht 
efunden : 
? I. Im Beſitz ves Zivilgemeindguts Marthalen ſich befindend: 

1. Dad Pfarrhaus Mr. 40 mit Umgebung, Hofftatt, Kraut- und Baume 
garten, 21,972 D“ groß, grengt Sftlid) an das fog. Roſengäßli, 
fidlid an den Mederbach, weftlidh an Gemeindeeigenthum, nirolid 
an die Kirchgaſſe. 

2. Das Gemeindehaus Mr. 134 mit Umgebung, Hofftatt und Kraut 
garten, 7,470 ()’ groß; grengt Oftlid) an die Dorfftrafe (vad 
Stubenrainli), ſüdlich an Johannes Spalingrr, Schneider, und 
Jakob GSpalinger, Kafpars, weftlid) an Georg Nageli und Johannes 
Manz beim SGemeindhaus, ndrdlid) an einen Weg. 

Servitut. 

Georg Nageli Hat in feinem Baumgarten ein unbedingtes Gehe⸗ 
wegredt iiber die an Johannes Manz grengende Hofftatt vom Gee 
meindehaufe. 

3. Das Schützenhaus Mr. 184 fammt Umgebung, zirfa 1 Suchart 11/2 
Quart grog, grengt Sftlich, nirdlid) und weftlid an Stragen, ſüdlich 
an — und Privatgüter auf Leeweren Ackerfeld, früher Reben 
geweſen. 

4. Die ſog. kleine Leeweren, zirka 2 Vierling groß Land; grenzt oͤſtlich 
an einen Weg, nordlid) an Jakob Hug und Jakob Manzen Baume 
garten, weftlid) an 36. Manzen Reben und Ackerfeld und ſüdlich 
an eine Strage. 

B. Die Kirchenwaldung 71/4 Jucharten grog; grengt öſtlich, weftlich, 
fidlid) und nördlich an Privatgüter von Marthalen. 

6. Die Forfterwiefen genannt, Ackerfeld zur Thaladerzelg, 1 Juchart, 
3 Bierling, %/25 Quart grog; grengt noͤrdlich an 36. Toggenburger, 
Hftlid an Gigenthum der Schulgenoſſenſchaft Marthalen, ſüdlich und 
weftlid) an Fahrwege. 

7. 1 Bierling Uderfeld im Einſchlag zur Brunnenthalzelg; grengt ſud⸗ 
lid) an die Reben, Hftlid an Salomon Keller, wefilidh an die Strafe, 
nördlich an Gigenthum der Bivilgemeinde. 
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8. Sirfa 11/2 Ouart Land, der Schießwall fammt Sdigenftand und 
Umgebung, zur Buchbergzelg; grenzt ſüdlich an eine Strafe, Sftlidh 
an Johannes Manz im Seefeld, ndrdlic an Johannes Ritter, Sims 
mermann. 

9. Gine Teuchelroos, 663 ()’ groß; grengt Sftlid) und ndrdlidy an 
Jafob Keller, Weber, ſüdlich an den Bach und weſtlich an einen 


Weg. 

10. Die Wagenfeelle beim Fleudenbühl, gur Thalacerzelg, zirfa 1 O.uart 
groß; grengt ſüdlich an einen Weg, weftlid an 36. Wipf, Wagner, 
nordlid) an Ulrich Spalinger gum Roöͤßli. 

ll. Die Wagenftelle zu Oberhaufen, zirfa 1 Quart grog; grengt ſüdlich 
an $b. Wipf, Schreiner, ndrdlid) an Heinrid) Wipf beim Schloß, 
weftlid) an Johannes Keller, Secelmeifter. 

12. Die Wagenftelle im obern Brunnenthal, girfa 1 Quart grog; grengt 
ndrbdlid) an mehrere Mebenbefiger, ſüdlich an Ackerfeld zur Brunnen⸗ 
thalerzelg, weftlid) an die Reben und oͤſtlich an Ackerfeld. 

13. Die Wagenftelle im untern Brunnenthal, zirfa 1 Quart grog; qrengt 
nordlich an die Reben, weftlid) an das Feld, ſüdlich an Heinrig 
Korrodi, Hauptmann und Hftlid) an Griedridy Nageli. 

14, Die Wagenftelle beim Kirchbühl, zirka 1 Ouart grog; grengt allers 
ſeits an Wege. 

II. Sm Beſitz der Kirchgemeinde Marthalen fic) befindend: 

15. Die Kirche Mr. 142 mit Friedhof, 25,264 (]’ haltend; grengt 
SRlid an Heinrid) Korrovdi, Lehrer und vas Schulhaus, ſüdlich an 
Gabriel Keller, Weibel und Ulric) Wipf, Schloſſer, weſtlich an eine 
Strafe, ndrdlid an Heinrid) RKorrodi, Lehrer und einen Weg. 

IIT. Im Vefig der Schulgemeinde Marthalen ftehend: 

16. Sirfa 1 Suchart Ackerfeld zu Leuwegen, zur Thalackerzelg; grenze 
nördlich an 36. Toggenburger, Kirchenpfleger, Sftlid an vie Gemeinde 
Rudolfingen, fiirlid) an einen Weg und weſtlich an das Grundeigens 
thum der Zivilgemeinde Marthalen. 

Die refp. Befiger haben das Gefuch geftellt, daß vie Notariatskanzlei 
Feuerthalen ermachtigt werde, diefe Liegenfchaften alé ihr Cigenthum im 
Grundbuch vorgumerfen; wads oͤffentlich befannt gemacht wird in der 
Meinung, daß Einwendungen binnen 3 Wochen a dato bei der BezirFs- 
gerichtskanzlei erhoben werden miiffen, anfonft Verzicht auf folthe ange- 
hommen und jenem Gefuch entſprochen wiirde. 

Andelfingen, den 31. Weinmonat 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gericdhtsfchreiber, 
Farner. 


43. Durd Beſchluß der unterzeidyneten Gerichtsſtelle ift nad erfolge 
lofem Aufrufe das Sparfaffaheft Mr. 7983 fir ein Guthaben bet dex 
hieſigen Exfparungéfaffa von 24 Frkn. 20 Mp. mit 31. Chriftmonat 1867 
ju Gunften Pauline Geilinger dabler Fraftlod erflart und die Erridtung 
tines neuen bewilligt worden. 

Winteribur, den 14. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber, 
3b. Kronawer. 
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: in Gachen 
der Brau Anna Barbara Lüßi geb. Widmer, wohnhaft in Bubifon, 
Klagerin, 
, gegen 
H8. Georg LU fi von Whla, gewejener Arbeiter bet Herren Fröbel & 
Comp. in Riesbach, gegenwartig unbefannt abwefend, Beflagten, 
betreffend Eheſcheidung, 
uber die Streitfrage: 
»Ob die Ehe der Litiganten gänzlich aufguldfen fei? * 
erfennt: 

1. Die Eheleute LUFieWidmer find gänzlich geſchieden. 

2. Dem Beflagten find unter fubftdiarer Haft der Klägerin vic 
Koften aufgelegt. 

3. Dieſes Urtheil ift beiden Parteien, fowie der Kirchenpflege Wola je 
gegen Empfangfdein und nad) befdhrittener Rechtekraft in Dijpofitiv 
der Kirdhenpflege Neumünſter mitgutheilen, an den Beflagten durd 
cinmalige Unzeige im UWmtsblatt, mit dem Bemerfen, daß ibm 
die Uppellationéfrift von 10 Tagen vom Tage der Publifation 
an zu laufen beginnt. 

Zürich, den 27. Herbftmonat 1868. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


45. Gine Mehrzahl von Haabgenoffen verlangen die kanzleiiſche Bue 
fertigung des bei der Weinrebe in Wädensweil gelegenen Lanoungsfegee. 
Gr ergeht daher an allfallige dritte Anſprecher die Spfentlide Uufforderung 
gur Unmeldung ihrer Anſprachen innerhalb ciner Frift von 14 Tagen, 
pom Tage der Publifation an geredhnet, und gwar unter der Androbung, 
daß die Motariatsfanglet zu volgiltiger Zufertigung diefes Steges an rit 
gegenwartig befannten Haabgenoffen ermadtigt würde, falls hicrorté feine 
weiteren Unfpraden innerhalb der angefegten Frift erfolgen follten. 

Horgen, den 19. Weinmonat 1868. 

Im Mamen des BegirFsgerictet: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


46. Anmit wird befannt gemacht, daß da’ Bezirkegericht Zürich in 
feiner beutigen Gigung dem von den Echweftern Anna und Sopbic 
Billeter von Mannedorf, wohnbhaft in Zürich, eingegangenen Gemein⸗ 
berfchaftévertrag die Genehmigung ertheilt hat. 

Mad) dem Vertrage vertritt fede der beiden Gemeinder pie Gemein— 
derſchaft im Berfehr und vor Geridt und es ift die Verwaltung wi 
gemeinen Gutes eine qemeinfame. 

Zürich, den 26. Weinmonat 1868. 

Im Ramen des Bezirfsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmialler. 
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47.. Sere alt Gemein drath $b. MALler Heinrichen, alt Richters fel. 
Sohn in MNudolfingen hefigt feit unvordenklicher Beit * 
1 Wohnhaus, Scheune, Stall Mr. Ya, 1 Trottgebäude und die 
Halfte am Trottwerf Mr. 9b und ein Waſchhaus Mr. 90, fos 
wie einhundert verfdjiedene einzelne Stücke Garten, MReben, 
Wiefen, Udder, Streueland und Waldung, 
welde Liegenfchaften im Notariatsprotofol nit gefunden werden. 
Indem befannt gemacht wird, daß ſpezielle Beſchreibungen diefer 
Liegenſchaften ſowohl hierorts, als in der Motariatsfanglei Feuerthalen 
und bei der Zivilvorſteherſchaft Rudolfingen zur Einſicht offen liegen, 
werden allfallig weitere Anſprecher eingeladen, ihre vermeintlichen Rechte 
binnen 3 Woden a dato beim Bezirksgericht anzumelden, anſonſt die 
Aufnahme derfelben ing Grundhud als Gigenthum des Hrn. Miller 
dewilligt würde. 
Andelfingen, den 31. Weinmonat 1868. 
Im Namen ded BezgirFsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


48. Herr Vieutenant 3. Ulrich Buber in Rudolfingen beſitzt feit Wltem 
bie Gebäulichkeiten Mr. 2a, b, c, d, 55 und 60 fammt Garten, 
eine halbe Trotte, im WUffefurangfatafter mit Mr. 10b, einen 
Keller mit Mr. 150 bezeichnet und 84 werfdiedene eingelne 
Stücke Reben, Wiefen, Wer, Streueland und Waldung, 

weldhe Liegenfdhaften im Motariat&protofol nicht gefunden werden. 

Indem befannt gemacht wird, daß fpegielle Befdhreibungen dieſer 

Liegenſchaften ſowohl hierorts als in der Motariatsfanglei Feuerthalen 

und bei der Bivilvorfteherfdaft Mudolfingen zur Einſicht offen liegen, 

werden allfallig weitere WUnfpredher eingeladen, ihre vermeintliden Rechte 
binnen 3 Woden a dato beim Bezirksgericht angumelden, anfonft die 

Uufnahme derfelben ind Grundbud als Gigenthum des Hrn. Suber 

bewilligt witrde. 

Andelfingen, den 31. Weinmonat 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


49, Dem Hs. Rudolf Spbrri, Dachdecker, wohnhaft gewefen in 
Wiedikon, deffen gegenwartiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit 
tine Frift von 14 Tagen vom age der Publifation an angefegt, um 
IQ hierorts darüber audgumeifen, daß er far feine im Konkurſe des Jakob 

ttterli angemeldete und yon Vetterli beftrittene Forderung von 17 Frkn. 
15 Rp. Weifung aushingenommen und beim fompetenten Geridte ein- 
gereicht habe, anfonft der hierorts deponirte Betrag. von 4 Frfn. 95 My. 
als Differenz gwifdyen -jener Forderung des Spdrri und einer von ihm 
— Gegenforderung des Vetterli an den letzteren aushingegeben 

the 


Siri), ben 31. Weinmonat 1868. .. ” 
Im Namen ded Bezirksgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 

Werdmaller. 


50. David Walbder, SGreiner, von Stadel: wird: gemaß §. 18S bes 
privatrechtlichen Gefegbuched Siemit gum erften Mal zur Birdeevercinigung 
mit feiner Eht frau aufgefordert. 
RegensSerg, den 34. Weinmonat 1868. 
Im Ramen deb Bez irlSgeridted: 
Der Serichtsfdreider, 
Bu der. 


51, Un den unbefannt abwefenden Johannes Gujer von Ufter, gee 
mefener Mobilienbandler dabier, ergeht anmit die erfte gerichtliche Auf⸗ 
forberung yur Wiedervereinigung mit feiner Ehefrau Hortenfia Gujer 
geb. Guldener an der MAnftergaffe dabier. 


Sarid, den 31. Weinmonat 1868. 
Im Mamen des Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmialler. 


52. Anmit wird befannt gemacht, daß der Nachlaß des Herrn Konrad 
Derrer, Speifewirths, von Oberglatt, wohnhaft gewefen in Sarid, von 
den Waifenbehirden Namens der minderjahrigen Kinder auégeſchlagen, 
ie ie von ber Wittwe Sufanna geb. Heußer angetreten worden ift. 


, ven 30. Weinmonat 1868, 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
BWerdmiller. 


53.. Der in Konkurs gerathene Karl Meg, Simmermeifter in Außer⸗ 
fibl, bat vor UAusbrud des Konfurfes fein an der angfurrenftrafe in 
AuFerfihl gelegenes Doppelhaus Nr. 116 und 604 nebft 19,556 Land, 
qufammen um den Raufpreis von 31,000 Frk. an Frau Louife geb. Wein⸗ 
mann, Ghefrau def falliten Abraham Brandenberger in Außerſihl ver= 
fauft. Frau Brandenberger verlangt nun Fertigung dieſes Raufed. 

Den Kreditoren ded Meg wird nun hiermit von dem Beftehen des 
Kaufvertrages und bem Begehren der Käuferin, Kenntniß gegeben, mit 
ber Ginladung, binnen zehn Tagen a dato Einſprache dagegen gu erheben, 
— Zuſtimmung gum Veitrage und zur Fertigung angenommen 
würde. 

Zürich, den 2. Wintermonat 1868. 

Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 


64. @antanzeige. 

_ Aus dem Konkurfe des Safob Meier, ivilgemeindspraftdent, in 
Dattweil, Pfr. Undelfingen, werden Montag den 9. Wintermonat d. J., 
Vormittags 9 Ubr, im Haufe des Kridars oͤffentlich verfteigert: 

3 Kuͤhe, 1 Kalb, zirka 20 Sefter Rornfafen und Weizen, zirka 50 ges 
flegelte Roggengarben , — 120 Sinr. Heu und Emd, zirka 20 Stnr. 
Stroh, zirfa 4 Sefter Aepfel, girfa 20 Otnr. Erdapfel, zirka 3 Eimer 
Mot, 1 Ziege, verfebledenes Holy 2°. 

Anvdelfingen, den 80. Weinmonat 1868. 

Notariatskanzlei Andelfingen : 
%. Siegfried, Landſchreiber. 


55. @antangeige. 

Bon dem Maffagute ded in Konkurs gerathenen Heinrich Steines 
mann in der Weid zu Seebad) werden Donnerftag den 12. dteh, Bore 
mittags 9 Ubr, im. Haufe ded RonFurfiten gegen Baarzahlung Sffentlid 
vetfteigert: 

1 Pferd, braun, 6 Kühe, zirka 500 Stnr. Heu in verfchiedenen Abs 
theilungen, girfa 30 Stnr. Stroh, etwas Hafer, zirka 150 Yanfen weiße 
Riben, zirka 80 Stnr. Erdapfel und girfa 250 Maaß Wein. 

RKaufliebhaber werden anmit eingeladen. 
HOerlifon, den 4. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei SHhwamendingen-Dibendorf: 
3. 3. Scherrer, Qandfdreiber. 


56. ZSugefrii ft. 
3m Muffalle Aber Konrad Grimm, Wagner, in Wiedlad, finder 

eine Auffallsverhandlung nicht ftatt. Den privilegirten und laufenden 
Kredvitoren wird nun hiemit eine mit dem 16. d. M. gu Ende gebende 
Srift angefegt yu Abgabe von Zugs⸗- und Ueberfdlagserflarungen Aber 
das vorbandene Maffengut. Stillſchweigen gilt als Verzicht. 

Riederglatt, ven 6. Wintermonat 1868. 

Notariatskanzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


Zugsfriſſt. 

Im Konkurſe betreffend Heinrich Bachmann, Friedensrichter, in 
Fehraltorf, wird den nicht ſpeziell verficherten, d. h. den mit privilegirten 
und laufenden Forderungen verſehenen Kreditoren anmit eine mit dem 
16. d. M. zu Ende gehende Friſt behufs Abgabe von Zugs⸗ reſp. Ueber⸗ 
ſchlagserklaͤrungen hinfichtlich der Liegenſchaften angeſetzt, unter der Uns 
drohung, daß Stiſchweigen als Verzicht auf dieſen Theil der Maſſe aus—⸗ 
gelegt würde. 

JUnau, den 6. Wintermonat 1868. 
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MNotariatsfanglei Kyburg : 
G. Kronauer, Landfehreiber. 


58.. Zugesefri ft. 
In Konfursfadhen betreffend den Nachlaß des H8. Heinrih Kung, 
ewefener Bader und Weinſchenk, von Egg wird den Inbabern von 
aufenden und bevorzgugten Forderungen behufs Abgabe von Zugs⸗ oder 
Ueberfdlagserflarungen eine mit dem 9, Wintermonat d. J. ablaufende 
rift anberaumt, unter der Androhung der Annahme bed Verzichtes im 
Fale Stillſchweigens. 
Greifenfee, den 28. Weinmonat 1868, 
Notariatokanzlei Greifenfee: 
A. Stierli, Landfehreiber. 


59. Falliterflarung. 

Heinridy Peter von Fifehenthal, ſeßhaft im Toͤbeli gu Darnten, 
ift nad durchgeführtem Auffalle vom Bezikogericht Hinweil far falllt 
erflart worden. 

Wald, ven 2. Wintermonat 1868. 
pr er pedag Wald: 
H. Habler, Landſchreiber. 


* 
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60.. ZSugsfri f. . 
3m Auffalle des Jakob Abegg, Weinhandler, gum Feldegg in 
Außerfihl, wird den nicht fpegiell verſicherten Kreditoren hiemit eine mit 
dem 9. Wintermonat d. J. endigende Frift angefegt, um über bie gur 
Maffe gehirenden Liegenſchaften Zugs⸗ und Ucherfdlagserfldrungen abjus 
geben, unter ber Androhung, daß Stillſchweigen als Verzicht auf dieſen 
Theil der Uftiven ausgelegt würde. 
Sarid, den 29. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 


61.. Zugsfri ft 
3m Konkurſe betreffend Johannes Row, Bader, von Seebach, ſeß⸗ 
baft in Fluntern, wird den nicht ſpeziell verfidherten Kreditoren behufs 
Abgabe von Bugs und Ueberſchlagserklärungen Hinfichtlid) der Liegene 
ſchaften eine mit dem 9. Wintermonat db. 3. gu Ende gehende Frift ans 
beraumt, unter Undrohung der Annahme ded Verzichtes im Fale Still- 
ſchweigens. 
Zürich, den 29. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei TV Wadten, 
C. Hausbheer, Landſchreiber. 


62.. BZugsfri ft. 

Im Konfurfe des Jofeph Ernft, alt Mebmeijter, in Würenlos findet 
cine Uuffallsverhandlung nicht ftatt. Die Friſt zu Ubgabe von Zugs— 
und Ucberfchlagéserflarungen geht mit dem 13. Wintermonat 1868 gu 
Ende. Stillfdweigen wird als Verzicht ausgelegt. 

Zürich, den 2. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglei Hingg und der Enden: 
G. Bipypli, Landfehreiber. 


63.. Zugsfriſt. 

Im Auffalle des Jakob Haab von Meilen, Handelsmann, wohnhaft 
in der Sihlvorſtadt in Außerſihl, wird den nicht ſpeziell verſicherten 
Kreditoren anmit cine mit dem 13. d. Mts. zu Ende gehende Friſt an- 
geſetzt behufs Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen über das 
vorhandene Maſſagut, unter der Androhung, daß Stillſchweigen als Ver—⸗ 
zicht ausgelegt würde. 

Zürich, den 2. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 


64.. Zugqgeéefrt ft. 

Im Auffalle des Johannes Bauer von Wettsweil-Stallifon, wohn- 
Haft in den Dienerhaufern in Außerſihl, wird anmit den nicht fpegiell vers 
ficherten Kreditoren behufs Ubgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen 
liber das vorhandene Maffagut eine mit dem 13. Wintermonat d. J. gu 
Ende gebende Frift angefegt, unter der UWndrohung, daß Stilfdweigen 
al Verzicht ausgelegt würde. 

Sirid, den 2. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hürlimann, Landſchreiber. 
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65. Zugqesefer i ft. 
Im Konkurſe betreffend den Nachlaß des Organiften J. Safob Vile 
Teter: von Mannedorf findet eine Wuffalléverhandlung nicht ſtatt. 
Es wird nun den fammtliden nicht fpegiell verficherten Glaubigern 
zu Abgabe von Sugs- und Ueberfdlagserflarungen mit Bezug auf das 
gtfammte vorbandene Maffagut eine mit dem 16. d. Mt. ablaufende Frift 
unter der Bedrohung angefegt, daß Stilfdweigen als Verzicht auf den 
Sug refp. die Ueberfdlagung ausgelegt würde. 
Mannedorf, den 4. Wintermonat 1868. 
Notariatsfanglei Mannedorf-Uetifon: 
Hilliter, Landſchreiber. 


66. Zugsfriſſt. 

Im Konkurſe des Ulrich Gamper von Stettfort, Kt. Thurgau, 
Schloſſers, wobnhaft in Zürich, findet keine Auffallsverhandlung ſtatt. 
Dagegen wird den nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren behufs Abgabe 
bon Zugs- und Ueberſchlagserklärungen über die vorhandenen Aktiven 
eine den 16. Wintermonat d. J. ablaufende zerſtoͤrliche Friſt in der Meinung 
anberaumt, daß Stillſchweigen als Verzicht auf den Zug ausgelegt würde. 

Zürich, den 5. Wintermonat 1868. a 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


67. Bugéfri ft. 

Sm Auffalle iber Jakob Meier, Sohn, Schneider, von Oberfteins 
maur findet die auf den 10. d. Mt angefegte Verhandlung vor ber Auf 
faléfommiffton nicht ftatt und haben die nicht fpeziell verficherten Glau- 
biger allfallige Zugs- refp. Ueberfehlagderflarungen bis und mit dem 
16. d. M. hierorts cingureiden, unter der Wndrohung der Annahme von 
Verzicht im Falle Stillſchweigens. 

Diel8dorf, ven 4. Wintermonat 1868. 

Notariatskanzlei Regensberg : 
C. Rudolf, Qandfehreiber. 


68. Ballitertlarungen. 
Von dem BezirEsgeridhte Zürich find nad) Durchführung des Auf- 
fallsverfahrens fallit erflart worden: 
1. Jakob Gut von Kloten und NHerlifon, gewefener Wirth am 
Seltweg in Hottingen. 
2. Auguft Kellh von St. Gallen, gwefener Bader in Oberftrag. 
Siri, den 5. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei IV Wadhten: 
GC. Hausheer, Landfehreiber. 


69. Balliterflarung,. } 
Das Bezirkegeriht RMegensberg Hat mit Befſchluß vom 29. v. M. 


den Rudolf Zweidler im Schlatt bei Bachs nad durchgeführtem Anf- 
fallsoerfahren fallit erflart. 


Dielsdorf, den 4. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Regensberg: 
C. Rudolf, Landſchreiber. 
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70. Fallitertlarung. 

Heinrid Pfifter, Sohn, aus der Haumühle⸗Embrach iſt nach 
durchgeführtem Konkurſe durd Beſchluß ded Bezirkogerichtes Bülach vom 
29. d. Dt. als fallit erklaͤrt worden. 

Kloten, den 31. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Schäppi, Landfdreiber. 


Konkursſspublikationen. 


71 Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. uͤber deren Vermoͤgen iP 
von bem betreffenden Bezirksgerichte ber Konkurs erdffnet worden: 

1. Wittwe Katharina Stuy geb. Boßhart, H8. Heinrichs fel, 
und ihre Tochter Elifabetha Stutz in Iſikon⸗Hittnau; in Folge durch⸗ 
geführten Rechtötriebes; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Pfajfifon v. 
21. Weinmonat 1868. — Letzter Tag dex Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Piaffifon 30. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 10. bis und mit 20. 
Chriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 380. Chrifimonat 1868, Bors 
mittags 10 Uhr. 

2.. Heinrich SH weizger, Zimmermann, Jafoben fel. Sohn, in Glatt⸗ 
felben; in Folge durchgeführten Mechtstriebes; — It. Beſchluß de’ Beg. 
Gerichtes Balad v. 3. Weinmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in 
bie Mot. Kanzlei Eglisau 7. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 15. bis 
25. Wintermonat 1868. — AuffallSverhandlung 5. Chriftmonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 

3.. Jakob Langhard, Sdhmied, in Unterfiammbeim; ſchuldenhalber 
ausgetreten; — It. Beſchluß des Bez. Geridted Andelfingen v. 1. Wein⸗ 
monat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Stamme 
Heim 9. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 19, bis 29. Wintermonat 
1868. — Auffallsverhandlung 9. Chriftmonat 1868, Bormittags 8 Uhr. 


4, Familie Babi, Megger, von Octweil am See, namlid: 

a. die Wittwe Regula Babi geb. Näf, deren Söhne Jakob, Gott- 
lich und Gottfried Babi und die Tochter Jungfrau Barbara 
Babi, fammtlid) wohnhaft beim Kreuz gu Stafa; 

b. die Sihne Rudolf und Auguft Babi und deren Sdhwefter Jung 
frau Regula Babi, wohnhaft in Horgen; 

in Folge ihrer abgegebenen Snfolvengerflarung ; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Meilen v. 1. Weinmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in 
bie Not. Kanglei Stafa 10. Wintermonat 1868. — Bedenkeit v. 20. bis 
30. Wintermonat 1868. — Auffalléverhandlung 8. Chrijtmonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 

Es ergeht vaber an alle Glaubiger und Schuldner der in RKonfurs 
Gerathenen die peremtorifde Uufforderung, iber ihre Anſprachen und Bere 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatéfanglei genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeidhnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 


, Ubfdrift vor Ablauf ded oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 


unter der Bedrohung, daß wer Forbderungen oder Rechte, die dem Gemeine 
ſchuldner gufteben, verbeimlicdt, nad) Mafigabe ded § 27 ded Gefeged be⸗ 
treffend bad Auffallsverfahren Ahndung gu gewartigen hatte, faumige 
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Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch bis gum Beginne der Bes 
denkzeit, fedod) unter ju gewartigender Ordnungsbufe eingeben finnen, 
fodter aber damit von der vorbandenen Maffe ausgefdloffen mirden, foweit 
nidt der § 51 des gitirten Gefeged etwas andere’ verfiigt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Auffaleverhandlung, fowie der dieffalligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, insbefondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


72. Beneficium Inventarii. 

Herr Theodor Greſch, Steinbrudh- und Giterbefiger, im fog. 
Bruchwaidli refp. Herrenbrud) bei Bach in Herwartiger Gemeinde Freien⸗ 
bad), bat in Folge ded unerwarteten Hinſchiedes feineds Sohnes, Herrn 
Grridtsfubftitut Theodor Greſch, da diefer feine Steinhandels und ander⸗ 
weitigen Verkehrsgeſchäfte in lester Heit bereits ausſchließlich beforgt, 
behufs genauer Megelung feiner daherigen Rechnungs⸗ und Vermoͤgens⸗ 
verbaltniffe unterm 28. Augſtmonat abbin beim Bezirksgericht Hdfe aber- 
malé die Rechtswohlthat des Jnventars in iegendem: und Fabhrendem, 
Sollen und Haben nadgefudt und bewilliget erhalten. 

Die feftgefegte Frift far Eingabe von Uns und Gegenforderungen 
ware laut ber unterm 4. Herbfimonat legthin im Amtsblatte des Kantons 
Schwyz erfchienenen Kundmadhung abgelaufen, da fedod mittlermeilen 
ebenfalls Herr Theodor Greſch, Bater, mit Tod abgegangen und es ſich 
aus deffen Buͤchern ergeben, daß derfelbe befonders auswärts in bedeuten- 
bem Geſchäftsverkehr geftanden, fo ergeht nunmehr namentlid an alle 
außerhalb dem berwartigen Kanton Wobhnenden, weldhe auf genanntem 
Herrn Grefeh fel. oder auf deffen Viegenfdaften entweder Kapital, Zinfen 
und Laufendes zu fordern haben, oder ifm dagegen gu thun fdulbig find, 
und folded nicht bereits ſchon angemeldet haben, die peremtorifde Auf⸗ 
forderung, fowol Unfprachen als Schuldiges in Spezififation und mit 
allſaͤlig bezüglichen Urkunden belegt bis und mit dem 30. Wintermonat 
nadftinftig der unterzeidneten Kanzlei eingureidhen, und dieß um fo bee 
ſtimmter, als im Unterlaffungsfalle Glaubiger und Sduloner die gefeg- 
liden Golgen bezlehungsweiſe Nachtheile gu gewartigen haben. 

Wolerau, den 27. Weinmonat 1868. 
Die RotariatsFanglei Hofe: 
i 


r felbe, 
Bheler, Begirsfcdhreiber. 
Die Aufnahme in bas hiefige Umtsblatt wird bewilligt. 


Siri, den 29. Weinmonat 1868. 
Das Prafidium des Obergericdhtes. 


78. Konfursaufhebung. 

Das gegen Jakob Stribi, Kaſpars fel. Sohn, im Hübler gu 
Schlieren, eingeleitete Ronfurdverfahren ift mit Suftimmung feiner Glaus 
biger gerichtlich aufgehoben und folgenlos erflart worden. 

Sarid, den 5. Wintermonat 1868. 
Rotariatstanglei Birmensdorf u. db. E.: 
Maller, Landfdreiber. 
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74, —Konkursaufhebung. 

Mit Beſchluß vom 2. Wintermonat d. J. hat das Vezirkogericht 
Strid dab fiber Ludwig Hanhart von Dießenhofen, Stadtbaumeiſter 
in Zürich, eingeleitete Konkursverfahren wieder aufgehoben. 

Zürich, den 5. Wintermonat 1868. 
MNotariat der Stadt Sarid: 


Ep. Wetli, Notar. 


5. Konfursaufhebung. 

Das über den Nachlaß ved fel. wverftorbenen Heinrich Stau be 
Sdinenberger, Rudolfen fel. Sohn, von WegmweilsHerrliberg cine 
geleitete Konturéverjahren ift mit Zuftimmung fammtlider Glaubiger, 
nachdem diefelben fir ihre Unfpraden an bas Maffagut fic) als befriedigt 
erflart haben, durch Beſchluß ded Bezirksgerichtes Meilen vom 28. Wein= 
monat d. 3. wieder aufgeboben worden. 

Meilen, den 4. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglei Meilen: 
Albert Sd reiber, Landſchreiber. 


76. Konfursaufhebung. 

Das gegen Jafob Melchior Bailer, Sdhufter, von Erligheim, 
Wiirttemberg, wohnhaft an der Hohl gaffe in Außerſihl, cingeleitete Kons 
furéverfabren ift durch Gerichtsbeſchluß vom 28. Weinmonat.d. J. mit 
Suftimmung feiner Glaubiger aufgehoben und derfelbe wieder in den vollen 
Genup feiner bargerliden Rechte cingefegt worden. 

Birih, den 4. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglei Wiedifon u. d. E.: 
} Für den Notar, 
Boller, beeid. Subftitut. 


Pebabilitationen. 


77, Safpar Leemann, Maurer, in Uetifon, weldher am 14. Augſt⸗ 
monat 1855 fallit erflart wurde, ift von der Sivilabtheilung des Ober⸗ 
gerichtes rehabilitirt und unter Borbehalt der in Art. 24 iff. 4 der 
Staatéverfaffung aufgeftellten Befdhranfungen wieder in feine bürgerlichen 
Rechte eingefept worden, was Hhiemit verdffentlidt wird. 

Meilen, den 28. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


Berichtigung. Auf Seite 2080 dieſes Blattes iſt das als Ueber⸗ 
ſchrift der Bekanntmachung der Militärdirektion komparirende Wort 
Ernennungen“ zu ſtreichen. 





Beilage: Abtheilung Geſetze und Verordnungen Mr. 16. 
Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 





Amtsblatt des Rantons Zürich. 


Mbtheilnng — und Verordnungen. 





Ausgegeben den 6. Wintermonat 1868. 





Nr. 16. 


Beſchluſt 


betreffend die Organiſation der Irrenauſtalt. 





Der Große Rath, 
auf den Antrag des Regierungsrathes, 
beſchließt: 

§ 1. Die ärztliche Leitung ver Anſtalt und einer damit verbundenen 
Klinik der Geiftedfrankheiten beforgt ein ärztlicher DireEtor mit einem 
zweiten Arzte und den erforderlichen Affiftenten. 

§ 2. Sir die ökonomiſche Verwaltung der Unftalt wird ein Ver⸗ 
walter beftellt. 

§ 3. . Die geiftliden Verridtungen dbertragt der Regierungsrath 
einem zürcheriſchen Geiftlidjen gegen Entſchädigung. 

§ 4. Der arztlidje Direftor, der gweite Arzt, die erforderliden 
Ufftftenten und der Berwalter ver Unftalt erhalten in derfelben freie 
Wohnung, Beleudtung und Feuerung, der Verwalter überdieß unente 
geltlide Verkoͤſtigung. 

Für die Befoldung derfelben wird dem Regierungdsrath ein Kredit 
bis auf Frkn. 16,000 erdffnet. 

§ 5. Der Megierungsrath wählt ven argtlidjen DireFtor und den 
zweiten Arzt auf den Vorſchlag der Direftion der Medizinalangelegens 
beiten und bed Medizinalratheds und den Berwalter auf den Vorſchlag 
ber Spitalpflege. Mit Rückſicht auf die Stellung des Direftors als 
Profeffor der Kini hat die DireFtion der Medizinalangelegenheiten ibren 
Vorſchlag nach eingeholtem Gutadhten der DireFtion ded Erziehungswefens 
zu ftellen. : 

§ 6. Die Oberauffidht über die Anſtalt fteht der Direktion der 
Medizinalangelegenheiten und der Spitalpflege gu. 


36 Rr. 16. Organifation der Grrenavfialt. 


§ 7. Das Nahere, insbefondere bezüglich der Beaufſichtigung ber 
Anſtalt, der Aufnahme, Berpflegung und Entlaffung der RKranfen, der 
Wahl der Angeftelten, der Stelung und Obliegenheiten der Beamten, 
wird der Regierungérath durch Reglement feftfegen. 

§ 8. Der Regierungérath ift mit der Vollziehung beanftragt. 

Sarid, den 23. Weinmonat 1868. 

Im Ramen des Grofen Rathes: 
Der Vize = Prafident, 
Dr. €. Eſcher. 
Der erfte Sefretar, 
Keller. 


Wir Prafident und Regierungérath des Kantons Zürich haben gum 
Bebhufe der Volziehung des vorftehenden Beſchluſſes verordnet: 

Es foll derfelbe durch dad Amtsblatt zur Hffentliden Kenntniß 
gebracht und in die Geſetzesſammlung aufgenommen werden. 


Alſo beſchloſſen Samſtags, den 31. Weinmonat 1868. 
Der erſte Prafident, 
Dr. 3. 3. Treichler. 


Der erſte Staatsſchreiber, 
Keller. 


Hvonnementspreis. 


Cinchaungegeelive. © ? 
gua Qi Fr., ig Jahr 2 Fe. Die gedrudte Feile 10 Rye. 
4g Jahr 4t/, Fr., Ya Jabs 1 Fe. Briefe und Gelder frants 





Poſtzuſchlag 20 Rpn. an die Ezpedition. 


Autsblatt des —* Zürich 


A 90. Dienftag, den 10. Wintermonat 











; Ernennungen 
Die Direttion des Militärs Hat gum zweiten Unterlieutenant bet 
ber Landwehr⸗Infanterie ernannt: 
Herrn Heinrich Ufter, von Kisnadt, in Zürich, 
bidherigen Adfutantunteroffizier. 


Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


SBclanntwuadungen von Rantonalbehbirden. 


1. gee ber Ragion Naf & Nitſch in Thalweil und Fort- 
fepung bed Geſchäftes (Fabrifation von Nabfaden) unter der Firma 
Johs. Näf⸗Schäppi in Thalweil yurd den Befiger Johannes 
Raf⸗Schaͤppi. 

Zürich, den 9. Wintermonat 1868. 





Kanzlei der Handelskammer: 
Ebrensbherger, “Geteetiy. 


Sefauntmadungen von Bezirksbebörden. 


2. Herr Kahnführer Huber in Wollishofen beabſichtigt bet feinem 
Wohnhauſe einen Dampfidhifffteg von 90 Fuß Lange und 10 Fuß Brette 
gu erftellen, wie folded auf dem Lofale mit Pfablen bezeichnet iſt. 

Einſprachen gegen diefed Projekt, aber welches ein Plan bei unters 
zeidhneter Stelle zur Einſicht offen liegt, find ebendafelbft innert 14 Tagen 
vou heute an einzureichen. 

Zürich, den 7. Wintermonat 1868. Der aa alan 


3. Herr Heinridh My ffel in Glattfelden wuͤnſcht das durch Konzeſ⸗ 
fiondurfunde vom 28. Augftmonat 1860 ertheilte Wafferredht vom Aus⸗ 
Iauffanal des Herrn Gerwer Tanner bis zum Wuhr der Herren Rieter, 
Alrich & Comp. zur Vetreibung einer Mable und Sage gu benugen und 
fucht hiefür die flaatliche Bewilligung nad. 

Lofal und Kanal find mit Pfahlen bezeichnet. 
UANfallige Einfpraden gegen dieſes Projekt find innert- vier Boden 
von heute an bem Statthalteramte ſchriftlich ie a 
Biladh, den 7. Wintermonat 1868. 
Der ee 


Meier. 
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4. — find — Geſuche eingegangen: 
-, Bon Herrn Heinrich Schult hep; zur Krone th Staͤfa, welder 
ſeine ſchon beftehende Landanlage um 2208 (] Sus weſtwaͤrth ju 
erweitern witnfdt. 

2. Bon Herrn Auguft Brandli gue Schiffhütte in Stafa, welder 
anfdlicfend an die jangft erbaute Landanlage 280 D Sup wmihrt 
anzulegen wünſcht. 

MU Falligt Ginfpraden gegen diefe auf dem Lofale mit Pfablen bee 
zeichneten Projefte find ‘innerhalb 14 Tagen a dato hierorts ſchrifilich 
einzureichen. 

Maͤnnedorf, den 7. Wintermonat 1866. 
Der Beazirksſtatthalter: 
Brändli. 


VBekanutraachnugen vou Semeindsbebörden. 


5. Sdh@wamendbingensOerlifon. 
Auf Sonntag den 15. d. Mt. ift die Erfagwahl eines Mitglied 
ded Berfaffungsrathes vertagt. 
Die Stimmberedtigten in Sdhwamendingen und Oerlifon erhalten 
im Qaufe diefer Wode neue Stimmfarten und Stimmliften und werden 
eingeladen, an obigem Tage, Vormittags von 11 bis 12 Ubr, ibe 
ausgefillten Stimmlifien unter Vorweifung der Stimmfarten den Wahl 
urnen, welche in den beiden Schulhäuſern aufgeftelt werden, zu fibergeben. 
, Die Erdffnung der Wahlurnen findet Nadmittags 1 Uhr im Sdul- 
hauſe zu Schwamendingen ftatt. 
Die Stimmarten find fair fpatern Gebrauch forgfaltig aufzubewahten 
Wer bis Samftag Abends nicht in den Beſttz der Stimmfarte urd 
Stimulifte kommt, ift erſucht, folde auf der Gemeindrathsfanglei w 
reflamiren. 
Sdhwamendingen, den 9. Wintermonat 1868. 
Die Wahlvorſteherſchaft. 


6. Oberft ra fF. 

Der Wahlkreis Wipkingen ‘bat an die Stelle bes al8 Mitglied oct 
Perfaffungsrathes zurückgetretenen Herrn Bleuler, Lehrer in Wipkingen, 
eine Erſatzwahl gu treffen, welche gemäß des Geſetzes von 11. Hornunj 
1868 betreffend die von den Wablfreifen vorgunehmenden Wahlen in 
Wahlbüreaux ftattfinden mug. 

Sufolge ber Verfigungen des Statthalteramted Zürich vom 31. Brix 
monat und ber Kreisvorſteherſchaft Wipfingen vom 3. dich if dex ecfie 
Wahlgang auf Sonntag den 15. dieß feſtgeſetzt. 

Stimmberechtigt ſind: 
a. Die im Kanton wohnenden Kantonsbürger nad) den Beftimmungee 
des Art. 26 der Staatéverfajfung ; 

b. die im anton niedergelaſſenen Schweizerbürger, 
unter ber Bedingung, daß diefelben das 20. Wlteréjaher angetreten habe 
und Urt. 24 der Staat8verfaffuug auf fie Eine Unwendung findet. 

Wahlbar ift jeder Stimmberedtigte, welder hievon gemag Art. 24 
Sif. 4 der Staatéverfaffung nicht ausgeſchloſſen it und die birgerlide 
Handlungsfabigkkit erreicht Hat. 
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Die Stimmberechtigtn hieſtger Gemeinde werden daher eingeladen, 
bie ibnen gufommendest Stimmzeddel auszukullen und am ‘BWahltage, 
Pormittags von 10 bis AS Uber. in die im neuen Schulhauſe auf⸗ 
geſtellte Urne gu ‘legen, nachdem fle beim Wahlbdreau mittelft befonderer 
Korte über ihr Stiumrecht ſich ausgewieſen haben. Nachmittags 2 met 
erfolgt die Erdffnung des Wahlergebniſſes. 

Die UAusmeisfarten über das’ Stimmredt find von ven Wahlern 
aufzubewahren, ba dieſelben auch fir allfällig weitere Wahlgange au 
dienen haben. 

Diejenigen Kantonsbirger, welche Hier blofe Aufenthalter find und 
bei dex Wahl fich betheiligen wollen, haben bebufs Feſtſtellung ihres 
Stimmrechtes ſofort in der Gemeindraihskanziei ſich anzumelden und auf 
das Stimmregiſter tragen zu laſſen. 

Vom 12. dieß an wird das Stimmregiſter ebendafelbft zur Einſicht 
offen liegen. 

Oberſtraß, den 6. Wintermonat 1868. 
Aus Auftrag des Gemeindrathepraffdenten: 
Der Gemeindrathefdyreiber, 
Steiner. 


7. Gemeindsverſammlung Walflingen, 

Die nad. § 86 des Gemeindegeſetzes ftimmberechtigten Barger und 
Niedergelaffenen hieſiger Gemeinde werden hiemit zur ordentlichen Herbſt⸗ 
gemeinde auf Sonntag den 15. eee eee: —— a Ube, in die 
Kirche dabier — 

Traktanden: 

A. Für die Cinmwohnergemeinde. | : 
- Borlage des Büdgets für das politiſche Wemrindegut: yro 1869. 
Dekretixung einer Steuer gur Beftreitung oer Ausgaben. 

B. Sir die Birger. 
. Borlage des Büdgets fiir vas Zivilgemeindegut pro 1869, 
. Antrag ded Grmelabrathes betreffend Begug ded dießjaͤhrigen 
Buͤrgernutzens. 

5. Unvorhergeſehenes. 

Die Akten, ſowie das Stimmregiſter liegen inzwiſchen den Betheillgten 
zur beliebigen Einſicht auf der Gemeindrathskanzlei offen. 

Walflingen, den 8. Wintermonat 1868 
Im Namen ves Genteindrathes: 
Der Schreiber; 
J. u. Benj. 


8.. | Mollishofen. 
Feuerſchau. 

Die Hausbeſitzer in hieſtger Gemeinde werden andurch aufgefordert, 
innert 14 Tagen a dato die Kamine reinigen und die Feuereinrichtungen 
in guten Gtand ftelen gu laſſen. Bei der nach Ablauf dieſer Friſt ftatt- 
findenden Feuerſchau fich ergebende mangelhaft ausgeführte Urbeiten wer- 
den auf exeEutivem Wege erftelt und die betreffenden Hausbeſttzer mit 
Buße belegt. 

Wollishofen, den 3. Wintermonat 1868. 


mm OO nde 


Der Gemeindrath. 


*8. hot SGeebad. : 

Die Erfagwabhl cines Mitgliedes des Berfaffungsrathes an vie Sele 
des ausgetretencn Herrn Lehrer Bleuler ift auf Sonntag den 15. d. ®. 
angefegt. Die Stimmberedhtigten werden Stimmyeddel und Stimmfarie 
i¢inige Tage vor der Abftimmung in's Haus erhalten, und fte Haben dic 
ausgefillten Stimmyeddel Nadmittags von 1 bis 2 Uhr im Schulhauſt 
abzugeben, wo bie Urne aufgeftellt fein wird. 

Mehr als zwei Stimmzeddel darf. Riemand einlegen, und es gilt 
die bisher übliche Buße. 

Wer bis künftigen Samſtag Stimmzeddel und Stimmkarte nicht 
erhalten bat, kann ſolche in der Gemeindrathekanzlei abholen und ſich 
einſchreiben laſſen. 

Seebach, den 9. Wintermonat 1868. 
Im Namen der Wahlvorſteherſchaft: 
Das Aktuariat. 


10. Sollitfton. 

Die Gebaudecigenthamer Hiefiger Gemeinde werden aufgefordert, 
binnen 14 Tagen von Heute an mangelhafte Feuerftellen ausbeffern, ſowie 
überhaupt die jabrliden Meparaturen an denfelben vornehmen gu Laffer. 

Die Sigenthimer von Grundftiden, welche an Strafen ftofen, haben 
bie Baume auf die geſetzliche Hdhe von 14 Fug, vom Straffenrand an 
gemeffen, aufftiden und allfalige Hecken zuſchneiden gu laffen; and find 
innerhalb der namliden Frift die Pfad⸗ und Seitengraben gebérig ja 
Sffnen und aud) dba, wo das legtere durd) die Wegknechte beforgt wird, 
bie Erde binnen der nadften 5 Tage aus dem Strafengebiete gu entfernen. 

Alles unter Androhung angemeffener Buße. 

Zollikon, den 6. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


~ 41. Wollishofen. 

Die Anſtoͤßer an Straßen vierter Klaſſe, an Holz- und Feldwege 
hieſiger Gemeinde, ſowie die Anſtoͤßer an den Moosbach werden andurd 
aufgefordert, die fraglichen Straßen und Wege in Ordnung zu bringen, 
d. " die Seitengraben gu Offnen, die Strafenerde abzuführen, Baume 
und Heden aufgufdneiden, begiehungsweife den Moosbad gu reiniger, 
und gwar binnen Friſt von 14 Tagen a dato. Nad Ablauf diefer Grif 
werden die nod) ausftebenden Urbeiten auf Koften der Saumigen in 
exefutiven Wege ausgeführt und den Betreffenden je eine Buse von Fr. 3 
auferlegt. 

Wollishofen, den 3. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


12. HBottingen. 

Herr Heinrid) Hog im Sonnenberg beabfidtigt auf fein Waſchhaus⸗ 
und Kellergebaude cine Wohnung neu aufzuführen. Die bezügliche Map- 
befdreibung liegt in der Gemeindrathsfanglei zur Einſicht offen. 

Hottingen, den 9. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Dex Schreiber, 
D 0 §. 
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13. Aufrufietmes vermißten GeimatfHeines. 

Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird. hiemit: der dem Seintig 
Meier, Johanneffen; von Megensdorf .unterm. 6. Augſtmonat 1867 auss 
geſtellte Heimatſchein dffentlid) aufgerufen. Sollte derfelhe nicht binnen 
14 Tagen a dato zur: Stelle gebradt tc) wird Ddeffen ee 
erflarung erfolgen. . 

Regensdorf, den 7. Wintermonat 1868. 
Jur Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfehreiber, 
Rudolf Frei. 


14... Gantan ; eige. 

Unter Leitung der Untergeidhneten bringen die Erben bes fel. vers 
ftorbenen Herrn BVaumeifter Fir ft am Zürichhorn Freitag den 13. Winters 
monat, Abends 3 Ubr, im alten Schatenhaus in Zürich endgültig auf 
Sffentliche —— 

Den Mohbau eines Gaſthofes an der Bahnhoffrage ‘und am Linths 
Eſcher⸗Platz in Zürich, gunadft dem neuen Bahnhof gelegen, fir 54,000 
Srin. affeEurirt. 

Diefe in ginftigfter Lage befindliche Realität koͤnnte auch leicht. gu 
tinem Brivatwohnbaufe mit grofen Plainpied⸗Räumlichkeiten und Kellern 
cingerichtet werden. 

Sir Einfichtnahme der ginftig geftelten Gantbedingungen, Baus 
plane, fowie fur Befidtigung ded Gantobjeftes wolle man fit an Herren 
durſprech Dr. Hürlimann, Kirchgaſſe Nr. 30, wenden. 

Zuͤrich, den 31. Weinmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 


15, Perfilberungsgant 
Donnerstag den 12, Wintermonat, Nadmittags 1 Uhr, uͤber 
Eine gefleckte zirka 6 Jahre alte Kuh, zirta 6 Zentner Heu, zirka 
7 Sentner Stroh. 
Verfammlungsort bei Untergeidhnetem. Sum Befuche der Gant 
wird eingeladen. 
Weiningen, den 8, Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
J. 3. Ebrfam. | 


16. Berfilberungségant. 
Nächſten Freitag den 13 dieß, Nachmittags 2 Ubr, — in Fehr⸗ 
altorf faut gericdtiicbem Auftrage oͤffenilich verſteigert: 810 Zentner Heu. 
Zuſammenkunft bei Herrn Speiſewirth Moos. 
Illnau, den 9. Wintermonat 1868. 
| Das Gemeindammannamt. 


17, Sufolge Verfilberungébegehren kommen Freitag den 13. dief, 
RNadmittags 2 Ubr, auf Sffentlide Gant: zirka 200 Btnr. Hen und Emo. 
Das Gantlofal wird eine Stunde vor Beginn bet Gant durch dent 
Wadter befannt gemacht. 
Bebraltorf, den 9. Wintermonat 1868. 
Das SGemeindammannamt. 


ie 


18. : Berfirlberungs gant. 

Freitag dew. 18. Wintermonat,; Bornifttags 3: ‘Ube; werven in der 
win ai pes. Herru Bl. Meili gue Siymurg i Außerſihl gegen 
— Baarzahlung öffentlich verfleigest: °° 

Kommoden, Chiffonnieren, große Käſten, ranbe: nnd edige Rife, 
Gophaé, PVolfters, Rohr⸗ und Bretterfeffel, lange Banke, Nachttiſche, 
Arbeitstiſche, Stock-⸗, Wands und Taſchenuhren, Spiegel, Porträts, Tep⸗ 
picht/ Borhinge, Petroteanitamyen, Betten, Matrazen, Bettftatten, Bett. 
anzinge, Reine umd Tiſchtücher, Kiichefaften, küpf. Hafen, Pfannen und 
Gelten, cif. Hafcn und Pfannen, Holy. Gelten und Stander, Kleiderfoffer,. 
Manns und Frauenfleider, Prozellan- und Glasgeſchirr, mehrere Weins 
faffer und Piecen, 1 Ouantunt verſthled. Weine, verſchied. Feldgeräth— 
— 6 Hobelbanke, 1 Schraubſtock, 1 Drehbank ſammt Werkzeug, 

tEtehfchtelbpult, 1 Klavter, 7 Zeuͤgrahmen mit Schretnerwerkztug, 36 
Leimzwingen, 2 efferne Difen, 1 Buchbinder⸗ und 1 PVergolderwer ziug. 
1 Kopirpreſſe, 1 Sekretär, 1 Schleifſtein, 1Bildhauetwerkzeug, 1 Parti⸗ 
Nußbaum-⸗ und Taunenlaben nebft vlelém Andern mehr. 

Ferner werden ebendafelbſt aus gericitlidem Aufirage folgende dem 
früher an der Metzgergaß in Zürich, kürzlich im ,Florhof* zu Außetſthl 
wohnhaft geweſtnen Jakob Suter angehoͤtende Gegenſtände verſteigert: 

Ptah. Kiſte mit Mannskleidern und Hemden, Schuhe, — 
1 Notizbuch, Nastücher, Hoſenträger, 2 Syazierftscte, 1 Vabateyfeife, 
1 Emeere, 1 poe 1 Schachtel mit Werkzeug u. dglj 

Muh. t fl, ben 9 - Wintermonat 1868, | 

Das Gemeinbammannamt. 


191, <syr. Gantanzgeiga 
Nachfien Dienflag ben 10, Wintermonat d. 3, Nachmittags 2 Uhr, 
wird in Folge Verfilbetungebegehren- im weifen Kreuz babier gegen 
ſofortige Baat ahlwn öffentlich verſteigert 
I Fuaver Hew. 
Die Gant wird unwiderrufligd abgehaten, 
Unterſtraß, den 5) Wintermonat 1868. | 
Der — — 
C. Swatti. 


20.. 7 Werfilberungegant. 
Freitag ben 13. d. Mis., Nachmittags 2 Ubr, werden in der Wirthe 
ſchaft des Hrn. Rierbraucr Hot ber dahier gegen Baarzahlung verftcigert : 
Tiſche, Kaften, Kommoden, Stable, Spiegel, Faffer, Sopha’s, Felz⸗ 
laden, nufb. cine uno zweizoͤll Laden, Hobelbanke, 2 Biegen, 100 Heize⸗ 
burden, küpf., ird. und: zinn. Küchengeſchirr u. A. m. 
——— den 5. Wintermonat 168. : 
Der SGemeindammann: 
3. H. Keller. 


21. Zufolae Verſil berungke begehren werden Freitag den 18. dieß, Nach⸗ 
mittags d Ubr, in dex Wirth daft oes Herrn J Siegfried in Seebach 
oe 63/4 Gen ſchwarzes Tuch (rico), fermer 1 age ela 

aweithiniger Kaften, 1 Kidefaften, Küchengeräthſchaften y. Wim 

Suu, pen 8; Wintermonat 1868. 

H. Steffen, Gemeindammann. 
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22... Gerfilberungs gant. . ) 
Durdh BVerfilberungshegehren werden Donnerstag ben 12. b., Marthe 
mittags von punft 1 Ubr an, im Geerlidberg öffentlich verfttigert: —_ 
1 aweifpanniger Wagen mit SubehSrd, Wannen, Leittin, Jauchefaß 
und GStandli, 1 Pflug, 1 Egge, 1, Muh, 1 Fafelfehwein, zirfa 50 Ste. 
Heu und Emd, girfa 172 Klafter Scheiter, Stoke und Brennholz, ſchwarze 
Sireue, Stroh, zirka 40 Zir. Erdäpfel nebſt verſchledenen hausrathliden 
Gegenftanden, Baur und Guͤtergeſchirr, küpf. und eiſ. Kichegefhitr a. L ww, 
Verfammlungsort bei Herrn Weinſchenk Erni in Geerlisberg. 
Opfifon, den 8. Wintermonat 1868. | | 
5 ; it Das Gemeindammannamt. 
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Belunntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 

28. Heinrich Hofmann von Ruſſtkon, Mineralwaſſerfabrikant, 
wohnhaft geweſen in Riesbach, gegen welchen das Statihalteramt Zürich 
Klage wegen einfachen Diebſtals erhoben hat, wird anmit aufgefordert, 
Samſtag den 14. Wintermonat d. J. Morgens 8 Uhr, vor dem Bezirka— 
aed Zürich zur Hauptwverhandlung perſönlich zu erſcheinen, unter der 

ndtohung, dag im Salle unentfduldigten Wusbleiben’ dad Urtheil 
gleichwol ausgefalt würde. 

Zürich, den 31. Weinmonat 1868. 

as, Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
. Der Gerichtsfdreiber, 
Werdmiller. 


24.. Ulrich Bryner von Brittifelen, Schreiner, wohnhaft gewefen 
im MiederdorfeSirid, gegen. welchen da Statthalteramt Zürich Klage 
wegen einfaden Betruged erhoben Hat, wird anmit aufgefordert, Gamftag 
den 14. Wintermonat d. J., Morgend 8 Ubr, vor vem Beazirksgerichte 
Zürich zur Hauptverhandlung perfoͤnlich gu erſchelnen, unter der Une 
drohung, daß im Falle unent/duloigten Ausbleibens das Urtheil gleichwol 
ausgefallt miirde. . | 

Biri, den 31. Weinmonat 1868. 

—_ Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


25.. Jakob Gaßmann, genannt Hanſis, von Rimlang, unbekannt 
abweſend, wird anmit aufgefordert, Samſtag den 14. d. M., Morgens 
8 Uht, vot Bezirkegericht dahier gu erſcheinen zur Beurtheilung der von 
dem Statthalteramte gegen ifn erhobenen Strafflage wegen böswilliger 
Eigenthumsſchädigung, unter der Androhung, daß bei unentſchuldigtem 
Ausbleiben die Beurtheilung auf Grundlage dex Wlten erfolgen würde. 

Regensberg, den 8. Wintermonat 1868. 

: Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtdfdreiber, 
Bucher. 
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26. Frou Sufanna Bindſchadler ged. Waderling, wohnhaft 
geweſen in Marinedorf, jegt arigeblich im Mormonenftaate in Nordamerifa, 
wird hiemit aufgefordert, auf Mittwod den 18. Wintermonat d. J. More 
gens 8 Uhr, auf dem Geridtshaufe in Meilen vor Bezirksgericht Ay ets 
fHeinen, um auf die Hierorts von ihrem Ehemann Joh. Georg Bin d= 
fhadler von Mannedorf angehobene Scheidungséklage wegen boswilliger 
Perlaffung in’s Met gu antworten. Im Falle unentſchuldigten Aus⸗ 
bleibens wiirde die Hauptverhandlung dennod vor fic) gehen und Vers 
git auf Ginreden gegen die Klage angenommen. 


Meilen, den 9. Wintermonat 1868. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gericdhtsfdreiber, 
Sir denfelben, 
Deffen Subftitut, 
Dr &. Stofar. 


27.. Joſeph Meife von Buch, badifden Oberamts Waldshut, gulegt 
in Dienft geftanden bef Herrn Gemeindrath Dabendorfer in Wirdifon, 
gegen weldjen bas Statthalteramt Sarid Klage wegen biswilliger Eigen= 
thumsfadigung erhoben bat, wird anmit aufgefordert, Samſtag den 
14, Wintermonat d. J. Morgens 8 Ur, vor dem BezirEsgeridte Zürich 
gur Hauptverhandlung au erfdeinen, unter der Androhung, daß im Galle 
unentfduldigten Wusbleibens das Urtheil gleidwol ausgefalt würde. 

Zürich, den 31. Weinmonat 1868. 
; Im Namen ded Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmialler. 


Vermifhte Bekanntmachungen. 


28.. Die Eheleute Schmetterer⸗Buchberger, wohnhaft gewelen 
im Café littéraire babier, deren gegenwartiger Uufenthalt&ort unbeFannt 
ift, werden anmit aufgefordert, binnen einer riff von 14 Tagen vom 
Rage oer Publifation an fic hierorts darüber audguweifen, daß fle den 
Herren Firfpred) Dr. Jucker dabier fiir deffen eigene Forderung von 
200 Frfn., fowie Namens ded Herrn J. Walder, Weinhandler dahier, 
fir eine Forderung von 2200 Irkn., Namens ver Weinhandlung 3. G. 
Schmid in Chur fiir eine folche von 232 Frfn. 50 Mp., Mamens ded 
Herrn Gefangenwart Miller dahier fir eine folde von 70 Frfn. und 
Mamens bes Herrn Emanuel Hef dabier fiir eine folde von 316 Frkn. 
80 My. hefriedigt haben, oder bereit feien, den genannten Kreditoren 
im hieſigen Kanton Rede zu fiehen, anfonft die Verfleigerung der von 
den Eheleuten Sdhmetterer gurfidgelaffenen Effekten, welche gu Gunften 
der. genannten Borderungen durch BVerfigung vom 26. Mary db. 3. mit 
Arreſt belegt wurden, bewilligt wiirde. 

Zürich, den 2. Wintermonat 1868. , 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerihtsfdreiber, 
Werdmialler. 
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29. Das sada’ deB. Kantons Birid 
t 


in feiner beutigen Sigung, an welder Theil nahmen die Herren Obers 
gerichtspraſident Spiller, Prafioent, Bezirksrichter Schüepp, Be- 
zirkorichter Morf, Ridter, und Obergerichtsſchreiber M. Nüſcheler, 
Gerichtsſchreiber, 
in Sachen 


des Herrn Staatsanwalt Meher, Anklagers, 
gegen 
Arnold Utz ing er von Dachslern, 24 Jahre alt, unverheirathet, Land⸗ 
wirth, Unteroffizier bei Bataillon Mr. 64, flüchtig, Angeklagten, 
betreffend Betrug, 
gefunden: 
Arnold Uginger iſt eines einfachen Betruges im Betrage von 
360 Franken ſchuldig, 
und hierauf erkennt: 
.Arnold Utzinger iſt gu achtwonatlicher Gefangnifftrafe verurtheilt. 
. Derſelbe Hat dem Damnififaten, Abraham Mis in Lengnau, 
360 Franken Schadenerfag gu bezablen. 
Gr hat die Koften zu bezahlen. 
Dieſes Urtheil ift dem Staatsanwalte fdriftlig und dem Ange- 
Elagten durch das Umtsblatt mitgurheilen. 
Winterthur, den 18. Herbftmonat 1868. 
Im Namen bes Sdhwurgeridtes : 
Der Prafident, 
3. 3. Spiller. 
Der Gerichtsſchreiber, 
M. Nüſcheler. 


30. Jakob Bodmer ab Hittenberg-Wald, wohnhaft geweſen in 
Dürnten, früher im Leemann⸗Richtersweil, welcher am 21. Augſtmonat 
d. J. verſtorben ift, wurde am 4. April 1850 vor dem Bezirksgerichte 
Horgen verrechtfertiget und für fallit erklärt. Sein Nachlaß beſteht in 
5693 Frkn, wovon aber mehr als die Halfte in ſehr zweifelhaften Aktiv⸗ 
forderungen beſteht. Die Wittwe Bodmer⸗Honegger hat im frühern 
Konkurſe ihres Mannes cine Weibergutsforderung von 4311 Frkn. mit 
Erfolg geltend gemacht und damit den Zug verſchiedener Aktiven gethan, 
indeſſen beſcheiniget, daß ihr nod eine Forderung von mehr als 2400 FIrkn. 
zuſtehe. Den Bodmer'ſchen Gläubigern, die in jenem frühern Auffalle 
gu Verluſt gekommen find, wird nun hiemit cine mit dem 11. Chriſt⸗ 
monat nadfifinftig zu Ende gehende Griff angefegt, um den Konkurs 
fiber diefen Nachlaß gu verlangen, unter der Undrohung, daß fonft Bere 
zicht Hierauf angenommen und fodann diefer ganze Nachlaß der Wittwe 
Bodmer eigenthimlid an Zahlungsſtatt aAberlaffen würde. 

Hinweil, den 5, Wintermonat 1868. 

Im Namen ded BezirEsgeridhtes : 
Der Gericdhtefdreiber, 
Meili. 


moO “nom 
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31. Dad Schwurgericht des Kantond Sarid 


in feiner bentigen Etguntg, att welder Theil nahmen die Herren Ober⸗ 
geriditprafioent Spiller, Prafldent, BegirFsrihter Sulzer, Erſatz⸗ 
mann und Ridter, Besirlsridter Morf, Richter, und Obergerichts⸗ 
ſchreiber M. Raf dheler, — 
in Sachen 
ded Herrn Staatsanwalt Meher, Anklagers, 


gegen 
Ulbert Brunner in Minterthur, geboren den. 3. ——— 1850, 
unvetheirathet, Steinhauer’, flüchtig, Ungeflagten , 
betreffend Nothzucht und RKarperverlegung , 
gefunden: 

Bruuner ift: a des naben Verſuchs von Nothzucht ſchuldig, 

b. der Theilnahme an cinem Raufhandel, bei welchem eine 

Korperverligung dristen Graded etfolgte, fduldig, 
und bierauf erfennt: 

1, Brunner ift zu zwei Jahren Buchthaus verurtheilt. 

2. Derfelbe hat der Damnififatin Benz allein 150 Frkn. Entſchädigung 
qu bejablen. 

Tem Domnififaten Heinrich Schmid find 30 Frfn: Entſchädi— 
gung gu gublen, und gwar bon Brunner gu 1/38 unter fubfidiarer 
Haft fir einen weitern Drittheil. 

8. Brunner tragt die wegen Nothzucht erlaufenen Roftert, die übrigen 
find gu 4/3 von ifm und ju 2/2 von dem Mitangeflagten unter 
gegenfeitiger folidarer Haft gu entridten. 

4, Diefed Urtheil ift dem Staat8anwalte fdriftlidgy und dem Brunner - 
durch bad Amteblatt mitzutheilen. 

Winterthur, den 17. Herbftmonat 1868. 
$m Namen ded Schrwurgeridtes : 
Der Prafident, 
3. 3. Spiller. 
Der Gerichtsſchteiber, 
M. Nüſcheler. 


32. Das —— Zuͤrich 


in — 
der Magdalena Eberli von “s in Grlenbad, Klagerin, 


gegen 
Frledrich Hägi, Kafer, von Haujen a. U., wohnhaft — in Unfers 


Bat Beflagten, 
betreffend Vaterſchaft, 
fiber die Streitfrage: 
Ob und unter welchen Folgen ver Beklagte alS Vater des von bet 
Klagerin am 9. Uugfimonat d. J. gebornen Kindes gu erklären fei? 
erfennt: 
1. Der Beklagte wird als Vater des von ber Klagerin gebornen und 
auf den Namen ,Anna* getauften Kindes erFlart, und es folgt 
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dasſelbe al8 ein Brautfind. ewenc⸗ und Borgerrrchithalber dem 


ten. 

2. Der Vetlagte hat ver Klagerin einen jabrliden: ‘in Viert/ ljahr⸗ 
Maten zahlbaren Suſtentationsbeitrag von 120 Frin. und zwar 
ron der Geburt ded Kindes an bis zu deſſen zurückgelegtem fünften 
Altersjahr zu bezahlen. Nachher bleibt dasſelbe der ausoſchließ⸗ 
lichen Obſorge ded Beklagten überlaſſen. 

3. Der Beklagte hat der Klagerin fir. Entbindungs-, Rindbetts und 
Laufefoften 40 Frkn. gu bezahlen und diefelbe mit 30 Frfn. prose 
zeſſualiſch gu entſchädigen. 

4. Er hat ferner die Koſten zu tragen. 

5. Mittheilung an die Parteien und an den Gemeindrath Hauſen 
a. U. fe gegen Empfangſchein, und. nach beſchrittener Medhisfraft 
an bas Pfarramt Haufen, an den Beflagten durdy einmalige Une 
geige im Amtsblatt mit dem Bemerfen, dah ihm vie zehntägige 
Appelationéfrift vont Tage der Publitation an zu laufen beginnt. 

Zürich, den 14. Weinmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


33. Das ee Horgen 
| ; hat 


3 Sachen 
des Statthalteramtes, Anklägers, 

der Armenpflege Horgen, Damnifikatin, 

gegen 

Maria Sietr, NAtherin, von Steffisburg , 24 cane alt, Mutter bow 

zwei Rindern, und 

Eugenia Kathatina Hummel von Münſter, 20 Sabre alt, ee 

Natherin, Ungeflagte, 

betreffend unerlaubte Selbſthülfe, 
gefunden: 

Die Angeklagten find der —— Selbſthülfe ſchuldig, 

und hierauf erkennt: 

1. Es wird Jede derſelben in eine Geldbuße von 10 Frkn. verfällt, 
und es iſt dieſe Buße in, eine zweitägige Gefängnißſtrafe umges 
wandelt, welche durch den erſtandenen zweitägigen Materladangse 
verhaft alé erftanden gu betrachten iſt. 

Die AUngeflagten haben gemeinſchaftlich und unter argenfeitig 

ſolidariſcher Haft die RKoften gu bezahlen. 

8. Dieſes Urtheil wird den. Ungeflagten im Difyofitiv durch bas 
Amisblatt mitgetheilt, in der Meinung, daß die viertagige oes 
lationefrift vom Tage der Publifation, an laufe. 

Actum Horgen, den 26. Weinmonat 1868. 

Int Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 
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84. Sriedrich Severin, wobnbhaft gewefen. in Hottingen, defer 
gegenwartiger Aufenthaltéort unbefannt ift, wird anmit aufgeforbert, ſich 
binnen 10 Tagen von Heute: an hierorts darüber audszuweifen, daß er den 
Herrn Firfpreh Poll, Mammen’ Herrn A. Abler in Paris, fir 
455 Grin. 50 My. fammt Zins und RKoften befriedigt Habe, oder bereit 
fei, ihm im biefigen Kanton Reve gu fiehen, anfonft nad Bertrdftung 
ber RKoften der Konkurs über ibn erbfinet wüuͤrde. 
Zürich, den 9. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


35. Franz Hubert Kloubert von Dülken, Koͤnigreich Preußen, wohn⸗ 
haft geweſen an der Wühre Nr. 17 dahier, deſſen gegenwärtiger Aufent⸗ 
haltsort unbekannt iſt, wird anmit aufgefordert, binnen einer Friſt von 
14 Tagen vom Tage der Publikation an ſich hierorts darüber auszuweiſen, 
daß er den Herrn S. Kambli an der Wühre dahier, welcher eine Mietb⸗ 
ia und Koftgeldsforderung von 191 Frkn. gegen ihn geltend madt, 

efriedigt Habe, oder bereit fei, demfelben im bHiefigen Ranton Rede ju 
ſtehen, anſonſt die Berfilberung der von ihm jzuriidgelaffenen Effeften 
bem Herrn Kambli bewilligt wiirde. 

Strid, den 9. Wintermonat 1868. | 

Im Namen ded BezirFegerictes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


86. Hartmann Hausheer, Sdufter, von Wollishofen, dato unbes 
fannt abwefend, wird biemit aufgefordert, fic) binnen acht Tagen vox 
Heute an bei dieffeitiger Stee darüber auszuweiſen, daß ex den Herm 
Heinrich Frid bet der RKirde in Horgen, Namens der Schubmader 
AUfforiation, fir die Forderung von 331 Irkn. 75 Rp. famme Bind be 
friedigt babe, anfonft die Verfilberung der Pfander bewiligt würde. 

Zürich, den 10. Wintermonat 1868. 

Der erſte Bezirksgerichtsvizepräſident: 
Wyß. 


B87. Den Kreditoren des dahier ſeßhaft geweſenen Arnold Hänklet, 
Bader und Weinſchenk, von Richtersweil, wird anmit zur Kenntniß ge 
bracht, daß Herr Jakob Walder, Müller, von Fiſchenthal, vorläufig ge 
richtlich in die Eingabefriſt reſtituirt worden iſt und ſeine Forderung 
vor 1040 Frk. ſonach als rechtzeitig angemeldet betrachtet wird, indeſſen 
ihnen gleichzeitig eine Friſt von zehn Tagen von Heute an angeſetzt, um 
allfallige Proteſtationen ſowohl hiegegen als gegen die angemeldete For 
derung an ſich hierorts ſchriftlich zu erheben, unter der Androhung, dj 
Stillſchweigen als Anerkennung der Forderung des Herrn Walder aude 
gelegt würde. 

ald, den 9. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Wald: 
H. Hasler, Landjehreiber. 
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38. Gantanzeige. , . 
Aus der Konfursmaffe des fel. Johannes Schuler werden Dienss 
tag den 17. Wintermonat, Morgen’ von 8 Ubr an, im Gafthaus zum 
Ochſen“ dabier durd das Gemeindammannamt gegen Baarzabhlung 
oͤffentlich verfteigert : 

1 Sefretar, 1 Sopha, 1 Stodubr, 1 Repetiruhr, 16 ſilb. Loͤffel, 
mehrere Schranke, Tiſche, Seffel; 1 Glasfdranf, 1 Spieltiſchchen, 1 Nacht⸗ 
tiſchchen, 1 Kommode, 9 Vettitatten, 1 Ungahl Bettſtücke, zirka 150 Saum 
Faffung, 4 Weinzüber, 1 Wagen, 1 Pflug und Egge, 1 Strohſchneid⸗ 
ſtuhl, 1 Staubmible, 2 Waagen, 1 Winde u. A. m. 

Oberftammbeim, den 7. Wintermonat 1868. ° 
MNotariatsfanzlei Stammbeim : 
3. K. Schrag, Landſchreiber. 


39.. Gantanzeige. 

Bon dem Maffagute ded in Konkurs gerathenen. Heinrich Steines 
mann in ber Weid zu Seebad werden Donnerftag den 12. dieh, Bors 
mittags8 9 Ubr, im Haufe des Konfurfiten gegen Baarzahlung oͤffentlich 
verfteigert: 

1 Pferd, braun, 6 Kühe, zirfa 500 Stnr. Heu in verfdhiedenen Ab⸗ 
theilungen, zirka 30 Stnr. Stroh, etwas Hafer, zirka 150 Tanfen weife 
Riben, zirfa 30 Ztnr. Srdapfel und zirka 250 Maaß Wein. 

Kaufliebhaber werden anmit eingeladen. 
Derlifon, den 4. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei SdhwamendingensDibendorf: 
3. 3. Sherrer, Landſchreiber. 


40. Zugsfriſſt. 

Die auf den 14. dieß feſtgeſetzte Auffallsverhandlung im Separat⸗ 
konkurſe über Heinrich Truninger, Heinrichen fel. Sohn, von Gads 
nang, Rantons Thurgau, findet nicht ftatt. 

Den nicht ſpeziell verſicherten Glaubigern desfelben wird bebhufé 
Abgabe von Zugs⸗ refp. UcherfehlagserElarungen aber die vorhandenen 
Liegenſchaften Frift bis und mit dem 19. Wintermonat d. J. unter der 
Bedrohung anberaumt, daß Srillfdweigen während derfelben als Verzicht 
auf den Sug refp. die Ueberſchlagung betrachtet würde. 

Elgg, den 9. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Elgg: 
3. Rud. Stahel, Landſchreiber. 


41,, Suggs fri ft. 

Ym Konkurfe des Ulrich Gamyper von Stettfort, Kt. Thurgau, 
Sdloffers, wohnhaft in Zürich, findet keine Wuffallsverhandlung ftatt. 
Dagegen wird den nicht fpegiell verfidherten RKreditoren behufs Wbgabe 
von Sugss und Ueberſchlagserklärungen über die vorhandenen Akltiven 
tine den 16. Wintermonat d. J. ablaufende zerſtörliche Frift in der Meinung 
anberaumt, daß Stilfdweigen al Verzicht auf den Bug ausgelegt würde. 

Riri, den 5. Wintermonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ep. Wetli, Notar. 


42, Johannes Morf von Moosburg-BOnau, geb. 1840, wird hiemit 
Sa erfler Male aufgefordert, fid mit feimer Ehefrau Dorothea geb. 
ach o fen wieber gu vereinigen. 
ane ben 3. Wintermonat 1868. 
$m Namen des Seintegerichees 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hafner. 


43. Zu fri ft. 
3m Auffalle ‘aber Jakob Mele ier, Sohn, Schneider, von Oberftein= 
maur haben die nicht fpesiell verfiderten Gläubiger allfallige Zugs⸗ refp. 
Ucherfadlagsertlarungen. bis und mit dem 16. d. M. hierorts einzureichen, 
unter der Androhung nex Uunahme von Verzicht im Fale Stilfadweigens. 
DielSdorf, den 4. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Regen sberg : 
GC. Rudolf, Qandfdpreiber. 


44, Sum Uuffalle über den Nachlaß bes Ulrich Giegrift, Sdhufter 
in Wyl, wird behufs Abgabe von Zug- und UeberfdlagserFlarungen den 
nicht ſpeziell verfiderten Kreditoren Friſt erdffnet bis und mit dem 20. Wine 
Aermonat d. J. Stillſchweigen wird als Verzicht betradptet. 

Ggligau, den 7. Wintermonat 1868, 

ar Notariatskanzlei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreiber. 


45. Balliterflarung. 

Johannes Haderli, Weinſchenk und Spezereihändler, von Weiß— 
lingen, wohnhaft zum Weinberg in Winterthur, iſt nach gänzlich ourde 
geführtem Konkurſe mit Beſchluß des BegirFSgeridhtes Winterthur vom 
80. Weinmonat bd. J. fallit erklärt worden. 

cee den 6. Wintermonat 1868. - 
Motariat der Stadt Winterthur: 
Friedr. Gysler, MNotar. 


46. Falliterklärung. 
Johannes Frei, Schufter, in Weiningen, iſt unterm 81. v. Mets. 
vom Bezirksgerichte Züͤrich fallit erklärt worden. 
Zürich, den 7. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Höngg u. d. E. 
Gottfried Böppli, Landſchreiber. 


Ronkur3pyblit{ationes. 


47. Heber bie nadbenannten Perſonen rejp. über deren Bermadgen if 
bon dem heiveffenden Bezirksgerichte ver Konfturé erdffnet worden: 

1. Die Firma Heinrih Stiingi am Plagli zu Horgen und deren 
eingige Inhaberin Wittwe Barbara Stünzi geb. Hirlimann daſelbſt; 
in Folge ihrer abgegebenen Infolvenzerflarung; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Horgen v. 5. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Cingabe 
in bie Mot. Kanzlei Horgen 17. Gtriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 27. 
Chriftmonat 1868 bis 6. Senner 1869. — Auffallgverhandlung 19. Senner 
1869, BVormittags 9 Uhr. 


aa, re 
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2 Beinrich Bindſchaädler bon Erlenbach, Mibelfabrifant, in der 
Sihlvorftadt in Außerſihl; rechtlich audgetricben; — It. Beſchluß des 
a Geridtes Strid v.31. Weinmonat 1868. — Letzter Tag oer Eins 
gabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon (in Bürich) 11. SChriftmonat. 1868. — 
Bedenkzeit >. 22. bis 31. Chriftmonat 1868. — Auffalldverhandlung £2. 

_ Senner 1869, Vormittags 9 Uhr. v 


3. Sufanna Brennwald, Ehefrau des falliten Johannes Boller, 
on und in Hinteregg; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Uſter v. 10. Weinmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in 
bie Not. Kanzlei Greifenfee 13. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 23. 
Wintermonat bis 3. Chriſtmonat 1868; — Auffallsverhandlung 16. Chꝛiſt⸗ 
monat 1868, Nachmittags 8 Uhr. 


4. Kafpar Wettſtein, Sohn, in Vollikon, Gemeinde Egg; rechtlich 
ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Uſter v. 5. Weinmonat 
1868, — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Stäfa 13. Winter⸗ 
monat 1868. — Bedenkeit ». 23. Wintermonat bis und mit 3. Chrift- 
monat 1868. — Uuffalldverhandlung 16. Ehriftmonat 1868, Vormits 
tag8 10 Ubr. | 

5.. Johannes Boller in SEflingen, Gemeinde Egg; rechtlich ausgee 
trieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhted Ufter v. 10. Weinmonat 1868. 
— Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Stafa 13. Wintermonat 
1868. — Bedenfzeit v. 23. Wintermonat bis 3. Chriftmonat 1868. — 
Auffallaverhandlung 16. Chriftmonat 1868, Vormittags 10 Uhr. 

6... Rudolf Steiger, alt Gaftwirth zum Sternen in Zürich, dato 
mohnhaft in Außerſihl; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. 
Beſchluß ded Bez. Geridtes Zürich b. 3. Weinmonat 1868. — Lester 
Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon (in Zürich) 14. Winters 
monat 1868, — Bedenkzeit v. 25. Wintermonat bis 4. Chriftmonat 1868. 
— YAuffalsverhandlung 15. Chriftmongt 1868, Bormittags 9 Whr. 

7.. Heinrich Haberli, Heinrichs fel. Sohn, in Rujfifon; rechtlich 
ausgetricben; — It Beſchluß deS Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 3. Weine 
monat 1868. — Legter Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei Kyburg (in 
SUnau) 14. Wintermonat 1868, — Bedenkeit. ». 24. Wintermonat bid 
4, Ghriftmonat 1868. — Auffallverhandlung 16. Chriſtmonat 1868, 

, Vormittags 10 Uhr. 

8.. Jakob Meierhofer, Geiger, Mudolfen, von Weiad; rechtlich 
ausgetricben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Megensberg v. 3. Wein 
monat 1868. — Letzter Rag der Eingabe in die Not. Kanzlei Neuamt (in 
Niederglatt) 14, Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 24. Wintermonat 
bi§ 5, Chriſtmonat 1868. — Aujfalléverhandlung 15. Chriftmonat 1868, 
Bormittags 9 Uhr. 

9.. Wittwe Sufanna Kung geb. Meierhofer von Maat; redhtlid 
ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Regensberg v. 3. Wein 
monat 1868. — Legter Tag der Cingabe in die Not. Kanglet Meuamt 
(in Miederglatt) 14. Wintermonat 1868. — Bedenfzeit v. 24. Winters 
monat bis 5. Chriſtmonat 1868. — Auffal8verhandlung 15, Chriftmonat 
1868, Bormittags 9 Ubr. 


10.. 68. Heinrich Weber, H8. Heinrichs fel. Sohn, aus dem Schwobs⸗ 
bof-Gofau, wohnhaft in der Faichrüte⸗Pfäffikon; in Folge durchgeführ— 
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ten Rechtotriebes; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Pfaffikon v. 3. Wein⸗ 
monat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Pfaffiton 14. 
Wintermonat 1868, — Bedenkzeit v. 24. Wintermonat bis und mit dem 
4, Ghriftmonat 1868. — Auffallgverhandlung 16. Chriftmonat 1868, 
Vormittags 10 Nbr. . 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in RKonfuré 
Gerathenen die peremtorifde Aufforderung, iber ihre Anſprachen und Be- 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termined zuzuſtellen 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen ober Medhte, die dem Gemeine 
ſchuldner zuſtehen, verbeimlidt, nad) Mafgabe des § 27 des SGefeged be 
treffend das Uuffalldverfahren Whndung yu gewartigen hatte, faumiss 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod bis zum Beginne der Be 
denkzeit, jedod) unter gu gemartigender Ordnungsbufe eingeben koͤnnen 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgefdloffen würden, fowet 
nicht dex § 51 des zitirten Gefeged etwas anderes verfiigt. 

Hinfichtlid) der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Muffallgverhandlung, fowie der diePfalligen Rechte und Obliegenheiten ber 
BHetheiligten wird auf die Veftimmungen des zitirten Gefeges, insbefondecs 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


Oeffentlide Juventare. 

48. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirksgerichte 
has Sffentlide Inventar bewilligt, daher fowol die Glaubiger als dit 
Schuldner der betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, binnen ber 
unten feftgefegten Frift begichungsweife ihre Wnfpraden oder VBerbindlig- 
feiten der unten begeidhneten Kanzlei einzugeben, unter der Bedrohung, ds 
Schuldner oder auch im Befige von Fauftpfandern befindlidhe Kreditores, 
die ihre Eingabe gu madden unterlaffen, Ordnungsbufen, faumige Une 
fpredher dagegen (die Grunbverficherten jedod nur mit Bezug auf die vere 
fallenen Sinfe) den Verluſt ihrer Forderungen, infofern ſolche weder ans 
den MNotariats- nod aus den PBfandprotofollen mit Beftimmetbeit erfidtlid, 
nod durch Sauftpfander gededt find, in bem Falle gewartigen batten, 
wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des Offentlichen Inventaré 
angetreten würde. 

1. Johannes Boßhard, Friedrichs fel. Sohn, von Sdhaugen, Se 
meinde Hinweil, wohnhaft gewefen im Bodenader beim Gyrenbad, gleider 
Gemeinde (auf Unfuchen eines Inteftaterben); — It. Beſchluß ded Bezirk 
gerichtes Hinweil. — Srift fir Eingaben in die Notariatskanzlei Gritningen 
5. Chriftmonat 1868. 

2. Hs. Ulrich Frei, H8. Ulrichs fel. Sohn, in Unter⸗Bruch a. J. (auf 
Anſuchen der Waiſenbehoͤrden Namens der minderjährigen Kinder); — 
It. Beſchluß des Bezirksgerichtes Andelfingen vom 4. Wintermonat 1868. 
— ae Gingaben in die MotariatsEanglei Undelfingen 28. Winters 
monat 1868. 


DoOruck und Expedition von Orell, FAGli & Comp. in Haris. 





Einrũckungsgebũhr. 
Die gedruckte Zeile 10 Rpu. 


Abonnements preis. 
Jahrlid) 2/ Gr., 3/4 Jahr 2 Fe. 








Mp Jahe 14o Fr., 1/4 Jahr t Fe. Briefe und Gelder franfo 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. an die 
Amtsblatt des Kantons Zürich. 
XÆOI. Freitag, den 13. Wintermonat 1868, 





Aus den Verhandlungen ded Regierungsrathes.- 
(Vom 12. Wintermonat 1868.) 
201. Su einem Batailonsfommandanten wird gewählt: 
Herr Major Auguft Goll von Sirig. 


202. Su Hauptleuten bet der Urtillerie werden befoͤrdert 
die bisherigen Oberlieutenants: 
Herr Albert Leemann von Ruſſikon, in Amriswyl, Thurgau, und 
» Jakob Guſtav Bleuler von Sarid, in Uſter. 


203. Der Schulgenoſſenſchaft Ober-Dürnten wird an die Koſten 
ihrer Schulbausbaute ein Staat8beitrag von 5800 Frkn. ertheilt. 





Belauntmadungen von Adminiſtrutiv⸗Behörden. 


Bekanutmachungen von Bezirksbebörden. 


1. Serr Rudolf Hüni im Hirsacker-Horgen wünſcht ſeine ſchon bes 
ſtehende Landanlage in ſüdöſtlicher Richtung um 9770 D gu erweitern. 
Das Projekt iſt auf der Lofalitat mit Pfählen bezeichnet und Ein⸗ 
fpraden dagegen find innerhalb 14 Tagen von heute an Hierorts fdprifte 
Tid) einzureichen. 


Horgen, den 11, Wintermonat 1868. 
Der BHezirEsftatthalter: 
S hap pi. 


2. Die feiner eit Aber Jakob Schwarz, Jafobs fel. Sohn, von 
Gundetdweil zufolge feiner freiwilligen Erflarung verhangte Vormund⸗ 
fchaft ift wieder aufgehoben worden. 

Winterthur, den 4. Wintermonat 1868. 

Im Namen ded BezirFsrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
©. Biedermann, 
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Belanutmadhuugen von Semeindsbebirden. 


3. Gemeindsoerfammlung. 

Sur Beſchlußfaſſung aber BVerlegung einer Steuer fir Beftreitung 
ber Iaufenden Sabrefausgaben im Armenweſen pro 1868 werden anmit 
alle ftimmberedtigten Gemeindsbirger, welde in und außerhalb biefiger 
Gemeinde aber im Kanton Zürich wohnhaft find, auf Samftag den 
21, Wintermonat nadfthin, Madmittags 1 Uhr, gu einer Verfammlung 
in's Schulhaus dabier eingeladen. 

Buchs, den 10. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


4. Ginladun g. 

Sammtlide in und auferhalb der Gemeinde wohnenden Gefellfdhafts= 
gut8genoffen, fofern legtere fein Grundeigenthum befigen, werden anmit 
eingeladen, fid) Gamftag ben 21. Wintermonat, Nachmittags 3 Uhr, im 
Lowen” dabier gur Erledigung nadftehender Gefchafte eingufinbden : 

1. Abnahme der Mednung pro 1865/68. 

2. Grneuerung der grdfern Halfte der Vorſteherſchaft. 
3. Bertheilung der Sinfe. 

4. Unvorhergeſehenes. 

Die Rechnung liegt von Heute an bis gu obgenanntem Termine bet 

Unterzeichnetem gu Jedermanns Einfidt offen. 
Hauſen a. A., den 11. Wintermonat 1868. 
Im Namen der Vorfteherfdaft: 
Der Gemeindgutsverwalter, 
ried. Weber. 


5. Watt. 

Da die Gemeindsverfammlung vom 8. dieß nicht abgebalten werden 
fonnte, fo wird dicfelbe auf Sonntag den 22. d. M., Macmittags 2 Uhr, 
im Schulhaus dahier verfdoben. 

Geſchäft: 
Wahl einer Garantiekommiſſton. 
Watt, den 11. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindspräſident: 
Joh. Frei. 


6. Marktanzeige. 
Der dießjährige Herbſt- Vieh⸗ und Waarenmarkt in Embrach 
wird Dienſtag den 24. Wintermonat nächſtkünftig abgehalten. 
Wer Marktbuden zu erhalten wuͤnſcht, hat ſich bis am Markttage 
Morgens in der Gemeindrathskanzlei zu melden. 
Zu zahlreichem Beſuche wird eingeladen. 
Embrach, den 11. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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J Armenſteuerbezug 

Da zur Deckung der Ausgaben für das Armenweſen hiefiger Gemeinde 
der Bezug einer zweiten Armenſteuer erforderlich wird, ſo wird in Folge 
Beſchluſſes der Armenpflege vom 18. Weinmonat d. J. eine ſolche im Laufe 
dieſes Monates bezogen werden, beſtehend in: 

1 Frkn. auf 1000 Frkn. Vermögen, 
1 , , dé Haushaltung und 
; » den Mann. 

Bon den in der Gemeinde Wohnenden werden die Betragniffe in 
ber bis anhin üblichen Weife begogen; den auger der Gemeinde Wohnenden 
werden Steuerbriefe gugeftcllt und die Betragniffe mittelft Nadnahme 
auf der Poſt erhoben. 

Die Steuerliften liegen inzgwifden ‘in der Gemeindrathsfanglei zur 
Ginficht offen. 

Schlatt, den 10. Wintermonat 1868. 
Im Namen der Armenpflege: 
Der Gemeindrathssfhreiber, 
3. 3b. Peter. 


8. Den Grundeigenthimern in der Gemeinde JI nau wird hiemit 
zur Kenntnip gebradht, daß die Rechnung aber das letztes Frühjahr ftatt- 
gefundene Ginfammeln der Laubkäfer gefertiqt ift und fammt nem Bere 
leger der gu zablenden Koften bei den Mitgliedern des Gemeindrathes von 
ver Berdffentlidung diefer Anzeige an 10 Tage allen Betheiligten zur 
Einficht offen liegt. 

Nach der von ber Gemeindsverfammlung feftgefepten Berordnung 
find von jedem Immi abgelicferter Kafer in der erften Serie 20 Rp. und 
in ber zweiten 12 My. gu vergiten. Gefammelt wurden: 
in der erften Serie & 20 My. pr. Immi 72,6051/2 Immi. 

» » gweitn , &a12 , , , ,250 . 


Sm Ganjen 75,755!/2 Immi 
= 757 Malter 5 Sefter 51/2 Smmi. 

Der ganze Grundbeſttz betragt nad denjenigen Verzeichniffen, welche 
die Flurfommifjtonen bei Berlegung der Flurfoften angefertigt haben, 
6498 Suchart 1 Vierling 8 Magli. Mit Inbegriff ver Koften fir Eins 
nehmen der todten Kafer, Berforgen derfelben in Gruben, Kalk und andered 
Material belauft fidy vie zu verlegende Gumme auf 15,311 Frkn. 10 Rp., 
bringt per Suchart 2 Grin. 36!/2 Mp. und es wurden auf die Juchart 
2 Frfn. 40 Ry. berechnet. 

Hiebei wird befonders darauf aufmerffam gemadt, dag aud) dads 
jenige Land, Ddeffen Gigenthimer nidjt in hieſiger Gemeinde wohnen, in 
die Berechnung aufgenommen ift und gleid) dem uͤbrigen Land gu zahlen hat. 

Ulfillige Einſprachen gegen die Rechnung oder den Verleger find 
bid gum 25. d. Mt. bei dem Gemeindrath gu erheben, fpatere Einfpraden 
werden nicht mehr beridfidtigt. 

Illnau, den 12. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
H. Mader, Gemeindrathsfdreiber. 
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9. Armenfleuerbegug Lindau. 
Die laut Gemeindsbefchluffes vom 7. Bracdmonat fir bas Jahr 1868 
gu erhebende Urmenfteucr betragt: 
Bon 1000 Frén. Vermigen . : ‘ . 1 §rkn. 
» jeder Hanushaltung . : ‘ , , #2. «3 
» jedem UEtivbirger . ‘ ; : ~~ 
Die Steuer wird in der Gemeinde auf gewohnte Weife, von ausmarte- 
wohnenden Gemeindsbirgern aber im Laufe kuͤnftiger Woche per Rad- 
nahme bezogen. 
Das Besugéregifter liegt 10 Tage a dato in der Gemeindrathéfanglei 
zur Einficht offen. 
Lindau, den 18. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


10 GSteuerbegug. 


Die SHhulgemeinde Wyl hat unterm 7. Marz 1867 beſchloſſen, dab 
entftandene Schulfaffadefizit durch eine Steuer gu decken, was eine Steuct- 
anlage von 1 §rfn. auf fe 1000 Frfn. Vermdgen, die Haushaltung und 
den Mann erforderlich madht. 

Behufs Deckung des Binfed der Schulhausbauſchuld wurde unterm 
19. Weinmonat l. J. vom Gemeindrathe ebenfalls cine Steuer von 1 Frin 
50 Rpn. auf je 1000 Frkn. Vermaigen, die Haushaltung und den Mane 
befdjloffen. 

Die beiden Bezugsregiſter legen vom 14. bis 24. Wintermonat d. J. 
in der Gemeindrathsfanglet den Steuerpflichtigen zur Einſicht offen, innett 
welder Frift allfallige Retlamationen gegen die Stenerverlegung geltent 
zu madjen find. 

Ucher den Bezug enthalten die Steuerzeddel das Nähere. 

Wyil, den 11. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Joh. Siegrift. 


11, Gerbot. 

Auf Verlangen des Herrn Eſcher⸗Hotz in Niederufter wird anmit 
Sedermann das Betreten ded Fußweges, welder fic) vom Kanal zur Gabrif 
ded Petenten weg Aber deſſen Hauswiefe gegen die Gebauliafeiten vet 
Herrn Speifewirth Riiegg in Niederufter Hingieht, bei einer Buse tow 
6 Frfn., welche nad § 288 der Strafprogefordnung zu vertbeilen fin, 
verboten, foldjen Perfonen aber, weldhe cin Recht gum Begebhen dele 
Weged zu haben glauben, eine Frift von 14 Tagen, vom Tage der Be 
fanntmadung diefes Berboted an gerechnet, angefegt, um ihre Unfprades 
bei dem zuſtaͤndigen Friedensridteramte geltend zu machen, widrigenfelé 
fie gleid) den Unberechtigten beftraft würden. 

Ufter, den 9. Wintermonat 1868. 


Im UAuftrage ded Bezirksgerichtspräſidenten: 
Das Gemeindammannamt. 


2135 


12. Die Grundbefiger in der Gemeinde Schlieren werden aufges 
fordert, innerhalb 14 Tagen a dato, wo ibre Grundſtücke an Strafen 
und Graben anflofen: 

1. die Baume (6i8 14 Fug) und Hecken aufzuſchneiden; 
2. ben Riedtgraben, die Brads und Seitengraben zu Sffnen, erftern 
in die Breite, wie es mit PBfablen bezeichnet ift. 
Ferner find die Feuereinridtungen in gehdrigen Stand gu ftellen, 
namentlid auszuſtreichen. 
Säumige miften Bufe gewartigen. 

Sdlieren, den 10. Wintermonat 1868. 

Der Gemeindrath. 


138, Befanntmadhung betreffend Baugefpann. 

Herr Heinrich Bontobel in Buds beabſichtigt feinen Speicher und 
Keller Nr. 21b abgutragen und an gleicher Stele mit einiger Erweiterung 
wieder new gu erbauen, wie durd) Gefpann auf dem Lofale bezeidynet ift. 

Die Maßbeſchreibung fann in der Gemeindrathsfanglei eingeſehen 
werden, und es geht die Friſt far allfalige Einſprachen gegen diefe Baute, 
was durch Auswirfung eines Inhibitionsbefehles beim BrzirEsgeridtse 
prafibium gu geſchehen bat, mit dem 28. Iaufenden Monats zu Ende. 

Buds, den 10, Wintermonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


14. Simmermann $8. Heinrid Maller von Verglifon, unbeFannter 
Aufenthalter, wird aufgefordert, Gonntag den 15. Wintermonat, Bors 
mittags 11 Ubr, vor Pfarramt Kappel gu erfdeinen, um iiber die Unters 
haltung ſeines Brautfinded Reve gu ftehen. Im Salle ungehorfamen 
Nichterſcheinens Hatte er polizeiliche Fahndung auf ihn gu gewartigen. 

Kappel a. U., den 9. Wintermonat 1868. 

Das PBfarramt. 


15. Nufruf cines vermißten Heimatſcheines. 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes vom 9. dieß wird Hiemit der 
bem Franz Karl Landolt von Oerlingens Reinandelfingen am 12. Weins 
monat 1857 autgefteDte Heimatſchein aufgerufen. Sollte derfelbe binnen 
10 Tagen a dato unterzeichneter Behoͤrde nidt eingehen, fo erfolgt die 
Kraftloserflarung. 


Kleinandelfingen, den 11. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


16. Berfilberungsgant. 
Kinftigen Samftag den 14. Wintermonat, Rormittags 9 Ubr, werden 
beim Gternen in Ufler gegen Baarzahlung verfteigert: 
50,000 Stid verſchiedene Bigarren. 
Mindhaltorf, den 9. Wintermonat 1868, 


Das Gemeindammannane. 
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17. SG@antanzetge. 

RKinftigen Dienfiag den 17. bd. M., von 8 Ubr Vormittags an, werden 
in der Gantftube auf dent Widder im Rennweg zufolge Verſilberunge⸗ 
begehren gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert: 

10 Dev. lein. und 16 Dtzd. baumwoll. Frauenhemden, 90 baumwol. 
und 30 lein. Herrenhemden, gebleichter und roher Tiſchtuchſtoff, 80 Dyd. 
lein. Servietten am Stück, 60 Ellen robe Leinwand, 150 Elen Flanele, 
15 Stid Baumwolltücher, 20 Stic Indienne, 1 nufbaum. runder Tiſch, 
10 Spiegel in Goldrahmen, eine Partie Frauenfleider, 1 Kaffette, 1 Koffer, 
tiv. Herrenfleider, 1 Spazierftod, 2 gold. Zylinderuhren mit gold. Ketten, 
1 id. Bracelet und andere Schmuckſachen, 1 nufbaum. Sekretär, 2 id. 
Sopha und 6 Polfterfeffel, 3 id. Kommoden, 1 eichfarb. Pult, 1 Stod- 
ubr, 3 zweitbür. Kaften, 1 harthölz. Bult, 1 id. Korpus, 4 woll. Hemden, 
5000 Grid Trabucillos, 1 Bett, 1 Megulateur, 2 Stockuhren, 12 Wirthe- 
tiſche, 30 Brettlifeffel, 2 tann. Kommoden, 20 Saum Hallauer Weir, 
12 Stig Doppel-Luftre, 12 Stud Fanci, 12 Stic Porzeline, 21 Strid 
Lamas, 8 Stück Kaffinet, 3 einſchläf. und zwei 11/2ſchlaf. Betten, div. 
Kuchengeſchirr, 12 Weinfäſſer, 9 Saum rother Wein, 20 Stück Porhangs 
ftoff, 17 Saum div. Weine, L harthol,. GChiffonniare, 2 einthir. Rafter, 
mebrire Gladsfaften, Tabourets, Seffel, Korpus, feid. Halstücher, Gilete, 
Kravatien, Spigen, Kragli, Battifte-Nastiider, 1 Spuhlmaſchine, 1 Kas- 
gelic, 1 Glatteifen u. A. m. 

Endlich) aus dem Konfurfe von Honegger-Wild: 

8 Gaffer Oel, 751 PBfund. 
Zürich, den 12. Wintermonat 1868. 
Der Stadtammann: 
Safi. 


18. BVerfitlberungs gant. 

Sn Folge Verfilberungebegehren werden Dienftag den 17. d. Me, 
Nachmittags 2 Ubr, unwiederruflid beim ,AWAdler* dabhier gegen fofortigs 
Baarzahlung verfteigert: 

Tiſche, Stüble, Kommoden, Kaften, eif., ird., bled., küpf. und hil. 
Küchengeſchirr, Walder- und Stodubren, filb. und gold. Ubren, Spiegel 
und Portrat?, 1 Nahmafdine, 1 Webftuhl, Stiefel und Schuhe, 5 rid 
brauner Kleiderfloff, 4 baumwoll. Reſten, Hals⸗ und Nastücher, 1 Bund 
Garn u. v. A.m. 

Enge, den 12. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
J. J. Mageli. 


19. Montag den 16. dieß, Nachmittags 3 Uhr, wird in ver Würh— 
ſchaft ded Herrn Jakob Geering zur Muhlewies eine Versilberungégant 
gegen Baarzahlung abgehalten über: 

1 tann. Tiſch, 1 Wanduhr, 1 Armoire, 4 Stühle, 2 hölz. Gelten, 
1 küpf. Gagi, 1 Standli, 2 Gifenpfannen, 1 Gage u. A. m. 

Hirslanden, den 10. Wintermonat 1868. 

3. Isler, Gemeindammans. 
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20. Holzgverfieigerung. 

Die Holzgenoſſenſchaft Hirslanderberg bringt Donnerftag den 19. dieß, 
Bormittags 10 Ubr, in den Forren im Adliſperg 15 Haufen 6 Fup langes 
tannenes und forrened Stidelhol; und Budenrugel nebft Heizi auf oͤffent⸗ 
liche Steigerung. 

Sodann Nachmittags 1 Uhr, Sammlung bei Forfter Spies: Birka 
60 Haufen dürres und grünes Durdforftungsmaterial. 

Serner Freitag den 20. dieß, Nachmittags 2 Uhr, im Adliſperg: 
Zirka 200 nod) ftehende ſchöne, audgemachfene Forren, darunter einige 
befonderé ftarfe Eremplare, in Eleinern Whtheilungen. 

Bu zablreidhem Befude wird eingeladen. 
Riesbach, den 12. Wintermonat 1868. 
H. ©. Bleuler, Prafident. 


21. Holzgant. 

Künftigen Donnerstag den 19. Wintermonat, Vormittags 9 Uhr, 
bringt die Gemeinde Wyl in ihrer Gemeindswaldung Egeſſen, in ſog. 
Weißtannen, zirka 100 — 120 ſtehende Tannen und Forren, welche ſich 
vorzüglich zu Sägeklötzen, Bauholz und Rebſtickeln eignen, und ſodann 

Mittags von 12 Uhr an im fog. Gemeindacker 225 ſtehende Forren, 
ausgezeichnete Oualitat, gu Sageflogen, Glaferholg und vorzüglich gu 
Rebſtickeln fich eignend, auf dijentliche Steigerung. 

Das betradtlide Quantum und die audsgezeidnete Qualität ded 
Holzes, fowie die bequeme Abfuhr laſſen zahlreiche Kaufliebhaber ermarten. 

Wyl hei Rafs, den 11. Wintermonat 1868. — 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Joh. Siegriſt. 


22. Verſilberungsgant. 

Dienſtag den 17. Wintermonat, Vormittags von 9 Uhr an, werden 
in der alten Tanne dahier gegen Baarzahlung verſteigert: 

Einſchläfige vollftandig aufgeritftete Betten mit Federn= und Roßhaar⸗ 
Matrazen ſammt Bettftatten, Gommerdeden, Bettanzüge, Bettvorhange, 
Tiſch⸗ und Leintücher, Fenftervorhange, Draperien, Storen, Lehnſtühle, 
Blifdhs und Polfterfeffel, Rohrſeſſel, Sophas, div. Tiſche, Konſoles, div. 
Kommoden, Sefretare, Waſchtiſche mit Vorhangen, Kaften, Chiffonnidres, 
div, Tableaur, Stodubren, 1 filb. Taſchenuhr, div. Teppiche, PBliants, 
Aabourets, Glatteifen, Tragöfen fammt Rohren, Waſchkommoden, pores 
ian. und ird. Küchengeſchirr, Löffel und Gabeln a fils Christophle, 
div, Weine, als: weifer und rother Wein, Beaujolais, Oberlander, 
Veltliner, Rbeinwein, Bachtobler, Bordeaux, Markgrafler, Klingelberger, 
Shampagner, Ubfinthe, Wermuth, 1 Lableaur-Ubr, 200 Ztur. Heu, 400 (7 
geſchliff Steinplatten, 8 Stück ftein. Fenfterpfoften u. A. m. 

Oberſtraß, den 10. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
3. H. Keller. 
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23. Gantangeige. 
Montag den 16. Wintermonat, von Morgens 8 Uhr an, werden in 
ber Wirthfdaft des Herrn Keller zur Platte in Fluntern verfteigert: 
1 Gefretar, 2 nufbaum. und 2 tann. Kommoden, 1 nufbaum. und 
2 tann. Chiffonniéren, 1 Glasſchrank, hartholz. und tann. gevierte Tiſche, 
1 nufbaum. Spieltiſch, 6 Polfterfeffel, 5 Sopha, 36 Rohr⸗ und Brettli⸗ 
feffel, 2 Stodubren, 2 Wanduhren, Spiegel und Portrats, 2 Glatteijen, 
Regen⸗ und Sonnenfdhirme, Teppiche, 6 vollftandige einſchläf. Betten mit 
poppelten Matrazen, Tiſchtücher, Servietten, Bettlingen, küpf., eiſ. und 
ird. Küchengeſchirr, 12 filb. Efloffel, 12 filb. Theeldffel, 12 vergoldete 
Theelöffel, 1 filb. Vortenfchaufel, 1 Salathefted, 1 gold. Zylinderuhr, 
zirfa 20 Saum verfdied. Weine, girfa 100 Eimer Faffung u. v. Am 
Sluntern, den 12. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Bruppader. 


24, Gantanzeige. 

Dienstag den 17. Wintermonat, Nadmittags 2 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft ded Herrn Meller zur Platte in Fluntern verfteigert: 

1 runder nufbaum. Tif, 1 gevierter harthoͤlz. Vif, 1 tannene 
Chiffonniere, 1 tannene Kommode, 1 Mubbett, 4 Seffel, 2 Tabourelli, 
2 nufbaum. Nachttiſche, 1 Stodubr, Spiegel und Portrats, 2 Blumen: 
vafen mit Glasgloden, 8 brodirte Fenftervorhange, 1 vollftand. einſchläf. 
Bett, weife und gefarbte Bettangiige, 14 Leintücher, Tiſch- und Bodens 
teppide, Servietten, Handtücher, 12 Tein. Tiſchtücher, 2 led. Handfoffer, 
1 Meifefad, 4 hölz. Koffer, Megens und Sonnenſchirme, 1 Partie Frauen: 

fleider, böhmiſches Glasgeſchirr, 1 vol ftand. Kaffecfervice, 1 meff. Moöͤrſet, 
küpf., eif. und ird. Küchengeſchirr, 2 Glatteifen, 1 Küchekaſten, 6 fill. 
Eßloͤffel u. ». A. m. 
Fluntern, den 12. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann:;: 
Bruppacher. 





Bekanntmachungen vou Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 


25. Der unbekannt abweſende Jakob Schneider von Riedikon⸗Uſter, 
geweſener Lehrer, gegen welchen ſeine Ehefrau Anna geborne Knedt 
Scheidungsklage wegen böswilliger Berlaffung erhoben hat, wird hiemit 
Offentlidy aufgefordert, bis gum 18. Chriftmonat d. 3. fic aber dieſe 
Klage auszgufpreden, anfonft auf deren Anerkennung gefehloffen und im 
Weitern nad § 188 des privatredtliden Geſetzbuches verfahren wire. 

Ufter, den 12. Wintermonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichteb: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. Ehrismann, Subftitut. 
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26. Sobannes Fahrner von Wytifon, gewefener DienflEnedt in 
Wiadensweil, deffen gegenwartiger Uufenthalt8ort hierorts nicht beFannt 
ift, wird anmit Offentlid) aufgefordert, Dtontag den 23. Wintermonat, 
Vormittags 8 Ubr, behufs feiner Vertheidigung gegen die auf Unters 
fhlagung gegen ihn geridtete Anklage vor Bezirksgericht Horgen im 
hieſigen Geridhtéhaufe gu erfdeinen, widrigenfals das’ Verfahren gegen. 
thn gleidjwol durdgefiibrt und er in contumaciam beurtheilt würde. 

Horgen, den 11, Wintermonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


27.. Frau Sufanna Bindſchädler geb. Waderling, wohnhaft 
gewefen in Mannedorf, jetzt angeblid im Mormonenftaate in Nordamerifa, 
wird biemit aufgefordert, auf Mittwod den 18, Wintermonat d. J. More 
gens 8 Ubr, auf dem Geridtshaufe in Meilen vor Begirksgeridt gu ers 
fdeinen, um auf die hierorts von ihrem Ehemann Joh. Georg Bind- 
ſchädler von Mannedorf angehobene Scheidungsklage wegen böswilliger 
Verlaffung in's Recht zu antworten. Im Fale unentfduldigten Aus⸗ 
bleibens würde die Hauptverhandlung dennod vor fidh gehen und Vers 
git auf Ginreden gegen die Klage angenommen. 

Meilen, den 9, Wintermonat 1868. 

Im Mamen des Beazirksgerichtes: 
Der Geridtafdreiber, 
Wir denfelben, 
Deffen Subftitut, 
Dr. E. Stofar. 


Vermifhte Befanutmadhungen. 
28. Erbenaufr uf. 

Da die geſetzlichen Erben der am 30, Weinmonat d. 3. in Nuß⸗ 
baumen geftorbenen Mtargaretha Harder, Matherin, von Uerſchhauſen 
Hierorts nicht ausgemittelt werden koͤnnen, fo wird denfelben Hiemit zur 
Kenntniß gebradt, dag laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Steckborn vom 
7. d. Dt. far Geltendmachung der Erbsanſprüche auf vie betreffende Ver— 
laffenfchaft, fowie zur allfalligen Unfecdhtung ded vorhandenen Teftamented 
cine Grift von 30 Tagen, von Heute an gerechnet, angefegt ift, innert 
welder fid) diefelben durch Eingabe pfarramtlider Auezüge und anbder- 
weitiger gwedbienlider Urfunden fiber ihr Verwandtſchaftsverhältniß zu 
der BVerftorbenen und ihr dießfälliges Erbrecht bei unterzeichneter Stelle 
gehörig audguwveifen haben, mit dem Bemerfen, daß fpatere Anmeldungen 
alg verwirft betrachtet werden. 

Kaltenbad, den 9. Wintermonat 1868. 
Im Auftrage ded Bezirksgerichtes Steckborn: 
Die Notariatsfanglet Eſchenz. 


Die Aufnahme in das Hiefige Umtsblatt wird bewilligt. 
Sirid, den 9. Wintermonat 1868. 
Das Prafidium des Obergeridtes. 
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29. Das ——— Sarid 
at 


in Sachen ; 
bed Herrn Safob Fähndrich fir fid) und übrige Senntengenoffen in 
Steinhaufen, Kantons Sug, vertreten durch Hrn. Fuͤrſprech Goll, Klager, 
gegen 
Balthafar Knüſel von Riſch, Kantons Zug, wohnhaft gewefen bei 
Herrn Schultheß, Müller, an der Sihl, gegenwärtig unbekannt ab⸗ 
weſend, Beklagten, 
betreffend Forderung aus Kauf, 
über die Streitfrage: 
Ob Beklagter ſchuldig fet, an die Klägerſchaft 6467 Frkn. 50 My. 
nebft Binfen gu begablen ? 
erfennt: 

1, Der Beflagte ift fdhuldig, an die Klägerſchaft 6467 Frkn. 50 My. 
nebft Bins a 5 %o feit Martini 1866 gu bezablen. 

2. Dem Beflagten find die Koſten aurerlegt. 

3. Derfelbe Hat ferner an die Klägerſchaft eine Prozeßentſchädigung 
pon 30 FIrkn. gu bezablen. 

4. Mittheilung an beide Parteien, an den Klager gegen Empfangs 
fhein, an den Beflagten durd) einmalige Publifation im Wmté- 
blatt, mit der Unzeige, daß ihm die zehntägige Uppellationsfrift 
yom Tage der Publifation an gu laufen beginne. 


Sirih, den 9. Wintermonat 1868. 
Im Namen ded BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmialler. 


30.. BWrifterftredung. 

Den Grunveigenthimern der XVII. Ubtheilung in Bereinigung 
ber Grundprotofole der Stadt Zürich wird hiemit angegeigt, dag die 
ifnen anberaumte Grift zur Einreichung ihrer Gülerverzeichniſſe bi’ und 
mit dem 30. Wintermonat d. 3. erftredt worden tft. 

Zürich, den 28. Weinmonat 1868. 
Im Namen 
ber Kommiffion der Grundeigenthimer: 
Der Prafident, 
Gr. Ott. 
Die Notariatéfanglei ver Stadt Sarid, 
Sir ven Notar, 
3. Jafob Gysler, beeid. Gubftitut. 


31. Anmit wird befannt gemadht, daß der Nachlaß des am 19. Herbft- 
monat d. 3. verfiorbenen Safob RinderEnedt, Wagner, von Wallis 
fellen von den Snteftaterben autgefdlagen, dagegen von der Wittwe 
Katharina geb. Kuhn angetreten worden ift. 


Biilad, den 12. Wintermonat 1868. 
Im Namen des BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtdfdreiber, 
H. Schurter. 
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82. Jakob Nabher, Maurer, wohnhaft gewefen in Wuferfihl, deffen 
gegenwartiger Aufenthaltsort hierorts nicht befannt ift, wird aufgefordert, 
binnen adt Tagen von Heute an bei dieffeitiger Stelle ſich darüber auds- 
aici daß er folgende Forderungen nebft den Koſten bezahlt habe: 

1) 375 Srfn. Frau Schweizer-Köoͤrner dabier, 
2) 104 , Herren Gebrüder Stingi in Horgen, 
anfonft die Berfteigerung der Bfander bewilligt würde. 

Zürich, den 12. Wintermonat 1868. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
O hs ner. 


33. Franz Hubert Kloubert von Dilfen, Mdnigreid) Preußen, wohns 
Haft gewefen an der Wühre Mr. 17 dabier, deffen gegenwartiger Aufent⸗ 
haltsort unbefannt iff, wird anmit aufgefordert, binnen einer Frift von 
14 Tagen vom Tage der Publifation an fich hierorts darüber auszuweiſen, 
daß er ben Herrn S. Kambli an der Wühre dahier, welcher eine Fors 
Derung fiir Miethzins und RKoften im Betrage von 191 Frkn. gegen ihn 
geltend madt, befriedigt babe, over bereit fei, demfelben im Kanton Rede 
gu ſtehen, anfonft die Birfilberung der von ihm zurückgelaſſenen Effekten 
dem Herrn Kambli bewilligt wurde. 

Die Erwahnung einer Koftgeldforderung in der früheren Publifation 
Berubte auf Itrihum 
Birid, den 9. Wintermonat 1868. 
Im Namen ves BezirFBqeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Fuͤr denſelben der erfte Gubftitut, 
Dr. F. ». Wyß. 


34.. Johannes Bachofner, Kramer, von Gofau wird hiemit aufs 
gefordert, den Herrn Heinrich Heufer, Babrifanten in da, fiir feine 
Yorderung von 105 Frkn. 84 Mp. und Koften binnen der mit dem 
18. Wintermonat nadfifiinftig zu Ende gehenden Frift gu befriedigen, 
widrigenfalls die Verfilberung des Erbtheiles ded Badofner im Webers 
fen Nachlaſſe bewilliget würde. 

Hinweil, den 22. Weinmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
‘ Meili. 


35.. Friedrich Geverin, wohnhaft gewefen in Hottingen, deffen 
gegenwartiger Uufenthalt@ort unbekannt ift, wird anmit aufgefordert, ſich 
binnen 10 Tagen von Heure an bierorts darüber auésumeiien, daß er den 
Herrn Finfypreh Goll, Namen’ Herrn UN. Abler in Paris, far 
455 Brin. 50 Ry. fammt Zins und Kojten befriedigt habe, over bereit 
fei, ihm im hiefigen Kanton Rede gu ftehen, anfonft nad) Bertrdftung 
ber Koften ver Konkurs über ibn erdifnet würde. 


Birid, den 9. Wintermonat 1868. 
$m Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmialler. 
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36. Die Gerechtigkeitsbefiger von Wiedifon, weldhe ſchon im Jahre 
1798 einen Theil des dortigen Korporationsguted reel unter ſich veribeilt 
Hatten, haben dem unterzeichneten Geridhte ein Verzeichniß der einzelnen 
Gutstheile in ihrem gegenwartigen Beftande gum Swede der kanzleiiſchen 
Sufertigung an die Untheilbaber eingereidt. 

Es wird daber allfalligen dritten Unfpredern an dieſe Liegenfdhaften 
eine Grift von vier Wochen von heute an angefegt, um innerhalb der- 
felben dieſes Verzeichniß auf der Bezirksgerichtskanzlei einzuſehen und ihrt 
Anſprachen anzumelden, anſonſt Verzicht hierauf angenommen und rit 
Notarlatéekanzlei ermächtigt würde, die betreffenden Gutstheile den ia 
Verzeichniß benannten Theilhabern kanzleiiſch zuzufertigen. 

Zürich, den 9. Wintermonat 1868. 

Im Namen des BezirEs geridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


37. Sm Konkurſe der Firma J. Hofmann & Comp., Seiden 
waarengefdaft in Sitrid), Hat dad Bezirksgericht Zürich mit Befdlus 
bom 4. Wintermonat d. J. den Herren Reimann & MeHer in Elberfed 
fir 151 Thlr. 10 Sgr. Reftitution gegen Ublauf der Singabefrift ertheilt. 

Den Kreditoren der Firma Hofmann & Comy. wird nun eine Frif 
von 10 Tagen a dato angefegt, um allfallige Einſprachen gegen die nad- 
träglich angemeldete Forderung gu erheben, in der Meinung, daß Stills 
fhweigen ale Verzicht auf Einwendungen ausgelegt wirde. 


Zürich, den 12. Wintermonat 1868. 
Motariat ber Stadt Sirid: 
Ep. Wetli, Notar. 


38.. Weiningen. 
Bereinigung der Grundbücher. 

Die fammtliden Eigenthümer von Liegenfdhaften in der Gemarfung 
Weiningen werden anmit aufgefordert, der unterzeichneten NMotariatéfanglei 
gum Swede der Unfertigung der Hofbefdreibungen genaue Verzeichniſſ 
ibrer Liegenfdaften, welde fic) in dem gu bereinigenden Gebiete * 
mit Angabe der auf denſelben haftenden Dienſtbarkeiten und Reallaſten 
ſpäteſtens bis gum 12. Chriſtmonat d. J. bei Vermeidung von Ordnunge 
bufe und Tragung der fonftigen Nadhtheile, welche eine derartige Unters 
laffung zur Folge hatte, eingureiden. 

Birid, den 29. Weinmonat 1868. 
Notariatskanzlei Hingg u. d. €: 
G. Boͤppli, Landſchreiber. 


39.. Im Auffalle über den Nachlaß des Ulrich Siegriſt, Schuſtet, 
in Wyl, wird behufs Abgabe von Zug- und Ueberſchlagserklärungen din 
nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren Friſt eroͤffnet bis und mit dem 20. Win⸗ 
termonat d. J. Stilfdweigen wird als Verzicht betrachtet. 

Eglisau, den 7. Wintermonat 1868. 

Notariatskanzlei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreibet. 
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40. Die Eheleute Schmetterer⸗;Buchberger, wohnbhaft gewefen 
im Café littéraire dabier, deren gegenwartiger Uufenthaltsort unbefannt 
ift, werden anmit aufgefordert, binnen einer Grift von 14 Tagen vom 
Rage der Publifation an fic) Hierorts darüber ausguweifen, dah fle den 
Herrn Gefhaftagenten Kündig dabhier, Namens Herrn alt Regierungérath 
Benner in Winterthur, fiir deffen Forderung von 466 Brin. 45 Ry. 
fammt Verzugszins und Koſten befriedigt haben, oder bereit feten, ihm 
im biefigen Kanton Rede gu ftehen, anfonft nad) Vertrdftung der Koften 
hierorts Aber den Ehemann Schmetterer der Konkurs erdffnet wiirde. 

Zürich, ven 12. Wintermonat 1868, 

Im Mamen ded BezirEsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Für denfelben der erfte Subſtitut, 
Dr. §. v. Wy Ff. 


41.. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des fel. Johannes Schuler werden Diens⸗ 
tag den 17. Wintermonat, Morgens von 8 Uhr an, im Gaſthaus zum 
„Ochſen“ dahier durch bas Gemeindammannamt gegen Baarzahlung 
oͤffentlich verſteigert: 

1 Sekretär, 1 Sopha, 1 Stockuhr, 1 Repetiruhr, 16 ſilb. Loͤffel, 
mehrere Schränke, Tiſche, Seſſel; 1 Glasſchrank, 1 Spieltiſchchen, 1 Nacht— 
tiſchchen, IKommode, 9 Bettſtatten, 1 Anzahl Bettſtücke, zirka 150 Saum 
Faſſung, 4 Weinzüber, 1 Wagen, 1 Pflug und Egge, 1 Strohſchneid⸗ 
ſtuhl, 1 Staubmühle, 2 Waagen, 1 Winde u. A. m. 

Oberſtammheim, den 7. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Stammheim: 
J. K. Schrag, Landſchreiber. 


Zugsfriſſt. 
Im Konkurſe des Heinrich Weiß, Schmied, Heinrichs ſel. Sohn, 
in’ Weißlingen, wird den nicht ſpeziell verſicherten, d. h. den mit privis 
Tegirten und Iaufenden Sorderungen verfehenen Glaubigern behufs Whgabe 
von Sugés refp. Ueberſchlagserklärungen anmit eine mit bem 23. d. M. 
endigende Friſt angefegt. Stillſchweigen wahrend diefer Frift wird als 
Verzicht auf das Auffallsgut ausgelegt. 

SMnau, den 13. Wintermonat 1868. 
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Notariatskanzlei Kyburg : 
C. Kronauer, Landfdhreiber. 


43, Fallitertlarungen. 
Das Bezirksgericht Zürich hat urd) Beſchlüſſe vom 7. d. Mrs. 
fallit erflart: 
1, Theodor Hug von Oberengftringen, Handel8mann, wohnhaft im 
Mittlerhof in Enge. 
2. Kafpar Krebfer von MRMothenfluh-e Oberembradh, Mechaniker, 
wohnhaft in Enge. 
Sirih, den 10, Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 
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44, Balliterflarung. 

Johannes Kaufmann, UAndreaffen, von Ruͤmlang ift durch Ber- 
figung des Brafidenten ded Bezitksgerichtes Megensberg vom 7. Winter 
monat d. J. fallit erflart worden. 

MNiederglatt, ven 9. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglei Neuamt: 
ler. Schmid, Ranbdfebreiber. 


45. Falliterklärung. 
Das Bezirksgericht Zürich Hat mit Beſchluß vom 26. Herbſtwonet 
d. J. den Jakob Heußer von Bärentsweil, Wirth zur Jafobsburg in 
Fluntern, nach durchgeführtem Auffallsverfahren fallit erklärt. 
Zürich, den 10. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei IV Wadhten: 
C. Hausheer, Randfdreiber. 


46. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Zürich Hat nad durchgeführtem KonEursvericbren 
ben Ulfred Tobler von Zürich, Tapezgierer, gegenwartig wohnhaft in 
Oberfirag, fallit erflart. 

Zürich, den 12. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei IV Wadhten: 


GC. Hausheer, Landſchreibtt. 


Roufurspublitationen. 


47. Neber die nadbenannten Perfonen refp. aber deren Bermagen if 
von bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Alfred Paley, Chemifer, von Toulon, wohnhaft geweſen am 
Mühlebach⸗Riesbach; fruchtlos aufgerufen; — It. Beſchluß ded Bez. Ge 
ridtes Zürich v. 5. Wintermonat 1868. — Legier Tag der Eingabe is 
bie Not. Kanglei Riesbach 11. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 22. 
bis 31. Chriftmonat 1868. — AuffallBverhandlung 12. Senner 1869, 
Vormittags 9 Ubr. 

2. Heinrich Stünzi, Sohn, am Plagli gu Horgen; in Folge abge 
gebener Snfolvengerflarung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Horgen 
v. 10. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanylei 
Horgen 17. Chrifimonat 1868. — Bedenkzeit v. 27. Chriftmonat 1868 
bis 6. ial 1869. — Auffallsverhandlung 19. Jenner 1869, Bormit 
tag8 9 Uhr. 


3. Johannes Schneider, wohnbhaft gewefen auf Wugenen, Gemeind 
Wadensweil, dato in Goßau; rechtlid) ausgetrieben; — It. Befdlug de! 
Bez. Gerichtes Hinweil ». 2. Wintermonat 1868, — Letzter Tag der Cine 
gabe in die Mot. Kanglei Griningen 12. Chriftmonat 1868. — Bedenf 
zeit ». 22. Chriftmonat 1868 bis 1. Jenner 1869. — Auffallsverhand⸗ 
Tung 13. Jenner 1869, Madmitiags 2 Ubr. 


4. Gottlieb Spörri von Barentsweil, Bratwurfter, wohnhaft gt 
wefen in Zürich; in Folge frucdtlofen Aufrufes; — It. Beſchluß des Be. 
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Geridhtes Zürich v. 5. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe 
in bie Not. Kanglei der Stadt Sarid 11. Chriftmonat 1868. — Bevenkzeit 
v. 22. bis 31. Chrifimonat 1868. — Auffalléverhandlung 12. Senner 
1869, BVormittags 9 Ur. 


5. Safob Bippli von Wald, Megger und Wirth, ſeßhaft in Ober 
ſtraß; rechtlid) audgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 
31. Weinmonat 1868. — ewter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
IV Wachten (in Zürich) 11. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit ». 22. dis 
31. Ghriftmonat 1868. — WAuffalldverhandlung 12. Senner 1869, Bors 
mittags 9 Uhr. 


6. Jakob Fritſchi von Hettlingen, Schreinermeifter, ſeßhaft in Ober- 
ſtraß; rechtlich audgetricben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich 
v. 31. Weinmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in hie Mot. Kanglei 
IV Wadten (in Zürich) 11. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 22. bis 
‘31. Chriftmonat 1868. — UAuffallsverhandlung 12. Senner 1869, Gorse 
mittags 9 Uhr. 

7. Franz Henninger von Mühlheim, Wiirttemberg, Schujter und 
Lederhandler an der Steingaffe in Zürich; in Folge Infolvenzerflarung ; 
— It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 10. Wintermonat 1868. — 
Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt Zürich 19. Chrift- 
monat 1868. — Bedenkzeit ». 22. bis 31. Chriftmonat 1868. — Auf- 
fal8verhandlung 12. Senner 1869, Bormittags 9 Ubr. 


8. Rudolf Binzli, Zimmermann, in Ehrifon-Wildberg; rechtlich 
ausgetrieben ; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 21. Weine 
monat 1868. — Letzter Tag der Cingabe in die Mot. Kanglei Kyburg (in 
Ilnau) 30. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 10. bis 20. Chriftmonat 
1868. — Auffalldverhandlung 30. Chriftmonat 1868, Vormittags 10 Uhr. 


9.. Wittwe Barbara Sucder geb. Boßhard, H8. Jakoben fel., von 
Auslifon-Pfaffifon; in Folge durchgeführten Rechtsſtriebes; — It. Bes 
ſchluß des Bez. Gerichtes Pfaffiton v. 3. Weinmonat 1868. — Legter Tag 
vet Eingabe in die Mot. Kanzlei Pfaffifon 14. Wintermonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 24. Wintermonat bis und mit dem 4. Chriftmonat 1868, 
— Auffallsverhandlung 16. Chriftmonat 1868, Vormitiags 10 Uhr. 


10.. Seinrids KRagi, Sattler, von Bauma, wohnhaft in Pfafftfon; in 
Folge durchgeführten Mechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes 
Vfäffikon v. 3. Weinmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanzlei Pfaffifon 14. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 24. Winter= 
monat bi8 und mit 4. Chriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 16. 
Chriftmonat 1868, Bormittags 10 Uhr. 


11.. Oskar Ettmüller, Tapezirer, von Sdhottifon bei Elgg, wohn— 
haft bei der Krone in Wadensweil; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchiuß 
bed Bez. Geridtes Horgen v. 12. Weinmonat 1868. — Lewter Tag der 
Gingabe in vie Mot. Kanzlei Wädensweil 19. Wintermonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 29. Wintermonat bis 9. Chrifimonat 1868. — Auffalls⸗ 
verhandlung 15. Chriſtmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


12.. Joh. Rudolf Wettftein, Mudolfen Sohn, Handlanger, von Egg, 
wohnhaft im Hard⸗Außerfihl; in Folge durchgeführten Mechtstriebes; — 
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It. Beſchluß ded Bez. Geridhted Sarid ». 10. Weinmonat 1868. — Legier 
Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Wiedifon (in Zürich) 21. Winter 
monat 1868. — Bedenkzeit v. 2. bid 11. Chriftmonat 1868. — Auffale- 
verhandlung 22. Chriftmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


13.. §8. Safob Wettſtein, Heinrihs Sohn, von Baltendweil, Ge 
meinde Miirensdorf; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Be 
ſchluß ded Bez. Gerichtes Buͤlach v. 16. Weinmonat 1868. — Legter Tag 
der Eingabe in die Mot. Kanglei Kloten 21. Wintermonat 1868, — Bedents 
zeit v. 2. bis 12. Chriftmonat 1868. — Auffalléverhandlung 19. Chriß⸗ 
monat 1868, Bormittags 9 Ubr. 

14.. Gebriider Heinrid und Gottlieb Schwarzenbach, Jafoben Söͤhne, 
von Thalweil, wohnhaft zu UttenbergeRKnonau; rechtlid) ausgetrieben; — 
It. Beſchluß de Bez. Gerichtes Affoltern v. 12. Weinmonat 1868. — Legeer 
Tag der Eingabe in die Not. Kanglei Knonau (in Affoltern) 21. Winter 
monat 1868. — Bedenkeit v. 3. bis 12. Chriftmonat 1868. — Auffallé- 
verhandlung 21. Chriftmonat 1868, MNadmittags 3 Uhr. 


15,. Karl Städeli, Bandfabrifant, von Egg, feFhaft im Waldgarten 
qu Sdhwamendingen; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Se- 
richtes Siri v. 10. Weinmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die 
Mot. Kanglei SchwamendingensDibendorf (in Oerlikon) 21. Wintermonat 
1868. — Bedenkzeit ». 2. bis 11. Chriftmonat 1868. — Auffallsver⸗ 
handlung 22. Chriftmonat 1868, Bormittags 9 Whr. 


16.. Alexander Reutlinger von Bretten, Großherzogthum Baden, 
Schneider, wohnhaft in der Sdhipfe in Zürich; in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Zürich v. 10. Wein⸗ 
monat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei der Stadt 
Zürich 21. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 2. bis 11. Ehrijtmonat 
1868. — Auffallsverhandlung 22. Chriſtmonat 1868, Vormittags 9 Uhr 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Ronfuré 
Gerathenen die peremtorifde Uufforderung, aber ihre Anſprachen und Ber 
bindlichfeiten ber betreffenden Motariatsfanglei genaue Eingabe, und zwat 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft abet 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigtt 
Abſchrift vor Wblauf ves oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtelen, 
unter der Bedrohung, daf wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemrine 
ſchuldner zuftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe ded § 27 ded Gefeges be 
treffend dad Auffallsverfahren Whndung zu gewartigen Hatte, faumige 
Anſprecher aber ibre Forderungen eingig nod) bis gum Beginne der Be 
denfzeit, jedocd) unter zu gewartigender Ordnungsbufe eingeben koͤnnen, 
fpater aber bamit von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen würden, ſoweit 
nicht der § 51 ded gitirten Gefeges etwas anderes verfiigt. 

Hinfichtlid der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit umd det 
Muffallsverhandlung, fowie der dießfälligen Medhte und Obliegenheiten dt 
Betheiligten wird auf die Veftimmungen ded gitirten Gefeges, insbefondert 
der §§ 62—83 verwieſen. 





Prud und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Sarid. 





Avonnementspreis. Cinchchungsgebiile. iS 
Fabri 2% Fr., 4 Fae 2 Ft. % Die gedrudte Beile 40 Ryn. 
‘ig Jahr 1/5 Fr., YY, Jaht 1 Fr. : — Briefe und Gelder franko 

Poſtzuſchlag 20 Rpn. : an die Eypedition. 

— —r — — 
ev ® 
Amtsblatt des Kantons Zürich. 
M92. Dienſtag, den 17, Wintermonat 1868. 





Bekanntmachung. 


Der sweite Wahlgang fir bie Wahlen eines Mitgliededs des Bezir ss 
gerichtes Balad und eines Mitgliedes der dortigen Bezir ss 
fhulpflege, welder Gonntags den 8. Wintermonat ftattgefunden hat, 
zeigt nad ben cingegangenen Verbalprogeffen folgendes Ergebnif: 


a. Gin Mitglied ded Bzeirksgerichtes. 


Stimmberedhtigte: Votanten: Abſolutes Mehr: 
4,817. 3,447, 1,724. 

Gewaͤhlt wurde: _ 

Gere Gemeindsprafident ——— saa ae in ee “at. & 

porf mit. . 1839 Stimmen. 

Berner erhielten: a 

Gerr Vezirkorathoſchreiber Kern in Balad . . 332 Stimmen. 
» Kreisgeridtsprafident Weidbmann in Embrah . 222 , 
Rotariat&ubpitut Lienhard in Bülach ; .:' 205 Pa 
Kreisgeridtépraftoent Meier in Biladh  . . 137 . 
Kantonsrath Baltenfperger in Hodfelden . . 104 - 
» Prafident Meier in ——— Ry 89, 

Vereinzelte Stimmen ; ; ‘ » 221 © 

Ungaltig und leer ‘ ° ‘ ‘ , . 298 


b. Gin Mitglied der Begirv€sfhulpflege 
Stimmberedhtigte : Votanten: Abſolutes Mehr: 
4812. 8,448. 1,725 

Gewahlt wurde: 
Serr Pfarrer Walder in Kloten mit . + $§ 1961 Stimmen. 
Ferner erhielten: 


Serr SGhulverwalter Shellenberg in Balad . . 432 Stimmen. 
» Bfarrer Seemer in SGlattfelden ; : . 282 a 

Vereinzelte Stimmen re re 

Ungiltig und ler 2 ww wll elle KR, 


* * @ 
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Von ber DireEtton des Innern 
wird verfitgt: 


1. Seten dieſe Wabhlergebniffe durch dad Amtsblatt Sffentlidh befannt jx 
madden, in der Meinung, dah 

a. gemaͤß der Beftimmung des § 15 hes Geſetzes betreffend de 
Wahlen der BezirFsbehdrden vom 27. April 1866 Rekurſe gegm 
die Gültigkeit der vorftebenden Wahlen innert vier Tagen, vow 
Rage der Publifation an gerednet, beim Regierungsrathe cin 
gureidhen find; 

b. die Gewablten, infofern fe die auf fle gefallene Wahl nidt ar 
nehmen wollen, innerhalb vier Tagen, ebenfall8 vom Tage der 
Publifation an gerednet, thre dießfälligen ErElarungen bet der 
unterzeichneten DireFtion eingureidhen haben. 

2. Selen erſt nad) Ablauf der in Diſp. 1 bezeichneten Friſt die weitern 
Verfügungen zu treffen. 
Zürich, den 13. Wintermonat 1868. 
Der Direktor des Innern: 
Huber. 


GBefauntmagdun g. 


Der erfte Wahlgang fir die Wahl eines Mitgliedes ded Br 
zirksrathes Andelfingen, welder Sonntags ben 8. diefes Monatt 
flatigefunden bat, zeigt nad den eingegangenen Verbalprogeffen — 
Ergebniß: 


Stimmberechtigte: Votanten: Abſolutes Mehr: 
4,116. 8,609. 1,805. 
Es erbhiclten: 
Herr Kommandant Sigg in Mudolfingen , . 1634 Stimme 
» Gemeinbammann Maag in Benfen . ; . 892 =, 
» GSemeindammann Arnold in Humlifon . . 287 , 
» Gemeindsfadalpfleger Huber in seid i . 228 , 
» Praͤſident Gentſch in Dorlifon : . 188 ~~ =, 
» Prafident Steffen in Berg . ; : . ly , 
Praͤſtdent Mitter in Marthalen : ; 93 =, 
Zollinger gum Steinfels in + Bluslingen : ; 7% OC, 
Pereingelte Stimmen . . 407 
Ungiltig und leer. 4 : ; ‘ ; - 233 =, 


Bon der Direttion des Innern 
wird verfügt: 
1. Sir die Fortſetzung der im erſten Wahlgange nicht zu Stende 
tgekommenen Wahl eine’ Mitgliedes ded BegirEsrathes Andelfingen wird 
der £9. Wintermonat d. J. als zweiter Wahltag angeſttzt. duͤr dieſen 
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gueiten Wahlgang, in weldem die Stimmgebung nod eine samy frete 
it, find mafgebend die Vorſchriften ded Geſetzes bhetreffend die Wahlen 
ber Bezirksbehörden vom 25. April 1866, beziehungsweiſe des Geſetzes 
betreffend die Ubflimmungen ther Verfaffungsrevifionen u. f. mw. vom 
gleichen Tage und der Verordnung ded Regierungsrathes hetreffend das 
Perfahren bei den Wahlen der Bezirksbeamten vom 5. Mai 1866. | 
2. Sir den Fall, daß die Wahl im zweiten Wabhlgange nidt gu 
Stande Fommen follte, Hat der dritte Wablgang am 13. Shriftmonat 
d. J. flattgufinbden. 
3. Dieſe Verfügung iſt durch das Amtsblatt bekannt zu machen 
und den Gemeindrathen ded Bezirkes Andelfingen mitzutheilen. 
Siri, den 13. Wintermonat 1868. | 
Der Direktor des Invern: 
Huber. 


Ernennungen 
Die Dircktion des Militars hat 
a. gu Oberlieutenantd bet dex Urtilerie ernannt 
die bidherigen erften Unterlieutenants; 
Herrn Heinrich Shing von Zürich, in Glatthrug-Opfifon. 
» Safob Ramann von Meilen. 
» Seinrid) Balzer von Enge, in Sarid. 
b. Su erften Unterlieutenants 
die bieherigen zweiten Unterlicutenants: 
Herrn Otto Martin von Wald. 
» Auguft Arbenz von Riesbach. 
» PHeintid) Studer von Wipkingen, in Bendlifon. 
c. Su gweiten Unterlieutenants 
die bisherigen Ufpiranten gweiter Kaffe: 
Herrn Konrad Bleuler von Riesbach. 
» Bruno Rieter von Winterthur. 
» Kal Bifdhoff von Hombredtifon. 
» Jakob Ahegg von Horgen. 


SEE ge a PS 


Velanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Bekauntmachungen vou Kautvunualbehbörden. 
1. Gcefallsebezgugsanzgeige. 
Die dem Staate zuſtehenden Grundzins⸗ und Sehntengefalle pro 1868 
werden wie folgt bezogen: 
Tig und Wiilflingen Dienftag den 1. Ehriftmonat, Bors 
mittags von 9 bid 12 Ubr, in der Wuͤthſchaft des Heren Friedendrichter 
Breiſcher in Toͤß. 
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Neſtenbach Mittwod den 2. Chriftmonat, von Vormittags 
9 bis Mittags 12 Uhr, in der Wirthfdaft des Herrn Prafident Fret- 
Hofer dafelbft. 

— Altikon Donnerftag den 3. Chriftmonat, Vormittags von 
11 Bis Mittags 1 Uhr, in der Wirthfdaft des Herrn alt Gemeindam⸗ 
mann Meier daſelbſt. 

Dachſen Freitag den 4. Chriſtmonat, Bormittags yon 9 bis 
Mittags 12 Uhr, im Hétel Witzig dafelbft. 

Ubwiefen Freitag den 4. Chriſtmonat, von Madmittags 1 bis 
2 Uhr, im Gafthof zum Hirſchen daſelbſt. 

Flurlingen Gamftag den 5. Chriftmonat, Vormittags von 
9 bis 10 Ubr, im Gafthof gum Hirſchen dafelbft. 

Fenerthalen Gamftag den S&S. Chriftmonat, Vormittags von 
11 bis 12 Ubr, in der Wirthfdaft zur Morgenfonne dafelbft. 

Langwiefen Samftag den S. Chriftmonat, Nadmittags von 
2 bis 3 Ubr, bei Herrn Weinſchenk Leemann daſelb ſt. 

Zürich, den 14. Wintermonat 1868. 

Sir die Domänenverwaltung: 
F. Stodar, Kaffter. 


2. Wahlkreis Wipkingen. ac 
Der am 15, Wintermonat yor ſich gegangene erfte Wahlgang fair 
bie Erfagwabhl eines Mitgliedes. ded Berfaffungsrathed zeigt nad den eins 
gegangenen Verbalprozeſſen folgended Ergebniß: 


Stimmberechtigte: PBotanten ; Ubfolutes Mehr: 
1676. 786... 394, | 
Gewahlt wurde: 
Herr Antiſtes Finsler in WipFingen mit ; . 427 Stimmen. 
Ferner erhielten Stimmen: 
Herr Kantonsrath Meier in Unterftrag ‘ ; : ; 133. 
Buchhändler Schabelitz in Oberftrag : : : : 66. 


Wipkingen, den 15. Wintermonat 1868. 
Der Praftdent ded Wahlbüreau ded Woehlkreiſes: 
Hh. Siegfried. 
Der Uftuar, 
A. Siegfried. 


3. Holzverſteigerung. 
Es werden oͤffentlich verſteigert: 
Donner ftag den 19. dieß, Vormittags 9 Uhr, in der Staats⸗ 
walbung Streitholz am Zürichberg: 
95. Haufen Baume und Hopfenftangen und Stickelholz. 
Samftag den 21. dieß, Vormittags 10 Uhr, im Reidholz: 
32 Klafter Budenbrennhol;. 
40 Haufen Schneebruch⸗ und Dürrholz. 
Anfang beint oberen Stampf. | 
* Sori, den 15. Wintermonat 1868. Se tt : 
U. Meifter, Forftmretfter. 
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4. Ausſchreibung. 

Die Stelle eines ärztlichen Direftors far die ime Laufe des 
Sabres 1869 au erdffnende Irrenanftalt bes Kantons Sirid) welchem die 
rgtliche Leitung der Unftalt und einer damit verbundenen Univerfitats- 
klinik der Geiſteskrankheiten obliegt, wird zur Befegung ausgeſchrieben. 
Der Inhaber der Stelle Hat neben dem: entfpredenden Gehalt Wnfprud 
auf frete Wohnung, VBeleudtung und Feuerung im Gebaude der Wnftalt. - 
| Die Unmeldungen find unter Beilegung ver Wusweife iber die wiſſen⸗ 
fhaftlide und praktiſche Befahigung bis 15. Chriftmonat l. J. bei der 
Direftion der Medizinalangelegenheiten cingureiehen, bei welder das Mabere 
— die mit der Stelle verbundenen Rechte und Pflichten erhoben werden 
koͤnnen. 

Sirid, ben 12. Wintermonat 1868. 
Im Namen . 
ber Direktion der Medisinalangelegenbeiten: 
Der Sefretar, 
Hirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


5.. Der ſchweizeriſche Bundesrath Hat befdhloffen, es fei, mit Ruͤckſicht 
auf die auferordentlidje Dienftleiftung der Sappeur⸗Kompagnie Mr. 2 
und des Bontonnier Detafchementeds im Mbheinthale, jedem Unteroffizier 
und Golbaten derfelben eine Ertra-Entfdhadigung von 10 FrEn. auszus 
bezablen, welcher Betrag den ungefahren Werth von einem Paar Sdube, 
die jeder wenigftend eingebift habe, gleid) fomme. 

Indem von: hiefem Beſchluſſe die bhetreffende Mannſchaft hiemit 
Kenntniß erhalt, wird derfelben im Fernern nod) angezeigt, daß die ere 
wahnte Extra⸗Entſchädigung innerhalb 4. Woden von heute an gegen 
Vorweifung des Uufnahmszeugniffed oder andern geniigenden Ausweiſes 
Bei Unterzeichnetem begogen werden Fann. 

Derjenige Betrag, welder nad Ablauf diefer Seitfrift nicht abgeholt 
worden ift, wird, gu Gunften der Wafferbefdhadigten verwendet. 

Zürich, den 14. Wintermonat 1868. 

! Das Kantonéfriegsfommiffariat. 


Velauntmadhungen von Bezirksbehörden. 


6. Die Befiger der Spinneret und mechaniſchen Werkftatte in Mieders 
ufter, bie Herren Weber & Bingli, fucden um eine Konzeſſton zur 
Benugung ihrer feit Jahren heftehenden Sdwellvorridtung nah, im Ginne 
eines unterm 23. Heumonat 1863 mit Herrn Heinrid) Bollinger in Nieder⸗ 
ufter abgefdloffenen Bertrages, nad dem die Erftern gur Beibehaltung 
der Wubhrladen in einer Höhe von 21” 8°" berechtigt find uud diefe nur 

ziehen miffen, wenn der Wafferftand den angenommenen Firpunkt in Folge 
pide ibe Veranderung deSfelben* Aberfteigt. 
Ginfpraden hiegegen find innerhalb vier Woden a haat ins. bein 
Statthalteramte fariftlid gu erheben. 
Ufter, den 14. Wintermonat 1868. 
Der BezirFsftatthalter: 
3. Frei. 
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7. Serer 3. 3. Weber in Unterwepifon wünſcht in feiner fogenanaten 
Aumiefe bet der SommerausKemten einen Weier gu erridten und den⸗ 
felben mittelſt einer MoiHrenleitung, die quer durch den Wallenbad ges 
führt wirde, mit feinem ſchon beftehenden Weier gu verbinden, um das 
Wafer aufer der gefeglichen Urbeitegeit in bisheriger Weife ſammeln 
und auf feine Spinnered leiten gu fonnen. 

Ginfpraden gegen diefes Projeft, das anf der Lokalitat mit Pfählen 
bezeichnet ift, und fir welches die Kongeffion nachgeſucht wird, find innert 
vier Woden von heute an dem Untergeichneten ſchriftlich einzureichen. 

Wald, den 14. Wintermonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Maller. 


8. Frau Regula Pfifter, geſchiedene Weber, von Hinteregg, wobn⸗ 
haft in Niedereßlingen⸗-Egg, tft wegen Geiftedfranfheit unter ftaatlide 
Vormundſchaft aefteUt und Herr Kajpar Joler, Sohn, in Lieburg-Egg 
al8 iby Vormund ernannt worden. 

Ufter, den 14. Wintermonat 1868. 

Im Mamen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
3. Ehrismann. 


9. In Folge Verzichtes des Heinrid) Germann von Hegnau⸗Volkets⸗ 
weil, wobnbaft in, Stifa, auf die vaterlide Vormundſchaft über feine 
minderjabrigen Kinder Hermann, Elifabeiha und Hermina ift über diefe 
bie ſtaatliche Vormundſchaft verhangt und Herr alt Bivilprafident Spills 
mann in Hegnau⸗Volketsweil als ifr Vormund ernannt worden. 

Ufter, den 14. Wintermonat 1868. 

Im Namen des BezirFsrathes< 
Der Mathsfdreiber, 
J. €hriémann. 


10. Es wird hiemit befannt gemadt, daß die durd) Beſchluß ded 
BezirFsrathes vom 15. Heumonat d. 3. fiber Konrad Liedti von Rims 
lang eventuell verhängte Bevogtigung wieder aufgehoben worden iſt. 

Regensberg, den 7. Wintermonat 1868. 

Im Namen ded BezirEsrathes: 
Der Rathsfcreiber, 
H. Duttweiler. 


11. Jakob SGdharer- Huber im obern Wellenberg - SHombrechtifon, 
am 24, Weinmonat 1868 vom Begirférath eventuell wegen Verſchwendung 
bevormundet, hat fic) ver Berogtigung frelwillig unterzogen, was andurd 
gur allgemeinen Kenntnif gebradt wird. 

Mannedorf, den 14. Wintermonat 1868. ; 

Im Mamen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber ad int., 
J. Nußbaumer. 
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12. Meber alt Gemeindrath Salomon Meier von Nieder⸗uſter ift 
wegen BVerfdwendung eventuell Bevogtigung erfennt und Herr Gemeind⸗ 
rathsprafident R. Egli tn Ufter als fein Vormund ernannt worden. 

Demnad wird Sedermann vor alent Verkehr mit Meier gewarnt, 
mit der Androhung, daß, injoferm ex geridtlid) alé Verſchwender erklärt 
wird, alle nad) diefer Befanntmadung mit ibm abgefcdhloffenen Rechtsge⸗ 
fhéfte gang fo beurtheilt widen, wie die nad) der definitiven gerichtlichen 
Berrufung eingegangenen. 

Ufter, den 14. Wintermonat 1868. 

Im Namen Hes BezirFsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
J. €hrismann. 


Belanutmadhungen von Semeindsbehirdes. 


13. Katholifhe Kirdhgemeindsoerfammlung 
Winterthur. 

Die flimmberedhtigten Birger und Niedergelaffenen katholiſcher Kons 
feffion der Kirchgemeinde Winterthur werden hiemit zur Fortfegung der 
Gemeindéverfammlung eingeladen, Gonntag den 22. Wintermonat bd. J., 
Nadhmittags 1 Ubr, ſich im Betfaal eingufinden, gur Erledigung nad 
folgender Gefehafte: 

1. Motion des Herrn Walter, Lehrer, die Differengen in der katho⸗ 

liſchen Kirchgemeinde betriffend. 

2. Wablen: 

a. GErneuerungewahl zweier Mitglieder der Kirchenpflege. 

b. Meuwabhl eines Mitgliedes der Kirchenpflege. 

co. Wahl ded Prafidenten der Kirdenpflege. 

d. Grneucrungswabhl zweier Mitglieder der Rechnungsprüfungs⸗ 
fommiifion. | 

Stimmberedhtigt find: Die Burger und ſämmiliche Niedergelaffenen 
In⸗ und Auslander fatholifder Konfeſſion, die in den Gemeinden Winters 
thur, Toͤß, Wülflingen, VBeltheim, Oberwinterthur und Seen wobhnen. 

Gemaäß einem beftehenden Gemeindsbeſchluſſe haben alle obne giltige, 
ſchriftlich einzureichende Entſchuldigung Uusbleibenden L Frfn. Bufe zu 
gewaͤrtigen. 

Die Akten liegen fir die Stimmberechtigten bei Herrn Blidle zur 
Einſicht offer. 

Winterthur, den 14. Wintermonat 1868. 


Die katholiſche Kirchenpflege. 


14. Schwamendingen. 

Die Stimmberechtigten der Kirchgemeinde Schwamendingen werden 
auf Sonntag den 22. dieß, Vormittags 10 Uhr, zur Verſammlung in * 
bad Schulhaus zu Schwamendingen eingeladen. 

Traktandum: 
Berufungswahl an die Pfarrſtelle in Schwamendingen. 
Schwamendingen, den 16. Wintermonat 1868. 
Das Kirchgemeindspräſidium. 


2154 


15. Schulgemeindsverſammlung Rorhas. -« 

Die nach § 86 des Gemeindegefeges Stimmberedhtigten der Sdul- 
gemeinde Rorbas werden hiemit gu einer Verfammlung auf Sonntag den 
29. Wintermonat, Nadmittags 1 Ubr, in's mittlere Schulzimmer dabier 
eingeladen, borhuf Erledigung eines Antrages der Gemeindsſchulpflege 
betreffend Erhebung einer Schulſteuer von I0 / oo. 

Das Stimmregiſter liegt inzwiſchen den Stimmberechtigten bei Unter 
zeichnetem zur Einſicht offen. 

Rorbas, den 17. Wintermonat 1868. 
Im Auftrag des Schulgemeindspräſidenten: 
t Schreiber, 
J. Heinrich PFifter. 


16.. Einladun g. 

Sammtlidhe in und auferhalb der Gemeinde wohnenden Geſelſſchaftt⸗ 
gut8genoffen, fofern Tegtere fein Grundcigenthum beffgen, werden anmit 
eingeladen, fic) Gamftag den 21, Wintermonat, Nacmittags 3 Uhr, is 

„Löwen“ dabier gur Erledigung nadfiehender Gefchafte einzufinden: 
1. Abnahme der Rechnung pro 1865/68. 
2. Erneuerung der groͤßern Halfte der ——— 
3. Vertheilung der Sinfe. 
4. Unvorhergeſehenes. 
Die Rechnung liegt von heute an bis zu obgenanntem Termine bri 
Unterzeichnetem zu Jedermanns Einficht offen. 
Hauſen a. W., ben 11. Wintermonat 1868. 
Im Mamen der Vorſteherſchaft: 
Der Gemeindgutsverwalter, 
Fried. Weber. 


17. Oberſtraß. 
eT ee betreffend Baugefpann. 
In hiefiger Gemeinde ift nadhbenanntes Baugefpann errichtet worden 
Die darauf bezüglichen Plaine fdnnen in der Gemeindrathsfanglei einge⸗ 
fehen werden. 


Gndtermin fiz 
Gigenthimer Bauobjekt. Bubiitation privatredilide 
des Baugefpanns. im Umtsblatt.| Cinfprader. 


Herr Chriftoph Hege | Sin Anbau an fein Wohn⸗ 
Ter, Urchiteft dabier| Haus Mr. 157 an der 
St. Leonhardsgaffe 17, Winter-| 1. Chriſ⸗ 
monat monet. 








Oberſtraß, den 14. Wintermonat 1868, 
Im Namen der Baupolizeifeftion: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Steiner. 
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18. Einladung. 

Die Stimmberechtigten der Schulgenoſſenſchaſt Unter⸗Wetzikon 
werden hiemit zu einer Gemeindsverſammlung auf Sonntag den 29. Win⸗ 
termonat, Nachmittags 2 Uhr, in's hieſige Schulhaus eingeladen. 

Verhandlungsgegenſtände: 
1. Berlefung des Protokolls. 
2. Dekretirung einer Schulſteuer zur Deckung der noͤthigen Ausgaben. 
3. Auffällig Weiteres. 
Unter⸗Wetzikon, den 14. Wintermonat 1868. 
Die Vorſteherſchaft. 


19, Wipkingen. 

Die Gemeindsverſammlung Wipkingen hat unterm 28. Brachmonat 
d. J. zur Beſtreitung ihrer Gemeindeausgaben folgende Steuern gu bee 
ziehen beſchloſſen: 

a. Für die Ausgaben fiir das Straßenweſen im Betrag von 1500 Frk. 

b. , dée tibrigen Ausgaben des Gemeindeguteds im Betrag von 

1541 Frk. 

e. Für die Ausgaben des Mirchenguteds im Betrag von 2896 Frk. 

dq, , i" » Sdulgutes , m » 1500 Frk. 

Hiefür ift auf je 1000 Frk. Vermoͤgen, eine Haushaltung und einen 
Mann folgende Steueranlage erforderlich: 


1. Sir dad Strafentwefen : . — Or 55 Mp. 
» die übrigen Ausgaben des Gemeindegutes — + 53 , 
» » Ansgaben des Kirdhenguteds . . 1 weg 


6-3 J „Schulgutes . — , 5 , 
Der Steuerverleger liegt den Pflichtigen auf der Gemeindrathstanglei 
von heute an 10 Tage zur Cinficht offen, während welcher Frift allfallige 
Ginfpradjen gu erheben find. 
ae und Ort des Bezuges wird auf dem Steuerzeddel vorgemerft 
werden. 
Wipfingen, den 14. Wintermonat 1868. 
Dex Gemeindrath. 


20. Uufruf eines vermiften HeimatfHeines. 

Mit flatthalteramtlidher Bewilligung wird der dem Herrn Johannes 
Spiller, Goldarbeiter, von Elgg unterm 28, Weinmonat 1850 auss 
geftellte Heimatſchein Mr. 43 aufgerufen. Sollte derfelbe nicht innert 
14 Tagen a dato zur Stelle gebracht werden, fo wird deffen Kraftlos⸗ 
nflarung erfolgen. 

Elgg, den 12. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Sr. Mantel, Gemeindrathsfdreiber. 


21. Kraftloserflarung eines Heimatſcheines. 

Mit ftatrhalteramtlicher Bewilligung wird hiemit der in Mr. 87 des 
Amtsblattes aufgerufene Heimatfdein ded Heinrich Harlader, Sohane 
neſen Korbmacher, von bier, dat. 28. Wintermonat 1864, kraftlos erklärt. 

Schoͤffliddorf, den 14. Wintermonat 1868. 
Die Gemeindrathskanzlei. 
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22. Aufruf eines vermifiten Heimatfheines. 

Mit flatthalteramtlider Bewiligung wird hiemit der der Barbara 
Weilenmann aus Breite, geb. 1831, unterm 1. Bradmonat 1859 
nad Wegifon ausgeftellte und unterm 22. Herbftmonat 1861 nah Pfaͤf⸗ 
fifon vifirte Heimatſchein Sffentlid) aufgerufen und au deffen Veibringung 
an unterzeidhnete Stelle eine Frift von 10 Tagen a dato angefegt. Nach⸗ 
ber wiirde ex als kraftlos erflart. 

Wildberg, den 14. Wintermonat 1868, 
Brandenberger, Gemeindrathsfdreiver. 


23. Kraftloserflarung eines Heimatſcheines. 

Mit flatthalteramtlider Bewiligung wird hiemit der dem Herrn J. 
Heinrich Hog von Herrſchmetteln unterm 9. Jenner 1867 ausgeſtellte, 
im Umisblatt Nr. 89 Art. 27 erfolglos aufgerufene Heimatſchein Fraft= 
los erflart. 

Goßau, den 14, Wintermonat 1868. 
Jur Namen des Gemeindrathes: 


H. Hug, Gemeindrathsfahretber. 


24. Befanntmadhung betreffend Baugefpann. 

Herr Hauptmann Habligel in hier will an feine Sdheune und 
Stall ein neues Gebaude erridhten, welches durch ein Gefpann bezeichnet 
ift. Die Maßbeſchreibung liegt Hierorts zur Einſicht offen, und es find 
privatredtlide Einſprachen gegen das projeftirte Gebaude bis gum 26. d. M. 
geltend i" machen. 

Trilifon, ven 13. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. Peter. 


25. Wirthshausverbot. 
Gemaͤß § 29 hed Geſetzes betreffend das Armenweſen wird nade 
benannten Familienvätern der Beſuch der Wirthshäuſer verboten: 
1. Jakob Wiederkehr, Manns, Schuſter, 
2. Anton Wiederkehr, Waibels, 
3. Sofeph Wiederkehr, Waibels, 
4. Jakob Wiederkehr, Ribels, 
5. Andreas Wiederkehr, Schräpfers, ſämmtlich in hier. 
Dietikon, den 15, Wintermonat 1868. 
Die Armenpflege kathol. Dietikon. 


26. Gantanzeige. 
Foriſetzung der am 13. Wintermonat d. J. ſtattgefundenen Steigerung. 
Künftigen Mittwoch den 18. Wintermonat d. J. Vormittags von 9 Uhr 
an, werden gegen Baarzahlung verſteigert: 
Zirka 120 Stück Nußbaumladen, zirka 50 Stück tannene Laden, 
Fournir u. A. m. 
Verſammlungkeort bei Herrn Schneebeli, Wirth im Werdegg dahier. 
UuGerfihl, den 14. Wintermonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 
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27. @Gantanzeige. 
linter Leitung der untergeidhneten Gantbeamtung bringt dber Gemeind- 
rath Wiedifon das ver Gemeinde angehdrende Grundſtück, früher Geeren⸗ 
hoͤlzli genannt, girfa 51/2 Juchart grog, gum Berkauf oder Verpadtung 
Freitag den 20. Wintermonat d. J. von Whends 5 Ubr an, im Gemeinds 
wirthahaufe dabier auf oͤffentliche Steigerung. 

Gerner bringt die unterzeichnete Gantheamtung yu gleidher Seit gum 
Swede der Verpadhtung und, unter den frühern Gantbedingungen folgende 
Liegenſchaften auf eine Pachtſteigerung: 

1. Die fogenannte Rattiwies. 

7 a Eleine Burftwiefe. 
‘ ‘ Unter hardernwiefe, 
. . Oberhardernwiefe. 
Gin Stid beim Koöchliſchen Gut. 
Gin Stic an der Sibl. 
Gin Stid an der Sib. 
Das fogenannte Geerenholgliland. 
. Gin Stid an der Sil. 
Beim Tannholz 19 Sie, jedes 11/2 Vierling grog, einzeln oder 
fammethaft. 

Kauf- und Padhtlichhaber werden gu diefer Gant gu zahlreichem 
Befuche eingeladen. Die Gantbedingungen fonnen bei der Gemeindguts⸗ 
verwaltung eingefehen werden. 

Wiedifon, den 14. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Die Gantbeamtung. 
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28. Gantanzeige. 

inter eitung der unterzeidhneten Gantheamtung bringt ein Züger 
aus der Konkursmaſſe ded 3. Herter zum Mattenhof-Sdwamendingen 
folgende Gegenftande gum Verkauf auf öffentliche Verſteigerung: 

1 vierzoͤll. Bruggwagen mit eiſ. Achſen, 1 dreizoͤll. Bruggwagen mit 
eiſ. Achſen, 2 dreizoöll. Leiterwagen mit eiſ. Achſen ſammt Benne und 
Jauchefaß, 1 zweizoͤll. Graswagen mit eiſ. Achſen, 1 ſteinerne dreitheilige 
Walze mit eiſ. Rahmen, 1 eif. engl. Pferderechen mit Rad. 

Die Gant wird nadften Freitag den 20. Wintermonat im 
weifen Kreuz dabhier abgehalten und beginnt Nadmittags 2 Uhr. 

Diefelbe findet unwiderruflich ftatt. 

Su zablreichem Befuche wird cingeladen. 
Unterftrag, den 14. Wintermonat 1868. 
Im Namen der Gantheamtung: 
C. SHhatti, Gemeindrathsſchreiber. 


29. Berfilberungs gant. 
In Birchweil wird Donnerstag den 19. Wintermonat, Bormittags 
9 Ubr, gegen Baarzahlung verfteigert: 
1 Os, rothfled, 2!/2 Jahr alt. 
Miirensdorf, den 16. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Keller. 


30.. Holzverſteigerung. 

Die Holzgenoſſenſchaft Hirslanderberg bringt Donnerſtag den 19. dieß, 
Vormittags 10 Uhr, in den Forren im Adliſperg 16 Haufen 6 Fuß langes 
tannenes und forrenes Stickelholz und Buchenrugel nebſt Heizi auf oͤffent⸗ 
liche Steigerung. 

Sodann Nachmittags 1 Uhr, Sammlung bei Foͤrſter Spies: Zirka 
60 Haufen dürres und grünes Durdforftungsmaterial. 

Berner Freitag den 20. dieß, Nachmittags 2 Ubr, im AUdlifperg: 
Zirka 200 nod) ftehende fine, ausgemadfene Forren, darunter einige 
befonders ftarfe Exemplare, in fleinern Abtheilungen. 

Su jablreidhem Befuche wird ecingeladen. , 
Riesbach, den 12. Wintermonat 1868. |. 
H. C. Bleuler, Prafident. 


31. Berfilberungsgant. 

Donnerstag den 19. Wintermonat, Vormittags 9 Ubr, werden in 
der Wirthfdhaft des Herrn J. Stutz an der Hohlgaß zu Außerſihl gegen 
fofortige Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 

1 mit Bled) ausgeſchlagene Bactmulte, 1 Wirktiſch, 1 eiſ. Schaalen⸗ 
waage fammt Gewidt, 1 cif. Kohlenkeſſel, 4 cif. Backbretter, 1 küpferner 
Hafen, 1 dito Gigi, 7 Teighaden, 27 Teigtücher, 4 Brodſchüſſeln, 1 Parthie 
verſchied. Badmodelle, 1 Zylinderuhr, 1 Korpus, Mannsfleider, RKaften, 
Kommoden, VBetten und Bettftatten, Nachttiſche, Seffel; Tiſche, Sophas, 
Spiegel, Portrats, Küchekaſten, Glatteifen, Kaffeemühlen, küpf., eif. und 
meff. Bfannen, Holz. Gelten und Stander, verfchied. Kitchengerath, 1 Kaften 
mit Glasthire, 1 Schreibpult, Petroleumlamypen, 1 eh. Moͤrſer, Glas— 
und ird. Gefdirr, 1 Hobelbanf, 1 Beſchneidſtuhl, 1 Schraubftod, vers 
fied. Küferwerkzeug und Anderes mehr. 

Sodann werden am gleichen Tage, Nachmittags 1 Uhr, bei der 
Wirthſchaft des Herrn Vontobel in der Sihlvorftadt dahier gegen fos 
fortige Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 

12 Pferdegeſchirre, 2 Chaifengefchirre, 7 Pferdedecken, 3 Stoffarren, 
2 Wafdhftinder, 23 Stic grofe rothe Shleiffteine, 3—4’ Ourchmeffer, 
ein 4300, ein 3350, zwei 2300. und ein 1/2350. Bannenwagen, zwei 
4250., ein 2300. und ein 11/250. Bruggwagen, 1 Henfwagen, 1 Stein— 
und 1 Kieswagen, 1 blauer Wagen, 1 Chaife, 1 gweirddriger Karren, 
8 Pferde, zirka 800 Str. Steinfohlen, girfa 600 Ztr. Holzfoblen und 2 
bereits neue Bannenwagen, zirfa 30 Saum Weinfaffer und Piecen, zirka 
22 Saum Wein, 38 BVretterfeffel, 6 harth. lange Tiſche, Spiegel, Portrars, 
Kajften, Tiſche, Betten und Bettftatten, Beſtecke, Vorhänge, Glasgefchirr, 
Küchegeräthſchaften, Weintanfen und Trichter, Felde und Gartengerathe, 
1 Sekretär, Chiffonnieren, Kommoden, Sophas, Arbeitstiſche nebft vielem 
Andern mehr. 

Ferner werden am gleiden Tage, Nachmittags 3 Uhr, in der Wirth. 
fhaft ded Herrn Guggenbühl gum ,Falfen” in Wiedifon gegen Baars 
zahlung verfteigert: 

20 Baume Nufbaumladen und 3 Baume Felgladen. 
Außerſihl, ben 16. Wintermonat 1868. 


—— — 


Das Gemeindammannamt. 
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32. Hingg Holzgarbeit. 
Die Biirgergemeinde Hingg ift im Falle, dle Abholzung von zirka 
70 Klaftern Laubholz und die Wufarbeitung einer grofern Parthie Hetzes 
wellen fammethaft in Word gu geben, und es findet die dießfällige Ab⸗ 
fteigerung Donnerstag den 19. Wintermonat, Abends 5 Uhr, im Ges 
meindhans zum ,Rebftok’ ftatt, zu welder Uebernahmsluſtige Htemit 
eingeladen werden. Inzwiſchen liegen die Bedingungen bei Herrn Seckel⸗ 
meifter Mog zur Einſicht offen. 
Hingg, den 14. Wintermonat 1868. : 
Der Gemeindrath. 


33. BVerfilberungsgant. 
Freitag den 20. Wintermonat, Bormittags 9 Uhr, werden in der 
-~ ,Blume* gu Außerſihl gegen fofortige Baarzahlung dffentlidh verfteigert: 
Tiſche, Seffel, Kommoden, Sopha's, Spiegel, Portrats, Glatteifen, 
Kaffeemahlen, Kaften, Lange Banke, hölz. Gelten und Stander, Stocks, 
Wands und Tafdenuhren, Glase und ird. Geſchirr, KleiderFoffer, Mannss 
Fleider, Küchekäſten, küpf. und eif. Pfannen, verſchied. Kuͤchengeſchirr, 
1 einfhlaf. Bett und Anderes mehr. 
Ferner: cine girfa 6 Sabre alte Kuh. 
Uuferfihl, den 16. Wintermonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


34,. Verfilberungs gant. 

Dienftag den 17, Wintermonat, Vormittags von 9 Ubr an, werden 
in der alten Tanne dahier gegen Baarzahlung verfteigert: 

Cinfdlafige volftindig aufgeriiftete Betten mit Federn- und Roßhaar⸗ 
matragen fammt Bettftatten, Gommerdeden, Bettanzüge, Bettvorhange, 
Tiſch⸗ und Leintücher, Fenftervorhange, Draperien, Storen, Lehnſtühle, 
Plüſch- und Polfterfeffel, Rohrſeſſel, Sophas, div. Tiſche, Konfoles, div. 

- Kommoden, Sefretare, Waſchtiſche mit Vorhangen, Kaften, Chiffonnidres, 
div. Tableaur, Stodubren, 1 fllb. Taſchenuhr, div. Teppiche, Pliants, 
Tabourets, Glatteifen, Tragdfen fammt Rohren, Waſchkommoden, pors 
zellan. und ird. Küchengeſchirr, Ldffel und Gabeln a fils Christophle, 
div. Weine, al: weifer und rother Wein, Beaujolais, Oberlander, 
Veltliner, Rheinwein, Bachtobler, Bordeaux, Markgrafler, Klingelberger, 
Champagner, Ubfinthe, Wermuth, 1 Lableaur-Ubr, 200 8tnr. Sen, 400 (7’ 
geſchliff. Steinplatten, 8 Stic flein. Senfterpfoften u. A. m. 
Oberſtraß, den 10. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
3. H. Keller. 


35. Gantanzeige. 

Kiinftigen Mittwod den 18. dieß, Nachmittags 3 Uhr, wird in 
Secbad) jufolge Verfilberungsbegehren in der Wirthfdaft von Herren 
Siegfried gegen Baarzahlung verFauft: 

65/4 Ellen ſchwarzes Tuch (Tricot). 
Seebach, den 16. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
H. Steffen. 
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86.. Berfilberungégant. 

In Folge Verfilberungébegehren werden Dienftag den 17. d. Mts. 
Nachmittags 2 Ubr, unwiederruflid beim ,Adler* dahier gegen fofortige 
Baarzahlung verfteigert: 

iſche, Stühle, Kommoden, Kaften, eif., ird., blech, küpf. und Hol. 
Küchengeſchirr, Walders und Stodubren, filb. und gold. Ubren, Spiegel 
und Portrats, 1 Nähmaſchine, 1 Webftubl, Stiefel und Schuhe, 5 Stag 
brauner Kleiderftoff, 4 baumwoll. Reften, Hals⸗ und Nastider, 1 Bund 
Garn u.v. U. m. 

Enge, den 12. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
3. 3. Mageli. 


37.. Gantanzeige. 

Donnerstag den 19. Wintermonat, Bormittags von 9 Uhr an, 
werden gufolge Verfilberungsbhegehren gegen Baarzahlung in bier öffent— 
lid verfteigert: 

1 Hobelbank nebſt fompletem Schreinerwerkzeug. 

1 gweirddriger Karren und 1 Blasbalg. 

Verfammlungsort im „Hirſchen“. 
Sodann Mittags 1 Uhr in Oerlifon: 

1 cinfpanniges Bruggwageli mit eifernen Achſen, 1 Pferd, braun, 
nebft Pferdegeſchirr. 

1 einthüriger tannener Kleiderſchrank, nufbaumfarb. 

Verfammlungsort bei Weinfden® Gujer in Oerlifon. 
Schwamendingen, den 14. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Benz. 


38. Freitag den 20. dieß, Bormittags 10 Uhr, werden in der Wirths 
faft ded Herrn Joh. Deppeler dahier in Folge Verfilberungsbegehren 
gegen Baarzablung öffentlich verfteigert: 

1 Marktkiſte mit verfdiedenen Sorten Koͤlſch, Trillich, Blufenftoffen, 
irfa 80 Stab GCotonne, zirka 20 Dugend Maktiider, 2 Fleine Kiften mit 
aumwolenen Stoffen, 1 Wanduhr, 1 vollftand. Bett mit 1 Matraze re. 

Hirslanden, den 14. Wintermonat 1868. 

J. Isler, Gemeindammann. 


Belanntmachungen von Juftiz⸗Brhörden. 
Ediktalladungen. 


39. Kaſpar Hofmann, Maurer, von Oberglatt, unbekannt abs 
weſend, wird aufgefordert, zur Hauptverhandlung auf die Scheidungé lage 
feiner Ehefrau Samftag den 21. dieß, Vormittags 8 Uhr, vor Bezirks⸗ 
gericht gu erfdeinen, unter Androhung peremtorifder Ladung im Fale 
Nichterſcheinens. 

Regensberg, den 10. Wintermonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtedt 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 
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Vermifhte Sefauntmachunger. 


40. Bereinigung bes Urbars 
über die KRirhenirter tn der Kirche Dürnten. 

Die Kirchenpflege Diirnten Hat diePfeitiger Gerichtsftele ein Snventar 
fiber diefe Rirdendrter vorgelegt, in weldem die Unfprecher berfelben, mit 
wenigen Ausnahmen, eingetragen find. Die Mehrzahl dtefer Wnfprecher 
bat fid) über ihre Unfprade gehdrig ausgewieſen und andere werden nicht 
beanftanbdet. Ueber cinige derfelben herrſcht Streit und endlid find bezüglich: 

der Mr. 3, 4, 5, 6 und 126 

wabrend der durch die Rirdhenpflege oͤffentlich angefepten Friſt keine 

ReFlamationen erfolgt. Auf den Antrag diefer Behdrde wird nun den 

Betheiligten eine mit dem 22. Chriſtmonat nächſtkünftig zu Ende gehenvde 

Srift angefegt, unr: 

a. ihre UWnfpraden an die Kirchenorte Mr. 3, 4,5, 6 und 126 hierorts 
angumelbden, widrigenfalé Verzicht Hierauf angenommen und fodann 
dieſelben, ſoweit dieſe UWnfpradhen nämlich nidt erfolgen oder obne 
Erfolg geltend gemadt werden, der Kirchengemeinde Dürnten ald 
freies Gigenthum überlaſſen würden; 

b. allfalige Einwendungen gegen das vorliegende Inventar oder 
weitere Anſprachen an die uͤbrigen Kirchenorte hierorts gu erheben, 
widrigenfalls Verzicht hierauf angenommen und dieſe ſodann dene 
jenigen, die ſich dafür angemeldet haben und deren Anſprachen be— 
gründet erfunden werden, eventuell der Kirchgemeinde als Eigenthum 
überlaſſen und dieſe in das Urbar als Eigenthümer eingetragen würden. 

Hinweil, den 12. Wintermonat 1868. 
Im Namen Hed Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


41.. Die Eheleute Schmetterer-Buchberger, wohnhaft geweſen 
im Café littéraire dahier, deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt 
iſt, werden anmit aufgefordert, binnen einer Friſt von 14 Tagen vom 
Rage der Publikation an fic) hierorts darüber auszuweiſen, daß fle den 
Herrn GefHaftagenten Kündig dabhier, Namens Herrn alt Regierungsrath 
Fenner in Winterthur, fir deffen Forderung von 466 Frfn. 45 Ry. 
fammt Verzugszins und Koften befriedigt haben, oder bereit feien, thm 
im biefigen Kanton Mede gu ftehen, anfonft nach Vertréftung der Koften 
hierorts über den Ehemann Sehinetterer dex Konkurs eroͤffnet wirde. 

Sarid, den 12. Wintermonat 1868. 

Im Namen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Für denſelben der erſte Subſtitut, 
Dr. F. v. Wyß. 


42. Anmit wird bekannt gemacht, daß der Nachlaß des in Enge ver⸗ 
ſtorbenen Johannes Weilenmann von Ottikon-Illnau von ſämmilichen 
Erben und der Wittwe Barbara geb. Bodmer ausgeſchlagen worden iſt. 

Zürich, den 16. Wintermonat 1868. 

Im Namen ded BezirEsgeridtess 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmaller. 
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43. Das — Regensberg 
at 


in feiner heutigen Sigung, an welder Theil nahmen die Herren Praffoent 
Giller, Bezirfsrihter Sdlatter, Maag, Fret, Dr. Moor 
und Gerichtsſchreiber Bu he ' ; 


n Sachen 
Anna Hirs von Diel&dorf, 38 Jahre alt, ledig, Vagantin, Infulpatin, 
betreffend Diebftal, 


gefunden: 
Die Anna Hirs ift des einfadhen Dicbftals im Betrage von zitka 
3 Franken fduldig, 
und erfennt: 


1. Die Anna Hirs wird gu einer Gefangnifftrafe von adht Woden 
verurtbeilt. 

2. Diefelbe Hat die Koſten gu tragen. 

3. Der entwendete Schirm ift der Eigenthimerin, Vertha Weidmann, 
Schloffers in Niederhasli, zurückzuſtellen. 

4. Gei das Urtheil dem Statthalteramte und der Infulpatin durch 
bas Amtsblatt mitjutheilen. Anzeige der AppeDationsfrif— von 
vier Tagen, fir das’ Statthalteramt von der Mtittheilung, fir die 
Snfulpatin son der Bublifation im Amtsblatt. 

Actum Regen8berg, den 31. Weinmonat 1868. 
Im Namen des BezirFsgerichtes : 
Der Gerihtsfahreiber, 
Bucher. 


44. Das Bezirksgericht Bilad 
bat 


in Sachen 
des Herrn Safob Boßhard von Kloten, Poftangeftelten in Züͤrich, prose 
viforifden Vormundes ded Johannes’ Board von Kloten, Klagers, 
gegen 
ben genannten Johannes Boßhard, deffen gegenwartiger Wufenthaltsort 
hierorts unbefannt ift, Beflagten, 
betreffend Bevormundung, 
fiber die Streitfrage: 
Sft die von den Vormundſchaftsbehörden Aber den Beflagten wegen 
Verſchwendung eventuell si el chy ha zu beftatigen? 
erfennt: 

1. Die von den Vormundſchaftébehörden ber den Beklagten eventuell 
verhangte Bevogtigung wegen Verſchwendung wird beftatigt. 

2. Die Koften werden dem Beflagten aufgelegt. 

3. Die Klagerfdhaft ift berechtigt, die gehabten Wuslagen dem Beklagten 
in Rechnung zu bringen. — 

4, Dieſes Urtheil ift dem BeFlagten mit der Wngeige mitgutheilen, 
bag die gebntagige Uppelationsfrift von der Publifation an gu 
Taufen beginne. 

Actum, ben 29. Weinmonat 1868. 

Im Mamen ded Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
§. Schurter. 
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45. §8. Jakob Zoͤbeli, Schloffer, von Oberweningen, unbefannt 
abwefend, wird in Folge der Scheidungsklage feiner Ehefrau gemag § 188 
des privatredtlidhen Gefeghudes gum gweiten Mal gur Wiedervereinigung 
mit ifr aufgeforbdert. : 

Regensberg, den 10. Wintermonat 1868. ~ 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 


46. Anmit wird bekannt gemacht, daß der Nachlaß der in Zuͤrich 
verſtorbenen Frau Katharina Brill geb. Benninger von Affoltern b. H. 
bon ben Inteſtaterben auf Grundlage ded oͤffentlichen Inventars anges 
treten worden ift, 

Zürich, den 16. Wintermonat 1868. , 

: Sm Namen ves Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller. 


47. Unmit wird befannt gemadt, daw der Nachlaß des in Sarid 
verftorbenen Heinrich Schenkel, Taglohners, von Britten von fammte 
ligen Erben und der Wittwe Anna Katharina geb. Gehler ausges 
fhlagen worden ift. 

Zürich, den 16. Wintermonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


48. Wer an den Nachlaß des in Hottingen verſtorbenen Wilhelm 
Schmid aus Nymburg, Koöͤnigreich Boͤhmen, irgend welche Anforderung 
zu ſtellen hat, wird anmit aufgefordert, dieſelbe binnen 10 Tagen von 
heute an hierorts ſchriftlich anzumelden, anſonſt nach Ablauf der Friſt 
die Nachlaßaktiven an die Erben des Verftorbenen aushingegeben würden. 

Zuͤrich, den 16. Wintermonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gericht3fareiber, 
Werdmüller. 


49.. Im Konkurſe der Firma J. Hofmann & Comp., Seiden⸗ 
waarengeſchäft in Zürich, hat das Bezirksgericht Zürich mit Beſchluß 
vom 4. Wintermonat d. J. den Herren Reimann & Meyer in Elberfeld 
für 151 Thlr. 10 Sgr. Reſtitution gegen Ablauf der Eingabefriſt ertheilt. 

Den Kreditoren dex Firma Hofmann & Comp. wird nun eine Friſt 
von 10 Tagen a dato angefegt, um allfallige Einfpraden gegen die nade 
ttiglid) angemeldete Sorderung zu erheben, in der Meinung, daß Stills 
ſchweigen ais Verzicht auf Einwendungen ausgelegt wirde. 

Zürich, den 12. Wintermonat 1868. 

Motariat der Stadt Zuͤrich: 
Ey, Wetli, Notar. 
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50. ZSugse fri ft 
Im Konkurſe betreffend den Nachlaß ded verftorbenen Johannes 

Schuler, alt Friedendridter, gum Ochſen dabier wird denfenigen Gläu— 
bigern, welden Fein ſpezielles Bfandrecht gufteht, gu Whgabe von Zugs— 
refp. Ueberfdilagserflarungen hiemit eine yerftdrliche Friſt von 10 Tagen, 
von heute an geredjnet, unter der Undrohung anberaumt, daß Nidtab= 
gabe ciner Erflarung während der Grift als Verzicht auf bie berwartigen 
Auffallsaktiven ausgelegt wiirde. 

Ober-Stammbheim, den 16. Wintermonat 1868. 

MotariatéEanglei Stammbeim : 
J. K. Schrag, Landſchreiber. 


51. ZBugéfri ft 
$m Auffalle des Safob Muggli im Nenfranfenthal in Außerſihl 
wird anmit den nicht ſpeziell verfiderten Glaubigern cine mit bem 27. 
b. Mts. endigende GFrift behufs Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagser⸗ 
flarungen über das nod vorhandene Maſſagut angefegt, unter der Bee 
brobung, daß Stillſchweigen als Verzicht ausgelegt würde. 
Zürich, den 16. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 


52. Zug sfri ft. 

Im Auffalle über Rudolf a von Kefifon, Gemeinde Bertſchi⸗ 
fon, wohnhaft im untern Hard in Außerſihl, wird anmit den nicht ſpeziell 
verficherten Kreditoren eine mit dem 27. d. Mts. endigende Frift behufs 
Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen angefegt, mit der Bes 
drohung, dab Stillſchweigen ald Verzicht autgelegt würde. 

Zuͤrich, den 16. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 


53. SZugsfri ft. 
$m Auffale des Heinrid) Schurter yon Bud a/F., ſeßhaft in 
Qooren-Maur, wird den Inhabern von laufenden und bevorzugten Fors 
derungen behufs Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklaäärungen eine 
mit dem 27. Wintermonat 1868 ablaufende Friſt anberaumt, unter der 
Androhung der Annahme des Verzichtes im Falle Sulfchweigens. 
Greifenſee, den 16. Wintermonat 1868. 
Notariatsékanzlei Greifenſee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 


54. Falliterklärung. 
Das Bezirksgericht Meilen hat den Eduard Homberger, Simmers 
mann, von Egg, wohnhaft geweſen in Oetweil, als fallit erklaͤrt. 
Stafa, den 14. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Stafa: 


Der Interiméverwalter, 
BHilliter, Landſchreiber. 
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55. Geldstag. 
Brandeis, Iſaak, Wirth, von Lengnau. 
Eingabetermin bis Dienſtag den 15. Chriſtmonat 1868. 
Verſteigerung des geldstagliden Vermoͤgens Donnerſtag den 17. gl. M., 
und zwar fiit die Fahrhabe in der Wohnung ved Geldstagerés von Nach⸗ 
mittags 1 Uhr an und fiir die Liegenſchaften im Gafthauje gu Roͤßli tn 
UntereLengnau nad becndigter Fahrhabefteigerung. 
rift gum Ginfprud gegen das Geldétagsprotofol vom 12. bis 
26. Senner 1869. 
Zurzach, den 11. Wintermonat 1868. 
Der Geridhtsprafident: 
3. Uttenhofer. 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hs. Berder. 


Die Aufnahme in das Hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 
Siri, den 138. Wintermonat 1868. 
Das Prafidium oes Obergerichtes. 


Ronturspublitationen. 


56. Weber die nadbenannten Perfonen refp. ber deren Vermoͤgen ift 
von dem Betreffenden Bezirksgerichte der Konfurs erdffnet worden: 


1. (GSeparateRonfurs.) Ueber die in Horgen befindliden Liegenſchaften 
des Frig Jager von Miltenberg-Bayern, gewefenen Swirnereibefigers ant 
MNeubad bei Shur; — It. Beſchlüſſen des Bez. Geridhtes Horgen vom 
26. Weinmonat und 10. Wintermonat 1868. — egter Tag der Eingabe 
in die Mot. Kanzlei Horgen 8. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 13. bis 
23. Chriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29. Chriftmonat 1868, 
Vormittags 9 Ubr. 

2. Hartmann Hausheer, Schuſter, von Wollishofen; frudilos auf⸗ 
gerufen; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 13. Wintermonat 
1868. — Legter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Wiedifon (in Sarid) 
19. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 30. Shriftmonat 1868 bis 8. Sens 
ner 1869. — Auffallsverhandlung 19. Jenner 1869, Vormittags 9 Uhr. 


8, Friedrich Bauert, Sdhufter, von Griningen, wohnhaft in Riess 
bad; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Geridhtes Zürich v. 
7. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Riesbad 19. Chriſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 30. Chriſtmonat 1868 
bis 8. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 19. Jenner 1869, Vormits 
tag8 9 Ubr. 

4.. Johannes Meier von Niederhasli, ſeßhaft in Oerlifon; rechtlich 
ausgetricben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zuͤrich v. 17. Wein 
monat 1868. — Letzter Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei Schwamen⸗ 
bingensDiibendorf (in Oerlifon) 28. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 
9. bis 18. Ehriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29. Chriftmonat 
1868, Bormittags 9 Ubr. 


5.. Jafob Meier, Bivilgemeindsprafident, Jakobs fel. Sohn, Blatt- 
machers, in Dattweil, Pfr. Undelfingen; in Folge ourdgefiihrten Rechts⸗ 
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triebes; — It. Beſchluß ded Bez, Gerichtes Undelfingen ». 16, Weinmonat 
1868. — Legter Tag der Eingabe in bie Mot. Kanglei UAndelfingen 23. 
Wintermonat 1868. — Bebdenkzeit ». 3. 618 und mit 13, Chriftmonat 
1868. — Auffallsverhandlung 23. Chriftmonat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


6,. Rudolf Juder von Bauma, Zwirner, wohnhaft neben der Poſt 
in Küsnacht; in Folge InfolvengerElarung ; — l(t. Beſchluß des Bez. Ges 
righted Meilen v. 19. Weinmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in 
bie Mot. Kanglei Küsnacht 24. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bes 
14, Chriſtmonat 1868. — UAuffallaverhandlung 22. Shrifimonat 1868, 
Vormittags 9 Uhr. 

7.. Rafpar Kägi, Hutmacher, Kaſpars fel. Sohn, von Fifdenthal, 
ſeßhaft in Wald; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Hinweil ». 17, Weinmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe i die Mot. 
Kanzlei Wald 28. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 8. bis 18. Chriſt⸗ 
2 ube 1868. — Uuffalsverhandlung 30. Chriftmonat 1868, Nadmittags 

Ubr. 

8.. Edmund Kuenzer, Bereiter, von SEttenheim, Großherzogthum 
Baden, wohnbhaft in Riesbach; redhtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des 
Bex. Gerichtes Biirid) v. 17. Weinmonat 1868, — Legter Tag der Eins 
gate in bie Mot. Kanzlei Miesbad 28. Wintermonat 1868. — Beden zeit 
v. 9. bis 18. Chriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29. Chrifts 
monat 1868, Bormittags 9 Uhr. 

9.. Michael Rieker von Stadel, Saitenfabrifant, wohnhaft im Nieder⸗ 
dorf⸗Zürich; in Folge durchgeführten Medhtstriched; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Zürich v. 17. Weinmonat 1868. — Regier Bag der Eins 
gabe in die Mot. Kanzlei der Stadt Zürich 28. Wintermonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 9. bis 18. Chriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29. 
Chriſtmonat 1868, Vormittags 9 Ubr. 


G8 ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner der in Ronfurs 
Gerathenen die peremtoriſche UWufforderung, aber ihre UWnfpraden und Bere 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatsfanglei genaue Eingabe, und gwar 
bet notarialifden Urfunden unter genaner Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben hiefür feftgefegten Termines guzuftellen, 
unter ber Bedrohung, daf wer Forderungen oder Medte, die bem Gemein⸗ 
ſchuldner gufteben, verbeimlidt, nad) Maßgabe ded § 27 ded Gefeged bee 
treffend das Uuffallsverfahren Whndung zu gewartigen Hatte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen eingig nod) bis os Beginne ber Bes 
denkzeit, fedod) unter yu gewartigender Ordnungsbuße eingeben fonnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgefhloffen wirden, foweit 
nicht der § 51 bed zitirten Gefeged etwas anderes verfigt. 

Hinfichtlidh der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Yuffallsverhandlung, ſowie der dieHfalligen Mechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen ded zitirten Gefeges, insbefondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 





Drud und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 





Abonnementspreis. f x Einrũcaungegebũhr a 
Ebel 2°7 Fr. fq Saher 2 Ge. = Bo Die gedrudte Beile TO Rpn. 
My Jahr A4e Fx j 1/4 Sabra Fr. Ser, ,  Brbefe und Gelder franke-, 

Poſtzuſchlag 20 Rpn. Ce Ss an die Erpedition. 
— —— — — 


Amtsblatt des Kautous Zůrich. 


JG 93. GFreitag, den 20. Wintermonat 1868, 





Auszug ans den Protolollen des Verfaſſungsrathes. 


Sitzung vom 31. Augſtmonat 1868. 


Das Präſidium erdffnet die Verhandlungen ohne Anrede. Anweſend 
find 215 Mitglieder. Von den eingegangenen Entſchuldigungen abe 
wefender Mitglieder wird Vormerk am Protofoll genommen. Rady 
Feſtſetzung der Tagesordnung zeigt das Präſidium an, daf feit der egten 
Sigung wieder eine Anzahl Petitionen eingegangen fei. Da die Ueber- 
fit derfelben, wie friber, gedrudt vorgelegt werden fol, fo wird von 
tiner Verlefung dicfer Gingaben abgefehen. Das Protofol der letzten 
Sigung vom 29. Mai wird genehmigt. Dem Hrn. Bezirksrichter Huber 
von Flaach wird die nadgefuchte Entlaffung von der Stelle eines 
Mitgliedes des Verfaffungsrathes unter VBerdanfung der geleifteten Dienfte 
ertheilt und vem Regicrungsrathe hiewon behufs Anordnung der ndthigen 
Erſatzwahl Kenntniß gegeben. Die Wahlen von folgenden Mitgltedern 
des Verfaffungsrathes werden anerfannt: 1) Fir den Wabhlfreis Stamme 
heim: “Hr. Bezirksgerichtsſchreiber Farner in Undelfingen; 2) fir den 
Wahlkreis Wiedifon: Hr. Bezirksrichter Dr. Konrad Eſcher von Zürich, 
in Enge; 3) fiir den Wahlkreis Wülflingen-Töß: Hr. Lehrer WAL fli in 
Tip. Dem Hrn. Prof. G. v. Wyß wird die nadgefudte Entlaffung alé 
Mitglied der fir Uusarbeitung cined Verfaffungsentwurfed niedergefesten 
Kommiffion unter Verdankung der geleifteten Dienfte ertheilt; mit Mud- 
fidt darauf, daß die Gefchafte der Kommiffion in der Hauptſache bee 
tndigt find, wird bon der Wiederbefegung der erledigten Srelle Umgang 
genommen. 

Hierauf wird ber von der 35er Kommiſſton vorgelegte Verfafſungs—⸗ 
mtwurf in Berathung genommeu Machdem Hr. Bleuler = Hausheer als 
Reftrent ver Kommiffion cin mündliches Meferat über den Gang der 
Kommiffionalarbeiten erftattet bat, wird einmüthig beſchloſſen, fofort auf 
die artifelweife Berathung des Entwurfed eingutreten. Der Cingang 
und Titel I erhalten folgende Faſſung: 


Das Volk des Kantons Zürich 
gibt fic) kraft ſeines Gelbftheftimmungéredhts folgende Verfaffung 
I, Staatsbürgerliche Grundfage. 


Es werden fodann, die Urt. 1—4 diskutirt und in nadftehender 
Faſſung -angenommen ; a 
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Art. 1. Die Staat&gewalt beruht auf der Geſammtheit bes Vollet. 
Gie with unmittelbar durch die Aktivbirger und mittelbar durd dic 
Behoͤrden und Beamten ausgeübt. 

Urt, 2. Alle Birger find vor dem Gefege gleidh und geniefen 
dieſelben ſtaatsbürgerlichen Mechte, foweit nidt durch die Verfaſſung felbt 
Ausnahmen feftgeftelt find. 

Urt. 3. Die frete Meinungsaugerung ourd Wort und Serif, 
das Vereinsredht und Berfammlungsredht find gewährleiſtet. Ihre Aud- 
übung unterliegt feinen anderen Beſchraͤnkungen, alé denjenigen ded all- 
gemeinen Rechtes. 

$n Unklagen wegen Ehrverlegung Fann der Beweis der Wahrheit 
geleiftet werden. Ergieht fic alsdann, daß dad als ehrenrührig Eingeklagte 
wahr ift und mit redliden Motiven und rechtlichen Endgweden veroͤffent⸗ 
Hicht ober verbreitet wurde, fo ift der WngeFlagte freigufpreden. 

Urt. 4. Der Staat ſchützt woblerworbene Privatredte. Bwanges 
abtretungen find zulaffig, wenn dad Sffentlidke Wohl fie erheiſcht. Fir 
folde Ubtretungen wird geredhte Entſchädigung gewahrt. Streitigtciter 
betreffend die Gripe der Entfhadigung werden von den Gerichten beurtheilt. 


Sigung vom 1. Herbftmonat 1868. 


Der Namensauferuf zeigt die Unwefenheit von 205 Mtitgliedern, 
wibrend 18 Mitglieder entfduldigt, 7 unentfduldigt abwefend find. 
Die Bahl der Stimmenzähler wird auf acht erhdht und es werden zu 
folen nod gewablt die OHH. Fürſprech Ottifer und Staatéanmalté- 
fubftitut Pfenninger. Das Protofoll der geftrigen Sigung wird vers 
Tefen und genehmigt, worauf die Berathung des Verfaffungsentwurfes 
fottgefegt wird. 

Art. 5 erhalt folgende Faffung: 

Urt. 5. Das Strafreht ift nad Humanen Grundfagen yu geftalten. 
Die Unwendung der Todesftrafe und der Mettenftrafe ift unzuläſſtg. 


Mit Bezug auf den gweiten Sag diefes Urtifel wurde der BWntrag 
auf Streichung dedfelben geftellt und in Folge deffen durd eine Haupt. 
abftimmung die Frage zur Entſcheidung gebradht, ob in der Verfaſſung 
bas Pringip oer Aufhebung der Todesftrafe ausgefproden werden foe 
ober nicht. Diefe Hauptabftimmung wurde mittelft des Namensaufrufed 
vorgenommen in bem Sinne, daß bie Untwort Ja far und die Antwort 
Mein gegen die Ubfdaffung der Todesftrafe durd die Verfaffung gelten 
foe. Bei 201 Anwefenden ergaben ſich 195 Stimmen fiir die Ah 
fhaffung der Lodesftrafe, 6 Stimmen gegen diefelbe refp. fair Weglaffung 
der beziigliden Beftinmung. 

Mit Sa Haben geftimmt : 

Abegg, Ueppli, Ungft, Bader, Badhofner, Baltenfperger, Baumann von 

Wiardensweil, Baumann von Langnau, Baur, Beng Gemeindammann’ 
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Beng Ingenieur, Blatimann, Bleuler Prdfident, Bleuler-Gausheer, Boͤhner, 
Bezirksrichter Boller, Kreisrichter Boßhardt, Lehrer Boßhardt, Brandl, 
Bretſcher, Brunner, Bruppacher, Bucher, Bram, Buͤrkli Kommandant, 
Bürkli Hauptmann, Dürſteler, Elfinger, Prafident Erni, Pfarrer Erni, 
E. Eſcher, 3. Eſcher, E. Eſcher, Eſchmann, Sgenfperger, Farner Kirdens 
pfleger, Fahrner Gerichtsſchreiber, Fehr, Fierz, Fluck, Forrer, Frei Bes 
zirksrichter, Frei Statthalter, Dr. Frei, Thierarzt Fret, Freihofer, Frei⸗ 
mann, Greitag, Frid, Friddri, Furrer, Ganz, Gentſch, Goͤtſchi, Graf, 
Griefer, GubeImann, Haab, Hagenbud), Haufer Gemeindrath, Heller, 
Hertlin, Heh, Heuser, Heufft, Hieftand, Hihn- Urner, Hofmann Kreis— 
geridtépraftdent, Honegger, Hog, Huber Kreisridter, Huber Regierungs⸗ 
rath, Huguenin, Hug, Isler, Itſchner, Nagi, Keller von Fifdenthal, Keller 
von Wald, Keller von Wiefendangen, Keller von Seuzach, Keller von 
Glattfelden, Kleiner, Knisli, Kuhn, Kunz von Oetweil, Landolt Prose 
feffor, Landolt BezirFsrath, Landolt Stadtrath, Leemann, Letſch, Lüſſt, 
Maag, Meier von Enge, Meier von Uetifon, Meier von Adentsweil, 
Meicr von Weiflingen, Meier von Dielsdorf, Meier von Dällikon, 
Meili, Meifter, Meiſterhans, Meffifommer, Müdiſpacher, Maer von 
Netifon, Miller von Wald, Neukomm, Oertli, Ott, Ottifer, Peter von 
Zürich, Peter von Gyrenbad, Peter von Wiefendangen, Pfenninger von 
Stafa, Pfenninger von Hinweil, Pfenninger von Seen, Pfifter von 
Hombredhtifon, Pfifter von Riti, Pfifter von Greifenfee, Pinter von 
Uerifon, Raimann, Rüegg von Lufingen, Rüegg von Barentsweil, 
Rittimann, Sdarler, Sharer, Schäppi von Horgen, Schaäppi von 
Winterthur, Schaufelberger von Ottifon, Sdjaufelberger von Wald, 
Schelldorfer, Schellenberg, Scheller, Scherrer, Scheuchzer von Griningen, 
Scheuchzer von Biladh, Schlatter, Schmid Heinr. von Thalweil, Schmid 
von Rutt, Sdneebeli, Schneller, Sdnurrenberger, Schoch⸗Rücgg, 
Schoch von Wald, Schulthef, Sieber, Sigg, Sigrift von Mafz, Staubli, 
Staub, Stiefel, Strehler, Streuli von Enge, Streuli von Winterthur, 
Strobefer, Studer, Spiller, Süßtrunk von Reutlingen, Süßtrunk von 
Hiinifon, Sulzer von Aadorf, Dr. Suter, Bezirksrichter Suter, Syfrig, 
Lehrer Treichler, Unholz, Vigeli, Volfart, Walder von Manedorf, Weber 
von Whtifon, Weber von Haufen, Weber von Gofau, Weber von Minds 
altorf, Weidmann, Wettftein von Volfetsweil, Wettftein von Rufftton, 
Widmer von Hottingen, Widmer-Hini, Wile, Winkler, Wipf, Wismer, 
Wolff, Wslflin, Wubrmann, Wirmli, Wulp, Wunderli, Jangger von 
Zürich, Zangger von Unterſtraß, Sehnder, Seller, Siegler Stadtſchreiber, 
Biegler Pfarrer, Zürrer, Bweifel. 
Mit Nein: 

Haujer RKantonsrath von Wädensweil, Hirlimann von Gofar, 

Obrift, Stapfer, Stehli, Biegler Oberft. 


Die im Vorftehenden nist genannten Mitglieder waren abwefend. 

Hierauf wird unverandert angenommen : 

Art. 6. Dem wegen eines Verbredens oder Bergehens Ungefduldigten 
ift Gelegenheit zu geben, allen Verhandlungen, welde vor dem Unters 
fudungéridter ftattfinden, beizuwohnen, einen Bertheidiger zuzuziehen 
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ynd an die Seugen Fragen gu ridten, welthe gur Aufklaͤrung oer Sache 
bienen finnen. | 
Bei der AUbftimmung über den durdhberathenen Art. 7 ergibt ed 
fi, daß die Verfammlung nit mehr beſchlußfähig ift und es mug 
nad Vorſchrift der Gefhaftsordnung ein Mamensaufruf vorgenommen 
werden. Derfelbe zeigt folgende Herren als unentſchuldigt abweſend: 
Bachofner, Baltensberger, Lehrer Bleuler, Böhner, Boller, Bucher, 
Fierz, Statthalter Frei, Bez.- Richter Frei, NKreisgeridhts-Prafident Frei, 
Sreimann, Gallmann, Griefer, Haab, Heller, Heußi, Hieftand, Kreis 
gerichts⸗Präſ. Hofmann, Kreisridter Hofmann, Homberger, Kreisricter 
Huber, Huguenin, Hirlimann, Isler, Keller von Fifdhenthal, Keller von 
Glattfelden, Kleiner, Krebfer, Kuhn, Leemann, Lehrer Meier, Bezirksrath 
Meier, Meili, Meifter, Oertli, Peter in Turbenthal, Kreisgerichts⸗Präſ. 
Pfifter, Pinter, Rudolf, Kantonsrath Rüegg, Kantonsrath Sharer, 
Gemeindrath Schaufelberger, Schenf, Schlatter, Hcinrid) Schmid in 
Thalweil, Schmid-Schwarzenbach in Thalweil, Schneebeli, Kantonsrath 
Süßtrunk, Bez.⸗Richter Suter, Unholz, Volger, Fabrifant Weber, Weide 
mann, Weisflog, Wismer, Wolfensberger, Wuhrmann, Zehnder, Zeller— 
Sundel, Sirrer. 


Sigung vom 2. Herbftmonat 1868. 


Es find 198 Mitglieder anwefend; entſchuldigt find 23, unent— 
ſchuldigt 10 abwefend. Mad) Genehmigung ded Protofols wird die 
geftern abgebrocene Ubftimmung über Art. 7 beendigt. Derfelbe erHhalt 


ſchließlich folgende Faffung: 

Art. 7. Die perſönliche Freiheit iſt gewährleiſtet. 

Niemand darf verhaftet werden außer in den vom Geſetze bezeichneten 
Faͤllen und unter den durch das Geſetz vorgeſchriebenen Formen. 

Ungeſetzlich Verhafteten iſt vom Staate vollſtändige Entſchädigung 
zu leiſten. 

Seder Verhaftete iſt binnen achtundvierzig Stunden vor den Unters 
ſuchungsrichter gu ftellen. 

Verhaft als Mittel zur Eintreibung von Schuldforderungen iſt 
unſtatthaft. 

Die Art. 8—10 werden in nachſtebender Redaktion angenommen: 

Art. 8. Das Hausrecht iſt unverletzlich. 

. Qu Hausdurchſuchungen bedarf es entweder der Einwilligung der 
Wohnungsinhaber oder der Ermächtigung durch einen zuſtändigen Be— 
amten, welche den Zweck und die Ausdehnung dieſer Maßregel genau 
bezeichnen ſoll. Sie dürfen weder bei Nachtzeit noch an Sonn- oder 
Feſttagen vorgenommen werden. Von dieſer Regel iſt eine Ausnahme 
geſtattet, wenn eine Verſchiebung des Einſchreitens mit weſentlichem 
Nachtheil verbunden wäre. 
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Art. 9. In Fallen oon geridtlidger Reftitution ift den unſchuldig 
Berurtheilten vom Staate angemeffene Genugthuung zu gewabren. 

Art. 10. Yeber Beamte ift nad Maßgabe der Gefege ſowohl dem 
Staate und den Gemeinden als den Privaten fiir feine Verridtungen 
verantwortlich. 

Sitzung vom 3. September 1868. 

Anweſend find 205 Mitglieder, abwefend 19 entſchuldigte und 10 
unentſchuldigte. Nach Genehmigung des PBrotofols und Behandlung 
einer Ordnungsmotion, betreffend abgednderte Vertagung der Sigungen, 
wobei beſchloſſen wird, die [egteren auf unbeftimmte Zeit fortgufegen in 
der Weife, daß woͤchentlich fünf Sitzungstage angenommen werden, wird 
die Behandlung folgenden Antrages des Hrn. G. v. Wyß: „Die Sher Kom⸗ 
miſſion wird eingeladen, den Bericht ihrer fiaatowirthſchafulichen Kom⸗ 
miſſion über den Titel IL einer nähern Prüfung gu unterziehen und 
bem Berfaffungsrathe das Ergebniß ihrer dießfalligen Berathung nebſt 
den begründenden Materialien vorzulegen“, auf die nächſte Sitzung 
verſchoben. 


Die Art. 11, 12 und 13 des Verfaſſungsentwurfes werden nun in, 
folgender Weije erledigt. 

Urt. 11. Die Amtsdauer des Kantonsrathes und der ſammilichen 
Verwaltungsbehörden und Beamten beträgt drei Jahre; diejenige der 
Gerichtsbehörden und Notare ſechs Jahre. 

Für ſämmtliche Behörden iſt die Geſammterneuerung feſtgeſetzt. 

In allen Verwaltungs- und Gerichtsbehörden dürfen nicht gleichzeitig 
figen Vater und Sohn, Schwiegervater und Tochtermann, zwei Brüder, 
wet Schwäger oder Gegenſchwäher. 


Anmerkung. Die auf die Geiſtlichen und Lehrer bezügliche Beſtimmung in 
Lemma 1 dieſes Artikels wird ſuſpendirt. 


Art. 12. Ein Beamter, welcher ſeiner Stelle innerhalb der Amta⸗ 
dauer und ohne perſoͤnliche Verſchuldung enthoben wird, (welche Ent— 
hebung immer nur in geſetzlicher Weiſe geſchehen fann) hat Anſpruch 
auf angemeſſene Entſchädigung, ſofern dieſe Enthebung nicht in Folge 
einer Verfaſſungs- oder Geſetzesänderung ſtattfindet. 

Anmerfung. Die genauere Redaktion dieſes Artikels wird dem Bureau überlaſſen. 

Art. 13. Alle dem Volke zuſtehenden Wahlen von Kantonal-, Bezirks— 
und Kreisbeamten werden mittelſt der Wahlurne getroffen. Den Ges 
meinden bleibt freigeftellt, diefe Wahlart ebenfals anguwenden. 


Am Sdhluffe diefer Sitzung kündigt Hr. Dr. Wille eine one 
betreffend die Verhandlungsprofolle an. 


Sigung vom 4. Herbftmonat 1868. 


G8 find 202 Mitglieder anweſend; mit Entfduldiqung find 22 und 
Ohne Entſchuldigung 10 Mitglicder abwefend. Das Protofoll wird gee 
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nehmigt und die nachfte Sigung auf Montag den 7. Herbftmonat Morgens 
8 Ubr feſtgeſetzi. Ueber die geftern von Orn. G. v. Wyß geftellte Motion, 
Betreffend Ucherweifung bes Finanzberichtes der ſtaatswirthſchaftlichen 
Spezialfommiffion an die 35er Kommiffion behufs naberer Prüfung 
u. f. f. wird mit 99 gegen 80 Stimmen zur Tagesordnung gefcbritten. 

Bei YFortfegung der Berathung des Verfaffungéentwurfes wird 
Urt. 14 feftgeftelt, wie folgt : 

Art. 14. Die Kantons- und Schweizerbürger Finnen unter Erfüllung 
ber gefeglichen Beftimmungen in jeder Gemeinde ded Kantons fic niedet ⸗ 
Taffen und das Birgerrecht erwerben. — — Das Recht zur Berweigerung 
oder gum Entzug der Miederlaffung darf grundfaglid nur aus dem 
Nachweiſe eines die Hffentlide Sicherheit oder Sittlichkeit gefährdenden 
Lebenswandels Hergeleitet werden. 

Anmerfung. Der im Entwurfe enthaltene gweite Cag: ,, Far die 
der Niederlaffung darf, abgefehen von einer mäßigen Kangleitare, keine Gebithr erhober 
werden”, wird fufpendirt. 

Hr. Dr. Wile erdjfnet bierauf die Unfrage, wie es Fomme, dag dir 
Kanzlei von fih aus vie WUbfaffung und den Dru eines Verbandlungs- 
protofolled des Berfaffungsrathes nad dem Vorgange der 35er Kom 
miffion begonnen babe, und ob der BVerfaffungsrath diefes Verfahren 
billigen wolle? Die Kanzlei gibt hierüber Aufſchluß, worauf der Inter 
pellant fic) fiir befriedigt und die Verfammlung mit dem Borgeben ber 
Kanzlei einverftanden erflart. 


Sigung vom 7. Herbftmonat 1868. 


Der NMamensaufruf ergibt die UAnwefenheit von 199 Mitgliedern; 
23 Mitglieder haben ihre Ubwefenheit entſchuldigt, 10 Mitglieder find 
unentfduldigt abweſend. Das Protofol der letzten Sigung wird vet 
Tefen und genehmigt. Der Verfaffungsentwurf wird weiter berathen um 
Art. 15, naddem durd eine Hauptabftimmung aber Einführung der 
obligatorijdhen oder fafultativen Sivilehe legtere mit 132 gegen 57 Stimmen 
befdloffen worden, in folgender Faffung angenommen: 

Mrt. 15. Dic Ehe erhält ſtaatliche Giltigkeit, fowohl wenn & 
nad biirgerlider, al8 wenn fle nach kirchlicher Form abgeſchloſſen iſt. 

Die dieHfalligen Verrichtungen der Bivilbeamten, fowie der Geiſtlichen 
‘bed Heimats⸗ und des Wohnorts der Brautleute find unentgeltlid. 

Der nahftfolgende Artifel geht unverandert aus der Berathung 
bervor und lautet: 

Art. 16. Die bürgerliche Handlungsfahigkeit, dad Stimmredt um 
bie Wabhlbarkeit zu allen Aemtern beginnen gleichzeitig mit dem zurüd⸗ 
gelegien zwanzigſten Altersjahre. 


Sitzung vom 8. Herbſtmonat 1868. 


Es find 181 Mitglieder anweſend, von 27 abweſenden Mitgliedern 
find Entſchuldigungen eingegangen, 16 fehlen unentſchuldigt. 
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Nah SGenehmigung Hes Protofols werden die Art. 17 und 18 des 
Verfaffungsentwurfed feftgeftelt wie ſolgt: 

Art. 17. Alle tm Kanton wohnenden flimmberedhtigtnn Schweizen⸗ 
Barger finnen in eidgendffifden und kantonalen Angelegenbheiten . pie 
namliden politifden Rechte ausiiben wie die Kantonsbürger. 

Art. 18. Die Einftelung im Aktivbürgerrechte und in der Wählbarkeit 
erfolgt: 

a. mit dem Berlufte der bürgerlichen Handlungsfabigteit; 

b. wegen entebrender Verbrechen oder Bergehen durch gerichtliches 
Urtheil; 

c. in Folge Konkurſes, gleichviel of durchgeführten oder wither 
aufgebobenen, fedod) nur in Fallen der Verſchuldung und gwar 
burd gerichtlichen EntfHeid auf die Dauer von 1—10 Fabren; 

d. wegen dauernder Almofengendffigkeit und nur wabhrend. ver Dauer 
berfelben. 

Hiemit ift Abſchnitt I des Verfaffungsentwurfes erledigt und 8 
wird nunmehr befdloffen, gunadft Abſchnitt HL, ,Gefesgebung und 
Volksvertretung’, in Berathung yu giehen, in der Meinung, dap une 
mittelbar nach deffen Erledigung Abſchnitt i, Volks⸗ und aatéwirth- 


ſchaftliche Srundfage*, behandelt werde. Es wird fomit auf Art. 28 
eingetreten. 


Sigung vom 9. Herbftmonat 1868. 


Anwefend find 188 Mitglieder; entfdhuldigt fehlen 34; unentſchuldigt 
12 Mitglieder. 

Das Protofol wird verlefen und genehmigt und fodann die Bes 
rathung des Verfaffungsentwurfes fortgefegt. 

Die Art. 28 und 29 erhalten folgende Faffung: 

Art. 28. Das Volk übt die gefeggebende Gewalt unter Mitmirtung 
de Kantonsrathes aud. 

Urt. 29. Die Unregungen gu gefeggeberifchen Borlagen gehen avs: 

a. vom Regierungsrathe, 

b. von ben Mitgliedern des Kantonsrathes, 

o. von ben einzelnen Stimmberedhtigten. 


Sigung vom 10. Herbftmonat 1868. 


Rah dem Namensaufrufe find 197 Mitglieder anwefend; 29 Mit- 
glieder haben ihr Nichterſcheinen entſchuldigt, 6 fehlen fonft. Nach Gee 
nehmigung ded Brotofols wird gegeniber einer geſtellten Motion, dle 
Sigungen auf den 26. refp. 19. Beinmonat gu vertagen, i tr 
vorerft den Abſchnitt U durdguberathen. Es oe litt. A und 
Urt. 30 folgende Faffung: 


: A. BorfGlagsreht bes Bolkes 9M sok 
Art. 30. Das Vorfchlagsredht der Stimmberechtigten umfaßt das 
Begehren nad Erlaß, Aufhebung oder Wbanderung eines Gefege’ ovr 
verfaſſungsmäßig nicht ausſchließlich in die Befugniß des ~ Rantoné 
raths fallenden Beſchluſſes. Derartige Begehren finnen in der Form 
det einfachen Anregung oder des ausgearbeiteten Entwurfes gefſtellt 
werden und find im einen wie im andern Salle gu begründen. 

Wenn ein Cingelner oder eine Behdrde ein folded Begehren frei, 
welches von einem Drittheile ver Mitglieder des Kantonsrathes unterftigt 
wird, fo mug dasſelbe durch das Volk entfdieden werden. _ Dem Antrage 
ſteller refp: dem Wbgeordneten der'antragftellenden Behörde ſteht das Redt 
der perfonliden Vegrindung im Schoofe des Kantonsrathes zu, injofirn 
25 Mitglieder des Kantonsrathes das Gefud) um perfonliche Begrindung 
unterſtützen. — 

Ebenſo muß der Volksentſcheid veranlaßt werden, wenn 5000 Stimm— 
berechtigte oder eine Anzahl von Gemeindeverſammlungen, an denen 
wenigſtens 5000 Stimmberechtigte Theil genommen haben, ein foldet 
Begehren ſtellen, inſofern ihnen der Kantonsrath nicht entſpricht. 

Die Anregung, beziehungsweiſe der Entwurf iſt vor der Abjtim- 
mung immer dem Rantonsrathe zu begutadhtender Beſchlußfaſſung zu 
unterbreiten. 

Für den Fall, dag ein von der Volsinitiative ausgegangener Ge 
ſetzesentwurf zur Ubftimmung gelangt, fann dex Kantonsrath dem Volke 
auger feinem Gutadten aud) einen abgeanderten Entwurf zur Entſcheidung 
vorlegen. 

Sigung vom 11. Herbftmonat 1868. 

Es find 191 Mitglieder anwejend, 33 fehlen mit und 10 ofne Ent- 
ſchuldigung. Das Protofoll der geftrigen Sigung wird wverlefen und 
genehmigt. Nach Behandlung einer Ordnungsfrage wird dex Abſchnitt I 
des Verfaffungsentwurfes weiter berathen und litt. B, Art. 31 feſtgeſtelt 
wie folgt: | 

B. Volksabſtimmung. 

Art. 31. Alljährlich zwei Mal, im Frühjahr und im Herbſt, finret 
bie Abſtimmung ded Volkes ber die gefebgeberifdyen Akte des Kantons- 
tathed ftatt (Meferendum). Sn dringenden Fallen fann diefer eine außet⸗ 
ordentliche Whftimmung anordnen. 

Der Volfsabftimmung find zu unterftelen: 

a Alle Verfaffungsindevungen, Gefege und RonFordate ; 

b.  Diejenigen Beſchlüſſe deB Kantonsrathes, welche derfelbe nicht end 
gültig gu faſſen befugt tft (7. Wrt. 32) ; 

e. Schlußnahmen, welche der Kantonsrath von ſich aus yur Whftim 

mung bringen will, 
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Det Kantonsrath iſt beredhtigt, Hei der’ Vorlage eines Geſetzes oder 
Beſchlufſſes neben der Wbftimmung Aber das Ganjze — auch 
‘tine ſolche über einzelne Punkte anzuordnen. 

Die Abſtimmung findet mittelſt der Stimmurne in den Gemeinden 
ſtatt. Die Betheiligung hieran iſt allgemeine Bürgerpflicht. 

Die Volksabſtimmung kann nur bejahend oder verneinend fein. 

Bei derſelben entſcheidet die abſolute Mehrheit der bejahenden und 
verneinenden Stimmen. 

Der Volksvertretung ſteht das Recht nicht zu, Geſetze oder Beſchlüſſe 
vor der Abſtimmung proviſoriſch rechtskräftig zu erlaſſen. 

Alle zur Volksabſtimmung gelangenden Vorlagen find. fpateftens 
30 Tage vor der Abſtimmung gu veroͤffentlichen und den Stimmberechtigten 
einzuhaͤndigen. | . 

Sigung vom 14, Herbftmonat 1868. 


Beim Namensaufruf find 171 Mitglieder antwefend. Entſchuldigt 
haben ſich wegen Abweſenheit 46 Mitglieder; 17 fehlen unentſchuldigt. 
Nah Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung wird die Berathung 
von Abſchnitt TIL des Verfaſſungsentwurfes fortgefegt, wobei litt. C, 
Art. 32 und 33 folgende Faffung erhalten: 

- Co Kantonsrath. 
Art. 32. Dem Rantonsrathe ſtehen folgende Befugniffe zu: 

1. Er hat die Berathung und Beſchlußfaſſung über alle Gegen— 
ſtände, welche der Volksabſtimmung unterſtellt werden. 

2. Er übt die Befugniß aus, welche Art. 75 Abſ. 2 der Bundes⸗ 
verfaſſung den eidgendffifthen Ständen einräumt. 

3. Er verfügt über die Wehrkraft des Kantons, ſoweit dieſelbe 
nicht vom Bunde beanſprucht wird. 

4, Gr überwacht die geſammte Landesverwaltung, ſowie die Hands 
habung der Suftiz und entfcheidet die Konflikte zwiſchen der vols 
ziehenden und richterlichen Gewalt. Behufs Stellung einer Anklage 
gegen Mitglieder dis Megierungsrathes und Obergerichts fann er 
einen befondern Staatsanwalt ernennen. 

d. Gr beſchließt endgiiltig über neue. einmalige Wusgaben fir einen 
beftimmten Swe, welche den Vetrag von Fr. 250,000 nicht über— 
ſteigen, ſowie über neue jährlich wiederkehrende Ausgaben bis auf 
den Betrag von Fr. 20,000. 

6. Er ſetzt den jährlichen Voranſchlag der Einnahmen und Aus— 
gaben des Staatshaushalts nad) Maßgabe der beſtehenden Geſetze 
und Beſchlüſſe feſt, vorbehältlich der Beſtimmungen in Biff. 5, 
und bewilligt gleichzeitig die entfpredjende Steuer. 
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7. Gx prüft die Staatérednung und dle Rechnungen Aber dic 
Separatgiter, und forgt namentlid fir ungefehmalerte Erbaltung 
bes Staatsvermigens und zweckmäßige Aeufnung und Berwendung 
feines Ertrages. 


8. Er übt dad Begnadigungsredt aus. 


10. Gr gibt fich fein RMeglement und wAbhlt fein Bureau. 
Anmerfung. iff. 9, betreffend die Wahl der Mitglieder des Obergerichtes umd 
anbderer Beamten, wurde f{ufpendirt. 
Art. 33. Jedes Mitglicd ded Kantonsrathes Hat die Pflicht, feinen 
Rath und feine Stimme nach freier Ucberzeugung fo abzugeben, wie of 
folches fiir dad Woh! des ganzen Kantons zuträglich erachtet. 


Es wird hierauf befehloffen, zunächſt den Urt. 37 gu behandeln, wat 
fjedod auf die nadfte Sigung verfdoben wird. — Dem Geſuche deb 
Herrn Theophil Barrer von Haufen um Entlaffung von der Stelle cine’ 
Mitgliedes des Verfaffungsrathes wird unter Verdanfung der geleifteten 
Dienfte entfproden. : 


Sigung vom 15. Herbftmonat 1868. 


Es find 182 Mitglieder anwefend; 37 Mitglieder feblen mit und 
15 obne Entſchuldigung. Das Protofoll der geftrigen Sigung wird ver- 
Tefen und genehmigt. Hierauf wird ein Entlaffungsgefud des Herre 
Kreidgeritsprafidenten Weber in Haufen a/A. bebandelt und demfelben 
unter Berdanfung der geleifteten Dienfte entfproden. Dem geftrigen 
Befchluffe gemag wird nun auf Art. 37 des Verfaffungsentwurfed cin 
gttreten, welder cin Taggeld von 4 Franken als Entfdadigung far dir 
Mitglieder des Kantonsrathes und eine taglidhe Meifevergitung von 50 
Rappen per Stunde fowoh! fiir die Hine als Heimreife feftjegt. Dis 
Frage, ob cin Taggeld feftgufegen fei oder nicht, wird mittelft des Namend⸗ 
aufrufed entfdieden: 


Folgende 60 Mitglieder antworten mit Ja: die HH. Bader, Ingenicur 
Benz, Lehrer Bleuler, Prafioent Bleuler, Bleuler-Hausheer, Bezirksſchul⸗ 
pfleger Boßhard, Brandli, Hauptmann Bürkli, Pfarrer Erni, Bezirk 
richter Efcher, Egenfperger, Fluck, Forrer, Furrer, Griefer, Hef, Henfi, 
Homberger, Honegger, Megierungsrath Huber, Hug, Itſchner, Keller v. Wale, 
Keller von Seuzad, Keller von Glattfelden, Knüsli, Krebfer, Leemann, 
Lüſſt, Meier von Weiflingen, Meifter, Müdiſpacher, Statihalter Miler, 
Hertli, Poftdireftor Peter, Peter von Wiefendangen, Raimann⸗Schoͤh 
Rimer, Sefundarlebrer Riegg, Kommandant Schäappi, Nationalrath 
Scheuchzer, Shmid von Rüti, Schneller, Schnurrenberger, Schoch⸗Rü 
Sieber, Bezirksgerichtspräfident Streuli, Studer, Kantonsrath Supt 
Rehrer Treichler, Voͤgeli, Volkart, Bezirkorichter Walder, irférath 
Wettftein, Wiomer von Hottingen, Warmli, Wulp, Nationakrath Bangget, 
Stadtfdreiber Biegler, Pfarrer Biegler. 
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. Dagegen antworten folgende 107 Mitglleder mit Mein: die HH. 
Abegg, Angft, Badhofner, Baumann von Wadendweil, Baumann-Detifes, 
BaumannsMiler, Gemeindammann Benjy, Blattmann, Lehrer Boßhardt, 
Bretſcher, Brunner, Bruppader, Bram, Kommandant Bürkli, Diirfteler, 
Prafivent Erni, Ernft, Oberrichter Eſcher, Eſchmann, Bezirksgerichts⸗ 
ſchreiber Farner, Fehr, Fiery, Fifcher, Bezirksrichter Frei, Kreisgerichts⸗ 
prafident Frei, Statthalter Frei, Hreihofer, Freimann, Freitag, Frid, 
Sriddri, Gang, Gentſch, Goͤtſchi, Gubelmann, Gut, Haab, Hagenbuch, 
Gemeindrath Haufer, Kantonsrath Haufer, Heller, Heußer, Hieftand, Höhn 
von Hirzel, Hofmann von Ufter, Hog, Huber von Wettsweil, Hirlimann, 
Joler, Kagi, Keller von Wiefendangen, Kleiner, Kuhn, Kung von Oetwell, 
Kunz von Riederfteinmaur, PBrofeffor Landolt, Bezirksrath Landolt, Stadt- 
sath Landolt, Letſch, Thierarzt Meter, Sratthalter Meier, BezirFsrath 
Meier, Meifterhans, Meſſtkommer, Neufomm, Obrift, Peſtalozzi, Haupt⸗ 
mann Pfenninger, Kreisridter Pfifter, Pfiſter von Rüti, Pfifter von 
Greifenjee, Pinter, Rudolf, Sdarer von Sdhinenberg, Statthalter Schäppi, 
Sdaufelberger von Ottifon, Schelldorfer, Schenk, Staubli, Stayfer, 
Staub, Stebli, Stiefel, Polizeilieutenant Streuli, Stroheker, Spiller, 
Sulzer⸗Ziegler, Syfrig, Unholz, Bolger, Prafident Walder, Walther, 
BezirFgeridtsprafident Weber, Weber von Moͤnchaltorf, Weber von 
Dibendorf, Weidmann, Werdmaller-Stoder, Bezirksrichter Wettftein, 
Widmer-Hini, Winkler, Wismer, Wolff, Bezirksrath Bangger, Zehnder, 
Zeller⸗Zundel, Oberft Biegler, Sweifel. Der Abſtimmung enthalten ſich 
die HH. Wille und v. Wyß. 


Abwefend find bei der Wbftimmung die HH. Aepyli, Baltenfperger, 
Baur, Bihner, Boller, Kreisridter Boßhard, Bucher, Elfinger, Eugen Eſcher, 
Kirhenypfleger Farner, Dr. Frei, Gallmann, Graf, Grunholjer, Giller, 
Hertlin, Hohn-Urner, Hofmann von Seen, Huguenin, Keller von Fifdeu- 
thal, Qenthold, Maag, Meier von Uetifon, Meier von Adentsweil, Meili, 
Miler von Uitifon, Ott, Ottifer, Peter von Gyrenbad, Staatsanwalts⸗ 
fubftitut Bfenninger, Pfenninger von Seen, Mieter, Rüegg von Lufingen, 
Rittimann, Sadler, Schaufelberger von Wald, Schellenberg, Scheller, 
Oberſt Scherer, Scheuchzer von Griningen, Schlatter, Heinrich Schmid, 
Schmid⸗Schwarzenbach, Schneebeli, Schoch von Wald, Schultheß, Sigg, 
Sigriſt von Feuerthalen, Sigriſt von Raft, Strehler, Süßtrunk von 
Hünikon, Dr. Suter, Bezirksrichter Suter, Dr. Treichler, Weber von 
Wotifon, Weisflog, Wipf, Wolfenfperger, Wlfli, Wuhrmann, Bunderlt. 


Ueber die Frage der Meifeent(hadigung wird ebenfalls unter Namens⸗ 
aufruf abgeftimmt. ir Feftfegung einer Reifevergittung nad dem 
Kommiffionalantrage ergeben ſich 146, dagegen 24 Stimmen. 

=~ Mit Ja antworten folgende Mitglieder: die HH. Ubegg, Ungft, Bader, 
Badhofner, Baumann-Miller, Gemeindammann Benz, Ingenieur Benz, 
Rehrer Bleuler, Prafioent Bleuler, Bleuler-Hausheer, Bezirksſchulpfleger 
Boßhard, Lehrer Boßhard, Brandli, Bretfder, Brunner, Bruppacher, 
Bram, Kommandant Bürkli, Hauptmann Birkli, Dürſteler, Praftoent 
Erni, Pfarrer Erni, Ernft, Oberrichter Eſcher, Bezirksrichter Eicher, 
Eſchmann, Epenfperger, Bezirksgerichtsſchreiber Farner, Fehr, Fifdher, 
Slud, Forrer, Bezirksrichter Fret, Kreisgeridhtsprafident Fret, Freihofer, 
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78 

Sreimann, Greitag, Frid, Fridoͤri, Furrer, Gentſch, Griefer, Gubelmann, 
Gut, Haab, Hagenbuch, Gemeindrath Haufer, Heer, Hef, Heußi, Hoͤhn 
von Hirzel, Hofmann von lifter, Homberger, Honegger, Hog, Kreisricter 
Huber, Regierungsrath Huber, Hug, Joler, Itſchner, Keller von Wale, 
Keller von Wiefendangen, Keller von Seuzach, Keller von Glattfelden, 
Knüsli, Krebfer, Kuhn, Kung von Oetweil, Kung von Niederfteinmanr, 
Profeffor Landolt, Bezirfsrath Landolt, Stadtrath Landolt, Leemann, 
Letſch, Luͤſſi, Thierarzt Meter, Meter von Weiflingen, Statthalter Meier, 
Bezirferath Meier, Melfter, Meifterhans, Meſſikommer, Müdiſpacher, 
Statthalter Miler, Neufomm, Obrift, Oertli, Peſtalozzi, Boftdireftor 
Peter, Peter von Wiefendangen, Hauptmann Peter, Pfifter von Hombre: 
tifon, PBfifter von Rati, Pfijter von Greifenfee, Raimann-Schoch, Rime, 
Mudolf, Sefundarlehrer Rüegg, Scharer von Schdnenberg, Statthalter 
Schäppi, Kommandant Schäppi, Schaufelberger von Ottifon, Schellvorfer, 
Schenk, Nationalrath Scheuchzer, Schmid von Rüti, Schneller, Schnurren⸗ 
berger, Schoch-Rüͤegg, Schock von Wald, Steber, Staubli, Stapfer, Stiefel, 
Streuli Polizeilieutenant, Streuli Gerictaprifident, Strohefer, Studer, 
Spiller, Kantonsrath Süßtrunk, Syfrig, Lehrer Treichler, Vögeli, Bolger, 
Volkart, BezirFsrichter Walder, Weber Geridtsprafirent, Weber oon 
Mindhaltorf, Weber von Dübendorf, Weidmann, Werdmiiller, Wettitein 
Bezirksrichter, Wettſtein Bezirfsrath, Widmer vor Hottingen, Wille, 
Winkler, Wismer, Wolff, Würmli, Wulp, v. WHF, Nationalrath Jang. 
get, Bezirf—rath Bangger, Behnder, Seller, Zweifel. 

Mit Mein antworten folgende Mitglicder: die HH. Baumann von 
Wadensweil, Baumann-Oetifer, Blattmann, Fierz, Statthalter Frei, Ganz, 
Goͤtſchi, Kantonsrath Haufer, Heußer, Hieftand, Hürlimann, Kagi, Kleiner, 
Pinter, Staub, Stehli, Sulzer-Ziegler, Unholz, Walder von Mannedor’, 
Walther, Widmer-Hüni, Ober ft Ziegler, Stadtſchreiber Ziegler, Bfr. Ziegler. 

UAbwefend find wahrend diefer Abſtimmung mit Ausnahme ded Sr. 
Sdhod von Wald, dex inzwiſchen eingetreten, die gleichen Mitglieder, wie 
bei derjenigen tiber das Taggeld. 

Im Uebrigen wird Art. 37 feſtgeſtellt wie folgt: 

Art. 37. Die Sigungen des Kantonrathes werden in Zürich ab- 
gehalten und find in der Regel Sffentlich. Die Mitglieder desſelben er 
Halten während der Sigungen cine taglidhe Reiſeentſchädigung von 50 
Rayppen per Stunde fowohl fitr die Hine als fiir die Heimreife. 


Sigung vom 16. Herbftmonat 1868. 


Anweſend find 169, mit Entfehuldigung abweſend 42 Mitglieder, 
während 21 unentfduldigt fehlen. Nach Genehmigung des Protofolé 
wird der Verfaffungsentwurf weiter berathen und nunmehr Art. 34 in 
folgender Faffung angenommen. 

Art. 34. Der Kantonérath wird in Wabhlfreifen gewablt, deren 
Bahl und Umfang da8 Gefeg in der Art beftimmt, daß jedem Recife 
wenigftens zwei Mitglieder gufallen. 
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Die Zahl von 1200 Seelen berechtigt zur Wahl eines Mitgliedes 
in den Kantonsrath; ein Bruchtheil von über 600 Seelen gilt für voll. 
Eine von fünf zu fünf Jahren vorzunehmende Volkszählung iſt dafür 
maßgebend. 

Bei der Wahl des Kantonsrathes ſollen nur zwei Wahlgänge flatt- 
finden; im erften entfdeidet dad abfolute, im zweiten das relative Mehr. 

Die Verhandlungen werden hierauf abgebroden, womit dieſe Seffton 


des Verfaffungsrathes gefehloffen ift. Der Wiederzufammentritt dedfelben 
wird auf den 26. Weinmonat feftgefest. 


Sigung vom 26. Weinmonat 1868. 


G8 find 190 Mitglieder anweſend und 42 abwefend, von weldhen 
30 fic entfduldigt haben. Das Protofoll ver Sigung vom 16. Herbft- 
monat wird verlefen und genehmigt. Nachdem befdloffen worden, die 
Sigungen, wie friber, in den Stunden von Vormitrags 8—1 Ubr abe 
zubalten, wird die Berathung ded Verfaffungsentwurfes wieder aufges 
nommen. €8 werden, nacdem rt. 36 mit 35 verfdmolzgen worden, 
bie Art. 35, 38 und 39 in folgender Weiſe feſtgeſtellt: 

Art. 35. Die Mitglieder ded Regierungsrathes Fdnnen nicht zugleich 
Mitglieder des Kantonsrathes fein; dagegen haben fie im RKantonsrathe 
berathende Stimme und das Recht der Antragftellung, fowie zur Ucbere 
nabme von Beridhterftattungen. Werden Mitglieder des Obergerichtes in 
den Kantonsrath gewabhlt, fo haben dicfelben bei Prüfung ded obergerict- 
liden Rechenſchaftsberichtes bloß berathende Stimme. 

Der Kantonsrath fann fiir einzelne Gefdhafte Sachverftandige auger 
feiner Mitte mit berathender Stimme zuziehen. 

Urt. 38. Das Ergebnif ver Volfsabftimmung im RKanton mit 
Bezug auf die Beftimmung von Art. 114 der Bundesverfaffung gilt 
zugleich als Standedftimme. Das in Art. 81 der Bundesverfaffung den 
Standen eingeräumte Vorſchlagsrecht fann ſowohl durch den Kantonsrath 
alg auf dem Wege des Volksbeſchluſſes (Art. 30) ausgeübt werden. 

Urt. 39. Die beiden Mitglieder des ſchweizeriſchen Standerathes 
wecden durch die ſgeſammte Wählerſchaft pe’ Kantonés in Einem Wahl⸗ 
kceiſe, gleichzeitig mit den Mitgliedern des Nationalrathes, auf drei Jahre 
gewaͤhlt. 


Sitzung vom 27. Weinmonat 1868. 


Anweſend ſind 197, abweſend 35 Mitglieder, wovon 26 mit Ent— 
fduldiguug. Das Protokoll ver geſtrigen Sitzung wird verleſen und gee 
nehmigt. Dem Herrn Lehrer Bleuler in Wipkingen wird die nachgeſuchte 
Entlaſſung von der Stelle eines Mitgliedes des Verfaſſungérathes unter 
Verdankung der geleiſteten Dienſte ertheilt. Mad) Behandlung eines Ord⸗ 
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nungéantrages, betreffend ben Beginn und die Dauner der Sigungen,- wird 
auf ‘die Berathung ded Abſchnitt U ded Berfaffungsentwurfes (Bolfe- 


und ſtaatswirthſchaftliche Grundfage) eingetreten und zunächſt Act. 19 
behandelt, wobei indeffen die Diskuſſion gum Theil algemein gehalten wird. 


Sigung vom 28. Weinmonat 1868. 


AUnwefend find 194 Mitglieder. Bon den Abwefenden baben ſich 
28 Mitglieder entfduldigt. Nad Genehmigung des Protokolls wird der 
Gingang einer Motion angegeigt, welche die Whanderung von Art. 5 der 
Gefaftsordnung reſp. Einführung einer Nadmittagéfigung vorfelagt. 
Die Behandlung diefer Motion wird verfdoben. Sodann wird die Debatte 
Liber Urt. 19 des Verfaffungsentwurfes fortgefegt. 


Sigung vom 29. Weinmonat 1868. 


Ge find 191 Mitglieder anwefend; von den nicht erſchienenen Mit 
gliedern haben fic) 25 entfdulbdigt Nach Genehmigung ded Protofolls 
wird die Disfuffion ber Art. 19 des Verfaffungsentwurfes fortgefegt. 


Sigung vom 30. Weinmonat 1868. 


Anwefend find 201, abwefend 30 Mitglieder, von letztern 17 mit 
Entſchuldigung. Das Protofoll der geftrigen Sigung wird verlefen und 
genehmigt und fodann bie Berathung von Urt. 19 des Verfaffungsentwurfes 
fortgefegt. Um Sdluffe der Berathung wird eine Hauptabftimmung aber 
Ginfabrung einer PBrogreffivfteucr mit Namensaufruf vorgenommen. 

Mit Ja ftimmen die HH. Ung, Bader, —Baltenfperger, Gemeind- 
ammann Beng, Jngenieur Benz, Prafident Bleuler, Bleuler-Hausheer; 
Holler, Bozirksſchulpfleger Boßhard, Kreisridter Boßhard, Lehrer Bogs 
hard, Brandli, Bretſcher, runner, Vruppader, Sram, Hauptmann Büͤrkli, 
Elfingsr, Prafident Erni, Pfarrer Erni, Ernft, Egenfperger, Kirchenpfleger 
Fahrner, Kehr, Fifer, Flu, Forrer, Bezirksrichter Frei, Krei&geridts- 
praftdent Frei, Dr. Frei, Thierargt Frei, Freihofer, Freitag, Frid, Fribdoͤri, 
Furrer, Ganz, Gentfh, Gubelmann, Giller, Gut, Gemeindrath Haufer, 
Heller, Heußi, Homberger, Honegger, Hog, Huguenin, Hug, Isler, Itſchner, 
Keller von Fifdenthal, Keller von Wald, Keller von Wiefendangen, Keller 
yon Seuzach, Keller von Glattfelden, Knüsli, Krebjer, Kuhn, Kantons— 
rath Kunz, Leemann, a Meier, Lehrer Meier, Statthalter Meier, 
Meifterhans, Meſſikommer, Müdiſpacher, Friedensricdter Müller, Statt⸗ 
halter Müller, Neukomm, Oertli, Ott, Poſtdirektor Peter, Peter von 
Gyrenbad, Friedensrichter Peter, Staatsanwaltsſubſtitut Pfenninger, 
Prafident Pfenninger, Kreisrichter Pfiſter, Kreidgeridtsprafident Pfifter, 
Raimann⸗Schoch, Kantonsrath Rüegg, Sekundarlehrer Rüegg, Statt⸗ 
halter Schäppi, Kommandant Schäppi, Stabshauptmann Schaufelberget, 
Gemeindrath Schaufelberger, Schelldorfer, Schenk, Scherrer, Kreisrichter 
Scheuchzer, Nationalrath Scheuchzer, Schlatter, Schmid⸗Schwarzenbach, 
Praͤfident Schmid, Schneller, Schnurrenberger, Schoch⸗Rüegg, Schoch von 
Wald, Sieber, Kreisrichter Sigriſt, Kantonsrath Sigrift, Staubli, Stiefel, 
Lieutenant Streuli, Bezirksgerichtspräſident Streuli, Spiller, Kantons- 
rath Siftrunf, Gemeindrath Süßtrunk, Lehrer Treichler, Regierungs⸗ 
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prafldent Treichler, Voͤgeli, Bolger, Bezirksrichter Walder, Gemeindrath 
Weber, Weidmann, Bezirksrichter Wettftein, Widmer, Wipf, Wismer, 
Wolf, Wolfensherger, Woͤlfli, Wuhrmann, Wirmli, Wulp, Nationals 
rath Sangger, Stadtfdhreiber Siegler, Pfarrer Biegler, Zweifel. 

Mit Mein flimmen die HH. Ubegg, Badofner, Prafirent Baumann, 
Baumann-Oetifer, Baumann-Miiler, Blattmann, Kommandant Birkli, 
Eugen Eſcher, Oberridter Eſcher, Bezirksrichter Eſcher, Eſchmann, Bes 
zirkogerichtsſchreiber Fahrner, Fierz, Freimann, Goͤtſchi, Grunholzer, 
Haab, Hagenbuch, Kantonsrath Hauſer, Heußer, Hieſtand, Hoͤhn in Hirzel, 
Hoͤhn⸗Urner, Kreisgerichtspraͤſident Hofmann, Regierungsrath Huber, 
Hürlimann, Kleiner, Präſident Kunz, Stadtrath Landolt, Leuthold, Lüſſt, 
Gemeindammann Meier, Obriſt, Hauptmann Pfenninger, Kommandant 
Pfiſter, Pünter, Rieter, Ruͤttimann, Schädler, RKantonsrath Sharer, 
Schellenberg, Scheller; Schmid von Thalweil, Schultheß, Stapfer, Staub, 
Stehli, Strehler, Stoheker, Studer, Sulzer⸗Ziegler, Regierungspräſident 
Suter, Bezirksrichter Suter, Syfrig, Unholz, Praäſident Walder, Walther, 
Gemeindammann Weber, Werdmüller⸗Stocker, Widmer⸗Hüni, Wile, 
Bue Wunderli, v. Wyß, BegirFsrath Sangger, Zeller⸗Zundel, Oberft 

egler. 

Beim Namensaufruf feblen die HH Aeppli, Baur, Boͤhner, Bucher, 
Diirfteler, Statthalter Frei, Gallmann, Graf, Griefer, Hertlin, Hef, 
Kreisridter Hofmann, Kreisridter Huber, Kagi, Profeffor Landolt, Bee 
irf8rath Landolt, Letſch, Maag, Präſtdent Meier, BezirFsrath Meier, 

eili, Meifter, Ottiker, Peftalogzi, Romer, Rudolf, Sdneebeli, Sigg, 
Volkart, Bezirksgerichtspräſident Weber, Fabrifant Weber, Weisflog, 
Bezirksrath Wettftein, Zehnder. 


Der Artikel erhält ſchließlich folgende Faſſung: 

Art. 31. Alle Einwohner des Kantons und die in demſelben domi⸗ 
gilirten Rorporationen, welche das Gefeg nicht ftenerfrei erflaren wird, 
haben im GVerhaltniffe der ihnen gu Gebote ftehenden Hülfsmittel an die 
Staaté- und Gemeindelaften beigutragen. 

Die Steuer vom Einkommen und Vermögen iff nad Klaffen zu 
ordnen, nad) dem Grundfage mafiger und gerechter Progreffton. 

Die Progreffion fol beim GEinfommen den finffaden und beim 
Vermoͤgen den doppelten Betrag des einfachen Steueranfages nidt über—⸗ 
fleigen. 

Für die Gemeindslaften fann das Vermögen nur proportional und 
nur das Ginfommen von RKapitalrenten in mäßiger Weife fapitalifirt in 
Anfprud genommen werden. 

Die Stimmberechtigung verpflidhtet zu einem mafigen, auf alle gleid 
gu verlegenden Beitrag an die Sffentliden Laſten. 

Der Staat erhebt cine Erbſchaftsſteuer progreffio nad) der Entfernung 
ber Bermandtidaft und ver Groͤße der Erbſchaft. Das Geſetz beftimmt 
die von diefer Steuer gu befretenden Minimalſummen. 
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Die BGefeggebung wird diejenigen Vorſchriften aufſtellen, welche * 
genaucr Grmittlung. der Steucrfraft zweckdienlich erſcheinen. 
Steucrprivilegion zu Gunften eingelner Privaten ober Grivecbegeile 


ſchaften find ungulaffig. 
Kleine, zum Leber unbedingt nothwendige Einfommen, ſowie ge 


tinge Vermoͤgen arbeitdunfahiger Perfonen find ſteuerfrei. 

G8 diirfen feine neuen indireften Steuern auf den Ronfum vor 
unentbehrlichen Lebensmitteln eingeführt werden. Die zur Beit beftebens 
den find allmalig gu vermindern. 


Sigung vom 2, Wintermonat 1868. 


Beim Namensaufruf find 105 Mitglieder anwefend. Ibre Whrwefen- 
Heit haben 30 Mitglieder entfduldigt. Mad Berlefung des Prorofollt 
wird mit Bezug auf den Schluß des Art. 19 eine Medaftionsanderung 
Beantragt. Bei der UWbflimmung Hierfiber ergibt es fidh, daß nidt tk 
gemag § 8 der Gefchaftsordnung erforderliden zwei Drittheile der Mit⸗ 
glieder anweſend find, und es wird deßhalb der in § 10 vorgeſchriebent 
gweite Mamengaufruf vorgenommen, Derfelbe ergibt, daß 149 Mitglieder 
anwefend und 83 Mitglieder abwefend find. 


Hievon find unentfduldigt abrwefend die HH. Bachofner, Boͤhner, 
Bofhard von Vauma, Ernft, Dr. E. Eſcher, Egenfperger, Kirchenpfleger 
Fahrner, Fifer, Frei von Ufter, Frei von Außerſihl, Fri, Gallmanz, 
Graf, Grießer, Giller, Höhn von Hirzel, Hofmann von Seen, Homberger, 
Huber von Wetteweil, Kagi, Keller von Wald, Keller von Wiefendangen, 
Kuhn, Lüſſt, Maag, Thierargt Meier, Meier von Dallifon, Mreifter, Meſſi⸗ 
fommer, Miller von Uetifon, Oertli, Peter von Gyrenbad, Rüegg von 
Barentsweil, Schädler, Sdarer von Pac apie Schelldorfer, Schmid⸗ 
Schwarzenbach, Schneller, Stehli, Spiller, Sulzer⸗Ziegler, Walder von 
Mannedorf, Walther, Weber von Wytikon, Weber von Mönchaltorf, 
Werdmiler-Stoder, Wettftein von Ruſſikon, Widmer Hint, Winkler, 
Wipf, Wirmli, Oberft Biegler. 

Mit Mehrheit wird die Verdffentlidhung diefes Ergebniffes im Amte- 
blatte befchloffen und bierauf, entgegen einem Antrage, eine Rachmittage- 
ſitzung abjubalten, fiir heute die Sigung aufgehoben und die nadie 
Sigung auf Dienflag, Morgens 8 Ubr, feftgeftelt. 


Sigung vom 3. Wintermonat 1868. 


Es find 192 Mitglieder anwefend und 389 abmwefend, wovon 29 fid 

~ entfuldigt haben. Borerft wird das unerledigt gebliebene Brotofol der 
Sigung vom 30. Weinmonat, nachdem cine Redaftionsanderung in Art. 19 
beſchloſſen worden, genebmigt und nad) Feftiegung der heutigen aged 
ordnung aud das Protofol der geſtrigen Sigung verlefen und genebmigl. 
Die vom Wablfreis Haufen getroffene Wahl ded Herrn Major Hubt 
von Haufen zum Mitgliede ded Verfaffungérathed wird anerFannt. Hert 
Keller von Fiſchenthal begründet nun ſeine Ordnungémotion auf Ci 
fibrung von gwei Sigungen taglidd); es wird jedoch mit Mehrheit be 
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chloſſen, es fet auf dicfelbe nicht einzutreten. Die Herren Meller: von. 
Fifdenthal und Obriſt ſtellen Hierauf ben Untrag, es fei auf Art. 19 . 
"8 Verfaffungsentwurfes zurückzukommen, welder Wntrag, da er von 
> Mitgliedern unterftigt wird, gur Behandlung gelangt. Mad ges 
iflogener Disfuffton wird der Untrag zurückgezogen und die Berathung 
8 Berfaffungsentwurfes fortgefegt, in Folge welcher die Urt: 20 und 21 
n folgender Faſſung angenommen werden: 

Urt. 20. Die Kantonal- und BezirFBbeamten, fowie die Notare 
thalten, ſoweit immer moͤglich, fixe Beſoldungen nad Mafgabe ihrer 
Fe[haftslaft. Die Gebühren und Syporteln fallen in der Megel in die 
Staatéfaffe. 

Art. 21. Die Ausübung jeder Berufsart in Kunft und Wiffen- 
idhaft, Handel und Gewerbe ift frei. Vorbehalten find die gefeplicden 
und polizeilichen Vorſchriften, welche dad Sffentlidke Wohl erfordert. 


Sigung vom 4, Wintermonat 1868. 


Es find 187 Mitglieder anwefend, 31 entfduldigt und 14 unent- 
(huldigt abwefend. Mad Genehmigung ded Protofols wird Art. 22. 
8 BVerfaffungsentiwurfed berathen und in nachftehender Faffung anges 
nommen. 

Art. 22. Die VBeforgung ded WArmenwefens ift Sache der Gemeinden. 
Der Staat leiftet angemeffene Beitrage zur Erleihterung der Armenlaſten 
detjenigen Gemeinden, welche derfelben bediirftig find. Er unterftdgt die 
Unftrengungen von Gemeinden und Vereinen zur Minderung der Are 
muth, in8befondere gur Erziehung armer Kinder, Forderung der Kranken— 
pilege und Befferung verwabhrloster? Perfonen. 


Sigung vom 5, Wintermonat 1868. 


G8 find anwefend 181 und abwefend 51 Mitglieder, wovon 42 mit 
Entſchuldigung. Das Protokoll der geftrigen Sigung wird verlefen und 
genehmigt und fodann Art. 23 des Berfaffungsentwurfes erledigt. Der- 
ſelbe lautet: 

Art. 23. Der Staat ſchützt und fördert auf dem Wege der Geſetz⸗ 
gebung das leibliche und geiſtige Wohl der,arbeitenden Klaſſen, ſowie die 
Entwicklung des Genoſſenſchaftsweſens. 


Sitzung vom{6. Wintermonat 1868. 


Anweſend find 182 Mitglieder, abweſend 50, von denen 40 ſich ents 
lduldigt haben. Machdem das Protofoll der geftrigen Sigung genehmigt, 
witd cin Entlaſſungsgeſuch des Herrn Heinrid) Schmid von Gattifon 
behandelt und demfelben unter Verdanfung der geleifteten Dienfte ent- 
ſprochen. Hr. Keller von Fiſchenthal ftellt cine wiederholte Ordnungs- 
Motion, dahin gehend, daß einftmeilen ausnahmsweiſe zwei tiglide 
Sigungen gebalten werden follen. Die Behandlung derfelben wird auf 
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den Schluß der hentigen Sigung: verlegt. Sodann wird der Berfaffungss 
entrourf weiter berathen und Art. 24 feftgeftellt wie: folgt: 

Met. 24. Er erriditet zur HebungIdes allgemeinen Kredltweſent 
befoͤrderlich eine Kantonalbant. 

. G8 wird hierauf eine von 74 Mitgliedern unterzeichnete Kolleltiv⸗ 
motion vorgelegt, welche auf Whanderung ded § 5 der Gefdaftsorduung 
geridjtet ift in bem Sinne, daß der Berfaffungerath bon nun an wident> 
lid) drei Lage und tiglith Bors und Nadmittags Sigung Halte. Dieſe 
Motion wird gleidzeitig mit dem obetr angefihrten Ordnungsantrag ted 
Herrn Keller behandelt. Die VBerfammlung beſchließt nad gepHlogener 
Distuffion, daß dergeit nur fiir die nachfte Woche By entfdeiben fet und 
zwar in der Meinung, daf in derfelben nur am Montag und Dienétag 
Sigungen abgehalten werden follen, fedod an beiden Tagen je grwei. 


Sigung vom 9. Wintermonat 1868. 


Es find 178 Mitglieder anwefend, abwefend 55, wovon 45 mit Ents 
fuldigung. Mad Genehmigung des Protofols wird eine vom Wahl. 
treife Flaach — Ergaͤnzungswahl behandelt, durch welche Herr 
Bezirkotichter Stauber von Bud zum Mitgliede des Verfafſungsrathes 
gewahlt wurde, und diefelbe anerfannt. Art. 25 des Verfaſſungsentwurfet 
welder nunmebr zur Behandlung fame, wird fufpendirt und Art. 26 in 
Berathung genommen, deffen Distuffton die heutige Vor⸗ und Nachmittage⸗ 


figung in: Anſpruch nimmt. 
Sigung vom 10. Wintermonat 1868. 


Der Namensaufruf ergibt die Anwefenheit von 184 Mitgliedern; 
39 Mitglieder Haben ihre Abweſenheit entfdhuldigt. Das Protofol de 
geftrigen Sigung wird genehmigt. Sodann wird befdloffen, in nächſter 
Woche die Sigungen von Montag bis Donnerstag Mittag dauern ju 
laffen und an den drei erften Wodentagen je zwei Sigungen abzuhalien. 
Dem Herrn Schadler von Hirslanden wird die nachgeſuchte Entlaffung 
pon der Stelle eines Mtitglieded ded Verfaffungsrathes unter Verdanfung 
der geleifteten Dienfte ertheilt. Die Diskuffton aber Art. 26 yes Bers 
faffungsentwurfes wird fortgefegt. Die Feftftelung ded Artikels findet 
ſchließlich mittelſt zweimaligen Namensaufrufes ftatt. 


Der Artikel lautet naämlich nad dem Kommiſſtonalantrage: 

» Die Eiſenbahnen, welche um ihrer volkswirthſchaftlichen Bedeutung 
willen mit außerordentlichen Privilegien vom Staate beginftigt wurden, 
find unter deſſen Aufficht dieſer Beſtimmung entſprechend gu verwalten. 

Falls dieſer Zweck nicht auf anderem Wege erreicht werden kann, 
wird der Staat auf beſchleunigte Uebernahme der Eiſenbahnen Bedacht 
nehmen. 

Diejenigen Gebietstheile des Kantons, welche in Hinſicht auf Be 
voͤlkerung, Verkehr und Bedirfnif mit denjenigen auf gleicher Linie 
ſtehen, welche mit Staatahilfe zu Eiſenbahnen gelangt find, haben An⸗ 
ſpruch auf gleichmäßige Berückſichtigung.“ 
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Es findet pars cing Abſtimmung mit Ramensaufruf aber das 
velfe emma dlefes Artikels fiatt, nachdem das Wort , befdhleunigte” 
entuell geftriden worden iſt. 

Mit Fa ftimmen fir Aufnahme des fo amendirten Lemma 2 des 
niwurfed die OOrn. : 

Angft, Baltenfperger, Gemeindammann Benz, Bleuler + Hausheer, 
reisrichter Bofhard, Hauptm. Birkli, Pfr. Erni, Fifcher, Fluck, Forrer, 
reitag, Briddri, Honegger, Hug, Isler, Nagi, Krebfer, Leemann, Thierargt 
Reier, Statthalter Meier, Müdiſpacher, Neukomm, Ott, Poftdirektor 
Setter, Peter von Wiefendangen, Raimann⸗Schoch, Kommandant Sdapyi, 
Lationalrath Scheuchzer, Prafident Schmid, Sdnurrenberger, Schoch⸗ 
Riegg, Sieber, Dr. Sulzer, Gemeindrath Weber, Wuhrmann, Stadt- 
*2— Ziegler, Pfarrer Ziegler. 

Mit Mein ſtimmen die HHrn.: 

Abegg, Ueppli, Bader, Bachofner, Prafioent Saumann, Baumanns 
Detifer, Baumann⸗Müller, Ingenieur Benz, Blattmann, Praf. Bleuler, 
Bezirksſchulpfleger Boßhard, Lehrer Boßhard, Braindli, Bretfder, 
Brunner, Bruppader, Bram, Kommandant Birkli, Dürſteler, Elfinger, 
Ernft, Dr. E. Eſcher, Oberrichter Eſcher, Bezirksrichter Eſcher, Efdmann, 

ſperger, Bezirksgerichtsſchreiber Farner, Fehr, Fierz, Bezirksrichter 
Frei, KreiSgeridtsprafioent Fret, Statthalter Frei, Freimann, Frick, 
Gallmann, Gentſch, Goͤtſchi, Gubelmann, Gut, Haab, Hagenbuch, Ge⸗ 
meindtath Hauſer, Kantonsrath Hauſer, Heller, Heß, Heußer, Heußi, 
Hieſtand, Hoͤhn in Hirzel, Hoͤhn⸗Urner, Kreisrichter Hofmann, Reg.⸗Rath 
Huber, Hürlimann, Keller von Fiſchenthal, Keller von Wieſendangen, 
Keller von — Keller von Glattfelden, Kuhn, Praͤſtdent Kunz, Bes 
zirkdrath Landolt, Leuthold, Lüſſt, Gemeindammann Meier, Prafident 
Meier, Lehrer Meier, Bezirksrath Meier, Meifterhans, Mefftfommer, 
Friedensrichter Maer, Statthalter Miller, Obrift, Peſtalozzi, Peter von 
Gyrenbad, Prafident Pfenninger, Kreisridter Pfifter, Kreisgerichtspräſ. 
Pfifter, Pinter, Rieter, Romer, Kantonsrath Rüegg, Miuttimann, 
Sharer, Statthalter Schäppi, Stabshauptmann Sdhaufelberger, Ge— 
neindammann Sdaufelberger, Schelldorfer, Shellenberg, Scheller, Schenk, 
Sherrer, Kreisrichter Scheuchzer, Schlatter, Schneebeli, Schneller, Schoch 
von Wald, Schultheß, Sigg, Kreisrichter Sigriſt, Kantonsrath Sigriſt, 
Staͤubli, Staub, Stehli, Stiefel, Strehler, Lieutenant Streuli, Bezirks⸗ 
geridtéprafipent Streuli, Studer, Spiller, Kantonsrath Süßtrunk, Gee 
meindtath Süßtrunk, Sulzer-Biegler, Reg.⸗Präſident Suter, Bezirksrichter 
Suter, Syfrig, Reg.⸗Praͤſident Treichler, Unholz, Bigeli, Bolger, Bezirks⸗ 
Vdter Walder, Präſident Walder, Walther, Bezirksgerichtspräſ. Weber, 
Weidmann, Weisflog, Bezirksrichter Wettftein, Widmer von Hottingen, 
Biomer-Hini, Willi, Winkler, Wipf, Wolff, Wolfensberger, Wl fli, 

Bulp, Wunderli, v. Wyß, Bezirksrath Bangger, Zeller⸗Zundel, Oberft 
Biegler, Zweifel, Major Huber, Stauber. 

Das zweite Lemma ift fonad mit 142 gegen 37 Stimmen verworfen. 

Folgende Mitglieder waren abwefend: 
Die HHrn. Baur, Boͤhner, Boller, Bucher, Prof. Erni, Kirchenpfleger 
darner, Dr. rei, Thierarzt Frei, Freihofer, Furrer, Ganz, Graf, Griefer, 
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Grunholger, Giller, Hertlin, Kreisgerichtspraͤſident Hofmann, Homberger, 
Hog, Kreisridter Huber, Huguenin, Kellet von Wald, Kleiner, Knisli, 
Kantonésrath Kunz, Profeffor Landolt, Stabdtrath Landolt, Letſch, Maag, 
Meili, Meifter, Oertli, Ottiker, Hauptmann Pfenninger, Staat8antwalt8- 
fubftitut. Pfenninger , Rommandant Pfiſtet, Rudolf, Sefundarlehrer 
Riegg, Schmid-Schwarzenbach, Stapfer, Strohefer, Lehrer Treichler, — 
Volkart, Fabrifant Weber, Gemeindammann Weber, MerdmillersStoder, 
Bezirtarath Wettitein, Wismer, Würmli, Dr. Zehnder. 

Hr. Itſchner erklaͤrt, ſich ber Stimmgebung zu enthalten. 

Die zweite Abſtimmung mit Namensaufruf findet ſtatt über Lemma 1 
und zwar zwiſchen dem folgendermaßen amendirten Kommiſſionalantrag: 

» Die Eiſenbahnen, welche um ihrer volkswirthſchaftlichen Bedeutung 
willen außerordentliche Privilegien ſeitens des Staates genießen, find 
unter deſſen Aufficht dieſer Beſtimmung entſprechend zu verwalten.“ 

und folgendem Antrag ded Hrn. v. Wyß: 

„Der Staat wird die ihm zuſtehende Aufſicht über die Cifenbabnen, 
namen tlich im Sinne möglichſter Firderung der volkswirthſchaftlichen 
Intereſſen zur Geltung bringen.“ 

Für den Kommiſſionalantrag ſtimmen die HHrn.: 

Angſt, Bader, Baltenſperger, Baumann⸗Müller, Gemeindammann 
Benz, Ingenieur Benz, Prafivent Bleuler, Bleuler= Hausheer, Bezirks⸗ 
fhulpfleger Boßhard, RKreisrichter Bofhard, Lehrer Boßhard, Braͤndli, 
Bretſcher, Bram, Hauptm. Bürkli, Elſinger, Pfr. Erni, Ernſt, Etzenſperger, 
Fiſcher, Fluck, Forrer, Begirkotichter Frei, Kreisgerichtspräſident Frei, 
Freimann, Freitag, Fridoͤri, Gentſch, Götſchi, Gubelmann, Gut, Haab, 
Gemeindrath Hauſer, Heller, Heß, Heußi, Höhn in Hirzel, Hoͤhn⸗Urner, 
Kreisridter Hofmann, Honegger, Regierungsrath Huber, Hug, Hürlimann, 
Baler, Itſchner, Kagi, Keller von Fifchenthal, Keller von Wiefendangen, 
Keller von Seuzach, Keller von Glattfelden, Krebfer, Kuhn, Prafident 
Kunz, Leemann, Thierarzt Meier, Prafident Drier, Lehrer Meier, Statt- 
halter Meier, Meifterhand, Mefjifommer, Müdiſpacher, Friedensrichter 
Miler, Statthalter Miller, Meufomm, Ott, Pojtdireftor Peter, Peter 
bon Gyrenbad, Peter von Wiefendangen, Prafivent Pfenninger, Kreis- 
gerichtspräſident Pfifter, Raimann-Sdhow, Kantonsrath Rüegg, Sharer, 
Statthalter Schappi, Kommandant Schäppi, Stabshauptmann Sthanfels 
berger, Schelldorfer, Scherrer, Kreisridter Scheuchger, MNationalrath 
Scheuchzer, Schlatter, Prafioent Sdhmid, Schneller, Schnurrenberger, 
Schoch-Rüegg, Sdod von Wald, Sieber, Sigg, Kreikridter Sigrift, 
Kantonsrath Sigrift, Stiefel, Bezirksgerichtepräſident Streuli, Studer, 
Spiller, Kantonsrath Süßtrunk, Gemeindrath Süßtrunk, Dr. Suljer, 
Regierungsprafident Treichler, Unholz, Vögeli, Bolger, Bezirksrichter 
Walder, Walther, Gemeindrath Weber, Weidmann, Weisflog, Wile, 
Wipf, Wolfensherger, Wl fli, Wuhrmann, Wuly, Stadtfchreiber Ziegler, 
— Ziegler, Zweifel, Major Huber. 

Mit Nein ſtimmen die HHrn. : 

Abegg, Aeppli, Bachofner, Präſident Baumann, Baumann-Oetiker, 
Blattmann, Brunner, Bruppacher, Kommandant Bürkli, Duͤr ſteler 
Dr. Eugen Eſcher, Oberrichter Eſcher, Bezirksrichter Eſcher, Eſchmann, 
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Bezirksgerichtsſchreiber Farner, Fehr, Fierz, Statthalter Frei, Frid, 
Gallmann, Hagenbud, Kantonsrath Haufer, Heußer, Hieftand, Bezirks⸗ 
rath Landolt, Leuthold, Lüſſt, Gemeindammann Meier, BezirFsrath 
Meier, Obrift, Peſtalozzi, Kreisrichter Pfifter, Pinter, Rieter, Romer, 
Gemeindrath Schaufelberger, Schellenberg, Scheller, Schenk, Schneebeli, 
Schultheß, Staubli, Staub, Stehli, Strehler, Lieutenant Streuli, Sulzer⸗ 
Ziegler, Megierungsprafioent Suter, Bezirksrichter Suter, Syfrig, 
Praͤfident Walder, Bezirksgerichtspräſident Weber, Bezirksrichter Wett⸗ 
ſtein, Widmer von Hottingen, Widmer⸗Hüni, Winkler, Wolff, Wunderli, 
v. Wyß, BezirFsrath Zangger, Zeller-Zundel, Oberft Biegler, Stauber. 

Es feblen bei dex Ubftimmung diefelben Mitglieder wie bei dem 
etften Mamensaufruf. J 

Hr. Rüttimann erklärt ſich der Stimmgebung zu enthalten. 

Danach iſt mit 116 gegen 63 Stimmen der amendirte Kommiſſional⸗ 
entwurf aufgenommen. 

Nach Berathung auch des dritten Lemma erhält der Artikel folgende 
Faſſung: 

Art. 26. Die Eiſenbahnen, welche um ihrer volkswirthſchaftlichen 
Bedeutung willen außerordentliche Privilegien ſeitens des Staates gee 
nießen, find unter deſſen Aufſicht dieſer Beſtimmung entſprechend gu 
verwalten. 

Diejenigen Gebietstheile des Kantons, welche in Hinſicht auf Bes 
voͤlkerung und Verkehr mit denen auf gleicher Linie ſtehen, welche mit 
Staatshülfe zu Eiſenbahnen gelangt ſind, haben Anſpruch auf die gleiche 
Unterſtützung, wie fle letzteren gu Theil wurde. 





Bekanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Belanutmadgungen vou Aautvnalbehörden. 
i, Na Gmibung 
ber uneingetheilten dienftpfligtigen Mannſchaft. 

Seder uncingetheilte Dienfipflidtige (MeFrut), der aus irgend einem 
Grunde, entiduldigt oder unent/duldigt, von der dießjährigen Rekruten⸗ 
inftruftion ganz oder theilweife weggeblicben, Hat 

Montag den BO. Wintermonat, Vormittags 9 Uhr, 
in die Kaferne in Sirid zur Nachübung einzurücken. 

Wer mit Gewehr zu exergiren hat, mug 17 Frkn. erlegen und erhalt 
dagegen die geſetzlich vorgefdricbenen Militäreffekten. Allfällige Untere 
ſtützungsgeſuche müſſen vor Beginn der Nachübung durch die Behörden 
erledigt fein, damit der Petent ſofort nad) dem Einrücken ausgerüſtet 
werden kann. 

Ausbleibende haben ſpätere Nachübung zu beſtehen. Ohne Entſchul⸗ 
digung Ausbleibende werden überdieß mit Arreſt beſtraft. 

Sammtliche Mannſchaft iſt beim Einrücken und bei der Heimkehr im 
Dienfte und militarifder Sucdt und Ordnung unterworfen. 

Sirid, im Wintermonat 1868. 
Kommando der Infanteric. 
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2. —— 

Die durch Reſignation erledigte Stelle eines zweiten Ranglifien der 
GErzichungsdireftion wird anmit gur freien Betwerbung auSgefebricber. 
Die nahern, nicht ungünſtigen Bedingungen diefer Stelle fimd Gelder 
Erziehungsdirektion gu erfabren, bei welder die Anmeldungen medi 
Beugniffen über die Befabigung bis 5. Chriftmonat eingureichen find. 


Zürich, den 19. Wintermonat 1868. 
Gir die Erzichungsdixetiion : 
Der Sefretar 


%. Meyer. 

8. MilitareLieferung. 

Ueber die Unfdaffung von: 

1260 Yorniftern, 1200 Patrontafden mit Letbgurt und Bajonettalde 
wird biemit Konkurrenz erdffnet, und es find die Angebote innerhalb 
10 Tagen dem Unterzeidneten, wo aud) die ModeHe unb die nabern 
Bedingungen eingefehen werden koͤnnen, eingugeben. 

Zürich, den 18. Wintermonat 1868. 

Das Kantonsfriegsfommiffarict. 


4, Holzgverfieigerun g. 
Mittwmod den 25. bd. Mts. Nadmittags halb 2 Uhr, wird in det 

Staatéwaloung Sedhneitenberg ein Quantum Durchforſtungsholz, aff 

Geriftlatten und Baumftangen, Stidel und Brennholz an Haufen, nebſt 

einer Glace Auffauberungshol; auf dem Stod, öffentlich verfteigert. 
Sodann Freitags den 27. d. Mts. fommen in den Staat&waldungen 
gu Rheinau zur Verfteigerung : 

1. Vormittags halb 10 Ubr im Bergholz: 20 Klafter Laubholz umd 
zirka 2500 Wellen. 

2. Nachmittags 2 Uhr in der Wirthfdaft im Raadhof, die dem 
Staatéforftamt zu Theil gewordenen Winglerruthen im Wingler- 
boden am Salzweg, namlid): Mr. 1, 3, 5, 6, 7, 8, 10, 11, 13, 
14,16, 17, 19, 21, 24, 26, 27, 30, 31, 32, 34, 35, 36, 38, 
40, 42, 46, 48 auf dem Stod. 

Kaufliebhaber wollen diefelben in der Zwiſchenzeit beficdhtigen. 
Benfen, den 17. Wintermonat 1868. 
Meifter, Forftmeifter. 


5. Holzverfteigerung. 
$n den Staat8waldungen zu Kappel werden Mittwod den 25. dief, 
Vormittags von halb 11 Ubr an, öffentlich verfteigert: | 
11 Sagholzſtämme, 3114/2 Klafter Budenfdeithol; , 
30 Haufen Latten und Stickel. 
Anfang in der Faamatt. 
Zürich, den 20. Wintermonat 1868. 
U. Meifter, Forftmeifter. 


6. Holz⸗Verkauf. 

Montag den 28. dieß, Vormittags von 10 Uhr an, wird im Jung: 
Holz bei Greifenfee cine grofere Partie Sage, Baus nnd Brennbolj 
oͤffentlich verfteigert. 

Winterthur, den 16. Wintermonat 1868. 
Hertenftein, Forftmeifter. 


Pelauntmahuugen von Bezirksbebörden. 

7. Herr H. Treichler, Schiffbauer dahier, beabſichtigt, auf — 
a am Gee gelegenen Grundftiide folgende Seebauten gu 
etftellen : 

1. Ginen fcief abfallenden Briidenfteg von 60’ Lange und 20' Breite 

— Hereinziehen von Booten in die Schiffswerfte. 
inen ſchief abfallenden Brückenſteg von gleicher Größe, um in 
Reparatur kommende Boote in die Werkſtatt hineinzuehen. 

3. Eine Bretterwand auf der Südſeite ſeines Grundftiicdeds in einer 
Entfernung von 75’ und von einer Lange von girfa 120’ in den 
See Hinaus, 4’ den Hidhften Wafferftand iberragend, zum Ab⸗ 
ſchließen eingeridhtet und einen Eleinen Hafen bildend, um Boote 
vor ben Stiirmen zu ſchützen. 

Ueber diefe Projekte, die auf dem Lokale mit Pfablen bezeichnet find, 
liegt ein Grundplan bei untergeichneter Stee gur Einfidht offen und ſind 
allfaͤllige Einfpraden gegen diefelben innert 14 Tagen von Heute an eben⸗ 
daſelbſt einzureichen. 

Zürich, den 19. Wintermonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Fäſi. 


PWefauntmahuugen von Gemeindshbebsirden. 


8. Gemeindsverfammlung Erlenbad, 


Die flimmberedhtigten Birger und Niedergelaffenen hieſiger Gemeinde 
werden Hiemit cingeladen, Sonntag’ den 29. Wintermonat, Nadmittags 
puntt 1 Uhr in ber Kirche zur ordentliden Herbfigemeinddverfammlung 
qu etfdeinen, behufs Erledigung nachverzeichneter Gefhafte : 

1. Boranfdhlage der Sffentliden Giter far 1869 und Dekretirung 

bon Steuern. 
. Antrag des Gemeindrathes betreffend die Uustheilung bes Orts- 
geſchenks an durdreifende Handwerker. 
. Kefifegung ver Befoldung der Loͤſchmannſchaft beim Ausrücken in 
Madhbargemeinden. 
. Antrag der Kirdhenypflege, betreffend Unfdaffung filberner Whend- 
mahlskelche. 
. Vorlegung und Genehmigung der Schlußrechnung über die Kor⸗ 
rektion der Kühgaſſe. 
. Entgegennahme ded bezirksräthlichen Entſcheides, betreffend 
a. die Erbauung der Zoller⸗Schildſtraße; 
b. die Erbauung einer Straße von G'ſtalder über Sonnen⸗ 
berg und Bflugftein ; 
c. die RKorreftion der Heffengaffe. 
Eventuell: Schlußnahme, betreffend Beginn der Bauten und 
DefFretirung von Strafenfteuern. 
Die bezüglichen Akten liegen den Beredtigten vom 25. Winters 
monat an bet Hrn. Gemeindsprafioent Werdmüller zur Einftdt offen. 
Erlenbad, den 19. Wintermouat 1868. 
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Der Gemeindrath. 
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9. debate leh fp des ſtaͤdtiſchen Unieibens 
bon 3. Millionen Franfen a 4 %o. 
Der Semefter-Goupon Mr. 10 per 1. Chriftmonat 1868 vom 3 
‘MillionensAnleihen & 4 %0 der Stadt Zürich wird 
Mittwod den SS. und Donnerstag den SE, dieß 
bei der unterzeichneten Verwaltung eingeldat. 
Mach Ublauf der bezeichneten Tage findet die Auszahlung jeweilen 
nur am Freitag ftatt. 
Zürich, den 19. Wintermonat 1868. 
Stadt. Sentralverwaltung 
im $rauminfteramt. 


10. SH@wamendinge 
Die auf Sonntag den 22. dieß vertagte "Berefangtwetl an dit 
PRfarrftele in Sdhwamendingen mußte bis auf weiteres verſchoben werden 
und wird in Folge deffen die im letzten Amtsblatt vom 17. dieß erlaffer 
Einladung an die Stimmberethtigten zur Verſammlung zurückgezogen. 
Sdwamendingen, den 19. Wintermonat 1868. 
Das Kirdgemeindsprafidiua. 


11, Weiningen. 

Die dießjährige Armenſteuer beträgt auf das Vermögen 1 Frh 
per Mille, fowie je 1 Frfn. auf den Birger und die Hausbaltung. De 
mae derfelben findet Sonntag den 29. Wintermonat gwifden 12 un 

2 Ubr im bHiefigen Schulhauſe ftatt. Bon Auswärtigen wird der Betray 
dburd Poftnadnahme bezogen. Das Steuerverzeichniß liegt von heut 
an bei dem Wrmengutsverwalter Dr. J. Grimm zur Einſicht offen. 

Weiningen, den 20. Wintermonat 1868. 

Die Armenypflege. 


12. Steuerbezug. 

Die von der Kirdgemeinde Maur unterm 17. Mai d. J. beſchlo— 
fene Gemeindefteuer, von je 1000 Frkn. Vermigen, der Haushaltung w 
bem Mann 50 Myp., ift verlegt, und es liegt der Berleger von heute a 
10 Tage in der Gemeindrathsfanglei zur Einſicht und allfalligen Rellw 
mationen offen. 

Diefe Steuer ift in Seit von 3 Woden, vom Empfang der Steur 
zeddel an gerechnet, in Maur an Herrn Gemeindrath Gtoder und it 
den tibrigen Gemeinden an die Ortsgemeindrathe yu entrichten. 

Säumige werden zur Bezahlung rechtlich angehalten. 

Maur, den 17. Wintermonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindratte!: 
Der Gemeindrathsfahreiber, 
Hafner. 


138. WirthHshausverbotaufhebung 
Das Wirthahausverbot gegen Jafob Wiederfehr, Manns, Souler, 
— hi Wiederfehr, WeibelS in hier, wird hiermit wieder auf 
gehoben 
Dietikon, den 18. Wintermonat 1868. 
Die Armenpflege kathol. Dietikon. 
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14, Kirhenfewerbez ug. 
Die. Kirdgemeinde Otelfingen hat in ihrer ——— vom 

26. Weinmonat d. J. den Bezug einer Kirchenſteuer im Betrage von 
60 Rp. per millo, Haushaltung und Mann beſchloſſen. Die Steuer⸗ 
regiſter liegen von jetzt an mabrend 8 Tagen bei Herrn Kirchengutsver⸗ 
walter Schibli jedem Berechtigten zur Einſicht offen. 

Otelfingen, den 18. Wintermonat 1868. 

Die Kirchenpflege. 


16. Steuerbezug Wülflingen. 
Laut Beſchluß der Schulgemeinde vom 24. Mai d. J. wurde zur 
Deckung der Ausgaben im Schulgut eine Steuer von 
80 Rappen per 1000 Franken Vermigen, 
80 , Haushaltung, 
80 . ; ann 
feſtgeſetzt. Der in diefem Ginne nad) § 200 ded Gemeindegefeges anges 
fertigte Steuerrode! Itegt den Berechtigten bi8 zum 28. Wintermonat auf 
der Gemeindrathsfanglei zur Einficht offen. Die Steuernoten werden 
fodann den Pflichtigen zugeftellt, ver Bezugdtag angezeigt und der Betrag 
von auswarts Wobhnenden durdh Poftnadnahme bezogen werden. 
Wilflingen, den 15. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. U. Benz. 


16. Den Vetheiligten von dem Flur- und Weldweg Mr. 7, fibrend 
yon der Straße vierter Kaffe im Reitbach gegen den Knebel über's Reit> 
bacher Riedt bis zur Gemeindsgrenge GriningensGofau, wird bhiemit 
angezeigt, daß der Berleger fiber die in Folge der Verbhifferung ves Weges 
erlaufenen Koften von heute an 14 Tage bei dem Endsunterzeichneten zur 
Ginfidt offen liegt, und daß allfallige Einſprachen gegen denfelben innert 
gleidher Grift beim Gemeindsprafidium Bubifon zu erheben find. Spatere 
Ginfpraden finnen nicht mehr berückfichtigt werden, und der Bezug der 
Beitrage wird ſogleich beginnen. 

Niederglatt⸗Bubikon und Wolfhauſen, den 20. Wintermonat 1868. 

Im Namen und Auftrag der Zivilvorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
R. Hürlimann. 


17. Ym Intereſſe der Gegend beabfichtigt vie Gemeinde Hoͤri durch 
Schwellen des Fiſchbaches im Maad und des Saumbaches unterhalb der 
Wehnthalerſtraße ihr Riedt behufs Erzielung einer Schlittſchuhbahn gleich 
dem letzten Winter unter Waſſer zu ſetzen, wodurch noch ein kleinerer 
Theil der Allmenden Riedt und Neerach berührt wird. 

Einſprachen gegen dieſes Proſekt find innert 10 Tagen a dato bei 
Herrn Präſident Gaßmann in Endhöri zu machen. 

Höri, den 17. Wintermonat 1868. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Merki. 
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18. Ries ba &. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In hieſiger Gemeinde ift nadbenauntes Baugefpann ercithtet worden, 
und die betreffenden Plane koͤnnen in der Gemeindrathefanglet eingeſehen 


werden. 
Cigenthamer bet | Eubtesms fis 
be8 Baugefpanns. Bauobjett. , — —— 








Herr J. Tuggener Wohnhaus an der Hoͤſch⸗ 
gaffe und Whtrittanbau 
an das ſchon beftebende 
DOefonomiegebaude 20. Winter=| 4. Chrift- 
mona monat. 


Rieshad, den 19. Wintermonat 1868. 
Im Namen der Baulommiffion: 
Der Aftuar, 
Julius Bebie. 


19, Birmensdorf. 

Here H8. Heinrich Miller, alt Kreisgerichtoſchreiber, in der Güpf 
beabftdhtigt einen Anbau an feinen ſchon beftehenden Schopf beim Hauſe 
Mr. 59 mit Aenderung eines Theils ves Schopfdaches gu erftellen, wit 
ſolches auf dem Rofale durch ein Gefpann bezeichnet ift. 

Ginfpraden gegen dieſes Projeft find innert 14 Tagen a dato in 
gefeglicher Weife geltend zu maden. Die Maßbeſchreibung Fann wihrend 
diefer Beit in der Gemeindrathsfanglei eingefeben werden. 

Birmensdorf, den 20. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


20. Gantanzeige. 

Kiinftigen Dienstag den 24. d. Mts., Bormittags von 8 Ube an, 
werden in der Gantftube auf dem ,Widder* im Rennweg gufolge Ber- 
filberungébegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

100 Dugend Stic Watte, 20,000 Stid div. Bigarren, 3 Sentner 
Raudhtabaf, 3 Sentner feiner Gifendraht, div. Oelgemalde, 1 Bretter⸗ 
waage mit 50 4 Gewicht, 5 Gf Pariferblau, 1 Uebergieher, 20 Dugend 
Rabafpfeifen mit Rohr, 1 Dutzend Meerfchaumpfeifen, 1 Mies Poftpapier, 
1000 Gouverts, 1 einſchläf. Bett, 2 Piftolen, 2 filberne Spindelubren, 
1 Handfoffer, div. Kleidungsſtücke, 1 runder Tiſch, 1 harthöl,z. Kanaptt, 
1 nufbaum. und 1 tann. Kommode, div. Seffel und Tiſche, Kuͤchegeſchitt, 
8 Unterride, 40 Elen Unterrodftoff, verſchied Weifwaaren, 1 Sanu 
franzoͤſ. Wein, 1 vollftind. Spenglerwerkzeug, 1 neuer Strohſchneidſtubl, 
1 gweithiir. und 1 einthiir. Kaſten, mehrere Spiegel und Tableaur, 1 Parthit 
Bücher, 1 nufbaum. Sefretar, 6 Weinfaffer, zirka 20 Mlafter Tannen 
und 4 Klafter Efdenholz, 1 Pianino, 12 Regenmantel, 20 Dugend 
Sigarrenetuis, 10 FJ engl. Gummifaden, 1 Glaskaſten, verſchied. Mieth— 
zinsforderungen, 1 Pelzrock u. A. m. 

Zürich, den 19. Wintermonat 1868. 
Der Stadtammann: 
Safi. 


21. @antangeige. 

Auftragegemaͤß wird Montag ven 23. Wintermonat, Vormittage 
von 9 Ubr an, aus bem Konkurſe des Jakob Wettſtein, Heinrichen, 
in Baltensweil die ſammtlich vorhandene Fahrhabe auf Sffentliche 
Verkaufoſteigerung gebracht. 

Es kommen insbeſondere gum Verkauf: 

Zirta 100 Binr. Heu, zirka 50 Zinr. Stroh, zirka 30 Bürden Hanf, 
1 Pflug, 1 Egge, 2 Wagen, 1 Stoßkarren, mehrere Weinfaffer, Obſt⸗ 
und Swetfdigentrafter, 10 Baume Bretter, girfa 1 RKlafter Brennhol;, 
1 anderthalbſchlaͤf. Bett, 1 einthür. Kleiderfaften, Tiſche, Seffel, kuüͤpf., 
ef. und ird. Radengefchirr und eine Menge anderer nicht fpegiell bezeichnete 
Hausrathlidke Gegenftande und Feldgerathfdhaften aller Urt. 

Kaufliebbaber belichen recht gablreid) am Ganttage bei bem gum 
Konfurs gehirenden Haufe fic einfinden gu wollen. 


Sovann Mittwod den 25. Wintermonat, ebenfalé Vormittags von 

9 Uhr an, fommen aus dem Konkurfe des Jakob Lienhard in Breitenloo 
nadfolgende Gegenftande zum Verkauf: 

Wagen verſchiedener Gripe, 2 Pflüge, 3 Eggen, 1 Jauchefag, 
1 Obftmahle, 2 Zuber, mehrere Faffer, 1 küpf. Brenngeſchirr, 1 kuͤpf. 
Hafen, 1 Kupfers und 2 Gifenpfannen, 3 Pferdezuggeſchirre und 4 Stücke 
fiir Rindvieh dienlid, Wafdftanden, 1 Futterfdneidftuhl, 1 Windmable, 
1 Waldfage, Handfagen, Aexte, Rechen, Gabeln, Schaufeln, Marfte, 
1 Stoffarren, 2 zweithür. KleiderFaften und endlich 8 Aktien auf der 
Drefdmafdhine Birchweil. 

Verfammlung beim Haufe ded Konkurſiten. 

MNiirensdorf, ben 18. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Keller. 


22. Gantanzeige. 

Unter Uuffidht und Leitung Hiefiger Gantheamtung bringt Hr. 3. R. 
Dietrid in deffen Wirthfahaft zum Bahnhof dabier, Montag den 
23. d. Mts. von Abends 7 Uhr an, einen Theil feiner Liegenſchaften, 
beftehend in girfa 13 Jucharten Wies- und Ackerland auf freiwillige 
Verfaufsfteigerung. 

Die grofe Ertragsfahigkcit der Verkaufsobjekte und deren ginftige 
Lage gwifden den Gemeinden Hingg, Engftringen und WAltftetten Laffen 
eee Kaufliebbaber erwarten. Die giinftig geftellten Ganthedingungen 
iegen in der Smifchengeit auf ver Gemeindrathsfanglei zur Einſicht offen. 

Ultftetten, den 17. Wintermonat 1868. 
Sm Namen der Gantbheamtung: 
Der Schreiber, 
36. Hog. 


23. Berfilberungsgant. 

Dienftag den 24. Wintermonat, Vormittags 9 Uhr, werden im 
Lagerhaus ver Nordoſtbahn (Vorbahnhof) in Außerſtihl gegen fofortige 
Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 

5 Faffer zirfa 10 Saum Waadtlander- Wein. 

Außerſihl, den 19. Wintermonat 1868. 
Das Gemeindammannamt, 
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24, Gantin Obet ftra fF. 
- © Dienſtag den 24. Wintermonat 1868 wird in. der Gemeindswaldung 
Oberſtraß oͤffentlich verfteigert : 
8Sirka 240 Haufen Durchforftungsholz, beftehend in Buchen, Eiden 
und verfdiedenen Laubholzarten, fowie einer Anzahl ſchöner Baus und 
Hagftangen, Baum-, Bohnens und andere Sticel. 
Anfang der Gant oberhalb dem Schloͤßli an ver Schattengaffe im 
fogen. Brumbol; punkt 9 Ubr Vormittags. Wozu eingeladen wird. 
Oberſtraß, den 19. Wintermonat 1868. 
. Der Vorſtand. 


25.. Freitag den 20. dief, Vormittags 10 Ubr, werden in der Wirth⸗ 
ſchaft ded Herren Joh. Deppeler dabhier in Folge Verfilberungébegehren 
gegen Baarzablung offentlid verfteigert: 

1 Marktfifte mit verfdiedenen Sorten Koͤlſch, Trillich, Blufenttoffer, 
zirka 80 Stab Cotonne, zirka 20 Dugend Nastücher, 2 Eleine Kijten mit 
baumwollenen Stoffen, 1 Wanduhr, 1 vollftand. Bett mit 1 Matraze x. 

Hirslanden, den 14. Wintermonat 1868. 

3. Isler, Gemeindanmans. 





Befanntmadhungen von Juſtiz-⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


26. Heinrich Spalinger, Steinhauer, von Marthalen, wohnhaft 
geweſen in Riesbach, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt if, 
wird anmit aufgefordert, Donnerſtag den 17. Chriſtmonat d. J., Morgens 
8 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich gu erſcheinen, um auf die Scheidungk⸗ 
klage ſeiner Ehefrau Dorothea geb. Weber, wohnhaft im Hegibad- 
Hirslanden, in's Recht zu antworten. 

Zürich, den 18. Wintermonat 1868. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


27. Eduard Bindſchädler, Metzger, von Mannedorf, angeblich 
in Amerika, wird hiemit aufgefordert, Mittwoch den 2. Chriſtmonat d. J, 
Morgens 8 Uhr, auf dem Gerichtshaus in Meilen vor Bezirksgericht zu 
erſcheinen, um auf die vom Gemeindrathe Mannedorf gegen ibn erhobene 
Klage auf Bevogtigung wegen Verſchwendung in's Recht zu antworten. 
3m Salle unentidhuldigten Wusbleibens wiirde die Hauptverhandlung vet 
fic gehen und Verzicht auf Einreden gegen die Rage angenommen. 

Meilen, den 16. Wintermonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtet: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Für denfelben, 
Deffen Subftitut, 
Dr. E. Stofar. 
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Briefaufrüfe und Amortiſationen. 


& 


28. Dury Befslu§ vom 81, v. M.- hat dag Obergericht nach ftucht- 


los gebliebenem Aufrufe ded Schuldbriefes: _ 
100 ff. auf Joft Ring gu Oberottifon, der Pfarre Goßau, zu Guns 
ften Kornet Bieler zur Kindermannsmühle, d. d: Martini 1690, 


venfelben für fraftlos erflart, feine Loͤſchung im Notariatsprotofolle und, 


die Ausfertigung einer neuen, von nun an einzig giltigen Urkunde bes 
foblen, was hiemit gur allgemeinen Stunde gebracht wird. 
Hinweil, den 12. Wintermonat 1868. 
Sm Namen des Bezirksgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


Vermifhte Befanutmadhungen. 
29. Das ——— Winterthur 
at 


in Sachen 
des hieſigen Statthalteramtes, Wnklagers, 


gegen 
deinrich Kupper, geboren 1835, Schuſtergeſelle, von Attikon⸗Wieſen⸗ 
dangen, zuletzt in Arbeit geſtanden bei Heinrich Steiner, Schuſter⸗ 
meiſter in Geen, gegenwartig unbekannt abweſend, Angeklagten, 
betreffend Unterſchlagung erſten Grades, 
efunden: 


g 
Der Angeklagte Heinrich Kupper fei der Unterſchlagung erſten Grades 


im Betrage von fünfundzwanzig Franken ſchuldig, 
und hierauf erkennt: 


1. Heinrich Kupper iſt zu einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten 


verurtheilt. 

2. Der Angeklagte hat die Prozeßkoſten zu tragen. 

3. Derſelbe hat ferner dem Damniſikaten Heinrich Steiner, Schuſter 
in Seen, die unterſchlagenen Hoſen, Weſte und Kappe zu reſtituiren 
ober deren Schatzungẽewerth von 25 Frkn. (fünfundzwanzig Franken) 
zu erſetzen. 

4. Das Urtheil iſt dem Angeklagten Kupper durch Publikation im 
Amtsblatte mitzutheilen, unter Anzeige der viertägigen Appellations⸗ 
friſt, vom Datum der Publikation an gerechnet. 

Geſchehen Freitag, den 6. Wintermonat 1868. 

Sm Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. Kronauer. 


30. Hiemit wird gur oͤffentlichen Kenntniß gebradt, daß Herr Auguft 
mann Maurer von Shmatingen, Gemeinde Maur, von der Bivile 
abtheilung des Obergerichtes als Subſtitut ded Motard des Kreifes 
aͤdeneweil anerfannt und beeidigt worden ift. 
Sorgen, den 16. Wintermonat 1868. 
Sm Mamen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


31. Frau Sufanna Bindfwmabler ged. Waderling, wohnhaft 
ewefen in Dannedorf, gegenwartig angeblid int, Mormonenflaate in 
Rordamerita fid aufbaltend, wird blemit gum erften Male gur Wieder= 
vereinigung mit ihrem Ghemanne Yoh. Georg Bindſchaͤdler vow 
Mannedosf anfgefordert. 
Meilen, den 18. Wintermonat 1868, 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Gir denfelben, 
Deffen Subftitut, 
Dr. €. Stofar. 


32. Hiemit wird befannt gemacht, daß die Waifenbehirden den Nachlaß 
pes am 27. HSerbftmonat d. 3. in Qangnau verftorbenen Heinrich Habere 
faat von Haufen Namen’ ver minderjahrigen Kinder desſelben rechtzeitig 
ausgefhlagen haben und dag, da die Aktiven nur aus unbedeutender Fahr⸗ 
* * der Konkurs nur gegen Vertroͤſtung der Auffallskoſten er⸗ 

olgen würde. 

Horgen, den 16. Wintermonat 1868. 

Im Ramen ves Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


83. Die Vormundfdaftsbehirden haben den Nachlaß des fel. Wilhelm 
Kllifer>Peter in Thalweil auf Grundlage des erhobenen gericht⸗ 
lichen Inventars Namens der minderjahrigen Kinder ded J. Koölliker⸗ 
— daſelbſt angetreten, was anmit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 

racht wird. 

Horgen, den 16. Wintermonat 1868. 

| Im Namen ves Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


34, Gantanzeige. 

Uns ber Konfursmaffe des Karl Meg, Bimmermeifter, im Sihlfeld 
in Auferfihl, werden Freitag den 27. d. M. Bormittags 9 Ubr, im Gafts 
Baus zur Krone in Auferfihl gegen Baarzahlung Iffentlich verftetgert: 

1 Pferd, braun, Stute, girfa 12 Jahre alt. 
1 Pferd, Grauſchimmel, Stute, zirka 5 Sabre alt. 
Sarid, den 19. Wintermonat 1868. 
MNotariatstanglet Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hirlimann, Landſchreiber. 


85. QiegenfmaftensBVerfleigerung. 

Die Viegenfdaften im Konkurfe des Salomon Weber im Humbel⸗ 
Pfaffifon werden Mittwod den 25. d. M., Abends 6 Uhr, in der 
Dietſchi'ſchen Wirthſchaft in Wallifon auf dffentlide Steigerung gebracht. 

Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Pfaffifon, ven 18. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Pfaffifon : 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


2197" 


36. Sugqefrt fe 
Im Konkurſe des Jakob Schneebeli von Affoltern a. A. ſeßhaft 
gum Loͤwen in Oerlikon, wird den ſaͤmmtlichen nicht ſpeziell verſicherten 
Kreditoren behufs Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklaͤrungen über 
die ſaͤmmilichen Liegenſchaften eine mit dem 80. dieß gu Ende gehende 
Friſt angefegt, mit der Androhung, daß Stillſchweigen wabrend diefer 
rift ale Verzicht Hierauf ausgelegt wirde. | 
Dabei wird darauf aufmerFfam gemadt, daß mit Bezug auf die 
vorhandenen Shlinderofen darüber Streit obwaltet, ob folde gu der 
fabrenden Habe gehdren oder night und daß daber cin allfalliger Sager 
fic bem dieffalligen Entſcheide gu —— hat. 
Herlifon, den 18. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Shwamendingen-Dibendorf: 
3. 3. Scherrer, Landſchreiber. 


37; Sugsefri ft. 

Im Konkurfe des H8. Heinrih Schneider, Kaſpars fel. Sobn, 
in Kindhauſen⸗Volketséweil findet feine Auffallverhandlung ftatt; den 
nicht fpegiell verfiderten, d. h. den mit privilegirten und Iaufenden Fore 
derungen verfehenen Kreditoren wird daher behufs Wbgabe von Sugss 
reſp. Ueberfdlagserflarungen hinfichtlich des gefammten Mtaffaguted eine 
mit dem 30. d. M. gu Ende gebende Frift angefegt, unter der Androhung, 
daß Stilfdweigen als Verzicht ausgelegt wirde. 

JUnau, den 20. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglei Kyburg: 
C. Kronauer, Landfdhretber. 


ie Sug ésfri ft. 

Im Konkurfe betreffend den Nachlaß des verftorbenen Johannes 
SGuler, alt Friedensridter, gum Ochſen dabier wird denjenigen Glaus 
bigern, weldhen fein ſpezielles Bfandredht zufteht, zu Abgabe von Zugs⸗ 
refp. Ueberſchlagserklaͤrungen hiemit eine gerftdrlide Frift von 10 Tagen, 
oon heute an geredjnet, unter der Androhung anberaumt, daß Nidtabs 
gabe einer Erflarung während der Frift ald Verzicht auf die Herwartigen 
Auffalsaktiven ausgelegt würde. 

Ober-Stammbheim, den 16. Wintermonat 1868. 
MNotariatsfanglei Stammbeim: 
3. K. Schrag, Candfdreiber. 


39. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Regensberg hat laut Beſchluß vom 9. d. M. den 
Rudolf Neeracher in der Bram zu Bachs nad durchgeführtem Kons 
kursverfahren fallit erflart. 

Diel8dorf, den 10. Wintermonat 1868. 
Motariatstanglei Regensberg : 
C. Rudolf, Candfdhreiber. 


40. Balliterflarung. 
Joh. Georg Ribelmann von Bdttingen, Oberamt Minfingen, 
Koͤnigreich Wirttemberg, gewefener Kramer und Droſchkier zur Rebleut⸗ 
flube an der Marktgaffe in Winterthur, ift nad durchgeführtem Konkurſe 
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mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 11. b. M. fallit et. 
flart worden. 
Winterthur, ben 18. Wintermonat 1868. 
Motariat der Stadt Winterthur: 
Friedr. Gysler, Rotar. 


Routuripublifationen. 


41. Weber die nadbenannten Perfonen refp. ber deren Bermadgen it 
pon bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Heinrich Reynier von Neuenburg, Kaufmann, wohnhaft in Flur- 
tern; in Folge Snfolvengerflarung; — It. Beſchluß des Bez. Geridhtes 
Zürich v. 16. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Rot. 
Kanzlei IV Wachten (in Zürich) 2. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 13. 
bis 22. Jenner 1869. — Auffalldverhandlung 2. Hornung 1869, Bore 
mittags 9 Ubr. 


2.. Johannes Lips, Kifer, von Nieder⸗Urdorf, wobhnFaft in Augers 
fihl; in Folge durchgeführten Mecdhtstriebes ; — It. Beſchluß des Bez. Ge⸗ 
richtes Zürich v. 17. Weinmonat 1868. — egter Tag der Eingabe in 
bie Mot. Kanzlei Wiedifon (in Zürich) 28. Wintermonat 1868. — Be 
denkzeit v. 9. 18. Chriſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29. Chrift- 
monat 1868, Vormittags 9 Uhr. 


Es ergeht daber an alle Glaiubiger und Schuldner der in Ronfuré 
Gerathenen die peremtorifde Wufforderung, uüͤber ihre Anſprachen und Ber 
bindlichkeiten der betreffenden Motariatsfanglei genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeidhnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Ubfarift vor Ablauf des oben hiefuͤr feftgefegten Termines zuzuſtellen 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeins 
ſchuldner zuftehen, verheimlicht, nad) Mafigabe des § 27 des Sejeged bee 
treffend das Auffallsverfahren Ahndung zu gewartigen Hatte, faumige 
Anfpreder aber ihre Forderungen einzig nod) bis — Beginne der Be⸗ 
denkzeit, jedoch unter zu gewaͤrtigender Ordnungsbuße eingeben koͤnnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit 
nicht der § 51 des zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten det 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen ded zitirten Geſetzes, insbeſondert 
der §§ 62—83 verwieſen. 


42, Konfuréaufhebung. 
Das KonEursverfahren tiber den Nachlaß ded Johannes Hirlimann 
aus dem Sinfterbad) zu Wald ift mit Zuftimmung der Kreditoren wieder 
aufgehoben und derfelbe in Aktiven und Paffiven der Wittwe Magdalena 
Hiirlimann geb. Mauer zu Gigenthum überlaſſen und von ihr über⸗ 
nommen worden. . 

Wald, den 16. Wintermonat 1868. 

Notariatskanzlei Wald: 
H. Hasler, Landſchreiber. 





Dru und Erpedition von Orell, Fupli & Comp. in Sarid. 


Abonnementspreis. eintũ aunsesebũbt. 
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Amtsblatt des Santos Zirich 


M94, Dienftag, den 24. Wintermonat 





Ginladung an die Mitglieder des Großen ae 


Hodgeachteter Herr! 

Gie werden anmit eingeladen, fich gu einer auferordentliden Sigun 
des Grofen Mathes Freitag ben 27. Wintermonat, Vormittags hal 
10 Uhr, auf dem hieſigen Rathhaufe eingufinden. 

Die Gegenftande, welde zur Behandlung werden vorgelegt werden, 
find folgende: 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung. 
2. Begnadigungsgeſuch des vom Schwurgerichte zum Tode verurtheilten 
Kaſpar Merk von Rorbas. 
3. Petitionen. 
Empfangen Sie, Tit., die Verſicherung meiner vollkommenen Hochachtung. 
Zürich, den 21. Wintermonat 1866. 
Der Praͤſtdent ves: Großen Mathes: 
Dr. U. Ef der. 


Wns den Berhaudlungen bes Regierungsrathes. 
(Vom 21. Wintermonat 1868.) 
204. Dem Herrn Chriftoph Belgler von Ulm wird das Landredht 
ettheilt und deffen Aufnahme in dad Bürgerrecht ver Stadigemeinde 
Binteryhur beftatigt. 


205. Der in Ludmigésluft, Grofherzogthum Medlenburg, eingebargerte 
Serr Rudolf Weilenmann von ReutlingensOberwinterthur witd aus 
bem dießſeitigen Staats⸗ und Gemeindeverband entlaffen. 


206. Der Gemeinde Benen wird an die Koften der neu erbauten 
re ße britter Kaffe nad Wildensbuch ein Staatobeittag von 2800 Frkn. 
mit. 


207. Der Schulgenoſſenſchaft Oberweil⸗Niederweil wird an die 
Koſten ihrer Schulhausbaute ein Staat8beitrag von 2200 Frkn. ertheilt. 
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208. Der Shulgenoffenfhaft Seuzach wird an die Koften ibrer 
Schulhausreparatur cin Staatsbeitrag von 200 Frkn. verabreicht. 


209. Der Gemeinde Unterftrag wird an die Koften der Anſchaffung 
einer neuen Feuerfprige cin StaatSbeitrag von 450 Frkn. beftimme. 


210. Su einem Major bet der Snfanterie wird gewählt: 
Herr Hauptmann Mudbolf Würmli von SeelmattensTurbenthal. 


211. Un die ourd Refignation erledigte Stelle des Bezirksthierarztes 
des Bezirkes Horgen wird gewablt: 
Herr Joh. Heinrich Guter, bisheriger Adjunkt des Bezirksthierarztes. 


212. Den Gemeinden Turbenthal und Wyla wird an die Koſten 
des Umbaus der Brücke über den Steinenbach im Toni bei Tablat ein 
Staatsbeitrag von 475 Frkn. beſtimmt. 


213. Die Einkaufsgebühr in das Zivilgemeindsgut Wieſendangen 
wird von 140 Frfn. auf 275 Frkn. erhöht. 


214. Su Hauptleuten bei ber Snfanterie werden ernannt bie bis— 

herigen Oberlieutenants : 
Herr Joh. Jakob Abegg von Kisnact. 

,» Guftan Dandlifer von Hombredtifon, in Thalweil. 
Joh. Lienhard von Teufen, in Bila. 
Gerold Bindſchädler von Männedorf. 
Jakob Trümpi von Glarus, in Zürich. 
Jafob Suber bahler von Herisau, in Zürich. 
Kafpar Spörri von Fifdenthal, in Wald. 
Johannes Weber von lifter. 
Jafob Keller von Hettlingen. 
Safob Lätſch von Dürnten-Langacker. 
Heintid Ulrid von Strid. 


z= €-—ee?eese?t © = 8 





Belauntmadgungen von Adminiftrativ-Behirden. 


Bekanutmachunugen vow KRantonalbehirden. 


1. Jn Folge Befdrderung iff die Stele eines Udjunften des Bezirks- 
thierargted des Bezirkes Horgen erledigt. Beweber um diefe Stee Haben 
ihre Unmeldungen innert 14 Tagen der DireFtion der Medizinalangelegens 
heiten ſchriftlich einzureichen. 

Zürich, den 23. Wintermonat 1868. 

| Im Namen 
ber DireFtion der Medizinalangelegenheiten: 
Der Sefretir, 
Hirzel-Schinz, Med. Dr. 
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2. ; Holzverſteigerung. 
Donnerſtag den 26. dieß, Vormittags 9 Uhr, werden verſteigert: 
In der Staatswaldung Egglen bei Wytikon: 
10 Haufen Lerchenſteckenholz. 
10, Buchenbrennholz. 
Nachmittags halb 3 Uhr im Burghölzli: 
60 Haufen Stauden und Stangen. 
Anfang auf der nordweſtlichen Seite. 
Zürich, den 22. Wintermonat 1868. 
U. Meiſter, Forſtmeiſter. 


Befanuntmahungen von Bezirksbebörden. 

3. Herr Spignagel zur Schiffmühle in Eglisau beabſichtigt im Rhein 
ftrom dafelbft ein neues WafferwerE gu erridjten, um in dem ebemaligen 
Saljhaufe cin Triebwerk fir verfchiedene Swede herſtellen gu fdnnen, und 
fucht dafiir die ftaatliche Konzeſſton nad. 

Gs wiirde im ſüdöſtlichen Theile ves Salzhauſes in gerader Richtung 
ded Gibelſchildes, außerhalb des Landungsplages, im Rheinbett ein Waffers 
rad von 14 Fug Breite und 16 Fup Hobe angebracht, welded auf zwei 
zu erftelende Pfeiler von Stein gu ruben fame. uf diefe Pfeiler witrde 
pie Lagervorridtung angebradt, um das Wafferrad 10—12 Fug höher 
oder tiefer, je nad) dem Wafferftande, laufen laffen zu fdnnen. Die Höhe 
piefer Pfeiler würde die gleiche fein, wie die der Straße, welde bet dem 
Salzhauſe vorbeiführt. Der Verbindungéwellbaum zwiſchen Waſſerwerk 
und Salzhaus müßte unter der Straße oder 12 Fup über derſelben ans 
gebradt werden, ſodaß der Verkehr nicht gehindert würde Durch diefe 
Ginridtung finnte auf der untern oder nordweftliden Seite ded Landungeé— 
plages dad Landen von Sdchiffen immer nod moͤglich fein. Dad fiir die 
Schiffmühle beftehende Wuhr würde in ſchiefer Midjtung bis auf die 
Stelle fortgefegt, auf welder der aäußere Pfeiler ded neuen Wafferwerkes 
gu tuben fame. 

Die Ridtung des Wuhres, fowie die Dimenftonen der Pfeiler find 
mit Gefpann bexeichnet. 

Ulfallige Einfpraden gegen diefed Projekt find binnen vier Woden 
pon heute an dem Statthalteramte ſchriftlich einzureichen. 

Bilad, den 17. Wintermonat 1868. 

Der BezirEsftatthalters 
Meier. 


Bekanntmachuugen von Semeindsbebörden. 
4. Riesbach. 

Der Wahlkreis Neumünſter hat an die Stelle des demifftonirenden 
Herrn Schädler in Hirslanden eine Erfagwahl in den Verfaffungsrath 
zu treffen. Ebenſo find die durd) Refignation der Herren Gorftadjuntt 
Keller und Bezirfsridter Peter erledigten Stellen alé Erfagmanner beim 
Kreisgeriht Neumünſter neu gu befegen. 

Mad) dem Geſetz vom 11. Hornung 1868 haben diefe Wahlen im 
Wahlbüreau ftattzufinden und gwar ift zufolge Verfiigung ded Statthalters 
amtes Zürich vom 21, Wintermonat der erfte Wahlgang fomohl fiir die 
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Wahl in den Verfaffungsrath als diejenigen eh Kreisgeriht (Erjag- 
manner) auf Sonntag den 29. Wintermonat d. J. feftgefest. 

Es werden daber an diefem Tage die Wahlurnen Bormittag’s von 
10 big 12 Ubr im neuen Schulhauſe aufgeftellt fein und findet dat 
Oeffnen derfelben Madmittags 14/2 Ubr ftatt. 

Als Ausweis fiir das Stimmredt gelten die alten Karten und wer: 
ben nur den feit den Iegten Wahlen new Hier Miedergelaffenen foldhe zu⸗ 
geftelt werden; die Stimmyeddel gum Ausfiillen werden dagegen allen 
Stimmberechtigten in's Haus gebradt. 

Diejenigen Kantonsbiirger, welde bloß Wufenthalter find und fis 
an der Wahl betheiligen wollen, haben fid) auf der Gemeindrathefanglei 
anzumelden. Gbendafelbft liegt dad’ Stimmregifter gur Einſicht offen und 
find allfallige MeFlamationen bis fpateften’ den 28. Wintermonat anjus 
bringen; am Wabltage felbft werden Feine foldhen mehr berückſichtigt. 

Die Abgabe von Stimmyeddeln fann nur durch Stimmberedtigt 
erfolgen, alfo nicht durch Rinder oder Dienftboten. 

Riesbach, den 22, Wintermonat 1868, 
Im Auftrag des Gemeindrathsprafidenten: 
Sulius Bebie, Gemeindrathsfebreiber. 


5. Langna u. 

Bon der DireFtion des Innern ift auf Sonntag ben 29. Winter 
monat d. 3. die Erfagwahl eines Mitgliedes in den Verfaſſungerath 
angeordnet. Gleichzeitig findet die Wahl eines Erſatzmannes in das 
Kreisgericht Thalweil ſtatt. 

Die Stimmberechtigten werden ihre Stimmkarten vor dem Tage der 
Abſtimmung in's Haus erhalten. Die Stimmzeddel find an beſagten 
Tage im Schulhaus, wo die Urne aufgeftellt wird, von halb 1 bit 
balb 2 Ubr abjugeben. Deffnung der Urne halb 2 Ubr. Ber bit 
Freitag Ubends den 27. Wintermonat feine Stimmfarte erhalt, fann ſich 
Samftag den 28. Wintermonat, von Morgens bis Abends 9 Ubr, auf 
der Gemeindrathafanglei einfcbreiben laffen. Wm Wabltage felbft werden 
keine Stimmyeddel mehr abgegeben. 

Ueber Stimmberechtigung und Wabhlbarfeit wird auf bie letztjahrigen 
dießfälligen Wabhlaften verwiefen. 

Das Stimmregifter liegt bis gum Wabltage auf der Gemeindrathe- 
kanzlei gur Ginfidt offen. 

Langnau, ben 19. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathet: 
Der Schreiber, 
3. 36. Eich h ol jer. 


6. Uufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird der unterm 18. Brads 
monat d. 3. fir Dorothea Keller von Nürensdorf, geb. 1838, aukge— 
ſtellte Heimatfdein Mr. 556 aufgerufen und, falls deffen Beibringung 
nidt innerhalb 10 Tagen erfolgt, fraftlos erflart. 

MNirensdorf, den 23. Wintermonat 1868. 
Im Namen bes Semeindrathe!: 
Keller, Prafivent. 
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7. Hottingen. 

Zufolge Verfügung der Direktion des Innern vom 20. dieß iſt im 
Wahlkreiſe Neumünſter fir die Ergänzungswahl eines Mitgliedes in den 
Verfaffungsrath der erſte Wahlgang auf Sonntag den 29. dieß angeordnet. 

Mit dieſer Wahl ift zugleich die Wiederbefegung der erledigten Stellen 
zweier Erfagmanner beim Kreisgeridt Neumiinfter vorzunehmen. 

Die Wabhlurne ift an obigem Tage Vormittags von 10—12 Uhr 
im Schulhauſe dabier aufgeftelit und findet die Eroͤffnung derfelben Nach⸗ 
mittags 2 Ubr ftatt. 

Die Stimmfarten werden den Stimmberechtigten bis fpateften’ am 
Rage vor ber Wahl gugeftellt und liegt das Stimmregifter den Beredhs 
tigten bom 27. d. Mts. an in der Kanzlei zur Einſicht offen. 

Hottingen, den 23. Wintermonat 1868. 
Kanglei des Gemeindrathes : 
Ho, Gemeindfcdreiber. 


8. Gemeindsverfammlung in Langnau. 

Die Hiefigen Stimmberedhtigten werden Hiemit gu der dießjährigen 
SHerbfigemeindésverfammlung auf Gonntag den 29. Wintermonat d. J., 
Nadhmittags 2 Uhr, in's Schulhaus eingeladen. 

Geſchäfte find: 

1. Erſatzwahl eines Mitgliedes in den Gemeindrath. 

2. Genehmigung der Voranfdlage fir das Jahr 1869. 

3. Antrag des Gemeindrathed ther Feftftellung des obligatorifaen 

Publifationsmittels von Neujahr 1869 an. 

4. Unvorhergeſehenes und verfdiedene Berichterftattungen. 

Das Stimmregifter liegt bis zum Cingangs bezeichneten Tage auf 
der Gemeindrathéfanglei zur Einſicht offen. 

angnau, den 19. Wintermonat 1868. . 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. 36. Eichholzer. 


9. Gemeindsfteuer. 
Die von der Maigemeinde am 10. Mai d. J. defretirte Gemeindsftener: 
2 Srfn. von 1000 Frfn. Vermigen, 
So « , der Haushaltung und 
o S » dem Mann, 
worüber ben Steuerpflidtigen Steuerzeddel zugeſtellt worden find, ift 
innert 14 a dato an Herrn Gemeindgutdverwalter Beer zu entridten, 
bei weldyem aud) der Gteuerrodel gur Einſicht offen liegt. 
Uetifon, den 23. Wintermonat 1868, 
Dex Gemeindrath, 


10. Kraftloserflarung eines’ Heimatſcheines. 
Der Uufruf ded dem Franz Karl Landolt von HOerlingen am 
12. Weinmonat 1857 ausgeftelten Heimatſcheines blieb ohne Erfolg, 
weßhalb folder mit Bewiligung des Statthalteramted hiemit fraftlos 
erflart wird. 
Kleinandelfingen, den 21. Wintermonat 1868, 
Der Gemeindrath. 
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11. Steuerbezu g. 
Die Gemeindsverfammlung Bonftetten Hat unterm 18. Wein— 
monat bd. 3. zur Beftreitung ihrer Gemeindeausgaben folgende Steuern 
gu beziehen beſchloſſen: 


1. Für die laufenden Armenausgaben . 1000 Frkn. 
2. , Ausgaben dcr Schulgutsfaffa . . 1000 , 
3. . » Schulbausbauten ; 500 , 
4., — des Kirchengutes 500 

. Straßenweſens . 800 


5. 
Hiezu erforbert "08 auf 1000 §rfn. Bermigen, eine Haushaltung 
und einen Mann folgende Steucranlage: 


a. Armenſteuer ; : je 1 §rfn 10 Ryn. 
b. Sdulguttfaffa . , ‘: J 
o. Schulhaus bauten q — , 0M , 
d. Kirchenguteſteuer : » — , 0 , 
6. Strafenbautenfteuer 1 , 10 


Die begigliden Verleger liegen 10 Tage a dato bei Untergeidynetem 
gur Ginficht offen, wabrend welder eit allfällige Reklamationen gegen 
nie Berlegung der Steuern dem Bezirtsrathe eingureiden find. Mad 
Ablauf dieſes Vermin’ erfolgt der Bezug in gewohnter Weife. 

Bonfietten, den 20. Wintermonat 1868. 
$m Namen ded Gemeindrathes : 
Joh. Huber, Gemeindrathoſchreiber. 


12. SGteuerbezu 
Die Laut Gemeindsbeſchluſſes vom 26. — d. J. zu erhebende 
Steuern zur Deckung der ordentlichen Ausgaben fir vad Gemeinde⸗ und 
Kirchenweſen betragen: 
a. In die Gemeindgutskaſſa: 
Auf 1000 Frkn. Vermögen, Haushaltung und Birger je 1 Frkn. 
In die Kirchengutskaſſa: 
Auf 1000 Frkn. Vermoͤgen, Haushaltung und Bürger je 50 Rypn. 
Die Bezugsregiſter liegen während 10 Tagen a dato auf der Ges 
meindrathéfanglei zur Einficht offen. 
Der Bezug findet gleichzeitig und gwar Anfangs Chriftmonat in 
gewohnter Weife ftatt 
Haufen, den 19. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Hagi. 


13. Aufruf eines vermißten HetmatfHeines. 

Mit ftatthalteramtlicdher Bewilligung wird der unterm 18. Augft- 
monat 1863 fir Jafob Baideler von Mloten ausgeftellte Heimatſchein 
Mr. 1088 aufgerufen, und fall deffen Beibringung nicht innerhalb 10 Tagen 
folgt, kraftlos erflart. 

Kloten, den 18./23 Wintermonat 1868. 
Im Namen ved Gemeindrathes: 
Der⸗Schreiber, 
J Schlatter. 


2205 


14. Sefanntmadung betreffend Baugefpanne. 7 
Sn der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugefpanne ere 

richtet worden, und die betreffenden Plane koͤnnen im Buͤreau der 

Domanen-Verwaltung eingefehen werden. 


Gigenthimer Bauob —ãA —— 
des Baugeſpannes. a ——— —2 





Herr U. Ehren⸗ Veränderung der Facade 
fperger des Erdgeſchoſſes am 
Hauſe Nr. 159 ſchwarz 
an der Oberthorgaffe | 24. Winters] 8. Chriſt⸗ 


Herr Puyifofers | Wohngebaude an der monat monat. 
Sillig Bankſtraße 


Winterthur, den 20. Wintermonat 1868. 


Sir die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſion. 
Der Domanenverwalter: 
F. Erb. 


15. Verb ot. 

Heinrich Pfrunder bei der Weinrebe in Wädensweil beſchwert 
fid) iiber dad Qaufen durch feinen Hausgang von unberedhtigten Perfonen. 
G8 wird daber auf deffen Gefud fiir Sedermann, der nicht mit dem 
Petenten oder feinen Hausbewohnern im Verkehr fleht, das Laufen durch 
jtinen Hausgang bei ciner Bufe von 6 Frkn., gu gleichen Theilen dem 
Verzeiger und dem UArmengut Wädensweil zufallend, verboten, 

Wer ſich durch dieſes Verbot in einem wobhlerworbenen Rechte verlegt 
glaubt, hat feine Unfprade innerhalb 14 Tagen, vom Vage der Publifation 
an geredhnet, bei dem Friedendridteramte angumelden, anfonften foldhe 
gleich Unberechtigtigten Buße zu gewartigen Hatten. 

Wadensmweil, den 17. Wintermonat 1868. , 
3m Auftrage ded BezirFsgeridtsprafidenten: 
Der Gemeindammann, — 


Haufer. 


16. Verbot. 

Da Herr Kaſpar Bollier in Ringlikon ſich darüber beſchwert, 
daß über ſeine Grundſtücke in der Hausmatt, Langwies und im Kirchacker 
von dritten Perſonen theils gegangen, theils gefahren werde, während 
einzig ein oͤffentlicher Fußweg über den Kirchacker führe, fo wird Jeder⸗ 
mann das Gehen und Fahren über dieſe Grundſtücke mit Ausnahme der 
Benutzung des Fußweges uber den Kirchacker bei einer Buße von 6 Frkn., 
wovon 1/4 dem. Verzeiger zufallt, unterfagt; denfenigen aber, welche ſich 
burd) das BVerbot in einem erworbenen Hedhte verlegt glauben, Frift von 
ver Woden von Heute an angefest, um Klage beim Friedensrichteramte 
anzuheben, anfonft ſie wie Unberechtigte Supe gu gewartigen Hatten. 

Uitifon, ben 20. Wintermonat 1868; 
Im Namen ved BezirFsgeridhtsprafidenten : 
Das Gemeindammannamt. 
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17, Außerſihl. 
Der angefertigte Verleger ver Straßenſteuer pro 1868 (nämlich 
Rappen oo) fiir die auswäͤrts wohnenden Beſttzer von Grundeigent 
in hieſiger Gemeinde liegt den Berechtigten waͤhrend zehn Tagen a a 
zur Einſicht offen. 
Allfallige Reklamationen find innert der gleichen Beit der Finanz⸗ 
fommiffion des Gemein dratbes einzureichen. 
Außerſihl, den 17. Wintermonat 1868. 
Die Gemeindrathskanzlei. 


18. Dürnten. 

Den Beſttzern von Grundeigenthum im Banne hieſiger Gemeinde liegt 
die von der Notariatskanzlei Wald gefertigte Rechnung ber die allge⸗ 
meinen Bereinigungsfoften bis Ende diefes Monats in der Gemeindraths= 
kanzlei zur Einſicht offen. 

Wer dagegen Einſprachen erheben will, mag das während der zur 
Einſicht anberaumten Friſt bei der Pereinigungsfommiffion thun, anfonft 
diefelbe fene Rechnung von ſich aus verabfchieden wird. 

Diirnten, den 21. Wintermonat 1868. 
Im Namen der Vereinigungsfommifjton : 
Der Schreiber, 
Weber. 


19. Gantanzeige 
Donnerstag den 26. Wintermonat 1868, Pormittags yon 9 Uhr an, 
Werden zufolge Verfilberungsbegehren gegen Baarjahlung im Haufe des 
Heintri Lang im Waldgarten in hier Hffentlid) verfteigert: 

Mehrere Biegen, 2 Ziegenbide, zirfa 50 Sentner Heu und 30 Btr. 
fhwarze Streue, 1 Bruggwagen, 1 Moftpreffe, mehrere Faffer, cidene 
und tannene Bretter, Tiſche, Käſten nebft aller UWrten Haus- und Felds 
geräthſchaften. 

1 Kommode, 2 Tiſche, 2 Seſſel, 1 Wanduhr, 1 Spiegel, 1 Steh— 
lampe, 1 Kupfergelte, 1 Stupferpfanne nebft aller Urten Küchengeſchirr. 

Sodann Freitag den 27, Wintermonat 1868, Mittags 1 Ubr, in 
ber Wirthſchaft von Metzger Gofweiler: 

Berfchiedene Hause und RKiichengerathe. 
. Mittags 2 Uhr auf der Halden in Oerlifon: 
2 Pferde nebſt Gefchirr, 3. dreizoͤll. Wagen mit eif. Achſen, 1 mit 
Leitern, 1 mit Bannen und 1 mit Sauchefag, 35 Tanſen haltend. 

Endlich Abends 4 Ubr in der Wirthſchaft des Herrn Gemeindrath 
Gujer in Oerlifon: 

Gin Kaufſchuldbrief von 3000 Frkn. auf Friedrich Grog, Backer, 
in Seebach, d. d. 15. Bradmonat 1867, woran 500 Frfn. bezahlt find, 
kegtered im gerichtlichen Uuftrage. 

. Da diefe Berfteigerungen Entwibertuflich abgebalten werden, fo find 
zahlreiche Käufer gu erwarten. 
Sdwamendingen, den 21. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann : 
36. Benz. 
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20. Gantanzeige. 

Dex Vormund der Frau Anna Dolder von Meilen läßt unter 
Neitung dex Hicfigen Gantheamtung Mittwod) den 25. Wintermonat d. 3, 
Vormittags von 9 Uhr an, im ,Weingarten® nacdhbenannte Gegenfande 
gegen Baarzahlung oͤffentlich verfteigern: 

Tiſche, Lingerie, zweithürige Raften, 2 bereits neue eiſerne Oefen 
und viele Rohre dazu, Blumengeftele, viele Gegenftande dienlich fir dle 
Seidenrauperei, Weinftanden, Faffer, Weinpreffe und Birnenmühle u. A. m. 

Hiezu wird eingeladen. 
Hoͤngg, den 20. Wintermonat 1868. 
Die Gantheamtung. 


21. Berfilberungsgant. 

Steitag den 27. Wintermonatl, Vormittags 9 Uhr, werden in der 
Wirthfdhaft ded Herrn Trib zur Militarhalle® in Außerſihl gegen fos 
fortige Baarzahlung öffentlich verftel ert: 

Kommoden, Kaften, runde und eckige Tiſche, Sophas, Polfter+, Rohr⸗ 
und Bretterfeffel, Stod-, Wands und Tafdenuhren, Spiegel, Portrats, 
Kleiderkoffer, Manns⸗ und Frauenkleider, Betten und Bettſtatten, Glau⸗ 
eiſen, Arbeitstiſche, Nachttiſche, Küchekäſten, Kaffeemühlen, Petroleum—⸗ 
lampen, küpf. Hafen, Pfannen und Gelten, eiſ. Hafen und Pfannen, 
a Gelten und Stinder, verfdied. Kidhengerath, 20 Saum diefi{abr. 

ein, 1 braune Kuh nebft Anderm mehr. 
Außerſihl, den 23. Wintermonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


22. BVerfilhberungsgant. 
Donnerstag den 26. dieh, Morgen’ von 8 Ubr an, werden verfauft: 
2 Kühe, 1 Wagen, Gaffer, 1 Kaften, aller Urten Haus und Felde 
gerathe, 30 Sentner Heu. 
Verfammlungsort bet Unterzeichnetem. 
Ottenbad, den 22. Wintermonat 1868. 


Der Gemeindammann: 
—— 





Betanntmadangen DOI uftiz-Bebrden. 


@dittalladungen. 


23. Heinrich Wetdmann von Lufingen, zuletzt wohnhaft gewefen 
in Rorbas, gegenwärtig unbeFannt abmwefend, wird anmit anfgefordert, 
Donnerftag den 26. dieß, Bormittags 8 Ubr, auf hiefigem Rathhaufe 
vor Bezirksgericht zur Verhandlung uber die Beweisfahrung in dem von 

Katharina Meterhofer von Weiad gegen ihn angehobenen Vaterſchafts⸗ 
progeffe gu erfdeinen, in der Meinung, daß fonft diefe Verhandlung und 
die Ustheilafallung dennoch ftattfinden würden. 

Biladh, ven 21. Wintermonat 1868. 

Im Namen ved BegirlSgerichted: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 
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Vermifhte BeFanntmadhungen. 


24. Sn den Lagerraunien der ſchweizeriſchen Nordoſtbahn in Sarid 
befinden fic feit langerer Seit folgende Frachtſtücke, deren Adreſſaten oder 
frühere Eigenthimer nicht mehr haben ermittelt werden fonnen: 

2 Kirbe Glas und Vorzellan. — 1 Gelte mit alten Effeften, 7 Pf. — 
1 Gad alte Seile, 32 Pid. — 1 Tafel Eiſenblech, 26 Phd. — Aor. F I/e: 
1 Stid Hobelbant, 1 eidener Laden, 2 tannene Bettftattheine, 826 Pf. 
— 3 Stid Hartholz. — 1 Faß Cement, 556 Pfd. — 1 gufeif. Grab- 
kreuz mit 2 Stiden, 54 Pfd. — 1 Kifte mit 13 Stud Filzhüten, 35 Pfo. — 
1 Sad Hafer, 180 Pio. — Aor. Mad. Dietrich: 1 Koffer Effekten, 88 Pfo. — 
GB. 19.: 1 Koffer Sffeften, 46 Pid. — Fierz: 1 Schachtel, Hut und Unters 
leibchen, 2 Pid. — 1 Sti von einer Drehbank oder Webftubl. — 1 Fäßchen 
weifer Wein, 115 Maas, 345 Pid. — Adr. W.: 1 Stab Gifen, 19 Bho. — 
FT: 1 Stab Stahl, 2 Pfo. — AM. 1.: 1 Roffer EffeFten, 36 Pfo. — 
V: 1 Bund 4 Stid Rundeifen (Stahl), 18 Pho. — AB. 666.: 1 Fag, 
Teer. — H. 2419.: 1 Saf, leer. — F.: 1 Faß, leer. — 2 Fäßchen, leer. — 
2 Korbflafden, leer. — 1 Kübel, Teer. — 1 Kiſtchen, leer. — 2 Bund 
Teere Gide. — 2 Koͤrbe, sufammengebunden. — 1 Nachtfad Effekten, 
45 Pfd. — 2 Stück zu einem Pflugrieſter, 32 Pf. — 125: 2 Stic robe 
Hdlzerne Kiſten. — D. P. 926. 185.: 1 Stic gußeiſ. Roſette —— — 
1 Stic zerbroch. gußeiſ. Rad von Drehſcheibe, 219 Bf. — K. / B. 6.: 
1 Gad Kaffe, 124 Pfd. — Adr. Fahrländer, Wohlenſchwyl: 1 Koffer 
Effekten. — R. 1.: 1Koffer, leer. — 1 Faß, leer, ohne Boden. — 1 Brats 
ſchaale mit Deckel und Sieb. — Abr. Lina Füß in Lnzern: 1 hoͤlz. Koffer 
Effekten, 26 Pfo. — J. MWH a/A.: 1Branntweinfäßchen, leer, 27 Pfd. — 
1 kleines Polſterchen, 2 Bid. — 1 leerer Handkorb reſp. Armkorb, 3 Pfd. 
— 1 Soffer Effekten, 70 Pfd. — 1 Ueberrock, 1 Paquet pater y 
1 rohes Riftchen, 1 Koffer Cifeften, 1 baummoll. Sdhirm. — L. B. 1 
SF j 15, Sand, 1051 Pfd. — Adr. Schmid, Gartner, Bafel: 1 HSlz. Sofa 
Effekten. — J. ST. 35.: 1 Kiſte, Teer (zerbrodjen).. — J HB.§8.1110.: 
1 Stifte, Teer, — 1 Kiſte, leer, neu. — L. 4.: 1 Kiſte, leer. — W. S. 
14/17.: 1 Gad mit einem Körbchen. — L. 1.: 1 Kiſte Hausrathlice 
Gffeften, 46 Pfd. — R. K. 14.: 1 RKoffer, leer (an Adreſſe Bretfder) 
21 Pfd. — 1 Korh Tabackblätter, 16 Bhd. — F. 3.: L Kiftthen Schnupf⸗ 
tabad, 25 Pfod. — F.M.172.: 1 Kiſtchen Drehslerwaaren, 80 Pid. — 
F. 4.: 1 Kiſtchen, leer, 18 Pfd — F.M. 13. und K RF. 551.: 2 Biers 
faßchen, Teer, 30 Pfo. — 2 Stangen Rundeiſen, 90 Pfd. — 5 Stangen 
Flacheiſen und 1 Bengel Eiſen, 173 Pfd. — 1 Bund 4 Stäbchen Eiſen, 
35 Bid. — 1 Brod Meelis, 12 Phd. — C leere Slafden, 52 Bho. — 
A leerer Schmalzhafen Sieinguty 4 Pfd. — 1 Bund Halbrundeifen, 
47 Pfd. — Wor. G. W. 87.: 1 Ballot Manufakturwaaren, 29 Bho. — 
G.B.4.: 1 Korb Bobinen, 29 Pid, — L. FR. 713.: 1 Fah, Leer, 
84 Pfd. — J. H. 18294.: 1 C Tbpfermaaren, Hausrath, 77 Bho. — 
1 Bund Strohbmatien, 31 Pfd. — 777.: 1 neue Milchbrente. — H. 136.: 
1 C leer. — P.S. 4517.; 1 © Teer. — Stettler: 1 Gack alte Reider, 
Webgefchirr und Brodlaibe. — HK. 965.: 1 Fag, leer, 153 Pfd. — 
1 Sad Hafer, 130 Bhd. — D.9.: 1 Kiftchen mit leeren Schachteln, 26 Pfd. 
— Adr. Mansbendel Hartmann, Bale: 1 Korb cif. Lanzenſpitzen, 104 Pfd. 
— 702, 704,: 2 leere Bierfapden, 38 Pfd. 


2209 


Es werden daber allfallige Anſprecher diefer Gegenflande aufgefordert, 
ihre Unfpraden binnen fechs Woden von heute an in der Hiefigen Gee 
ridtéfanglei angumelben, unter der Undrohung, daß nad fructlofem 
Ublauf der Frift die nicht reflamirten Frachtſtücke der ſchweizeriſchen Nord⸗ 
oſtbahngeſellſchaft zu Cigenthum überlaſſen würden. 

Zürich, den 16. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


25. Eduard Hagler, Uhrenmacher, von Titterten, Kantons Baſel⸗ 
land, wohnhaft geweſen in Rüti, wird hiemit, da er ſich wahiſcheinlich 
ſchuldenhalber entfernt hat, aufgefordert, den Herrn Jakob Ryffel, 
Bäcker in Rüti, fiir feine grundverſicherte Forderung von 175 Frkn. als 
einen mit Martini 1868 verfallenen Zins von 3500 Frkn. und fir ſeine 
Iaufende Forderung von 450 FIrkn. binnen der mit dem 4. Chriftmonat 
nadftfiinftig gu Ende gehenden Frift gu befriedigen, oder gu zeigen, daß 
er bereit fei, vem Herrn Ryffel dießfalls Hierorts Mede gu ſtehen, widrigens 
falls Konkurs über Hagler erdffnet wiirde. 

DHinmeil, den 19. Wintermonat 1868. 

) Im Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. G 


26. 68. Heinrid) Ringger ab dem Mlaufen-Horgen, deffen gegen 
wartiger UWufenthaltsort Hierorts nicht befannt ift, wird zum zweiten Mal 
gerichtlich aufgefordert, fic mit feiner Ehefrau Suſanna geb. Genn 
in Mindaltorf wieder zu vereinigen. 

Horgen, den 16. Wintermonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


rt Gantanzeige. 
Aus der Konfursmaffe des Karl Meg, Qimmermeifter, im Siblfeld 
in Auferfthl, werden Freitag den 27. d. M., Bormittags 9 Ubr, im Gafts 
Haus gnr Krone in Uuferfihl gegen Baarzahlung Sffentlid) verfteigert: 
1 Bferd, braun, Stute, zirfa 12 Jahre alt. 
1 Pferd, Grauſchimmel, Stute, zirka 5 Sabre alt. 
Bhrid, den 19. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Hd. Hirlimann, Landfehreiber. 


28. Zug sfrii ft. 

Im Auffalle de’ Rudolf Schneebeli, Leonharden in Affoltern, 
wird anmit den fammtliden nicht fpegicll verfiderten Glaubigern eine 
Friſt von zehn Tagen von heute an gerednet angefebt zur Whgabe von 
Zugs⸗ refp. Ueberfdlagserflarungen; Stillſchweigen wird als Verzicht 
Hierauf ausgelegt. 

Uffoltern, den 21. Wintermonat 1868. 
Motariat Knonau: 
36. Eigenheer, Landſchreiber. 
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29, Sug séfri ft. 

In Konfursfachen Betreffend den Nachlaß des Konrad Maurer von 
Egg, wohnhaft gewefen in Mindhaltorf, wird den Inhabern von laufen⸗ 
den und bevorzugten Forderungen behufs Ubgabe von Bugs. oder Ueber⸗ 
fdlagéserFlarungen eine mit vem 4. Ehriftmonat 1868 ablaufende Friſt 
anberaumt, unter der Undrohung der Annahme des Verzichtes ime Falke 
Stidfchweigens. 

Greifenjee, den 23. Wintermonat 1868, 
Notariatskanzlei Greifenfee : 


U. Stierli, Landſchreiber. 


30. Zug sfri ft. 

Im Konfurfe des Daniel Benz, Pachter im Haard zu Willingen 
witd ben Snhabern von privilegirten und laufenden Forderungen behufs 
Abgabe von Zugs- refp. Ueberſchlagserklärungen über das vorhandene 
Maſſagut hiemit eine Friſt von zehn Tagen — mit dem 1. künftigen 
Monats zu Ende laufend — unter der Bedrohung erdffnet, daß Still⸗ 
fhweigen innerhalb derfelben als dieffalliger Verzicht angefehen würde. 

Winterthur, den 21. Wintermonat 1868. 
. Motariatsfanglei Wilflingen: 
3. Knisli, Landſchreiber. 


31. Sug seferit ft. 

Im Konfurfe des Heinrid) Beereuter von Kilchberg, Bratwurfter, 
wohnhaft in Zürich, wird den nicht fpegiell verſicherten Kreditoren bebhufés 
Mbgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen fiber die vorhandenen 
Uftiven eine den 5. Chriſtmonat db. J. ablaufende zerftdrlice Frif— in der 
Meinung angefegt, daß Stillſchweigen als Berzidt auf den Bug auée 
gelegt würde. 

Zürich, ven 20. Wintermonat 1868. 
Motariat der Stadt Zürich: 
Ep. Wetli, Notar. 


32, SZugsefri ft. 

Den privilegirten und laufenden Glaubigern im Konkurſe des Job. 
Gaffer, Jakoben, in Truttifon, wird anmit au Ubgabe von Zugs—⸗ veh 
Ueberſchlagserklärungen bid und mit dem 3. Ehriftmonat d. 3. unter 
Bedrohung Grift angefegt, daß Sridfdweigen alé Verzicht auf das vor- 
handene Maffagut ausgelegt wirde. 

Beuerthalen, den 23. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglei Feuerthalen: 
3. H. Frey, Landſchreiber. 


33.. Sugeéefri ft. 
3m Auffalle ded Jakob Muggli im MNenfranfenthal in Außerſthl 
wird anmit den nicht ſpeziell verficberten Glaubigern eine mit dem 27. 
d. Mts. endigende Frift behufS Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagser⸗ 
flarungen über das nod vorhandene Maffagur angefegt, unter der Bre 
dbrobung, dab Stillſchweigen als Verzicht ausgelegt wiirde. 
Zürich, den 16. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 
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34, t ft. 
3m Konkurfe ded — 38464 gu Lochen in Bonſtetten wird den 
nidt ſpeziell verficherten Glaubigern eine mit dem 2. Chriftmonat d. J, 
gu Ende gebende Grift behufs Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagser⸗ 
Flarungen über die bewegliden verpfandeten und unverpfindeten Aftiven 
unter ber Bedrohung angefegt, daß Stilfdweigen als Verzicht anges 
feben wiirde. 
Zürich, den 21. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglei Birmensdorf u. d. E.: 
Miller, Randjdpreiber. 


35. Sug sfri ft. 

Sm Uuffalle über Rudolf Greuter von Kefifon, Gemeinde Bertſchi— 
fon, wohnbaft im untern Hard in Außerſihl, wird anmit den nicht ſpeziell 
verficherten Kreditoren eine mit dem 27. bd. Mts. endigende Frift bebhufs 
Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen angefegt, mit der Bes 
brobung, daß Stillſchweigen alé Verzicht auegelegt würde. 

Zürich, den 16. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 


36.. Sugsfri ft. 

Im Auffalle des Heinrich Schurter von Buch a / J., ſeßhaft in 
Looren⸗Maur, wird den Inhabern von laufenden und bevorgugten Fore 
derungen behufs Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen eine 
mit bem 27. Wintermonat 1868 ablaufende Frift anberaumt, unter der 
Androhung der Unnahme des Verzichtes im Falle Stilfdweigens. 

Greifenfee, den 16. Wintermonat 1868) 

Notariatskanzlei Greifenfee : 
A. Stierlhi, Landſchreiber. 


37. Sugefri ft. 

Sm Konkurſe des Jakob GSdyneebeli von Uffoltern a. A., ſeßhaft 
gum Ldwen in Oerlifon, wird den fammelichen nicht ſpeziell verfidjerten 
Kreditoren behufs Ubgabe von Zugs- und Ucherfdlageerflarungen über 
die fammtliden Liegenfdhaften eine mit dem 30. diep gu Ende gehende 
Frift angefegt, mit der Undrohung, daß Stillſchweigen wabhrend diefer 
Friſt alé Verzicht Hierauf ausgelegt würde. 

Dabei wird darauf aufmerffam gemadt, daß mit Bezug auf die 
borhandenen Bylinderofen dariiber Streit obwaltet, ob folde gu der 
fabrenden Habe gehdren oder nicht und dag daber ein alfaliger Siiger 
fich dem dießfälligen Entſcheide gu unterziehen Hat. 

Oerlifon, ben 18. Wintermonat 1868. 
Notariatstanzlei Schwamendingen⸗Dübendorf: 
3. 3. Scherrer, Landſchreiber. 


838. Im Konfurfe ded Johannes Meier, Sdloffer, von Bilad, wohn⸗ 
haft in Eglisau, findet eine Uuffalldverhandlung nicht ftatt. 
GEgligau, den 19. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
M. Frei, Landſchreiber. 
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839. Den Kreditoren des Martin Meßmer, Simmermann, ist ber 
Kluszelg · Sulzbach, wird angezeigt, daß eine Uuffalléverhandlung nidjt 
flattfindet. 
Greifenfee, den 23. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee- 


A. Stierli, Landfehreiber. 


Roufurspublitationen. 

40 Ueber die nadhbenannten Perfonen refp. aber deren Vermigen ift 
von bem betreffenden BezirfSgeridte der Konkurs erdffnet worden: 

1. Gin neues in Werthtiteln im Betrage von zirfa 1600 Frkn. be— 
ſtehendes Uftioum ded falliten Jafob Weber von Oetweil, ſeßhaft ges 
wefen im Linggenberg-Wegifon; auf Begehren eines Glaubigers; — It. 
Beſchluß des Bez. Geridtes Hinweil v. 21. Wintermonat 1868. — Legter 
Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Griiningen 26. Chriftmonat 1868. 
— Bedenkzeit ». 5. bis 15. Jenner 1869. — Auffalldverhandlung 27. 
Jenner 1869, Nachmittags 2 Ubr. 

2. Der Nachlaß des Konrad Boli von Barentsweil, gewefenen Maga— 
ziniers des Konſumvereins in Zürich; von den Inteftaterben ausgeſchla— 
gen; — It, Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 12. Wintermonat 1868. 
— Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei der Stadt Zürich 27. 
Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 13. Fenner 1869. — Auffalls⸗ 
verhandlung 26. Jenner 1869, Vormittags 9 Uhr. 

3. Frau Anna Eigenheer geb. Truninger von Kleinandelfingen, 
Krämerin, in Enge; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 14. 
Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Wiedikon (in Zürich) 24. Chriſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 
13. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 26. Jenner 1869, Vormittags 
9 Uhr. 

4. Kaſpar Schoch von Ricketweil-Oberwinterthur, wohnhaft in Außer⸗ 
fihl; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 
14. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Wiedikon (in Zürich) 24. Chriſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 13. 
Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 26. Jenner 1869, Vormittags 9 Uhr. 

5. Safob Leemann, Rafpard fel. Sohn, von Ufter, wohnhaft in 
Gutensweil⸗Volketsweil; rechtlid) ausgetrichen ; — It. Beſchluß ded Beg. 
Gerichtes Ufter v. 22. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Cingabe 
in die Mot. Kanglei Kyburg (in Illnau) 25. Chriftmonat 1868. — Bes 
denkzeit ». 4. bid 14. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 27. Senner 
1869, Nachmittags 3 Ubr. 

6. Das Vermigen der minorennen Gefchwifter Karolina und Louife 
Häberli, Heinrichs fel, Kinder, in Ruſſikon; rechtlich audsgetrieben; — 
It. Beſchluß ves Bez. Gerichteds Pfaffifon v. 21. Wintermonat 1868. — 
Legter Tag ver Cingabe in die Mot. Kanglei Kyburg (in Illnau) 31. 
Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 11. bis 21. Senner 1869. — Auf—⸗ 
fallgverhandlung 3. Hornung 1869, Bormittags 10 Ubr. 

7. Heinrich SHmid, Pauls Sohn, von Unter⸗Illnau, wohnhaft in 
Horben⸗Illnau; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhted 
Pfaffifon v. 21. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die 
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Mot. Kanglet Kyburg (in Binau) 31. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit 
v. 11. bi8 21. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 3. Hornung 1869, 
BVormittags 10 Ubr. 


8. Frau Rüegg, Schneiderin, im Hügelhüeli beim Saaland-Bauma; 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Pfaͤffikon v. 4. Wintermonat 1868, — egter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanzlei Pfaffifon 16. Chriftmonat 1868. — Bedenkeit v. 26. Chriftmonat 
1868 bis und mit 5. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 13. Senner 
1869, Vormittags 10 Uhr. 


9. Heinrich Weidmann von Sinifon, RKirdgemeinde Steinmaur, 
Schuſter, ſeßhaft in Unterftrag; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß 
bed Bez. Geridtes Zürich v. 14. Wintermonat 1868. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanglei TV Wachten (in Zürich) 24. Chriftmonat 
1868. — Bedenkzeit v. 4. 618 13. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 
26. Senner 1869, Bormittags 9 Uhr. ) | 


10.. Johannes Wiederkehr, Sdhmied, Jakoben, Schmieds Sohn, 
von Dietifon; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Zürich v. 17. Weinmonat 1868. — Legter Tag der Cingabe in die Mot. 
Kanzlei Birmensdorf u.d. E. (in Zürich) 28. Wintermonat 1868, — Bee 
denkzeit v. 9. bis 18, Ghriftmonat 1868. — Auffalldverhandlung 29. Chrift- 
monat 1868, BVormittags 9 Ubr. 


11.. Heinrich Steinemann von Rümlang, ſeßhaft in der Weid gu 
Seebach; rechtlich ausgetricben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich 
v. 17, Weinmonat 1868, — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
SdhwamendingensDibendorf (in Oerlifon) 28. Wintermonat 1868, — Bee 
denkzeit v. 9. bid 18. Chriftmonat 1868. — Auffalsverhandlung 29. Chrift. 
monat 1868, Vormittags 9 Uhr. . 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtoriſche Uufforderung, aber ihre Unfpraden und Bere 
bindlidfeiten der betreffenden Motariat&fanglet genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialifden Urtunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf ves oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter ber Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeins 
ſchuldner zuftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe ded § 27 ded Gefeged bee 
treffend dad Auffallsverfahren Whndung zu gewartigen Hatte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod) bis zum Beginne der Bes 
benfzeit, fedod) unter gu gewartigender Ordnungsbufe eingeben fonnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgefdloffen würden, foweit 
nicht der § 51 des zitirten Gefeged etwas anderes verfirgt. | 

Hinflchtlich ver Bedeutung ver oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Muffalldverhandlung, ſowie der diepfalligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des gitirten Gefeges, insbefondere 
ber §§ 62—83 veriwiefen. 


DOeffentlide Auventare. 


41. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem BezirFsgeridte 
bas oͤffentliche Snventar bewilligt, daher ſowol die Glaubiger ald die 
Sduloner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, binnen dex 
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unten fefigefegten Friſt beziehungsweiſe thre Anſprachen ober Verbindlich⸗ 
Feiten der unten bezeichneten Kanzlei cingugeben, unter der Bebrohung, | dap 
Schuldner oder auch im Befige von Fauftpfandern befindlide Kreditoren, 
bie ihre Gingabe gu machen unterlaffen, Ordnungsbugen, faumige Wn- 
ſprecher dagegen (die Grundverficherten jedod nur mit Bezug auf die ver- 
fallenen Sinfe) nen Berluft ihrer Forderungen, infofern folde weder aus 
ben MNotariatss nod aus den Pfandprotofollen mit Beſtimmtheit erſichtlich, 
nod) durch Fauftpfander gededt find, in dem Falle ju gemartigen batten, 
wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des Offentliden Inventars 
angetreten würde. 

L.. $8. Ulrich Fr et, H8. Ulrichs fel. Sohn, in Unter-Bruch a. J. (anf 
Anſuchen ber Waifenbehirden Namens der minderjabrigen Kinder); — 
It. Beſchluß ded Bezirksgerichtes Undelfingen vom 4. Wintermonat 1868. 
— Friſt fir Eingaben in die Notariatsfanglei Undelfingen 28. Winter 
monat 1868. 

2.. Johannes Boßhard, Friedrihs fel. Sohn, von Sdhaugen, See 
meinde Hinweil, wohnhaft gewefen im Bodenader beim Gyrenbad, gleicher 
Gemeinde (auf Unfuchen eines Inteftaterben); — It. Befehlup des Bezirks⸗ 
geridted Hinweil. — Frift fir Cingaben in die Motariatdfanglei Grüningen 
5. Ghriftmonat 1868. 


42. Konfursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Uffoltern Hat durch Beſchluß vom 11. dieß das 
Konfurdverfabren gegen Johannes Schneebeli, Zimmermann, in Hedins 
gen aufgehoben. 

Uffoltern, den 12. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Knonau: 


Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 


48. Konkursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß vom 7. d. Mts. das 
Konfurdverfahren gegen Jakob Badmann, Simmermann, von Rbeins 
Elingen, wohnhaft in Hirslanden, mit Suftimmung feiner Glaubiger 
aufgehoben und denfelben in den vollen Genuß feiner birgerlidben Rechte 
wieder eingefegt. 

Riesbach, ven 20. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglei Riesbach: 
R. Sadhneider, Landſchreiber. 


44. Konkursaufhebung. 

Das gegen Jakob Vetterli, Schuſter, von Rheinklingen, Kantons 
Thurgau, ſeßhaft in Wiedikon, eingeleitete Konkursverfahren iſt mit Sus 
ſtimmung ſämmtlicher Gläubiger aufgehoben und der Gemeinſchuldner 
wieder in den vollen Genuß ſeiner bürgerlichen Rechte eingeſetzt worden. 

Zürich, den 21. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 





Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comy. ta ZSürich. 


- me * 


Einruchungsgebũhr. 


Dic gedruckte Zeile 10 Rpu 
Briefe und Gelder franko 
an dit Expedition. 


Amtsblatt des Kautous Zürich. 


X 95. Freitag, den 27. Wintermonat 1868. 


Abonnementspreis. 


Jahrlich 2 FIr. Jahr 2 Fr. 
Jaht 113 Fr., 4 Saber 1 Fr. 
Voſtzuſchlag 20 Npn. 











Belauntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Bekanntnachuugen vow Kautonalbehörden. 


Hochſchule. 
Herr Profeſſor Dr. Hermann wird nächſten Samſtag den 28. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, in der Aula ſeine Antrittsrede halten. Sur Ans 
hoͤrung derſelben werden die Behoͤrden, die Angehoͤrigen und alle Freunde 
bet Hochſchule hiemit geziemend eingelaben. 

Zürich, den 23. Wintermonat 1868. 
Das RMektorat der Hochſchule. 


2.. Nachübung 
ber uneingetheilten dienſtpflichtigen Mannfdaft. 

Jeder uneingetheilte Dienſtpflichtige (Rekrut), det aus irgend einem 
Grunde, entſchuldigt oder unentſchuldigt, von der dießjährigen Rekruten⸗ 
inſtruktion ganz oder theilweiſe weggeblieben, hat 
Montag den BO. Wintermonat, Bormittags: 9 Uhr, 
it die Raferne in Zürich zur Nachübung einzurücken. “st 

Wer mit Gewebr zu exerziren hat, muß 17 FrEn. erlegen und erhalt 
dagegen die gefeglidy vorgeſchriebenen DtilitareffeEten. Allfällige Unter- 
ſtühungsgeſuche miffen vor Beginn der Nachibung durch pie Behdeden 
trledigt fein, damit der Betent fofort nad dem Einrücken ausgeriijtet 
werden fann. de see, oo 

Ausbleibende haben fpatere Nachübung zu beftehen. Ohne Entſchul⸗ 
digung Ausbleibende werden überdieß mit Arreſt beftraft. 

Saͤmmiliche Mannſchaft ift beim Cinriiden und bei der Heimkehr tm 
Dienfte und militäriſcher Zucht und Ordnung unterworfen. . 
Siri, im Wintermonat 1868. 


1 


Kommando der Infanterie. 


3. Holz-Verkauf 
Mittwoch den 2. Chriſtmonat werden im Rütiwald im Koͤpfli, Nach⸗ 
mitiags von 2 Uhr an, 20 Sägklötze, 9 Bauſtämme, 22 Eichen⸗ Buchen⸗ 
und Birken⸗Ausſchnitte, 25 Klafter Brennholz und 800 Reiſigwellen 
dffentligy verfteigert. 
| Binterthur, den 22. Wintermonat 1868. * 1 
F. Hertenſtein, Forſtmeiſter 


2216 


4, Die Kommiffton zur Unterfudung derjenigen Dienſtpflichtigen 
welde wegen Edrperlider oder geiftiger Gebrechen die Befreiung vom 
Militardienfte nachſuchen, verfammelt ftd: 

Den 6. Fenner, Morgens — 10 ce Sunfthbaufe gum Wegaen 
n r 
fir die Gemeinden: Fluntern, Hottingen, Riesbach und die Stadt Zari¢ 
bed I. Militärbezirks. 
Den 9. Jenner, Morgens _ Ptr im Sunfthaufe zum Wegger 


n t 
fiir die übrigen Gemeinden des I. Militarbezirks. 

Den 13 Jenner, Morgens halb 11 Uhr, im Roͤßli in Mettmen fetter 
fir die Gemeinden: Aeugft, Affoltern, Haufen, Hedingen, Kappel, Knonaz, 
Maſchwanden, Mettmenftetten, Obfelden, Ottenbach und Riffersweil 
des IT. Militarbezirks. 

Den 16. Jenner, Morgens halb 10 Uhr, im Engel in Midtereweil 
flix die Gemeinden: Hirzel, Hiitten, Richtersweil, Sddnenberg und 
Wadensweil oc II. Militärbezirks. 

Den 20. Jenner, Morgens 9 Uhr, im Loͤwen in Horgen 
fiir bie Gemeinden: Udlisweil, Horgen, Kilchberg, Langnau, Oberricdes, 
Rüſchlikon und Thalweil ved TL. Militärbezirks. 

Den 23. Fenner, Morgens halb 9 Ubr, im Raben in Herrlibers 
fiir die Gemeinden: Erlenbad, Herrliberg, Hombrechtikon, Küsnacht, 
Männedorf, Meilen, Oetweil, Stafa, Uetifon, Sollifon und Sumifon 
des ILL. Militarbezirks. 

Den 27. Jenner, Morgens 10 Uhr, im Kreuz in Ufter 
fir bie Gemeinden: Egg, Gofau, Griiningen, Maur, Moͤnchaltorf, Ufier 
des III. Militärbezirks. 

Den 30. Jenner, Morgens halb 11 Uhr, im Hirſchen in Wegifor 
fir die Gemeinden: Barentsweil, Bauma, Hittnau, Pfaffifon,/ Seegräben 
Sternenberg und Wepifon des LV. Militarbezirks. 

Den 3. Hornung, Morgens 11 Ubr, im Lowen in Rit 
fit die Gemeinden: Bubifon, Dürnten, Fifdhenthal, Hinweil, Rati unt 
Wald ded IV. Militärbezirks. 

Den 6. Hornung, Morgend halb 11 Ubr, im Lowen in Winterthur 
fir bie Gemeinden: Elgg, Kyburg, Oberwinterthur, THR, Beltheia, 
Winterthur, Wilflingen und Zell des V. Militärbezirks. 

Den 10. Hornung, Morgens halb 11 Ubr, im Lowen in Winterthur 

fir die ibrigen Gemeinden ded V. MilitarbezirFe. 

Den 13. Hornung, Morgens halb 11 Uhr, im Lowen in Andelfingen 

fir den VI. Militarbezirk. 
Den 17. Hornung, Morgens 10 Uhr, im Ldwen in Kloten 
far den VIL. Militarbezirk. 
Den 20. Hornung, Morgens 9 Ubr, auf der Poft in Dielsdori 
flix den VIII. Militärbezirk. 


Sowol eingetheilte als uneingetheilte Mannfdaft, welche fid vom 
Militardienfte befreien laſſen will, hat gu benannter Seit vor der Low 
miſſton dedjenigen DrilitarbesirEs gu erfdeineu, in weldem fie wobut. 
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Seder ſich Meldende hat auger allfalligen Zeugniſſen über feine Krank⸗ 
hit einer Unusmweisfdhein des Bezirköokommandanten vorguweifen. 
Die reglementarifde Tare betragt 1 Franken. Offene oder gedffnete ärzt⸗ 
liche Beugniffe haben die Zürückweiſung des Petenten zur Folge. 

Sammtlidhe Mannfdaft fieht unter militäriſcher Diszipliu. 

Es wird darauf aufmerffam gemadt, daf fir jeden 
Militar bezirE— nur ecinmal des Jahres die Unterfudun 
fattfinbdet. 

Strid, den 20. Wintermonat 1868. 


Die Unterfudhungsfommiffton. 


5. Holzoerfreigerung. 
Montag den 30. Chriftmonat, Vormittags von 9 Uhr an, werden 
in der Stiftswaldung zu Sdhwamendingen Hffentlidh verfteigert: 
50 SKlafter Brennholz, 40 Haufen Diirrbholzfiangen, 50 Hopfens 
Baumftangen und Rebſtickel, 500 Wellen. | 
Unfang ob dem Waldgarten. Der VBerfauf der Vaumftangen und 
Rebftiel findet zirfa um 1 Uhr Nadmittags im Waibelader ftatt. 
Sarid, den 24. Wintermonat 1868. 
| U. Meifter, Forftmeifter. 


Bekanntmachungen von Bezirksbebörden. 

8. Jakob Boßhard aus dem Boden, Gemeinde Wyla, wohnhaft 
im Hafel gu Hittnan, wurde gufolge freiwilliger Erflarung unter ftaate 
lide Vormundſchaft geftelt. Sein Vormund iff Har Hs. Jafob Bo fe 
Sard in Oberhittnau. 

Pfaffifon, den 21. Wintermonat 1868. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der RMathsfdhreiber, 
Boßhard. 


BGeflanntmadhungen von Gemeindsbebörden. 
7. Einladung 
an Gewerbtreibende in der Stadt Buri, 
welde nidt in derfelben niedergelaffen find. 
Gemag § 77 ded Gefeges betreffend das Gemeindewefen vom 25. April 
1866 werden alle diejenigen Perfonen, welche in einer andern Gemeinde 
des Rantons Zürich wohnen, in ver Stadt aber ein Komptoir, einen 
Ktamladen, oder irgend ein andered Etabliffement befigen, und ein regel- 
maͤßiges Gewerbe dafelbft betreiben, anmit eingeladen, binnen einer Frift 
von adt Tagen a dato fic) auf dem RKontrolbireau unter Anzeige der 
Lofalitat, mo fie dieſes Gewerbe ausüben, einſchreiben zu laſſen und ſich 
uber Heimats⸗ und Niederlaſſungsverhältniſſe, ſowie uüber den an ihrem 
Wohnorte entricteten Steuerbetrag ausguweifen. 
i a bie Unterlaffung dieſer Anzeige wird eine Buse von 4 Franken 
efegt. 
— den 27. Wintermonat 1868. 
Aus Auftrag des Stadtpolizeipräſidiums: 
Der Chef des ſtädtiſchen Kontrolbüreau, 
immler. 
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8. Fluntern. 

Zufolge Verfügung des Statthalteramtes vom 21. Wintermonat 
ſollen künftigen Sonntag den 29. d. M. an die Stelle des aus dem Ver⸗ 
faſſungsrathe ausgetretenen Herrn Friedensrichter Schädler in Hirslanden 
ein Mitglied ded Verfaſſungsrathes und an die durch Reſignation der 
Herren Forſtadjunkt Keer und Bezirksrichter Peter evledigten Stellen 
gweier Erfagmanner ded Kreidgerichteds Neumiinfter die Erſatzwahlen gee 
troffen werden. Diefe Wahlen werden laut Gefeg vom 11. Hornung 1868 
im Wahlbüreau vorgencmmin, und ¢8 wird deßhalb die Wablurne in 
hiefiger Gemeinde am befagten Tage von 10 bis 12 Ubr im Sigunge- 
zimmer im neuen Schulbaufe aufgeftellt. 

Um 12 Uhr wird die Wabhlurne eriffnet. Bon Kindern oder Dienſ⸗ 
boten werden Feine Stimmzeddel abgenommen. 

Die Stimmyeddel und AWusweisfarten werden diefer Tage den Stimm⸗ 
berechtigten in's Haus gebracht. 

Bei viefen Wahlen find flimmberedhtigt: 

a. Die im RKanton wobhnenden Kantonsbirger gemäß den Beftime 
mungen des Art. 26 der Staatdverfaffung. 

b. Die im Kanton niedergelaffenen Schweizerbürger unter der Bee 
dingung, daß dicfelben bas gwangzigfte Ultersjahr angetreten Haben und 
Urt. 24 der Staatsverfaffung feine Anwendung auf fte findet. 

Wählbar ift jeder St. mmberechtigte, welder die biirgerlide Hand⸗ 
lungéfabigfcit erreidt Hat, und nidt unter die Beftimmung ded Art. 24 
Biff. 4 der Staatéverfaffung fallt. 

Las Stimmregifter liegt den Stimmberechtigten bis zum 28. d. M. 
auf ber Gemeindrathsfanglei zur Einficht offen. Ebendaſelbſt finnen 
Stimmberedtigte, denen feine Stimmfarten zukommen follten, bis zum 
gleichen Tage reflamiren. . 

Sluntern, den 24. Wintermonat 1868. 
Aus UAuftrag des Gemeindrathspraftdenten - 
Per Gemeindrathsfareiber, 
Rüegg. 


9. Hirslanden. 

Zur Vornahme einer Ergänzungswahl in den Verfaſſungsrath an 
die Stelle des demiſſionirenden Herrn Friedensrichter Schädler dabier, 
ferner behufs Wiederbeſetzung der durch Reſignation der Herren Forſt⸗ 
adjunft Keller und Bezirksrichter Peter erledigten Erſatzmännerſtellen 
im Kreisgericht Neumiinfter Hat das Statthalteramt als erften Wabltag 
den 29. Wintermonat feftgefest. 

Sum Swede der Stimmgebung wird die Wahlurne benannten Tages von 
104/2 bid 114/e Uhr Vormittags im Schulhauſe dahier aufgeftellt. Punk 
2 Uhr Nadhmittags erfolgt die Oeffnung derfelben und die Zählung der 
Stimmen, wozu jeder Stimmberedtigte freien Sutritt hat.  Stimmbe 
techtigte, welche nidt in Vefig von Ausweiskarten oder Stimmeyeddeln gee 
langt find, wollen dicfelben fpateftens am Tage vor der Wahl bei de 
unterzeidneten Stelle reflamiren; ebenfo haben diejenigen kantonsbürger⸗ 
lichen Uufenthalter, welche fich bet diefen Wahlen betheiligen wollen, be⸗ 
hufé Gintragung in das Stimmregifter fich rechtzeitiq angumelden. Une 
nligen Koften fir den Dru von Uusweisfarten. möglichſt vorgubeugen, were 
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ben diefe Iegtern bet der Stimmgebung eingegogen, wodurd ermittelt werden 
fann, in weffen Handen die unbenugten Ausweiskarten zurückgeblieben 
find. Das bereinigte Stimmeregifter liegt ingwifden in der Gemeind⸗ 
rathökanzlei zur Einſicht offen. 
Hirslanden, den 23. Wintermonat 1868. 
7 Im Mamen des Gemreindrathes : 
J. Leemann, Gemeindrathsſchreiber. 


10. Kirdhdgemeinds dverfammlung Maur. 

Die ftimmberedhtigten Birger und Miedergelaffenen hiefiger Kirch⸗ 
gemeinde werden anmit auf Gonntag den 6. Shriftmonat d. 3., Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, ju einer Gemeindsverfammlung in die Kirche Maur eins 
geladen, zur Behandlung folgenden Geſchäftes: 

Wahl eines Mitgliedes in den Gemeindrath fir Ebmatingen fir die 
burdh Mefignation erledigte Stee des Herrn Hauptmann Robmann. 

Das bereinigte Stimmregifter liegt in der Bwifdengeit in der Gee 
meindrathsfanglei zur Einficht offen. 

Maur, den 26 Wintermonat 1868. 
Im Namen Hes Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfdhreiber, 
Hafner. 


Il, Gemeindsverfammlung Fallanden. 

Die nad § 86 de Gemeindgefeses ftimmberedhtigten Birger und 
Niedergelaffenen hieſiger Gemeinde, werden hiermit bei der gewohnten Bufe 
tingelaben, Gonntags den 6. Chriftmonat d. J., Machmittags 2 Uhr im 
biefigen Schulhaus gu einer Gemeindsverfammlung zu erfdeinen. 

Geſchäfte find folgende : 
1. Antrag der Gemeindsfircdhenpflege, betreffend Abſchlagen des Holes 
im Rirdhenhol; ; 

2. Genehmigung eines Kaufvertrageds, abgefcloffen von der Kirchen⸗ 
pflege Fallanden mit dem Vormund der Dorothea Hauptli geb. 
Kunz, in Betreff des Wohnhaufes und Sdeune Mr. 50 in 
Sallanden ; 

. Wahl eines Vorfingers ; 

. Antrag des Gemeindraths, betreffend Beantwortung eines Mes 
furfes von den Bewohnern ver Ortſchaft Benglen, betreffend 
Verbefferung der alten Strafe von Fallanden nad) der Ortſchaft 
Venglen ; 

5. Antrag des Gemeindraths, betreffend Unfauf einer Griengrube in 

Simifon ; | 

6. Voranſchlag der gemeindlicen Güter fuür's Jahr 1869 und Dekre— 

tirung von Steuern ; 

7. Gefud) von Hrn. Baumberger, Kaſpars, betreffend das aufgeftellte 

Baugefpann ; 

8. Unvorbhergefehenes. 

Die ſachbezüglichen Uften, fowie das Stimmregifter liegen inzwiſchen 

in der Gemeindrathsfanglei den Stimmberedtigten zur Cinficht offen. 
Fallanden, den 26. Wintermonat 1868. 

Der Gemeindsprafident : 
Häuptli. 


* CO 
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12 @®emeindsverfammilung in KG na Gt. 
Mn a. die in diefer Gemeinde wohnenden Birger; 
b. die als blofe Wufenthalter auger der Gemeinde wobnenden 
Birger ; 

ec. bie in der Gemeinde niedergelaffenen Schweizerbürger; 

d. diejenigen Schweizerbiirger, welde nicht in der Gemeinde 
wohnen, aber dafelbft Wohn⸗ und Gewerbsgebäude befigen 
und an die ©emeindélaften beigutragen haben ; 
porausgefept, daß die Betreffenden je das zwanzigſte Altersjahr ange- 
treten haben und nicht unter Art. 24 der Staat8verfaffung fallen, 

ergeht biemit die Einladung, Gonntags den 6. Chriftmonat, Rad- 
mittag8 1 Ubr, fic in der Ortskirche eingufinden, um nad Maßgabe 
der Beftimmungen des Gemeindegefeges an nachbezeidneten Geſchäften 
Theil zu nehmen, als: 

1. Boranfdlage über Ginnahmen und Ausgaben vom Jahr 1869: 
a. im Gemeindgut, b. im Sirdhengut, c. im UArmengut, d. im 
Schulgut der Thalgemeinde; 

Defretirung der bezüglichen Steuern; 

Berichterſtattung wegen Korrektion der Schiedhaldengaffe ; 
Wahl eines Friedensrichtersd ; 

Wahl eines RMechnungésreviforen fiir Cinwohnerangelegenbeiten; 
Wahl eined Rechnungsreviforen fiir birgerlidhe Angelegenbeiten. 
Wahl eines fantonalen Gefdwornen an die Stelle deB fel 
Grn. ieutenant A. Bleuler. 

Die ftimmberechtigten und zugleich unter 60 Jahre alten Gemeinde 
einwobner, welche obne giiltige, dem Unterzeidhneten fofort und febriftlid 
einzureichende Entfduldigung wegbleiben wirden, Hatten gemäß einem 
beftehenden Gemeindsbeſchluß 50 Rpn. Buße gu gewartigen. 

Kisnadht, den 26. Wintermonat 1868. 


f 
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Der Gemeindsprafivent : 
D bri ft. 


13. Hirslanden. 

Zweite ordentlide Jahresgemeindsverfammlung 
Sonntag den 6. Chriftmonat, Nadmittags 1 Ubr, im Schulhauſe, zu 
welder die fammetlichen ftimmberecdhtigten Einwohner zur Erledigung 
nadfolgender Gefdafte ohne Buße eingeladen werden: 

1. Abnahme der Voranfehlage ver Schulgut8- und Gemeindguté 

verwaltung auf da’ Jahr 1869. 

2. Gventueller AUntrag des Gemeindrathes auf Faufliche Erwerbung 
ber ftadtifden Leuchelrofe im Hegibad) zum Zwecke der Herſtel⸗ 

Tung und Benugung als Feuerweither. 

Sir die Birger allein: 
3. Bürgerrechtsgeſuch eines Landesfremden. 
Sämmtliche Uften fowie das bereinigte Stimmregifter fliegen in de 
Semeindrathsfanglei gur Einſicht offen. 
Hirslanden, den 23. Wintermonat 1868. 
Im Mamen des Gemenidrathes: 
J. Teemann, Gemeindrathsfdreiber. 
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14. Einladun g. 


Sämmitliche flimmberecdhtigten Birger und Niedergelaffenen der Schul⸗ 
unb Sivilgemeinde Robenhaufen werden anmit gur Fortiegung der 
orbdentliden Herbfigemeindsverfammlung auf Sonntag den 6. Chriftmonat, 
Nachmittags halb 2 Ubr, in's Schulhaus dabier cingeladen. 

Geſchäfte flud: 
1. Borlage von Rif und Plan gu einer neuen Schulbausbaute und 
Schlußnahme daritber. 
2. Defretirung einer Zivilgemeindeſteuer. 

Rif und Plan zur Schulhausbaute, die betreffenden Untrage, forte 
bas Stimmregifter liegen ingwifden den Stimmberedhtigten bei Unters 
zeichnetem zur Einſicht offen. 

Robenhauſen, den 25. Wintermonat 1868. 
Im Namen der Borfteherfdhaft: 
Der Schreiber, 
Zollinger. 


15. Schulhausbauſteuerbezug. 


Die Schulhausbaukommiſſion Bauma hat den Bezug ber 10. Baus 

ſteuer ———— Dieſelbe beträgt: 
2 Frfn. auf 1000 Frkn. Vermögen, 
» die Haushaltung 
2 » den Birger, 
und ift gemaf ber den Pflichtigen zuzuſtellenden Steuerzeddeln an den 
Bezüger, Herrn Schulgutsverwalter Kuͤndig, gu begablen. 
Bauma, ben 25. Wintermonat 1868. 


Im Namen der Sculbausbaufommiffton : 
Boßhard, Wftuar. 


16. Unterftra f. 

Herr Safoh Bindſchädler, alt Waibel, dahier beabftchtigt an 
fein Wo hnhaus Mr. 154 auf dem Miedtli einen neuen Srallanbau ju ers 
fiellen. Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathstanglei 
wabrend 14 Tagen zur Einſicht offen. Einſprachen gegen dieſes Bau- 
profekt find innert dieſer Friſt bei dem BegirEsgeridtsprafidenten gu erheben. 

— —— ben, 24. Wintermonat 1868. 
Im Mamen ded Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Schätti. 


17. Oerlikon. 

Herr Jakob Schoch in Oerlikon beabſichtigt die Erſtellung eines 
Schopfanbaues auf der hintern Seite ſeiner Scheune am Wohnhauſe Nr. 2a 
nach aufgeſtelltem Geſpann. 

Einſprachen gegen dieſe Baute find innert 14 Tagen von heute an 
beim Bezirksgerichtspraͤfſidium zu erheben. 

Schwamendingen, den 27. dintermonat 1868, 
Der Gemeindrath. 
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18. Bekanntmachung betreffend Baugefpann. 
In der Stadt Zürich ift nadbenanntes Baugeſpann erridtet worden 
und bie betreffenden Blane fonnen im Büreau des Unterzeidhneten (Stadt 
bausplag Mr. 2) eingefehen werden. 


Endterwin fi: 
Eigenthumer Bauobjekt. —X vrivatrechtlich· 


des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Einſprachen 


Herr Joh. Geller, | In der Liegenſchaft zum 
Seidenfarber , Bierhaus im Niederdorf 
Erftelen eines Gebaͤudes 
fiir Wafferrefervoirs 27. Winters! 11. Chrift⸗ 
monat ’ mona. 











Strid, den 26. Wintermonar 1868. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


19. Bevogtigu 
Der Gemeindrath von Gunzwil, Pantone Luzern, bat feine Gemeindé- 
angehoͤrige, Magdalena geb. Bauer, Shefrau ded Kaſpar Schüpfer, 
Hafner, angefeffen in Feuerthalen, Kantons Zürich, durch heutige Schluj— 
nahme und auf eigene Suftimmung nad § 110 lit. C des birgerlichen 
Gefeges unter Vogtsgewalt geftellt und derfelben al® Vogt beigeordnet 
ben Herrn Waifenrathsprafivent Georg Herzog von Münſter dahier. 
Es ergeht hiemit der Sffentlide Warnungésraf. 
Gunzwil, den 21. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindrathspraffdent : 
Joſ. Wandeler. 
. Der Gemeindrathafdreiber, 
Jaf. Galliker. 


Die Aufnahme in das bhiefige Umtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 25. Wintermonat 1868. 
Der erfte Regierungspriajirent: 


Dr. 3. 3. Treichler. 


20. Johannes Illi, Rlaviermacher, der feine Familie ſchon fit 
mebhreren Woden hoswillig verlaffen bat und nad Amerifa — 
fein ſoll, wird hiemit aufgefordert, nächſten Sonntag über 8 Tag, dea 
6. Ghriftmonat, nad bem Morgengotteddienfte im Pfarrhaus gu erſcheinen, 
um wegen Bernadhlaffigung feiner Vaterpflidten Rede gu ſtehen. sal 
erſcheinen Hat polizeiliche Fahndung zur Golge. 

Bonfletten, den 23. Wintermonat 1868. | 

Die Urmenyfiege. 


21. BWorfingerftelle in Geebad. 

Die Stelle eines Borfingers in Hiefiger Kirche tft in Folge KReſigna⸗ 
tion erledigt. Bewerber um diefelbe haben fic bis zum 5. Ehriftmontt 
bd. J. beim PBfarramte gu melden. 

Seebach, ven 24, Wintermonat 1868, 
Die Kirdenpflege. 
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22. Hirslanden. 

Denjenigen Ginwohnern Hiefiger Gemeinde, denen bei Anlaß der 
diefjabrigen Feuerfdau behufs Inſtandſtellung gerügter Uebelftande cine 
Srift angefewt worden ift, wird zur Kenntniß gebracdt, daß die in § T1 
der fantonalen Seuerpolizeiverordnung vorgefdrichene Nachfeuerſchau nad 
Ublauf der bezüglichen Frift ftattfinden wird, dannzumal aber die unvers 
befferten Mangel unnachfichtlid) mit Buße geahndet werden. Im Kernern 
findet fidy der Gemeindrath, nachdem er wahrgenommen hat, daß eine 
Anzahl Hauseigenthimer, bezichungsweife Handwerfer, fowol neue als 
alte Feuercinrichtungen erftellt oder verandert haben, ohne hiefür die Bee 
wiligung der Ortspolizei einzuholen, veranlaßt, die Beftimmungen ded 
§ 55 der Feuerpolizeiveroronung, welche feinerzeit allen Hauseigenthiimern 
und Haushaltungen zugefommen ift, in Erinnerung zu bringen. 

Der zitirte § 55 lautet: 

Für Herftelung, Veranderung oder Verfegung von jeder Urt yon 
Feuereinrichtungen bedarf es einer ſchriftlichen Bewilligung der Ortspolizei, 
welche der Bauunternehmer einguholen hat und ohne welche fein Hand- 
werfer eine ſolche Urbeit ausführen darf. Iſt die Arbeit bis auf das 
Auftragen des Verpuges ausgefiihrt, fo hat der Bauunternehmer der Orts— 
polizei davon Anzeige zu madden.” 

Der Gemeindrath Hofft, daß Uebertretungen diefer Verordnung, 
wobet aud namentlich das Mauden in den Werkftatten und Scheunen 
qemeint wird, nicht mehr vorfommen, widrigenfallé er fich zur Beftrafung 
qendthigt fehen müßte. 

Schließlich werden die fammtelichen Kaminfeger, welche im Laufe 
diefed Sabres in Hiefiger Gemeinde Kamine oder andere Feuerjftellen gee 
teinigt haben, bei Vermeidung von Buße aufgefordert, vor Wblauf des 
Sabres cin genaues Verzeichnif der von ihnen gereinigten Feuerftellen an 
Herrn Präſident Leemann dahier abgugeben. Yn diefen Vergeichniffen ift 
§56, Schlußſatz der Feuerpolizeiverordnung, zu beriicfichtigen. 

Hauseigenthimer, welche keine Feuerpolizeiverordnung befigen, fon- 
nen ſolche, jo weit der Vorrath noch hinreicht, fiir fic und gu Handen 
ihrer Miethsleute auf der Gemeindrathefanglei gratis beziehen. 

Hirslanden, den 23, Wintermonat 1868. 


Im Namen des Gemeindrathes: 
3. Leemann, Gemeindrathefdreiber. 


23. ®Gantanzeige. 

Bufolge gericdtlicyen Wuftrages werden Montag den 30. Winters 
Monat, Machmittags 2 Ubr, beim Adler dahier nadfolgende dem nun— 
mebr flüchtigen Sinunergefelen Ludwig Glitſch aus Wien bieher zuge 
flandenen Effekten, beftehend in: . 

1 ſchwarztüchenen Rok, 1 Paar mel. Hofen, Hemden, Soden, 
_ Weften, 1 Reiszeug u. W. m. 
Onentlid) und gegen Baarzahlung verfteigert. 
Enge, den 24, Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann : 
3. 3. Mageli. 


2 
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24, Marktanzeige. 
Künftigen Dienſtag den 1. Chriſtmonat wird in Weiningen 
Vieh⸗ und Waarenmarkt abgehalten werden. 
Weiningen, den 25. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
J. J. Ehrſam. 


25. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird hiemit der der Anna 
Dinki, Heinrichs fel, Waibels, von Rorbas unterm 5. Mai 1865 aué- 
geſtellte Heimatidein Mr. 455 aufgerufen. Gollte derfelbe nicht binnea 
14 Tagen a dato zur Stelle gebracht werden, fo wird deffen Rraftloe 
erflarung erfolgen. 

Rorbas, den 24. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathed: 
Der Gemeindrathssfareiber, 
Heinrich Pfiſter. 


26. Gantanzeige. 

Unter Leitung der Untergeichneten läßt Frau Winkler⸗-Hugelſchoftt 
Freitag den 4. Chriftmonat, Bormittags von 9 Ubr an, in Mr. 2 im 
Bleidherweg ihre jammetliden auf die Fubrhalterei bezüglichen Geger- 
ftinde, beftehend in: 

14 Pferden, 11 Drotſchken, 14 Pferdgefdirren, 1 einfpannigen Chair, 

1 fechéplagigen braunen Wagen, 1 Rennfalitten, 1 Drotſchkenſchlitten 

und verfchiedenen Stallgerathfdaften 
gegen Baarzablung auf offentlide Steigerung bringen. 

Sowol die gut erhaltenen Pferde ald übrigen Effekten laſſen cinen 
zahlreichen Beſuch bei dieſer Gant erwarten, 
Enge, den 24. Wintermonat 1868. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
Der SGemeindrathsicreiber, 
J. 3. Mageli. 


27. Holzgant in Wiedifon. 

Unter Leitung der unterzeidbneten Gantheamtung bringt der Gemeind» 
rath Wiedifon Mittwod den 2. Chriftmonat d. J., von Morgens 9 Ubr 
an, im Tannholz auferhalb der mechanifchen Papierfabrif an ver Eitl 
zirka 5 Jucharten Nadelholz zum Abſchlagen, in Parzgellen cingetheilt, 
auf öffentliche Steigerung. . 

Ferner bringt bie unterzeidinete Gantbeamtung Freitag ben 4. Chrit- 
monat, Morgens 9 Uhr, zirka 2 bi8 3 Jucharten Laubholz zum Berks! 
im fogenannten Pflughoͤlzli Doltſchiberg, in Parzellen eingerheilt, oe 
Abſchlagen auf dffentlide Steigerung. 

Kauflicbhaber werden gu diefen Steigerungen gu zahlreichem Beſuche 
eingelaben, 

Wiedifon, den 24, Wintermonat 1868. 
Pie Gantheamtung. 
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28. Berfilberunrgsegant. . 

Dienftag den 1. Chriftmonat, Bormitiags 9 Uhr, werden in 
der Wirthſchaft des Hrn. J. Müllhaupt, Sihlvorſtadt in Außerſihl 
gegen ſofortige Baarzahlung oͤffentlich verſteigert: 

Zirka 25 Saum Weinfäſſer und Piecen, zirka 24 Saum verſchied. 
Weine, 1 Flaſchengeſtell mit zirka 200 Weinflaſchen, 1 Handwagen, 
38 Bretterſeſſel, 32 Stück verſchied. Bänke, Stühle und Tiſche, Spiegel, 
Porträts, Petroleumlampen, Vorhänge, Beſtecke, Glasgeſchirr, porzellan. 
und ird. Geſchirr, 4 Betten ſammt Bettſtatten, 1 Kegelries und 2 Kugeln, 
div. Stickel, Kärſte, Hauen, Bickel, Schaufeln, Aexte, Sägen, 3 einthür. 
Käſten, 1 Waag ſammt Gewicht, 1 Weintanſe, 1 Weintrichter, 6 hölz. 
Gelten und Ständer, küpfern. Häfen und Pfannen, 1 ſtürz. Spatteyel, 
verfcied. Küchengeräthe und Anderes mehr. 

Su diefer Steigerung wird eingeladen. 

Außerſihl, den 26. Wintermonat 1868. 
Das Gemeindammannamt, 


29. Berfilberungseggant 

Montag den 30. Wintermonat 1868, von Morgens 9 Uhr an, über: 

1 Wanduhr mit Gewicht, 1 Eiſenhafen ſammt Deckel, 1 Eiſen— 
pfanne, 1 fl. Pfännli, 2 Gelten, 1 langes Stühli, irdenes Geſchirr, 
1 zweiſchläfige altere Bettſtatt, 1 Branntweinflaſche, 1 Fleiſchſtock, 
1einthür. altered Käſtli, 1 tann. Tiſchli, 1 Spuhlrad, —— Troge, 
4 Dorrbretter, 1 eich. Zuber, 1 Rührfaß, 1 küpf. Gagi, 1 Weintanfe 
mit Rederband, mehrere Siebe, 2 Baumleitern, 1 kompl. Viehgeſchirr, 
1 Karft, 1 Piehanbund, 1 Schwein, 4 Sechtkeffel, 1 fang. Ständli, 
2 Schüefi, 2 Kengel, 2 Pumpenauffage, 1 Wjchenftandli, etwas Aſche, 
1 Sdneidbrett, 2 Sattlermeffer, Sattlerwerfseug, 1 Werkbank, 2 Scha⸗ 
bellen, 2 Pflegel, 1 langer Stuhl, 1 Egge, 2 Leiterli, 3 Hammer, vere 
idiedene Eleinere Giitergerathjcaften , 1 zirfa 5 Saum haltende Stande, 
1 Jauchefaß, zirka 20 Sentner Erdäpfel, 1 Weinypreffe, 1 Obſtmühle, 
1 Gillenftandli, etwas Wagnerholz, 1 Traubenmühle, 3 Feuchtſtändli, 
1 Wanne, 1 alted Fäßli, 2 eichene Klog Holz, 1 alte Wagenbannen, 
1 ff, einjpann. Wageli mit Leitern und Bannen, ſowie andere verfehiedene 
Gegenftande mehr. 

Zu zahlreichem Beſuch der Gant, welche in Nr. 52 dahier abges 
halten wird, wird eingelanen. 

Weiningen, den 26. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammanin: 
3. 3. Ehrſam. 


30. Gantanzeige. 

Im Auftrage der Notariatsfangzlei Stafa werden künftigen Dienstag 
den 1, Chriſtmonat, Morgens von 9 Uhr an, im Hauſe der Frau Wittwe 
Pünter auf dem Kreuz dahier verſchiedene hausräthliche Gegenſtände 
aus dent Konkurs der Familie Bebi, Metzgers, gegen Baarzahlung 
verfteigert. 

Stäfa, den 25. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann : 


Ry ffel. 


2226 
31. Gantanzeige. 

Kiinftigen Dienstag den 1. Shriftmonat, Vormittags von 8 Ubr an, 
werden in der Gantftube auf dem ,Widder* im Rennweg zufolge Ber- 
filberungébegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

1 Kanapee, einiger Schuſterwerkzeug, 1 gange und 1 balbe braune 
Ricmenhaut, 1 nußb. Kanaypeegeftcll, 15 Flajchen Lederlack, 2 MoFbaars und 
1 Federmatraze, 1 Bettftatt, 1 Kopfpolfter, 1 Pferdedecke, 6 Paar Sdlitt- 
ſchuhe, 1 Steigerfeif u. dgl. mehr, 1 Tragbahre, div. Sattlerwerfjeug, 
2 Kommoden, 2 ifthe, 1 einthür. Kajten, 1 Nähtiſchchen, 1 Nachttiſch 
mehrere Geffel, einiges Küchengeſchirr, 12 Rohrſeſſel, 3 filb. Zylinder— 
ubren, 1 vollftind. Bett, 2 Kohlenglattcifen, 1 VBiigeleifen, 6 Oelgemälde, 
2 Paar Damenbottinen, 1 filb. Mepetiruhr, 1 Album, 2 Rtegenfehirme, 
1 Guitarre, cin ziemliches Quantum Kleider, div. eif. und Blechgeſchitt, 
15 SKlafter Eſchen-, 15 Klafter Tannen- und 5 Klafter Buchenbely, 
6 Saum div. Weine, 1 gweithir RKaften, 1 Zwirnmaſchine, 3irfa 40 
Ellen woll. Kleiderftoff, 3 gold. Zylinderuhren u. W. m. 

Birid, den 26. Wintermonat 1868. 
Der Stadtammanr: 


afi. 






Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Ediktalladungen. 


32. Gottfried Baumer von Sulzbach-Uſter, deſſen Aufentbaltsort 
bier unbekannt iſt, wird aufgefordert, Mittwoch den 16. Chriſtmonet >. J, 
Morgens 8 Uhr, vor hieſigem Bezirksgerichte zur Hauptverhandlung über 
die gegen ihn erhobene Klage wegen böswilliger Eigenthumsſchädigung 
gu erſcheinen, anſonſt lediglich auf Grundlage der vorliegenden Alten 
abgeurtheilt würde. 

Uſter, den 24. Wintermonat 1868. 





Im Namen des Bezirksgerichte 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


33.. Eduard Bindſchädler, Metzger, von Männedorf, angeblid 
in Amerika, wird hiemit aufgefordert, Mittwoch den 2. Chriftmonat 2.3, 
Morgens 8 Ubr, auf dem Geridishaus in Meilen vor Bezirksgericht w 
erfdeinen, um auf die vom Gemeindrathe Mannedorf gegen ibn erbobene 
Klage auf Bevogtigung wegen Verfdwendung in’S Recht zu antworten. 
Im Fale unentiduldigten UWusbleibens würde die Hauptverhandlung vor 
fid geben und Verzicht auf Einreden gegen die Klage angenommen. 

Meilen, den 16. Wintermonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichteh 
Der Gerichtisſchreiber, 
Für denſelben, 
Deſſen Subſtitut, 
Dr. E. Stokar. 
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34.. Heinrid Spalinger, Steinhauer, von Marthalen, wohnhaft 
gewefen in Riesbach, deffen gegenwartiger Aufenthaltéort unbekannt iſt, 
wird anmit aufgefordert, Donnerflag den 17. Chriſtmonat d. J. Morgens 
8 Ubr, vor Bezirksgericht Zürich gu erfdeinen, um auf die Scheidungs- 
flage feiner @hefrau Dorothea geb. Weber, wohnhaft im Hegibach—⸗ 
Hirslanden, in's Mecht zu antworten, 

Zürich, den 18. Wintermonat 1868, 


Sm Namen ves Bezirfsgerichted: 
Der Gerichtsfapreiber, 
Werdmiller. 


Aufrüfe von Verſchollenen. 


35.. Julius Adolf Heß von Zuͤrich, geboren den 21. März 1837, 
welder im Anfang ded Jahres 1860 nad WisconfineMordamerifa aus⸗ 
gewandert und im Weinmonat 1861 in ein Freimilligens Regiment dieſes 
Staates eingetreten war, wird feit bem 1. Hornung 1865 vermift. Es 
wird daber Julius Adolf Heß aufgefordert, binnen neun Monaten, som 
Rage der Publifarion an gerednet, ſich in der Bezirkegerichtskanzlei Zürich 
anzumelden, widrigenfalé derfelbe alé verfchollen erflart und die Nutz⸗ 
niepung ſeines Vermögens feinen hierorts befannun Erben geftattet würde. 

Sarid, den 2. Wintermonat 1868. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


Vermifhte Bekanntmachungen. 


36.. Safob Bodmer ab Hittenberg- Wald, wobnhaft gewefen in 
Diirnten, früher im Leemann-Ridhtersweil, welcher am 21. BWugftmonat 
d. 3. verftorben iff, wurde am 4. Upril 1850 vor dem BezirFsgeridte 
Horgen verrechtfertiget und fitr fallit erklärt. Gein Nachlaß befteht in 
5693 Frfn:, wovon aber mehr alé die Halfte in ſehr aweifelhaften Aktiv— 
forderungen bejteht. Die Wittwe Bodmer-Honegger hat im frühern 
RKonfurfe ihres Manned eine Weibergutsforderung von 4311 Frkn. mit 
Erfolg geltend gemadt und damit ren Sug verſchiedener Uftiven gethan, 
indeſſen befcheiniget, daf ibr noc) eine Forderung von mehr alé 2400 Frkn. 
juftebe. Den Bodmer'ſchen Glaubigern, die in jenem frithern Wuffalle 
zu Berlaft gefommen find, wird nun hiemit eine mit dem 11. Chrifts 
monat rad heinitig zu Ende gehende Friſt angefegt, um den Konkurs 
über dicen Nachlaß zu verlangen, unter der Undrohung, daß fonft Ver— 
zicht hieiauf angenommen und jodann diefer ganze Nachlaß ver Wittwe 
Bodmer eigenthimlid an Zabhlungéftatt überlaſſen würde. 

Hinwdl, ven 5. Wintermonat 1868. 


Im Ramen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 
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37. Bereinigung bes Urbars 
uber die Kirchenörter in ber Kirche Dirnten. 


Die Kirdhenypflege Dürnten Hat dieffeitiger Geridtaftele ein Inventar 
Uber diefe Kirdendrter vorgelegt, in welchem die Unfpreder derfelben, mit 
wenigen Ausnahmen, eingetragen find. Die Mehrzahl diefer Unfprecher 
hat fid) fiber ihre Unfprache gehörig ausgewiefen und andere werden nit 
beanftandet. Ueber einige derfelben berrſcht Streit und endlich find bezüglich: 

der Mr. 3, 4, 5, 6 und 126 
wabrend der durch die Mirchenpflege öffentlich angeſetzten rift keine 
Reklamationen crfolgt. Wuf den Wntrag diefer Behdrde wird nun den 
Betheiligten eine mit tem 22. Chriftmonat nadftfinftig zu Ende gehende 
Friſt angeſetzt, um: 

a. ihre Anſprachen an die Kirchenorte Mr. 3, 4,5, 6 und 126 hierorts 
anzumelden, midrigenfallé Berzidt hierauf angenommen und ſodann 
diefelben, foweit diefe Unfpraden namlid nicht erfolgen oder obne 
Grfolg geltend gemadt werden, der Kirchengemeinde Dürnten alé 
freieS Gigenthum überlaſſen würden; 

b, allfaflige Ginwendungen gegen das vorliegende Inventar oder 
weitere Anſprachen an die übrigen Kirdenorte hierorts zu erheben, 
widrigenfalé Verzicht hierauf angenommen und diefe fodann dens 
jenigen, die fic) dafür angemeldet haben und deren Unfprachen bes 
gründet erfunden werden, eventuell der Kirchgemeinde al’ Eigenthum 
Uberlaffen und diefe in das Urbar als Cigenthimer eingetragen warden. 


Hinweil, den 12. Wintermonat 1868. 
Im Mamen Hes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


38. Theodor Jucker, Tapezicrer, wohnhaft gewefen in Zürich, deffer 
gegenwartiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird aufgefordert, fic) binnen 
vierzehn Tagen von heute an Hierorts dariiber auszuweiſen, dap er den 
Herrn Gefchaftsagenten Zürcher Namens Herrn Vergnot und Comp. in 
Paris fir die Forderung von 263 Frt. nebft Verzugszinſen und Koſteu 
befriedigt habe, anfonft die Verfteigerung der Pfander bewilligt wurde. 

Zirih, den 26. Wintermonat 1868, 

Der BezirEsgeridhtsprafoent : 
sner. 


89. Johannes Rechenmacher, Bildſchnitzer, wohnhaft qewefen in 
Außerſihl, welcher ſich entfernt hat, unbekannt wohin, wird aufoeforvert, 
ſich binnen vierzehn Tagen von heute an hierorts darüber auszuweiſen, 
daß er den Adam Eſchelbach in Außerſihl fiir die Forderung vor 92 Frk. 
45 Rp., fowle fiir die Koften befricdigt habe, anfonft die Pfarder ver- 
fteigert wiirden. 


Zürich, den 26. Wintermonat 1868. 
Der Bezirksgerichtspraäͤſdent; 
Odsner. 
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40. Sir bas 8. Schwurgericht ded Iaufenden Sabres, welches Montag 
den 14. hriftmonat d. 3. in Winterthur zufammentritt, finden die durch 
bie §§ 174 und 179 der Strafprozefordnung vorgefdriebenen Aus⸗ 
Toofungen der Gefdhwornen 

Samftag den 28. d. M., Vormittags 8 Uhr, und 
Dienftag den 8. Chriftmonat d. 3., Nadmittags 3 Ubr, 
in oͤffentlicher Sigung der Kriminalabtheilung des Obergerichtes ftatt. 
Zürich, den 26, Wintermonat 1868. 


Im Wuftrage ded Praftventen 
der Rriminalabtheilung des Obergerichtes: 
Der — Obergerichtsſchreiber, 


Nüſcheler. 


41.. Die Gerechtigkeitöbeſitzer von Wiedikon, welche ſchon im Jahre 
1798 einen Theil des dortigen Korporationsgutes reell unter ſich vertheilt 
hatten, haben dem unterzeichneten Gerichte ein Verzeichniß der einzelnen 
Gutstheile in ihrem gegenwartigen Beſtande gum Swede der kanzleiiſchen 
Sufertigung an die Antheilhaber eingereidt. 

Es wird daber allfalligen dritten Unfpredern an diefe Liegenfdaften 
eine Friſt von vier Woden von Heute an angefegt, um innerhalb der⸗ 
felben diefed Verzeichniß auf dev Bezirksgerichtskanzlei cingufehen umd ihre 
Anſprachen anzumelden, anfonft Verzicht Hierauf angenommen und die 
MNotariatsfanglei ermadtigt würde, die betreffenden Gutétheile den im 
Verzeichniß benannten Theilhabern kanzleiiſch gugufertigen. 

Zürich, den 9. Wintermonat 1868. 


Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


42, Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Jean Oſchwald zum Florhof in 
Außerſihl werden Montag den 7. Chriſtmonat d. J. von Vormittags 
9 Uhr an, in dex Wirthſchaft zum Florhof, gegen Baarzahlung oͤffent⸗ 
lich verfteigert: 

Zirka 47 Saum Landwein, Flafdenweine: 22 Flafden Champagner, 
57 Flaſchen Madeira, 32 Flafchen Bordeaux, 16 Flafden Macon, 
50 Flafden Cortaillod, 48 Flaſchen Beaujolais, 50 Flaſchen Rüdis— 
Heimer, 50 Flaſchen Niirenfteiner, 30 Flaſchen Geifiheimer, 22 Flaſchen 
Markgrafler. — 50 Flaſchen Wermuth, 60 Flafden GSelterferwaffer, 
40 Flaſchen Limonade. 

Ferner 2 Treibſchweine, 5 große Wagen, 5 Fubrfaffer, ſowie nod 
andere Fabrhabe. 

Biri, den 26, Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglei Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hirlimann, Landfdreiber. 
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43. Eduard Hagler, Ubrenmader, von Titterten, Kantons Baſel⸗ 


land, wohnhaft geweſen in Rüti, wird hiemit, da er ſich wahrſcheinlich 
ſchuldenhalber entfernt bat, aufgefordert, den Herrn Jakob Roffel 


Bäcker in Rüti, fiir ſeine grundverſicherte Forderung von 175 Frfn. als 


einen mit Martini 1868 verfallenen Zins von 3500 Frkn. und fir ſeine 


Taufende Borderung von 450 §rfn. binnen der mit dem 4. Chriftmonat 


naͤchſtkünftig gu Ende gehenden rift yu Hefriedigen, oder zu gtigen, daß 


ex bereit fei, vem Herrn Ryffel dießfalls Hierorts Mede gu ftehen, widrigen⸗ 


falls Konkurs über Hagler erdffnet wiirde. 
Hinweil, den 19. Wintermonat 1868. 


Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


44, BVerfleigerun g. 

Aus der Konfursmaffe des J. Sch rer⸗Gujer, werden Mittwods 
ben 2. Chriftmonat d. J. und ndthigenfallS den darauf folgenden Lag, 
je von Morgens 9 Uhr, an im Gaale gur Krone dabier, gegen 
Baarzahlung offentlicd) verfteigert : 

Die vorhandenen Tuchwaaren, al: mebhrere Stiide Woll- urd 
Halbwollftoffe, Flanell, Reps, Satin, Merinos, Sammet, Trilch, Cafinet, 
Plüſch, Tartan, Liber, Jndienne u. ſ. w. Shawls, Regenfthirme, Jaden, 
Foulards, Bafaddren, Handfdube. 

Berner Porzellans, ird.- und Glasgefwhirr, Spiegel und andere 
Gegenftande mehr. 

Sum Befude wird eingeladen. 
Pfäffikon, den 25. Wintermonat 1868. 


Notariatskanzlei Pfaffiton: 
5. Sdneider, Landfdhreiber. 


45, Gantanjzeige. 


Aus dem Ronfurfe des Safoh Baumann, Miller in Niederglatt, 
werden fiinftigen Mittwod den 2. Chriftmonat und ndthigenfals amt 
folgenden Lage, je Morgens von 9 Ubr an, gegen Baarzahlung dffent- 
lid) verfteigert: 

Saämmtliche zur Konfursmaffe gehbrenden Fahrhaben und swat: 
3 Bruggwagen, vier, drei- und gweizdllig, 2 Reiterwagen, 1 Chaiſe, 
1 Rennſchlitten, 2 Holzfchlitten, 1 Sprengwageli, 1 mechaniſcher Strob- 
fhneidftubl, 3 Winden, 1 Pflug, zirfa 60 bis 70 Saum Faß, verfihied. 
Ketten, 1 Sechtkeff— und 1 Wafferfeffel, Standen, 2 Dezimalwaagen, 
4 Betten, Tiſche, Stühle, Käſten, Kommoden, Küchengeſchirr nebft aller 
Arten andern landwirthſchaftlichen und hausräthlichen Gegenſtänden. 

Ferner zirka 700 Säcke und verſchied. Mühlenwerkzeuge. 
Niederglatt, den 26. Wintermonat 1868. 


Notariatskanzlei Neuamt: 
A. Schmid, Landſchreiber 
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46. Gantanzeige. 

Uns der Konfursmaffe des Karl Meg, Zimmermeifter in Außerſihl 
werden bei den Gebaulidfeiten ded Kridars, Connerftags den 3. Chrift- 
monat d. J. Vormittags von 9 Uhr an, gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert : 

1 Ghaife, 3 Wagen, 1 Zimmerfarren, 1 Gagemafdine (Fraiſe) 
mit Subebirde und Bahn mit Wagen, 1 Strohfedneidfiuhl, 2 Pferde= 
gefdirre, 13 Cimer Wein, eine Menge Zimmermannswerkzeug, ferner 
tin Quantum Laden und Bauholzabſchnitte. 

Die Gant findet unwiderruflich ftatt. 
Zürich, den 25. Wintermonat 1868. 


Motariatéfangzlei Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hürlimann, Landſchreiber. 


47. Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des fruchtlos aufgerufenen Hartmann 
Hausheer, Schuſter, von Wollishofen werden durch das dortige Ge— 
meindammannamt, Mittwoch's den 2. Chriſtmonat d. J., Vormittags 
9 Uhr, gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

Ein Schuſterwerkzeug, zirka 150 Pfd. Sohlleder, zirka 90 Pfd. 
Waſchleder, zirka 20 Pfd. Lederabfall, 2 alte Betten, 1 Klftr. geſcheitetes 
Holz, 1 Glaskaſten, 1 eichenes Weinfäßchen, zirka 50 Mag Wein, vers 
ſchiedene hausräthliche Gegenftande. 

Zürich, den 25. Wintermonat 1868. 


Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Für den Notar, 
C. A. Boller, Subſtitut. 


48, Sug sfrit ft. 

Sm Konkurfe des H8. Rudolf Rüegg von Bauma, Bader, wohn⸗ 
aft in Wiedifon, wird anmit den nicht ſpeziell verficherten Glaubigern 
tie mit dem 7. Chriftmonat d. 3. endigende Frift angefegt, behufs Ab⸗ 
gabe von Zugs- und Ucherfcblagserflarungen über das vorhandene Maſſa⸗ 
gut, unter der Androhung, daß Stillſchweigen ald Verzicht ausgelegt würde. 

Sarid), den 26. Wintermonat 1868. 


Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hürlimann, Landſchreiber. 


49. Zugsfriſt. 

Im Auffalle des Rudolf Schneebeli, Leonharden in Affoltern, 
wird anmit den ſämmtlichen nicht ſpeziell verſicherten Gläubigern eine 
Friſt von zehn Tagen von heute an gerechnet angeſetzt zur Abgabe von 
Zugs⸗ reſp. Ueberſchlagserklärungen; Stillſchweigen wird als Verzicht 
bierauf ausgelegt. 

Affoltern, den 21. Wintermonat 1868. 
Notariat Knonau: 
Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 
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50. BSugefri ft. . 
Im Konkurſe tiber Jakob Huber, Vater, zur Hütte in Regensberg, 
findet die auf den 1. Chriſtmonat d. 3. angefegte geridtlide Verhand⸗ 
lung nidt ftatt und haben die nicht fpegiell verfiderten Glaubiger bis 
und mit bem 7. gl. Mts. allfallige Zugs⸗ refp. Ueberſchlagserklaäärungen 
hierorts eingureidhen, unter ber Undrohung der Annahme von Verzicht 
im Salle Stiljdweigens. 
Dielsdorf, den 25. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Regensberg : 
C. Rudolf, Qandfdreiber. 


51. ZSugefri ft. 

Im Konfurfe des Sean Oſchwald zum Florhof in Außerſihl wird 
den nicht fpegiell verfiderten Glaubigern cine mit dem 7. Chriftmonat 
d. J. gu Ende gehende Frift angefegt, behuſs Abgabe von Sugés und 
NeberfdlagserFalrungen fiber die gur Maffe gehdrenden Liegenfchaften, unter 
der Bedrohung, daß Stillſchweigen als Verzicht auf viefen Theil der 
Aftiven ausgelegt würde. 


Zürich, den 26. Wintermonat 1868. 


MotariatéEanglei Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hirlimann, Landfdreiber. 


52.. Zug ésfri ft. 

Sm Konfurfe des Daniel Benz, Padter im Haard gu Wiilflingen 
wird den Inhabern von privilegirten und Iaufenden Forderungen behufs 
Abgabe von Zugs- refp. Ueberſchlagserklärungen über bas vorhandene 
Maſſagut hiemit cine Frift von zehn Tagen — mit dem 1. finftigen 
Monats zu Ende laufend — unter der Bedrohung erdffnet, daß Stile 
fhweigen innerhalb derfelben als dießfälliger Verzicht angefehen wiirde. 


Winterthur, den 21. Wintermonat 1868. 


Motariatsfanglei Wilflingen: 
3. Knüsli, Landſchreiber. 


53.. Zugefri ft. 

Im Konfurfe ded Heinrich Beereuter von Kilchberg, Bratwurfter, 
wohnhaft in Zürich, wird den nidt fpegiell verfidjerten Kreditoren behufs 
UAbgabe von Bugs- und Ueberſchlagserklärungen über die vorhandenen 
Wftiven cine den 5. Chriftmonat d. J. ablaufende zerſtörliche Frift in der 
Meinung angefrgt, daß Stilfdmeigen als Verzicht auf den Bug aus. 
gelegt würde. 

Zürich, den 20. Wintermonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


2233 


54. Holzgverfteigerung. 

Aus ber Konfursmaffe der Gebriider Jakob und Gottfried Juder 
in der Sengi⸗Wyla werden Freitag den 4. Chriftmonat, von Morgens 
9 Ubr an, durch da8 Gemeindammannamt Bauma gegen Baarzablung 
öffentlich verfteigert: 

10 férrene, 1 weißtannenes, 3 rothtannene und 4 eichene Sticke Holz, 
auf dem Grundftiide des Heinrich Rüegg, Sdneiderhanfen, im Teufen- 
bach⸗Bauma liegend, wozu eingeladen wird. 

Pfaffifon, den 25. Wintermonat 1868. 
MotariatsEanglei Pfaffifon : 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


55. Sugsfri ft. 

Im Auffalle des Heinri Baumgartner, Weber, Jafoben, Vallis 
von Weiad, wird den bevorzugten und laufenden Kreditoren hiermit eine 
mit bem 7. Ghriftmonat 1868 yu Ende gehende Frift angefegt behufs 
Ubgabe von Zugs- und Ueberfchlagserflarungen über das’ vorhandene 
Maffagut. Stillſchweigen gilt als Verzicht. 

MNiederglatt, den 26. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


56. Zugsfriſſt. 

Im Auffalle über Jakob Baumann, Müller in Niederglatt, wird 
den privilegirten und laufenden Kreditoren hiermit eine mit dem 7. Chrſt⸗ 
monat dieſes Jahres zu Ende gehende Friſt angeſetzt behufs Abgabe von 
Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen über die zur Konkursmaſſe gehören⸗ 
den Liegenſchaften und deren Zubehörde. Stillſchweigen gilt als Verzicht. 

Niederglatt, den 26. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


57. Falliterflarungen. 

Das Bezirksgericht Zürich hat nad durchgeführtem Konkursverfahren 
folgende Perſonen fallit erklärt: 

1. Kaſpar Zuber von Eſchenz, Kantons Thurgau, Seiler, wohn⸗ 
haft in Unterſtraß. 

2. Friedrich Briam von Zürich, wohnhaft in Hottingen, geweſener 
Inhaber der Firma ,Briam & Comp. zur Linde in Zürich“, 
Portefeuilles⸗Fabrikant. 

8. Fran; Haas von Klein⸗Laufenburg, Geometer, zuletzt wohnhaft 
gemefen in Oberftrag. 

Zürich, ven 24. Wintermonat 1868. 

Notariatstanglei IV Wachten: 
C. Hausheer, Landfdpreiber. 
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58., , Bugsfrift. | 
Den privilegirter und laufenden Glaubigern im Konkurſe ves ob. 
Gaffer, Jakoben, in Truttifon, wird anmit au Abgabe von Bugés reſp. 
Ueberfdhlagéerflarungen bis und mit dem 8. Chriftmonat d. J. unter der 
Bedrohung Grift angefegt, daß Srilfdmeigen als Verzicht auf das vor- 
handene Maffagut ausgelegt wiirde. 
Geuerthalen, den 23. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglet Feuerthalen: 
3. H. Frey, Landfebreiber. 


59. Ym Auffalle über Johannes Moor, Sdreiner und Glafer, in 
Rümlang, findet eine Auffallaverhandlung nidt ftatt. Wegen Mangel 
an Maffengut unterbleibt auch das Sugéverfahren. 

Niederglatt, ven 25. Wintermonat 1868. 

Notariatskanzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


60. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat durch Beſchluß vom 23. Wintermonat 
db. 3. ben DHeinrid) Gurber von Oberweningen, Speifemirth, wobnbhatt 
gemefen in Zürich, nad) durchgeführtem RKonfurSverfahren fallit erflért. 

Zürich, den 24. Wintermonat 1868. 
Motariat der Stadt Zirid: 
Ep. Wetli, Notar. 


61.. Geldstag. 
Brandeis, Iſaak, Wirth, von Lengnau. 
Eingabetermin bis Dienſtag den 15. Chriſtmonat 1868. 
Verſteigerung des geldetaglichen Vermögens Donnerftag den 17. gl. M, 
und gwar fiir die Fahrhabe in der Wohnung ded Geldôtagers von Nach⸗ 
mittags 1 Uhr an und fiir die Qiegenfdaften im Gafthaufe gu Rogli in 
UntereLengnau nad beendigter Fabrhabefteigerung. 

rift gum Ginfprud gegen das Geldstagdprotofol vom 12. bid 
26. Senner 1869. 


Zurzach, den 11. Wintermonat 1868. 
Der Gerihtsprafident: 


J. Attenhofer. 
Der Gerichtöſchreiber, 
H8. Berder. 


Die Aufnahme in das Hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 18. Wintermonat 1868. 
Das Prafidium des Obergeridtes. 
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62. Falliterklärung. 

Das Bezirkögericht Zürich Hat durch Beſchluß vom 23. Wintermonat 
db. J. den Felir Huber von SEmbrad, Maurermelfter, am Meumarft in 
Zürich, nach durchgeführtem RKonfurdverfabren fallit erklärt. 

Zürich, den 24. Wintermonat 1868. 
MNotariat der Stadt Zürich: 
Ep. Wetli, Notar. 


63. BWalliterflarung. 

Das BezirFegeriht Zürich hat durch Beſchluß vom 23, Wintermonat 
bd. 3. den Gottfried Mohr von Hunzenſchweil, Kantons Aargau, Flach— 
maler in Strid), nach durchgeführtem Ronfursverfahren fallit erflart. 

Siirih, den 24. Wintermonat 1868. 
Motariat der Stadt Siri: 
Gp. Wetli, Notar. 


Konkursſspublikationen. 


64. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. uüber deren Vermoͤgen ift 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Jakob Demuth, alt Schmieds, Johanneſſen fel. Sohn, in Hünt— 
wangen; in Folge Inſolvenzerklaͤrung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Biiladh v. 19. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanzlei Egligau 19. Chrifimonat 1868. — Bedenkzeit v. 30. Chriftmonat 
1868 bid 9. Jenner 1869. — Auffall8verhandlung 16. Jenner 1869, Vore 
mittags 9 Ubr. 


2. Yafob Widmer von Hottingen, Tapegirer an der Steingaffe in 
Zürich; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. 
Gerichtes Zürich v. 14. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe 
in die Mot. Kanglei der Stadt Zürich 24. Ehriftmonat 1868. — Bedenk- 
geit v. 4. bis 13. Jenner 1869. — Auffalldverhandlung 26. Jenner 1869, 
Vor mittags 9 Uhr. 


3. Der Nachlak ded Andreas Frei, Schloffers, von Kloten, ſeßhaft 
gewefen in Seebad); von den Erben ausgefdlagen; — It. Beſchluß ved 
Bex. Gerichtes Zürich v. 12. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Ein— 
gabe in die Not. Kanzlei Schwamendingen-Dübendorf (in Oerlikon) 26. 
Chriſtmonat 1868, — "Bedentyeit v. 4. bid 13. Senner 1869. — Auffalld- 
verhandlung 26. Jenner 1869, Vormittags 9 Ubr. 


4, Rudolf Rathgeb, ded alt Gemeindammann Yafoben fel. Sohn, 
von Sdwamendingen, fefhaft in Oecrlifon; in Folge abgegebener Infol- 
vengerflarung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 23. Winters 
monat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Schwamen— 
bingensDibendorf (in Oerlifon) 26. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 
6. bid 15. Jenner 1869. — AuffallBverhandlung 26. Jenner 1869, Bors 
mittags 9 Ubr. 
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5. Job. Jafoh Raimann von Sdoitifon, alt Polizeilieutenant, 
wohnhaft im Eggbihl-Oberengftringen; in Folge der von feinem Bors 
munde abgegebenen Infolvengerflarung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Zürich v. 23. Wintermonat 1868. — egter Tag yer Eingabe in die Rot. 
Kanzlei der Stadt Zürich 9. Jenner 1869. — Bedenfzeit v. 20. bis 29. 
Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 9. Hornung 1869, Bormittags 9 Uhr. 


6. Soh. Jafob Gujer von Hombredhtifon, Weinhandler, wobnbaft 
in Zürich; in Folge abgegebener Jnfolvengerflarung; — It. Beſchluß des 
Bez. Geridhted Zürich v. 23. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eine 
gabe in vie Mot. Kanglei der Stadt Zürich 2° Jenner 1869. — Bedenk⸗ 
zeit v. 13. bid 22. Jenner 1869. — Auffalleverhandlung 2. Hornung 1869, 
Bormittags 9 Uhr. 


7. $8. Jafob Moos von Dibendorf, Brieftrager, wohnbhaft in Augers 
fihl; rechtlich ausgetrieben; — [t. Beſchluß des Bex. Gerichtes Zürich v. 
14. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Wiedifon (in Zürich) 24. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 13. 
Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 26. Jenner 1869, Vormittags 9 Uhr. 


8. Johannes Langhans von Nufbaumen, Kt8. Thurgau, Sdneider, 
wohnhaft in Zürich; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Bee 
fhlug des Bex. Geridhtes Zürich v. 14. Wintermonat 1868. — Legter 
Tag der Gingabe in die Not. Kanglei der Stadt Zürich 24. Chriſtmonat 
1868. — Bedenkzeit v. 4. bi8 13. Jenner 1869. — Auffalldverhandlung 
26. Jenner 1869, Bormittags 9 Uhr. 


9.. Felix KRofel von Micderweningen, feHhaft in Sdwamendingen; 
rehtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 17. 
Weinmonat 1868. — egter Tag der Cingabe in die Mot. Ranglei 
Sdhwamendingens Dibendorf (in Oerlifon) 28. Wintermonat 1868. — 
Bedenkzeit v. 9. 618 18. Chriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29, 
Chriftmonat 1868, Bormittags 9 Uhr. 


10...3afob KRnabenhans, Sohn, Dachdeder, von Wädensweil, wohns 
Haft in Hirélanden; rechtlid) audgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Ges 
richtes Zürich v. 24. Weinmonat 1868. — Legter Tag der Gingabe in 
die Mot. Kanzlei Riesbach 4. Chriftmonat 1868. — BVedenkeit v. 15. bis 
24. Ghriftmonat 1868. — Auffalldverhandlung 5. Jenner 1869, Bors 
mittags 9 Ubr. 


11.. Jafob Freg von Oberhaufen-Opfifon, Brunnenmacher, wohnhaft 
an ber Sweiergaffe in Außerſihl; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; 
It, Beſchluß ved Bez. Gerichtes Zürich v. 24. Weinmonat 1868. — Legter 
Tag ber Eingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon (in Biirih) 4, Chrifts 
monat 1868. — Bedenfzeit ». 15. bid 24. Chriſtmonat 1868. — Auf 
falldverhandlung 5. Jenner 1869, Vormittags 9 Uhr. 


12.. Jafob Brunner von Hinweil, Spengler, wohnhaft in Fluntern;- 
rechtlidh ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 17. 
Weinmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei IV 
Wadten (in Zürich) 28. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 9. bid 
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18, Ghriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 29. Ehriftmonat 1868, 
Bormittags 9 Uhr. 


13.. Heinrich Shelling von Baffersdorf, Blattmader, wohnhaft in 
Mr. 6 in Wiedifon; rechtlich ausgetriehen; — It. Beſchluß des Bez. Geo 
richtes Zürich v. 24. Weinmonat 1868. — Legter Tag ter Eingabe in die 
Mot. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 4. Chriflmonat 1868. — Bedenkzeit 
v. 15. bis 24. Chriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 5. Jenner 1869, 
PVormittags 9 Ubr. 


14. Wittwe Katharina Stutz geb. Boßhart, H8. Heinrichs fel., 
und ihre Tochter Slifabetha Stuy in Iſtkon-Hittnau; in Folge durch— 
gefabrten Rechtötriebes; — I(t. Beſchluß des Bex. Gerichtes Pfaffifon v. 
21. Weinmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei 
Pfaffifon 30, Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 10. bis und mit 20. 
Chriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 30. Chriftmonat 1868, Bore 
mittags 10 Ubr. 


15.. Die Firma Heinrich Stünzi am PBlagli zu GHorgen und deren 
eingige Snhaberin Wittwe Barbara Stünzi geb. Hirlimann dajfelbft; 
in Yolge ihrer abgegebenen Snfolvengerflarung; — It. Beſchluß ded Bez. 
Geridteds Horgen v. 5. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Cingabe 
in die Mot. Kanglei Horgen 17. Chriftmonat 1868. — Bedenfzeit v. 27. 
Chriftmonat 1868 bis 6. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 19. Jenner 
1869, Bormittags 9 Uhr. 


16.. Heinrich Bindſchädler von Erlenbach, Mbelfabrifant, in der 
Siblvorftavt in Außerſihl; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des 
Bez. Geridtes Zürich v. 31. Weinmonat 1868. — Letzter Tag der Eins 
gabe in bie Mot. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 11. Chriftmonat 1868. — 
Bedenkzeit >». 22. bis 31. Shriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 12. 
Senner 1869, Bormittags 9 Uhr. 


17.. Rudolf Bünzli, Bimmermann, in EhrifonsWildberg; rechtlich 
ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Beg. Gerichtes Pfaffifon v. 21. Wein 
monat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Not. Kanglei Kyburg (in 
Illnau) 30. Wintermonat 1868. — Bedenkzeit v. 10. bis 20. Chriftmonat 
1868. — Auffallsverhandlung 30. Chriftmonat 1868, Vormittags 10 Uhr. 


18.. (SeparatsRonfurs.) Ueber die in Horgen befindliden Liegenfdaften 
des Frig Jager von Miltenberg-Bavyern, gemefencn Bwirnereibefigers am 
Meubady bei Chur; — It. Beſchlüſſen ded Bez. Gerichtes Horgen vom 
26. Weinmonat und 10. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe 
in die Mot. Kanglet Horgen 8. Chriftmonat 1868. — Bedenkkeit v. 13. bis 
23. Ghriftmonat 1868. — UAuffallsverhandlung 29. Chriftmonat 1868, 
Bormittags 9 Uber. 


19.. Ulfred Paley, Chemifer, von Toulon, wohnhaft gewefen am 
Mühlebach-Riesbach; fruchtlos aufgerufen; — It. Beſchluß des Bez. Gee 
richtes Zürich v. 5. Wintermonat 1868. — Lewter Tag der Eingabe in 
die Mot. Kanzlei Riesbach 11. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 22. 
bis 31. Chriftmonat 1868. — Auffallsverhandlung 12. Jenner 1869, 
PVormittags 9 Ubr. 
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20.. Jakob Biypypli von Wald, Megger und Wirth, ſeßhaft in Ober 
ſtraß; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 
31. Weinmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
IV Wachten (in Zürich) 11. Chriſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 22. bis 
31. Chriſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 12. Jenner 1869, Vor⸗ 
mittags 9 Ubr. 


21.. Jakob Fritſchi von Hettlingen, Sdreinermeifter, ſeßhaft in Ober- 
ſtraß; rechtlich auégetricben; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichteds Zürich 
v. 31. Weinmonat 1868. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei 
IV Wachten (in Biirid)) 11. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 22. bis 
31. Ebriftmonat 1868. — Auffalléverhandlung 12. Jenner 1869, Bore 
mittags 9 Uhr. 

Es ergeht dahet an alle Glaubiger und Schuldner der in Konfuré 
Geratbenen die peremtoriſche Uufforderung, aber ihre Unfpraden und Ber 
Sindlicfeiten der betreffenden Notariatéfanzlei genaue Gingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegren Termines zuzufſtellen, 
unter ber Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuſtehen, verbeimlidt, nad Maßgabe des § 27 des Gefeges be- 
treffend das Uuffalléverfahren Ahndung zu gewartigen Hatte, jaumige 
Anfprecher aber ihre Forderungen einzig nod) bis zum Beginne ber Beso 
benfzeit , jedod unter gu gewartigender Ordnungsbuße cingeben fdnnen, 
ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgefdloffen wirden, ſoweit 
nicht der § 51 ded zitirten Gefeges etwas anderes verfügt. 

Hinfictlid ver Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Muffalléverhandlung, fowie ber dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Leftimmungen des zitirten Gejeged, insbefondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


65. Konfursaufhebung. 

Dae gegen Schuſter Hs. Heinrich Berdtold von und in Nieder— 
Uſter eingeleitere Konturéverfahren ift durch Beſchluß des Bezirksgerichtes 
Uſter vom 14. dieß mit Zuſtimmung ſeiner ſämmtlichen Gläubiger auf— 
gehoben und folgenlos erflart worden. 

@Greifenfee, den 25. Wintermonat 1868. 
MotariatsEanglei Greifenfee- 
A. GStierli, Landſchreiber. 


66. Konkursaufhebung. 

Das über die Eheltute Kaſpar Schüpfer, Hafner, und Maria 
Magdalena geb. Bauer von Gungweil, Kantons Luzern, niedergelaffen 
in Feuerthalen, cingeleitete Konfurédverfahren ift mit Ginwilligung ver 
Glaubiger durch Beſchluß des Bezirksgerichtes Andelfingen vom 21. v. M. 
aufachoben worden. 

Geuerthalen, den 23. Wintermonat 1868. 
Motariatéfanglet Feuerthalen: 
3. H. Frey, Landſchreiber. 


—— N — — — 


Druck und Expedition von Orel, Fi gli & Comp. in Zürich. 


Einrũchungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Ros. 
Bricfe und Gelder franfo 


Svonnementspreis. 


§abrlid 2!» Fr., y 4 Sabr 2 Fr. 
by Jabr 1'/5 &. - ‘4 — 1 Gr. 











Amtsblatt des Gantons Zin. 


AE 96. Dienftag, den 1. Chriftmonat 1868, 





Aus bea Verhandlungen bes Regierungsrathes. 
Gom 28. Wintermonat 1868.) 


215. Der Kirchgemeinde Slinau wird an die Koften ber Strafene 
baute drifter Kaffe von Ryfon über Efchifon bis an die Gemeindsgrenze 
tindau und von Firft bis an die Gemeindsgrenze Kyburg ein Staaté- 
beitrag von 1200 Sranfen beftimmt - 


216. Der jäbrliche Staatébeitrag an ten Sefundarfdulfreis Mettmene 
Retten wird vom 1. dieß an far die Dauer der Unfteung eines Unjunften 
an ter dortigen Gefundarfdule um 500 Frkn. erhdhe. 


— — — — — ee 


217. Dem Herrn Peter Joſeph Lüſſi, Coiffeur, von Stanz, Kan— 
tons Unterwalden, wird das Kantonsbürgerrecht ertheilt und deſſen Auf— 
nahme in das Bürgerrecht der Gemeinde Wipkingen beſtätigt. 





Ernennungen. 


Die Direktion des Militärs hat zu Oberlieutenants bei der Infanterie 
befordert, die bieherigen erſten Unterlientenants: 


Herrn Heinrich Großmann von Höoͤngg, in Züͤrich. 
Adolf Show von Zürich. 

Arnold Pantli von Dübendorf. 

Hs Jakob Tobler von Wetzikon-Robank. 

Rudolf Hermann Volz von Feuerthalen, in Außerſihl. 

Salomon Schwei zer von Zürich. 

Albert Gattiker von Horgen, in Hirslanden. 

Theophil Sporri von Wald. 

Felix UWibert von Orelli von Zurich, in Winterthur. 

Kaſpar Wunderli von Meilen, in Stäfa. 

Rudolf Kyburz von Solothurn, in Siri. 

Heinrid Brunner von Oberrieden, in Bari. 

Jakob Staub von Horgen. 
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Su erften Unterlicutenants, die bisherigen zweiten Unterlieutenants : 


Herrn Emil Peftalozzi von Zürich. 
» Sulian RKienaft von Kilchberg, in Horgen. 
Julian Gang von Zürich. 
Heintri Guyer von Zürich. 
Heinrid Fret von Elgg, in Sarid. 
Konrad Wegmann von Zürich. 
Heinrid Wipf von Marthalen. 
AUlbert Brupbhader von Wadensweil. 
Adolf Egli von Herrliberg. 
Egbert Stodar von Zuͤrich. 
Karl Kramer von Berg-Gragflifon. 
Gottlieh Kölliker von Zürich, in Ober+Engftringen. 
Jakob Schmid von Gofau, in Egg-⸗-Rellikon. 
Jafob Rüegg von Embrad, in Riesbach. 
Konrad Wirth von Zirid. 
Jakob Diener von Bubifon. 
Robert Vollenweider von Unter⸗Illnau. 
Heinrich Bollier von Horgen. 
Arnold Weinmann von Oberftrag. 
3. Jakob Sturgenegger von Sdwellbrunn, Kantons Appen- 
ze a. Rh., in Winterthur. 
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Belanntmachungen von Adminiftrativ-Sehirden. 


WRefauntmagunugen von Rauntoualbehbirden. 


i, Peradnderungen von RagionenverHhaltniffen, 
angezeigt im aufe ded Weinmonats und Wintermonats 1868. 


Anzeige der Magion Leemann & Meifter (Weinhandlung) in Zolifon 
von bem Wustritte des Heinrich Meifter als folidarer Antheilhaber 
und ber Fortfegung des Geſchäftes unter unveranderter Firma durch den 
nunmehrigen Befiger Joh. Cafpar Qeemann von Ufter. 

Anzeige der Magion Johann Jadle, Uhrenmader, von der Verleguag 
des Domizils von Auperfihl nah Zürich. 

Anzeige ver Magion Leonhard Peſtalozzi (Wechſelgeſchäfte) in Zütich 
yon dem WUustritte ded Conrad Forfter als Profuratrager und de 
Ertheilung der Profura in Gemeinfdaft an Jakob Bernhard 
und Conrad Kuhn. 

Unzeige der Ragion Gebriider Wanger (Baumwoljpinnerei) in Zirid 
von der Ertheilung der Prokura an Ridard Friſch. 

Aufldfungsanzeige der Magion J. C. Kuhl in Zürich und Fortfegung 
ded Gefchaftes (Ugentur, Baumwolle, Rohfeide, Seidenabfalle, Export) 
unter der Firma Kuhl & Fikentſcher in Zürich durch vie folidaren 
AUntheilhaber Joh. Conrad Kuhl aus Hanau und Georg Mors 
Auguft Fikentſcher aus’ Redwitz, Koͤnigreich Baiern. 
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Anzeige ber Ragion Carl Bikle (Sdhubhwaarenhandlung) in Zürich von 
der Berbindung eines Cigarrens und Tabackhandelsgeſchäftes en détail. 

Anzeige der Ragion Zuͤrcher Aktiengeſellſchaft fir Gasbeleudtung 
in Zürich von der Wahl des Friedridh Duden als Prafident der 
Gefellfdhaft an die Stelle des verftorbenen Joh. Hagenbud und der 
Grtheilung der Unterfarift fiir vie Gefafrsfihrung der Gadsfabrif 
an ben Direftor Louis Hartmann. 

Uuflbfungsanjzeige der Magion Oskar Rheinau & Comp. in Zürich 
und Fortfepung des Geſchäftes (Ugenturen auswartiger Haufer) unter 
ber Firma Rheinau & Knorr in Zürich durch die folidaren Untheil- 
baber OBFar Rheinau und Hermann Knorr. 


Anzeige ber Magion 3. Eherle (Conditorei) in Sarid von dem Hinſchiede 
des Befigers Johann Eherle und der Fortfepung ded Geſchäftes 
unter unveranderter Firma durdh die Wittwe Anna Magdalena 
Eberle geb. Fehr. 

Aufldfungsanzeige der Ragion M. Salz in Zürich und Fortfegung des 
Geſchäftes (Lebendverfiderung) unter der Firma H. Rappolt Central- 
biireau der Lebensverſicherungsgeſellſchaft ,Germania* fiir die Schweiz 
in Zürich durd) den Befiger Heinrid Rappolt. 

Anzeige der Ragion Kutter, Qudemeyer & Comyp. (Export von Seides 
waaren) in Zürich von dem Wustritte ded William Loeſchigk in 
Bonn als Commanditar. 

Anzeige der Ragion C. Breitenbadh & Comp. (Wafferdidte Cautſchouk⸗ 
waaren) in Zürich von dem Wustritte ded Friedrich Broegg und 
dem Gintritte des Louis Siebenmann von Aarau al’ folidarer 
Untheilhaber. 

Aufldfungsanzeigen ber Magionen: F. L. Bauer (Weinhandel) in Flun— 
tern; Safob Sehr (Weine und Branntweinhandel) im Bühlgarten in 
Wiedifon; Jafob Abegg (Weinhandel) in Wiedifon; Johannes 
von Orelli (Fabrifation chemiſcher und optifdher Gegenftande) in 
Sirih; Ammann, Kleiner & Comp. (Sypedition, Commiffton und 
Agentur) in Zürich; F. Hecht (Weifwaaren) in Zürich; 3. Hofmann 
& Comp. (Geidenftoff-Fabrifation) in Zürich; ©. Honegger- Wild 
(Colonials und Syegereiwaaren) in Zürich; A. Qouis (Tapetenhandel) 
in Zürich; € & C. Rudolph (Algenturen in Colonialwaaren und 
Merceric) in Zürich; H PB. Sturges (Commiffton in Seidenwaaren) 
in Sirih; Conrad Ulrich, Sohn (Buchbinderei und Handlungs- 
biderverlag) in Siri; Had. Koͤrner, Sdhiffmeifter (Spezerei- 
bandlung) in Zürich; Bikle & Geiger (Ugentur in Cigarren und 
RXabad) in Zürich; Leuthold & Benz (Ugentur und Commifftons- 
gefhaft in Baumwolle, Garnen, Baumwollens und Seidenabfallen) 
in Zürich. 

Meu entflandene Ragionen. 


A. Golofgmid, Sohn, in ZSürich; — Optiker und 
Mechaniker; Beſitzer: Albert Goldſchmid von Winterthur. 

8. Baumann in Zürich; Hutmacherei; Beſitzer: Zacharias Baumann 
von Oberhallau. 
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Carl Goerner in Zürich; Cigarren und Taba; Befiger; Carl Goerner 
aus Weimar. 

E. Maͤller⸗Köchlin in Zürich; Samenhandlung; Beſitzer: Eduard 
Müller von Grüningen. 

Emil Serrem in Zürich; Chemissier; Befitzer: Emil Serrem von 
St. Gallen. 

G. Zollinger-Böoͤlſterli in Zürich; Schreibmaterialienhandlung; Be— 
figer: Gottfried Bollinger von Egg. 

Sr. E. Buz gum Brodkorb in Zürich; Mercerie und Wollenwaaren; 
Beſitzttin: Elife Buz aus Augsburg, mit Zuftimmung ihres Ehe— 
manned G. Buz in Zürich. 

G. Bu; in Zirih; Agentur und Commifjton; Befitzer: Guftav Buz 
aus Wugéburg. 

B. Meyer in Zürich; Chef der Subdireftion fir die Schweiz der Nord— 
deutſchen Lebensverfiderungs-Ban auf Gegenfeitigfeit in Berlin; Bes 
fiper: Benjamin Meer. 

F. BW. Hofmann in Zürich; Mouffelin und Weißwaaren; Beftger: 
Sriedridh Wilhelm Hofmann von HOerlifon. 

Klaiber & Comp. in Zürich; Handel mit Weingeift, Oelen und Lans 
de@produften; folidare Untheilhaber: Louis Klaiber von Bafel, 
Conrad Adolf Koller von Zürich; Profuratrager: Richart 
Steinert, 

Yortfegung in nächſter Nummer. 
Sirid), den 30. Wintermonat 1868. 
Kanglei der Handelskammer: 
Ebhrensberger, Sefretir. 


2. Hochſchule. 

Herr Profeſſor Dr. Exner wird nächſten Freitag den 4. Chriſt⸗ 
monat, Vormittags 11 Uhr, in der Uula feine Antrittsrede Halten über 
, dte ‘praftifde Uufgabe der romaniftifdhen Wiffenfaaft in 
Staaten mit kodifizirtem Privatrecht.“ Zur Anhörung derſelben 
werden die Behörden, die Angehörigen und alle Freunde der Hochſchule 
hiemit gesiemend eingeladen. 

Zürich, ven 30. Wintermonat 1868. 
Das ReFtorat der Hochſchule. 


3. Holzgverfteigerung. 

Kiinftigen Freitag den 4, Ehrifimonat, Morgend 9 Uhr, wird in 
ber Stuatéwaldung yu Hegi im Hegiwald und Ohrbühl ein bedeutendes 
Quantum Dureforftungss und dürres Holz, ald Lattens und Baume 
flangen, Stidel und Brennhols an Haufen öffenilich verfteigert. 

Anfang wie gewohnt in Wbtheilung Mr. 11. 
Benken, den 28. Wintermonat 1868. 
Meifter, Forftmeifter. 
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4, Der Mediginalrath hat nad abgefaltenem Grameen nachfolgende 
Grauensperfonen mit der Rote „ſehr befriedigennd* als Hebammen 
patentirt: 

Frau Barbara Heß geb. Kunz von Rati, 

, Slifabetha Grob geb. Grob von Rnonau. 
Glijabetha Weber geb. Smid von Hombredtiton. 
Katharina Graf geb. Gigrijt von Rafz. 
Gufanna Hirzel geb. Mung von Birentowell. 
Barbara Wehrli geb. Saad in Baris, 
Glijabetha Flaad geb WoHlgemurh von Neftenbad. 
Margaretha Bertſchi geb. Rubli von Uhwieſen. 
Sungfrau Verena Heer von Hirzel. 
Zürich, den 28. Wintermonar 1868. 
Im Namen ded Medizinalrathes : 
Der Sefretar, 
Hirzel-Schinz, Med. Dr. 


s. e- « 8 ®& 


Holzverfteigerung. 
Mittwoch den 2. Chriſtmonat, Nachmittags 2 Uhr, werden in der 
Staatéwaldung Vreithird ob der Realp öffentlich verſteigert: 
15 Klafter Lerchen⸗Steckenholz und 40 Haufen Buchenſtauden. 
Zürich, den 29. Wintermonat 1868. 
U. Meiſter, dorſtmeiſter. 


Bekanutaachnugen von Bezireköbehörden. 


6. Seit dem 18. auf den 19 dieß wird ein Jakob Diener, Färber, 
yon Fiſchenthal, wohnhaft geweſen in Wipkingen, vermißt, und ed iſt 
gu vermuthen, daß derſelbe in der Dunkelheit in die Limmat geſtürzt ſei. 

Behörden und Prieaten, welchen die Auffindung einer Leiche nach 
untenſtehendem Signalement zur Kenntniß fame, werden daher erſucht, 
ſolches unterzeichneter Stelle mitzutheilen. 

Signalement: Alter: 63 Jahre; Größe: zirka 5 Fuß; Statur: 
mittlere; Haare und Augen: grau; Zähne: ſchlecht; Bart: grauer Kinnbart. 

Kleidung: brauner Tuchrod, ſchwarze Zwilchhoſen, ſchwarze Weſte. 

Zürich, den 27. Wintermonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Fäſi. 


7. Herr Tobler⸗-Schellenberg im Grundthal- Wegifon beabs 
fichtigt dad bei feiner ,Gemeindsplag* genannten Wieſe vorbciflieffende 
Quellwaſſer aufyufaffen und durd cine Roͤhrenleitung auf ein in feiner 
Steqwieje gu erridjtended WafferwerE gu fithren, aufer ver geſetzlichen 
Arbeitszeit aber in einem Mefervoir yu fammeln. 

Ginjpraden gegen dieſes Profeft, dad auf der Lofalitit mit Pfahlen 
bezeichnet ift, find innert vier Woden Hem Unterzeichneten ſchriftlich eins 
zureichen. 

Wald, den 28. Wintermonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Müller. 
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8. Die Firma ,Spinnerei Aathal“ beabfidtigt den Auslanfskanal 
ber untern Gpinnerei in ihrem eigenen Lande gu erweitern und fudht 
hiefür die ftaatlide Konzeſſion nad. 

Einſprachen gegen diefed Projekt, welded’ auf der Lokalität mit 
Pfahlen bezeichnet ift, find innert vier Woden von heute an dem Unters 
zeichneten ſchriftlich cingureiden 

Wald, den 28. Wintermonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Müller. 


Bekanntnachnuugen von Gemeindsbebörden. 


9.. Einladung 
an Gewerbtreibende in der Stadt Zürich, 
welche nicht in derſelben niedergelaſſen ſind. 
Gemaͤß § 77 ded Geſetzes betreffend das Gemeindeweſen vom 25. April 
1866 werden alle diejenigen Perfonen, welche in einer andern Gemeinde 
beS Kantons Zürich wobhnen, in der Stadt aber ein Komyptoir, einen 
Kramladen, oder irgend ein andered Stabliffement befigen, und ein regel⸗ 
mäßiges Gewerbe dafelbft betreiben, anmit eingeladen, binnen einer Frift 
bon adt Tagen a dato fid) auf dem Kontrolbireau unter Anzeige der 
Lofalitat, wo fle diefed Gewerbe ausüben, einſchreiben gu laſſen und fic 
iber Heimats- und MNiederlaffungdverhaltniffe, fowie ber den an ihrem 
Wohnorte entridteten Steuerbetrag auszuweiſen. 
Gir di¢ Unterlaffung diefer Anzeige wird eine Buße von 4 Franken 
feftgefept. 
Zürich, den 27. Wintermonat 1868. 
Aus Auftrag des Stadtpolizeipraffdiums : 
Der Chef des ſtädtiſchen Kontrolbareau, 
Simmler. 


10. Sdh@wamendingen. 

Die flimmberedtigten Birger und MNiedergelaffenen der Kirch⸗ und 
politiſchen Gemeinde Schwamendingen werden auf Sonntag den 6. Chrift- 
monat bd. J., Nadmittags 1 Ubr, zur Verfammlung in das Schulhaus 
qu Schwamendingen cingeladen. 

Traftanden: 
Fir die Kirdgemeinde : 
Feftftellung des Bhdgets pro 1869. 
Berufungswahl an die PBfarrftele in Sdwamendingen. 
Antrage der Kirchenpflege betreffend: 
a. die Beerdigungen ; 
b. den Bezug freiwilliger Kirdhenfteuern. 
Für die politifde Gemeinde: 
Feſtſtellung bed Büdget pro 1869. 
Wir die Biurgergemeinde: 
Biidget pro 1869 fir bas Urmenwwefen. 
Sdhwamendingen, den 29, Wintermonat 1868. 
Das Kirhgemeindspraffoium. 
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11. Gemeindosvoerfammlun g. 
Die Hiefigen Stimmberedhtigten werden anmit auf Sonntag den 
6. Gbhriftmonat, Nacdhmittags 1 Uhr, gu einer Berfammlung in bieftge 
Kirche cingeladen, zur Erledigung felgender Traftanven: 
1. Behandlung der Boranfdlage pro 1869: 
a. fair dad Gemeindsgut. 
. > » Strafenwefen. 
ce. , , Kirdhengut. 
d. » Armengut. 
2. Gemeindrathlider Antrag uber zwei Geſuche um Cingehung der 
Sffentlichen Fußwege uber das ehemalige Fuderholz. 
3. Gemeindrathlider Untrag über Wbanderung des Straßenzuges 
Wetzweil⸗Arubach und Vorlegung des RKoftenvoranfdlages. 
Herrliberg, den 26. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


12. DPibendorf. 

Die ftimmberedhtigten Schulgenoſſen Hiefiger Sdhulgemeinde werden 
biemit gu einer auferordentliden Berfammlung auf Sonntag den 6. Chrifts 
monat, Nachmittags 2 Ubr, in den ‚Adler“ dabier zur Bornahme folgens 
ber Gefchafte eingeladen: 

1. Entlaſſungsgeſuch des Herrn Quäſtor Pfifter am Neuweg und 
eventuell Wahl eines OQuaftors. 
2. Wahl eines Schulgutoverwalters. 
Es wird der Wunſch ausgeſprochen, die Schulgenoſſen möchten 
ſich zahlreich einfinden. 
Dibendorf, den 30. Wintermonat 1868. 
Im Mamen der Vorſteherſchaft: 
Das AFtuariat. 


13, Strafenfleuerbezgug. 

Die von der Gemeinde Dagerlen unterm 17. Mai 1868 befhloffene 
Strafenfteuer, refp. der fechdte Bezug, deffen’ BVerlegung nad dem Ges 
meindagefege vom 25. April 1866 — — 

Bon 1000 Frkn. Vermögen. 2 Frkn. 
Von der Haushaltung J 
Von jedem Mann vom angeiretenen 20 Jahre 

Die in andern Gemeinden des Kantons fich stop aufbaltenden 
biefigen Birger und die auswarts wobhnenden Grundbefiger, deren 
Liegenfdaften fteuerpflictig find, haben ihre Betreffniffe bis den 15. Chriſt⸗ 
monat d. J. an Hrn. Kantonsrath J. Egenfperger in Rutsweil eins 
sufenden. Während der gleiden Beit, finnen die Begugsliften eingeſehen 
und allfallige Reflamationen angebracht werden. Nach Ablauf jener 
Zeit werden die noch nicht eingegangenen Beiträge durch Poſtnahme 
bezogen. 

Daͤgerlen, den 21. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Ib. Peter. 
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14. Ginladun g. 

Sn Folge Krankheit des hieſigen Gemeindfirfters werden die 
ftimmberecbtigten Grundeigenthimer, fowie die Stellvertreter von Bevor- 
mundeten, die im hieſigem Banne Waldungen bhefigen, zu Hrn. Gemeind⸗ 
rath Kiindig zum Wildenmann auf den 5. Ehriftmonat, Mittags 2 Ur, 
cingeladen, behufs: Wahl eines provijorijden Förſters. Diefenigen 
welche fic um diefe Stelle bewerben wollen, haben fic in der Zwiſchen⸗ 
zeit bei dem Untergcichneten angumelden, wofelbfi auch überdies Auskunft 
ertheilt wird. 

Ghmatingen, den 28. Wintermonat 1868. 
Im Namen ver Voriteberfdaft: 
MR. Robmann, Prafident. 


15. Armen f_euerbe zu g. 

Laut Gemtindsbeſchluß vom 31. Weinmonat d. J. wird von den 
Biirgern hieſiger Gemeinde cine UArmenfteuer von . 1 Frkn. — Rp., 
Biirgern und Miedergelaffencn cine Kirchenfteuer von  « 80: +2 

» Schulfteuer von — , 50 , 


auf vas Bermogen, dic Hanéhaltung und den Mann begogen. Die 
Halfte dieſer Stenern ift bis Fnde des Jahres 1868, die andere Halfte 
auf 1. Mary 18€9 zu euntrichten an din Bezüger, Hru. Kirchenpfleger 
Hirs. Die auéwarid wobnenden Vürger, welde nur die Wrmenfteuer 
gu begablen haben, müſſen ricfilbe bis Ende det Tanfenden Jahres voll- 
ſtändig entrichten. Mad rem Neujahr wird fle durch Nachnabme bezogen. 

Das Steuerverzeichniß fann Lis ten 20 Chriſtmonat bei vem Bee 
züger eingefeben werden. Cpatere Reflamationen werden nit anges 
nommen. 

Dielsdorf, den 29. Wintermonat 1868. 
Die Vorſteherſchaft. 


16. MierderhHha él 
Die Gemeinde Niederhasli beabſichtigt ric Gemeindwiefe Schwende— 
boden genannt, ob der DielSporferfirape, diefen Winter unter Waffer zu 
fegen und fiir die Sufunft gu bewaffern, den Scheidegraben zwiſchen 
dem Miederhaéler und Dielédorfer Miedt beim ſüdweſtlichen Ende (im 
Ziehll genannt) zu ſchwellen und bas Waffer in das Riedt gu leiten. 
Wi fallige Einſprachen gegen diefes Projeft find innert 14 Tagen a 
dato dem Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen. 
Niederhasli, den 28. Wintermonat 1868. 
Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Präfident, 
K. Maag. 


17 Kraftloserklärung eines Heimatſcheines. 

Der in Mr. GO des Amtéblattes fruchtlos aufgerufene Heimatſchein 
des Heinrich Meier, Johanneſſen, von Regenédorf, dat. 6. Augſtmonat 
1867, wird mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung hiemit kraftlos erklärt. 

Regensdorf, den 27. Wintermonat 1868 
: Im Namen ved Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfadreiber, 
Rudolf Frei. 
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18, Gemeindsverfammlung. 
Sur Sortfegung der ordentlichen Herbftgemeindsverfammlung werden 
die ftimmberedtigten Birger und Miedergelaffenen er Gemeinde auf 


Sonntag den 6. Chriftmonat d. J., Nachmittags puntt 2 Uhr, in 
Kirche eingeladen. 
Zur Behandlung fommt nod: 
Entgegennahme eines bezirksräthlichen Entſcheides betreffend: 
a dic Erbauung der Zoller-Schildſtraße; 
b. ‘ einer Strafe vom G’ftalder iiber Sonnenberg und 
Pflugftein; 
c. die Korreftion dex Heffengaffe. 
Eventuell: Schlußnahme betreffend Beginn der Bauten und Des 
Eretirung von Strafenfteuern. 

Der bezirksräthliche Entſcheid, ſowie der bezügliche Antrag des Gee 
meindrathes und der ihm beigegebenen Kommiſſion liegen beim Gemeinds⸗ 
praftdium zur Einſicht offen. 

Erlenbach, den 1. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Meyer. 


19. Schulſteuer Weiningen. 

Die Verleger fir die fire Lehrerbeſoldung und ven Schulhaus—⸗ 
fapitalziné find angefertigt, und es Tiegen Ddiefelben den Sablungs- 
pflichtigen bei dem Untergeidhneten wahrend 10 Ragen von Heute an zur 
Einficht offen. 

Es bringt auf je 1000 FIrkn. Vermdgen, einen Mann und eine 
Haushaltung : 

a. Un das Fire  . 1 §rfn. — My. 
b. Un den Echulhaudkapiialzins 1 , 20 , 
Nach Verfluß von 10 Tagen findet ver Bezug fiatt. 
Weiningen, den 29. Movember 1868. 
Der Schulgutsverwalter : 
H8. Heinrid Haug. 


20. Befanntmadhung bhetreffend Baugefpann. 
In der Stadt Zürich ift nachbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und bie betreffenden Plane können im Büreau des Unterzeichneten (Stadte 
hausplatz Mr. 2) eingefehen werden. 








t Tag d Endtermin fair 
Gigenthiimer Bauobjekt. Bubl Lak hated tbr 
des Baugefpanns. im Umtsblatt.| Einſprachen. 

Frau Wittwe Rahn Erhihen des Haufes 
geb. Wild Nr. 1, Neuftadtgaffe 1. Chriſt⸗ 15. Chrift- 
monat monat. 





Sirid, den 30. Wintermonat 1868. 
Aus Wuftrag des Stadtrathes: 
Der Bauypolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 
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21. Sefanntmadhung betreffend Baugefpann. 
Herr Kafpar Honegger dahier beabfidtigt in feinem Grundftid 
,in der Althoos* ein neues Wohnhaus nebft Scheune erftellen zu laffen, 
wie dieß auf dem Lofale durch ein Gefpann bezeichnet iſt. 
Die Maßbeſchreibung liegt wahrend 14 Tagen bei Unterzeichneter 
Einſicht offen, und es miffen allfallige Einfpraden während diefer 
Beit auf gefeglidem Wege geltend gemadt werden. 
Affoltern b. H., den 26. Wintermonat 1868. 


Im Namen ded Semeindrathes: 
Die Kanjlei. 


22. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 

Here Heinrih Meier, alt Gemeindrath in Bushs, ift willend bei 
feinem Wobhnhaufe cin neues Trottgebaude mit Trottwerf erbauen zu 
lafjen, wie durch ein Gefpann bezeichnet ift. Die Maßbeſchreibung fann 
in der Gemeindrathéfanglei eingefehen werden, und es geht die Frift far 
allfallige Ginfpraden gegen diefe Baute am 15, Ehriftmonat gu Ende. 

Buds, den 28. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


23.. Unter fra §. 

Herr Safob Bindſchädler, alt Waibel, dabhier beabjidtigt an 
fein Wohnhaus Mr. 154 auf dem Riedtli einen neuen Srallanbau yu ers 
fiellen. Die begiigliche Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathsfanglei 
während 14 Tagen zur Ginficht offen. Cinfpraden gegen diefes Baus 
projeft find innert diefer Frift bei dem Bezirksgerichtspräfidenten zu erheben. 

Unterftrag, ben 24. Wintermonat 1868. 


3m Mamen ded Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
C. Schaätti. 


24.. Gantanzeige. 

Unter Neitung der Unterzeichneten lapt Frau Winkler⸗Hugelſchofer 
Freitag den 4. Chriftmonat, BVormittags von 9 Ubr an, in Mr. 2 im 
Bleidhermeg ihre fammeliden auf die Fubrhalterei bezüglichen Gegen- 
ftanbde, beftebend in: 

14 Pferden, 11 Drotſchken, 14 Pferdgefcirren, 1 einfpannigen Chaife, 

1 fehéplagigen braunen Wagen, 1 Mennfdlitten, 3 Drotſchkenſchlitten 

und verfciedenen Stallgeräthſchaften 


gegen Baarzgablung auf offentlide Steigerung bringen. 
Sowol die gut erhaltenen Pferde ald übrigen Effekten laſſen einen 
zahlreichen Beſuch bei diefer Gant erwarten. 
Enge, den 24. Wintermonat 1868. 
Im Mamen der Gantbeamtung : 
Der Semeindrathsfdreiber, 
J. J. Mageli. 
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ufforberung. 

— Sigfrted Aa Thalweil, geb. 1833, Mechaniker, zur 

Seit unbefannt wo abwefend, wird biemit aufgefordert , Sonntag den 
13. Ghriftmonat, Mittags 12: Whr, vor der Kirchenpflege ref. Dietifon 
(im ref. Pfarrzimmer dafelbft) gu erſcheinen, um fic auf die Eheſcheidungs⸗ 
flage feiner Ehefrau Unna geb. Erni, ſeßhaft in Dietifon, gu verante 
worten. Nichterſcheinen wiirde als Verzichtleiſtung auf Einreden angefehen. 
Urdorf, den 28. Wintermonat 1868, ; 
Das Pfarramt. 


26. Berfilberungsgant. 
Freitags den 4. Chriftmonat, Nachmittags 1 Uhr, werden in der 
Wirthfdhaft zur alten Tanne bahier gegen Baarzablung verfteigert : 
Vollſtändig aufgeritftete Betten, Salonfpiegel, div. Veppide, Aſch⸗ 
und Bettlinge, Tiſche, Seſſel, Kommoden, Käſten, Glatieifen, 1 Ouantum 
viedfahr. Heu, Mierenfteiner, Beaujolais, Ridesheimer, Bordeaur-, rother 
und meifer Wein, Trabucos-Sigarren, 1 RKonfervator, div. Manns⸗ und 
Srauenfleider, fupf., ird und zinn. Küchengeſchirr u. A. m. 
Oberſtraß, den 28. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
J. H. Keller. 


27. Verſilberungsgant. 

Freitag den 4. Chriſtmonat, Vormittags 9 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft des Hrn. Keller gum Steinbod in Außerſihl gegen Baar 
zahlung oͤffentlich verfteigert: 

Kommoden, Käſten, Sophas, Polfters, Rohr⸗ und Bretterſeſſel, runde 
und ed. Tiſche, lange Banke, 1 Nähſtock, 1 Brockenmeſſer, Betten und 
Bettſtatten, Machttijde, Glatteifen, Kaffeemühlen, Stock⸗, Wands und 
Taſchenuhren, Petroleumlampen, Gypiegel, Portrat, Vorhange, Aexte, 
Sägen, Kleiderkoffer, Manns⸗ und Frauenfleider, Küchekäſten, küpf. und 
eiſerne Häfen und Pfannen, hölz. Gelten und Ständer, Glas⸗ und ird. 
Geſchirr, verſch. Küchengeräth, 1 franz. Vorkamin ſammt Rohr, 1 Linier⸗ 
maſchine, 20 Sorten zirka 1000 — Meſſingfedern, 1 Chaiſe nebſt ver⸗ 
ſchiedenem Anderm mebr. 

Außerfihl, den 30. Wintermonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


28. Gantanzeige. 
Donnerſtag, den 3. Chriſtmonat 1868, Wormittags 9 Uhr, werden 
ne Pirfilberungsbegehren gegen Baarzahlung in bier oͤffentlich 
verfleigert : 
1 Hobelban€ und verfdiedener Schreinerwerfyeug, 40 3tr. Seu, 
1 Stoffarren, 1 Handfeblitten, 2 Karfte, 1 zweithüriger tann. Raften, 
1 anderhalbſchläfige tann. Bettftatt, nebft verfchied. Spenglerwerkzeug. 
i at den 27, Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Benj. 
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Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 


29. Gottlieb Brändli, Bäcker, von Wädensweil, zuletzt wohnhaft 
geweſen in Stäfa, wird hiemit aufgefordert, Mittwoch den 16. Chriſt⸗ 
monat d. J., Morgens 8 Uhr, auf dem Gerichtshaus in Meilen vor 
Bezirksgericht zu erſcheinen zur Schlußverhandlung im Eheſcheidungs⸗ 
prozeſſe gegen feine Frau Margaretha geb. Meier. Im Falle Ausbleibend 
wiirde die Schlupverhandlung und Urtheiléfalung dennod ftattfinden. 

Meilen, den 25, Wintermonat 1868. 

Im Namen oes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


80. Verena Grüebler geb. Wehrli vou Veltheim wird hiermit 
oͤffentlich aufgefordert, zur Schlußverhandlung in dem von ihrem Ehe⸗ 
manne Salomon Grüebler, Müller, von Veltheim, wohnhaft in Lengnau, 
Bezirk Zurzach, Kanton Aargau, hierorts anhängig gemachten Eheſchei— 
—— Mittwochs den 16. Chriſtmonat dieſes Jahres auf dent Ges 
richtshauſe dahier vor Bezirksgericht zu erſcheinen, unter der Androhung, 
daß im Falle Ausbleibens die Urtheilsfällung gleichwol vor ſich gehen 
miirde. 

Winterthur, den 28. Wintermonat 1868. 

Im Namen Hes BezirEsgerictes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 


Bevogtigungen. 


31. Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die von 
den Vormundſchaftsbehörden über Jakob Frick, Wattenmacher, auf der 
unteren Hannegg⸗Horgen verhängte Bevogtigung wegen Verſchwendung 
gerichtlich beftatigt worden iſt. 

Horgen, den 23. Wintermonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 


Briefaufrüfe und Amortiſationen. 


32. Durch Beſchluß vom 19. d. M. hat die Zivilabtheilung des Ober⸗ 
gerichtes nach fruchtlos gebliebenem Aufrufe des Schuldbriefes: 
110 ff. auf Heinrich Klingnauer auf Hittenberg im Hof-Wald, zu 
Gunſten Waibel Rudolf Hotz zu Mettlen, dat. Maitag 1770, 
denſelben fiir kraftlos erflart und feine Loͤſchung im Notariatsprotokolle 
befohlen, wads anmit zur oͤffentlichen Runde gebracht wird, 
Hinweil, den 26. — 1868. 
Jur Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


2261 
33. Durdh Beſchluß vom 14. d. M. hat die Zivilabtheilung bes Obere 
eine unſers Kantons nad fruchtlos gebliehenem Aufrufe ded Schuld⸗ 
riefes: 
600 fl. Z. V. auf Rudolf Kägi, Jakoben fel. Sohn, ab dem Ramſperg, 
Pfarre Turbenthal, yu Gunften Herrn Jafob Andreas 
Goldſchmid, Megger, gur Wmfel in Winterthur, datirt 
28. Mai 1838, 
benfelben fiir kraftlos erflart und feine Ldfdhung im Notariatsprotokolle 
Befohlen, was anmit gur dffentliden Kunde gebracht wird. 
Winterthur, den 25. Wintermonat 1868. 
Im Namen ves Bezirksgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
$b. KRronauer. 


34, Durch Beſchluß wom 19. d. M2. Hat die Bivilabtheilung des Obers 
gerichtes nad) fruchtlos gebliebenem Aufrufe des Kaufiſchuldbriefes von: 
230 fl. auf Konrad Knisli in der Aretshalden, Gemeinde Seegras 
ben, gu Gunften Jafob Meffifommers fel. Erben im Grund, 
Gemeinde Wegifon, d. d. 29. Oftober 1838, 
benfelben fiir Fraftlos erflirt, feine Loͤſchung im MNotariat&protofolle und 
die Ausfertigung ciner neuen, von nun an einzig giltigen Urfunde bes 
foblen, wads anmit zur dffentlidjen Runde gebradt wird. 
Hinweil, den 26. Wintermonat 1868. 
Sm Namen ves Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


Vermifhte Bekanntmachungen. 


35. Anmit wird befannt gemadt, daß durch Beſchluß der Zivil— 
abtheilung des Obergerichts vom 14. Wintermonat 1868 die fruchtlos 
aufgerufenen, auf den Namen der Herren Ammann und Egli in Thal- 
weil ausgeſtellten Wtien der Seidentridnungsgefellfdaft in Zürich Mr. 3 
und 4 im Betrage von je 100 fl. dat. 1. Heumonat 1847 fiir nicht mehr 
beftehend und kraftlos erflart und die Direftion der Seidentrdcdnungs- 
gefelfdaft ermachtigt worden, an deren Statt alein giltige Duplifate 
auszufertigen. 

Sarid, den 28. Wintermonat 1868. 

Im Namen ded BegirFsgeridhtes : 
Der Gerehtsfdreiber, 
Werdmiller. 


36. Jobannes Bachofen ans dem Reifader-Gofau, deffen gegen- 
wartiger Uufenthaltsort hierorts nicht befannt ift, wird hiemit zur Wieder— 
vereinigung mit feiner Ebefrau Suſanna geb. Hottinger von da aufe 
gefordert. 

Hinweil, den 12. Wintermonat 1868. 

. Im Namen ded BegirFSgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


37.. In den Qagerraumen der ſchweizeriſchen Nordoſtbahn in Zürich 
befinden fic ſeit laängerer Zeit folgende Frachtſtücke, deren Adreſſaten oder 
frühere Eigenthümer nicht mehr haben ermittelt werden können: 


2 Koͤrbe Glas und Vorzellan. — 1 Gelte mit alten Effeften, 7 Pid. — 
1 Sad alte Seile, 32 Pfd. — 1 Tafel Eiſenblech, 28 Pid. — Mor. F 1/2: 
1 Stück Hobelbanf, 1 eichener Laden, 2 tannene Bettftattbeine, 326 Pfd. 
— 3 Stid Hartholz. — 1 Faß Cement, 556 Bro. — 1 gufeif. Grabs 
kreuz mit 2 Stücken, 54 Pfd. — 1 Kifte mit 13 Stück Filzhüten, 35 Pſd. — 
1 Sac Hafer, 180 Pid. — Adr. Mad. Dietrich: 1 Koffer Effekten, 38 Pfo. — 
G.B.19 : 1 Koffer Sffetten, 46 Pfd. — Fierz: 1 Schachtel, Hut und Unters 
leibchen, 2 Pid. — 1 Sti von einer Drehbank oder Webftubl. — 1 Fäßchen 
weifer Wein, 115 Maeaß, 345 Bid. — Aor. W.: 1 Stab EGifen, 19 Pho. — 
7: 1 Stab Stahl, 2 Pfo. — AM. 1.: 1 Roffer Sffeften, 36 Pfr. — 
V: 1 Lund 4 Stid Runreifen (Stahl), 18 Pfd. — AB 666.: 1 Fag, 
Teer. — H. 2419.: 1 Faß, leer. — F.: 1 Faß, leer. — 2 Fäßchen, leer. — 
2 RKorbflafden, leer. — 1 Kübel, leer. — 1 Siftchen, leer. — 2 Bund 
Teere Cade. — 2 Koͤrbe, zuſammengebunden. — 1 Nachtſack Effekten, 
45 Pfd. — 2 Stück gu einem Pflugrieſter, 32 Pfd. — 125: 2 Stück robe 
Hdlzerne Kiften. — D. P. 926. 186.: 1 Stic gußeiſ. Roſette (verpadt). — 
—— zerbroch. gußeiſ. Rad von Drehſcheibe, 219 Pfd. — K. / B. 6.: 
Sad Kaffe, 124 Pfd. — Adr. Fahrländer, Wohlenſchwyl: 1 Roffer 
Effekten. — R. 1.: 1 Koffer, leer. — 1 Faß, leer, ohne Boden. — 1 Brats 
ſchaale mit Dedel und Gieb. — Abr. Lina Füß in Cngern: 1 Holz. Koffer 
Effekten, 26 Bio. — J. MWH a/A.: 1 Branntweinfäßchen, leer, 27 Pho. — 
1 kleines Polſterchen, 2 Bhd. — 1 leerer Handkorb refp. Urmforb, 3 Pfd. 
— 1 Roffer Effekten, 70 Pfd. — 1 Ueherrod, 1 Paquet Butteriud, 
1 rohes Kiſtchen, 1 Koffer Effekten, 1 baumwol. Sdirm. — L. B. 15. 
SFj15, Sand, 1051 Pfd. — Avr. Smid, Gartner, Bafel: 1 HSlz. Koffer 
Effekten. — J. ST. 35.: 1 Kiſte, leer (zerbrochen). — J HB. 8. 1110.: 
1 Kiſte, leer, — 1 Kiſte, leer, neu. — L. 4.: 1 Kiſte, leer. — W. 8. 
14/17.: 1 Gad mit einem törbchen. — L. 1.: 1 Sifte hausräthliche 
Effekten, 46 Pfr. — KR. K. 14.: 1 Koffer, leer (an Adreſſe Bretſcher) 
21 Pfo. — 1 Korh Tabackblätter, 16 Pfd. — P. 3.: 1 Kiſtchen Schnupf⸗ 
taback, 25 Pfd. — F. M. 172.: 1 Kiſtchen Drechslerwaaren, 30 Bho. — 
F. 4.: 1 Kiſtchen, leer, 18 Pfd — F.M. 13. und K RF. 551.: 2 Biers 
fafden, Teer, 30 Pfd. — 2 Stangen Rundeifen, $0 Pfd. — 5 Stangen 
Flacheiſen und 1 Vengel Eifen, 173 Pio. — 1 Bund 4Stäbchen ifen, 
35 Bid. — 1 Brod Melis, 12 Pfd. — C leere Flafden, 52 Pfo. — 
1 Ieerer Edhmalghafen (Steingut), 4 Pfd. — 1 Bund Halbrundeifen, 
47 Biv. — Abr. G. W. 87.: 1 Ballot Manufakturwaaren, 29 Pho. — 
G. B. 4.: 1 Korb Bobinen, 29 Pid, — L. FR. 713: 1 Fah, leer, 
84 Bho. — J. H. 13294.: 1 C Tobpferwaaren, Hautrath, 77 Pfd. — 
1 Bund Strobmatten, 31 Pfd. — 777.: 1 neue Milabrente. — H. 136.; 
1 C leer. — P.S. 4517.: 1 C Teer. — GStetiler: 1 Sac alte Kleider, 
Webgeſchirr und Lrodlaibe. — H K. 965.: 1 Fah, leer, 153 Pfo. — 
1 Cad Hafer, 180 Bid. — D. 9.: 1 Kiſtchen mit leeren Schachteln, 26 Pfd. 
— Adr. Mansbendel Hartmann, Bale: 1 Korb eiſ. Rangenfpigen, 104 Pfo. 
— 702. 704.: 2 leere Bierfapden, 38 Pfd. 
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Es werden daher allfallige Anſprecher diefer Gegenflande aufgefordert, 
ihre AUnfpraden binnen fehs Woden von Heute an in der Hiefigen Ges 
richtskanzlei anzumelden, unter der Androhung, daß nad fructlofem 
Ublauf der Frift die nicht reklamirten Frachtftide der ſchweizeriſchen Nord⸗ 
oſtbahngeſellſchaft zu Eigenthum aAberlaffen warden. 

Zürich, den 16. Wintermonat 1868. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmialler. 


38. Das —— Zürich 
at 


in Sachen 
des Rudolf Müller von Altſtetten, Küfermeiſter in der Strafanſtalt 
Zuͤrich, Klager, 


gegen 
Frau Anna Dorethea Müller geb. Süßtrunk, wohnhaft geweſen in 


Altſtetten, Beklagte, 
betreffend Eheſcheidung 
über die Streitfrage: 
Ob das zwiſchen den Litiganten beſtehende Eheband aufzulöſen ſei? 
erkannt: 
. Die Eheleute MiNer-Siftrunk find gänzlich geſchieden. 
. Die drei aus der Che vorhandenen Kinder werden dem Vater zur 
ausfdliefliden Pflege und Obſorge überlaſſen. 
. Der Beflagten wird unterfagt, mit Sdufter Mettler von Oſſingen 
femal8 eine Che eingugeben. 
. Diefelbe Hat die RKoften gu tragen. 
. Mittheilung an beide Parteten und an die Kirchenpflege Altſtetten, 
an die Beflagte durch einmalige Anzeige im Amtsblatt mit der 
Anzeige, daf thr die Uppellationsfrift von 10 Tagen vom Tage der Bee 
fanntmadung an zu laufen beginne. 
Sarid, den 17, Weinmonat 1868. 
Im Namen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


39. Johannes Frid, Steinmetz, von Schönenberg, wohnhaft ges 
weſen in Feldbach bei Hombrechtikon, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
hier unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, den Herrn J. J. Bühler 
im Oberhaus⸗Feldbach für ſeine Forderung von 2000 Frkn., wovon ſich 
zirka 1000 Frkn. Gegenforderung abrechnen, nebſt Zins und Koſten bis 
ſpäteſtens am 25. Chriſtmonat d. J. zu befriedigen, oder doch zu zeigen, 
daß er bereit ſei, dafür im hieſigen Kanton Rede zu ſtehen, widrigenfalls 
nach Vertroͤſtung der Koſten der Auffall Aber thn eroͤffnet wirde. 

Meilen, den 25. Wintermonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


Om © no — 
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40. Den Grundeigenthimern der Gemeinde Unter-Eng ftrins 
gen wird anmit zur Kenntniß gebradt, daß feit der am 29. Weinmonat 
d. 3. abgebaltenen gerictliden Unlobung von Seite folgender Grund⸗ 
eigenthiimer: Herren Rafpar Fürſt gum Storden in Sarid, Dr. Grimm 
Namen des Armengutes Weiningen, Kafpar Stelzer in Unter-Engftringen, 
al8 Bormund der Erben von Kafpar Stelzer, Dr. Grimm in Weiningen, 
Soh. Meier, Schmied in Weiningen, Pfarrer Hirzel im Waifenhaus dabier, 
alg Bormund von Barbara Simmermann in Genf, H8. Jafob Werfeli, 
Mesger in Weiningen, Hs. Heinrid) Werfeli, Kifer in Weiningen, Jakob 
Keller, Jafoben, in Weiningen, Joh. Ehrſam, Joggelis, in Weiningen, . 
nadtraglid nod Hofbefdreibungen eingereicht worden find, welche bis 
Samftag den 12. Ehriftmonat 1868 in der Notariatéfanjzlei Hingg zur 
Einficht offen liegen, und daß bis dahin allfallige Einfpraden gegen die 
Richtigkeit derfelben in der MotariatsEanglei ſchriftlich einzureichen find, 
in der Meinung, daß fpater eingegangene MeFlamationen mit Ordnungs- 
bufte belegt würden. 

Zugleich wird den allfallige Ginfpraden erhebenden Grunbdeigen- 
thimern angezeigt, daß gur nadtragliden gerichtlichen Anlobung auf 
Mittwods den 23. Chriftmonat 1868, Bormitiags 10 Ubr, im Bezirks- 
gerichtsgebaͤude dahier Tagfahrt angefegt ift, in der Meinung, daß fpatere 
Ginfpracen nicht mehr berückſichtigt werden. 

Sirid, den 2. Chriftmonat 1868. 

Im Namen ded BezirFSgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


41. Anmit wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zivilab⸗ 
theilung des Obergerichtes durch Beſchluß vom 14. Wintermonat 1868 
alle Grundzinſe im Banne der Gemeinde Schlieren, mit Ausnahme 
einer Grundzinspoſt zu Gunſten Junker alt Staatsſchreiber Meyer von 
Knonau von Zürich, fir nicht mehr beſtehend angeſehen und krtaftlos 
erflart bat. ' 

Surid), den 28, Wintermonat 1868. 

Sm Namen ves Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber, 
Werdmüller. 


42. In den Konkurſen der Gebrüder Hs. Jakob Jucker im Hinzen⸗ 
berg und Jakob und Gottfried Jucker in der Sengi-Wila hat die 
5 Sparkafſſaverwaltung nach Ablauf der Anmeldungsfriſt cine Birge 
haftsfordberung von 1500 Frkn. angemeldet. Den Glaubigern diefer 
Gebrüder Jucker wird Hiermit hievon Kenntnif gegeben, und denfelben 
eine zehntägige Friſt, die mit dem 10. Chriſtmonat nächſtkünftig zu 
Ende geht, anberaumt, innert welder fle gegen dieſe Unmeldung in Hier 
Ginfprace erheben fdnnen, in der Meinung, daß Stillfdweigen als Vere 
gicht auf fede Einfprache ausgelegt wird, 

Pfaffifon, den 28. Wintermonat 1868. 

Notariatskanzlei Pfäffikon: 
F. Scheider, Landſchreiber. 
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43. Hiemit wird befannt gemacht, daß bie Qivilabtheilung des Ober- 
gerichtes durch Beſchluß vom 5. Wintermonat d. J. ſämmtliche nicht 
angemelbete Schuldurkunden mit Grundverficerungen, ſowie allfallige 
nod beftehende, jedoch unangemeldet gebliebene Zehnten- und Grundziné- 
berechtigungen auf iegenfdaften im Gemeindsbanne von Langnau 
hinſichtlich ihrer dinglichen Wirfung kraftlos erflart und das Bezirks- 
gericht beauftragt bat, dieſe KraftloserElarung unter Hinweifung auf die 
viePfalligen, fowol in der Obergeridjtéfanglei als in der Notariatsékanzlei 
—— liegenden ſpeziellen Verzeichniſſe zur öffentlichen Kenntniß gu 
ringen. 

Horgen, den 16. Wintermonat 1868. | 

Sm Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


44. Theodor Jucder, Tapezierer, wohnhaft gewefen in Außerſihl, 
gegenwärtig unbefannt abwefend, wird anmit aufgefordert, binnen vier— 
zehn Tagen vom Rage der Publifation an ſich hierort® dariiber auszu— 
weifen, Daf er die Herren J. Schoch Söhne dahier fiir ihre Forderun 
von 419 Frk. 80 Mp. fammt Verzugszins à 5 %/o feit 1. Janner i868 
und den Herrn 3. F. Hurter zur Falkenburg dabhier fiir feine Wechſel— 
forderung von 720 Frk. 50 Ry. fammt Zins und Koften befriedigt habe 
oder bereit fei, ifnen im bicfigen Kanton Rede gu ftehen, anfonjt nad 
Vertrdftung der Koften der Konkurs über ihn eröffnet wiirde. 

Biri, den 28. Wintermonat 1868. 


Im Namen ded BezirEsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller. 


45.. Theodor Jucker, Tapezierer, wohnhaft gewefen in Zürich, deſſen 
gegenwartiger Uufenthalt8ort unbekannt ift, wird aufgefordert, fic: binnen 
vierzehn Tagen von heute an hierorts darither ausguweifen, daß er den 
Herrn GefchaftBagenten Zürcher Namens Herrn Vergnot und Comp. in 
Paris fiir die Forderung von 263 Frk. nebft Verzugszinſen und Kofteu 
befriedigt Habe, anfonft die Verftcigerung der Pfander bewilligt wiirde. 

Strid, den 26. Wintermonat 1868. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
Ochsner. 


46.. Zugefri ft. 

Im AUuffalle des Heinvid) Baumgartner, Weber, Jafoben, Balls 
von Weiach, wird den bevorzugten und laufenden Kreditoren hiermit eine 
mit bem 7. Chriftmonat 1868 yu Ende gehende Frift angefegt behufs 
Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen über das vorhandene 
Maſſagut. Stillſchweigen gilt als Verzicht. 

Niederglatt, den 26. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 
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47, Gantanzeig 

Aus der Schellenber g'ſchen pee. gu Baffersdorf werden 
auf Sffentlider Steigerung verfauft : 

4 grofere Weinfaffer von 13 bis 18 Gaum (runde und ovale) 
7 fleinere Weinfaffer von einem Halben bis 3 Saum, 20 verſch. Tiſche, 
5 Machitifden, 40 Rohr-, Stroh- und Brettlife fel, 3 GSefretiré, 
5 Kommoden, 11 tann. und harthölz. Kaften, 12 ein- und sweifdlafige 
BHetten, 1 Tiſchmulde, Bänke, 1 küpf. Spühlkeſſel, 1 küpf. Waſſerkeſſel, 
mebrere fipf. Hafen, Gelten, Kefft, PBfannen, Theekeffel Kaffeetieren, 
2 küpf. Brenngeſchirr, 18 Stroh und Korbflafden, 1 Waldfage, Frudts 
faften, Trige, Fleiſchſtoͤcke, 1 Chaiſe, 1 Rennſchlitten, 1 neuer fleinerner 
Brunnentrog, 1 Drainirgeſchirr, Senfen, Heugabeln, Mechen, 6 zweis, 
drei-⸗ und vierfpinn. Leiters und Pruggwagen, Sdhaufeln, Haven, RKarfte 
und andere Feldgerathe, vielerlei häusliche Geräthſchaften, 13 filb. Loͤffel, 
1 englifder Schraubenſchüſſel, Schaalen-, Bretters und Kengelwaagen, 
5 Eggen, 1 dreitheilige Wale, 1 Traubenmiihle, 1 Handdreſchmaſchine, 
1 Haferbrechmafdine, 1 mech. Futterſchneidſtuhl, 1 Handbutterſchneid⸗ 
ſtuhl, 1 Rübenſchneidmaſchine, 1 Dangelmafdine, 7 Pflüge, 5 Holz. 
falitten, 2 Wagenwinden, 1 Obftmahle, 1 Weinypreffe, 1 Sandiiemafdhine, 
1 Frudtpugmafdine, 1 Windmihle, 1 Pferderedhen, 1 Pferdehacen, 
1 Wachepreffe, Kleider. 

Die Gant wird Mittwod den 9. Chriftmonat, BVormittags 9 Ur 
und ndthigenfalld die folgenden Tage im Haufe des Kridars abgehalten. 
Der Ganterlds ift im Gall der Sufage fofort gu erlegen. 

Kloten, den 28. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Kloten : 
Schäppi, Landfchreiber. 


48.. Gantanzeige. 

Wus der RKonfursmaffe des fruchtlos aufgerufenen Hartmann 
Hausheer, Schufter, von Wollishofen werden durd das dortige Ges 
meindammannamt, Mittwod’s den 2. Chriftmonat d. J., Bormittags 
9 Ubr, im Gafthof zum Hirfden in Wolihofen gegen Baarzablung 
oͤffentlich verfteigert : 

Gin Schuſterwerkzeug, girfa 150 Pfd. Gohlleder, zirfa 90 Pfr. 
Wafdleder, zirfa 20 Pfd. Lederabfall, 2 alte Betten, 1 Kiftr. gefdheitetes 
Holz, 1 Glaskaſten, 1 eichenes Weinfäßchen, girfa 50 Maß Wein, vers 
fdyiedene hausräthliche Gegenftande. 

Zürich, den 25, Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Für den Notar, 
C. A. Boller, Subſtitut. 


49. Im Konkurſe des Heinrich Pfiſter, Metzger, aus dem G'ſchwader 
bei Uſter, geweſener Polizeidiener in Winterthur, findet eine Auffallsver⸗ 
handlung nicht ſtatt. 

Winterthur, den 30. Wintermonat 1868. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
Friedr. Gysler, Notar. 
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50. Gantanzeige. 

Die gur Konkursmaſſe der Familie Bebi, Meggers, in Stafa und 
Horgen, gehirende, in bier befindlice Fahrhabe wird Dienstags den 8. 
Chriſtmonat d. J. Nacdhmittags von 1 Uhr an, im Gafthof zum ,Sdwan* 
in DHorgen verfteigert werden und gwar: 

Tiſche, Seffel, 1 Kommode, 1 zweithüriger Kaften, 1 Glatteifen, 
1 Spiegel in Goldrahmen, 2 Kupferpfannen, 2 Kupfergelten, 1 RKupfers 
bafen, 1 Tanſe, Gelten, Leintücher, Bettanzüge, Striimpfe, Nastücher, Um— 
hange ꝛc. Ferner: ird. Küchengeſchirr, 1 Fleiſchwaage, 1 Metzgſchragen, 
Fleiſchzeinen, Standen, etwas aufgeſchittenes Holz x. Ferner: 28 Stück 
Schaffelle und zirka 15 Bentner Heu und Emd. 

Horgen, am 30. Wintermonat 1868. 
$m Aufirage des Notariated Stafa: 
Motariat Horgen, 
S. Swingli, Landſchreiber. 


51,. Gantanzeige. 

Mus der Konfursmaffe des Jean Oſchwald gum Florhof in 

Uuferfihl werden Montag den 7. Chriftmonat d. J. von Bormittags 
9 Ubr an, in der Wirthfdhaft zum Florhof, gegen Baarzablung offent- 
lich verfteigert: 
t 4: Sirfa 47 Saum Landwein, Flafdenweine: 22 Flafden Champagner, 
‘BT [Slafden Madeira, 32 Flaſchen Bordeaur, 16 Flaſchen Macon, 
50,, Flaſchen Cortaillod, 48 Flafdhen Beaujolais, 50 Flaſchen Rüdis— 
Heimer, 50 Flaſchen Niirenfteiner, 30 Flaſchen Geifheimer, 22 Flafden 
Markgräfler. — 50 Flaſchen Wermuth, 60 Flaſchen Selterferwaffer, 
40 Flafden Limonade. 

Verner 2 Treibſchweine, 5 grofe Wagen, 5 Fubrfaffer, fowie now 

andere Fahrhabe. 
Zürich, den 26, Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 


52.. Gantanzeige. 

Aus dem Konfurfe des Jafoh Baumann, Muller in Niederglatt, 
werden künftigen Mittwod) den 2. Chriftmonat und nodthigenfals am 
folgenden Zage, je Morgens von 9 Uhr an, gegen Baarzahlung sffent- 
lich verfteigert: \ 

Sämmtliche zur Konkursmaſſe gehirenden Fabrhaben und zwar: 
3 Vruggiwagen, vierz, dreiz und zweizöllig, 2 Leiterwagen, 1 Chaife, 
1 Rennſchlitten, 2 Holzſchlitten, 1 Sprengwageli, 1 mechaniſcher Stroh- 
fhneidftuhl, 3 Winden, 1 Pflug, zirfa 60 bis 70 Saum Faß, verſchied. 
Ketten, 1 Sechtkeſſt und 1 Wafferkeffel, Standen, 2 Degimalwaagen, 
4 Betten, Tiſche, Stühle, Kaften, Kommoden, Küchengeſchirr nebft aller 
Arten andern landwirthſchaftlichen und Hausrathlichen Gegenftanden. 

Gerner zirfa 700 Säcke und verſchied. Mühlenwerkzeuge. 
Miederglatt, den 26. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
A. Schmid, Landſchreiber. 
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53. / Gantanzeige. 

Mus der Konfursmaffe betreffend den Nachlaß des verftorbenen He. 
Urich Elfinger, Schneider von Kloten, werden Montag den 7. Chrift- 
monat d. J., von Morgend 9 Uhr an, im Haufe des verftorbenen gegen 
Baasyahlung Sffentlidy verfteigert : 

Kuh, 2 Qiegen, 1 Maſtſchwein, zirfa 50 Str. Heu, zirka 20 Str. 
erro, zitfa 10 Str. Rartoffeln, zirfa 1 Saunt 1868er Wein, 21 Stüd 
Felgladen, 4 Stück Tafelladen, zirfa 1 Klafter Hols und Stade. 

Kloten, den 30, Wintermonat 1868. 

MotariateFanglei Kloten: 
Schäppi, Landfdreiber. 


54.. Gantanzgeige. 

Aus her KonfurBmaffe des Karl Meg, Bimmermeifter in Auger 

werden bet den GebaulichFeiten des Kridars, Donnerftags den 3. Chrift- 
monat d. J, Bormittags von 9 Uhr an, gegen Baarzahlung dffentlid 
verfteigert : 

1 Ghaife, 3 Wagen, 1 Zimmerfarren, 1 Sigemafdine (Fraiſe) 
mit Zubehoͤrde und Bahn mit Wagen, 1 Strohſchneidſtuhl, 2 Pferde— 
gefdjirre, 13 Gimer Wein, eine Menge Bimmermannsrertseug, fernet 
ein Quantum Laden und Bauholzabſchnitte. 

Die Gant findet unwiderruflid ftatt. 
Birid, den 2d. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E: 
Hh. Hürlimann, Landſchreiber. 


55. Sug 8 fr tft 
Sm Anffalle über die Gebriider H8. Ulrid und Johannes Maller, 
Heinriden Sdhne, ab der Steig-Hofftetten, Anſäß im Haldenbof, Ge 
meinde Schlatt, wird den nicht fpeziell verfiderten Glaubigern derſelben 
behufs Abgabe von Zugs- oder Ueberſchlagserklärungen über die vore 
handenen Liegenfchaften anmit Frift bis und mit dem 10. Chriftmonat 
d. J. unter der Vedrohung anberaumt, daß Stillfdweigen wabhrend ders 
felben ald Verzicht auf den Sug refp. bie Ueberſchlagung betrachtet wird. 
Elgg, den 30. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglei Elgg: 


S$. Rud. Stabhel, Landſchreiber. 


56.. RSugqgesefri ft. 

Sm Konfurfe des Sean Of @ watt zum Florhof in Außerſibl wit 
den nicht ſpeziell verſicherten Gläubigern eine mit dem 7. Chriſtmonat 
d. J. gu Ende gehende Friſt angeſetzt, behufs Abgabe von Zugke⸗ umd 
Ueberſchlagserkaälrungen über die zur Maſſe gehörenden Liegenſchaften, unter 
der Bedrohung, daß Stillſchweigen als Verzicht auf dieſen Theil oer 
Aktiven ausgelegt wuͤrde. 

Zürich, den 26. Wintermonat 1868. 
— — Wiedikon u. d. E. 
Hh. Hürlimann, Landfehreiber. 
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57.. Zugsfriſſt. 
Sm Auffalle über Jakob Baumann, Müller in Niederglatt, wird 
den privilegirten und laufenden Kreditoren hiermit eine mit dem 7. Chrſt⸗ 
monat dieſes Jahres zu Ende gehende Frift angefegt behufs Wbgabe von 
Zugs- und Ueberſchlagserklärungen über die gur Konkursmaſſe gehirens 
den Liegenſchaften und deren Zubehörde. Stillſchweigen gilt als Verzicht. 

Niederglatt, den 26, Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglei Neuamt: 
Uler. Schmid, Landſchreiber. 


58.. Zugsfri ft. 

Im Konkurſe ded HS. Mudolf Rüegg von Bauma, Bader, wohn⸗ 
aft in Wiedifon, wird anmit den nicht fpeziell verfiderten Glaubigern 
cine mit dem 7. Ghriftmonat d. 3. endigende Frift angefegt, behufs Ab⸗ 
gabe von Zugs- und Ucherfdhlagserflarungen über das vorhandene Maſſa⸗ 
gut, unter der Androhung, daß Stillſchweigen als Verzicht ausgelegt wiirde. 

Zürich, den 26. Wintermonat 1868. 
Motariatsfanglei Wiedifon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 


59.. Sug sfri ft. 

Im Konfurfe über Jafob Huber, Vater, gur Hitte in Megensberg, 
haben die nicht fpegiell verficherten Glaubiger bis und mit dem 7. gl. Mts. 
allfallige Zugs- refp. Ueberſchlagserklärungen hierorts eingureiden, unter 
det Androhung der Annahme von Verzicht im Falle Stil faweigens. 

Dielsdorf, den 25. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Megensberg : 
C. Rudolf, Landſchreiber. 


60.. Zugesfri ft. 

Jn Konfursfachen betreffend den Nachlaß ded Konrad Maurer von 
Egg, wohnhaft gewefen in Mindaltorf, pird den Inhabern von laufens 
den und bevorzgugten Forderungen behufs Whgabe von Zugs⸗ oder Ueber⸗ 
ſchlaggerklärungen cine mit dem 4. Chriftmonat 1868 ablaufende Friſt 
anberaumt, unter der Androhung der Annahme des Vergichtes im Fale 
Stillſchweigens. 

Greifenſee, den 23. Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenſee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 


61. Galliterflarung. 

Das Bezirksgericht Ufter Hat mit Beſchluß vom 14. dies den Heinrich 
Uttinger, Sager, Jakoben fel. Sohn, im Weil zu Dibendorf, nach 
durchgeführtem Auffalle fallit erFlart. 

Derlifon, den 27, Wintermonat 1868. 
Notariatsfanglet Schwamendingen⸗Dübendorf: 
J. 3. Scherrer, Landſchreiber. 


62... Geldsta g. 
Brandeis, Iſaak, Wirth, von Lengnau. 
Gingabetermin bis Dienftag den 15. Shriftmonat 1868. 
Verfteigerung des geldstagliden Vermögens Donnerftag den 17. gl M., 
und gwar fiir die Fahrhabe in ber Wohnung des Geldstagers von Naw- 
mittags 1 Uhr an und fiir die Qiegenfdaften im Gafthaufe zu Ropli in 
UntereLengnau nad beendigter Fabrhabefteigerung. 
Frift gum Einfprud gegen bas’ Geldstagsprotofol vom 12. biz 
26. Jenner 1869. 
Zurzach, den 11. Wintermonat 1868. 


Der Gerichtspräſident: 
J. Uttenhofer. 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hs. Berder. 


Die Uufnahme in das Hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 13. Wintermonat 1868. 
Das Prafidium des Obergericdhtes. 


Routurspublitationen. | 


68. Ueber dte nadbenannten Perſonen refp. Gber deren Bermigen if 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Brau Rofina Ky burg geb. Howald von Ober-Entfelden, Kan- 
tons Aargau, Leinwandhandlerin an der Wuguftinergaffe in Sarid; i 
Golge abgegebener Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtet 
Zürich v. 25. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Rot 
Kanglei ber Stadt Zürich 2. Fenner 1869. — Bedenkzeit v. 13. bis 22. 
Fenner 1869. — Auffallsverhandlung 2. Hornung 1869, Vormittags 9 Ubt. 


2. Der Nachlaß des Johannes Mod, Schloſſer, Kafpars Sohn, ver 
Pfaffifon, wohnhaft gewefen in Irgenhaufen; in Folge Erbsaukſchlagung 
— It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 27. Wintermonat 1868. 
— Letzter Lag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Pfaffifon 31. Chriftmonst 
1868. — Bedenkzeit v. 11. bis und mit 21. Senner 1869. — Auffal* 
verhandlung 3. Hornung 1869, Vormittags 10 Uhr. 


3. Der Nachlaß ded verftorbenen Hs. Ulrich Elfinger, Sedneida, 
yon Kloten; in Folge Ausſchlags der Erben; — It. Beſchluß des Bei. 
Gerichtes Balad v. 26. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe 
in die Mot. Kanzlei Mloten 24. Chriftmonat 1868. — Bedenkyeit », % 
bis 20. Senner 1869. — Auffallsverhandlung 30. Hornung 1869, Bor 
mittags 9 Ubr. 


(4. Konrad Benz, Sdlinggi, Safoben fel. Sohn, aus dem Bickle, 
wohnhaft in Wilflingen; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — | 
Beſchluß des Bez. Gerichtes Winterthur v. 30. Wintermonat 1968. — 
Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Walflingen (in Winterthut) 
26. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 5. bis einſchließlich den 15, Sent 
1869. — Uuffalleverhandlung 23. Jenner 1869, Bormittags 9 Wer. 
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5. Rudolf Koͤchli von Oberfteinmaur, wohnhaft in der Wibres 
Moͤnchaltorf; rechtlich ausgetrieben; — It: Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Uſter v. 18. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe 8 dle Mot. 
Kanglei Greifenfee 25. Chriftmonat 1868. — Bedenk zeit v. 4. bis 14. Fens 
ner 1869. — Uuffallgverhandlung 27. Jenner 1869, Machmittags 3 Uhr. 


6. 68. Heinrkh Studi, Heinriden fel. Sohn, im Obermoos, Ges 
meinde Maiti; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Hinweil v. 21, Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanglei Wald 2. Fenner 1869. — Bedenkzeit v. 12. bi8 22. Fenner 1869. 
— Uuffallsverhandlung 3. Hornung 1869, Nadmittags 2 Whr. 


7. Hs. Seinri Hug im Berg gu Hiittifon; rechtlich ausgetrieben; 
— It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Megensberg v. 14. Wintermonat 1868. 
— egter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Megensberg (in Diels» 
borf) 26. Chriftmonat 1868. — Bedentzeit v. 5. bis und mit 16. Senner 
1869. — Yuffallsverhandlung 26. Jenner 1869, Bormittags 9 Uhr. 


8. Sebaftian Hammerer von RKapfnad bei Horgen, wohnhaft in 
Hottingen ; redtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich 
v. 21. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
IV Wadten (in Zürich) 2. Jenner 1869. — Bedenkeit v. 13. bis 22. Sens 
ner 1869. — Auffallsverhandlung 2. Hornung 1869, Bormittags 9 Uhr. 


9. Joh. Baptiſt Klitſch von Minden, Koͤnigreich Baiern, wohnhaft 
gewefen in Gluntern; frudjtlos aufgerufer; — It. Beſchluß ded Bez. Geo 
richtes Siirid) v. 23. Wintermonat 1868. — Lester Tag der Eingabe in 
die Mot. Kanglei IV Wadten (in Zürich) 2. Jenner 1869. — Bedenkzeit 
v. 13. bis 22. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 2. Hornung 1869, 
Vormittags 9 Uhr. 


10. Galomon Badofen von Gofau, Lohnkutſcher, wohnhaft zur 
Sihlhalle in Auferfihl; in Folge durchgeführten Mechtdtriebed; — It. 
Beſchluß ded Bez. Gerichteds Zürich v. 21. Wintermonat 1868. — Legter 
Tag ver Eingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon (in Zürich) 2. Jenner 
1869. — Bedenkzeit v. 13. bis 22. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 
2. Hornung 1869, Vormittags 9 Uhr. . 


11. Johannes Sd mid von Dagerfelden, Kantons Aargau, Giitere 
verlader, wohnhaft in Uuferfihl; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; 
— It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 21. Wintermonat 1868. — 
Letzter Tag ter Cingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon (in Zürich) 2. Jenner 
1869. — Bedenkzeit v. 13. bis 22. Jenner 1869. — Auffallaverhandlung 
2. Hornung 1869, Vormittags 9 Ubr. 


12. Sofeph Oswald, Srdarbeiter, von Aadorf, wohnhaft in Wiedis 
fon; in Folge durdhgefihrten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Ges 
richtes Zürich v. 21. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in 
die Mot. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 2. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 
13. bis und mit 22. Senner 1869. — Auffallgverhandlung 2. Hornung 
1869, BVormittags 9 Uhr. 
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18., Gottlie Spörri von Barent8weil, Bratwurfter, wohnhaft gee 
wefen in Zürich; in Folge fruchtlofen Aufrufes; — It. Beſchluß ded Bez. 
Gerichtes Zürich v. 5. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe 
in bie Mot. Kanglei der Stadt Ourid) 11. Chrifimonat 1868. — Bedenkzeit 
v. 22. bis 31. Chriſtmonat 1868. — Auffallsverhandlung 12. Jenner 
1869, Bormittags 9 Ubr. 


14.. Johannes Schneider, wohnhaft gewefen auf Wugenen, Gemeinde 
Wardensweil, dato in Gofau; rechtlid ausgetrieben; — It. Beſchluß ded 
Bez. Gerichted Hinweil v. 2. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eine 
gabe in die Mot. Kanzlei Griiningen 12. Chriftmonat 1868. — Bedenke 
zeit v. 22. Ehriftmonat 1868 bis 1. Jenner 1869, — Auffallsverhand⸗ 
lung 13. Jenner 1869, Nadhmittags 2 Uhr, 


15.. Heinrich Stünzi, Sohn, am Plagli zu Horgen; in Folge abgee 
gebener SnfolvenzerFlarung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Horgen 
v. 10. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Horgen 17. Shriftmonat 1868. — Bedenkeit v. 27. Ehriftmonat 1868 
bid 6. Fenner 1869. — Auffalldverhandlung 19. Jenner 1869, Vormits 
tag8 9 Ubr. 


G8 ergeht daber an alle Glaiubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtorifde Wufforderung, iber ihre Unfpraden und Vere 
bindlidfeiten der betreffenden Motariatsfanglet genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Bemeisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuftellen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zuftehen, verbheimlidt, nad) Maßgabe ded § 27 des Geſetzes bee 
treffend bas Auffallsverfahren Ahndung zu gewartigen hatte, faumige 
Anſprecher aber ihre Forderungen eingig nod) bis zum Beginne der Bes 
benfzeit, fedod) unter gu gemartigender Ordnungsbuße eingeben finnen, 
fpater aber bamit von der vorhandenen Maffe ausgefdloffen warden, foweit 
nicht ber § 51 des zitirten Gefeged etwas andered verfigt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Nuffaleverhandlung, fomie der dieHfalligen Medte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen deb zitirten Gefeges, inébefondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


64. Konfursaufhebung. 

Das Bezirkegericht Winterthur hat das’ KonFursverfahren gegen H8. 
Uri Hoffmann, alter, Landwirth, in Altifon, geftiigt auf die Er— 
flarungen feiner Glaubiger, daß fle deffen Berrechtfertiqgung nicht vere 
langen, mittelft Beſchluß vom 25. dieß aufgehoben und den Gemeine 
ſchuldner in den vollen Genuß feiner bürgerlichen Rechte wieder eingefegt. 

Winterthur, den 30, Wintermonat 1868. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur ; 
Karl Brunner, Landfahreiber. 
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od Beſchluß des Verfafiungsrathes, 


Die Sigung des Verfaffungsrathes vom. 26. Wintermonat 1868 
mufte wegen mangelnder Beſchlußfähigkeit aufgehoben werden. Geftigt 
auf § 10 ſeines Gefchaftsreglemented hat der Verfaffungsrath beſchlofſen 
daß die Mamen derjenigen Mitglieder veröffentlicht werden follen, welche 
bei dem die Beſchlußunfähigkeit Herausftellenden Mamensaufrufe unente 
ſchuldigt abweſend waren. t 

Es find dieß die Herren Ernſt, Med. Dr. Frey, Gentſch, Gtaf, 
Hofmann von Geen, Major Huber, Keller von Glattfelden, Meier von 
Dallifon, Meili, Oertli, Prafioent Pfenninger, Mingger, Sefundarlehrer 
Rüegg, Schelldorfer, Stauber, Syfrig, Weber von Dübendorf, Weid= 
mann und Bezgirf8rath Wertftein. . 

Zürich, den 30. Wintermonat 1868. Hs ae A 
Oe ae Die Kanglei ved Verfaffungsrathes. 


» 





Auszug anus dem Protofolle über die Verhandlungen 
des Grofen Mathes. 
Sigung vom 27. Wintermonat 1868. a 

Das Prafidium erdffnet die Sigung ohne WAnrede. — Der Namens⸗ 
aufruf ergibt die Unwefenheit von 153 Mitgliedern. — Bon den eine 
gegangenen Entſchuldigungen ber aus verfdhiedenen Gründen am Erſcheinen 
verhinderter Mitglieder witd am Protokoll Vormerk genommen. — Die 
Rraftanden vermehren fic um folgende Nummern: 4. Sufehrift der 
Kirdhenfynode betreffend die Wiederwahl des Hrn. Pfarrer. BurFhard 
in Herrliberg al8 Mitglied ded Kirchenrathes. 5. Geſuch des Hrn. Haupte 
mann Suppinger in der Herzgogenmihle um Entlaffung von der Stelle 
al8 Mitglied ved fantonalen Kriegsgerichts. 6. Petition ded Hern. alt 
Friedensrichter Bachmann in Neftenbad betreffend einen Wegweifungs- 
beſchluß. — Nach Feftfegung der Tagesordnung wird das’ vom Res 
gierungérathe vorlaufig genehmigte Brotofoll ver letzten Sigung verlefen 
und genehmigt. — Bei Behandlung der Petitionen der Gemeinden 
Außerſihl und Oberengftringen cinerfeits und Hingg-WUltftetten anderfeits 
betreffend den Bau einer Limmatbriide bei Hingg, wird ber dieffallige 
Antrag der Petitionsfommiffion angenommen und demgemäß über beide 
Petitionen wegen Inkompetenz zur Tagesordnung gefchritten. — Auf 
den Antrag des Prafidiums wird wegen vorgeridter Beit die Behandlung 
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bed Entlaſſungsgeſuches des Hrn. Ouppinger und die Petition des 
Hrn, Bachmann verfdoben und dagegen auf das Begnadigungsgefuch 
bes Kafpar Merk eingetreten. Nach gefeglider Vorſchrift wird das Urs 
theil des Schwurgeridtes vom 17. Wintermonat 1868, durd welches 
Kafpar Merk von Rorbas, geboren 1844, unverheirathet, DienftEnedt, 
gulegt bet Hrn. Gemeindrath Suter am Ort Wadendweil, des Mordes 
der Jungfrau Barbara Suter ſchuldig befunden und gum Tode verurs 
theilt wurde, ſowie das von feinem amtlichen Vertheidiger, Hrn. Fürſprech 
Satter, eingercichte Begnadigungsgefud vom 24. d. Mts. und das 
Gutadten mit dem einmithigen Antrage der Petitionsfommiffion, welder 
auf Entfpredung ded Begnadigungsgefucded geht, verlefen. Die ebenfalls 
dem Geſetze gemäß geftellte Borfrage, ob eine Didskuffion flattzufinden 
babe, wird in verneinendem Ginne entfdieden. Nach der mittelft weifer 
und fdwarger Kugeln, welde in der Zahl von 165 ausgetheilt werden, 
erfolgten Topimmung fanden fid) bei der Oeffnung der die giltigen 
Kugeln enthaltenden Urne 30 ſchwarze und 133 weife Kugeln vor. Es 
ift fomit dem Begnadigungsgefude des Merk entfproden und die aber 
ihn verbangte Todesftrafe in lebenSlanglide Mettenftrafe verwandelt. — 
Die Verlefung des Protofols wird auf die nadfte Sigung verfdoben 
und die Sigung gefdloffen. 


Bekanntmachung. 


Der zweite Wahlgang fir die Wahl eines Mitgliedes beds Bes 
zirksrathes Andelfingen, welcher Sonntags den 29. Wintermonat 
d. J. ſtattgefunden bat, zeigt nad den eingegangenen Verbalprozeſſen 
folgendes Ergebniß: 

Stimmberechtigte: Votanten: Abſolutes Mehr: 


4107. 8,469. 1,735 
GewShlt wurde: 
Herr Kommandant 3. Sigg in Rudolfingen mit 2645 Stimmen. 
Ferner erbielten: 
Herr Gemeindammann Maag in Benfen . ; . 187 Stimmen. 
» Gemeindammann Arnold in Humlifon =. . 125 . 
» Schulpfleger Huber in Oberſtammheim ; 95 J 
» Prafident Steffen in Berg ; ; : ; 64 — 
» Prafident Gentſch in Dorlikon ' , ; 62 . 
Vereinzelte Stimmen . ‘ . ; .. 80 
Ungiltig und leer. ‘ , ‘ ; ; - 211 > 
- Bon der Dtreftion des’ Innern 


witd verfügt: 
1. Sei dieſes Wablergebnif durch das Umtsblatt sffentlid) befannt gu 
maden, in der Meinung, daß 
a. gemäß der Beftimmung ved § 15 ded Gefeged betreffend die 
Wahlen der Bezirksbehoͤrden vom 27. Upril 1866 Rekurſe gegen 
bie Gültigkeit der vorftehenden Wahl innert vier Tagen, vom 
Rage der Publifation an gerednet, beim Regierungsrathe eine 
zureichen find; 


2265 

b, der Gewahlte, infofern er die auf in gefallene Wahl nicht an⸗ 

nehmen will, innerhalb der bezeichneten Friſt feine dießfällige 
Erflarung bet der untergeichneten DireFtion eingureidhen bat. 

2. Geien erft nad Ablauf der oben angefegten Friſt bie weitern Bers 
figungen gu treffen. “4 

Zürich, den 3. Chriftmonat 1868. 
Der Direftor ded Snnern: 
Huber. 





Belauntmadungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


1. Poſtamtliche Anzeige. . 
Bom 4. Chriftmonat an wird der Poftfurs Bug-Wadensiveil 
auf der Rückfahrt folgende abgeanderte Fahrtordnung erhalten: 


Abgang Wadenerweil ; ; 82 Abends. 
Unfunft Bugs. ; ; 62 | F 
Zürich, den 30. Wintermonat 1868. 


Die Kreispoſtdirektion. 


Vekanutmachuugen von Rautoualbehbirden. 

2. Veranderungen von RMagionenverhaltniffen, 
angezeigt im Qaufe des Weinmonats und Wintermonats 1868, 
(Fortſetzung.) 

Aufl oͤſungsanzeige der Magion Gaſtell'ſche Apotheke in Enge und 
Fortſetzung des Geſchäftes (Apotheke) unter der Firma Friedr. Weber 
in Enge durch den Befiger Friedrich Weber von Wipkingen. 

Unzeige dir Magion B. Staub (Weinhandlung) in Sarid) von dem 
Unstritte des H. 3. Ochſner als Profuratrager. 

Aufldfungsanzeige der Ragion Frau Muller» Bibhler unter dex 
Sdmidftube in Zürich und Fortfegung ded Geſchäftes (Spezerei⸗ 
roaaren und Gigarrenlager) unter der Firma Uuguft Muller unter 
ber Sdmidftube in Zürich durch den Vefiger Auguſt Maller 
von Diirnten. 

Anzeige der Ragion Heinrich Weber (Papierhandlung) in Zürich von 
der Ertheilung der Profura an Bernhard Böſchenſtein. 

Uufldfungsanzeige der RMagion Badhofen & Oetifer in Zürich ynd 
Fortfegung ved Geſchäftes (Manufafturwaaren en gros) unter der 
Girma 3. 3. Oetifer in Biirid durd den Befiger Joh. Jakob 
Oetifer von Mannedorf; Profuratrager: Johannes Gor, 

Aufldfungsangeigen der Magionen: Johannes Bickel (Spegereiwaaren) 
in Enge; Bo. Böſchenſtein (Schweizeriſche Seidenmanufafturen und 
AUgenturen) in Neumiinfter; Langhans & Weber (Tuch- und Klei— 
berhandlung) in Zürich; Ott-Ufter’ (Baumwolle, Colontal- und 
andere Waaren) in Zürich; Siegfried & Oftertag (Oel und Bayme 
wolle) in Zürich; MK. Klittich (Geiltragerei) in Horgen; Heinrich 
Stiingi (Spejeretwaaren, Butters und Tuchhandlung) am Plätzli in 
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Horgen; J. J. Spoͤrry⸗Waldner (Seidengwirnerei) in Meilen; 
Theodor Suppinger (Keppichfabrifation) in Mannedorf; Heinr 
BWhder (Weinhandel) in Wanger. . 

Meu entflandene Magionen. 

Michel Hindié in Auferfihl; Geſchäftszweig: Export in Manufaturs 
waaren; Befiger: Michel Hindié. 

Rofa Hiffer in Neumiinfter; Fabrifation von künſtlichen Blumn; 
Befigerin: RMofa Huffer von Andelfingen, mit Zuftimmung ifreé 
Gaters Jakob Hiffer in Rieshad. 

Heinrid Hottinger in Riesbach; Weinverfauf Aber die Gaffe; Be- 
figer: Heinrich Hottinger von Maur. 

GC. Kümmell in Siri; Agentur; Befiger: PHilipp Carl Bil- 
helm Kimmell. 

Sof, Thoma, Generalagentur der Newyorker Germania, Lebensvers 
fiherungégefellfdaft, fir die Schweiz in Zürich; Aufnahme von Lebent⸗ 
verfiderungen; Befiger: Joſeph Thoma aus’ Minden. 

J. M. Blachére in Obermeilen; Moulinier ovaliste; Befiger: Jaques 
Maglaire Blachére. 

Eugen Maller in Mannedorf; Corfetfabrif; Befiger: Eugen Maller. 

Zürich, den 2 Chriftmonat 1868. 
Kanglet ber Handelskammet: 
Ehrensberger, Sefretar. 


3. Holz⸗Verkauf. 
Montag den 7. d. M. werden um halb 11 Uhr im Sennwald 
60 Sagklötze, 40 Bauſtämme, 20 Klafter Scheiter, 300 Wellen, um 
2 Uhr im Tägernauerwald 70 Saägkloötze, 26 Bauſtämme, 20 Klafut 
Brennholz nebſt dem Reiſig sffentlid verſteigert. 
Winterthur, den 2. Chriſtmonat 1868. 
F. Hertenſtein, Forſtmeiſtet 


4. Holzverſteigerung. 
Es werden öffentlich verſteigert: 

In der Staatswaldung zu Küsnacht, Forſtbezirk Aegerten, Dienttay 
ben 8. dieß, Nachmittags 2 Ubr, 30 Klafter Tannen und Forren, ſtehend, 
und 15 Haufen Durdhforftungsmaterial. 

Sn den Staat8waldungen Schummel und Rinderhol; am 
Wabdensweilerherg Mittwod) den 9. dieß, Madymittags 1 Ube, 
40 Sagholsftamme, 25 Haufen atten und 15 Haufen Dürrholz. 

Unfang im Sdhummel. 
Strid, den 3. Chriftmonat 1868. 
U. Meifter, Forftmeifier. 


VefauntmaSungen von Bezirkebehörden. 

5. Herr Jakob Spdrri, Schraubenfabrifant in Sttenhaufen-Wegiler, 
wünſcht Ermeiterung des ihm unterm 10. April d. J. konzedirten Waſſe⸗ 
rehtes in dem Sinne, daß es ihm geftattet werde, dad Waffer ded Etter 
hauſerbaches von der Emmetbride an bis gu dem unterhalb der Britt 
befindlichen Schwellbaume gu beniigen. 


2267 


Einfpraden gegen diefes Projekt, das auf der Lokalitaͤt mit Pfablen 
bezeichnet ift, find innert vier Woden dem Untergeidhneten ſchriftlich cine 
zureichen. 

Wald, den 1. Chriſtmonat 1868. 
Der Bezirksſtatthalter: 
Müller. 


6. Ausſchreibung einer Wegtnedtftelle. 

Die Stelle eines Wegknechtes auf der Strafe zweiter Klaffe durch 
bas Tößthal (zwiſchen Bauma und Lipperswendi) ift durd Refignation 
etledigt. Bewerber auf diefelbe haben fic bis gum 10. dieß perfinlid 
bei dem Unterzeichneten angumelden und aufer einem Leumdenzeugniß 
aud den Ausweis tiber ihre bisherige Thatigkeit und thre Leiftungse 
fabigfeit beizubringen. 

Pfaffifon, den 1. Chriſtmonat 1868. 
Der Bezirksſtatthalter: 
Frick. 


Belfauntmadhungen von Semeindsbehörden. 
7. Wahlergebniß 
der BVerfaffungsrathemahl vom 29. Wintermonat 1868 
im Wahlkreis Neumünſter. 
Stimmberechtigte. Votanten. Abſolutes Mehr. 


Riesbach 1058. 205. 103. 
Hottingen 658. 68. 35. 
Hirslanden 440. 171. 86. 
Fluntern 354. 291. 146. ity 
Sollifon 316. 250. 126. 
Wytikon 84. 34. 18. 
Total 2910. 1019. 510. 


Es erhielten Stimmen: 

Herr Bezirksrichter Peter in Hottingen: 140 Riesbach, 37 Hottingen, 
128 Hirolanden, 149 Fluntern, 161 Zollikon, 19 Wytikon. Total 634. 

Serr Dr. Egli in Fluntern: 9 Riesbach, 6 Hottingen, 6 Hirdslanven, 
53 Sluntern, 4 Sollifon, 3 Wytifon. Total 81. 

Herr alt Prafirent Roth in Hirslanden: 3 Riesbach, 7 Hottingen, 19 Hirds 
landen, 9 Sluntern, 2 Sollifon, 2 Wytikon. Total 37. 

Auf verſchiedene Perſönlichkeiten unter 1/10 der Stimmen fielen: 46 Riess 
bad, 13 Hottingen, 13 Hirslanden, 40 Fluntern, 34 Zollikon, 5 Wyti⸗ 
fon. otal 151. . 

Ungiltig: 1 Riesbach, 1 Hottingen, 2 Hirslanden, 6 Zollikon. otal 10. 

Leer: 6 Riesbach, 4 Hottingen, 8 Hir8landen, 40 Fluntern, 43 Sollifon, 
5 Whtifon. Total 106. 

Lotal gleidh ber Zahl der Votanten: 205 Riesbach, 68 Hottingen, 171 Hirs⸗ 
landen, 291 Gluntern, 250 Sollifon, 34 Wytikon. otal 1019. 
Neumainfter, den 30. Wintermonat 1868. 

Fir Ricdtigkeit vorftehenden Wablergebniffes. 
Fir das Wabhlbireau ded Kreiſes Neumünſter: 
Rüegg, Gemeindrathefdreiber. 
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8. Bahlerge knit g 
über die zwei Erjagwahlen fir Erjagmanner in's Kreisgericht Neuminfics 
vom 29. Wintermonat 1868. 
Stimmberedhtigte. Botanten. Abfolutes Mehr. 
205. 103. 


Ries bach 1058. 

Hottingen 658. 68. 35. 

Hirslanden 440. ily | ee 86. 

Fluntern 354. 291. 146. 

Sollifon 316. 250. 126. 

Wotifon 84. 34, 18. 
Total 2910. 1019, 510. 


Es erbielten Stimmen: 

Herr Gemeindrathsidreiber Bebie in Riesbach: 119 Riesbach, 24 Hots 
tingen, 62 Hirelanden, 86 Fluntern, 35 Zollifon, 3 Wytikon. Total 329. 

Herr Friedensrichter Schädler in Hirslanden: 82 Riesbach, 18 Hottingen, 
106 Hirdlanden, 73 Bluntern, 48 Sollifon, 4 Wytikon. Total 331. 

Herr Zivilprafivent Bleuler in Bollifon: 32 Riesbach, 6 Hottingen, 39 Hirs- 
Ianden, 39 §luntern, 91 Zollikon, 2 Wytifon. Total 209. 

Herr alt Prafteent Boomer im H-gibadh: 26 Riesbadh, 9 Hottingen, 
63 Hirtlanden, 24 Fluntern, 32 Zollifon, 6 Wytifon. Total 160. 

Auf verfdiedene PerfdnlidFeiten unter 3/10 der Stimmen fielen: 93 Riess 

‘had, 39 Hottingen, 34 Hirslanden, 138 Fluntern, 128 Sollifon, 
88 Wytikon. Total 470. 

Ungültig: 14 Rieebach, 6 Hottingen, 22 Hirslanden, 46 Fluntern, 16 Sols 
lifon. Total 104. 

Reer: 44 Riesbach, 34 Hottingen, 16 Hirslanden, 176 Fluntern, 150 Zol⸗ 
lifon, 15 Wytifon. Total 435. 

Total gleid) der doppelten Bahl oer Votanten: 410 Riesbach, 136 Hote 
tingen, 342 Hirélanden, 582 Fluniern, 500 Zollifon, 68 Wytikon. 
Yotal 2038. 

Da in diefem erften Wabhlgange feine Wahl gu Stande gefommen 
ift, fo Hat die Wahlvorſteherſchaft den zweiten Wablgang auf Sonntag 
ben G6. Chriftmonat fejtgefegt. 

Ucher Stimmberechtigung und Wabhlbarkeit wird auf die fir den 
erften Wahlgang erlaffenen Publifationen dex Gemeinorathe verwiefen. 

Die Stimmgebung ift in diefem gweiten Wahlgange eine gang free. 

Ucher Ort und Beit der Stimmabgabe werden die Gemeindrathe 
des Wablfreifes Neumünſter befondere Publifationen, die fidy auf dieſe 
Publifation beziehen, erlaffen. 

MNeumiinfter, ben 30. Wintermonat 1868 
Sir das Wahlbüreau des Kreifes Neumünſter: 
Rüegsg, Gemeindrathsfehreiber. 


9. Rie FB Ha 

Da vie Wahlen fir zwei Erfagmanner des Kreidgeridhteds Neumünſter 
im erſten Wabigange nicht zu Stande gekommen find, fo ift durch die 
Kreiswahlvorſteherſchaft der zweite Wablgang auf Sonntag den 6. Chrifts 
Monat angefept und werden gu diefem Zwecke die Wablurnen in Riesbach 
Vormittags von 20 bis 11 Uhr im nenen Schulbaufe aufgeftedt. Es 
finnen die Stimmyedde! bloß wahrend diefer Stunde abgegeben werden, 
da um 11 Ubr die Erdffnung der Urne ftattfindet. 
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Im Ucbrigen wird auf unfere Publifation. beim erſten Wablgang 

und diejenige der Wahlvorſteherſchaft vom 30. Wintermonat verwiefen. 

Das Stimmregifter liegt inzwiſchen auf der Gemeindrathskanzlei zur 

Einficht offen, wo auch allfallige Reflamationen bis ſpateſtens den 5. Chrifts 
monat anjubringen find. 

Niesbach, den 1. Chrifimonat 1868. 
Im Namen des Gemeindraths: 
Julius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


10. Hottinge n. 

Im Anſchluß an die von der Kreisvorſteherſchaft erlaffene Befannt- 
machung, betreffend Fortſetzung der Wahlen von Erfagmannern in’s 
Kreisgeridt, wird hiemit angegeigt, daß die Wahlurne Sonntag den 
6. Ghriftmonat, Pormittags von 10 bis 12 Ubr im hiefigen Schulhauſe 
aufbeftellt fein wird und die Griffnung derfelben und Sablung der 
Stimmen punft 12 UWbr ftattfinden wird. 

Hoitingen, den 30. Wintermonat 1868. 
Kanzlei ded Gemeindrathes : 
Ho, Gemeindfdreiber. 


11. Hiréelanden. 
Zweite ordentliche Sahresgemeindsverfammlung 
Sonntag den 6. Chriſtmonat, Nachmittags 1 Uhr, im Schulhauſe, zu 
welcher die ſämmtlichen ſtimmberechtigten Einwohner zur Erledigung 
——* Geſchäfte ohne Buße eingeladen werden: 
Abnahme der Voranſchläge ver Schulguts- und Gemeindguts- 
verwaltung auf das Jahr 1869. 

2. Eventueller Antrag des Gemeindrathes auf käufliche Erwerbung 
der ſtädtiſchen Teuchelroſe im Hegibach zum Zwecke der Herſtellung 
und Benutzung als Feuerweiher. 

Für die Bürger allein: 

8 Bürgerrechtsgeſuch eines Landesfremden. 

Saämmtliche Akten ſowie das bereinigte Stimmregiſter liegen in der 
Gemeindrathsfanglei zur Einſicht offen. 


Sur Vornahme der am erften Wahltag nicht zu Stande gekommenen 
Wahlen der Erfagmanner in das Kreisgericht Neumiinfter wird die 
Wabhlurne hierorts am nämlichen Lage, von 12—1 Uhr Mtittags, im 
Schulhauſe aufgeftellt. Die Oeffnung derfelben und Zählung der 
Stimmen wird unmittelbar nach beendigter Gemeindsverfammlung ftatt- 
finden. 

Hirslanden, den 2. Chriftmonat 1868. 
Fm Namen ded Gemeindrathes : 
3. Leemann, Gemeindrathsjchreiber. 


12. Kraftloserflarung eines Heimatfmeines. 

Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird hiemit der in Mr. 89 ded 
Amtsblattes fruchtlos aufgerufene Heimatfdein des Mudolf Vogel von 
Meftenbad, dat. 16. Weinmonat 1862, fraftlos erflart. 

Meftenbad, den 30. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Joh. Wegmann, Semeindrathsfareiber. 


2270 
13. AUrmenfleuerbezug Dagerlen. 


Die unterm 17. Mat d. J. von der Kirdhgemeindsverfammlung bee 
ſchloſſene J————— erfordert: 
Von 


00 Frkn. Vermögen =... . 1 Srkn. 
; rite Haushaltung . ; ; ; . 1 
» jedem Mann. 1 


Bon den in der Gemeinde wobnenden Pflichtigen werden die Be⸗ 
treffniſſe von ben Ortsmitgliedern der Armenpflege in der bis anbin üb— 
lichen Weife bezogen. Die auswarts im Kanton Zürich ſich aufhaltenden 
Hiefigen Birger haben ibre Betreffniffe bis und mit dem 14. Ghriftmonat 
b. J. franfo an Herrn Armengutéverwalter Ulrich Benfer in Rutsweil 
eingufenden. Bis dabin nicht eingegangene Betrage werden durch Pofts 
nachnahme erhoben. 

Die Steuerliſten liegen bid gum 10. d. M. in der Gemeindrathe- 
fanglei zur Einſicht offen. 

Dagerlen, den 1. Chriftmonat 1868. 
Im Namen der Armenpfiege: 
$b. Peter, Gemeindrathsfabreiber. 


14. UArmenfleuerbezug. 

Laut Beſchluß der Kirchgemeinde vom 18 Seinmonat d. 3. ift far 
bas Sabr 1868 eine Armenſteuer defretirt, namlid: von 1000 Frfn. 
Steuerfapital 1 Frfn., von der Haushaltung 1 Frkn. und vom Aftiv 
birger 1 Frkn. Die Pflichtigen werden aufgefordert, ihre Bervage bid 
gum 10. Ghriftmonat an den Untergeidhneten zu bezgablen. Born den auger 
der Gemeinde wohnenden Birgern, welche ihre Betrage nicht bis zur ange: 
fegten Seit anber fenden, werden folche durch Poſtnachnahme bezogen. 

Eſch⸗Fiſchenthal, den 1. Ehriftmonat 1868. 
3. 6. Keller, Begiiger. 


15. Armenfleuerbezguag 
Sur Deckung eined Defizited im Armengute B wd a. Irchel iſt der 
Bezug einer sige von 
1 Frkn. per 1000 Frkn. Vermogen, 
ae , » PHaushaltung, 
» Dtann vom 20. Alterdjabr an 
erforderlid. Der Begugdrorel liegt fiir die Steuerpflidtigen wabrend 
viergehn Tagen von heute an bei Hrn. Armengutdverwalter Keller zur 
Einſicht offen. Wahrend der namliden Frift find allfallige Einſprachen 
gegen penBBVerleger zu erheben. 
Bud a. Irchel, den 1. Ehriftmonat 1868. 
Im MNamen des Gemeindrathes : 
Wilh. Shollenberger, Gemeindrathafdreiber. 


16. Den Grundbefigern der SFlurfeftion Horben-Meſſikon um 
Agaful wird hiemit angezeigt, daß die Flurredinung von der Kom: 
miffion angefertigt ift, und beim Unterzeidjneten von heute an vierzehn 
Rage den Vetheiligten zur Einſicht offen liegt; allfallige Einſprachen 
find in obiger Seitfrift zu erheben, anfonften die Rechnung als rictis 
betrachtet wird. 

Meſſikon, den 3. Chriftmonat 1868. 
Rudolf Meier. 
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17. Armenſteunerbezug 
Der angefertigte Bezugsrodvel fiber die von der Gemeinde Weia h 

beſchloſſene Urmenfteuer gu 1 Frfn. 50 Ry. von der Haushaltung, per 
Mann und von 1000 Frfn. Vermbgen liegt wahrend 14 Tagen den 
Betheiligten beim Untergeichnetem zur Einſicht offen, wahrend welder 
Friſt allfällige MeFlamationen eingugeben find. Mad Ablauf diefer Frift 
wird ber Bezug beginnen, bei Wuswartswohnenden durch Poftnadnahme 
und refirfirte Betrage fofort durch Rechtstrieb eingefordert. 

Weiadh, ven 1. Chriftmonat 1868. 


Rudolf Meier, Armenypfleger. 


18. Oberhasli. 

Im . Wuftrage deS Gemeindrathes werden die Anſtoͤßer an offentliche 
Straßen, Fuß- und Feldwege, an Bade und Graben in hiefigem ivils 
gemeindsbanne gum legten Male aufgefordert, bis gum 11. d. M.: 

1. die Baume und Hecken aufzuſchneiden, erftere auf 14 Fug Hdbe; 

2. die Seitengraben zu öffnen und die Erde abzuführen; 

3. das Strapengebiet von allen übrigen Gegenftanden gu befreien; 

4. Bache und Graben in gehodriger Weite und Tiefe zu Sffnen, 
unter ber Bedrohung, daß Säumige per Stid mit Bufe von 50 Ry. 
belegt und bas Mangelnde auf ihre Koften ausgefihrt würde. 

Oberhaslt, den t. Chriftmonat 1868. 

Die Vorſteherſchaft. 


19. Schlieren. 

Wegen ungünſtiger Witterung konnte die Oeffnung der Gräben nicht 
rechtzeitig vorgenommen werden. Die Anſtößer werden daher nochmals 
aufgefordert, den Riedtgraben, die Brachgräben und die Seitengräben der 
Straßen und Wege gehoͤrig gu oͤffnen. Deßgleichen find die Baume und 
Grünhäge gemäß der bereits ſtattgehabten Bekanntmachung aufzuſchneiden. 
Nach 14 Tagen wird nachgeſehen, und Säumige müßten Buße gewartigen, 
wenn nicht hindernde Witterung einträte. 

Schlieren, den 1. Chriſtmonat 1868. 


Der Gemeindrath. 


20. Auberſihl. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden, 


und bie betreffenden Plane koͤnnen in der Gemeindrathskanzlei cingefehen 
werden. 





Gigenthimer — Endtermin fir 
Bauobjekt. Publitation privatrechtliche 
des Baugefpanns. im Umtsblatt. — ————— 








$t. R.Weinmanm Anbau an das Wohnhaus 
in det Sihlvorſtadt/ Nr. 453 in der Sihlvor⸗ 


fladt 4, Chriſt⸗ 18. Chrifts 
monat monat. 
Außerſihl, den 2. Ghriftmonat 1868. 

Die Baufommiffion. 
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21. Sum Swede dex Feftftellung deS Inventars über den Nachlaß 
deS fel. verftorbenen Jakob Wlbredt alt Friedensrichter in . Neerad, 
werden anmit diejenigen, welde mit Ulbrecdht im Verkehr oder Rechnungs⸗ 
verbaltnifje geftanden und in den Nachlaß fdulden, cingeladen, ihre Ver— 
bindlicfeiten und Anſprachen bid den 15. Chriftmonat 1. 3. der Gee 
meindrathdfanglei dahier eingugeben. 

Diejenigen, welche in den Nachlaß Binfe, Kaufszahlungen oder auf 
Martini 1868 gefiindetes Kapital fdulden, haben die VBetrage an Unters 
zeichneten bis den 15. d. Mts. gu entridjten, 

Neerach, den 2. Chriftmonat 1868. 

Im Namen ded Gemeindrathes und der 
‘hetheiligten Erben: 
F. Fröhlich, Gemeindrathsfareiber. 


22. Marktanzeige. 
Dienſtag den 8. Chriſtmonat wird in hier Vieh⸗ und Waarenmartt 
abgehalten, zu deſſen zahlreichem Beſuche anmit tingelaben wird. 


Kloten, den 3. Ehrifimonat 1868. 
3m Namen der Vorfteherſchaft: 
er Schreiber, 
J. Schlatter. 


23. Cidengant in Rümlang. 

Die Gemeinde Rümlang bringt künftigen Mittwoch den 9. Chriſt⸗ 
monat, von Morgens punkt 9 Uhr an, in der Gemeindswaldung im 
Riedt: zitfa 30 ſchöne Eichen in einer Lange von 60—70 Sup und 
2—3 Fuß im Durdmeffer, befonders yu Kuͤfer- und Wagnerholz fid 
eignend, ferner einige grofie Tannen und ferner nocd) die grofe ice, 
bie grofte im hieſigen Forſtkreis, namlid) der Stamm 28 Fuß lang und 
18 Fug im Umfang auf offentlide Gant; wozu Kaufliebhaber freund- 
ſchaftlich eingeladen werden. 

Der Sammelplatz beim Bahnhof. 

Rümlang, den 3. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen des Gomeindrathes: 
Der Schreiber, 
R. Meier. 


24. Verſilberungsgant. 

Künftigen Samſtag den 5. Chriſtmonat, von Vormittags 10 Uhr 
an, werden durch Unterzeichneten gegen Baarzahlung dffentlich verfteigert: 

Verſchiedene Hausgerathe, als Tiſche, Geffel, 1 Rommode, 1 Stods 
ubr, 1 Kaften, 1 zweiſchläf. Bett und Bettftatt, aller UArten Küchenge⸗ 
fire, ferner allerlei Vuchftoffe, überdieß eine Bibliothe® Heftehend im 
geographiſchen, gefdhichtliden, saa al elder tad und d vadegesiſqe⸗ 
Werken u. f. f. 

Das Gantlofal fann bei Untergeidhnetem vernommen werden und 
wird tiberdief am Tage vor Ubhaltung ver Gant nod durch die Doris 
wadhter angezeigt werden. 

Grafftall, den 1. Chriftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
3. Kuhn. 
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25. Gantanzgeige. 
Kunftigen Dienstag den 8. Chriftmonat, Vormittags von 8: Uhr an, 
werden in der Gantftube auf dem ,Widder* im Rennweg gufolge Bers 
ſilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

1 Partie Wollens und Weiffwaaren, 82 Paar Frauenftiefeli und 
41 Paar Thdhterftiefeli und Schuhe, 2 Stic graues und 4 Stid brauned 
Tud, 3 Stid Bardent, 1 Sti Orleans, 22 Stic Chaled « Tapis, 
2 nugbaumfarbene Rommoden, 1 zweithür. dito Kaften, 2 einfdlafige 
Betten, 1 Partie Kleider, 1 Ywirnmafdine fammt Zubehörde, 200 Stab 
GEntre-deur, 12 Wirthstiſche, 30 harthoͤlz. Brettlifeffel, 1 zweizoͤlliger 
Bruggwagen, 4 Klafter Buchenholz, 1 Ries Sehreibpapier, 2 Mies Pofts 
papier, zirka ein halber Sentner Karton, farbiged Papier, Gefangbidyer, 
Notizbücher, Brieftaſchen, Bilderbiider, Couverts, Bleiftifte, Schreib— 
bier u. dergl. m.; 1 vollftindiger Buchbindermerfyeug, 2 Lampen, 
21,000 Stic div: Sigarren, 1 Ballen Hopfen, 4 Ballen Kaffee, div. 
Budguthaben u. A. m. 

Berner aus dem Nachlaffe der Frau Katharina Brill: 
ein betrachtliched Lager Kileiderftoffe, als: Paramattas, Orleans, Merinos, 
Winterthurer-Beug, Moirée, Gros-Grain, Mobhaire, Litre, Hemdentuch, 
Sndienne, Mouffeline, Bardent, Bajaderen, Halstücher, Shawls, Fou⸗ 
lards, Nastücher u. dergl. m. 

Zürich, den 3. Chriſtmonat 1868. 
Der Stadtammann: 


Fäſi. 


26.. Verſilberungsgant. 
Freitags den 4. Chriſtmonat, Nachmittags 1 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft zur alten Tanne dahier gegen Baarzahlung verſteigert: 
Vollſtändig aufgerüſtete Betten, Salonſpiegel, div. Teppiche, Tiſch— 
und Bettlinge, Tiſche, Seſſel, Kommoden, Käſten, Glatteifen, 1 Quantum 
diesjahr. Heu, Nierenſteiner, Beaujolais, Rüdesheimer, Bordeaux⸗, rother 
und weißer Wein, Trabucos⸗Zigarren, 1 Konſervator, div. Manns⸗ und 
Frauenkleider, fupf., ird und zinn. Küchengeſchirr u. A. m. 
Oberſtraß, den 28. Wintermonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
J. H. Keller. 


27. Verſilberungsgant. 

Künftigen Montag den 7. Chriſtmonat, Vormittags 10 Uhr, wird 
beim Sternen in Uſter gegen Baarzahlung verſteigert: 

Bleiweiß, weißer und gelber Oker, grüner Zinnober, Schweinfurter⸗ 
grin, gemablene und geſchnittene Kreide, Olivenſpeiſeöl, Makkaroni, 
Fideli, Sternli und Ulmergerſten u. A. m. (In allen Artikeln ein be— 
deutendes Quantum. 

Ferner ohne Abſtellung unwiderruflich: 7 Ztr. Lampenöl, 11/2 Btr. 
Kerzen, 7 Itr. Goda, 300 Päcklein Cichorien, 5000 Stück Cigarren, 
80 Flaſchen Malaga und 25 Maaß Veltlinerwein. 

Mönchaltorf, den 1. Chriſtmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 
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28. GHolzgverfiteigerung. 

Kinftigen Montag ben 7. Chriftmonat bringt die Rorporations- 
gutégenoffenfdaft Lindau 180 Stid Bauholz, worunter mebrere yu 
Sagkligen fic) cignen, auf OSffentlide Steigerung. WAnfang Morgen’ 
9 Uhr im Bud. Die Qualitat fowol als die ginftige Wbfubr laffen 
zahlreiche Kaufliebhaber erwarten. 

Lindau, den 3. Chriſtmonat 1868. 
Die Korporationsgutéverwaltung. 


29. BerfilberungsePgant. 

Dienftag den 8. Chriftmonat, Nadymittags 2 Ubr, merden gegen 
fofortige Baarzahlung oSffentlid) verfteigert (Verfammlungsort bei Hra. 
Sriedendridter Wooler in Außerſihl): 

1 Partie Holgrahmen, tann. Ladenabfdnitte und verarbeitete Leijten, 
Seffel+Beftandiheile, 1 rohe Mifte, 1 Tragbähre, nußbaum. Holjabs 
ſchnitte, 2 hölz. Bode, 1 cif. Hammer, 8‘ Gifenrohr, nebft verfdied. m. 

Su diefer Steigerung ladet ein. 

Außerſihl, den 3. Chriftmonat 1868. 
) Das Gemeindammannamt. 


30. Berfilberungéegant 

Montag den 7%. Shriftmonat, von Mittags 1 Uhr an, in Mr. 52 
dahier, aber: 

Gine neue Weinpreffe und eine Obftmible, fiir welche fich bei der 
erften Steigerung (Montag den 30. v. M.) Feine Liebhaber gezeigt haben, 
fo daf nun diefe auf die gweite Steigerung befonders aufmerffam gee 
macht werden. 

Weiningen, den 3. Chriftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 


J. 3. €hrfam. 





Belanntmadungen von Juſtiz⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


31. Der unbekannt abweſende Jakob Schneider von Miedifon-Ufter, 
geweſener Lehrer, gegen welchen ſeine Ehefrau A. Eliſabetha geb. Knecht 
Scheidungsklage wegen böswilliger Verlaſſuug erhoben hat, wird hiemit 
Sffentlid) aufgefordert, bis gum 18. Chriſtmonat d. J. ſich über dieſe 
Klage auszuſprechen, anſonſt auf deren Anerkennung geſchloſſen und im 
Weitern nad § 188 des privatrechtlichen Geſetzbuches verfahren wütde. 

Uſter, den 12. Wintermonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


32. Heinrich Schnyder, früher Lehrer in Bärentsweil, wohnhaft 
eweſen in der Helfereigaſſe Mr. 3 in Zürich, deſſen gegenmartiger Aufent⸗ 
paltsort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Gamftag den 19. Corift- 
monat d. 3., Nachmittags 2 Ubr, in der ,Sonne* in Risnadt jut 


2276 


Inſtruktionsverhandlung zu erſcheinen, um ſich uͤber die gegen Herrn 
Stoker auf der Ford erhobene Forderungsklage auszuſprechen, unter 
Androhung der Annahme des Abſtandes von der Klage im Falle Nicht⸗ 
erſcheinens. F 
Erlenbach, den 30. Wintermonat 1868. 
Sm Namen des Kreisgeridted Kisnacdht : 
Der Geridtsfdhreiber ad. int., 
H. Bieler. 


Bevogtigungen. 


33. Sur oͤffentlichen Kenntniß wird gebracht, daß Hs. Heinrich 
Bertſchinger von Zumikon, wohnhaft geweſen in Hermikon⸗Dübendorf, 
dato in Nürensdorf, durch in Rechtskraft erwachſenes Urtheil dießſeitigen 
Gerichtes vom 14. Weinmonat d. J. wegen Verſchwendung unter ſtaat⸗ 
liche Vormundſchaft geſtellt worden iſt. 

Uſter, den 2. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


34. Die von den Vormundſchaftôbehörden über Johannes Boßhard 
von Kloten wegen Verſchwendung eventuell verhängte Bevogtigung iſt 
durch rechtekraäftiges Urtheil ded unterzeichneten Gerichtes vom 29. v. M. 
beſtaͤtigt worden. 

Bülach, den 30. Wintermonat 1868. F 
Im Namen des Bezirksgerichtes 

Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


35. Den bei der Bereinigung ver Gemeinde Langnau betheiligten 
Grundeigenthümern wird hiemit angezeigt: 

1. daß die neuen Hofbeſchreibungen bis gum 10. Chriſtmonat l. J. in 
der Notariatskanzlei zur Einſicht offen liegen, und daß bid dabin 
Einſprachen gegen die Richtigkeit derſelben ſchriftlich in der Notariats— 
kanzlei angezeigt werden müͤſſen, unter der Androhung von Ordnungés 
buße im Falle ſpäterer Geltendmachung; 

2. daß für die Anlobung der Hofbeſchreibungen auf Donnerſtag den 
17. Chriſtmonat, Morgens 9 Uhr, in das Schulhaus Langnau Tag⸗ 
fahrt angeſetzt ſei, wozu die Grundeigenthümer der Gemeinde Langnau 
entweder perſönlich zu erſcheinen haben, oder durch Bevollmächtigte 
vertreten ſein müſſen, und zwar in der Meinung, daß Einſprachen, 
die auch bei dieſem Anlaß gegen die Hofbeſchreibungen nicht geltend 
gemacht werden, nachher unberückſichtigt bleiben und dieſelben für die 
Zukunft als die allein rechtliche Grundlage für dad Grundeigens 
thum der Gemeinde Langnau angeſehen würden. 

Horgen, den 28. Wintermonat 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 
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36. Verſteigerung. 
Aus ber Konkursmaſſe uüber den Nachlaß des Johannes Mod, 
Schloſſer, in Irgenhaufen-Pfaffifon werden Mittwochs den 9. d. Mis., 
Mittags 1 Uhr, durch das Gemeindammannamt Pfäffikon verfteigert : 
Zirka 80 Stück Backſteine, 1 vollſtändiger Schloſſerwerkzeug, 
zirka 17 Pfd. Stahl, zirka 45 Pfd. Gußeiſen, zirka 10 Ztr. Schmid— 
und Reifeiſen, zirka 3 Itr. Eifenbled, zirfa 3 Saum Moſt, zirka 10 3tr. 
Erdäpfel, zirfa 15 Ztr. Heu und Emd, zirka 2 Ztr. Streue, zirka 
5 Tanſen Rüben und Räben und zirka 4 Tanſen Aepfel. 
Zum Beſuche wird eingeladen. 
Pfäffikon, den 2. Chriſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Pfäffikon: 
F. Schneider, Landſchreiber. 


37. Verſteigerung. 
Die Verſteigerung über verſchiedene Tuchwaaren, 2 Nähmaſchinen, 
1 Zylinder- und 1 Tragkachelofen, 1 Korpus, 1 tannenes Schreibpult, 
2 Polſterſeſſel, 1 Kopirpreſſe, Schirme 2. im Ronturfe des 3. Scharers 
@ufer witd im Saale zur Krone dabier Montag den 7. dv. M., von 
Morgens 9 Ubr an, und ndthigenfalld folgenden Tags fortgefegt. 

Sum Befude wird eingelaven. 
Pfaffifon, den 2. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Pfaffikon: : 

Felix Schneider, Landſchreiber. 


38 Gantanzeige. 

Von dem Maſſagute des in Konkurs gerathenen Rudolf Rathgeb, 
alt Gemeindammanns, ‘in Oerlikon, werden Donnerftag den 10. dieß, 
Pormittags 9 Ubr, gegen Baarzablung im Haufe des Konfurfiten oͤffent⸗ 
Vid) verfteigert : 

2 Pferde, 1 Nuh, 2 Rinder, 2 Fafelfdhweine, zirfa 100 Stnr. Heu 
und Emd, zirfa 20 8tnr. weifes Stroh, zirfa 10 Stnr. ſchwarze Streue 
und zitfa 1!/2 Saum Moft. 
HOerlifon, den 2. Chriftmonat 1868. 
Motariatsfanzlei SdhwamendingensDiibendorf : 
3. J Scherrer, Landſchreiber. 


39.. Bantanzeige. 

Die gur Konkursmaſſe der Familie Bebi, Meggers, in Stafa und 
Horgen, gehdrende, in Hier befindliche Fahrhabe wird Dienstags den 8. 
Chriſtmonat d. J., Nachmittags von 1 Uhr an, im Gaſthof zum ,Sdwan* 
in Horgen verſteigert werden und zwar: 

Tiſche, Seſſel, 1 Kommode, 1 zweithüriger Kaſten, 1 Glatteifen, 
1 Spiegel in Goldrahmen, 2 Kupferpfannen, 2 Kupfergelten, 1 Kupfer⸗ 
bafen, 1 Tanſe, Gelten, Leinticher, Bettangiige, Strimpfe, Nastücher, Um— 
hänge ac. Ferner: irb. Küchengeſchirr, 1 Fleiſchwaage, 1 Metzgſchragen, 
Fleiſchzeinen, Standen, etwas aufgeſchittenes Holz x. Ferner: 28 Stück 
Schaffelle und zirka 15 Zentner Heu und Emd. 

Horgen, am 30. Wintermonat 1868. 
Im Auftrage des Notariates Stäfa: 
Notariat Horgen, 
S. Zwingli, Landſchreiber. 
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40. Anmit wird befannt gemacht, daG der Nachlaß bed in Außerſihl 
verftorbenen Rudolf Hagi von Hauſen a. A. von ben Inteftaterben ause 
geſchlagen, dbagegen von der Wittwe Maria geb. Leemann angetreten 
worben ijt. 

Zürich, den 28. Wintermonat 1868. 

$m Namen des BezirfSgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 

41. Zugeéefrt ft. 

Im Auffalle des Guftay Wettftein, Sohn, in Hirslanden wird 
ben Kreditoren eine mit dem 14. d. M. gu Ende gehende Frift behufs 
Abgabe von Zugs⸗ refp. Ueberſchlagserklärungen hiemit angefegt, unter 
der Undrobung, daß Stillſchweigen als Verzicht ausgelegt würde. 

Neumünſter, den 3. Chriſtmonat 1868. 

Notariatskanzlei Riesbach: 
R. Schneider, Landſchreiber. 


42. Zugsfriſſt. 

Im Konkurſe betreffend Seinvic Schellenberg, alt Bezirkerichter, 
in Baſſersdorf, wird bezüglich der liegenſchaftlichen Aktiven den- 
jenigen Glaubigern, welchen keine ſpeziellen Pfandrechte zuſtehen, behufs 
Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen eine mit dem 13. d. M. 
ablaufende Grift von 10 Tageu unter der Bedrohung angefegt, daß Still- 
ſchweigen während derfelben ald Verzicht auf den Sug refp. die Ueber⸗ 
fhlagung gebalten wird 
Kloten, den 1. Shriftmonat 1868. Motariatstanglet Kloten: 

Schäppi, Landſchreiber. 


43. Zugeéefri ft. 

Sm Konkurſe aber Job. — Müller, Mühlemacher, von 
Embrach, Anſaäß in Elgg, wird den nicht ſpeziell berſicherlen Glaͤubigern 
desſelben behufs Abgabe von Zugs- oder Ueberſchlagserklaäärungen fiber 
bie vorhandenen Liegenſchaften anmit Friſt bis und mit dem 10 Chrift- 
monat b. $ unter der Bedrohung anberaumt, daß Stillſchweigen wabrend 
derfelben als Verzicht auf den Bug refp. die Ueberſchlagung betradtet wird. 

Elgg, den 30. Wintermonat 1868. . 

Notariatskanzlei Elgg: 

3. Mud. Stahel, Landfehretber. 


44, 3m Ronfurfe der Familie Babi, Megger, von HOetweil, wohn⸗ 
Haft gewefen in Stafa und Horgen, findet keine Auffallsverhandlung ftatt, 
Stafa, den 1. Chriftmonat. 1868. 
Notariatskanzlei Stafa: 
Der Interimsverwalter, 
Billiter, Landfehreiber. 


45. Walliterflarung. 
Das Bezirksgericht Affoltern hat durch Beſchluß von heute den 
Rudolf Biel, Sebufter dabier, falit erflart. 
Uffoltern, ben 2. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Knonau: 
36. Eigenheer, Landſchreiber. 


2278 


Routarspublitationen. 


46. Ueber die nadhbenannten Perfonen refp. über deren Vermoͤgta if 
von bem betreffenden Degir€Sgeridte ber Konkurs erdffnet worden: 

1. Heinrich Rathgeb>-Mahler von Shwamendingen, wohnhaft im 
Selnau⸗Zürich; in Folge abgegebener Snfolvengerflarung; — It. Beſchluj 
des Bez. Seridtes Zürich v. 30. Wintermonat 1868. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanglei der Stadt Zürich 9. Jenner 1869. — Berent: 
* v. 20. bis einſchließlich den 29. Jenner 1869. — Auffallsverhand⸗ 
ung 9. Hornung 1869, Vormittags 9 Uhr. 

2. Heinrich Kölliker von Herrliberg, Spezereihändler und Rafieret 
in Goldbach zu Küsnacht; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Be. 
Gerichtes Meilen v. 25. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe 
in die Mot. Kanzlei Kusnacht 5. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 15. he 
und mit 25. Senner 1869. — Auffal8verhandlung 2. Hornung 1869, 
Vormittags 9 Whr. 

3. Jafoh Müllhaupt von BergeDietifon, Wirth, wohnhaft in de 
Siblvorftadt in Außerſihl; in Folge Infolvengerflarung; — lt. Befdles 
des Bez. Geridjtes Zürich v. 30. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der 
Gingabe in die Not. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 9. Fenner 1869. — 
Bedenkzeit v. 20. bis 29. Jenner 1869. — Auffalsverhandlung 9. Hor- 
nung 1869, BVormittags 9 Uhr. 

Es ergeht vaber an alle Glaubiger und Sehuldner der in Ronfurt 
Gerathenen die peremtorifthe Aufforderung, über ihre Unfprachen und Ber 
bindlichfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und peat 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, font abet 
unter Beilequng ver Beweisurfunden in Original oder in beglanbigur 
Abſchrift vor Ublauf ved oben hiefür feftgefegten Termines guguftellen, 
unter der Bedrohung, dak wer Forderungen oder Rechte, die Dem Gemeine 
ſchuldner guftehen, verheimlidt, nad) Mafigabe ded § 27 ded Gefeges be 
treffend dad Wuffallsverfahren Whndung gu gewartigen Hatte, faumigs 
Unfpreder aber ihre Forderungen eingig nod) bis zum Beginne der Be 
denkzeit, jedoch unter gu gewartigender Ordnungsbuße cingeben foanen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgefdhloffen würden, jowelt 
nicht der § 51 ded zitirten Gefeged etwas anderes verfiigt. 

Hinfichtlid) der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und wt 
Auffallsverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten ot 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Gefeges, insbefondett 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


47, Konfursaufhebung. 

Das Konfursverfahren gegen Frau Katharina Bdgeli geb. Feht 
von Lippersrweil, fefhaft gemejen in Kisnadt, nunmehr Frau Hog to 
Rüſchlikon, ift mit Buftimmung der Glaubiger vom Begirksgericht Meiln 
durch Beſchluß von heute wieder aufgehoben worden. 

Küsnacht, den 2. Chriftmonat 1868. 
Notariatsfanglei Küsnacht: 


R. Brunner, Landfehreiber. 





Drud und Erpedition von Orell, Füßli & Comp. in Qarid. 


Einrũckungsgebũhr. 


Avornementspreis. 
Fährlich 2' 4 Fr., 34 Fabr.2 Fe. Die gedrudte Beile 10 Ryn. 
Ja Babe TY o Fe., H. Jaht 1 Fr. Bricfe undGelder frante. 


Poftsufdlag 2 Rpn. ~ 





an die Eypidition. 


Amtsblatt des Cantons Zürich. 


AB 98. Dienflag, den 8. Chriftmonat 1868, 








Ans ven Vethandlangen ded Regierungsrathes. 


(Bom 5. Chriftmonat 1868.) 


218. Un die durd Ablauf der Amtsdauer erledigte Stelle des 
Schuldenſchreibers des Bezirkes Meilen wird neuerdings gewählt: 

Herr J Leuthold, bieheriger Schuldenſchreiber, in der Meinung, 
daß fic der Gewählte allen Veränderungen, von denen ſeine Stee durch 
die zukünftige Gejeggebung werde betroffen werden, a Anſpruch zal 
= gu ee babe. 


219. Dem Herrin Meinrad Herzog, Vierbrauer, yon Noggenſchwihl, 
Großher zogthum Baden, wird das Landrecht ertheilt und deſſen Aufnahme 
in das Bürgerrecht der Wemeinde eae beftatigr. 


220. Dem Herrn Batailonsfomnrandanten Safob Friedrid) Meher 
in Winterthur wird die in Folge zurückgelegten Dienſtpflichtigkeitsalters 
nachgeſuchte Entlafjang vom aftiven OES MD ES unter Berdanfung der 
geleifteten Dienfte ertheilt. 


221. Den Sekundarſchulkreiſen Wadensweil tnd Uſter werden 
an die Kofien des Unterridted in der engliſchen Sprade fiir dad [aufende 
Jahr Beitrage von je 200 Franken ertheilt. 


222. Der Seitpuntt für Abhaltung der: ordentliden Winterfiguag 


des Grofen Mathes wird vorlaufig auf Montag den 28. Chriſtmonat 
feſtgeſetzt. 
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Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


1, AusfHreibung einer Poftftelle. 
Su freer Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 

Die Stelle eines Poftablagehalters und Brieftragers in Neerad. 
Jahresbeſoldung 200 Franfen. 

Die Bewerbher miffen ihren Anmeldungen, welche bis zum 15. Chrifts 
monat l. 3. der unterzeichneten Direftion ſchriftlich und franfo einzureichen 
find, gute aba i ps Pal beizulegen im Falle fein. In der Anmeldung 
ift Tauf⸗ und Geſchlechtsname, Beruf, Wohn⸗ und Heimatsort des Be 
werbers deutlidh angugeben. 

Sirih, den 7. Chriftmonat 1868. 
Die Kreispoftdireftion. 


SVeflauntmadungen von Rautoualbebirden. 


2. Herr Ulbert Goldſchmid von Winterthur, Kandidat der Medizin, 
Chirurgie und Geburtshilfe, wird Mittwod den 9. Chriftmonat, Bors 
aged 11 Ubr, feine Snauguraldiffertation nebft angehangten Thefen 
im Hoͤrſaal Mr. TV der Univerfitat dffentlidh vertheidigen und Hierauf die 
Doktorwürde in jenen Wiffenfdhaften empfangen, was hiemit gu allgemeiner 
Kenntniß gebradt wird. 

Sarid, den 7. Ehrifimonat 1868. 

Profeffor Dr. A. Virmer, 
b. 8. Dekan der medizinifden Fafultat 

3. Holzverſteigerung. 

Mittwoch den 9. Chriſtmonat, Vormittags von 10 Uhr an, werden 
in ben Staatswaldungen gu Watt und Affoltern mehrere Haufen Fleine 
Gidftammden, zu Wagnerholz dienlid, zirka 2000 Tannenlaitenftangen 
und grofere und fleinere Stidel, Durdhforftungsholz;, 500 Wellen Saͤu⸗ 
berungsholz und 20 Haufen dürres Laubholz durch fammtlide Waldungen 
Sffentlich verfteigert. Anfang im Seeholz gu Affoltern. 

Unterftraf, den 3. Chriſtmonat 1868. 

| 7 R. Steiner, Forftmeifter. 


4, Holzverſteigerung. 

Künftigen Freitag den 11. dieß, Morgens 9 Uhr, werden in det 
Stantswaldung ju Hegi im Hegiwald 210 Stämme fdines Sage, Bars 
und Nutzholz oͤffentlich verfteigert. 

Anfang wie gewohnt in Abtheilung Mr. 11. 
Benken, ben 5. Shriftmonat 1868, 
Meifter, Forftmeifter. 
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SGelanntmadhangen pon Bezirkobehörden. 


5. Sn der Gemeinde Flaadh wurde den 29. v. Mts. ein wuthfranker 
Hund erlegt und es ift nun gufolge Berfigung der Medizginaldireftion 
der Hundebann im gangen Flaadthal, umfaffend die politi ‘de Gemeinden 
Flaadh, Volfen, Dorf, Berg und Bud verhangt worden; wonach ſaͤmmt⸗ 
lide Hunde angebunden zu balten find, oder obne mit einem vor Beifen 
villig ſichernden Maulforb nicht Herumlaufen gelaffen und auch obne 
einen folthen nidt an der Reine geführt werden dürfen. Diefe Vor 
f@riften haben ihre Anwendung aud auf diejenigen Hunde, weldhe von 
andern Orten her im die gedachten Gemeinden fommen oder eingebradt 
werden follten. Uebertretungen werden gemäß der — Verordnung 
mit angemeſſener Buße gerügt. 

Der erlegte wuthkranke Hund iſt über mittlerer Groͤße, rothgelb, 
mit ſchwarzer Schnauze, weiblichen Geſchlechts, Baſtard von der Dogge 
und dem Hühnerhund. Es iſt ſehr erwünſcht die Herkunftdieſes Thieres 
gu kennen; allfallige Mittheilungen hierüber wollen dem Unterzeichneten 
gemacht werden. 

Andelfingen, den 5. Chriſtmonat 1868. 

Der BezirEsflatt halter: 


Rud. 


BVefauntmadhungen von Gemeindsobehörden. 


6. MUltfhhetten. 


Die nach § 86 des SGemeindegefeges ftimmberedtigten Barger und 
Riedergelaffenen hiefiger Gemeinde werden hiemit auf Sonntag den 
13. Ghriftmonat d. J., Madmittags 2 Ubr, aur gweiten ordentlichen 
Gemeindéverfammlung diefes Jahres in's Schulhaus dahier eingeladen. 


Geſchaäfte find: 
1. Voranſchlag der muthmaßlichen Einnahmen und Ausgaben fammts 


lider Gemeindsguͤter im Jahr 1869 und Detreticung ber erforder⸗ 
liden Steuern. 


. Erricdtung eines Feuerweiers Hinter der Muͤhle. 

. Gefud der Herren Haufer und Biedermann um Wbtretung von 

Gemeindeland fir einen Fufweg entlang ihres Kanals. 

4, Uebernahme der Unterbhaltung der Teidhelleitung zwiſchen dem 
Pfarrbrunnen und dem daneben befindliden Gemeindsbrunnen 
auf Koften der Gemeinde. 

5. Mittheilungen betreffend das obligatoriſche Publifationé mittel. 

6. Unvorhergeſehenes. 

Alftetten, den 2. Chriftmonat 1868. 


Oo wo 


Mus Avfirag: 
Der Gemeindrath3fdreiber, 
$b. Hog. 
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7. Enge. 

Die ſtimmberechtigten Einwohner hieſiger Gemeinde werden anmit 
zu einer Berfammlung auf Sonntag den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
in den Gafthof gum Sternen dabier eingeladen. 

Gefdafte find: 

Antrag des Gemeindrathesd betreffend das abgeänderte Projekt aber 
ben Bau einer Fahrbrücke über die Sihl bei dex Papierfabri€ und der 
Sufabriftrage. 

Die hierauf begiigliden Plane und die RKoftcnvoranfdlage liegen 
yom 9. d. M. an jedem Vetheiligien in der Gemeindrathsfanglei gar 
Einficht offen. 

Qu zahlreichem Beſuche wird eingeladen. 

Enge, den 7. Ehriftmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes ; 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
J. 3. Mageli. 


8. Birgergemeindsverfammlung in Oberftrag. 

Die ftimmberedhtigien Birger hieſtger Gemeinde, alfo aud) die aus 
warts wohnenden, werden hiemit eingeladen, Gonntag den 13. dieg, 
Nadmittags @ Uhr, im Hiefigen neuen Schulhauſe ſich eingufinden, 
um fiber einen Untrag ded Gemrindrathed betreffend Birgerredtéertheis 
Iung an einen Uuslander Beſchluß gu faffen. 

Die ſachbezüglichen Akten fowie dad Stimmregifter ltegen in der 
Gemeindrathsfanglei zur Einſicht offen. 

Oberftrag, den 5. Chriftmonat 1868. 
Aus Auftrag des Gemeindsprafldenten: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Steiner. 


9. S8olltiton. 

Pie nach § 86 des Gemeindegefeyes Stimmberechtigten werden eine 
geladen, Sonntag den 13. d. M., Madmittags 2 Ubr, in der Kirche ſich 
zu —— zur Behandlung folgender Geſchäfte: 

. Voranſchlage fir die offentlichen Giter auf das Jahr 1869 und 
Bewilligung ver betreffenden Steuern. 

2. Motion betreffend dad Publifationsmittel und dießfälliges Guts 
adten ded Gemeindrathes. 

3. Grfagwahl eincd Mitgliedes der Kirchenpflege und eines Mit— 
glieded der Sehulpflege aus den wahlfähigen Einwohnern der 
Berggemeinde. 

4. ‘Antrag bed Gemeindrathes betriffend Ertheilung ded Bürgerrechtes, 
Sivilabibeilung Dorf, an einen niedergelaffenen Kantonsbürger. 

Die Uften finnen vom 10. bieh an von den Betheiligter auf der 
Gemeindrathskanzlei eingefeben werden. 

Sollifon, den 3. Shrifimonat 1868, 

Fer Gemeindrath. 
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10. Schulgemeindsverſammlung. 
Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen der Schulgemeinde 
Ueßikon werden anmit auf Sonntag den 13. Chriſtmonat d. J. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, gu einer Schulgemeindeverſammlung bei der beRimmten 


Buͤße cingeladen. 
Gefdafte find: 


1. Untrag der Gemeindeſchulpflege Maur betreffend Befegung der 
Rehrerftelle der Schule Ueßikon. 

2. Untrag der Borfteherfdaft betreffend Gefud ded Herrn Lehrer 
Spillmann. 

3. Unvorhergeſehenes. 

Das Stimmregiſter und die Anträge der Vorſteherſchaft liegen in 
der Zwiſchenzeit den Berechtigten bei Herrn Sehulgemeinddprafioent Rudolf 
Wettſtein in der Bachlen zur Einſicht offen. 

Wannwies, den 2. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen der Schulvorſteherſchaft Ueßikon: 
Der Schreiber, 
Jakob Fiſcher. 


11. Gemeindsverſammlung in Bubikon. 

Die nad) § 86 des Gemeindegeſetzes vom 25. April 1866 Stimm⸗ 
beredhtigten Hiefiger Gemeinde werden andurd) zur ordentliden Herbftges 
meindsverfammlung auf Sonntag ten 13. Chriftmonat d. J., Nachmit⸗ 
tag8 2 Uhr, in's Schulhaus Bubifon behufs Erledigung folgender Ges 
fdafte eingeladen: 

1. Grfagwahl eines Mitgliedes in die RKirdenpflege. 


2 . » » Semeinrsfaulpflege. 

3. i. eidgendififdjen und dreier fantonalen Geſchwornen. 
4, » Mitgliedesd in dad Wahlbüreau Wolfhaufen. 

5. Defretirung einer Gemeinds⸗ und einer Urmenfteuer pro 1869. 


Die Hhierauf bezüglichen Aften, fowie das bereinigte Stimmeregifter 
liegen den Stimmoberechtigten in der Gemeindrathatanglei zur Einficht offen. 
Bubikon, den 2. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
J. Ib. Hottinger. 


12. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß Johannes Locher von 
bier, wohnhaft im Feld⸗Meilen, unter ſtaatlicher Vormundſchaft ſteht 
und daher alle Rechtsgeſchäfte wie auch Kontrahirung von Schulden ꝛc., 
welche ohne Zuſtimmung ſeines und der Familie Vormundes, Herrn 
Eduard Sutz auf dem Plätzli⸗Meilen, geſchehen ſollten, durchaus nicht 
anerkennt werden. 

Nichtbeachter Hatten daher alle Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Außerſihl, den 1. Chriſtmonat 1868. 

Ym Namen des Waifenametes: 
Die Kanglet. 
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13. Rie sBba &. 
@emeindssverfammlung. 

Die nah § 86 des Gemeindegefeges Stimmberectigten werden Hiemit 
gu ber dießjaͤhrigen Herbftgemeindésverfammlung auf Gonntag gen 
13. Ehriftmonat, Nadmittags 1 Uhr, in die Neumünſterkirche ein⸗ 
geladen, gur Behandlung folgender Geſchäfte: 

1. Antrag des Gemeindrathed betreffend Erbanung der Mühlebachſtraße. 
‘ . — das Dolenweſen. 
Trinfwafferverforgung. 
; . - ° ; Verwaltung und allmalige Til⸗ 
ung der Ausgaben fir Neubauten. 
; dinnabme ber Boranfdlage der Gemeindgutéverwaltung fir 1869. 
Annahme des Voranfdlages des Schulgutes pro 1869. 
Entlaffungégefud und eventuell Neuwahl eines Recdhnungsrevifors. 
Erganjung ded Wahlbüreau. 
; Der gedrudte, obige Antrage beleudtende Bericht des Gemeindrathes 
fann von Donnerftag den 10. Chriftmonat an bei den Herren Prafident 
Freytag und Gemeindrath Baur, fowie auf der Gemeindrathsfanglei 
begogen werden. Gamimtlide Akten liegen vom 10. Shriftmonat an auf 
der Kanzlei gur Einſicht offen. 

Bei der hohen Wichtigkeit der Verhandlungsgegenftande mobdten wir 

alle Stimmberedtigten dringend gu diefer Verſammlung cinladen. 
Niesbach, den 3. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindraths: 
Suliu8 Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


14. Kraftloserflarung eines Heimatſcheines. 

Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird hiemit der in Mr. 92 des 
Amtsblattes aufgerufene Heimatfaein des Yoh. Spiller, Goldarbeiter, 
von Elgg, dat. 28. Weinmonat 1850, fraftlos erFlart. 

Elgg, den 5. hriftmonat 1868. 


WIM AH wore 


Die Gemeindrathstanglei. 


15. Kraftloserflarung eines Heimatſcheines. 

Der im Amtsblatte Mr. 94 Art. 13 erfolglos aufgerufene Heimats 
fein des Jakob Bücheler von Kloten wird mit ftatthalteramtlider 
Bewilligung fraftlos erflart. 

Kloten, den 7. Chriftmonat 1868. 
$m Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
J Sm@latter. 


16. Kraftloserfldrung eines Heimatſcheines. 
Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird hiemit ber in Mr. 95 des 
Amtsblattes fruchtlos aufgerufene Heimatidein der Anna Düͤnki, Heinrichs 
fel., WaibelS, von Rorbas, dat. 5. Mai 1865, kraftlos erflart. 
Rorbas, den 8. Chriftmonat 1868. 
Jur Namen bes Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsefadreiber, 
Heinridy Pfiſter. 
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17, Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
In der Stadt Zürich ift nachbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und bie betreffenden Plane Finnen im Bareau des Unterzeichneten (Stadte 
Fausplag Rr. 2) eingefehen werden. 








‘Eigenthimer Tag bee Cadtermin fis 
des Baugefpanns. | — i “ainsteblatt. — 

Hr. Rütſchi⸗Bleu⸗GErſtellen eines Wohnge⸗ 
ler, Seidenfabrifant| baäudes an der Seeſtraße 8. Chriſt⸗22. Chriſt⸗ 
monat monat. 








Sarid, den 7. Shriftmonar 1868. 
Aus Auftrag bed Stadtrathes: 
Der Bauypolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


18. Bekanntmachung betreffend Baugefpann. 

Herr Kirdhenypfleger Keller in Ober-Obringen ift willens auf der 
Rordfeite ſeines Haufes einen Schopf erbauen ju laffen, wie diefed durch 
ein Gefpann auf bem Rofale bezeichnet ift. Allfaͤlige Sinfpraden gegen 
dieſe Baute find innert 14 Tagen bei dem Untergeichneten gu madden. 

Seuzach, den 3. Ehriftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


19. Die Flurfommiffion Unterrad-Taggenberg 

glaubt, die Entſchädigungsanſprüche, welche fir die Grundbefiger Hiefigen 
Bannes in Folge Unlegung der Flure und Feldwege entftanden find, 
fammtlid behandelt und audgemittelt gu haben (§ 52 ded Flurgefewed). 
G8 ergeht daber die Wufforderung an alle Beſitzer von Liegenfdaften 
Hiefiger Sivilgemeinde, allfallige Entſchädigungsforderungen fraglicer 
Art, yu denen fle fic) beredhtigt glauben, beim Prafidenten der Kom⸗ 
miffton geltend gu machen. 

Ferner wird den Betheiligten bekannt gemadt, daf das Liegens 
fdaftenverzeignif angefertigt und bel Unterzeichnetem gur Einſichtnahme 
aufgelegt ift, allfallige MeElamationen gegen den Anſatz find ebenfalls 
beim Praffdenten und in diefem wie im erftern Galle innert 10 Yagen 
a dato 3u machen, anfonft Verzidht angenommen wirde. 

Radhof-Wilflingen, den 4. Shriftmonat 1868. 
Im Namen der Flurfommiffton : 
Der Schreiber, 
36. Weidmann. 


20. Safpar Huber, Sdhufter, von Biliberg-Embradh, gulegt in 
Arbeit flehend bei Herrn Wohlgemuth, Schuhmacher, in Neftenbad, wird 
hiemit aufgefordert, künſtigen Gonntag den 13. Chriftmonat, Vormittags 
halb 11 Ubr, im Pfarrhaufe Embrad vor der Urmenpflege gu erfdjeinen. 
NidterfHeinen Hat Ordnungsbuße und polizeiliche Maßregeln zur Folge. 

Embrad, den 6. Shriftmonat 1868. 

Die Armenpflege. 
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21, Oberglatt, 

Bur Deckung eines Rückſchlages der biefigen Kirchengutstechnung 
yom Jahr 1867 iſt eine Steuer von 90 Rp. per 1000 Franken Ba- 
mogen, die Haushaltung und den Aktivbürger erforderlicd. 

Das Steuerverzeichniß liegt bei Hrn. RKirdengutsverwalter Feurer 
in Hier vierzehn Lage zur Einſicht offen. 

Allfällige Reklamationen find innert glider Frift bet dem Bezirke- 
rathe Regensberg gu erheben. 


Obergl att, den 7. Chriftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


22... MUufforderung. 
Heinrich Gigfried von Thalweil, geb. 1833, Mtechanifer, zur 
Seit unbefannt wo abwefend, wird biemit aufgefordert, Gonntag den 
13. Ghriftmonat, Mittags 12 Ubr, vor der Kirchenpflege ref. Dietikon 
(im ref. Bfarrzimmer dafelbft) gu erſcheinen, um fid) auf die Eheſcheidunge— 
Flage feiner Ehefrau Unna geb. Erni, fepbaft in Dietifon, gu verant- 
worten. Nichterſcheinen würde als Verzichtleiftung auf Cinreden angefehen. 
Urdorf, den 28. Wintermonat 1868. 
Das Pfarrame. 


23. Holzgant. 
Freitag den 11. Chriſtmonat von Vormittags 10 Uhr an, werden 
im obern Berg 35 Haufen Schneebruchholz (Lerchen- und Rothtann— 
ſtangen verſchiedener Stärke) nebſt Heizi öffentlich verſteigert. 
Sodann Nachmittags 1 Uhr: Cine große Bahl Oberholzſtöcke in 
drei Schlägen. Sammlung im untern Berg. 
Riesbach, den 7. Chriſtmonat 1868. 
H. © Bleuler, Prafirent. 


24. Verſilberungsgant. 

Zufolge gerichtlicher Verfügung vom 4. dieß werden künftigen Dor- 
nerftag den 10. Chriſtmonat, von Morgens 9 Uhr an, in der Mable 
Riimlang in Folge Verfilberungébegehren gegen Baarzablung auf dffent- 
lide Gant gebracht: 

5 ſchoͤne Pferde, 3 Kühe, Bernerfehlag, 10 Sri Vieh, größere und 
Eleinere, 1—2 Jahre alt, 10 verſchiedene Wagen fammt Zubebörde, zwei 
Chaijen, worunter cite: ſchoͤne neue, 10 Stück Chaiſen- und Pferdegeſchittt, 
2000 Mehlſäcke, zinka 1000 Zinr. Heu, zitfa 200 Ztur. Stroh und ſchwatzt 
Streue, 5 verfchiedene eichene größere Weinfajfer, zirfa 50 Gaum haltend, 
zirka 4 Baume tannene Laden, girfa 5 bis 6 Rafter Scheiter- und 
anbered Hol. 

Sämmiliche Gegenftande befinden fid) in febr gutem Zuſtande. 

Da die Gant unwiderruflih abgehalten wird, werden zablreide 
Kaufliebhaber erwartet. 
Mimlang, ven 4. Chriftmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 


Meier. 
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25. Slurftommifyion Zinmgiibon. . 
Sämmtliche Grundbefiger im Zivilgemeindsbanne Zingifon, werden 
anmit auf Dienftag den 15, Chriftmonat, Abends 7 Ubr in-die Wohnung 
des Hrn. Prafidenten Konrad Schuppiſſer in Zingifon gu einer Vers 
jammlung eingeladen. | . 
Geſchäfte find: 


Beſchlußnahme, betreffend die Verlegung der allgemeinen Flurfoften, 
Nichterſcheinende haben fic) den gefaßten Befdliffen zu unterziehen. 
Zinzikon, den 5. Ghriftmonat 1868. 
Die Flurfommiffton. 


26. FSlurfommiffion Oberfeen. 

Der Verleger ver allgemeinen Slurfoften ift angefertigt und ligt 
den Grundeigenthimern Hiefigen Gemeindshannes vom 9. bis 19. Chriſt⸗ 
monat d. J. bei Herrn Prafioent Ulrid Miller in Stoden zur Eins 
ficht offen. Die Koſten betragen auf die Juchart 55 Rpn. Einfpradjen 
fonnen nur wabrend diefer Frift gemacht werden; erfolgen Feine, fo wird 
nad) Whlauf diefer Frift der Werleger als anerfannt betrachtet und der, 
Bezug angehoben. ; 

Oberfeen, den 7. Chriftmonat 1868. 
Im Namen der Flurfommifften:: 
Der Schreiber, 
3. Weber, 


2. Berfilberungigant. — | 
Sreitag den 11. Chriftmonat, Bormittags 9 Ubr, werden in der 
Wirthſchaft des Hn. Vontobel, Sihlvorftant-Auperfihl gegen fofortige 
Baarzahlung sffentlidy verfteigert: te i 
1 vierzöll. Bannenwagen, 1 dreigsM. dito, 2 zweizoͤll. dito, andert⸗ 
halbzöll. dito, 1 vierzoͤll. Bruggwagen, 1 dito blau angeftrid., 2 dito 
gelb angeftrid)., 1 gweizdl. einfpainnig. Wagen, 1 Henfwagen, 2 -Steins 
wagen, 2 Kieswagen, 1 blauer Wagen, 1 Chaife, 1 gweirad. Karren, 
2 braune Pferde, 1 Lohnguthaben, 1 Sopha, 1 Kommode, 4 Bretter- 
feffel, Tiſche, Stihle, lange Banke, Spiegel, Portrat, Stock-, Wand- 
und Taſchenuhren, Kleiderfoffer, küpf. Gelten, Kefft, Pfannen, eiſ. Hafen 
und Pfannen, Kaffeemühlen, Kerzenſtöcke, runde und ovale Weinfaffer, 
Betten und Bettſtatten, 1 etf. Ofen fammt Mohr, 2 Kenfterftoren, 
1 Siften mit Zündholz, 1 Partie Rauch- und Schnupftabak, Oelkäſten, 
Kerzen, Schuhwichſe, 1 Mifte mit Sona, mebrere Flafthen mit Liqueur, 
Rhum u. dergl., 1 Wirthſchaftsſchild, 1 Firmatafel, 1 Sauerkrautſtändli, 
mehrere RKiften und Bretter, 1 Brodenmeffer, 1 Zweiſpitz, 5 Schlag⸗ 
tifen, 1 Genfel, Gla8- und ird. Gefchirr, 1 Guthabenbuch, 1 Glattebrett, 
Holy. Gelten, Hanglamypen, 1 Art, 1 Scheitſtock u. A. m. 
Su diefer Steigerung wird einladen. | 
Außerſihl, den 7, Chriftmonat 1868. 
, Das Gemeindammannamt. 
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28. Bauholzverſteigerung. 
Donnerſtag den 10. d. Mts. werden in der Gemeindswaldung 
Manifon oͤffentlich verfteigert: 
Gin bedeutendes Quantum forrenes und tannened Gigs und Bau- 
holy, von ausgezeichnet fhinem Sdlage, ſowie zwei grofe Cicdhftimme. 
Die Gant beginnt Morgens 9 Uhr bei der obern Wolfgrube ober⸗ 
balb der Winterthurerftrage. 
Die fehr ſchoͤne Qualität diefed Holzes und die guten Abfuhrwege 
laffen zahlreiche Kaufliebhaber erwarten. 
Nainifon, den 2. Chriftmonat 1868. 
Im Namen der BVorfteherfdaft : 
Der Gemeindfdreiber, 
M. Ochsner. 


29. Berfilberungsgant. 

In Folge Berfilberungsbegehren, theils durch ſchnellen, theils durch 
ordentlichen Rechtstrieb wird Freitag den 11. d. Mts., Vormittags 
9 Uhr in der Wirthſchaft des Hrn. Wahler zum Schiffli im Bleicher⸗ 
weg (Enge), gegen ſofortige Bezahlung verſteigert: 

3 Aktien der Gascgeſellſchaft Zürich & 500 Frfn. per Stück, 
1 Kaufſchuldbrief per 1550 Frfn. auf H. Hannbhart in Wettſchweil pat. 
1. April 1863, 1 Kaufſchuldbrief per 866 Frfn. auf Obigen, datirt 
10. Heumonat 1863. 

Ferner 1 Kommode mit 4 Sdubladen, Seffel und Tiſche, 1 Partie 
verſchiedene Wolenwaaren, 2 Stic baumwoll. Hemdentudh, 2 Stid 
Sammet, 4 Bb. Wollengarn, 2 Stodubren, 4 Eylinderuhren u. A. m. 

GEnge, den 7. Chriftuonat 1868. 
Der Gemeindammann : 
3. 3. Mageli. 





Belauntmadungen von Juſtiz-Behörden. 


@dittalladungen. 


30. Xaver King von Schlierbach, Kantons Luzern, gewefener Dienft- 
knecht bei Herrn Fry mann zum Haldli in Fluntern, deffen gegenwartiger 
Aufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Montag den 
28. Ghriftmonat d. J., Morgen’ 8 Uhr, vor Besirkagericht Zürich gu 
erſcheinen, um auf die Klage der Slifabetha Bürchler von Berg-Dictifon, 
Kantons Aargau, wohnhaft in Unterftrap, betreffend Vaterſchaft und Ehe— 
verſprechen in’S Recht zu antworten. 

Zürich, den 2. Chriftmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller. 
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31. Heinrich Häußer von Pfaffifon, gewefener Zündholzarbeiter bei 
Karl Künzli in Manifon, deffen gegenwartiger Aufenthaltsort hierorts 
unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Mittwod den 30. Chriftmonat 
d. $., Bormittags 8 Ubr, im biefigen Obmannamtsgebäude vor der 
Kriminalabtheilung des Obergerichted gu erfdecinen, um die Uppelation 
ber Staatsanwaltſchaft und des Damnififaten gegen das’ vom Bezirkss 
gerichte Ufter fiber ihn ausgefalte Urtheil betreffend Diebſtal gu beante 
worten, unter der Androhung, daß ausbleibenden Falls auf Grundlage 
der Akten abgefproden würde. 

Birth, ven 4. Chriftmonat 1868. 

Im Namen der Kriminalabtheilung 
: bed Obergerichtes: 
Der zweite Obergerichtsſchreiber, 
M. Nüſcheler. 


32. Melchior Willener von Meyringen Kantons Bern, früher in 
der untern Muͤhle in Horgen, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltéort nicht 
ermittelt werden konnte, wird hiemit aufgefordert, in Sachen ſeiner gegen 
Johannes Stoker, Milchtrager an der Seefahrt, und Heinrich Steiger, 
Bader, beide wohnhaft in Wadendweil, betreffend Vindikation Mittwoch 
den 9. Chriftmonat d. $ , Vormittags 9 Uhr, vor dem Inftrufiions- 
ridjter bed Kreidgeridtes Wadeneweil- Sdhinenberg im ,Belle-vue* in 
MBarvensweil gu erfdeinen, unter der Undrobung, daß Ausbleiben nad 
§ 384 der Zivilprozeßordnung al8 Whftand von der Klage angefehen würde. 

Wadensweil, den 3. Chriflmonat 1868. 

Im Mamen Hed Kreisgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Rd. Schoch. 


33.. Heinrich Snyder, früher Lehrer in Barentéweil, wohnhaft 
geweſen in der Helfereigaffe Mr. 3 in Zürich, deſſen gegenwartiger Aufents 
haltsort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Gamftag den 19. Chriſt⸗ 
monat d. J., Nachmittags 2 Uhr, in der ,Sonne* in Misnadht zur 
Snftruftionéverhandlung gu erſcheinen, um ſich über ote gegen Herrn 
Utofer auf der Ford erhobene Forderungsflage auegufpredyen, unter 
Androhung der Annahme des Ubftandes von der Klage im Fale Nichte 
erſcheinens. 

Erlenbach, den 30. Wintermonat 1868. 

Sm Namen hes Kreisgerichtes Kitna: 
Der Geridtsfdreiber ad. int., 
H. Bieler. 


34. Gottfried Brunner von Sulzbach⸗Uſter, deffen Aufenthaltsort 
bier unbefannt ift, wird aufgefordert, Mitnwod den 16 Cbhriftmonat 
d. J, Morgen’ 8 Ubr, vor bhiefigem Bezirksgerichte gur Hauptverhandlurg 
liber die gegen ihn erhobene Kage wegen biswilliger Eigenthuméfdavigung 
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gu erſcheinen, anfonft lediglich auf Grundlage der vorliegenden Akten 
abgeurtheilt wiirde. . po 
Ufter, den 24. Wintermonat 1868. 
| Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
E bhrismann. 


Uufriife von Verſchollenen. 


35. Jakob Heinrich Schweizer, Tiſchler von Zürich, geboren den 
12. Wrinmonat 1806, welder im Jahre 1851 nad Brafilien ausges 
wanbdert ift, bat feit cinem am 20. Hornung 1853 an feine biefigen 
Verwandten geſchriebenen Briefe nichts mehr von fic Hiren laſſen. 
Mit Bewilligung der ivilabtheilung des Obergeridteds wird daber 
Jakob Heinrich Schweizer aufgefordert, binnen neun Monaten vom Tage 
der Publifation an gerechnet, ſich in der Bezirksgerichtskanzlei Zürich 
anzumelden, anfonft derfelbe als verfdollen erflart und die Nutznießung 
ſeines Vermigens feinen hierorts befannten Erben geftattet wirde, / 

Zurich, den 7. Chriftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


Briefaufrüfe und Amortiſationen. 


36. Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber nach⸗ 
folgenden, angeblich abbezahlten Kaufſchuldbriefes von: 

103 fl. 20 §. auf Jakob Schätti aus dem Sack-Seegräben, wohnhaft 
gewefen in Mofftfon, zu Gunften Rudolf Hammig, ſeß— 
haft gewefen in Noffifon, dato in Miedifon, dat. 13. Fenner 
1846 (legter befannter Schuldner: Gufanna Hammig, 
Jägers, in Noſſikon; lester bekannter Glaubiger: der urs 
ſpruͤngliche) 

ober wer ſonſt über denſelben Auskunft gu geben im Stande iſt, aufges 

fopdert, der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes binnen ſechs Monaten 
von heute an von dem Vorhandenſein des Inſtrumentes Anzeige zu machen, 
widrigenfalls dasſelbe für nicht mehr beſtehend angeſehen und kraftlos 
erflart wuͤrde. 
Uſter, den 25. Herbſtmonat 1868. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


87. Durch Beſchluß vom 26. v. Mt. hat die Bivilabtheilung des Ober= 
gerichtes nach fruchtlos gebliebenem Aufrufe ded Schuldbriefes: 
1000 $rfn. auf Jafob Haupt, Jafoben Sohn, Maurers, von Bop⸗ 
pelfen, gu Gunften 3.3. Schmid gum Maienbrunnen in 
Hedingen, dat. 30. Jenner 1867, 
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benfelben fir kraftlos erflart und die Notariatsfanglei beauftragt, an der 
Stelle des vermiften cin neues, von nun an gültiges Schuldinftrument 
gu erridten, was biemit bekannt gemacht wird. J 
Regensberg, den 1. Chriftmonat 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


38. Dab BezirEsgeridt Hinweil 
bat 
in Sachen 
per Frau Maria Heußer geb. Diener von Bubifon, RKlagerin, 
egen 
ihren unbefannt abwefenden Ehemann Rudolf Heufer von da, Bellagten, 
betreffend Eheſcheidung, 
liber die Streitfrage: 
St das gwifden den Litiganten beftehende Eheband nidt ganglia) aufzulofen? 
erfennt: 

1. Die Ehegatten Heufer-Diener find nunmehr gänzlich gefdhieden. 

2. Der Berzicht der Klagerin auf eine Entfdhadigung fiir Auflifung 
ber Ehe und für Führung diefes Prozeſſes ift im Protofol vore 
zumerken. 

3. Die Klagerin trägt die ſämmtlichen Prozeßkoſten, es iſt ihr jedoch 
hiefür der Regreß auf den Beklagten ertheilt. 

4. Mittheilung an den Beklagten durch das Amtsblatt, unter der 
Anzeige, daß ihm die Appellationsfriſt mit 18. Chriſtmonat nadjt- 
finftig gu Ende gebt. 

Hinweil, den 3. Chriffmonat 1868. 
Im Namen deB Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


39. Balthaſar Knüſel von Riſch, Kantons Bug, wohnhaft geweſen 
bei Herrn Schultheß, Miller an ver Sihl dahier, wird anmit aufges 
fordert, binnen 14 Tagen vom Tage der Publifation an fich bierorts 
darüber audzuweifen, daß er den Herrn Fürſprech Goll, Namens Heren 
3. Fähndrich und abrigen Senntengenoffen in Stcinhaufen, Kantons Bug, 
für die durch redht8fraftiges Urtheil vom 4. Wintermonat gutgcheifiene 
Forderung von 6467 Grin. 50 Rp. fammt Zin’, Koften und PBrozefis 
entſchädigung befriedigt babe, anfonft nad) Vertröſtung der Roften der 
Konkurs aber ibn erdffnet wiirde. 

Sarid), den 2. Chriftmonat 1868. : 

Sm Namen ves BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmaller. 


2292 


1 40.. Den Grundeigenthimern dex Gemeinde Unter-Eng frin- 

gen wird anmit zur Kenntniß gebradt, dag feit der am 29. Weinmonat 
d. 3. abgehaltenen gerictlidjen Unlobung von Seite folgender Grunb- 
eigenthimer: Herren Kaſpar Fürſt gum Storden in Zürich, Dr.. Grima 
Mamens des Urmenguted Weiningen, Kaſpar Stelzer in Unter+Eng ftringen, 
alg Vormund der Erben von Kafpar Stelzer, Dr. Grimm in Weiningen, 
Joh. Meier, Schmied in Weiningen, PBfarrer Hirzel im Waifenhaus dabier, 
alé Bormund von Barbara Simmermann in Genf, H8. Safob Werfeli, 
Megger in Weiningen, Hs. Heinrich Werfeli, Kifer in Weiningen, Jakob 
Keller, Jafoben, in Weiningen, Joh. Ehrſam, YJoggelis, in Weiningen, 
nachträglich noch Hofbeſchreibungen eingereidht worden find, welche bis 
Samſtag ten 12. Chriſtmonat 1868 in der Notariatékanzlei Höngg yur 
Ginficht offen liegen, und daß bis dabin alljallige Ginfpraden gegen dic 
Richtigkeit verfelben in der Notariatskanzlei fchriftlid) eingureichen ſind, 
in der Meinung, daß fpater eingegangene Meflamationen mit Ordnungé- 
bufte belegt würden. 

Zugleid wird den allfällige Ginfpraden erhebenden Grundeigens 
thimern angezeigt, daß aur nachträglichen geridtliden Unlobung auf 
Mittwod) den 23. Chriftmonat 1868, Vormittags 10 Ubr, im Bezirks— 
gerichtsgebaude dabier Tagfahrt angefegt ift, in der Meinung, dah fparere 
Ginfpraden nicht mehr beridftdtigt werden. 

Zürich, den 2. Chriftmonat 1868. 
: Jim Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


41. Der Inhaber des Sparfaffaheftes Mr. 5262 fiir ein Guthaben 
bei der Hiefigen Erfparungéfaffa von 73 Frfn. 18 Myp. mit 31. Chrift- 
monat 1867 yu Gunften von Regula Suder in Waltenſtein⸗Schlatt, 
oder wer fonft Uusfunft zu geben im Stande ift, wird biemit aufgefor- 
bert, der Kanzlei der untergeichneten Gerichesfiele binnen peremtorifder 
mit dem 22. dieß yu Ende Laufender Frift von dem Vorhandenfein dieſes 
Sparfaffahefted WAngeige gu machen, widrigenfalld dadfelbe far nicht mebr 
beftehend angefeben und Fraftlos erflart würde. 

Winterthur, den 2. Chriftmonat 1868. 

Jnr Namen des BegirEsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 


42. QUnmit wird befannt gemadt, daß der Nachlaß ver Jungfer 
Magdalena Forfter, Heinrichen fel., von Wtftetten von den Waifenber 
bbrden Namens der Inteftaterben auf Grundlage ded öffentlichen Inventars 
‘angetreten worden iff. 

Zürich, den 2. Chriftmonat 1868, 

| * $m Namen des Bezirksgerichtes: 
. Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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43. Der Nachlaß des verftorbenen Ulrich Hofmann von Iburg⸗ 
Seen, ſeßhaft gewefen in Toͤßwies, gleicher Gemeinde, ift von den Bors 
mundſchaftsbehoͤrden Mamens der beiden minderjährigen Erben Safob 
und Sohannes Hofmann ausgefhlagen worden, was hiemit zur öffent⸗ 
lien Kunde gebradt wird. 

Minterthur, ven 2. Shriftmonat 1868. , 
Im Mamen des BezirFSgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 

36. Kronauer. 


44.. Theodor Juder, Tapezierer, wohnhaft gewefen in Auferfihl, 
gegenwartig unbefannt abwefend, wird anmit aufgefordert, binnen vier= 
zehn Tagen vom Rage der Publifation an fid) hierorts pariiber auszu⸗ 
weiſen, daß er die Herren J. Schoch Soͤhne dahier fir ihre Forderung 
von 419 Frk. 80 Ry. ſammt Verzugszins a 5 0/0 ſeit 1. Jänner 1868 
und den Herrn J. F. Hurter zur Falkenburg dahier für ſeine Wechſel⸗ 
forderung von 720 rf. 50 Rp. fammt Zins und Koſten befriedigt habe 
oder bereit fei, ihnen im biefigen Rahton Rede gu ftehen, anfonft nad 
Vertriftung ver Koften der Konkurs aber ihn erdffnet wiithe. 

Zürich, den 28. Wintermonat 1868. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmaller. 


45. Prozeßfriſſt. 

Bei dem Kreisgerichte Wipkingen⸗Unterſtraß iſt ein Prozeß ans 
haͤngig zwiſchen Hrn. J. Jucker, Schuſter in Zürich, Klaͤger, gegen den 
in Konkurs gerathenen J. Böpplhi, Metzger in Oberſtraß, Beklagten, 
betreffend eine Forderung von 21 page 70 Mp. Den Kreditoren des 
Beklagten wird anmit eine am 18. d. Mts. gu Ende gehende Frift an- 
gefegt, um Hierorts die — eingufehen und allfallige Begehren 
um Forifetzung des Prozeſſes einzureichen, unter der Androhung der 
Annahme von Verzicht im Falle Stillſchweigens. 

Zürich, den 7. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen des Bezirksgerichts: 
Notariatskanzlei IV Wachten, 
C. Hausheer, Landſchreiber. 


46. Durch Beſchluß vom 4. Herbſtmonat hat die Zivilabtheilung des 
Obergerichtes den Felix Koͤchli von Oberſteinmaur, geb. 18. Herbſtmonat 
1782, nad erfolglos gebliebenem Aufrufe als verſchollen erflart und den 
bierorts befannten näͤchſten Erben den Zinggenuß feines Vermigen von 
jenem Tage an bewilligt, wads hiemit befannt gemadt wird. 

Regensbherg, den 22. Herbfimonat 1868. 

Im Namen ded BerirlSgeridjtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bu der. 
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47. @G@antangzgeige. 

Jn Konfursfachen der Gebrüder Schwarzenbaach gu Uttenberg- 
Knonau wird deren Fabhrhabe, Heftehend in allen Arten Haus⸗ und 
Feldgerathfdhaften, 1 Kuh, zirka 200 Str. Het, zirka 40 Btr. Strob, 
11 Weinfaffern verfdhiedener Groͤße, 5 Weinftanden, 3 Wagen, Kupfer- 
und Glasgeſchirr u. f. w., Mittwochs den 16. d. Mts., von Bormittags 
8 Ubr an, auf dffentlider Gant verfauft. 

Uffoltern, den 7. Chriſtmonat 1868. 
. MotariatsEanglei Knonau : 
36. Eigenheer, Landſchreiber. 


48. Sugesefrii ft. 
$n den RKonfurfen 
1. des Kaſpar Wettftein, Sohn, von Egg, wohnhaft in Augers 
Vollikon dafel6ft, und 
2. des Johannes Boller von Egg, wohnhaft in Eflingen hafelbft, 
finden keine Auffallsverhandlungen ſtatt. 
Den nicht ſpeziell verficherten Kreditoren obiger Konkurſiten wird 
nun hiemit eine mit dem 18. d. M. ablaufende peremtoriſche Friſt zu 
Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen unter der Bedrohung 
angeſetzt, daß Stillſchweigen als Verzicht auf Zug und Ueberſchlagung 
ausgelegt wurde. 
Stäfa, den 5. Chriſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Stäfa: 
Der Interimsverwalter, 
Billiter, Landſchreiber. 


49. Zugsfriſſt. 

Sm Konkurſe ded Jakob Abegg, Weinhandler, im Feldegg in 
Uuferfihl, wird hiemit den nicht fpegiell verficherten Rreditoren eine mit 
dem 18. d. Dt. endigende Frift angeſetzt behufs Abgabe von Bugés und 
Ucherfdhlagserflarungen über das nod vorhandene Maffagut, unter der 
Androhung, daß Stilfdweigen als Verzicht ausgelegt würde. 

Züͤrich, den 7. Chriſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
» Hh. Hürlimann, Landſchreiber. 


50. 8ugsfriſſt. 

Im Auffalle des Heinrich Nußbanmer, Buchbinder, von Hirs⸗ 
landen, wohnhaft in Riesbach, wird den nicht ſpeziell verſicherten Kredi⸗ 
toren eine mit dem 18. d. M. zu Ende gehende Friſt zu Abgabe von 
Zugs⸗ reſp. Ueberſchlagserklaäärungen hiemit angeſetzt, unter der Androhung, 
daß Stillſchweigen als Verzicht betrachtet wuͤrde. 

Neumiinfter, den 7. Chriſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
R. Schneider, Landſchreiber. 
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§1.. Gantanzetge. 

Von dem Maffagute des in Konkurs gerathenen Rudolf Rathgeb, 
alt Gemeindammanné, in Oerlifon, werden Donnerftag den 10. dieß, 
Vormittags 9 Ubr, gegen Baarzahlung im Haufe bed Konkurfiten dffent> 
lid verfteigert : 

2. Pferde, 1 Kuh, 2 Minder, 2 Fafelfdweine, zirka 100 Btnr. Heu 
und Emd, zirfa 20 Stnr. weißes Stroh, zirka 10 Stnr. aad Streue 
und jirta 11/2 Saum Moſt. 

Deslifon, den 2. Chriſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Sdhwamendingen-Diibendorf : 
3. 3. Scherrer, Landfdreiber. 


52. ZSugsfri ft. 
$n Konfursfadhen des Zimmermann Joh. Martin Meßner von 
Pfaffifon, wohnhaft in ver Kluszelg⸗Sulzbach, Pfarre Ujter, wird den 
Inbabern von laufenden und bevorjugten Forberungen bebufs Abgabe 
von Zugs⸗ ober Ucherfdlagserflarungen eine mit dem 18. Chriftmonat db. J. 
ablaufende Frift anberaumt, unter der Androhung der Annahme ded Vers 
zichtes im Falle Stilfdweigens. 
@Greifenfee, den 5. Ehriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
A. Stierli, Landfehreiber. 


53.. Bugéfrii ft. 

Im Uuffalle des Guftay Wettftein, Sohn, in Hirslanden wird 
ben Kreditoren eine mit dem 14. bd. M. gu Ende gehende Frift bebufs 
Ubgabe von Zugs—⸗ refp. Ueberſchlagserklärungen Hiemit angefegt, unter 
der Undrohung, dak Stilfdweigen als Verzicht ausgelegt würde. 

Neumiinfter, den 3. Ehriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Miesbhach : 
R. Schneider, Landſchreiber. 
54. In den Konkurſen 
a. ded Hs. Heinrich Weber aus dem Schwobshof, wohnhaft in 
Feichrüti⸗Pfäffikon, 
b. der Wittwe Barbara Jucker geb. Boßhart in Auslikon, 
finden keine Uuffaaverhandlungen ſtatt. 
Pfäffikon, den 5. Ehrifimonat 1868. 
Motariatsfanglei Pfäffikon: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


55. Pertiecetticuda. 
Kramer Heinrich Weber von Igifon+ Griningen, wohnhaft in 
Maur, iff am 2. d. M. vom Bezirksgerichte Ufter fallit erflart worden. 
Greifenfee, den 4. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
A. Stierli, andfehreiber. 
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56. Sug sfri ft. 

Ym Konkurſe des Heinrich Shai, Sattler, in Pfaffifon, findet eine 
Auffallsverhandlung nicht ftatt. Den laufenden Glaubigern in diefem 
Konfurfe wird Hiemit behufs Abgage von Sugs- refp. Ueberſchlagser⸗ 
flarungen eine mit dem 18. d. Dt. gu Ende gehende Frift anberaumt, 
mit der Undrohung, daß Stilfdweigen als Verzicht auf ben Bugiteip. 
bie Ucherfdlagung ausgelegt würde. 

Pfaffifon, den 5. Ehriftmonat 1868. 
MNotariatsfanglei Pfäffikon: 
Felix Schneider, Landfdhreiber. 


57. Balliterflarungen. 
Das Bezirksgericht Sarid Hat durch Beſchlüſſe vom 30. Winters 
monat b. 3. fallit erflart: 
1. Heinrich Egli von Affoltern a. A., Speifewirth, wohnhaft im 
Werdgarten in Uuperfihl. 
2. Rudolf Spinner von Acugft, wohnhaft an oer Hoblgaffe in 
Außerſihl. 
Zürich, den 1. Chriſtmonat 1868. 
Notariatékanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 


58. Salliterflarung. 
Das Bezirke gericht Undelfingen hat den Galomon Gisler, Konraden, 
Sattlers, in Flaad), nad) durchgeführtem Auffalleverfahren fallit erflart. 
Undelfingen, den 30. Wintermonat 1868. 
MNotariatsfanglei Undelfingen : 
J. Siegfried, Landfehreiver. 


59. Balliterflarung. 

Sohanneds Meili, alt Gemeindrathéfdreiber, von Aeſch, Pfarre 
Birmensdorf, wobnbaft ‘in Nieder⸗Urdorf, ift nad durchgeführtem Kons 
furéverfahren durch Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 380. Wins 
termonat b. 3. fallit erflart worden. 

Zürich, ven 3. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. E.: 
Müller, Landſchreiber. 


60. Falliterklärung. 

Johannes Winzeler, Metzger, von Thäyngen, Kantons Schaff⸗ 
hauſen, ſeßhaft auf dem Berg-Gofau, iſt nad durchgeführtem Konkurs⸗ 
verfahren durch Beſchluß des Beri lSgeridhtes Hinwell vom 26. v. Mis. 
fallit erflart worden. 

Griiningen, den 2. Ehrifimonat 1868. 
Notariatskanzlei Griningen: 
$3. H. BWeilenmann, Landfehreiber. 
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61. Wallitertlarungen. 
Das Bezirksgericht Zürich hat durch Beſchluß vom 30. Wintermonat 
b. J. nod durchgeführtem Auffallsverfahren fallit erklärt: 
1. Jafob Vogel von Windlad, Fuhrhalter, wohnbhaft auf oer 
Platte» Fluntern. 
‘2. Donat Erne von Untermettingen, Amt Waldehut, Großherzog⸗ 
thum Baden, Schneider, wohnhaft gewefen auf der PlattesFluntern. 


Zürich, ven 2. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei IV Wadhten: 
C. Hausheer, Landfdhreiber. 


62. Walliterflarung. 
Sohannes Moor, Schreiner und Glafer, van Miederglatt, wobnbaft 
in Rümlang, ift vom Bezirfegeridt Regensberg mit Beſchluß vom 28. 
Wintesmonat fallit erflart worden. 
Niederglatr, ven 1. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


63. Falliterklärung. 
Johannes Schaufelberger, Kaſpars ſel. Sohn, Käppis, in 
Weiningen, iſt unterm 30. v. M. fallit erklärt werden. 
Zürich, den 2. Chriſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Hoͤngg u. d. E. 
Gottfried Biyppli, Landſchreiber. 


64. Balliterflarung. 
Das Bezirksgericht Zürich Hat mit Beſchluß vom 30. MWintermonat 
d. J den Rudolf Maag von Oberglatt, Sdufler in Zürich, nach durch⸗ 
geführtem Konfursverfahren fallit erflart. 
Zürich, den 3. Chriftmonat 1868. 
Motariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


65. Balliterflarung. 
Das BezirEsgeridt Zürich hat mit Beſchluß vom 30. Wintermonat 
d. J. den Ulrich Gamper von Stetifort, Kantons Thurgau, Sadloffer 
in Zürich, nach durchgeführtem Koukursverfahren fallit erflart. 
Zürich, den 3. Chriſtmonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


66. Falliterklärung. 
Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß vom 30. Wintermonat 
d. J. den Chriſtian Schoͤller von HefelwangensWirttemberg, Schneider 
in Zürich, nad) durtgifibrtem Konkursverfahren fallit erklärt. 
Zürich, den 3. Chriſtmonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


2298 


67. Falliterklärung. 
Das Bezirksgericht Zürich Hat mit Beſchluß vom 80. Wintermonat 
d. J. ben Karl Schäfer von Aarau, Ingenieur in Zürich, nad durch⸗ 
geführtem Konkursverfahren fallit erflart. 
Zürich, den 3. Chriſtmonat 1868. 
Notariat ber Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 
68. Falliterklärung. 
Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß vom 30. Wintermonat 
d. 3. ben Karl Staub von Oberrieden, Schreiner im Sihlhölzli in 
Zuürich, nad durchgeführtem Konfursverfabren fallit erflart. 
Zürich, den 3. Ehriftmonat 1868. 
Motariat ver Stadt Zürich: 
Ep. Wetli, Notar. 


Routurdpablifationen. 


69 Ueber die nachbenannten Perfonen refp. fiber deren Vermoͤgen ift 
von dem berreffenden Bezirkögerichte dex Konkurs erdffnet worden: 


1. Jafob Hieftand von Mugern, ſeßhaft an der vordern Seiten, 
Gemeinde Hirzel; in Folge durchgefiihrten Rechtstriebes; — It. Beſchluß 
des Bez. Gerichtes Horgen v. 27. Wintermonat 1868. — Lester Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanglei Horgen 9. Jenner 1869. — Bedenkyeit v.- 19. 
bi8 29. Jenner 1869. — Auffalsverhandlung 2. Hornung 1869, Bors 
mittags 9 Ubr. 


2. Ulrich Basler, Poftbote, Ulrichs fel. Sohn, in Dorf; rechtlich 
ausgetricben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichted Andelfingen ». 27. Wine 
termonat 1868. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Andel⸗ 
fingen 6. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 16. bis und mit 26. Fenner 
1869. — Auffalldverhandlung 3. Hornung 1869, Bormittags 9 Ubr. 


8. Heinrih Wettſtein, Heinriden, alt Gemeindraths Sobn, von 
Baltendweil, Gemeinde Nürensdorf; in Folge durchgeführten Mechtstriebes ; 
— It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Bilad v. 28. Wintermonat 1868. — 
Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Kloten 2. Jenner 1869. — 
Bedenkzeit v. 13. bis 23. Jenner 1869. — Auffalldverhandlung 30. Jenner 
1869, Vormittags 9 Ubr. 


4, Gouard Hagler, Ubrenmader, von Titterten, Kantons Bafelland, 
ſeßhaft gewefen zu Muti; in Folge fructlofen Aufrufes; — It. Beſchluß 
bes Bex. Gerichtes Hinweil v. 5. Chriftmonat 1868. — Letzter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanglei Wald 9. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 19. 
bis 29. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 10. Hornung 1869, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr. 


5. Johannes JILi, Jafoben Sohn, im Keller gu Bonftetten; rechtlid 
ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Affoltern ». 30. Winters 
monat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Birmens⸗ 
borf u. d. E. (in Sarid) 9. Jenner 1869. — Bedenkseit v. 21. bis 30. 
Senner 1869. — Auffalldverhandlung 8. Hornung 1869, Nachmittags 3 Uhr. 
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6. Johannes Ulrich, Johanneffen fel. Sohn, Metzgers, in Guntas 
lingen; in Folge durchgeführten Rechtdtriebes; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes AUndelfingen v. 27, Wintermonat 1868, — Legter Tag der Eins 
gabe in die Mot. Kanzlei Stammheim 6. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 
17. bid einſchließlich den 26. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 3. 
Hornung 1869, Vormittags 9 Ubr. 


7.. Frang Henninger von Muhlheim, Wiirttemberg, Schuſter und 
RederHhandler an ver Steingaffe in Zürich; in Folae InfolvenzerFlarung ; 
— It. Beſchluß deB Bez. Gerichted Zürich v. 10. Wintermonat 1868. — 
Nester Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei der Stadt Zürich 19. Chrifts 
monat 1868. — Bedenfjeit ». 22. bis 31. Chriftmonat 1868, — Aufs 
fallaverhandlung 12. Senner 1869, Bormittags 9 Uhr. 


8.. Hartmann Hausheer, Scdufter, von Wollishofen; fruchtlos auft 
gerufen; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 13. Wintermonas 
1868. — Xegter Tag der Eingabe in die Not. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 
19. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 30. Shriftmonat 1868 bis 8. Fens 
ner 1869, — Auffalsverhandlung 19. Senner 1869, Vormittags 9 Uhr. 


9.. Friedrich Bauert, Schuſter, von Griiningen, wohnhaft in Riess 
bah; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Zurich v. 
7. Wintermonat 1868. — egter Tag der Cingabe in die Not. Kanzlei 
Riesbach 19. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 30. Shriftmonat 1868 
bid 8. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 19. Jenner 1869, Vormit⸗ 
tag8 9 Uhr. 


10.. Heinrid) Reynier von Neuenburg, Kaufmann, wohnhaft in Flun- 
tern; in Folge Snfolvengerflarung; — [t. Beſchluß ved Bez. Gerichtes 
Zürich v. 16. Wintermonat 1868. — Legrer Tag der Eingabe in die Mot 
Kanzlei IV Wachten (in Zürich) 2. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 13. 
bis 22. Jenner 1869. — Auffalléverhandlung 2. Hornung 1869, Bor= 
mittags 9 Uhr. 


11.. Gin neues in Werthtiteln im Betrage von zirka 1600 Frkn. be— 
ftehended Wftivum ves falliten Yafob Weber von Oetweil, ſeßhaft gee 
wefen im Linggenberg-Wepifon; auf Begehren eines Glaubigers; — It. 
Beſchluß ded Bez. Geridhted Hinweil v. 21. Wintermonat 1868. — Legter 
Rag der Cingabe in die Not. Kanglei Griningen 26. Chriftmonat 1868, 
— Bedenkzeit v. 5. bis 15. Jenner 1869. — Auffalldverhandlung 27. 
Senner 1869, Nachmittags 2 Whr. 


12.. Der Nachlaß oes Konrad Boli von Barentéweil, gewefenen Maga— 
zinier8 des Konfumverein’ in Zürich; von den Suteftaterben ausgeſchla— 
gen; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 12. Wintermonat 1868. 
— Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt Zürich 27. 
Ehriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 13. Jenner 1869. — Auffalls⸗ 
verhandlung 26. Jenner 1869, Vormittags 9 Uhr. 


13.. Frau Anna Cigenheer geb. Truninger von Keinandelfingen, 
Kramerin, in Enge; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 14. 
Wintermonat 1868. — Lewter Bag der Cingabe in die Not. Kanglei 
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Wiedifon (in Zürich) 24. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 
13. Senner 1869. — Uuffalléverhandlung 26. Jenner 1869, Vormittags 
9 Ubr. 


14.. Rafpar S hod von RidetweileOberwinteribur, wohnhaft in Augers 
ſihl; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Sarid v. 
14, Wintermonat 1868. — Legter Tag der Singabe in die Not. Kanglei 
Wiedifon (in Zürich) 24. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 13. 
Jenner 1869. — Auffalldverhandlung 26. Jenner 1869, Vormittags 9 Ubr. 


15.. Safob Qeemann, Rafpard fel. Gobn, von Ufter, wohnhaft in 
Gutensweil⸗Volketsweil; rechtlid) ausgetricben ; —- [t. Beſchluß des Bez. 
Gerichted Ufter v. 22. Wintermonat 1868. — Letter Tag der Eingabe 
in die Mot. Kanglei Kyburg (in Illnau) 25. Chriftmonat 1868. — Bes 
benfzeit v. 4. bid 14. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 27. Jenner 
1869, Nachmittags 3 Ubr. 


16.. Das BVermigen der minorennen Gefdhwifter Karolina und Louife 
Haberli, Heinrichs fel. Kinder, in Muffifon; rechtlih ausgetricben; — 
it. Beſchluß des Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 21. Wintermonat 1868. — 
Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Kyburg (in Illnau) 31. 
Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 11. bis 21. Jenner 1869. — Aufe 
fallgverhandlung 3. Hornung 1869, Vormittags 10 Ubr. 


17.. Heinrich Schmid, Paul Cohn, von Unter⸗-Illnau, wohnhaft in 
Horben⸗Illnau; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhted 
Pfaffifon v. 21. Wintermonat 1868. — Lewter Tag der Eingabe in die 
Mot. Kangzlei Kyburg (in Illnau) 31. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit 
v. 11. bis 21. Jenner 1869. — UAuffallsverhandlung 3. Hornung 1869, 
Vormittags 10 Uhr. 


18. Frau Rüegg, Schneiverin, im Hügelhüsli beim Gaaland-Bauma; 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — lt. Beſchluß ded Bez. Gerichted 
Pfäffikon v. 4. Wintermonat 1868. — Regter Tag der Eingabe in die Dot. 
Kangzlei Pfaffifon 16. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 26. Ehriftmonat 
1868 bié und mit 5. Jenner 1869. — Auffalsverhandlung 13. Jenner 
1869, BVormittags 10 Ubr. 


19.. Heinrich Weidmann von Sinifon, Kirdgemeinde Steinmaur, 
Schuſter, ſeßhaft in Unterftraf; rechtlid) audgetrieben; — It. Beſchluß 
des Bez. Geridtes Sarid v. 14. Wintermonat 1868. — Legter Tag der 
Gingabe in die Not, Kanglei LV Wachten (in Biridh) 24. Chriftmonat 
1868, — Bedenkzeit v. 4. bi8 13. Senner 1869. — Auffalléverhandlung 
26. Jenner 1869, Vormittags 9 Ubr. 


20.. Safob Demuth, alt Schmieds, Sohanneffen fel. Sohn, in Hünt— 
wangen; in Folge Infolvenzerflarung; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes 
Bulach v. 19. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Rot. 
Kanzlei Eglidau 19. Chriftmonat 1868, — Benenkzeit v. 30. Chriftmonat 
1868 bis 9. Jenner 1869. — Auffalsverhandlung 16. Jenner 1869, Vor 
mittags 9 Uhr. 
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21.. Jafob Widmer von Hottingen, Tavezirer an der Steingaffe in 
Zürich; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Zürich v. 14. Wintermonat 1868. — Legter Lag der Eingabe 
in die Mot. Kanglei der Stadt Ohrid) 24. Chriftmonat 1868. — Bedenk- 
geit v. 4. bid 13. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 26. Jenner 1869, 
Vormittags 9 Uhr. 


22.. Der Nachlaß ded Andreas Frei, Schloffers, von Kloten, ſeßhaft 
gewefen in Seebach; von den Erben ausgefchlagen; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Zürich v. 12. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Ein⸗ 
gabe in bie Not. Kanglei Sdhwamendingen-Dibendorf (in Ocrlifon) 26. 
Ghriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 13. Jenner 1869. — Auffalls- 
verhandlung 26. Jenner 1869, Bormittags 9 Uhr. 


23.. Rudolf Rathgeb des alt Gemeindammann Jakoben fel. Sohn, 
von Sdhwamendingen, ſeßhaft in Oerlifon; in Folge abgegebener Infols 
venzerklaͤrung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Suirid) v. 23. Winters 
monat 1868. — Regier Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Schwamen⸗ 
dingensDibendorf (in Oerlifon) 26. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 
6. bis 15. Jenner 1869. — UAuffalloverhandlung 26. Jenner 1869, Bore 
mittags 9 Ubr. 


24.. Soh. Safobh Raimann von Sdottifon, alt Polizeilieutenant, 
wobnbaft im Eggbühl⸗Oberengſtringen; in Bolge der von feinem Bors 
munde abgegebenen Infolvengerflarung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Zürich v. 23. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanzlei der Stadt Zürich 9. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 20 bis 29. 
Senner 1869. — UAuffalsverhandlung 9. Hornung 1869, Bormittags 9 Uhr. 


25.. Soh. Jakob Gujer von Hombredtifon, Weinhandler, wohnhaft 
in Zürich; in Folge abgegebener SnfolvenzerFlarung ; — It. Beſchluß des 
pes Gerichtes Zürich v. 23. Wintermonat 1868, — Letzter Tag der Eins 
gabe in bie Mot. Kanglei der Stadt Zürich 2. Jenner 1869. — Bedenk-⸗ 
zeit ». 13. bis 22. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 2. Hornung 1869, 
Vormittags 9 Uhr. 


26.. 8. Safob Moos von Diibendorf, Brieftrager, wohnhaft in Außer⸗ 
FHT; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß deB Bez. Gerichtes Zürich v. 
14, Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglet 
Wiedifon (in Zürich) 24. Shriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 4. bis 13. 
Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 26. Jenner 1869, Vormittags 9 Uhr. 


27.. Johannes Langhans von Nufbaumen, Kts. Thurgau, Sdneider. 
wohnhaft in Züͤrich; in Folge durchgefiihrten Rechtstriebes; — lt. Bes 
ſchluß ved Bez. Gerichtes Biirid) v. 14. Wintermonat 1868. — Legter 
Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt Zürich 24 Chriftmonat 
1868. — Bedenkzeit ». 4. bis 13. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 
26. Jenner 1869, Vormittags 9 Uhr. 


Es ergeht vaber an alle Glaubiger und Schuldner der in Ronfurs 
Gerathenen die peremtorifde Uufforderung, aber ihre Unfpraden und Vers 
bindlichkeiten der betreffenden NotariatsEangzlet genaue Eingabe, und gwar 
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bei notarialiſchen Urfunden unter genautr Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisutkunden in’ Original oder in beglaubigter 
Abſchrift oor Ablauf des oben’ biefür fettgefegten Termined zuzuſteüen, 
untér-der Bedrohung, dag wer Forderiingen oder Rechte die dem Gemein⸗ 
ſchuldner zufleben, verbeimlict, nad Mafigabe des § 27 des Geſetzes be- 
treffendy das Auffallſsver ſahren Ahndung zu Gewartigen (Hates ſaumige 
Anſprecher Aber ihre FJorderungen einzig⸗noch bis zum Beginne der Be⸗ 
denkzeit, jedoch unter zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, 
ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit 
nicht der GS) des zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Beiheiligten wird auf die Beſtimmungen dee zitirten Gefeges, insbefonders 
bet §§ 62—83 verwieſen. 


ah : Heffentlicde Guventare. | 

70. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirlsgeridte 
das Sffentlidhe Snventar berilligt, daher fowol die Glaubiger als die 
Sduloner der betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, binnen der 
unten feftgefegten Grift beziehungsweiſe ihre Unfpraden oder Verbindlid- 
Feiten der unten bezeichneten Kanglei eingugeben, unter der Bedrohung, daß 
Schuldner oder and) im Befige von Fauftpfandern befindlide Kreditoren, 
die ihre Eingabe zu maden unterlaffen, Ordnungsbufen, faumige Une 
fprecher dagegen (die Grundverfitherten fedod nur mit Bezug auf die vere 
fallenen Sinfe) den Berluft ihrer Forderungen, infofern ſolche weder aus 
den Notariats⸗ nod aus den Pfandprotofollen mit Beſtimmtheit erfichtlich, 
nod) durch Sauftpfander gedeckt find, in dem Falle au gemartigen batten, 
wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des dffentliden Inventars 
angetteten wüͤrde 


1. Heinrich Höhn, Fabrifarbeiter, im Unterdorf-Langnau (auf Ans 
ſuchen der Waifenbehdrden); — It. Beſchluß ded Bezirfegeridts Horgen. 
— §rift fir Gingaben in die Notariatsfanglei Knonau (in Uffoltern) 
bid 31. Ehriftmonat 1868. 


(ig Konfursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Zürich Gat durd) Beſchluß vom 28, Winters 
monat d. 3. das gegen Ulerander Meutlinger von Brettens Baden, 
Schneider in Zürich, cingeleitete Konfurdverfahren mit Suftimmung der 
fammtlichen Kreditoren aufgehoben und den Gemeinfehuloner wieder in 
den vollen Genuß feiner birgerliden Rechte eingefegt. 

Zürich, ven 7. Chriftmonat 1868. 
Motariat der Stadt Zürich: 
Gp. Wetli, Motar. 





— — — — ——ñi — 


Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich 


Abonnementoprris. Einrũcaungegebũhr. 
dahrlich V Fr., —* Jahr 2 Fr. Die gedrudie eile dO Mpn. 
ig Jahe 12 Fr., 2/4 Gabr 2 Fr. Briefe und Gelder frante 


Voſtzuſchlag 20 yn. an kit Eppedinon 


Aut shlatt des Kautons Zürich. 














Freitag, den 11. Chriſtmonat 1868. 
Bericht 
der 


fiir Prüfung des Recheuſchaftsberichtes über das Kirchenweſen 
im Jahre 1867 beſtellten Großrathskommiſſion. 


ee 


Die Kommiffton hat auftragsgemäß die durch § 10 des Kirchen⸗ 
geieges vorgefdriebene Prifung vorgenommen uud beehrt fi, dem h. 
Großen Rathe über das Ergebniß Beridht gu evflatten. Sie ſieht fid 
fibrigen8 namentlid aud) im Hinblick auf die gegenwartigen Berhaltniffe 
ju ſpeziellen Untragen nicht veranlaft, beſchränkt fid) vielmehr darauf, 
einige Punkte von algemeinem Sntereffe, ber weldhe fie fic von den 
Abgeordneten des Kirchenrathes Aufſchluß ertheilen ließ, berichtsweife 
aug ihren Befpredhungen hervorgubeben. 

Bezüglich der Berordnung vom 11, Juli 1844, deren Whanderung 
durd) den Borfall in Laufen angeregt wurde, war die Kommiſſion der 
Anfidht, daß eine Reviſion verfelben fehr wünſchbar fei, und vernahm 
mit Befriedigung, dap der Regierungsrath unterm 21. Januar 1868 den 
Kirchenrath zur Untragftellung hierüber eingeladen Habe und daß die von 
legterer Behörde in Sachen beftellte Kommiſſion nur darum nod feinen 
Bericht hinterbracht habe, weil es ihr im Hinblid auf die obfehwebenden 
Verhandlungen über vie künftige Stelung ded Staates zu den Religions- 
genoſſenſchaften überhaupt und auf die Ungewifheit ver finftigen Rom- 
petenzen der kirchlichen Behoͤrden nicht geeignet ſchien, auf diefen eingelnen 
Punt jegt eingutreten. Die Kommiffion hat übrigens den Mirdenrath 
erſucht, diefe Ungelegenheit im Sinne einer Ubanderung oder Aufhebung 
fraglider Berordnung im Auge gu bebhalten. 

Die Kommiffton befreut fic) fodann gu vernehmen, daß die Kapitel 
fidh fortwahrend um Regelung der Seelforge in ven BezirFegefangniffen 
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bemühen, und Halt dafür, daß die feelforgerliche Pflege auch folder 
Individuen die mer fir kurze Fat im Gefangniffe: fir , debe. wunſchbat 
ſei und — Früchte haben finne. Da uͤbtlgens dieſe ganze Wäatig— 
keit bisher ie Surdans freie waruunde keinerlel geſebliche Beſtimmungen 
ble dießfallige Thaͤtigkeit der Geiſtlichen oxdnen, da fexger die ſe heſondern 
Funktionen, wenn fle in genugender und⸗Erfolgverheißender Weiſe jtatt: 
finden ſollen, einen bedeutenden Aufwand von Zeit und Kraft erfordem, 
ver einenn durch die Laſt einer großen Gemeinde in Anſpruch genommenen 
Geiſtlichen nicht ohne Weiters zugemuthet werden kann, fo ſprach die 
Kommiſſion gegenüber Hem Kirchenrathe den Wunſch aus, es möchte auf 
bie Ordnung dieſer Berhaltniffe durch geſetzliche Beſtimmungen Bedacht 
genommen werden, 53 

Wenn die Kommiffion ihren Bexicht auf dieſe beiden Puntte be: 
fejrinkt, fo ſpricht ſie-ſich doch gerne dahin qug, dap (hr die Prüfunz 
des übrigen Theiles ded Berichtes und die damit werbundene einläßliche 
Beſprechung einiger anderer einzelner Punkte Gelegenheit gegeben bat, 
ſich von der treuen und umſichtigen Geſchaftsführung des Kirchenrathet 
zu überzeugen. — 

Sm Anfchlüß hieran ertauben“wir⸗ yas: den Marteng ® tvitellen : 

| Der Grofe Rath, ~ 
auf den Untrag der fir Prüfung des Rechenſchaftsberichtes iiber da⸗ 
Kirchenweſen vom Jahre 1867 beſtellten Kommiſſion, 
beſchließt: 

Es with, dem Regierungsrathe beziehungsweiſe dem Kirchenrathe ber 
Bericht über das Kirchenweſen vom Jahre 1867 unter beſter Verdankung 
abgenommen, OF rt 

Die Kommiffion ſchließt mit der Anzeige, daß fle dad mündlich 
Referat dem Herren Oberſtlieutenant Adolf Bürkli übertragen bat. 

Zürich ,, den, 26. Wintermonat 1868. 

Bor der verordneten Kommiffton: 


Lk eho «Dee Sekretar, 
op EDT ne pyle 1 2 4 Be Meger. 
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Pelanntmadungen von ‘Mominiftvativ Behörden. 


SBefanntmaduugen von Rantovalbebirden. 


1. Die ſtaaiswiſſenſchaftliche Fatultat-der Hochſchule Zürich hat dem 
Herren Heinrith Ge etek ‘yon Zürich die Wirde eines, Doktors beider 
Rechte verliehen.. Lait, 

Strid, den 7. Ghsifimonat 1868. 

” Der’ ders seg Defan' 
tlichen Fakultät: 


der fasten 
A. Boretius, 
2. 


Montag den 14. Chriſtmonat, Nachmittags 2 Ube, werden auf 
Buchenegg öffentlich verſteigert: 
Das Sols ab zirka 2’ Sudharten Niederwald, 5 eft Dirrhol; 
und eine Partie Obfibaume. 
Anfang zunächſt der Wlbis-Budenegaftrage. 
Zürich, den 10. Ehriftmonat 1868. 
U. Meifter, Forftmeifter. 


Bekanutmachuugen von Bezirksbehörden. 

3. Ueber Jakob Stug, alt Zürichboten J, Rudolf Stug fel. Sohn, 
von Buffenhaufen Pfaffiton ift unter Vorbehalt geridtlider Beſtaͤtigung 
Bevogtigung wegen leichtfertiger Geſchaͤftaführung angepeintt und fiir 
denjelben vorlaufig Herr Jakob Hirgel, Kemer in Pf ffifon, gum Bors 
munde beftatigt. 

G8 wird baher Sedermann vor allem Berkehr mit dem Bevogteten 
gewarnt und dabei die Undrohung verbunden, daß, fofern die uber ihn 
verhingte Vormundſchaft gerichtlich beftatigt wird, alle nach Erlaß diefer 
Bekanntmachung mit demſelben abgeſchlofſenen vtechogefchafte ganz ſo 
beurtheilt würden, wie bie nad) ber definitiven —— Rerrſens 
eingegangenen. | 

Praffifon, den 7. Chriſtmonat 1868. . 

Ris Ramen des — 
us DEE ave et, 


4. Sufolge freiwilliger Erflarung ift Wilhelm Rüegg, Seliren fel. 
Sohn, von Stof-Hofftetten unter Vormundſchaft geftet und Herr Gee 
meindrathéprafident Heinrich Boßhard im Ryftall-Hofftetten gu deffen 
Bormund ernannt worden. 

Winterthur, den 4. Chriftmonat 1868. 

Im Namen deS Bezirfsrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
C. Biedermann. 


2306 


. aren rape e Mi —— = — — — ab⸗ 
weſend, hat ety obrigkeitlichen Vormund unterzogen, 
und es iſt fh Pophalter fiery in —— * helt 
ernannt worden. Rta um 

Mainnedorf, den 7. Chriſtmonat ‘{a63. 

ae ee ee oie $m ‘Ramen bes Vezirtorathen 

— Der Rathoſchreiber ad int., 

are — — 3. Nußbaumer. 


———————————— pon ——— Eben. 


6. Eun ge. J 
Die ſftimmberechtigten Einwohner hiefiger Gemeinde werden anmit 
qu u eitter Berfammlung auf Sonntag den 13. d. M., Madmittags 2 Uhr, 
n ben Gafthof zum Sternen dabier eingelaben. 
Geſchäfte find: — 

Antrag des Gemeindrathes betreffend das abe anderte Projekt übet 
ben Bau einer Fahrbrücke über die Sihl bei, der Papierfabrif und der 
Sufabrtftrage. 

Die hierauf bezüglichen Plane und die Koſtenvoranſchläge Liegen 
vom 9. b. M. an fedem Betheiligten in der Gemeindrathsfanglet zur 
Einficht offen. 

Su jzablreihem Befuce wird eingeladen. J 
Enge, den 7. Chriſtmonat 1868. | ) 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
| Der pd blac 
* oe 5 oe ee ger 
7. : x a tt 8 n@ u. 

De zweiter Wahlgang für vie Wahlen eines Verfaſſun Srathes 
und eines Erſatzrichterd if das Seidler t Thalroeit iſt aut — 
ben 13. Chriſtmonat 1868 feſtgeſetzt. 

An dieſem Tag wird die Utne von halb 1 bis halb 2 Uhr im 
Schulhaus zur Stimmabgabe aufgeſtellt, und nach Ablauf der hiefür 
angeſetzten Friſt geoͤffnet. 

Die Stimmzeddel werden durch den Weibel nur an diejenigen ins 
Haus abgegeben, welche fid am erften Wahlgang betheiligten, und ihrt 
Ausweiskarten abgegeben baben, dagegen aber finnen alle diejenigen, 
welche bis Freitag Whends den’ bl) é briftnonat Feine Stimmzeddel er- 
— ſolche Samſtag den 12. ——— aif bet Gemeitdrathsfanylet 
eziehen. 

Die Stimmgcbung qm, zweiten Wahlgang iſt mod eine ganz fret. 

Die Wabhlbiireaubeamten find erfucht, ſich rechtzeitig auf oem 
Wahlbüreau eingufinden. . ; 

angnau, den 5. Chrifturonat 1868. : 
30 Ramer ved” Genteindrathes : 
Der Sere 


iter, 
3, 3. Cidbholzer. 
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8. Montag den 14. Chriftmonat, Bormittags 10 Uhr, wird die 
16.. Musloofung ‘von 15 Aktitn: auf dag Nadchenſchulgebaude im Biirean 
Der Unterzeichneten (im Fraumunſteramt) ftdttfinder, wovon bas betheiligte 
Publifum Hhiemit in Kenntniß ae wird. oe 03 * 

Burich, den 8. Chriftmonat see ee 
p35 896 mroait me 
~ he tradi toda rP 
9 smrcdds Urmenfleuerbezgug 


Die angefertigten Steuerliften b Gemeinde 
Wieſ —— —— ee ES, SOE Ma Wa? Fea von 
je 1 FIrkn. auf 1000 Grin. Vermadgen,? die Haushaltung und den Mann 
vom 20. Altersjahre an liegen den, Pflichtigen wahrend 14 Tagen zur 
Einſicht nnd Anbringung allfalliger ReFlamationen , bei: der Unterzeidneten 
offen. Mad Ublauf dieſer Friſt wird oer Bezug in der Gemeinde, pure 
den Waibel gemadht; Auswärtewohnende haben ihren Betrag bis dahin 
franfo an-die Armengutéverwaltung einzuſenden. Nichtei gebende Betrag 
werden urd Nachnahme reſp.“durch den Rechtstrieb eingefordert. — 

Wiefendangen, den 8. Chriftmonat 1868. "ie is 
bs yrenshott sic Qin sp oy SMe Mamen dex Wrmenpflege: 
. oe tigd. ft Die, Gemeindxathstanglei. 


,,fan Faia 


Sentralverwaltung der Stadt. | 


f tris ¢ 


10. UArmenfienerbegug Dowmlifon, can 

Durd Schlußnahme hiefiger Gemeinde vom O. Mai d. J. wird der 
Bezug einer Armenfteuer yon, 9O Rpn. per mille Vermigen, die Haus- 
haltung und den Aktivbürger erforderlid), und es werden demnach die 
Steuerpflidhtigen eingeladen, diefenigen der Bivilgemeinde Dorlifon an 
Hern Rrmengutsvermalter Heinrich Weidmann dafelbft, diefenigen 
dex Bivilgemeinde Gütikhauſen qn Heren Gemeindrath Heinridh Hagens 
bud) in dort ihre Beitrage bid. fpateftens 31. Chriſtmonat d. J. gu ent- 
richten, anfonften von Unswartsmohnenpen Poſtnachnahme erfolgen. mifte. 
Die Bezugésliften liegen ingwifden an bezeichneten Orten zur Einſicht offen. 

Dorlifon,. den 5. Chriftmonat 1868. gic ov pot wow a 
os (ou Fu Mamen“ des Gemeindrathes: 

Dev Schreiber!" ° 


—_ Leh me duc mora (Qo heat : 
ai. | Stewe xr. ¢& MG sedepipa 


Der Gemeindrath hat, gemäß Gemeindsbeſchluſſes vom 4 Heumonat 
db. 3. den Bezug einer Armenſteuer, zu J Frkn. von! 1000: Frkn. Ver⸗ 
mögen, 1 Frkn. per Haushaltung und 1 Frkn. per Mann, dekretirt. 

Es wird dens audwartd. wohnenden hieſigen Gemeindsbürgern ange 
zeigt, mit der Einladung zur Einſendung ihrer Steuerbeträge an Unter- 
zeichnete bid zum 20. Chriſtmonat. Mad) Ablauf vieſer Friſt würden die 
nicht einbezahlten Betrage ourd Nachnahme erhoben und fae verweigerte 
Nachnahme erfolgt dex Rechtstrieh. 

Fehraltorf, ven: 10. Chriſtmonat 1868. 
teda Die Gemeindrathskanzlei. 
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12. Pottingen. | 
Sammtlihe ftimmberecdhtigten Birger Hiefiger Gemeinde werden 
hiemit gu der vom Gemeindrathe auf Sonntag den 20. d. Mts., Bors 
mittags puntt 10 Ubr in's Schulhaus angeordneten Gemeindsoerfamm- 
lung eingeladen. | etic 
: Die yu behandelnden Gefhafte nies". ) 
1, Antrag betreffend Ausſcheidung des birgerliden Nutzungsgutes 
au8 dem allgemeinen Gemeindegut ; | 
2. Antrage betreffend Ertheilung des Biirgerrechtes an zwei Landé- 
fremde und zwei RKantonsbirger. 
Die UFten liegen in ber Kanzlei zur Einficht offen. 

Hottingen, den 9. Chriftmonat 1868.0. 3 
Im Namen des Gemeindrathes, 
buͤrgerliche Sektion: 

Der Schreiber, 

3. Hog... 


13. Sdhwerzenbad. Steuerbezug. 

Sum Swede ver Deckung des Defizits der Gemeindgutéredbnung pro 
1867 ift der Bezug einer Gemetndefteucr im Betrage von 1 Frfn. 50 Rp 
per Haushaltung, Barger und 1000 Frfn. Vermögen erforderlich, welche 
Steuer in der Gemeindésverjammlung vom 7. Bradmonat d. J. bewiliget 
worden iff und nun nadfter Tage bezogen wird. . 

Die Steuerlifte Megt! ven Betheiligten 14 age lang a dato bei 
Herrn Prafldent Guijer in hier sur Einſicht offen, und es find allfaige 
ReFlamationen gegen dieſe Steuerderlegung binnen dieſer Friſt bei zu⸗ 
ftandiger Behörde anhängig gu machen, nach Ablauf dieſer Friſt wird 
ver Verleger als anerfannt betrachte . — 

Schwerzenbach, den 2. Chriſtmonat 1868. 
le. moan ae Der Gemeindrath. 


14. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

In der Stant Winterthur ift nadbenanntes Baugefpann ee 
ridjtet worden, und die hetreffenden Plane finnen im Büreau 
DomanensVerwaltung eingefehen werden: 7 
tag ber | @ubdtermin fiz 
Publifation 


Eigenthümer | Bauobſekt. 
im Amtsblatt. @infpraden. 


des Baugeſpanns. 


Hr. G. ShulthesZ, 
Baumeifter, 





Wohngebaude an der 
Geifelweidftrage 





11, crit 25. Gbrifi- 
monat. 


mona 


Winterthur, det 11, Chriftmonat 1868. 
Sir die ſtädtiſche Baupolizeifommifton. 


Der Domanenverwalter: 
F. Erb. 
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15. PDietltifon. 

Die Erben des Herrn Heinrih Rathgeb, Friedensrichters fel. 
dahier, beabfidtigen in ihrem Baumgarten inter dem Haufe Mr. 14a 
einen. Holz⸗ und Wagenſchopf zu erftellen. Die bezitglithe Maßbeſchreibung 
fann von heute an 14 Lage in der Gemeindrathétanglei eingefeheu werden. 
Ginfprachen gegen diefed Projekt, welches durch ein Gefpann naber bee 
zeichnet ift, find innert ver namliden Frift beim Bezirksgerichtspräfidenten 
gu erbeben. 

Dietlifon, den 11. Chriftmonat 1868. | 
ro 48 tp ooh bes oe Sar Namen. de SGemeindrathes: 
Der Gemeindrathasfdreiber, 
F. Wintſch. 


16. Uufruf eines vermiften Heimatſcheines. 
Mit flatthalteramtlichér Bewiligung wird der am 29. Heumonat 
1867 dem SKafpar Gattifer, Megger, in's Wusland ausgeftellte, nun- 
mehr vermißte Heimatfdein Mr. 1748 Hffentlid) aufgerufen, und zur Bei> 
bringung desoſelben eine zehntagige Friſt a dato angefegt, in der Meinung, 
daß nad deren fruchilofem Wblaufe die vermifte Urfunde kraftlos er- 

flart würde. 
Ridhtersweil, den 9. Chriftmonat 1868. 
; Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathéfdreiber, 
H. PBfifter. 


17. Mufruf eines vermiften Heimatſcheines. 

Mit fratthalteramtlidher Bewilligung wird der dem J. Ulrich Frdh- 
lid, Gelixen, von Niederhasli, geb, 1850, am 22. Weinmonat 1866 naw 
Neumünſter ausgeſtellie, angeblich vermißte Heimatfdein aufgerufen und, 
wenn er nicht binnen 14 Tagen a dato beigebracht wird, deſſen Kraftlos⸗ 
erflarung erfolgen. 

Niederhasli, den 7. Chriftmonat 1868. : 
: Jur Namen ded Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
%. Meier. 


18. Kraftloserflarung eines Heimatſcheines. 

Mit fiatthalteramtlider Bewilligung wird hiemit der in Mr. 94 des 
Amtsblattes frudtlos aufgerufene Heimatfdein der Dorothea Keller 
von Riirensdorf, geb. 1838, dat. 18. Bradmonat d. J., kraftlos erElart. 
Nürensdorf, den 9. Chriftmonat 1868. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Keller, Praftdent. 


19.. Kafpar Huber, Schufter, von Büliberg⸗Embrach, zuletzt in 
Arbeit flehend bei Herrn Wohlgemuth, Schuhmacher, in Neftenbach, wird 
hiemit aufgefordert, Einftigen Sonntag den 13: Chriftmonat, Vormittags 
bal6 11 Uhr, im Pfarrhaufe Embrad oor der AUrmenpflege gu erfdeinen. 
Nichterſcheinen Hat Ordnungsbuße und polizeiliche Maßregeln zur Folge. 

Embradh, den 6. Chriftmonat 1868. 

Die Urmenpflege. 
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20. Liegenfdaftengant im Reutler⸗Horgen. 


Die Erben des jel. verſtorbenen Herrn Johannes Hubmann von 
JUnau, wohnhaft gemefen tin Reutler⸗Horgen, laffen am nächſten Dienftag 
ben 15: Chriftmonat, Abends zwiſchen· 6 und S Uhr, dw der Speifewirth= 
ſchaft ves Herrn Widmer beim Gerichtehauſe dahier eine freiiwillige 
Sffentliqe Gant abbalten ber die Liegenſchaften des Berftorbenen, namlid: 

1. Gin fir 4000 Irkn aſſekurirtes Wohnhaus 
2. Gine fir 900 Fru. affe€urirte Scheune. 
3. Birfa 2 Sucharten ausgezeichnete Meben 
4° 1) 24/2 Sucarten Matten und Acer. 

Alles bei einander im Reutler ob dem Jnftitur Hüni gelegen. Fir 
Beſichtigung der febhr giinftig gelegenen Liegenfchaften beliebe man fic an 
Grau Wittwe Hubmann im Meutler zu wenden. Die Gantbedingun- 
gen finnen auf der Gemeindrathstangle? eingeſehen werden. 

G8 wird nur cine Gant abgebalten. . 
Horgen, den 8, Chriftmonat 1868. 
3m Namen ver Ganrbeamtung : 
Der Gemeindrathsjdhreiber, 
Sarrer. 


21. | Bauholzggant. 

Die Gemeinde Dietlikou bringt finftigen Montag den 14. Chrift- 
monat, von Morgens 9 Uhr an, in ihrer Gemeindswaldung ,, Seewadel 
genannt, unweit der alten Zürich⸗Winterthurerſtraße, jirfa 150 Stück 
meiftens grobe Baubolzftamme, welde gu febr fdinen Balfen und Sages 
flogen fid) eignen, fodann gleidjen Tages, Racdmittags 3 Uhr, im Riedt 
ein groper Eichſtamm von 3. Fup Durchmeſſer und das Abholz von deme 
felben nebft einigen Gagebldgen: auf öffentliche Verſteigerung. 

Kaufliebhaber werden zur Verſteigerung dieſes ausgezeichneten Baus 
holzes eingeladen. 

Dietlikon, den 8. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
F. Wintſch, Gemeindrathsſchreiber. 


— Gantanzeigee. 
Dienstag dew 15. d. Mtis., Vormittags von 9 Uhr an, werden in 
Folge gerichtlicher Verfügung qus der Konkursmaſſe ded Heinrich Wett⸗ 
ftein von Baltensweil anf oͤffentlicher Verſteigerung verkauft: 
1 Pferd, 5 Kühe, 1 Rind, 4 Oechsli, 1 bereits fettes Saugkalb, 
2 Schweine, zirka 4 Doppelzentner Getreide, zirka 1 Seſter Hanfſamen, 
zirka 15 Pfd. Kleeſamen, zirka 30 Ztr. Kartoffeln, zirka 6 Saum Moſt, 
zirka 5 Saum Wein, zirka 5 Saum Obſtträſt, zirka 1 Klafter Scheiter— 
und Rugelholz und zirka 5 Wellen Heize. 
Verſammlung bei dem zum Konkurs gehdrenden Hauſe. 
Nürensdorf, den 9. Chriftmonat 1868. 
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Der Gemeindammann: 
Keller. 
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23. Rangunau . 

Saͤmmtlichen Beſitzern von. Grundeigenthum. im Gemeinddsbanne 
Langnaw wird) hiermit angezeigt, daß dad. gefertigte Verzeichniß dev Flur⸗ 
und: Feldwege hieſiger Gemeinde den Betheiligten 14, Rage .a dato bei 
Hrn. Gemeindrath. Mud. Suter im Oberdorf gu. beliebiger Einſicht 
offen liegt, und: ebendaſelbſt allfallige Ginfpraden gegen die Michtigfeit 
dieſes Wegverzeichniffes. qu erheben find, indem fpatere Cinwendungen 

unberückſichtigt bleiben. 
Rangnau, den 9. Chriſtmonat 1868. 
. Die Flurfommiffton. 


24. | Borladvung. a 
Heintih Riiegg von. Barentéweil, unbefannt abwefend, Bader, 

wird anmit aufgefordert; Gonutag den 20. Chriftmonat 1868 unmittel- 
bar nad dem Morgengottesdienfte im Pfarrſtübli dahier gu erfdeinen, 
um eine von feiner Ehefrau Barbara geb. Gachnang, geftiigt auf die 
§§ 185, 187, 194 und 195 ded private. Gefeges, gegen ihn erbobene 
Sdeidungstlage gu beantworten. 

Sdhwamendiugen, den 10. Chriſtmonat 1868, 

Das Pfarramt. 


25. Berfilbherungsgant. 

In Folge Berfilberungsbegehren werden in Seebach —5 — 
Montag den 14. d. Mis. Morgens von 9 Uhr an, gegen Baarzahlung 
verkauft: 

Zirka 400 Str. Heu, 2 Pferde, 3 Kühe, 1 Wagen, 50 Btr. Siroh; 
ferner zirka Weigen= und Hafergarben, 50 Str. Heu, 1 Futter 
fdneidftubl, 2 Better und andere hanérathlide Gegenftinde mehr. 

Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 

Seebach, den 9. Shriftmonat 1868. | 
. Der Gemeindammann: 
H. Steffen. 


26. Gantanzeige. 

Kiinftigen Dienftag den 15. d. Mts, von 8 Uhr Bormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem Widder im Rennweg gufolge Bers 
filberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : . 

Bivfa 60 Ellen blauer Winterftoff, 15 ſtlb. Bylinderubren, 3 gold. 
Herrens und 5 dito Damennhren, 1 Dezimalwaage, 1 Kiſtli Pecco⸗Thee, 
1 Partie Kleiner, 10 Bande div. Bücher, 4 Dugend Lrinenbattifte-Mas- 
tücher, 30 feidene Foulards, 6 ftlb. Majfeeldffeli, 20 große Spiegel in 
Goldrahmen, 2 nufbaumene Kommoden, 1 Canapee, 20 Gaum rother 
Hallauerwein, 5 Klftr. Buchenholz, 1 Schreibpult, 1 Partie Kinderſpiel⸗ 
zeug, 3 grofe Glasſchränke, 1 harthölz. Corpus, 1 Divan und 2 Taz 
bourets, div. feine Broderien, 160 Mies Fleines und 30 Mies großes 
Poftpapier, 7 wollene Reifedecen, 100 Dugend Stück Seife, 50,000 
Enveloppen u. A. m. 


2 
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Endlid Bormittags 9 Uhr mit geridtlider Bewilligung: 
1 Schuldbrief per 700 Grin. auf Heinrid) Krebs von Oberwyl⸗Irgen⸗ 
hauſen, datirt 1. Mai 1831. 
Zürich, den 10. Chriſtmonat 1868. 
Der Stadtammann : 


Faſi. 


27. Für Baumeiſter. 
In der Gemeindswaldung Rüſchlikon iſt das Bauholz auf zirka 

1 Juchart Boden, vorherrſchend ſchöne Rothtannſtämme, auf dem Stock 
u verkaufen. Kaufliebhaber wollen fic im Laufe dieſes Jahres bei dem 
—* det Forſtkommiſſion, Herrn alt Praffoent U. Schwarzen bach, 
melden, woſelbſt die Bedingungen zu vernehmen ſind. 

Rüſchlikon, den 9. Chriſtmonat 1868. 

Die Forftfommiffton. 


28. Gantanzgeige. 

Montag den 14. Chriftmonat 1868, Vormittags 9 Uhr, werden 

—* Verſilberungsbegehren gegen Baarzahlung in hier öͤffentlich ver⸗ 
gert: 

30 Zentner Heu und Emd, 1 Hobelbank nebſt verſchied. Schreiner⸗ 
werkzeug, 2 Weinfaäßli 130 Maß haltend, 2 Kegeltiſche, 1 Guckkaſten 
und etwas Kleider. 

Schwamendingen, den 10. Chriſtmonat 1868. 
Der Gemeindammann: 
Benz. 





Belauntmadungen von Juftiz-⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


29.. Verena Gruͤebler geb. Wehrli vou Veltheim wird hiermit 
oͤffentlich aufgefordert, zut Schlußverhandlung tt vem von ihrem Chee 
manne Salomon Griebler, Mier, von Veltheim, wohnhaft in Lengnau, 
Bezirk Zurzach, Kanton Aargau,‘ hierorts anhangig gemadten Eheſchei— 
dungsprozeſſe Mittwochs dent 16. Chriftmonat dtefed Jahres auf’ dem Gee 
—— dahier vor Bezirksgericht zu erſcheinen, unter der Androhung, 
daß im Falle Ausbleibens die Urtheilsfällung gleichwol vor ſich gehen 
wuͤrde. 

Winterthur, den 28. Wintermonat 1868. 

Im Mamen des Bezirksgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. KRronauer. 
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Briefaufrüfe und Amortifationen. 


30. Mit Berwilligung ded Obergeridjted werden anmit die Inhaber 
nachfolgender, feit langerer Beit vermifiten Sebulobelefe. 

1. von 2900 fl auf Srn. 96. Brunner, ‘PlaginajorundButgee “gon 

Zürich, zur griinen Birke tm Rennweg dabhier, gu Gunften von 

Hern. Schirmſchreiber Paur als Kurator und yu Handen 

Hrn. Hauptmann Rudolf. Lo ders ſel. Kinder zum Baren dabier, 
Emerentia und Regula Loder, datirt 20, Mai 18063 

2. von 700, auf Orn. Safob Brunner, Major, von Zürich, zur 

grinen Birke dabier, zu Gunſten von Frau Dorothea Hirt. geb. 

Sh ohrer in Zürich, vatirt 11. Wintermonat 1808, - - ..: 

oder wer fonft über diefelben Auskunft gu geben im Stande tft, aufge⸗ 

forbert, der Kanzlei ded unterzeichneten Gerichted binuen ſechs Monaten 

von heute an von dem Borhandenfein der Urfunden Anzeige gu machen, 

widtigenfalld diefelben fiir nicht mehr beftehend angefehen und Fraftlos 

erflart, und bie Notariatdfanglei der Stadt Zürich mit ihrer Loͤſchung 
im Grundprotofole heauftragt würde. a " 


hoy on, 7 oS 
Zürich, den 10. Chriftmonat 1868. be * yaad 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gexichtsſchreiber, 
Werdmaller. 


31. Durd Beſchluß vom 21. v. M. hat die Bivilabtheilung bed Ober⸗ 
gerichtes nad) fruchtlos geblicbenem Aufrufe des Kaufſchulbbriefes yon: 
120 fl. anf Safob Trib, Jafobs fel. Sohn, von Embrad, zu Gunften 
Hs. Ulrich Bollifer, Schuhmacher dafelbft, d. d. 7. Senner 
1840, 
benfelben fiir Fraftlos erflart und defen Löſchung im Miariatsprotokblle 
befohlen, was anmit zur oͤffentlichen Kunde gebracht wird. 
Bülach, ven 8. Chriſtmonat 168. oe TNR) 


esicees — eee: £ 
Im Namen des BezirFsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


. "tiny 1A) H. Schurter. 


Vermiſchte Bekanntmachungeu. 


32. Da die Herausgabe der ſeiner Zeit von dem verſtorbenen Herrn 
Landſchreiber Hardmeier in Regensberg als Notar niches Kreiſes gee 
leiſteten Amtskaution nachgeſucht wird, fo wird zur ee ee 
Anſprüche auf viefe Kaution etne Friſt von vier Woden a dato anbe- 
taumt, unter der Androhung, daß nad frudtlofem Wblanfe vex Friſt die 
Aushingabe bewiligt wire. 

Regensberg, den 8. Chriſtmonat 1868. r 

Im Mamen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Buder. 
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33. Das Bezirksgericht Horgen 
bat 


in. Saden 
des Statthalteramtes , Wnklagers; .-- 
bes Brieftraͤger uflervbiz in wwadeneweil Damuififaten 
gegen ne RQ M 8 
Johannes Fahrner, Gaͤrtner, mo Wylikon, —— Knecht bei 
Herrn Dr. Diezinger in Wabenswein 28 Jahre alt, Mverheirathen 
Angeklagter, 
betreffend Unterſchlagung 
gefunden: 
Fahrner iſt der. Unterſchlagung zweiten Srades im — von 
22 Franken ſchuldig, ity 
und bierauf erfeunt vant 
Derſelbe wird zu einer Gefangnifftrafe vow vier Moen perutifrilt 
Er Hat die Koſten gu bezahlen. 
Die unterfdlagene Ubr ift dem Dammnififaten. zuruckzuſtellen 
Dieſes Urtheil wird dem Angeflagten..im Difpofitiy durch da’ 
Amtsblatt mit der BemerFung mitgetheilt, daß die viertagige Appel- 
lationdfrift vom Tage der PBublifation an laufe. 
Actum, den 23. Wintermonat 1868. 
Im Namen des BezirFSgeridted: 
Der Gerichtsſchreiber, 
—B. Haufer. 


> 84. ; ‘Dae Bezirksgericht Bilas 
bat 


im bo 


“in. Gaden 
der Katharina Meierhofer von Weiach, Klagerin (vertreten durch den 
Rehtsanwalt Herrn alba 


den unbekannt abwefenden Seinviay Beidmanw von Qufinget, fepbaft 
gewefen in Morbas, BeFlagten, - 
betreffend Baterfdaft, 
a dither pte Streitfrage: 
Iſt die alagerin zum Eide zuzulaſſen? 
erkennt: 
Es wird der Slagerin der Eid aufgelegt. 
Der BeHlagte hat die Koften dieſes Urtheils gu tragen. 
Derfelbe Hat ferner die Klagerin fiir den Vorftand vom 26. Wine 
termonat mit 10 rf. ju entſchädigen. 
Dieſes Urtheil ift’ vem Beklagten durd das Amtsblatt mit ot 
Anzeige mitgutheilen, daß thm ‘bie zehntägige Appellationsfrit 
vom Tage der Publifation an gu lanfen beginne. 
Actum Buͤlach, den 8. Ghriftmonat 1868. 
Im Nanren des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


we 92 be 
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35. Den Kreditoren des in Konkurs gerathenen Job. Jafob Raimann 
von Sdottifon, alt Polizeilieutenants, wohnhaft auf Eggbühl⸗Ober⸗ 
engftringen, wird zur Kenntniß gebradt, daf vor Bezirksgericht Zuͤrich 
drei Progeffe obſchweben, in Sachen: 

a. des Kridaren, als Mager und Wiederbellagten, gegen Herrn Konrad 
Sreytag, Sohn, auf dent Wonnenberg in Rlesbach, BeFlagten 
und WiederElager, betreffend Sdadenerfagforderung ; 

b. des Kridaren, als Klager, gegen Frau Wittwe Anna Hausheer 
geh. Dubs, Wirthin gur Ldwengrube in Zuͤrich, Beklagte, bee 
treffend Forderung aus Darleben; 

c. des Herrn Jakob Stauber in Aarburg, als Klager, gegen den 
Kridaren, Beflagten, betreffend Rauf, 

und ibnen eine den 18. Chriftmonat b. J. ablaufende Frift angefegt, um 
die Prozeßakten in der unterzeidhneten Kanglei eingufehen, und fidh gu er⸗ 
flaren, ob fte den Prozeß fortjegen wollen oder nitht, unter der Undrohung, 
daß im Falle Stillſchweigens das Legtere angenommen würde. 

Zürich, den 8. Chriftmonat 1868. 

Motariat der Stadt Zürich: 
Ey. Wetli, Notar. 


36. BProgepgfri ft 
Vor BezirEsgeridht Zürich befteht ein Prozeß in Gaden bes Herrn 
Georg Danifer, Mehlhandler, in Bremgarten, Klager und Wiederbe⸗ 
flagten, gegen den in Konkurs gerathenen Jakob Mall haupt, Speifes 
wirth in der Siblvorftadt in Außerſihl, Beklagten und Wiederflager, bee 
treffend Forderung und Gegenforderung... Den Kreditoren des Müllhaupt 
wird anmit eine Friſt von zehn Tagen a dato angefegt, um nad) Einficht 
der Akten hierorts fic) dariiber zu erflaren, ob fle an Stelle ded Kridars 
ben Prozeß fortgufegen wiinfden, in der Meinung, daß im Falle Still. 
fhweigens angenommen: wirde, fie vergichten auf, Fortſetzung des Prozeſſes. 

Zürich, den 10. Chriftmonat 1868. \ 
MotariatsFanglei Wiedifon u. d. E.: 

Hh. Hirlimann, Landfehreiber. 


87.. Balthafar Knüſel von Rif, Kantons Bug, wohnhaft gewefen 
bei Herrn Schultheß, Maer an der Sihl dabier, wird anmit aufges 
fordert, binnen 14 agen vom Tage der Publifation an ſich hierorts 
darüber ausguweifen, daß er den Herrn Fürſprech Goll, Namen’ Herrn 
3. Fähndrich und übrigen Senntengenofjen in Steinhaufen, Kantons Sug, 
fiir die durd) rechtdfraftiges Urtheil vom 4. Wintermonat gutgeheißene 
Forderung von 6467 Frfn. 50 Rp. fammt Bin’, Koften und: Prozeß⸗ 
entſchädigung befriedigt Habe, anfonft nad) Vertriftung ber RKoften der 
Konfurs itber ihn erdffnet würde. 

Zürich, den 2. Chriftmonat 1868. 

Sm Namen ves BegirEsgerihtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 
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38. Rafpar Brennwald von Mannedorf, Maller in Rümlang, 
bat fidy, ohne fein Haus gu beftellen, unbefannt wohin entfernt, und 
wird deßhalb hiemit anigefordert, binnen 6 Tagen a dato fein Haus zu 
beftellen, oder dem Herrn Auer, Rornhandler in Undeljingen, far ſeine 
Forderung hier Mede gu flehen, unter der Androhung, daß angenommen 
wiirde, et fei Shulden halber ausgetreien. 
Regensberg, den 9. Ehriftmonat 1868. 
Im Namen deB Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Buder. 


39. Die Schuldenſchreiberſtelle fir ven hiefigen Bezirk ift durch Whlauf 
der Amisdauer erledigt. Betwerber wnt dieſelbe Haben ifte Unmeldungen 
binnen 10 Tagen a dato vem Herrn Bezirksgerichtspräſtdenten Frei 
einzureichen. 

Affoltetn, den 10. Chriſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
C. Goßweiler. 


40. Jakob Pfenninger von Stafa, deſſen gegenwartiger Aufent⸗ 
haltsort hier unbekannt iſt, wird hiemit ee dritten Mal zur Wieder- 
vereinigung mit feiner Ehefrau Magdalena Pfenninger geb. Streuli, 
wohnhaft in Uznach, Rantons St. Gallen, aufgeforvers. 

Meilen, den 9. Chriftmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Für denſelben, 
Deffen Subſtitut, 
Dr. E. Stokar. 


41. Konrad Schmid von Endhöri, gegen den ſeine Ehefrau Anna 
Barbara geb. Frei Klage auf Eheſcheidung wegen boöswilliger Verlaffung 
erhebt, wird anmit zum dritten Male zur Wiedervereinigung mit ſeiner 
Ehefrau aufgefordert. 

Bülach, den 10. Chriſtmonat 1868. 

— Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


42. Gantanzeige. 
Aus der Konfursmaffe ved alt Gemeindrath Hs. Jakob Morf in 
Wangen werden nächſten Mittwoch den 16. d. M., Borntittags von 10 Uhr 
an, durch das dortige Gemeindammannantt gegen Baarzahlung oöffentlich 
verſteigert: 

Verſchiedene Hause und Feldgeräthſchaften, worunter 2 Leiterwagen, 
2 Eggen, 1 Pflug, 1 Windmühle, 2 Fäßli, 1 ſteinene Walze ꝛe. 

Sina, det 10. Chriſtmonat 1868. 

Notariatskanzlei Kyburg : 
C. Kronauer, Landſchreiber. 
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43. Ganta se Se e. 

Aus der Konkursmaſſe pes Sak —— Speiſewirth in 
der Sihlvorſtadt in "Siena wetben Montag den 21. d. Mts., Bors 
mittagé 9° M6r) lin Wirthjdy aftalotale des ———— gegen “Baars 

zahlung dffentlich . verftcigert > 

Diverje Weine, namlid: *zirka 160 Mak Karthausler, 40 Mag 
Waadtlander, 100 Maß Markgräfler 180 Maß Hallauer, 188 Maß 
Maienfelder, 185 Maß Franzoͤſiſcher, 225 Maß Elfaffer, 190 Maß 
Veltliner, 250 Mag Gibismiithler, 145 ‘Mas Weinfelder, 55 Mag Heidens 
heimer, 500: Maß Hingger, 800 Maß Stadler, 1420 Mag Webnthaler, 
60 Maß Mannedorfer, 450 Maß Meiler, 110 Mag Engftringer. 

Ferner 79 Flaſchen Veltliner, 8 Flaſchen Maiferftubler, 11 Flaſchen 
Markgrafler, 3 Flafchen Hochhelmer, 1 Flaſche Beaujolais, 18 Flafhen 
Klingenberger, 11° Flaſchen Jvorne, 4 Flaſchen Bordeaur, 2 Flafdhen 
Ghampagner, 12 Flaſchen andere ‘PBeine. — 9 Slafdhen Wermouth, 
1 Korbflafdye mit zitfa 15. Maß Nußwaſſer 

Sitti, den 10, Chriftnionat 1868. 
Motariatsfanglei Wiedifon wu. d. E.: 
Hh. Hirlimann, —— 


44. Gantamzeige. 

Die Gant über die Fahrhaben aus dem Konkurſ⸗ des Müller 
Baumann dahier, wird künftigen Mittwoch den 16. d. Mts., von 
PVormittags 9 Uhr an, wieder fortgeſetzt. 

Es fommen namentli® nod gum Verfauf: 3 Weinfaſſer, 1dreizoͤll. 
alter Wagen, Wagenleitern, 2 Baubennen, 1 Holzſchlitten, Wepfen, 
Traggeſchirr, Eggen, 1 Kohlenbenne, 2 Jauchefäſſer, GSerhtftanden, 
1 Sechtkeſſen, 3 Oelkiſten, Senfen, Heugabeln, Rechen, Biel, Hauen, 
Kirfte, Sdaufeln, verfdied. aden und Ladenabfdnitte, Dagnerholy, 
2 Hobelbante, 1 Waldfage, 1 Schleifſtein, 1 einſchlaͤf. Bettſtatt u. 

Niederglatt, den 9. Chriſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
YW. Sdhurid, Landfdhreiber. 


45, Gantanzeige 

Aus vem Konfurfe über den Nachlaß des Andreas — Schloſſers, 
von Kloten, wohnhaft geweſen in Seebach, werden Donnerfiag den 
17, >. Mts. gegen Baarzahlung Sffentlich verftcigert: 

Mehrere Betten, Bettanzüge, Tiſchtücher, Manns- und Frauenkleider, 
zweithür. Käſten, Tiſche, Seſſel, 1 Kommode, 1, filberne Cylinderuhr, 
2 ſeidene Regenſchirme, 1 Schioſſewertzeus mit Ambos und Blasbaig, 
küpfernes und irdenes Geſchiẽr, Feldgeräihſchaften, verſchiedene —8 
liche Gegenftande und nod) vieles Andere mehr. 

Die Gant beginnt Vormittags 9 ie Befammlungégort im Haufe 
der Frau Sdmid auf der Pofk gu Seebach. 

Derlifon, den 9. Chriftmonat 1868, 
ae Sdwamendingen-Dibendorf: 
3. Sherrer, Landfdhreiber. 
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46.. Prozeßfriſt. 

Bei dem Kreisgerichte Wipkingen-Unterſtraß iſt ein Prozeß ans 
haͤngig zwiſchen Hrn. J. Juder, Schuſter in Zürich, Kläger, gegen den 
in Konkurs gerathenen J. Böpplhi, Megger in Oberſtraß, Beklagten, 
betreffend eine Forderung von 21 Frkn. 70 Rp. Den Kreditoren des 
Beflagten wird anmit eine am 18. d. Mts. gu Ende gebende Frift ans 
gefegt, um hierorts die Prozeßakten ecingufehen und allfallige Begehren 
um Fortfepung ded Prozeffes einzureichen, unter der UAndrohung der 
Annahme von Verzidht im Fale Stillſchweigens. 

Zürich, den 7. Chriftmonat 1868. 
Im Namen des Beazirksgerichts: 
Notariatskanzlei IV Wadhten, 
GC. Hausbheer, Landfehreiber. 


47. Zugéfri ft. 

Den Inhabern privilegirter und laufender Forderungen im Konfurfe 
des Bran; Schweizer, Schreiner, in Rheinau, wird Hiedurd behufs 
Abgabe von Zugs⸗ refp. Ueberſchlagserklärungen Frift bis und mit dem 
19. d. Mts. unter der Bedrohung angefegt, daß Stil fdhweigen als Vera 
zit auf da’ vorhandene Maffagut ausgelegt wiirde. 

Feuerthalen, den 9. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Feuerthalen : 
3. H. Frey, Landfchreiber. 


48. Sug sfri ft. 

Sm Uuffalle des Joh. Konrad Schneider, Friedensridter, in 
Kisnadht, ift denjenigen Glaubigern, welthen fein ſpezielles Pfandrecht 
gufteht, eine mit dem 21. dieß gu Ende gehende Frift zur Abgabe von 
Zugs⸗ und Ucherfdlagserflarungen angefebt, unter der Androhung, daß 
Stillſchweigen als Verzicht auf vas Maffagut ausgelegt würde. 

Küsnacht, den 8. Chriſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Küsnacht: 
R. Brunner, Landſchreiber. 


49.. ZSugsefri ft. 

Im Konfurfe des Jakob Ubegg, Weinhandler, im Feldegg in 
Uuferfihl, wird hiemit den nicht fpegie verficherten Kreditoren cine mit 
bem 18. d. M. endigende Friſt angefegt behufs Wbgabe von Zugs⸗ und 
Neberfchlagserflarungen ber das nod vorhandene Maffagut, unter der 
Androhung, dah Stilfdmeigen als Verzicht ausgelegt würde. 

Zuͤrich, den 7. Chriſtmonat 1686868. ais 
Motariatstanglei Wiedifon u. d. E.: 
- Hh. Hirlimann, Landfchreiber. 


50. In den Auffallen über: 
Safob Meierhofer, Geiger, in Weiad, 
Wittwe Sufanna Kung geb. Meierhofer in Raat, 
findet cine Uuffallsverhandlung nicht ftatt. 
Miederglatt, den 10. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Meuamt: 
Alex. SHmid, Landſchreiber. 
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51. ZSugsfri ft. 

Im Wuffalle des Jakob Hafner, Kifer, von Aeſch, wohnhaft 
gewefen in, Birmensdorf, wird den nicht ſpeziell verſicherten Gliubigern 
behufs Abgabe von Zugs⸗ und UeberfchlagserFlarungen über die vor— 
handenen Wftiven, ſowol der verpfändeten ald unverpfändeten, unter weld) 
letztern Kaufſchuldbriefe gufammen im Betrage von 2900 Fru. begriffen 
find, cing mit dem 19.5. M. gu Ende gehende Frift unter der Bedrobung 
angefegt, daß Stilidweigen als Berzicht angefehen wiirde. 

Siri, den 9. Chriftmonat, 1868. | 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. E. 
Miller, Landfehretber. 


52. Zugsfriſſt. 
$m Auffalle des Jakob Meier von Daitlifon, Tagelöhner, wohn⸗ 
Haft im Neufrankenthal in Außerſihl, wird hiemit den nicht ſpeziell ver— 
ſicherten Glaubigern cine mit dem 21. d. M. endigende Friſt angeſetzt, 
behufs Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen über das vor— 
handene Maſſagut, unter der Androhung, das Stillſchweigen als Verzicht 
ausgelegt wuͤrde. 
Zürich, den 10. Chriſtmonat 1868. F 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 


53. —  Bugsefri ft. 

Im Auffalle des Heinrich Nußbanmer, Buchbinder, von Hirds- 
landen, wohnhaft in Riesbad, wird. den nicht fpegiel verfiderten SMredi- 
toren eine mit bem 18. d. Di. gu Ende gehende Frift zu Abgabe von 
Zugs⸗ refp. Ueberſchlagserklaͤrungen hiemit angefegt, unter der Androhung, 
daß Stilfdweigen als Verzicht betradtet wiirde. — 

Neumünſter, den 7. Chriftmonat 1868. | 
MotariatsEanglei Riesbach: 


R. Sdneider, Landfdreiber. 


54. Balliterflarung. 

Daniel Benz von Wilflingen, als Pachter wohnhaft gewefen im 
Haard dafelbft, ift nad durchgeführtem Auffallsverfahren durch Gerichtss 
beſchluß von Heute fallit erflart worden, .. - 

Winterthur, den 9. Shriftmonat 1868, ; p45 |.; 
_ Motariatstanglei Wilflingen: 
— J. Knüsli, Landſchreiber. 


Ronfurspublifationen. : 

55 Ueber die nachbendnnten Perſonen refp. aber deren Bermigen ift 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 

1. Rudolf Frei, Schneider, Konraden fel. Sohn, von Rorbas, nieder⸗ 

elaffen gu Hinter⸗Teuffen; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß ded Bez. 

erichtes Bülach v. 5. Chriſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in 
die Not. Kanzlei Bülach 9. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 20. bis 30. Jenner 
1869. — Auffallsverhandlung 6. Hornung 1869, Vormittags 9 Ubr. 
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2. Nachlaß der verflorbenen Frau Maria Keller, gefchiedene Sut, 
yon Windlad); von den Erben ausgeſchlagen; — It, Beſchluß des Bez. 
Gerichtes RegenBberg v. 1. Ehriftmonat 1868. — Legter Rag vex Eing 
in die Mot. Kanglei Reuamt (im Nieverglatt)..9. Jenner 1869,.-+- Bedeuke 
zeit v. 19. bis 30, Jenner 1869. — Auffallsperhandlung 9, Hornung 1869, 
Bormittags 9 Uhr. Se an) hae 

3. Gin dem falliten Rudolf Grieper, Maurer, Hs. Ulriden, von 
Weiach, von feiner verftorbenen Mutter gugefallener. Erbsantheil; — It. 
Beſchluß des Bez. Gerichtes Megensberg v. 21, und 28, Wintermonat 1868. 
— Lepter Tag der Eingabe in die Mot, Kanzlei Neuamt (in Miederglatt) 
9. Jenner 1869. — Bedenfzeit v. 19. bis 30. Jenner 1869. — Auffalls- 
verhandlung 9. Hornung 1869, BVormittags 9 Uhr. 


4.. Heinridy Koͤlliker von Herrliberg, Spegercibandler und Rafierer 
in Goldbach gu Kügnacht; rechtlich ausgetricben; — [t. Beſchluß des Beg. 
Gerichtes Meilen v. 25. Wintermonat 1868. — Legter Tag dep Cingabe 
in die Mot. Kanglei Kisnadt 5. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 15. bis 
und mit 25. Jenner 1869. — Auffallaverhandlung 2... Hornung 1869, 
Vormittags 9 Uhr. | 


5.. Der Nachlaß ves verftorbnen Hs. Ulrich Elſinger, Schneider, 
von Kloten; in Folge Ausſchlags der Erben; — lt. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Buͤlach v. 26. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe 
in die Not. Kanzlei Kloten 24. Chriſtmonat 1868. — Bedenkzeit v. 9. 
bis 20. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 30. Hornung 1869, Bors 
mittags 9 Uhr. | 


6.. Konrad Beng, Sdlinggi, Jakoben fel. Sohn, aus’ dem Wiedshof, 
wohnhaft in Wilflingen ; in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — It. 
Beſchluß ded Bez. Geridhted Winterthur v. 30, Wintermonat 1868. — 
Letzter Tag der Gingabe in. die Not. Kanglei Walflingen (in . Winterthur) 
26. Chriftmonat 1868. — Bedenkzeit v. 6. bid einſchließlich ben 15. Jenner 
1869. — Auffallsverhandlung 23. Jenner 1869, Vormittags 9 Ur. 


7.. $8 Heintid) Hug im Berg gu Hiittifon; rechtlich ausgetricben ; 
— It. Befdlug des Bex. Geridhted Regensberg v. 14. Wintermonat 1868. 
— Legter Tag der Gingabe in vie Mot. Kanzlei Regensherg (in Diels⸗ 
dorf) 26. Chriftmonat 1868. — Bebenfzeit v. 5. bis und mit 16. Jenner 
1869. — Auffallsverhandlung 26. Jenner 1869, Vormittags 9 Uhr. 


8.. Der Machlag ves Johannes Mod, Schloſſer, Kafpars Sohn, von 
Pfäffikon, wohnhaft. gewefen in Irgenhauſen; in Folge Srbsausfdlagune ; 
— It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 27. Wintermonat 1868. 
— Regter Tag der Gingabe in die Not. Kanglei Pfaffifon 31. Chriftmonat 
1868. — Bedenfzeit v. 11. 68 und mit 21. Senner 1869. — Auffalls⸗ 
verhandlung 3. ——— 1869, Vormittags 10 Uhr. 


9.. Frau Rofina Kyburz geb. Howald von Ober-Entfelden, Kan⸗ 
tons Aargau, Leinwandhändlerin an ver Auguſtinergaſſe in Zürich; in 
Folge abgegebener Inſolvenzerklaͤrung; — It, Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Zürich vo. 25. Wintermonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanglei ber Stadt Zirid) 2. Senner 1869. — Bevenkzeit v. 13. bis 22. 
Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 2. Hornung 1869, Vormittags 9 Uhr. 
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10.. $8. Heinrih Studi, Heinriden fel. Sohn, im Obermoos, Ges 
meinde Mati; rechtlid) ausgetrieben; — lt. Beſchluß des Bez, Gerictes 
Hinweil v. 21. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanzlei Wald 2. Fenner 1869. — Bedenkeit v, 12. bis 22. Jenner 1869. 
— Auffallsverhandlung 3. Hornung 1869, Nadmittags 2 Uhr. 


11.. Gebaftian Hammerer von Morfdhadh, Kantons St. Gallen, 
Wagner, ſeßhaft in Hottingen ; rechtlich ausgetrieben; — [t. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Sirid) v. 21. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eins 
gabe in die Mot. Kanzlei IV Warhten (in Sarid) 2. Jenner 1869. — Bee 
benfzeit ». 13. bis 22. Jenner 1869. — Auffallaverhandlung 2. Hornung 
1869, Bormittags 9 Ubr. 


12.. Joh. Baptift Klitſch von Minden, Kinigreih Baiern, wohnhaft 
geweſen in Fluntern; fruchtlos aufgerufen; — It. Beſchluß ded Bez. Gee 
richtes Sarid) v. 23. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in 
bie Not. Kanglei IV Wachten (in Biri) 2. Jenner 1869. — Bedenkzeit 
v. 13. bis 22. Jenner 1869. — Auffalléverhandlung 2. Hornung 1869, 
Vormittags 9 Ubr. 


18.. Salomon Badofen von Gofau, Lohnkutſcher, wobnhaft zur 
Siblhalle in Außerſihl; in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — It. 
Beſchluß ded Bez. Geridjtes Zürich ». 21. Wintermonat 1868. — Lester 
Tag ver Gingabe in die Mot. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 2. Jenner 
1869. — Bedenkzeit v. 18. bis 22. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 
2. Hornung 1869, Vormittags 9 Uhr. 


14.. Johannes Schmid von Dagerfelden, Kantons Aargau, Giiters 
verlader, wohnhaft in Außerſihl; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; 
— It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Hiri v. 21. Wintermonat 1868, — 
Letzter Tag ter Eingabe in die Mot. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 2. Jenner 
1869. — Bedenfzeit ». 13. bis 22. Jenner 1869. — Auffalldverhandlung 
2. Hornung 1869, Bormittags 9 Uhr. 


15.. Sofeph OS wald, Erdarbeiter, von Aadorf, wohnhaft in Wiedi- 
fon; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Geo 
richtes Sarid) v. 21. Wintermonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in 
die Mot. Kanzlei Wiedifon (in Zürich) 2. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 
13. bi8 und mit 22. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 2. Hornung 
1869, Vormittags 9 Nbr. 


16.. Heinrih Rathgeb-Mahler vow Sdhwamertdingen, wohnbaft im 
Selnau⸗Zürich; in Folge abgegebener Infolvengerflarung; — It. Beſchluß 
des Bez. Gerichtes Zürich v. 30. Wintermonat 1868. — Lewter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanglei ber Stadt Zuͤrich 9. Jenner 1869. — Bedenk⸗ 
zeit v. 20. bid einſchließlich den 29. Jenner 1869. — Auffallsverhand⸗ 
lung 9. Hornung 1869), Bormittags 9 Uhr. 


Es ergeht daber an ale Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtorifdje Uufforderung, aber ihre Anſprachen und Bere 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben hiefür feftgefegten Termines gugufteLlen, 
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unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Mechte, bie dem SGemeine 
ſchuldner gufteben, verheimlicht, nach —2* des § BT deb Geſetzes bee 
treffend bas Auffallsverfahren Ahndung ju gewartigen hatte, faumige 
Anfpreder aber ihre Forderungen einzig nod bis zum Beginne der Beso 
denkzeit, fedod unter gu gewhrtigender Ordnungsbuße eingeden finnen, 
fpater aber damit von der vorbandenen Maſſe ausgeſchloſſen wirden, foweit 
nicht der § 51 ded zitirten Gefeged etwas andere’ verfigt. 

Hinſichtlich der Bedevtung der oben fefigefegten Bedenkzeit umd der 
Wuffallsverhandlung, fowie der dießfaͤlligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, indbefondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


Nückrüfe ven Ronfurfen. 

56. Die im AWmtsblatt Mr. 96 erfdhienene Konfurspublifation betrefs 
fend Mudolf Kili von HDberfteinmaur, wohnbhaft in der Wühre⸗ 
Mindhaltorf, wird in Folge Befehluffes ded Bezirksgerichtes Ufter wieder 
guridgenommen. 


Greifenfee, den 9. Chriftmonat 1868. 
Notariatdkanzlei tenſee 
A. Stierli, Landſchreiber. 


57. Die Konkurspublikation gegen Jakob Hieſtand an der vordern 
Seiten, Gemeinde Hirzel, wird in Folge Gerichisbeſchlufſes von Heute 
gutidgenommen, da der Schuloner und Gläubiger fic in einem entſchuld⸗ 
baren Redhisirrthum Hefunden. 

Horgen, ben 8. — — 
nl § — 


oR inglt): —— — 


58.0 os onkbur ban fha buu ngg. 

Das gegen Rudolf Schmid, H8. Heinrichs Sohn, in der Haarlachen 
bei Kempten-Wegifon, eingeleitete Konkursverfahren iſt auf erfolgte Bus 
ſtimmung ſeiner Gläubiger durch Gerichtsbeſchluß vom 8. d. M. aufge⸗ 
hoben und Schmid wieder in den vollen Genuß ſeiner bürgerlichen Kechte 
eingeſetzt worden. 

Grüningen, den 7. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Grüningen: 
J. H. Weilenmann, Landſchreiber. 


Berichtigung. 
In Art. 2 fol es heißen: 
Dienſtag den 15. Chriſtmonat. 
U. Meifter, Forſtmeiſter. 





Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 


Avonnementspreis. Cinrficsungsgebiige. 


FJahriidy 2" » ix 8, Jahr 2 Fer. 
‘fp Sabed'/y Be. Jeht be. 


Poeſtzuſchlag 20 Ryn. Cis 4 
ee —— 






=P Die gedrudte Beile 40 Ron. 
wf Brie fe und Gelder franto 
an Die Expedition. 





Amtsblatt des Kantdus iii, 


X 100. Dienſtag, den 15. Chriftmonat 





Der Kirdhenrath. 
| beſchlie ft: 

1. Es fet den Bfarramtern, die Ungeige gu machen, dap, die Feier 
des auf Gamftag den 26. Chriſtmonat fallenden zweiten Weihnadtstages 
in dieſem Jahre unterbleibe und die gweite Weihnadtsfommunton auf 
Sonntag den 27. Chriſtmonat gu verlegen fet. 

2. Gei diefer Beſchluß durd dad Anrteblatt sffentlidy befannt gu 
machen. — ; 

Zürich, den 14. Chriftmonat 1868. 
Gor dem Mirdentathe: 
Der Sefretar, 
&. Meher 





Selauntmadungen von Mominiftrativ-Behirden, 


Belauutmadsuugen von Rantonalbeborden. 

1. MeErutirung der Urtillerie far 4869, 

Tt ‘Wer von der uneingetheilten dienſtpflichtigen Mannſchaft zur Artillerie 
aufgenommen gu werden wünſcht, Har mit einem gefegliden Exerzierſchein 
berfeben iflak ben 11. Jenner 1869, Bormittags 9 Uhr, in 
der Kaferne in Zürich gu erfdeinen, um daſelbſt die gefeglidhe Auf⸗ 
nahmeprüfung zu beftehen. Kanonier-Rektuten haben’ ſich von 8 bis 
9 Ubr it’ der Offtziers⸗Kantine vorlaufig einzuſchreiben. 

Sur Aufnahme ift ein Frafliger Koͤrperbau, ſcharfes Geſicht, und da’ 
reglementarifde Längenmaß erforderlid), namlich (ohne Fußbekleidung) 
+ fir. Ranonicr-MeFrutten- ° mindeſtens 5’ 51/2 Schweizermaß. 

'  , PaxkfanontersMefruten  , ae 6S RE 
. | -RraineRefruten . _. « « Oe ‘5 , 

Fuüͤr die Parkkompagnie werden nur Handwerfer aufgenommen; 
al8 Kanonier-Rekruten finden vorzugsweiſe Metall- und Holgarbeiter, 
bie ihren Beruf durd) ein gemeindrathlides Zeugniß befdeinen, fodann 
aud) Leute anderer Bérufsarten Aufnahme, fofern fle die vorgefdhricbene 
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Prafung im Leſen, Schreiben und Rechnen eign ablegen. Wer 

fi gum Train aufnehmen Waffen will, ſoll fdhow einigermaßen mit der 
Behandlung ndev sPferde! helt eiue foise Fuhtleute ain ben 

vorzugsweiſe dls Rekruten eingeſchtieben | 2128 Bruty 

Ferner weve rekrutirt 1 Sam b vty ” 1 Bes, fowie tin 
ganged Trompeterfpiel, dad die Heftvunronterjlin’ Swede 4a ther. Brafung 
mitgubringen hat. 

Seder als Rekrut Ungenommene Hat bei der Einſchreibung die un- 
gefahre Halftes des guts Arſchaffunga ver iipinens unlit oS wR furs 
und der Bemaffnung nothigen Betrages mit 80 Frkn. an baar in der 
Meinung au entridten, pap falls. durd Beſchluß der fompetenten Bes 
hoͤrden von diesem Bezuge pro 1869 — genommen., — fol, die 
Rückerſtattung jenes erfolgt. Suanid iodtel!-nalig 

‘ee iers⸗Aſpiranten wollen ſich —— 11. bid 12. uhr biciet 
Tages yp —2 het Unterzeichnetem in, der Kaferne tzelden. 

Winte bite ben 10. Ghrifimonat 1868. 3.) dlodionni ¢nh. Mee 
Artillerit·Koumnaude 
rai yanhizdd Of md tines 

D5. a — — — — 

Herr Dr: oak 5 Rud. Rahn von Zarich with behufé feiner 
Habilitation als Privatdogent bei der erften Seftion ont philoſophiſchen 
Fakultät der Gochſchule Dienftag den SS. Chriſtonat, Bor 
mittags I Uhr, im Hoöͤrſaale Mr. TV der Hochſchule eine Probevor- 
Iefung uͤber Rom alg Uwsgangspunkt for die kirchlich 
Meditettur des Wecidenta UNd des phase a halten, wozu 
hiedurch gegiemend eingeladen wird. — ee 

Biiridh, den 14. Ghriftardnab Eggs. 912 PH oi 
$12 — 1D nugh il ‘ol Sit 


gna Vrof ». DF et Burfian, 


“£0 pF aPatuegustomal {tion 
Da fowol ver erfte Weihnadtsfetertag als der Neujahrstag auf 
einen Freitag fallen, ſo anird, dicMufnahm eto mmiffton iin der Weihnadis- 
wode fine, Sitzung baltens, hig, auf den — fallende Sigung 
Hingegen wird, am, 2. Jenner abgehalten werden. 
Sarid, den. 11, Chriſtmonat 168i 5 on: —* 
* Namen der Sommiffion: 
m phe 2 god tase as o Der, Sefretar, 
vish 8 Mepis De. Me yer- Ahrens. 


4, Die durch Ublauf der Asmtadauer, erledigte Stelle, ded Sefretir? 
ber Spitalpflege, wird hiemit zur Wiederbefegung ausgeſchrieben. Dit 
Bemerber um dieſelbe haben ihre fehriftliden Anmeldungen bis yum 
25. Chriftmonat * Praͤſidenten ver Spitalpflege, Herrn Regierungẽtath 
Studer, einzureichen. 

Zuͤrich, den 9. Chriſtmonat 1868. 

Die Sprtalpflege. 
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Naonn erſtag pen 17. Diep, Ma ig Up) werden dn hen Staat 
waldimg @tr ett 013 am Sisidberg. Sentlithwesfteigtts. Qi, 
acini SB Rafter: erhen sp Stetens und BrennGolgs co. 094 
Zuͤrich, den £5. Chriſtmonat S6S si) 800 fede esse ymin TS 
U. Meitfter, Forſtmeiſter. 


Bekanntwrachuugen von Bezirkobeborden. 

6. Herr Heinrich Roffel in Medikon⸗Wetzikon vbeabftchtigt das in 
ſeiner ſogenannten Brunnenwieſe im Grund fich beſindende Quellwaſſer 
ju ſammeln und mittelft einer” Teuchelleitung vurch ote Straͤße zweiter 
Kaffe Oberwetzikon⸗Aathal hindurch den Bergabhang hinunter zu ſeinem 
Wohnhauſe gu führen, um es daſelbſt far yu errichtende Brunnen zu benutzen. 

Einſprachen gegen dieſes auf der Lokalität mit Pfahlen bezeichnete 
Projekt find innerhalb vier Woden won Heute an vem Unterzeidhneten 
ſchriftlich einzuteichen 

Wald, den 10. Chriſtmonat 1868. 

aha gos | “Der BezirESsftatthalter: 
S08 oF Peller 


sane py td 


7. Derr Karl: He fin Bahl-Wald beabfichtigt das Waſſer ded Bihlers 
baches beim Auslquffanal des SEtabliffemented ded: Herrn Glafer Heß in 
Bibl aufzufaſſen, in. einen Weier, gu. leiten und-von da durch Roͤhren 
auf das in feinem Gebaude, gu errichtende Waſſerwerk gu fahren. 

Ginjpraden gegen diefed Projekt, dad: auf: dex Lofalitat mit Pfablen 
bezeichnet ift, und fir welches die ſtaatliche Konzeſſton nachgeſucht wird, 
find innerhalb vier Woden, von heute an bem Untergeidhneten ſchriftlich 
einzureichen. —— 

Wald, den 10. Ehriſtmonat 1868. ——— 

| — er Bezirksſtatthalter: 
waite ms being. AR SS 

8. Herr Med Dr. JAIBühler in Safa’ ſucht um die Bewilligung 
nad, fein Riedt abendhalb von ſeinem Babhaus bis an das Baumann’ fee 
Riedt hin in gleicher Weiſe wie dieſes mit’ einer Mauei vorlage gu ſchuͤtzen 
und durch Landanlage in dem betreffenden Theil ved Seegebietes qu 
vergrofern, . Y, tod nomasl wm? 

UNfallige: Einſprachen gegen dieſes auf dem Lofale mit Pfahlen bes 
zeichnete Projekt find innerhalb 14 Yagen a dato hierorts ſchriftlich 
einzureichen. 


Maͤnnedorf, den 12. Chriſtmonat F868, 99 hh 
— aa ial ae 
| ranbdlt. 


9 Here 3. Gaffer, Steinhauer in Wadensweil) wünſcht außerhalb 
ſeinem Steinhauerplatz und bem Ablegplatz ded Herrn Scheller eine Qands 
anlage in einer Lange von 90 Fuß und einer mittlern Breite von 111/2 Fug 
zu erſtellen. 
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i ae gegen dieſes inet ed elt ‘awh 2 bee BLolalitat ‘mit 
Pfaͤhlen bezeichnet “i, ſind iherhalh Pe agin won! heate ah der nutes, 
zelichneten Stelle ſchriftlich cinguvethei’ Wes MAesdyua dam! - 


Horgen, den 10. Chriftmonat 1868. nr. 
rte hed noma al Bak OMB Bezirksſtaithalter? 
ia Shap pi. 
10. “Mae fhreibung ciner Wegknechtſtelle. 


Die Stelle eines Weg tyedees auf dex Strahe zweiter Klaffe (Langnau- 
Albis) iſt mem zu beſten. ee tind, cet artes 

Bewerber auf diefelbe haben ſich bis zum 21. dieß perfanlidh bei dew 
Unterzeichneten anzumelden, und Ausweiſe aber, ihren Leumden und ihre 
bisherige Thätigkeit beizubringen. 3—* 


Horgen, den 12. Chriſtmonat 1868. 
tiie ie ee Der Bezirksſtatthalter: 
S hayppi. 


11. Die Stebel ness Wegknechtes —— (Strap 
zweiter Rlaffe), welche Kafpar Mili von idubtteortae td jetzt be 
Eleidete, ift zufolge nadgefudter Entlaffung erledigt. 

Anmeloungen auf diefe Stelle find unter VBeilegung allfalliger Zeug⸗ 
niffe innert 10 Tagen dem Unterzeichneten ſchriftlich einzuretichen. 


Unvdelfingen, ben 14. Chriſtmonat 1868, cae. a 
J Der Bezirksſtatthalter: 
Ruch. 


12. Ueber Felix Staubli, Schneider, von Regensdorf, deſſen Aufent- 
haltsort gegenwartig unbekannt iſt, bat ver Bezirkerath wegen Verſchwen⸗ 
dung eventuell Bevogtigung erkennt und zu ſeinem Vormund beſtellt den 
Herrn Gemeindrath Sobanaes Staubsll in. Regensdorf. 

G8 wird daher Jedermann vor allem Verkehr mit dem Felir Staubli 
gewarnt, mit der Undrohung, daß Rechtsgeſchäfte, welche von uun an 
mit ihm abgefdhloffen werden folten, gang fo beurtheilt würden, al’ waren 
fie nach der definitiven Bevogtigung. mit ibm fontrabhirt worden. 


Regensberg, den 10. Shriftmonat 1868. 
i Im Namen, bes Begirksrathes: 


' Der Maths jehreiber, 
Au, Tl “we H. Duttweiler. 
13. Es haben fic) fretwillig unter ſtaatliche Vormundſchaft geftellt: 
1, Rudolf Meier, Schneiber, Vater,’ von Regenddorf. 
BVormund: Herr Gemeindrathsprafivent J. Fret von dort. 
2. Glifabetha Schärrer, Förſtets, von Dielsdorf. ' 

Vormund: Herr Konrad Hirs, Stationsvorftand daſelbſt 
Regensberg, den 10. Chriftmonat 1868. 
Jm Namen de8 Bezirksrathes: 

Der Rathsfehreiber, 

. Duttweiler. 
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13. Albert Ber hth oko, Heintihes, WMoinfdjente,, von Wafterkingen, 
gtk: I8AB, hints Hh freiwidig: unter fiaatlidy: Vormundfehafh .geltellts » Als 
fein Bormund wurde Herr Theodor HAD OBR eee daſelbſt, 
ernannt. nf 

Bila) :den910, Ehriftmonat 1868. 

ii qhbe Im Mamen ded Desletecathes: 
Der Rathsfdreiber, 


oftimentps de yanis prides de een. 


15. Ueber Ulrich Hawfer’ und Familie tit Duͤrſenen⸗Nichtersweil ift 
wegen Geiſteskrankheit ſtaatliche Vormundſchaft vethäängt und gu feinem 
Vormunde ernannt worden Hert Npetitr fa” ‘Sauf A — = biemit 
oͤffentlich Befannt gemacht! wird. ’ ' 

Horgen, den 10. Ghriftmonat 1868. AEE, 

Oh Bate Reni | des Verirtorathes: 


at saline yf Der —— 
445s6 F. Bollier. 
SGefanuimadnngen pon — —— 
16. — Cinladunt g. 


Die in und außer der Gemeinde wohnenden Brundseftge des hiefi⸗ 
gen Gemeindésbannes werden auf Sonntag den 20. d. M.,Nachmittags 
2 Ubr, gu einer Verfammlung in's Schulhaus Seebah eirigelaben. 

Sur Behandlung fommen folgende Fragen: 

1. Ueber Erneuerung der mit Martini 1869 su Ende gehenden Garantie 
und bejahenden Falls 

2, uber Qutritt folder Grundbefiger, weldje bis dahin der Garantie 
nicht beigetreten, aren, name ch auch derjenigen, bie nicht tm 
Gemeindésbanne wohnen. 

3. Welche nahern Beftimmungen ſind int der Garantieutkunde über⸗ 
haupt und beſonders bezůglich der Neubauten und weſentlichen 
Reparaturen an Gebauden feſtzuſetzen. 

Die auf dieſe Fragen bezüglichen Autraãge liegen inzwiſchen bei dem 
Aktuar der Garantiekommiſſton zur Einſicht hit 

Sodann finden Ergangungswabhlen zweier itglieder in die Garantie⸗ 
kommiſfion ſtatt. 

Seebach, den 14. ment 1868. 

3m Namen der Garantiefommiffton : 
Der Wftuar, 
hows La my Gicher. 


17. wicca ; 

Sanrmtliche Wald befider im Bivilgemeindgbaune Geen wverden auf 
Samftag den 19. Chriſtmonat zu einer Verſammlung in's Gemeindhaus 
Seen zur Vornahme folgenden Geſchäftes eingeladen: 

Antrag der Forſtkommiſſion betreffend Wiederbeſetzung der Foͤrſterſtelle. 


Seen, den 13. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen der Kommiffion: 
3. Hofmann, Gemeindsſchreiber 
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= ———— —A 
Grundelgenthoͤner int Gemeindebanne Grunbhef werden 
auf "Sea et 19° DE Schufs Abnahnie der Flurredmung ‘in die 
Wohnung ves Herin ‘prifipenter’ Joh. Hagentuder eingeladen. 
Grundhof; “den_9. ae ee at 1868. 
Im Namen der tzinion: 
Der Schreiber, 
DE! R wet fu ST. 


19. a g. 
Laut Gebieinvobeſchluß vom 15. Chriſtmonat d. J. muß für die 
hiefige Gemeindskaſſe nod folgende — bezogen werden: 


Von 1000 Irkn. Bermogen, 2 ws, nly s 2 &rfn. 
der Haushaltung ; ae 2 2 
He Ce fem Mann. . — 


dDure Steuer iſt bis ben 24. dieß dem ‘Seren Sonal Rafpar 
Si; ater in Hatten franfo. zuzuſenden. 


ti ten n Lf. SGrifimanat, 1868. . 
: if i —* Im Namen des — 
Hieſtand, Gemeindrathafchreiber. 


‘gO auegekanntmachung —— Baugeſpann. 
Sn der Stadt Barid ijt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden, 
und bie betreffenden Plane finnen im Birreau des Unterzeichneten (Stadte 
hausplatz Mr. 2) eingefehen werden. 
















Gigenthimer . * J Endtermin fir 
des — — Baundfe tba: b hs sai, — 
Gere Eſcher⸗ “Gyn eines: Nebenges = aj 7 } 


Bovmer | banded hinter dem Neus . 
bau zup ee 16. Chrift-|. 29. Chriſt⸗ 
monat monat. 


Siridy, * 14. ‘Giibace 1868. 
Aus Auftrag ded Stadtrathes: 


ak uF Der greg Vest akaial 
Guft. Hirzel. 
21. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 


Here Albert Wetter, Lederhändler dahier, beabſichtigt fein Schlacht⸗ 
hausgebaͤude My. 71 ein Siodw rf hoͤher qufzuführen, wie es durch ein 
Baugeſpann bezeichnet iſt. Ein —5 Plan liegt von heute an vier⸗ 
zehn Lage zur Einſicht offen, und es find allfallige Einſprachen gegen 
* Bauprojekt innert dieſer Friſt beim Bezirksgerichtspräſtdenten gu 

eben. 
Dietikon, den 12. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindratbes: 
Fel. Hauenſtein, Gemeindrathsſchreiber. 
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a Flurkommiffion — 

—— x der allgemeinen F ity ind liegt 
den i ai dn nine Bietigen, Gemeind te — 10, bis 3 EGriſt⸗ 
monat dem — ata ay Nt Hit en ber 
tragen Banat 66 natn ai mae biejer 


Zeit angehoben werden, erfolgen eye # ary nady Ublauf biefer rift 
ver Ber ts re aver Fauiiit bettachtet und det Bezug angehoben. 
Berg am Weiter, ben 40. Chrifimonat 1868. 
— — der Flurkommiſſton: 


— a - Og TE | 
ener a ee 
28. ——— 


Der Vefleger über die allgemeinen Flurkoſten iſt angefertigt und 
liegt den Grundei Rosine Lis gum 25, Chriftmonat. bei Herren Flur⸗ 
praͤſident Jakob mann dahier zur Einſicht offen. Die Koſten be⸗ 
tragen per Juchart $0 Rpn. Einfpraden fonnen nur, wahrend dieſer 
Friſt erhoben werden, nad Ablauf dieſer Friſt wird ver Verleger als 
anerkannt betrachtet und det Bezug angehoben. 

Dättlikon, ven 10: Syne are 
aq — ber Flurkommiſſton: 
an! rr ee © 1 seer Schreiber, 
sak Bu aaedazaef — * a. Meier, | 


24. — — * — 

Hiemit werden “alle Frauensperſonen Welche drag" in ‘ben Fall 
kommen könnten, mit ultich Ulrich, Zimmermann, bon Unterſtamm⸗ 
heim in nabere Berhalinine zu treten, um fo beftimmter vor demfelben 
gewarnt, als einer folden ¢ fel ſchen Verdindud wenigfteng für fo Tange 
migegengeftrebt. wiirde, bids “er nie aus dent Wrmengute Weltvitienen Er⸗ 
ziehungskoften feines Rnaben aus” zweitet/ nunmehr geſchiedenen Ehe 
zurückerſtattet, und ſie ſomit alle — Bolgen an fic —— zu tragen 


batten. : mfistdy i$] 
Stammbeim Bent es Ghrtfimotiat ‘1868. 
mh 72 Die Armenypflege. 
ie Ftd) 
25. Mufruf cineds vermiften, Heimatideines... 


Von dem Porhandenjein bed dem Safob. Keller, Sattler und 
Zapezirer, von Oberftammbeim,, am, Weinmonat 1867 ausgeſtellten 
Seimaticeines,, bezeichnet mit Rr, 214, it unterzeichneter Stelle dig gum 

Chriftmonat Anzeige gu maden » * —2 barlelse als fraftlos 
adh und betrachtel wuͤrde. 

Oberſtammheim, den 9. Gfriftmonat 1868. 
Im Namen des SGemeindrathes : 


3. Qanghard, Gemeindrathsfareiber. 
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26. Danton 
Ganag Beſchluſſes der Belper dee biefigen Waldbodens, dat. 3. Mary 

“ — bart das Scleivfen Schleiten) von Holy auf farmemelicher, Biejigen 
Bergitra en, wie fle, Jaut Wegprototol Heftehen,. mur, bet, frotenem ober 
geftorenem Boden — Wer auf den SHlittwmegen, ‘). Be auf den- 
jenigen in der Breite von 5 Fup, die Waſſerlaufe ernichtet hat folde 
fofort wieder gebdrig hergufiellen. Dieſes Beſchluſſes Zuwiderhandelnde 
werden mit 3 bié 10 Frkn. beftraft. 

Danifon, den 14. Ghriftaronat 1868. 






Se Seamer: 

» WHETh rears ota . 

27. Rat. ——— 

In der Gemeindswaldung RifaHliton iff vas Baubol, auf zirka 

1 Juchart Boren, vorhersidend fone Mothtannfiamme, auf dem Sto 

u verfaufen. Raufliebhaber wollen fid) im Laufe diefed Sabres bei dem 

rafidenten der Forfifommiffion, Herrn alt Praffoent U. Schwarzenbach, 
melden, woſelbſt die Bedingungen zu vernehmen find. 

Naſchlikon, den 9. Chriſtmonat 1868. 


Die dorſtkommiſſion. 


28. Holzgant. 

Sreitag den 18. Chrifimonat werden im untern Berg, am Dagen⸗ 
riet und im Adlisberg einige hundert Eſchen-⸗ Ahorn⸗ und Ulmen⸗ 
ſtangen verſchiedener Lange und Staͤrke oͤffentlich verſteigert. 

Sammlung Nachmittags 1 Uhr im untern Berg. 

Sodann Montag den 21. Chriftmonat, Vormittags von 9 Ubr an, 
im Adlisberg: 150 Klafter Budenfpalten, Weichhoͤlzer und Bengel nebfi 
einigen —— Reiswellen. 

zahlteichem Beſuche wird: yinhelaven. 
Rirsbadh, dew 14. Heifimonat’ 1e06 X 
9. C. Bleuler, Praſident. 


29. imagen Maimlang. 

Künftigen — den 17. Chriſtmonat, Vormittags von 9 Uhr 
an, werden in der hieſigen Gemeindswaldung im Riet zirka 20 Säge— 
tannen und 30— 40 Tannen, zu Bauholz fic eignend, auf dffentlide 
Abfteigerung gebradt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Riimlang, den 13. Ehriftmonat 1868: 
Im Namen des Gemeindrathes : 
RMR. Meier, Gemeindrathsfdhreiber. 


30. Berjilberungégant 
nidhften Donnerftag den 17. d. M., Machmittags 2 Uhr, fiber: 
Birfa 50 Stnr. Heu, 1 sweifpantt. Leiterwagen, 1 — 1 Wein⸗ 
faß u. A.m. (Lt. Pfandſchein Mr. 6000.) 
Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 
Embrach, den 12. Chriſtmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


2331, 
31. . Den nal von, Wetie — iia ebaude 
ig 09 | 


te voſung 


with oN at Bei. Mt 
6, 
end B18, 953, 089, a fe be Bae sine coset 


Baris den ne Coniimanst 1868 = 
radio 89 ie — ve Stadt. 


32. ont aoa BNR aa) 
Fortſetzung der Gemeindsverjammlung. 

Die nach § 86 des Gemeindegefeges Stimmberedtigten werden hiemit 
auf Sonntag den 20. Dezember, Vormittags 11 Ubr, in’’ alte Schul— 
haus eingeladen, zur Behandlung: folgender, Geſchäfte 

1. Wahl per Mommiffton fir ‘ote’ Vrinkwafferverforgumg. iow 
2. Anttag des Gemelndrathes, betreffend Verwaltung und al malige 
Tilgung det Misgaben fiir Neubauten. 
3. Annahme der Voranſchlage der en adeie gerwaltung fat 1869. 
4. Unnahme der Noranjdlage des Sdulgutes fir 1869.” 
5. Entlaffungsgeſuch und eventuell Neuwahl eines Rechnungsreviſors. 
6. Ergaͤnzung des Wahlbüreaun. — 
Die Akten liegen anf der — ot zur Einſicht · vffen. 
Riesbach, den 14. eines 1868. | ewe ME GREE Set 
—— m Ranen vid Semeindrathes :” 
——— Sa ius, AB ebic,, Gemelnprath — *8 
ziz 4 ageneepyFe taps i oe — e— 
33. @elateva 3 : 

Die ftimmberechtigten Katholilen in. den dic. Rixdgerneinde — 
bildenden Gemeinden Zuͤrich, Außerſihl, Wiedilon, Enge, Riesbach, 
Hirslanden, Hottingen, Fluntern, Oberſtraß und Unterſtraß werden 
hiemit zu ‘einer RKirehgemeindsverjammlung den 20. Dezember — 
Vormittags 10 Uhr, in die katholiſche Kirche — 

Druktanber ⸗ 
1. Wahl eines Kirchenpflegers; — 
2. Abnahme der —— pro 1367; 
3. Rirdbhofsangelegenheit ; 7 
4. Steuer pro 1868. 

Die Kirchenrechnung liegt tm Pfarrhauſe den Beredhtigten zur Cine 
ſicht offen. | 

Zu zahlreichem Erſcheinen ladet ein 

Zürich, den 12. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen der Kirchenpflege: 
Der Aktuar, 
Zürcher, Geſchaͤftsagent. 
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a 07 sh * 
* —— phot 1969: giv'Sandert, bre 7— 

Be Berathung Hisz 

sod wtwat schist] sür bhe 1GinwobRen: p> 5 nits asd 3 

* — fiir’s Jahr 1869 yur Handen pee Sifinke sigh: Gemeinde= 
on HO iad noma me 

Ufo Beiteret. 

Bu zahlreichem Befuche wird ein oe 


| Detlifon, » ven 14. L. Cleef in via 4 BE asd iens herſchaft. 


a —XRX Meh b — Ty 10 G sd aun@ my mada ‘ry 
rae Ande 
' ben in d 
— aa — iit gegen foe 
i; 


Runde und edige Tiſche, S Lapdog offter?, Rohr⸗ ind’ Bretter⸗ 
ſeſſel, Kommoden, Spiegel, —E— Stock — und Taſchenuhren, 
Petroleumlampen hake ange, ein⸗And swelthirige RKaften, mehrere Betten 
und the, 1 Sechreibpult, Glatteifen, Kaffeemühlen, 
Kleiderk ——— und —— Kergenflide, Küchekäſten, lange 
Stihle, 1 fib. und! 2 nn ee ‘i —* Schmuckſachen, 35 Paar 
weife Strümpfe, eng und Br nbeinten 12 Handtiicher, Bettanzüge, 
Reqerifdirine,” — bi an tn Peeiferne Waage fammt Gewicht, 
—— Weinfape Cee ushaben, Baten: nnbefehiagene fleine Wagen⸗ 

rader 1 Partie Brtthen= —— bel —— Salen witb Stander, 
Vi —J— zirka 12 Satin 3 1 dit zirka 11 Saum hal⸗ 
tend:,' beide dit? 5 küpf Cut aſ Hafen, Bfannen, Gelten, 
eiſ! ‘Haren und 1 Glade ithd ird Gefdiey, 2" Ueerpfliige tt. MW. nr 

Sobdann we cat — — 3°UGr, itr Lagerhaus⸗ 
keller —— — Sue mg ttige Baarzahlung verftcigert: 

Sirfa 460° May’ frauzöf * nebſtv Piecen aus dent’ Konkurs 
des Alfred Paley im Mieshad. 2684 2P% 

Sw zahlreichem Beſuche ee Steigerungen witd eingeladen. 

Außerſihl, den 14. Chriftmonat 1868. 
‘ I 4* — at ot 
36. aa Beeld Vora n ys gant: 

Freitag bén! 18, dieß, Nahmittags 2 Whe; werden in her Wirthſchaft 
bes Herrn Ser ‘babler gegen Baarzahlung verfteigert: 

2 Dutzend nußbaum. Brettli- und Rohrſeſſel, 7 nusbaum. Polfters 
feffel, Tiſche, Kaften, KRommoden, Betten fammt Bettladen, 1868er Wein, 
Faffer, ein Obligo von 1200 Frkn., Miichengerathfdaften u. A. m. 

Oberftraf, den 11. Chriftmonat 1868. 


Das Grmeindammannamt. 


Das Gemeindamnannamt. 
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37. Gantangzeige 
—— Freltag ben 18, ——— —— Son, 9 Wh an, 
er A gah ite it! vdem bisher mig — — nid 
fit, Sat nter Leiti Blige ei: zeichneten Gatitoramtaiig ver 
bene hausraͤthliche Ge fgent ana x Berten Bort ycots und Roguin 
wie: 4 ſchoͤne große Salo — Sopha's, Sekretärse Rome 
moden, Waſchtiſche Stotubr,, Balen VPortrats, Glass und Vworrean⸗ 
fervice, Seſſel/ Ringe; Kuͤchengeſchirr ach öffentlich verſteigert “Die Reich⸗ 
haltigkeit der Verkaufsgegenſtaͤnde lußt ac fa Ga Tel che Kaufer hoffen. 
Hottingeny den 14 Chriftmonat 186888034 
Im Namen der Gantbeamtung : 
7 * 0! $! Aare 





Gan to 
—X fag den 18. v. i bt iD ade bon 1 ifr an, 
— in eeba a * Hauſe des Rudolf Gering gegen Baarzablung 


verfau 
iy ry Kühe, 5. 3 irta 0d Str. Geu ‘und ‘Emp, 3). 1 Quantum 
5** Girene, 4) zirfa 50 Str. weifed Stroh, 5) 2 Pferde, braune, 
6) 2 Schweine, 7). etwas Yorf, 8). zirka 50 Ranjen Raben, —J 1Milch⸗ 
wagen fant Xanfe und, Anderes mehr. —— 
Gant wird inher ruTig) tlie. | * 


Seebach, den 14. Ehr ngnet ne 


mt i? 


Ser — 
———— —1 — 
39. wer Pe 3 ue 
Mittwod den. 23, Chriſtmonat, Morgens von 9 Uhr an,» ‘werden 
bei Vnterzeichnetem gegen, ffarie —— verſteigert: 
3 Pferde, 1. Schimmel, un braune, 1, Rind,,.4- cufgeriaitete 
Wagen, 4 Fuͤhrlegeln, 1 —* 9 Sauchetatiers 1 Strohjdneintubl, 
zitfa 20 Sentner Strene, 2 Wagenwinden, mehrere Retten, 1 Breuu— 
und mehreres Kupfergefdirr,. mebrere; Pferd⸗ und Aisha Gtagen, 
Faſſer, Kaften, Tiſche und auerweitige Gegenitande. * 
Durch Transportirung nad Hittnau im. — Gemeindaute 
mannamteds Bfaffifon wird zu dieſer ——— Gant eingeladen. 
Hittnau, den 12. — 1868. ages oe 
b. Boty Gemsindammann, 


40, Rerfilberung sagan. 

Kinftigen Freitag den 18. d. Mts. Mittags punft 1 Uhr, werden 
laut BVerfilberungsbegehren im ſchnellen Rechtstriebe bei Weinfchent 
Stahel in Rykon oͤffentlich gegen ſofortige Baarzahlung verkauft: 

Zirka 500 Garben verſchiedene Frucht, zuka 100 Ztr. Futter, 
1 Saum rother 1867er Wein, 2 Saum Moſt, 200 Zeinen Torf, 
80 Str. Erdäpfel, 20 Zeinen Sbſt. 

Dieſe Gant findet unwiderruflich ſtatt. 

Illnau, den 14. Chriſtmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


43.5 tdoodS ioe Behe Gd L ble tm a ge g a trond snow 
sie) DontierBtag den{/1 2. bith Morgens von hr an, — ‘gegen 
g Offentlich derfteigertin, ® 2:4 ino eshliern) moe ‘ 
4 Siegen, zirfa 10 Sentner Ged, dodDofyeeie und, Prausenandhle 
Standen) Tanſen/ Maften nid gitfa 7 Eimer Fas, aie Urten Giiter 
Aiſche Stable , 2 Wannabe, kũvf., cif. und ird. Kochgeſchirr, 
* * Sa en, Senfen, Rechen ee ee Bir. Heu web. andern Gegen⸗ 
noett’ nehr tai 
Die Baritforate® —* bei —— seiko. 
Stallifon, den 12. Chriſtmonat 1868. 
NOERS 2. RO9GOS dO Der Gemeindammann: 
Meyer. 


2 — “ant 
Donnerstay ben 17. dM; Mittays von 1 USE —* dn Nr. 74 Habier über: 
¥ Stare)” site 7 Sabte alte “wb Frifeh’ gefalberte Kuh, 1 Gereits 
neuer Wagen, palaces mit Qeitern und Bannen, 1komp. Vors und 
Hinterpflug, Lf HanbdWagelthen/ 1 zitka 13° Saum haltendes, in Eiſen ge⸗ 
gy Weinfaß, 1 vito neuts, 1 neues ovales zirka 5 Saum baltend, 
1 einfaumiges, 2 ge bere Weinftanden, zirka 18 Saum haltend, Jirka 80 
Str. Heit und Gind; I’ Traubenmihle, zirka 20 Str. Stroh und 1 tann. 
Traäſtfaß. ~ -* 
Sum. Beſuche der Gant wird cingeladen. 
Weiningen, den 13, Shriftmonat 1868. 
THptit Ble: situs. Hatt 7 PAs ¢ Pemcinharunangamt. 


43, Wolli ates Lor 
Ber fi PBR EEA HS Hawt aber: 

Gauptbuch mit zirka 200 Fr&n. Guthaben, zirka 42, Saum 1868er 
Wein ,.12 * buchene ſnueue) Laden 1222 und 3 vid, 618 
lang tnd) gira! 150) [3 amtffend,/ 230» Sti Speichenhol;, 1-2’ lang. 

DP Quanta Eichen⸗ 1) Buchens}! Gfeheri-: ‘und Slmenbol;, gu Wagnere 
arbelt geeignet, wiles pekinese ate b gefülltes Holz fertige umd in Arbeit bee 
grifſene Wagen⸗ und Stoßtdrrenrader, 3° Megelfugelm von Eichenholz, 
etwas Taäfer⸗ und Felzladenz I Schwein, zirka 180 Pfund ſchwer 

Die Gant wird Donnerstatg dew dM Ehriſtmonat, Vormittags von 
9 Nbroan, in der Wirthfthaft ded Herrn Germann im Dorf dabier 
abgehatten) wozu eingeladen wird. 

Wollishofar, den 12¢ Chriftmonat 1868. 
| “fle ‘ ‘Das Gemeindgmmannamt. 
© 2%, o 1.2 306 F 
44. tee colt Lg gn HOKE EI WE. wet 

itnter Situ ber hleſigen Gahtbeamtung bringt Herr Heinrich Frey, 

— ve, Caan aufeoͤffentliche Steigerung, nämlich: 
nbd att Klauſerweg uud das darauf erbaute 
—— ais —— ey 505; affefurirt fir 15,000 Grin. 

Da dieſes Heimweſen fehr vortheilbaft gelegen ift, pie Gebaulidfeiten 
fi in febr gutem Suftande befinden und leicht gu verfdicdbenen Sweden 
einricten Laffer, fo machen wit allfalige Raufliebbaber darauf aufmerffam, 
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Die Gant finded Donnerftag Hen LT. EChriftitonat, Ubends 7 Uhr, 
Bet Herrn Hi nslev int Freihofo am Muͤhlebach ſtatt, und können die 
Ganthedingungen ingwifdyen auf der Lannie 
i 


ewe le CEhriſtinonat 1868. vor OF atti; trap 
nin Ao amid F OFF Manren ver Gantheamtungrni 
BOR «Gat sen A LE * —— —— —— 
OE: diy seth it 


45. In — me ag. Perfilberung werden ~ Donner} a “dem 
ai. * Mits. von Morgens 8 MAN AN jie BBB PARA RTHNB) ae 
verfteigert : 

2 Sekretaͤre, 8 Spiegel, 2 Rommoden, — Eophas 1 Giastajten, 
2 Stocdubren, Gy BVetten, 1 Partie Tiſche und Seffel, 5 Kaften, 5 Wein⸗ 
fäßchen, 1 küpf. Wafferkeffel, verſchiedenes Kiichengefdirr von Eiſen und 
Kupfer, 1 meffingener Moͤrſer, 8 Sti Wafdhgefdier, 1 gweirddiger 
Karren, 1, Walfe,:1 Gobelbank, 2 hoͤlzerne Preſſen, 2 Scheermaſchinen, 
1 Dekatirkeſſel ſamut 6 kuvſ. Walzen, 1 Degintalwaage und, viele andere 
Gegenftinde, mehr. 
Sas Gantlolal wird am Rage. felbft,. bei, Batiste befannt 
emacht. 
— Wipkingen, den Chrifimonat 1868. —2 
Der Gemeindammaa 


R. Hog. 





Bekanntmachungen vow Juſtiz⸗ Behbrden. 


Ediktalladungen. . 


46. Der unbeFanntabwefernde Joh. Jakob Sdellenbherg von Baf⸗ 
ſersdorf wird hiemit Sffentlid) ‘aufgefordert, Mittwoch den 30. die, Bore 
mittags um 8 Uhr, auf dem Gerichte hauſe dahler vor Bezirksgericht zu 
erſcheinen, unt anf die Chefdheipungstlage feitter Ehefrau Mathilde S hel- 
lenberg geb. Qiedhti, wohahaftiin Veltheim in's Recht gu antworten, 
unter der Bedrohurig, dah Ausbleiben als Anerkennung ved abirigenatiy 
Klagegeundes und BVerzitht auf Einreden audsgelegt werde. 

Winterthur, den 9. -Chrifimonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
O36. Kronawer. 


47. 66. Rudolf Furrer von Dunkelbach⸗Ruſſtkon, gegen welchen 
Regula Erni von Eidberg⸗Seen hierorts Valerfcha fiotlag⸗ erhoben bat, 
— anmit aufgefordert, Dienſtag den 22. dieß, Vormittags 8 Uhr, an 

den Schranken des unterzeichneten Geridhted gu erſcheinen, unter der Ane 
brobung, daß fonft angenommen wirde, ex. gebe die thatjadliden Bee 
hauptungen der RKlagerin zu und vergichte, auf Ginreden. 


den 12. Ghriftmonat 1868, 
aia $m Namen ded Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Hafner. 


48. Grau Muna Maller ged Sasirun! vow Wiftetter, wohn⸗ 
shaft gewrſen dafelbſt deren Svaeabiactiiee® afewtoalt sent unbefannt iff, 
wird anmit oufgcforbert, Gamitag Ben 26, Chriftmonat 1868, — 
8 Uhr, vor Bezirksgericht Ait og trideinen, um fich gegen die 
klage des Statthalteramtes Zarich wegen auege zeichneten Bewrugszu 
vetthridigen, anſo — im Falle — ten ———— auf — 
lage der gluichwohl uushefallt wards md? vor 

— um 12, rf monat 

ne eer i oe ne hea ie i Ramen ves Bezlrks getichtes: 
F * D3 Det Gerichtsſchreiber, 
deta Werdmialler. 

48. Brau Anna Fehr geb Weetter Hon Flaach, Weberin, welche 
ſich veribergebend in — — — cgeaͤw triiger Aufem⸗ 
Haltdort aber unbekannt it aufgefordert, Samſtag den 
26 cnet oa —— abe, vor Bezir idgeilche Zürich zu 


erſcheine ie die —— ded Statthalteramted: Zarich wegen 
ausgez Gute u vertheibigen’, anfonft im Falle unentſchul⸗ 
Sater rita ine rundlage ber Mftew vas ee Untteit gleichwohl 


ausgefallt wuͤrde. 
Burich, Ye 12. emo 1868. 
3m Namen ce Be — 


Es f ’ s & ‘ Bony 2 dé a i “Der Gerichtoſ eiber, 
Bis] Wexrdmäller. 

50. Vveler Muke edn Habli, Kanton Luzern, geweſener Droſchkier 
in Fluntern, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird 
anmit aufgefordert Gamftag den 26. Chriftmonat 1868, Morgend 
8 Uhr, vor Bezirksgericht au erfcheinen, um fic gegen die Anklage des 
Statthalteramtes Biri. wegen fabrlaffiger Horperyerlegung au verthei⸗ 
igen, anfonft im Balle unentidulbigten Ausbleibens aur Gruridlage der 
Aklen bas Urthell gleidhivohl ausyefallt würde 

Zurich, den 12. Shrifimonat 1868, 

Im Namen. ded — 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wegdmialler. 


51.. Laver King von Sihlierbad , Rantons Luzern, geweſener Dienſt⸗ 
Enecht bei Herren Frymann zum Ha ot in Gluntern, defen gegenwartiger 
Aufenthalisort unbefannt iff, wird anmit aufgefdrdert, Montag dex 
28. Chrifimonat d. J. Morgens 8 Uhr, vor Bezirksgericht Sarid zu 
erfdjeinen, um auf die Kage der Slifabetha Buürchler vow BergeDietifon, 
Kantons Aargau, wohnhaft th Unterſtraß, betreffend Vaterſchaft und Ehe— 
verſprechen in's Rett zu antworten. 

Sarid), den 2. Chriſtmonat 1868 | 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmialler. 


ae? 
sdeoat _nstishiIeoee iſ cee Pcs ti wore Be 
he Biro isd nis tlodies a pig dlojnd . mipsaisp tad 
snypreme: Baa! tinomhisd OS m9 fas dtdzopplue, timnn dziar 
at a4 mop MH wm toni G idbrapstriss8 tow dif “8 


ded’ Siatthalteranites tthipn pangs sa 1d. spn 
‘®D fuo Sosdishdeuse Seeds lie ak 9 a 0 spidisdinie 
der Frau TherefiarGe — — 


G 
Barbara ein — a8 buat, — Be: Bie alt, 
aoe NAH Fobritath iterlit, wobnhaft geweſen in Riti, Ungeflagte, 
me ‘nade Diebftal , 
i deb anbaeeentgn DUGROTE im, 
Die, Kaufmann, it des ausgezeichnetzn Diebſtals etrage don 
a6 Brin, ſchuidig A MV tinlsy ut Ep rt} — GH) 
pnitmn®., radrotopiucUne »| bierauy ertenn — — tty 
asa@ie * tlagte iff, zu tines Gefingniptral 61 Ato RR 
erniladiipis id en eg Loti 
2. ‘Bic hat die ‘Damnigfatin, i ya fi xin abp und 
re Bemühungen im Ganjen, mit 
3. Die Kaufmann tragt aud die i. ea Unterius — 
und Verhaftskoſten. 
4. Mitt heilung an dieſelbe durch bag Nmiabtatt und mit per Unzeige, 
ath ts. adie). ibe ge mit dem 19. Chriftmonat nadft- 
i 


ni ie 
EH, en 1 Persist 1868. 
‘S& TIIGQ LMT motto m fr Gpigisrgee, ee— 
i dnnaleduu trebtlaginjull sspitrdar 4 
* 328031 janamftiwdd® af nod — gift. 1 thee 
id sp9p J — Pan 


Me yy —5** TO” wth 
ak der ging tit Sey Fob, ik agate in 
ber Siffoorftadt in Yu Ba | or⸗ 
mittags 9 Uhr, im Wirt 1 a aa “Baat- 


zahlung ö entli —7 * 

Diverfe Wein agp tirfa 160 Maß ——— 40 Maß 
Maadtlinder’, 100" Magi’ attgrailer, 750 Maß Hallauer, 185 Mag 
Maienfelder, 185 Mas —— cher, 225 Maß eifaffer, 190 Maß 
Veltliner, 250 ede tu fie Bs lei, 1420 55 Map Heiden⸗ 


llamar! 


ha 





pe 500 Rane age. & let, 1420° Mae 
Mag — edor 6 Daf ide Ld ‘Map! Eni 

tftirhler, aſchen 

bay y z ‘Beige 


Gener, 79. tal en sont eltlin 8 Ha ra 
— —— ho Ms eae 
. if * Bordea aſchen 
oa oe — * 
1 Korbſtaſche mit sirfa 13 Mag Nuß si, et ee 
Zuͤrich, den 10. Chriftmonat 1868.5 "ON Se 


Motariatétanglei Wiedifon u. dv. E.: 
Hh. Hirlimann, Landſchreiber. 






546 0G dolog dot Das Bezirkegericht Meilen vow, aoe 
| GAeIsidgnD jun HNognieai-.4 stusthispiiot tio 103 — E 
in ſeiner hei Gigung pan weicher F ¥ Geil nabmen, die Derren, sBriene 
Wetli, Bezirksrichter Scharrer, brik; Wanderli —— 
und, Gexistsjeprsibg, sila hl dig syp51R Bln ‘titendiiR, Boa 
badselh in, ber, Gite eitfadhe nto 
ded Gemeindrathes, Manors .reive deB-Horen Gemetn pratt Sarl Binds 
ſchädler da eLbft aia Bormundes he ——— Eduard 
BindfHadler, Magers, | ; 
gegen, 7 
Eduard Bindſchädler, Megger, von Minnedorf, Sats in. Umerifa, 
Beklagten , 
—* betreffend Bevogtigung 
nas het die Streitfrage: 
* bie von den Pornundihaftebepdrden über den wittigie vorliufig 
berhangte’ Bevogtlgung wegen Verſchwendung getichtlich zu beſtaͤtigen ſei? 
erfennt: 
.. Die von_den Pormundfehaftebehseden vorlaufig über ben Beklagten 
verbangte Bevogtigung wegen Verſchwendung ift gerichtlich beftatigt. 
2. Det Beklagte Hat die Prozeßkoſten zu bezahlen. 
3. Werner hat er dem Vormund die gehabten UWuslagen mit 10 Frkn. 
4 


-— 


zu erſetzen. 

Dieſes —* wird dem Beklagten durch das Amtsblait mitgetheilt 
und ihm angtzeigt, daß die! Appellationsfriſt von 10 Tagen mit 
dem 25, Chriftmonat d. 3. gu Ende gebey 

~ Actum ——— * = — 16680 
Im Namen "des Bezirksgerichtes 
“Der Gerichts chreiber, 
—— Ne eee Sh wary. 
55. Hiemit wird! befannt gentadt, F Vormun dſchaftsbehdrden 
ihre Klage auf Bevogtigung des Jaklob Bachmann, alter, im Haslaub⸗ 
Schoͤnenberg zuxückgezogen haben, 


Horgen, den 11, Chriſtnonat 1868. 
Sm Namen des oe 
* ae gauten 
J an sigue ” : if ? fe — vaufer 


66. Kaſpat ‘ween guarv “Yon! smniebor “Miler in Rümlang, 
hat fic, obne fein Haus zu eet ‘unbefannt wohin entfernt, und 
wird deßhalb hlemit — 6Tagen a dato fein Haus zu 
Beftelen, oder dem Herrn A Lee in Andelfingen, fie feine 
Forderung hier Mebe gu Rib, And abun, baf angenommen 
würde, er fei Schulben hatber auégette nm 

iii den 9. Chriftmonat 1868. 

Im Ramen bed Bezirksgerichtes: 
Der Gerichteſchreiber, 
Bucher. 


57.. Det Keeditoren ws ih Konkurs gerathenen Joh. Jalob Raintann 
von Schottikon, alt Polizeilieutenantz wohnhaft anf EggbAhl -Ober- 
engſtringen wird gue Renntnif gebracht; daß ore Begieksgeritht ivi 
drei Prbzeſfſe obſchweben in Salven! VTA OS. wihiserrigss ns 2 

a. des Kridaren, als Mager und W everbeklagten gegen Berrn Konrad 
Freytag, Sohn, auf dem Wonnenberg im Riesbach, Beklagten 
und Wiederklaͤger/ betreffend Schadenerſatzforderung⸗ — 

b. ved Kridaren, als Klaͤger gegen Frat, Wittwe Wiha Hausheer 
geb. Dubs, Wirthin zur Lowengrube in Shirish, Beklagte, be- 
treffend Forderung aus Darlehen; 

c. des Hertn Jakob Stauber in Marburg, als Klager, gegen den 
Kridaren, Beflagten, betreffend Kauf, 


und ifnen eine den 18. Chriſtmonat d. 3. ablaufende Friſt angefegt, um 
die Prozeßakten in. der unterzeidneten Kanglet cingufehen, und ſich gu er- 
flaren, ob ſie den Prozeß fortſetzen wollen over nicht, unter. der Androhung, 
daß im Falle Stilfdiveigens das Letztere angenommen würde. 
Zürich, ven 8. Chriſtmonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich 
Ed. Wetli, Notar. 


58.. BProzgepfri ft. oars | 
Vor Bezirksgeridt Zürich hefteht ein Prozeß in Sachen des Herren 
Georg Danifer, Meblhandler, in’ Bremgarten, Kläger und Wiederbe- 
flagten, gegen den in Konkurs gerathenen Jakob Mah aup tj Speife- 
wirth in der Sihlvorftadt in Außerſihl, Beklagten and WiederFlager, be- 
treffend Forderung und Gegenforderung. Den Kreditoren des Muͤllhaupt 
wird anmit eine Frift pon zehn Tagen a dato angefegt, um nad Einſicht 
ber Akten hierorts ſich darüber zu erflaren, ob fle an SteHe ded Kridars 
ben Prozeß fortgufegen wiinfden, in der Meinung, daß im Falle Stille 
ſchweigens angenommen wirde, fle verzichten auf Fortfepung ded Prozeſſes. 

Barids, den 10. Chriſtmonat 1868. © fe | 
Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E.: 

Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 


59.. Johannes Frid, Steinmetz, von Schoͤnenberg, wohnhaft gee 
weſen in Feldbach bei Hombrechtikon, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
bier unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, den Herrn J. J. Bühler 
im Oberhaus⸗Feidbach fir ſeine Forderung von 2000 Frkn., wovon ſich 
zirka 1000 Frkn. Gegenforderung abrechnen, nebſt Zins und Koſten bis 
ſpaͤteſtens am 25. Chriſtmonat d. J. yn befriedigen, oder dod) gu zeigen, 
daß er bereit ſei, dafür im hieſigen Kanton Rede zu ſtehen, widrigenfalls 
nad) Vertroͤſtung der Koſten der Auffall über ihn exdffnet würde. 

Meilen, den 25. Wintermonat 1868. mo, 


Im Namen ded BezirEsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
S h wary. 





60; Ym Ronkirfe des Marl S nad ebb pimadB 
Dit nde tr anficcinennetfte mabrend 


en Alten gebrachten Man fovertrags: Genfehicdinenmadiardem sepholens 
snventt * £13 Fri» BO Mpn. — 
Aktivmaſſe gezogen worden} und ss: dat. Reinhard R j 


Langen-Miken ba dy | Kaiitons| Thurgau⸗awohnhaft in 
nachtraglidy lw ziti i On SruinoR t3¢ final Gs wt 295 
Den Städeli'ſchen Srebitoren hits nun zur Kenntniß ge bradht; daj 
ſie fraglichen Kaufvertrag in der Notariatskanzlei einſehen anon und 
ihnen gleichzeitig aufgegeben, allfallige Proteftationen — die ermabnte 
Vindifantion bis gu der am 22. dich ftattfindenden Auffallsverhandlung 
oder bei diejer felbft absugeben, unter der UAndrohung, dap ae An⸗ 
erkennung der fräglichen Vindikation angenommen wurde⸗ 








Oerlikon, ven “12. Ehriſtmonat — A 
~ Sar Namen ver 19 

Nodtariat Swain * 

Scherter, — bese 

gta agit 


61. Den Kreditoren des falliten und nunm⸗ je Aben Bm 
Brill, Schneiders, dahier, wird mitgethetlt, dah legterm aus dei 
laſſe jeiner ebenfalls verftorbenen Ehefrau, Katharina Brill geb. Bens 
ninget und der Tochter Barbara Brill eine Erbſchaft —— if 
im Betrag von zirfa 1300 Frkn. und ihnen eine Frift von zehn Tagen 
a dato angeſetzt, um zu erklären, ob ſie 
a. gegen die Vertheilung des nun liquidirten Riles Bat Rasta 
auf Grundlage des frühern 36 } 
machen und die Eroͤffnung eines neuen Konturſes ver —* 
b. die von diesfeitiger Stelle gefertigte Ausjcheivung ; zw 
Maſſen der Ehefrau Brill anerkennuen im der Nin Babi 
ſchweigen als Berzidt auf Einwendungen angeſehen miirde. 
SANG rd ben ab Chriftmonat 1868, 
a 2 Of ea oe SL MNotariat der Stadt Zürich: 
Ra Wetli, Notar. 


62. a ug ry fr J a. fat 
Sm Ronturie * — BryngneOybar,. “Kaufmann, pon 
— Kantons Mas gra, wohnhaft in Winterthur, alleiniger Inhabet 
der Firmen: 
1. Bry ners Suber, — in Winterthur und 
2. ,Bryner und C.omy. , Sadhandlung in Winterthur’ - 
witd anmit den es BL ody verſicherten Kreditoren eine mit oem 
24. Chriftmonat d. gehende Friſt Abgabe von Suge 
wip. — über bad nod — ndene Maſſagut anbe- 
— unter der Androhung, daß Stillſchweigen als Verzicht angeſehen 
wird 
Winterthur, den 14. Chriſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei der Stadt Winterthut: 
Friedrich Gysler, Notar. 
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GR elie Biogely Megger,».von Oberhasli, wohnhaft geweſen auf 
deat Wirber im Rennweg urich deſſen gegenwartiger Unfemthaltsort 
anbetannt (fo awird anmit aufgefordert/ ſich binnen 10. Ragen von Heute 
on on ey he Haus guwmerfeaj daß evden) Herrn Johannes Haufer, 
Megger | ino Zurich fire die grundverſicherte Forderung von 6000: Frkn 
famimt Koſten befriedigt habe oder bereit ſei ihm im hlefigen. Santon 
Rede zu ftehen, anfonft der Konkurs über ihn erdffa awiirde, 

8— den 12. ——— 1868. ath. i 

f Sm Namen de⸗ Besirtsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmaller, 


64. Konrad bates won » Biblicslacbt, gewefencr Kramer im Schachen 
bei Bubikon, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht bekannt 
if, wird, hiewvit aufgefordert, die. Herren Meher, Bifdoff & Comp. 
in Zürich far thre Forderung von, 454 Frkn. 22 Mp. nebſt Binfen und 
Koften binnen der mit dem 29. d, Mis. zu Ende gehenden Frift zu bez 
friedigen, widtigenfalls die Berfilberung der denfelben are aii 
Pfinder Hewilliget wirde. 

Pinweil, den 10, Shriftmonat 1868, | | 
Sm Ramen Hes ‘B55 irksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Meili, 


65. Den Gliubigern ded im Konkurſe uflndlichen Heinrich Häberli, 
Heinrichs fel. Sohn in’ Ruſſikon, wird hiermit zur Kenntniß gebracht, 
daß das Konkursverfahren einſtweilen ſiſtirt iſt und mit demjenigen der 
Geſchwiſter Louiſe und Karolina Haberli' fortgefihrt wird; die Wuffalls- 
verhandlung findet demnach Mittwods den 3, Horning 1869, Vormittags 
10 hr, im’ Gerichtshauſe Pfaffikon ſtatt 

JIllnau, det 14. Chrifihonat 1868. 8 Sees & 

Motariatsfanglei My burg : 
C. ahaa Landſchreiber. 


66. Gantanzei g ¢. 

Aus der Schellenberg'ſchen Koͤntursmaſſe zu Baſſersdorf werden 
in Fortſetzung der Gant über die verpfändeten Fahrhaben Mittwochs den 
28. d. Mis. Vormitiags 9 Uhr, gum Vorkauf ausgeboten:“ 

4 Wweinfaffer von 3 big 18 Saum, 7 Weinfaffer von 14/2 bis 3 
Saum, 1 Fuhrfaß vow 5 Saum, TBruggwa en, 2 Reiterwagen, 1 eins 
thiviger, 1 dreichüriger wnd 1 vivethiiniges Sater, 2 Tiſchchen/ 1 Sopha, 
Jeinſchläf. Bett, verſchied. Bettzeug, 12 filth ite, LHanddreſchmaſchine, 
4 Malztrdge, 1. ‘Damyfftande: mit Robs, L elf. fut mit Rohr, 1 Stuben⸗ 
uhr, 1 Fruchthugmafdine, Fruchtſacke u. Wy m: 

Raustiesgater find eingeladen, fich gu — Zeit im „Adler“ 
zu Baſſersdorf einzufinden. 

Kloten, den 14. —— 1868. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Sh äppi, Landſchreiber. 
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67. Der Radios ded att 26. Gormiing->. verſtorbenen Martin 
Baumberger son’ Fallanden iſt von der —* bes Verſtorbenen 
GSeriommen “toorven,“nathbe tr tle ——— ay ibaa Mtge Namens der 
minberjabrigen stinber BaumSitgrt “swat saeh Welaufr er’ ‘Deliberations: 
frift, > —*— rena? ion, fedbon unter Borbehale her Rechte 
ber Bethelligtt Glaͤublger tnt bie Ritiver Baieutberget biemit —— 
Kenntniß gegeben wird. 

Uſter, den 14 Ehriftaronat 1868. 
3m Ramen ded Bezirksgerichtes 

Der Gerichtsſchreiber, 
Prue +? Ehrismann. 


68.. Ganka mae ig e 

Aus peut Ronturfe über den Nachlaß des Andrea’ Frei, Schloſſers, 
von Kloten, wohnhaft geweſen in Seebach, werden Donnerftag den 
17. d. Me. gegen Baargablung oͤffentlich verfietgert: 

Mehrere Betten, Bettanzüge, Tiſchtücher, Manns- und Frauenfleiver, 
zweithür. Raften, Tiſche, Seffel, Lb Rommode,. 1 filberne Golinderubr, 
2 feidene Regenfchirme, 1. Sdloffeswerkzeug mit Ambos und Blasbalg, 
Fiipfernes und irdenes Geſchirr, Feldgeräthſchaften, verfdiedene hausräth⸗ 
liche Gegenſtände und nod viele’ Andere mehr. 

Die Gant beginnt Vormittags 9 Uhr. Befammlungsort im Haufe 
der Frau Schmid auf der, Poft gu Sec acd. 

Derlifon,.oen 9. Chriſtmonat 1868. | 
—. ty Rosewtatsfanglei:, Shwamendingen-Diibendorf: 
4p thee me Br Ds. eens eee 
INTs as Ispaun 3+. 
69.. B ved ld } 

In Konkursſachen des Bimmermann Yoh. Martin Meßner von 
Pfaffifon, wohnhaft in dex Kluszelg⸗Sulzbach, Pfarre Ufter, wird den 
Inhabern von laufenden und bevorzugten Sorderungen behufs Wbgabe 
von Zugs⸗ oder Ueberſchlagserllaärungen eine mit Sem 18. Chriftmonat d. J. 
ablaufende Grift anberaumy,, unter der Pave ens der Annahme des Bere 
zichtes im Galle Stillſchweigens. 

Greifenfee, den 5. Ehriftmonat 1868. 


t, 


motataisfangle Greifenfee: 
UA. Stierli, andfehreiber. 


70. Sugsfri ft 
Sm Auffalle über einen vem falliten Joh. Jakob Schweizer, Schloſ⸗ 
fer, von Siri, angefalenen Erbantheil wird den nicht fpegiell verſicher⸗ 
ten Rereditoren behufs Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklaͤrungen 
tiber die vorbandenen Aftiven eine den 25. Chriftmonat d. J. ablaufende 
—— Friſt angeſetzt, in der Meinung, daß im Falle Stillſchweigens 
erzicht auf den Zug angenommen würde. 
Zuͤrich, den 15. Chriſtmonat 1868. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 
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Ty SAg.4f taf. , 

Su Anffatle des Ebuard a Dott Rempten-Webifon, 
wobihatl geweſen im ——6 wird den Re ti fpegiell, nerfiderten 
Glaͤubigern eine anit bem 924, ——— tt chende Friſt behufs 
Abgabe von) Zugs⸗ rely, 5 5 emit angefept, unter 
dex Undrohung,, daf.,.Stilfeweigen: als Versi —5 würde 

Neumünſter, den 1. Chriſtmonat 1868. 
Rotartatatanglei Riedbad: 
R. Schneider, Landſchreiber. 


72. 8 ugsfriſſt. 

Im Auffalle des Jakob Meier von Dättlikon, Tageloͤhner, wohn⸗ 
haft im Leufrankenthal in Außerſihl, wird hiemit ben nicht ſpezieũ ver⸗ 
ficherten Glaͤubigern eine mit den 21. d. M. endigende Friſt angeſetzt, 
behufs Abgabe von Bugse und Ueberſchlagserklärungen über das vore 
handene Maffagut, unter der Mabrohing, baé cit aie tae re a ae 
ausgelegt würde. 

Zirid, ben’ 10. Cyriſtmonat 1868. 
| Notariatskanzlel wiebiton u. E.: 
Sch. Hirt mann, Landſchreiber. 


73. hr" 8 tig 8 fe tp! 

Den — privilegirter vib Taufender Forderungen im Ronfurfe 
de8 Franz Schweizer, Sdreinet, in Rheinan, wird Hiedurd behufs 
— bon Zugs⸗ reſp Ueberſchlagserklarungen vrif bis und mit dem 

. d. Mts. unter der Bedrohung ——— daß Stillſchweigen als Ver⸗ 
iat auf das vorhandene Maffagut ausgelegt wiirde. 

Geuerthalen, ben %. Fae he orga 8868) & 
| J—— Feuerthalen: 
v⸗ ie Ranbfidjeeiber. 


74, ) Ba Liver Bae dare? ae 
Das Bezirksgericht Winterthur Gat durch BEF * pom 2. d. Mts. 
ben Georg Trachsler, Seiler, Jakoben ‘fel. Sohn, von QudetBweile 
Ruſſikon, wohnhaft in dihton, Gemeinde Zell, nach durchgeführtem Auf⸗ 
fallsverfahren fallit erklüri. 
Winterthur, ven 12. Ehriſtmonat 1868. 
Motariatskanzlei Oberwinterthur: 
ba — unner, Landſchreiber. 


75. ————— 


Johannes Bacho fen, Bierbrauer in miniiton, ift ae durchge⸗ 
führtem Konkursverfahren vom Bezirksgerichte Pfaͤffikon mit Beſchluß 
vom 8. d. Dt. fallit erflart worden, 

Pfaffifon, den 11. Chriftmonat 1868. 
, Notariatskanzlei Pfäffikon: 


Felix Schneider, Landſchreiber. 


tdi ,. 


- 
F Babliterhlar 
Taeisld Sedndter ides vox Dudeetindly ig 
: Bako, ift-aadh-purcige führtem RKonturjeanterm 26, ve: 
he —— — att. —A . th & Yoo iG a 


; a — *— sia Hi sine had he: btn ton {eit f a 
at avira OF aa if — ———— 
77. ot Bp —— — WG: AS" guulduod 
Jakob Bret f Kee; Maler,“Georgen Sohn; am —5 
iſt nach vised gefatyrtenit Uufalldverfsthee — ——— von heute 
fallit erklaärt worden 
Winterthur} weh ty ——— 1868. 
React Ballingen: 
Pir, Dem Notar 
“Sande Knusli, Situut 


768 — — aye go oy 
Dab — Hfaffiton hat, den Hs. Kensie 5 Schuſter, 
bon Gündisau⸗Ruſſikon, ge in ciara as nad, durchge⸗ 
führtem Kontureberfahren fallit erklart 
Illnau, ‘den 14, Rane tg 1868, 





Beloit —* 
C. Kronguey, Landſchre ber. 


* e ben het Ab 






79.” Ueber die nadbeudanien Bertone sey, Ghee dived. Bermogen iſt 







BES? 


ty So Mt, im Wyler⸗Eglisau; 


Br — 
1. Jakob Gamtner, Safoben, ft 
fblug ned Bez. Gerichtes 


f 
in Folge — —— — At. Be 
Bülach v. 5.. Shri 68, — Letzter J Eingabe in die Rot. 
Ran lei Eglié uy Senne Oy 9. — eBebemtaett fe 0. bis 30, Nesentiee 1869. 
uffalléy ——— Hornung 1869, ‘Wormittags 9 ‘Ubr. 

‘= Salomon eee an Wagner., von Uetikon a. S., wohnhaft 
auf der Tuntelen- daſelbſt; in Folge Infolvengerflarung ;-— It. Beſchluß 
des Bez. Gerichtes Meilen v. 8. Chriſtmonat 1808. — Letzter Tag der Ein⸗ 

abe in die Not. Kanzlei Maͤnnedorf 12. Jenner 1869, — Bedenkzeit v. 22. 
enner big und mit it Hornung 1869. —- 4 tuffaleber fant tung 8. Hornung 
1869, Bormittags 9 Uhr. 

3. §8. Jakob Qeemenw, Schneider von Ruſſikon, wohnhaft zu 
Walliſellen, Grundeigenthimer in Außerſihl; in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Bülach v. 5. Chriſtmonat 
1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Kloten 9. Jenner 
1869. — Bedenkzeit v. 20. bis 30. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 
6. Hornung 1869, Vormittags 9 Whe. 

4, Heinrich Pfiſter, Vater, Jakobs fel. Sohn, von Mannedorf, 
wobnhaft im obern Langacder, Gemeinde Hombredtifon; in Folge abge— 
gebener InfolvengerElarung; — It. Beſchluß ded Bez. Geridted Meilen v. 





z ver E in bie Mot. Kanglei 


7. Ghrifimonat 1868. —: Leyter 
Sherr ve ‘22, VTenner HB 18ornung 


———— 


ny —* — ags 8uhr 
ce a3 it a % * ttfols 
ca She ae A 






i¢ Mot. Kanzlei Kyburg (in 
Sim , n Bedenkzeit v. 2. bis 12. Hornung 1869. — 
Auffallsverhandlung 24. Hornung 1869, Vormittags 10 Uhr. 

6.) HeinriheS G rbke rovow und in Buchs rechtlich ausgetrieben; — 
[t. Beſchluß des Bez Gerichtes Megeishergs Sofi! Wintermonat 1868. — 
Lepier Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei RMegensberge Cini Dielsdorf) 
2. Jenner 1869. — Bedenfzeit Mio 12.0 bids BBA Jenner 1869. Auffalls⸗ 
verhandlung 2. Hornung 1869; Bormittags 9 Uhr. 

% se ter@dher, Heinrichs Sohn, Weber, in Badhs; recht- 
lich ausgetrieben; — TH Beſchluß des Bez. Gerichtes Regensberg v. 28. Wins 
termonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe In die Mot. Kanglei Megens- 
berg Cin, DielSporf), 9. Senter 1869. — Beveneit v. 19, bis 30. Jenner 
1869 = aeumratenethtnDliny 9, Hornung, 1869, Vormittags 9 Uhs. 

8. H8& Heintid Moor in Sliibnen zu Bade : ESBS, audartrleben 
— It. Beſchluß des Bez. Geridhtes Regensberg v. 28. Winterntonat 1868. 
— Regier Tag der Eingabe in die Not. Kanglet Megensberg (in Dielsdorf) 
9, Seuner, 1869. Bedentzeit p. 19. bid 30. Senner 1869. — Auffallds 
verhandlung 9. Hornung 1869, Bormittags 9 Uhr. 

9.. Jafoh Mull haups von, Be ifou,,. Wirth, wohnhaft in der 
Siblvorftadt, in Außerſi ht Bolge Angler rung; — It. Befdhlup 
bs Be ei giet Ban 
Gingabe in bt. Ranslel’ Wirdifon Cin’ Barth) Vo Sener 1869. — 
Beata "6, 20. "Bis 29 Jenner 1869. Wn ffallsverhandhing 9. Hor- 
mung” 869, Vormittage 9 Uhr. 53 + ean . i m 7 yi 
10,. Seinrich Wettſt ein, Heinridhen, alt Gemeindraths Sohn, von 
Valtendweil, Gemeinde Nurensdorf; in Folge durchgeführten RMedhtstriebes ; 
— It. Beſchluß des Bez. Geridtes Balad v. 28. Wintermonat 1868. — 
pa Lag. ber Se it “bie Not. ‘Kanglei ‘Kloten’ 2. Fetiner' 1869. — 

ee ae b, 13. bis 23. Senter 1869. Auffallsverhandling 30. Jenner 
1869, Bormitings’9 use MHD Be whl oe 

Il., Johannes Ulrid, Johanneffen fel. Sohn, Metzgers, in Guntas 
lingen; in Folge purchgefiibrten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Undelfingen ». 27. Wintermonat 1868.’ — Lewter Vag der Eins 
gabe in bie Not. Kanzlei Stammheim 6. Jenner 1869. Bedenkzeit v. 
17, bid einſchließlich den 26. Senner 1869) — Auffallsverhandlung 3. 
Hornung 1869, Vormittags 9 Whr. 

12. Eduard Hagler, Whrenmader, von Litterten, Kantons Bafelland, 
fePhaft geweſen zu Rüti; in Folge fructlofen Mufrufes; — It. Beſchluß 
des Bez. Gerichtes Hinweil v. 5. Chriftmonat 1868. — Letzter Tag der 
Gingabe in die Not. Kanzlei Wald 9. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 19. 
big 29. Jenner 1869. — Auffalleverhandlung 10. Hornung 1869, Nach— 
mittags 2 Uhr. 
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Es ergeht vaber an alle Glaͤubiger und Schuldner der in Konfure 


Gerathenen die peremtorifthe Auff itber ihre Anſprachen und Bers 
bindlicfeiten ber betreffenden * genaue Eingabe, und meat 
bei-notarislifden Urfunden unter-genatter B — 

unter Beilegung der et ire i a ans oder in a, leat 
Ubi drift; Sor ——— * 
unter ber — 335949 Shiite die 5 tins 
ſchuldner zufteben, — nach 4 des § 27 ded Gejeges bes 


treffend bas Auffalleverfahren Ahndung zu gewartigen Gitte, faumige 
Uniprecher aber ihre Forderungen einzig nod bis 5 Beginne der Be⸗ 
denkzeit, jedoch unter gu gemwartigender Ordnungsbufe eingeben finnen, 
fpater aber damit von der vo handenen Maffe ausgeſchloſſen wirden, foweit 
nicht der § 51 des zitirten 8 elwas anderes verfigt. 

Hinfidtlid ver Bedeutung der oben fefigefegten Bedenkzeit und der 
ss aN gr rg ſowie ber dieffalligen Rechte und Obliegenheiten der 
egy ae ge auf die Beftimmungen des zitirten Geſetzes, insbeſonder⸗ 

verwieſen. 
as 16d Ser, 
Oeffentlide Juventare. 

80. Ueber den Nachlaß der unten Venannten ift von dem Bezirksgerichte 
bad Sffentliche Inventar bewilligt, daher fowol die Glaubiger als die 
Schuldner der betreffenden — — aufgefordert werden, binnen der 
unten feſtgeſetzten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder Verbindlich⸗ 
keiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der Bedrohung, daß 
Schuldner oder auch im Beſitze von Fauſtpfändern befindliche Kreditoren, 
die ihre Eingabe zu machen unterlaffen, Ordnungsbußen, faumige An⸗ 
ſprecher dagegen (die Grundverſicherten jedoch nur mit Bezug auf die vers 
fallenen Zinſe) den Gerluft ihrer Forderungen, infofern folde webder aus 
ben MNotariats- nod aus den Pfandprotofollen mit Beſtimmtheit erſichtlich, 
nod durch Fauftpfinder gededt find, tn dem Fale ire! gewartigen Hatten, 
wenn der Setreffende Nachlaß * i des oͤffentlichen Leh hai 
—— wirbe 


Heinrich Höhn, Fabritarbeiter, im Unterdorf⸗Langnau (auf An⸗ 
— ber Waifenbehirden); — It. Beſchluß ned Bezirkogerichts Horgen. 
— Friſt fir Gingaben in die Motariatéfanglei Rnonau (in Ajfoltern) 
bis 31. Chriftmonat 1868. 


81. —Konkursaufhebung. 

Das Bezittogerich Uſter hat mit Beſchluß vom 2. d. M. das gegen 
Friedensrichter Jakob Wohlgemuth in Gutensweil eingeleitete Kon- 
kursverfahren mit Zuſtimmung ſeiner Glaubiger aufgehoben und Wobhl- 
gemuth wieder in den vollen Genuß ſeiner bürgerlichen Rechte eingeſetzt. 

Illnau, den 14. Chriſtmonat 1868. 
Motariatstanglei Kyburg: 
C. Kronauer, Landſchreiber. 





Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 


Abounementspreis. Einrüchungsgehnht 


Die gedrugte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Selber franto 
> mt bie rpedition. 


Bobriih 2h’ —F 4 sabe 2 Any 
ae 2, t ft! Bie 
Pig kok De te 


5. —3— 1 


Manisa bee Gontons Zurich. 


Ae 108; | —2* — Der is Ghriftmonat 1868, 








Beriche ———— 
— —V 


oth. ANN! bey mpi 4 DEE, 


fiir Britiuny” ‘bes Rechenſchaftsberichtes des SRepictugernthes iber 
bas Jahr * oo oe 


— ee 


Dig” mit ‘ber Priſung des Rechenſchafisberichtes des — 
rathes uber das Jahr 1867 “beanftragte Kommiſſton beehrt ſich, anmit 
dem h. Großen Mathe das Reſultat ihrer, Verhandlungen vorzulegen, 
welche erſt von einzelnen niedergeſetzten Abtheilungen umd ſodann von 
der Geſammtkommiſſion gepflogen wurden. 


t* 


Direftion ves SInnern. sy 77 


Unf Seite 30 ſagt der Rechenſchaftobericht “Raw einer Mittheilung 
ber Direftion ves Erziehungsweſen' fel wieberholt, namentlich in neuerer 
Zeit, die Wahrnehmung gemadht worden, daß mehrere Schulfonds ntit 
Pajfiven belaſtet fetew, welche in oeinzelnen Fale’ fogar die Altiven 
üͤberſteigen; Dag Ferner’ cine Anzahl! Schulfonve vik ſich bet richtiger 
Rechnungsführung allmälig vermehren ſollten, Ruͤckſchlage gemacht haben, 
und daß endlich hie und da Schulkaſſadefizite zum Vorſchein kommen, 
welche ſich bei den in die Schulkaſſarechnung gehörenden Einnahmen und 
Ausgaben nicht ergeben könnten. | Die Ditektiondes Innern habe durch 
eine Verfügung von dieſer Mittheilung den Bezirksräthen Kenntniß 
gegeben und dieſelben eingeladen, bet Prüfung ver Schulfonds- und 
Kaſſarechnungen ihr Augenmerk darauf zu richten, ob die Beſtimmungen 
der §§ 168, 169, 187 und 199 des Gemeindegeſetzes beobachtet worden 
jeien, und da, wo ſte cin vom Geſetze abweidended Verfahren, insbeſondere 
einen der oben bezeichneten Ucbelftande wahrnehmen follten, mit’ nem yur 
Abhülfe gqeeiqneten Mitteln einzuſchreiten. 
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Mls in der Kommiſſton diefe Stelle des Berichtes zur Sprache gebracht 
wurde, konnle fe (fh mit dee Wo Ser Direktion ves Innern getroffenen 
Verfutgung nse einverſtandeno erklaärenn Sie wernahm aber wonddem. als 
Mbgtotonetee’ Pes Regierungbratheo anweſenden Direttor · des Sumern raj 
mit Bezugauf die dkondmiſche Gemeindererwaltung⸗· moch weitere Uebel⸗ 
ſtaͤnde bedenklicher Art zu Tago treten. So ſei bas: Anwachfen· der Reſtanzen 
(3. DB der! Kaufer von’ Ettragniſſen der Bemeindellegenſchaften) in vielen 
Gemeinden wahthaft· beünruhlgend und da nud dort Fehon bid: auf den 
Betrag von 10000 Frk angeſtiegen; ſo haufen ſich auch die Guthaben an 
bie Gutsverwalter, namentlich Gh geweſene Verwalter / wahremd-anderwirts 
wiederum große Baarſchaften unverzinst gehalten wmerdens Durch dieſe 
Vorkomminifſe fühlte ſich die Kommiſſion gedrungen, Hier ven Wunſch 
aucb ieſprechen⸗ es moöchte der h. SGrofeMat hudle av Regierungs- 
rathe'vén beſtim mten Auftragertheilen, dahin zu wirken, 
daß die Gemeindeverwaltung nad fraglicher Richtung bin 
ſtreng umd unnachfüichtlich überwacht werder op 

Untet dem Ritel> , Abtheilung Landwirthſchaft“ wird. kurz errmibut, 
dag im Berichtsjahre 18 Rekurſe an» die, Mefurstommiffion fae Flur- 
angelegenheiten gelangt ſeien. Obſchon diefe Rekurſe meiftens gan; 
unintereffant fein mogen: und) wohl gum groͤßten Theile nur Koftenfragen 
u. dgl. betreffen, fo. können noc bemerkenswerthere Galle . vorkommen, 
und es wurde daber gewiinfdt, daß dieje künftig im der Kütze angeführt 
werden. | 

Direttio rider Polizei. 


Die {einer Beit im Großen Rathe geſtellte und bent Regierungsraibe 
überwieſene Motion betreffend Maßtregeln gegen das Ueberhandnehmen 
ber Engerlinge und Maifafer wurde in Erinnerung gebracht und gewünſcht, 
daß in diefer Sache! vine neve Wuregung: geſchehe. Von den Wbgeordneten 
bed Regierungsrathes wurde über den. Gang derſelben berichtet, dex vor- 
nehmlich durd die cingeleitete. Frage eines bezüglichen Konkordates anf- 
gebhalten with . Inveffen tft der Regierungsrath nicht unthatig geblieben 
und hat bereits im laufenden Sabre ſtrengere Schritte gethan, fo daß dr 
Kommiffion: nur zu wünſchen bleibt, daß dieſes in gwetmapiger Weiſe 
aud ferner geſchehen möge i iia. 

Direktion der Juſtiz. 

In dem das Vormundſchaftsweſen beſchlagenden Theile des Berichtes 
wird erwähnt, daß im Laufe des Berichtsjahres nur Eine Viſttation von 
Schimaladen habe vorgenommen werden koͤnnen. Dieſer Punkt wurde 
zur Sprache gebracht und dabei darauf hingewieſen, daß in einzelnen 
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Bezirken wieder Vieles arher. Unſchlüſſigkeit und Verſchleppung im Bore 
mundſchaftsweſen und voni gurgroser Maghfidt,,, exp Begickshehdrden. in 
dieſer Begiehung gehhoͤrt · werde. Uebern dag Ginftellen, dex, Bijitationen 
int Berichts jahre wurde gwar) die, Kommiſſton dahin belehrt, daß die 
Juſtizdirektion vornehmlich durch ihre deſedgeberiſchen Arbeiten Entwurf 
des Strafgeſetzbuches) in Anſpruch genommen worden fei und, deshalb, 
ſowie aus andern: Gründen, (die afraglichen Viſitationen vorübergehend 
habe veinftellenomtiiffeng wovon ſich die Folgen allerdings jetzt zeigen 
moͤgen. Nichtsdeſtoweniger wünſcht die Kommiſſton, dm Anſchluſſe an 
dad oben über dicey Gemeindeverwaltung Geſagte, daß der Regierungsrath 
eingeladen werden moͤchte a u ch Dem Vormunmdſchafts wefen und 
fpegie bbs er Vermaltungider Waiſeng üter in al hen Bezicken 
cine hefign de ve Uufmettjamteit zu ſchenben und jene Bitte 
tatiowen; dial ofie nftiiher von gutem anfalo⸗ vesteltet 
gewee feat wite ded auf ne hmen zu Pap ftMoodn igus O sid Qo 

Indem die Kommiſſton ſich auf dieſe Punkte beſchrankt 
bemerte fey!) vag aus verſchledenen Gebieten det Staatsverwaltung nod 
eine Rétbe "Hiege’ Moder weniger’ erheblicher Gegenſtaͤnde zur Eroͤrterung 
kam, Bap aber in Folge der erhaltenen Aufſchlüfſe man — weiteren 
Erwahnungen oder Wunſchen nicht veraulaßt fahede vio) inom 
WBlhufs Abnahinie vee eeGG eae PONE LE — die omunion 
nun folgende Schlußnahme? Nio Ged Ah) mieies 


Dame Grobe Rath,d 
auf: den. niga vex fig Beijung,3 ch Rehenidaitsherihtes des Regiexungs⸗ 
«gates flix, ——— 867 wo hegen ——— — 
1G dn ichd tdoa, ovr ht ie fits TET ORE gnaw 9: 
gt Beovehiung: ned Regierungsrathes Seteefiend bie, WeReuerung 
des liegenſchaftlichen Berm gens in — out 19. Jenner 1867 
ift in vie Gefegesfarnmlung aufzunehmen. nity ghd ape 
Th Dex Mechenſchaftsbericht uͤber ad Sebe. 1967 wir dem Regite 
— beſter Berdantung abgenommenn.. 
Die Kommifſion ſchließt mit’ vet Anzeige, daß das mundliqhe 
Referat dem Herrn Kantonsrath Boller — wurde. 
uae den 1. —— 141:0 
a 9) Bor) der — Kommiffton : 
| : Dev, Sekretar pres 
Keller. ¥ 


SI9GIL.7 
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Aer » * | a. * 


UR GRE mK | | 081 srk 
es TORE mo tihsP Que an nun top mee 
FOB e, r 336 J MOLL sa28 sadissiso dnp 
ieee ee —* ite Fe saan ae 
— Mt strltgevediseag dees peebar-reay 
Bericht und —2 
der 
Stantsrequungepsifunggtewtm ffien 
an den 
Hobhen Grohen Rath des ftantons Big 
betreltenth 


“bie Rehnumgen — ect — ioe ir 1867, 


Herr Prafident! Meri: gp 
DHodgeadtete Geren’ 
Dem uns durch unfer Reglement, ertheilten Auftrage gemag Saber 
wir die vorliegende Staatsrechnung fowie die ihr gu Grunde Liegenden 


Spezialrechnungen gepriift. 
Im Voranſchlage waren. die ——— der allgemeinen Staate⸗ 


rechnung geſchätzt auf . Frk. 3,382,000. — 
und fie haben in Wirklichkeit beliagen . » 3,490,596. 84 
Mehrertrag Irk. 108,596. 84 

Der Voranſchlag fiir die Ausgaben — Frk. 3,537,400. — 

und fte haben fic) belaufen auf. ; oy” 8,508,593. 57 


Minderausgabe . Fre. 33,806. 43 
Dice Rechnung ftellt Ke alfo ve al der 


Voranfhlag um . . Orb 142,403. 27 
Nach dem Voranfdhlag — die Aubgaben die Einnahmen übet⸗ 
ſtiegen haben um . &rf 155,400 — 


Jn Wirklichkeit belauft ſich bas Defigit auf . 12,996. 73 
Unterfdied wie oben Sr. 142,403. 27 





Die Staatsrechnungsüberſchüſſe betrugen 
Ende 1866 
Davon geht nun ab dad Defigit in 1867 


Peftand derfelben Ende 1867 
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Frk. 545,403. 22 
» 12,996. 


. Fre. 532,406. 49 


73 


Die Differengen zwiſchen Voranſchlag und Rechnung find überall 
deutlich nachgewieſen und gerechtfertigt; mir wollen hier blos die bedeu- 


tendften davon hervorheben wee sums bei pen, Eimrahmen: 


Mebreinnahme im Ertrag deB Staatsgutes, auf den 
Aktien Frf. 41,188 und Zins der —— 
überſchüſſe rf. 17 02 

Mehreinnahme bei Pergwerksregal ht 3400 bei” 
Wafers und Fiſchenzenzinſen Frk. 6,496 | 

Mebreinnahme bei Wirthſchaftsabgabe Frk. 9690, 
bei Mrilitatpflichterfay Frf. 13,994. ¢ 


Mehreinnahme bei Stempelabgabe Frk. 4,577, bei 


Landrechtégebiibren Frk. 8,350. 


Mehreinnahme ‘bei Vermögens— und Eintomuente: erp 


fleuer (worunter Frf. 43,324 ————— 
nebſt Handelsklaſſenſteuer 
Mehreinnahme bei Prozeßgebühren 


* Bre. 


,98,690._ 
357 
9,896. 


ty 28,684. 


» 12,927 
tf if 
62,071. 
4,580. 





\ 


Mindereinnahme yon den Waldungen “Br. 10, 458 
—WM von der cig. Pofi⸗ 


verwaltung . PUES pp aba | 


— — — — — 


» Sef. 174,848. 


et 68,192: 


MNT Io — 
SIrk. 106,656. — 


Hiezu Saldo aller weniger erheblichen Differenzen 
Gleich oben 
Bei ven Uusgaben: 9. ww — 
Minderausgabe bei den Bauten ; 
‘ bei Unterhalt der Strafien 
P beim Militarwejen, wobet die Erſparniß 
hauptſaächlich von Verminderung und 
Abkürzung ver Wiederholungsfurfe 


und Uebungen, det verminderten Zahl 


ausgeriifteter Mefruten und der Auf— 
bebung der Muſik herrührt 
Uebertrag 


7 | rf. | 


— 1,940. 


84 





15,623. 


. Frk. 108,596. 84 





, 14,844. — 
, 56,615. — 
Sré. 87,082. — 


2352 


“ nebertrag Irt· “87,082. — 
amir dagave th eyed unnis iG 8 894 — — — 
usß Orta UO Bema Ritchennweſen od dau ssajanépnup geese. — 


—R isdri u Niede any ml@ sia Or tot 
pID 39d moicbntue) my tedibtoot tadteprsanomissun a rt. 14 fisvt. 

Arranges fir bie Agnoryisthi gai, ay a 
boil Y's. 5 Schule bo mstirg nontirmmoR rf, 11,9 Mi9 wud ds 


ni gidano goftit Befoloung, ded Regige gu. ‘bo apintediiod as 






VDonon no) ——— and, Ober⸗·e mous: 
ub op etinie 1 Gerid ted in Bolge, des neuen yy BMY 59 Fur e: 
vp bin Geſehes Ar 5m ‘30,500. JioKs msBsre 


NOG Wall hi (fie Grgtliche Beſorgung 28 hildns 8nd nad trey ¢ 15 
soduat , qh Evyitals Mr dee se i 2 62 B08, lpnnada ° 
Bod ited — rst we (351, 1. ions ity 
vjsise isQh, den Bezirksgerichten 101 F898 « apd myper 
120,90 


* — 





Frk. 25,664. — 
Hiezu Saldo alles meniger, exheblichen Differengen . .., nt mlish 8,142. 43 
_ oben . St. —— 43 


neo reh3s! air 

Lint Wieder holungen py — vet t if¢ "ptt fie pliers spit, fie: posites ¢ Er⸗ 
laͤuterungen auf den allgemeinen SahteBberidht ge. NS und 
namentlich auf deſſen Speziglhericht zun Sigglorechnunt ty Melcher gine 
Anzahl von. Beleuchtungen und Slane wren fel cH. gut att, Die grope 
Aufmerkſamkeit verdienen und aud, fir. pie Sufunft vo ‘bleibendem 
Werthe, ſein werden, Dieſe Berichte find . hnen vor of “nett Woden 
zugeftellt und durch das Amtsblatt verdffentlidyt word ben. 


i ft) andsjshe sthildnus &: 


— 


it boty desde sipayd 11 ai ns 

Wir haben die Staatsrechnung und bie Rechnungen, worans die 
jelbe gebildet wird, ridtig gefunden; fte: find, alle: mit der, hergebrachten 
Ordnung und — geführt und rechtzeitig zenſirt und abgenommen 
worden. 

Das Gleiche baben. rit zu ere über die Rechnungen betreffend 
Spitalverwaltung, Baus und Liquidationsfonto des Spitalamts, Mbeinauct- 
penftonéfond, fatholifden Kirchenfond, Dotationsfond der Hochſchule, 
Bono fiir höheres Volksſchulweſen, Liquidationsfonto der Miilitaranftalten, 
xantonalarmenfond, Biehfdheinftempelfond, und aber die Rechnungen 
betreffend die verjdiedenen unter Staatsverwaltung ftebenden Separatfonds. 
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Su. dem exwmahnten Bericht des Regierungsrathes zur ————— 
find die Berhaltniffe ded Rheinauer Stifejomrs, der kantonglen Kranten 
und Verſorgungsanſtalten und des hiexgquf hezüglichen Bau⸗ und 5 
dationsko nto” pfleuchtet und die Art und Weiſe, wie hierbei weiter zu 
verfahren vitd, auseinandergeſetzt, worüber ein Gutachten der Staats⸗ 
rechnungsprufungskommiſſion gewunſcht ib.’ Wir’ haben’ daher | ven 
Gegenftand durch eint “engere ‘RKommiffion priifen laſſen und uns ſodann 
mit demſelben beſchaftigt. Wir fittden es ganz paffend; daß auf die in 
Rede ftehenden Verhaltniffe, fo wie es geſchehen, aufmerkſam gemadt 
worben ift; wir balten uns jedoch nicht veranlaßt, hierüber Anträge an 
den Großen Rath 3 ‘bringen, da und der Augenblick vafur nicht geeignet 
ſcheint und da das endlide Ergebniß ver fraglichen Liquidation von 
Umftanden abhangt/ Liber’ welde ſich fest nod) nichts fagen lapt, wobei 
{elbfiverftandlid) an de Grundſatze feſtzuhalten fein wird, daß dad 
Stammvermigen bed Spitals ungefdimalert erhalten werden mug. 


Wir ftellen nun * baad WAntrag; der Große Math wolle 
beſchließen: 9 
„Er ertheile, geſtützt auf den Bericht der Staatsrechnungsprufungs⸗ 
kommiſſin der Sthatdrednung fait dae Jahr 1867, den ihr zu Grunde 
liegenden Spezialrechnungen, der Rechnung ubet bas Kantonalbrand⸗ 
verſicherungsweſen, ſowle den’ Rechnungen betreffend bie beſondern 
« Berwaltungen und’ übrlgen Separatfonds ſeine Genehmigung, und er 
ſpreche dabei dem Hegierungstathe fowte der Finangdirettion feinen 
» Dank aus flit die angewendete Pünktlichkeit und Sorgfalt und obgervaltete ; 
»DOronung*. | 
Das mitndlidhe Meferat ift unferm PBrafidenten übertragen. 
Genehmigen Sie, Herr Praftdent, eee Herren, den Ausdrud 
unferer ausgezeichneten Hochachtung. 
Zürich, den 10. Chriſtmonat 1868. 


Im Namen der Siaatsrechnungsprüfungskommiſſton: 
Der Präſident, | 
Ott⸗TKrümplet. 
Der Sekretaͤr, 
J. Schrämli. 
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Grmenniun 
Dic Pireftion deb J bat zum ‘dente UnterTieutenant bei der 
Panvmebe- Infariteric ‘ternating:’*” 
Berrn Eduard Wheg g oo Widtingen, —— Fahnentrãger 
mit Avjutantunteroffyieregrar, 


Belauntmahungen vou Adminiftrativ-Behirden. 
Hefauntmadgungen von Tautonalbehörden 

1. In Rarlérnhe iff cine Frau Unna Katharina.geb. Nageli, Wittwe 
des Mechanikers Zeilbeck, angeblich gebüttig von Zürich, geſtorben. 
Dieſelbe iſt im Mat 1811 geboren und hintetläßt einiges Vermögen. 
Da ihre Erben in Karlsruhe unbefannt find, die Berftorbene der Stant= 
gemeinde Zürich aber nie angehdrt Bat, fo werden die guftandigen Gee 
meindobehörden oder allfallige Erbeberechtigte auf die Gache hiedurch 
aufmerkſam gemacht. Die naberen Angaben find: auf unterzeichneter 
Kanzlei erhalilicht I - ‘ 

Zürich, den 15. Chriftmonat 1868. 





Die Staatéfanglei. 


2. Holzverficigerung. 
Es werden Offentlid) verfteigert: = 
Montag den 21. Chriftmonats — 10 Uhr, in der 
Staatswaldung Reidholz⸗Wädensweil: 
36 Sag⸗ und Bauholzſtaämme, 16 Haufen Latten und Stickel, 
15 Klafter Buchenſcheiter- und Prügelholz und 400 Wellen. 
Anfang im Tenn. 
Dienftag dew 22. Cheifimonat, Bormitiags 9 Ubr, im 
Udlisberg: 
35 Bauholzſtamme, 6 Stück Eichen, 30 Rafter Geol, 35 Haufen 
Durdhforftungshol;. 
Zürich, ven 16. Chriſtmonat 1868. 
ul. Me ifter, Forſtmeiſter. 


3. Holz-Berfauf- 

Montag’ dven 21. EChriftmonat: werden im Gomer bei THR 80 Sage 
und Stedenkldge, 100 Bauftamme, 85 Klafter Buchen⸗ und Madelbrenn= 
bol;, 3000 Wellen und zirka 20 Fuver Sticel und Dürrholz Hffentlid 
verfteigert. Anfang um 9 Uhr mit Klafterholz im: Gnijenrain, um 
10 Ubr im Schlag auf der Hobe. 

Winterthur, den 16. Chriftmonat 1868. 
Hertenſtein, Forſtmeiſter. 


4. Holzverſteigerung. 

Samftag ven 26. dieß, Morgens halb 10 Uhr, werden in der Staats⸗ 
waldung Sdneitenberg 135 Stamme Sag-, Baus und Nutzholz, 12 Klafter , 
Brennhol; nebſt Stod- und Reiſigholz öffentlich verfteigert. 

Anfang oberhalb dem Foͤrſterhaus zu Dadfenhaufen. 
Benfen, den 16. Chriftmonat 1868. 
Meifter, BForfimeifter. 


geoe 






en v 9 pee rnin 
5. ior Dini — in’ 


F — arte ae si —7 — ai res 
ia in se gegen die 8 mare find — 14 Tagen 


— 1 BRR — (SH eS 


SGtedsdlinnuetsnR nae mpnubowtfhnh se 
Beto untmadun en bon Gemeindsbehirden. | 
6. gina jablung. aut. Db igationen’ ber Stadt Zůrich A ius 
bed —— Anlelhens und des Anleihend von 1 Million 
Der am. 31. dieß fallige Coupon der Obligationen des He 





temporaren 4 1/2 0/0, Anleihens und desjenigen von, 1 Million, Franken 
Mr. 2 wird den 22:23, und 124. dich bei der Unterzeichneten cingeldst. 
Die Coupons find mit Bordereaur, welde amnQiye dieß bezosen 
werden koͤnnen, zu begleiten. O— — 
Nad’ Ablauf ber bezeichneten Tage findet die Unszahlung weiten 
nur am Freitag ftatt 
Zürich, den 0. Chriſtmonat 1868, 


lable Beusaltafa te Sraumiinfteramt). 


Wie | G t n bow * Ww 1 ge 
Die in und caer ber Geiieinde wohnenden Geandbefiper des hieſt⸗ 
gen Gemeindsbannes werden auf Sonntag den 20M dy MNachmittags 

2 Ubr, gu einer’ Verſämmlung in's Sthalhaitd Gest eingetaben. 

Bur. Behandlung fommen folgende Fragen 

1. Usher Erntnerung Ver init Meattint’ 1869 jut Gide gehenven Garantie 
und bejabenden Fall8 

2. über Sutritt folder Grundbeftget Wilde Bis dahin der Gakantie 
nicht beigetreten waren, namentlich auch derjenigen, die nicht im 
Gemeindsbanne wohnen. 

3. Welche nähern Beſtimmungen ſind in der Garantieurkunde über—⸗ 
haupt und beſonders bezüglich der Neubauten und weſentlichen 
Reparaturen an) Gebäuden feftgnfegen: 

Die auf dieſe Fragen bezüglichen Anträge liegen inzwiſchen bei dem 
Aktuar der Garantiekommiſſton zur Einſicht offen. 
Sodann finden Ergänzungswaählen zweier Mitglieder in bie Garantie⸗ 
fommiffton ftatt. 
Seebach, den 14. Chriftmonat 1868. 
3m Mamen der Garantiefommiffton : 
Der, UFtuar, 
) 3. Sieber. 


2 
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sidn4d *smsrR fs aren. S e¢€ih a h. ao 

3 
’ — hehe” ain! Bie” fue? Sonntag! ve Qs be am: — Ver⸗ 
fammlung der Giterbefiger hiefiger Gemeinde wird andurch nod ange= 
gtigt, daß gu diefer Berfantthhing fämmtliche ſtimmfähige Kirchgenoffen 
Der Gemeinde clagpeawns fav sh en aoa ia uber folgende Une 
gelegen heiten 0.5 o6 

1, Antrag ber Rixdempilege ‘betreffend Men befegung, der Borfingerftelle. 

2; Antrag der Arn enpflege betreffend Rexgany bed Schwarz'ſchen 

— 

— Ramen ber Vorfteherfdaft 
ber Kirdgemeindéverjammlung : 
Der Aftuar, 

&. Beidmann. 


9. a Cn lave § 2208) 

De Nluinit erechtigten op ele in den die: Kirchgemeinde Zürich 
bildenden Gemeinden Zürich, Außerſihl, Wiedifon, Enge, Riesbach, 
Hirslanden) Hottingen, Fluntern, Dberfirag. und . Unterftraf werden 
biemit zu einer ee ee den 20. Degember 1868, 
Vormittags 410. Ubr, in. die katholiſche Rirde cingeladen. 

Traftanden: 
1, Wahl eines Kirchenpflegers ; 
2, Abnahme der Kirchengutsrednung pro 1867; 
3. RisfhRogdingelegentett; 
. & Steutt pro 1868 
a - Kirchenrechnung liegt im miler haste den Berechtigten zur Cine 
t offen. 
Zu zahlreichem Grideinen fadet ‘an 
Bari, den 12. Ghriftmonat.1868.  » | 
oi, of, Sm. Namen der Kirchenpflege : 
| Der Uftuar, 
Zürcher, Gefhaftsagent. 


10. Hodn g gq. 

Behufs Votnahme nachſtehender Geſchäfte verfammelt fic) Sonntags 
den 27, Chrifimonat, Nachmittags 2 Uhr im ,Rebftod’ dahier, die 
Slurabtheilung der neuerbauten Horgenbrünneliſtraße: 

1. Vorlage der Rofeniibetfidyt fiir Grbauung der Straße refp. 

Rechnungsabnahme. 

2. Antrag der Kommiſſion, betvefrend cin Gefud) von 36. Laubi, 
Perlegung ver Baufofter, Wahl einer ftandigen Aufſicht, Bee 
ſtellung eines Weg fnechted. 

Koftentberficht und Güterverzeichniß liegen in der Zwiſchenzeit den 
Slurberechtigten bei Hrn. Kirchenpfleger Volfart zur Einſicht offen. 


Hingg, den 15. Chriftmonat 1868. 
Die Kommiſſion. 
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11. Unter ftra f. * 
Montag den 28. d. Mto findet ig ‚weißen Krenz’ dahier eine Ver⸗ 
ſammlung d — pang atl foie, der, WS aan aund Kirch⸗ 
gemetn — dtitt +7 3%) gopPosid ue tid gicssl nan 
; i “Mtatianbenss. iS tinid us And —tnre, 
7: ¥ baa die — — 


J Borunflag ‘ber bie Einnabmen und Ausgaben bea bürgerlichen 
Mutzungsgutes ‘und ves Armengutes pro’ 1669.. 
2. Antrag des Gemeindrathes betréffends Ligung einer Roͤhrenleitung 
im Gemeindland. 
Antrag der Kirchenpflege betreffend Verwendung ber Kirchenalmoſen. 
b. Bir bie Ginwohnergemeinde. 
Abnahme der Liquidationsrechnung über die Schulhausbauſchuld. 
Voranſchlag über die Einnahmen und Ausgaben des Gemeinds, 
Schul⸗ und Kirchengutes im Jahr 1869. 
Wahl eines Mitgliedes der Schulpflege. 
Untrag’ der Kirchenpflege betreffend Stiftung. eines Waiſfenfondes. 
Antrag der Kirchenpflege betreffend Stiftung eines Spendgutes. 
Die PVerhHandlungen der Biirgergemeinde beginnen um FS Uhr 
und diefenigen der ECinwohnergemeinde um 6 Uhr UAbends. 
Die Akten und das Stimmeegifter ltegen auf der Gemeindrathsfanglei 
zur Einſicht offen. 
Unterſtraß, den 17. Chriftmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathoſchreiber, 
C. Schaͤtti. 


ad 


on oe 


pS g. . 
12. Rie SF ba sh. 
Fortfepung der Gemeindbsverſammlung. 
Beridhtigung: Die Gemeindsverfammlung vont 20. Ghriftmonat 
beginnt um 10 Uhr ftatt um 11 Uhr. 
Riedbad, den 15. Chriſtmonat 1868. 
Julius Bebie, Gemeindrathsfdhreiber. 


13. Armenſteuerbezug. 

Die von der Gemeinde am 21. sor! Mis. beſchloſſene Armenſteuer 
pro 1868 macht von der Haushaltung, dem Mann und 1000 Franken 
Vermigen einen Beitrag von 85 Ryn. erforderlich. Der Bezugsrodel ift 
angefertigt, liegt jedem Beitragspflictigen bet der Urmengutdverwaltung 
zur Ginficht bereit, und es muß der Steuerbeitrag bis gum 31. dieß, 
mit weldjem Tage aud die Frift gu allfaliger Einſprache ablauft, uns 
fehlbar an eben diefe Verwaltung entrictet werden, nachher wird von 
Auswartswohnenden der Beitrag durch Nachnahme bezogen. 

Buds, den 14. Chriftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


2358 


14, Armenfleuerbezgug Milflingen. 

Laut Beſchluß der Biirgergemeindenvom 24. Mai, d. J. wurde zur 
Beſtreitung der Tawferiden: Armenausgaben tine Steuer dekretirt von je 
1 Firkn. per mille, Haushaltung und Mann vom zwanzigſten Alers— 
jabre an, : > ; 7 — — — —— — —— — i eee 

Der in diefem Ginne angefentigte Bezugsrodel liegt den Pilichtigen 
bid den’ 24. Chriſtmonat anf der Gemeindrathstangleis zur Einſicht offen, 
innert welder Griff aud ällfällige Reklamationen betreffend vie Taxation 
gu erbeben find. RE be ratt abe — 

Nach Ablauf dieſer Friſt with der BWegugStag angeordnet, die 
Steuernoten verſandt und von den auswarts Wohnenden der Bee 
trag mit Poſtnachnahme bezogen werden. 

Wülflingen, den 15. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
J. U. Benz. 


15. Unterm 24. Mai d. J. Hat fiir das laufende Jahr die Birger 
gemeindsverfammlung Sell cine Armenfteuer von je 1 Fru. 50 Ryn. 
per mille, Hayshaltung und Mann beſchloſſen. Der Begug diefer Steuer 
geſchieht im Laufe der nächſten Woche, und gwar von den anwefenden 
Biirgern wie gewohnt durch den Waibel, von den abwefenden Steuer- 
pflidtigen aber durch Poſtnachnahme. i. one 

Sell, den 15. Chriſtmonat 1868. 


Im Namen des Gemeindrathes: 
Die Kanglei. 


16. HlurfEommiffion Efdenmofen. 
Der Verleger dex allgemeinen Flurfoften ift angefertigt und liegt 
ben Grundeigenthimern hHicfigen Gemeindsbanned vom 19. bis den 29. 
Ghriftmonat d. J. bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen. Einſprachen 
fonnen nur während diefer. Srift gemadt werden, erfolgen keine, fo wird 
nad der Srift der Verleger als anerfannt betradtet und vet Bezug augehoben. 
Efdhenmofen, ven 17. Chriſtmonat 1868. 
pues see 8 Sa Mamen der Flurfommififon: 

Der Schreiber, 
%. Hiltebrand. 


17, Flurfommiffion Ellifon a v0. Thur. 

Die Gigenthimer, welche Liegenfehafren im Banne Ellikon befigen 
(mit Ausſchluß der Haufer) werden aufgefordert bis den 26. Shriftmenat 
1868 ein ſchriftliches Verzeichniß ihrer Grundfticte beim Priffdenten 
per Flurkommiſſion einzurcichen, und gwar mit fpegieer Benennung 
und Grofenangabe jedes cingelnen Grundſtückes. 

Perfpatete oder unrichtige Angaben Hatten Ordnungsbuße und all 
fallige notarialiſche Auszüge gu gewärtigen. 

Ellikon, den 17. Chriſtmonat 1868. 
Namens der Kommiſſion: 
Der Schreiber, 
Ulrich Beringer. 
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18. Enge. * 


Bekanntmachung betreffend, Df Gs bP # Be 


In Hiefiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpa worden, 
und die betreffen den Plane fkönnen in: —— thie — 













werden. 9°00 mot! daw -pmutindtausa , Olli «ne 
Gigenthimer ———— 
des Baugeſpanns — a re — * 











im 


Herr A. Staub, ESchopfanbau an fein neu 
Stmmermeifter, erfauted Wohnhaus an 
der alten Landftrafe ‘ 
gegen ben Berg 18, Ghrift-|. 1. Senner 
monat 1868 1869, 


—— 


Enge, den 17, Chriſtmonat 1868. 
Im Namen der Baufommiffton: 
Der — 


3. J. Mage! 9 


19. Johannes M abe r, Bader, von itvenipu, unbefannt dorsefend, 
wird aufgefordert, Sonntag den 27. Ghrifimonat, Abends 4 Uhr, gur Bes 
antwortung der Scheidungsklage feiner Ehefrau yor. Pfarramt zu —— 
Trüllikon, den 15. Chriſtmonat sii : 
ro Dad Pjarramt. 


20.. Un fruf eines vermiften Heimatſcheines. 

Bon dem Borhandenfein des dem Safob Keller, Sattler und 
Tapezirer, von Oberftammbheim, ‘am 8. Weinmonat' 1867 ausgeſtellten 
Heimatfdeines, bezeichnet mit Mr. 214, ————— Stelle bis zum 
20. Chriſtmonat Aageigt gu machen, wibrigenfalle derſelbe als kraftlos 
bezeichnet und betrachtet würde. 

Oberſtammheim, den 9. Ghriftmonat 1868. =“ 
- - Jar Namen des Gemeindrathes: 
3. Langhard, Gemeindrathsfdreiber. 


21. Eichen- und Tannengant. 

RKiinftigen Mittwod den 23. Shriftmonat, BVormittags von 9 Whr 
an, werden in biefiger Gemeindswaldung Grofriet 40 Eichſtamme von 
verſchiedener Größe oͤffentlich verſteigert. 

Sodann Donnerſtag den 24. Chriſtmonat, Vormittags von 9 Uhr 
an, in ber Hardwaldung an der Strafe nad) Dietlifon zirka 90 Tannen, 
zu Bauholz ſich eignend, 

Zu zahlreichem Beſuche wird eingeladen. 
Kloten, den 17. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
J Schlatter. 
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g Eichenverkauf. 

a Ok Btitge —*2* — iſt im· Fable,’ ia dießlahrigen Laubholj- 
ſchlag in der —5 Warne und im Bergholz cine Partie, Eichen, 
darunter me ſchoͤne Statke gu verkaufen | Die roͤffentliche Verfteige⸗ 
rung derſe findet Samstag den 262GEhriſtmonat D. J. ſtatt. und be⸗ 
ginnt Fanny 10 Uhr Lin dey Wannen iied GF byodels Boni so 

nate ſeſer Verſteigerunguwird — Ife iy 000 
Hdig6; mn 17. Chriſtuionat WEBi9!90dviv0d L$ soul xe 
Hsp inne) sid Fen vi Be Germeinbrat 
(ih assed Sige? 1 f 
28. 6 9. i 3.19: a. n he 

Unter: Aufſicht und Leitung der,. Lntergeidineten bringen die Herren 
Gebrüder R. und 3. Meier und Jak Meier debier Finftigen Dienftag 
ben 22. d. M., von Morgend 9 Uhr au, im Dalifer Berg in §orren 
auf oͤffentliche Steigerung: , 

70 Stid. groͤßere Sag « und Bautannen, worunter 4 ſehr grofe 

Stide zu Sdiffétanmen fid eignend. 

Gin grofer und. ſchoͤner ECichſtamm. 

Die Ubfubr ift gunftig. Zahlreiche Kaufliebhaber werben eingeladen. 
Dalifon, den 16. ———— 1868. 


SITS msqied te 


Die Santbeamtung. 


24, Mallifellent. Holz gant. 5 

Die Gemeinde Walliſellen bringt finftigen Montag den 21. Chriſt⸗ 
monat, von Morgens 9 Ubr an, in der Meggwaldung an der Stragfe 
nad Kloten einige ausgezeichnet ſchoͤne Forrenftamme, eine große Partie 
Budenflamme und Cidli, erftere fir Schiffbauer oder Glafer, legtere fir 
Wagner fid) cignend, ferner cine gimliche Anzahl Bauftamme und ſeht 
viel Abholz auf sffentlide Steigerung. Bu ae * ee Gant 

werden zahlreiche Raufliebhaber erwartet. 
Wallifellen, ven 14. — 1868. 
ar Der Gemeindrath. 


25. Holggant. 
Kinftigen Dienftag den 22, sep, von Morgend 9 uhr an, werden 
in hiefiger Gemeindswaldung Forren öffentlich verſteigert: 
42 Nummern Sägklötze, 1 Ahorn⸗ und einige Buchenſtämme, zirka 
8500 laufende Fuß Bauholz, 41 Klafter buchenes Holz und 1 Lindenſtamm. 
Kaufliebhaber werden, hiezu cingeladen,. 
Britten, den 15. Chriſtmonat 1868. 
. ! Die Zivilvorſteherſchaft. 


26. Holztorporation Zollifon. 

'Sn- — mit vden Korporationsgenoſſen verbietet die 
Vorſteherſchaft bei einer Buse von 10 Frfn. ſowol faͤmmtliches Holy 
ſchleifen auf der neu angelegten Durggenmatt « Sweifelteriedtftrape, al 
aud das Aufladen von Laften fiir mehr als 4 Pferde. 


Sollifon, .den 14. Chriftmonat 1868. 
, $m Namen der Vorſteherſchaft: 


Der Schreiber, 
©. Ernft. 
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27. Der unterzeichnete Gemeindrath gibt Dienftag den 29. d. Mits., 
Wlhends 4 Ubr, im Gafthaufe zur Sonne in hier nadftehende, der Gee 
meinde Hom b re H tiPon gehoͤrenden Realien auf oͤffentliche Gants, 

12° Das tin Dorf Hombrechtikon hefim dliche Punter May 230 hegeidhnete, 

flit 18,000 Frkn aſſekurirte Wirth( afte und; Metzggebaͤude gur 
Sonne mir Tavernengerechtigkeit und Musgelande dabei 
2. Das in Feldbach ſich befindliche unter My 405 bezeichnete fir 
1000 Frk.aſſekurirte Metzggebaͤude mit Schlacht⸗ und Verkaufélokal. 
Die in Mr. 1 und 2 bezeichneten Objekte werden fey befonders, und 
Zwar verkaufs⸗ und parhiweife auf die Gant gebradt, und es wird be= 
xnerft, daf an beiden Orten bid gur Stunde die Herren Pachter ſich einer 
Fehr flarfen Frequeng gu erfreuen gehabt haben. 
Die Bedingungen merden vor ‘der Steigerung eröffnet werden und 
au pinftlidem und zablretthem Erſcheinen Hientit’ eingeladen, 

Hombredtifon, ven 16> Chriftatonat 1868. 

. — Im Namen des! Gemeindrathes: ~ 
65Kaſp. Kung, Gemeindrathoſchreiber. 


28. Berfilbev unt g8 gan in wir, 
Dienftag den 22. Chriftmonat, Vormittags 9 Uhr, wird werſilbert: 
Gin mit Cinfaffung, eifernen Achſen und eiſernen Federn verfehener 
Bruggwagen, welcher bisher als Milchwagen nad Zürich benugt wurde. 
Man verfammelt fic auf obige Beit in der Bürkliſchen Wirthſchaft 
in Bendlifon, von wo aus man fich auf das Gantlofal verfügen wird. 
Kildhberg, den 16, Chriftmonat 1868. | ee ae 
Der Gemeindammann : 

| — Hch. Bühler. 


29. “HBetfilberungsganmt . . 
Kinftigen Dienftag den 22.d. Mts, won Mictags 1 Uhr an, wird 
in ber Krone Gaaland, gegen Baargahlung öſfentlich verfteigert: 
1 Pferd, 2 Kithe, zirka 300 Btr.: Futter, 1. gweifpanu. Wagen, 
1 einfpann. Bruggwägeli, 1 Chaife, 1 Rennſchlitten, Käſten, Tiſche, 
Seffel, Faffer u. U. m., laut Pfandfdein Mr, 4053. 
Wozu cingeladen witd,, 9 : 
Bauma, den 16, Chriftmonat 1868. 


5 %:$ 4 


Boßhard, Gemeindammann. 


30. Gantanzei ge. 7 | 
Montag den 21. Chriſtmonat, Nachmittags 2 Nbr, werden in der 
Wirthſchaft des Hrn. Keller gur Platte in antern verfteigert: 
1 nufbaum. ovaler Tifh, 2 Sopha, 20 Rohr- und Brettlifesfel, 
6 Polfterffel, 1 gevierter nufbaum. Vifh, 2 nufbaum. und 1 tann. 
Kommode, 1 zweithiir..Korpus, 1 nußbaum. Konfoletifh, 3 Nachttiſche, 
1 einthür. tann. Rajten, Spiegel und Portrats, 6 filb. Ef und 12 filo. 
Theeldffel, Vorhange, Tiſch- und Betflinge, küpf, cif. und ird Kitchens 
geſchirr, 1 Sopha, 1 vollftand. Pflug, 1 cif. Egge a. Wem. © 
Sluntern, den 17. Chriftmonat 1868. SS a 
| Der Gemeindammann: 
| Bruppader. 
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31. ; - Gantanzgeige — 

Kinftigens Dienſtag den 22... Mis, pon 8 Ahr Vormittagẽ an, 
werden in der Gantftube auf dem Widder im Rennweg zufolge Ver— 
filberungébegebren gegen ſofortige Baatzahluug verſteigert: 

1 Partie Rleidveris1 Saneiderboutiquen 3 Boͤgeleiſen, Nahmafdine, 
2 einfehlafi: Better, 1 einthir, Kaſten, (2 nußbaumfarbige Kommoden, 
1 harthoölz Kanapee/ bh vito Saulentiſch, 2-tann. Tiſche, div. Seffel, 
1 Kohlenhafen, 1 Kinderwagen, Laſtürz, Waſſertanſe, L Küchekaſten, 
div. Kuchengeſchirt, 12 Portrats, 1 Kopirprefſe, 8 Reißbreiter, 1 Hobel⸗ 
banfli mit verſch. Werkzeug, 1 nußbaum, Sekretär, 1 dito Kommode, 
3 Kiſten mit Kleidern u. dergl., 2Machttiſchchen, 25 Flaſchen Chame 
pagner; 6° filberne: Eß⸗ und 6 dito Theeldffel, 4 Saum 1868er Wein, 
10 Klafter: Buchenholz, 1 zweithür. Kaften, 1 Glatteijen, 1 Chiffonniére, 
1 feid. Regenſchirm, verfd. Linge, 50 Stab ſchwarzer Satin, 300 Stab 
brodirte Entresdeur, 1. 3tr. Juchtenleder, 2 neue Herrenrdde, 30 Ellen 
ſchwarzes Tuch, 60 Elen gebleichtes Baumwolltud:, Lf grauer Shawl, 
1 nußbaum. Sopha, 6 goldene Zylinderuhren, 1: Fafden Wermouth, 
25 Flaſchen AUnifette, 50 Flaſchen Abſynthe, 25 Flaſchen Syrup u. A. m. 

Endlich Vormittags 9 Worse uate ie 3 _ 
1 Kaufſchuldbrief per 1085 Frfn. auf Florian Albrecht, Muller in 
Wilflingen, datitt 6. Sunt 1865. ff 

Zuͤrich, den 17. Chriftmonat 1868. ' 
ra aking Der Stadtammann : 


. ; Fa fi. 

32. Enge BWerfilberungégant, 

In Folge Veriilherungsbegehren werden Montags den 21. d. Mts, 
Madhmittags 2 Uhr, beim, Adler“ dabhier, unwiderruflidh, gegen fofortige 
Baarzahlung verſteigert 6% « ‘ 

iſche, Stühle, Strohe und Brettlifeifel, 2 Kommoden, 1 Sopha 
mit tann.’ Geftell, 1 ovaler tann, Tiſch, 1 Theekeſſel, 1 blechener Hafen, 
1 Blech. Waffertanfe, eiſern. und bled. Küchengeſchirr, 2 Holz. Gelten, 
2 Koffer, 1 einfchlajiges Bett mit Sedernmatrayge und tann, BVettftatt, 
1 neue Bettdecke, Pfulm und Kiffen, 1 Machtsifahli, 6 Bouteillen Cham- 
pagner, 1 Wurfiwiege mit 6 Meffern, 3 große Thürſchloͤſſer, 1 Partie 
Schloſſerwerkzeug, 1° Partie. Wolenwaaren, Garn u. A. m. 

Enge, den 17. Chriſtmonat 1868. 
Der Gemeindammann : 
1 jh 0 3. 3 Mageli. 

ie a , BVerfilberungsgant. 

Freitag den 18. dieß, Nadcmittags 2 Uhr, werden in der Wirthſchaft 
bed Herrn Horber dahier gegen Baarzahlung verfeeigert: 

,., 2 Ougend nufbaum. Brettlie und Rohrſeſſel, 7 nugbaum. Polfters 
feffel, Tiſche, MKaften, Kommoden, Betten fammt Bettladen, 1868er Wein, 
Faͤſſer, ein Obligo von 1200 Frfn., Küchengeräthſchaften u. A. m. 

Oberſtraß, den 11. Chriftmonat 1868. 

Das SGemeindammannamt. 
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Belountmadungen von Juſtiz⸗ Behorden. 


Gdiftailadangen. DIP 19 p4 Pr Chest: 


84. Gentil Wieveree; Kafer. in Theilingen, —— ner: 
gegen Jafob Bamberger im Breftenbergahorsin ‘betreffend: Forderung 
aus Dienſtleiſtung aufgefordert, Samſtag den 26 v. Me, Mictage"L Lge 
im Haufe bed Unterzeichneten vor Kreisgericht Illnau que Schlußverhand⸗ 
lung zu erſcheinen, in der Meinung, daß im Unterlaſſange falle die — 
fallung dennoch yor ſich gehen würde. ; 

Ryfon, den 14. Chriftinsnat 1868. 

eae. Im Ramen des Kreisgerichtes: 
Der Präſtdent, 
J. Frei. 


85. Kaſpar Hofmann, Maurer; von Oberglatt, unbekannt abe 
wefend, wird aufgefordert, gur Hauptverhandlung auf: die Schtidungs⸗ 
klage ſeiner Ehefrau Mitwod) den. 30, Chriſtmonat, Vormittags.9 Uhr, 
vor Bezirksgericht zu erfdeinen, unter der Undrohung, daß angenommen 
wiirde, er anerfenne die thatfadliden Behauptungen. der Klagerin als 
richtig’ und verzichte auf die Geltendmadhung vou Ginreden. 

Regensberg, den 15. senor 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 


36.. Frau Anna Miller geb. Süßtrunk von Ultftetten, wohn⸗ 
Haft geweſen dafelbjt, deren gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt ift, 
wird anmit aufgefordert, Samftag den 26. Chriftmonat 1868, Morgens 
8 Ubr, vor Bezirksgericht Zürich gu erſcheinen, um ſich gegen die Wns 
flage des Statthalteramted Zürich wegen ausgezeichneten Betrugs yu 
vertheidigen, anfonft im alle —— Ausbleibens auf Grund⸗ 
lage der Akten das Urtheil gleichwohl tꝛue gvfaut wuͤrde. 

Zuürich, den 12. Chriſtmonat 1868. — 

Im Namen bee Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber, - 
Werdmüller. 


37.. Peter Ruedi von Hasli, Kanton Luzern, geweſener Droſchkier 
in Fluntern, deſſen gegenwartiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird 
anmit aufgefordert, Samſtag den 26. Chriſtmonat 1868, Morgens 
8 Uhr, vor Bezirksgericht zu erſcheinen, um ſich gegen die Anklage des 
Statthalteramtes Zürich wegen fabrlaffiger Koͤrperverletzung yu verthei⸗ 
digen, anſonſt im Falle unentſchuldigten Ausbleibens auf Grundlage der 
Akten das Urtheil gleichwohl au — würde. 

Zürich, den 12. Chriſtmonat 1 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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38.. Frau Anna Fehr geb. Breiter von Flaach, Weberin, welche 
ſich vorübergehend in Enge aufgehalten, deren gegenwartiger Mufent- 
haltsort aber unbefannt ift, wird Be aufgefordert, Samftag den 
26 Ghriftmonat 1868, — sale a yor sian Sarid yu 


erſcheinen ands fic gegen 
ausgezeichneten Dieb rable zu — * + Sena in fy vant 
digten Ansbleibens auf —— — das Reet’ E 


ausgefallt würde adti 
Zürich/ den 12; Chriſtmonat 1868... pee 13 7h) ft} i palisp nit 
— stave ded Bezirkogerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
herd mashes. 


Bevogtigungen. ae We 

39. Die von ven Vormundſchaftsbehörden über Faw Anna Barbara 
Hintermeifter, gefdhiedene SHerhard) won Motes: eventuell ver- 
Hangte Bevogtigung wegen Verſchwendung aft durch veda teva tip et ae 

dießſeitigen Geridjtes vont 26. vor. Mts. beſtatigr worden. bia 

Bülach, den 16. Chriſtmonat 1868. » iri 
‘Int Namen ves BepirtBgerictes: 

Der Gerichieſchreiber, 
J ®. Schurter. 


Vermiſchte — 
40. Das Kreisgericht Uſter 
hat 


—* in Sachen — Te ee Te Pa 2 
ber Herren Langhans & was hg da ai in Sarid, Mager’, 
Gottfried Brunner. von Sulgbady, Wolhnhaft quel in ® Bofiton bei 
Ufter, Beflagten, | 
betreffend Forderung, 7, ae 
uber die Gtreitfrage: 
Sft der ne nicht ſchuldig, den. “Kiger 186 Grfn. 41 Ryn. 
gu bezahlen? 


erfen 

1. Der Beflagte ift ſchuldig * alagern 186 Frkn. 41 Rpn. zu 
bezahlen. 

2. Derſelbe hat die Prozeßkoſten zu bezahlen. 

3. Der Beklagte hat den Klaͤgern eine vrozeßentſchaͤdigung von 
15 FIrkn zu bezahlen. 

4. Dieſes Urtheil bem Beklagten durch das Amtsblatt mit dt 
Bemerfung mitgetheilt, daß die acbntigige Appellationsfrift vom 
Lage ver Befanntmadung an gu laufen begiune. 

Actum Ufter, den 17. Weinmonat 1868. 
Im Namen des RKreisgerigtes: 
Der Geridtsfahreiber, 
H. Badofen. 
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41. Das Bezirksgericht Andelfingen 
ee — 
& i in Sachen I, HIS Yous 
Vgcst’ das. — ve ee 8 &mogsait’ CORT tenn (oe 
zakob Winzeler vor Varzhelm Kantons Saja FHanfer 210 Zahr ‘alt, 
ledig, Angeklagten/, —2 nipidndtre ug Sidon A— 
Settee SS bitreffend Oiebſticuren uel sdsaedes 


He of htt ¢ 3% 


‘py gefunden ; Wtitar * 
Der Ungeklagte ift eines einfachen Diebſtals im! Beteage dom 30 Frkn. 


ſchuldig, * 
und erkennt: 
1, Der Angeklagte wird zu einer vierwöchentlichen Gefaͤngnißſtrafe 
verurtheilt, wovon ſich indeſſen der erſtandene achttägige Siders 
heitsverhaft abrechnet. 
. Er muß die Koſten bezahlen. 
. Derfelbe muß dim Damnifikaten mit 3 Frkn. entſchädigen. ‘ 
. Dem AngeHlagten wird ferner wegen unentſchuldigten Ausbleibens 
cine Ordnungsbufe von 5 Grfn., wegen offenbaresr Unerhältlich⸗ 
feit fofort in eintagiges Gefangnif umgumandeln ,- auferlegt. 

5. Mittheilung; dem UWngeflagten, deffen Uufenthaltdort Hierorts uns 
bekaunt iſt, dutd das Amtsblatt. Appellationsfrift vier Tage 
von ber Publifation hinweg. 

Andelfingen, den 14. Chriftmonat 1868. 
7 ‘Sar Namen des Bezirksgerichtes: 
Dex Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


wm GO BO 


As | 


42.. Der Snhaber des Sparkaffaheftes Mr. 5262 fir ein Guthaben 
bei der hieſigen Erfparungsfaffa ‘bon 73 Frfn. 18 Ry. mit 31. Chrift- 
monat 1867 gu Gunften von Megula Fucder in Waltenftein-Sehlatt, 
oder wer fonft Uusfunft zu geben tm Stande iſt, wird hiemit aufgefor- 
bert, der Kanzlei der unterzeichneten Geridtsftelle binnen peremtorifder 
mit bem 22. dieß gu Ende Laufender rift von dem Vorhandenfein diefes 
Sparkaffahefted Ungeige zu machen, widrigenfalls dadsfelbe far nidt mehr 
beftehend angefeben und Fraftlos erflart würde. 

Winterthur, den 2. Chriftmonat 1868. | 
. Inm Namen des Bazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 

Jb. Kronauer. 


43. Wer an den Nachlaß des Herrn Dr. Leopold Lindau, Vater, 
aus Neuruppin, Kinigreich Preußen, wohnhaft gewefen in Zuͤrich, irgend 
welche Anforderung gu ftellen hat, wird anmit aufgefordert, diefelbe 
binnen 10 Tagen von heute an Hlerorts angumelden, anfonft nah frudte 
lofem Ublauf der Frift die Nachlaßaktiven verfteigert und aus dem Erlös 
die hierorts befannten Pafftven bezahlt würden. 

Zürich, den 16. Chriftmonat 1868. 

Im Namen ded Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller. 


ed 
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44. Sm Konkurſe des Marl Stadeli im Waldgarten : rat ps 


ingen ſind, geſtützt auf einer xſt wahyend det Dat tr d 
den Akten gebrachten Kaufsvertrag, —J as 
"Rabrhaseg 





Snventar, gu 173 Fren. 90 Rpn.gefebhagte’ Rahrhasegere ju’ der 
Aftinmaffe. gezogen worden, und ¢8 Hat Relnhard — awfer von 
LangensRifenbadh, Rantons Vhurgau, wohnhaft tn ert i, dieſelben 


nachtraäglich vinbdigirt. : : ) 2 ae ee 
Den Städeli'ſchen Kreditoren wird nun zur Kenniniß Gebracht, das 
fie fraglichen Raufvertrag-in der Notariatskanzlei einſehen finnen, und 
ihnen gleichzeitig aufgegeben, allfillige Proteftationen gegen die erwabhnie 
Vindifantion bis gu der am 22. dieß ftattfindenden BWuffallSverhandlung 
oder bei diefer felbft abgugeben, unter der Wndrohung, daß fonft WAn- 
erfermung det fragliden Vindifation angenommen. wirde. 
DOerlifon, den 12. Chriftmonat 1868. 
! Im Namen der: Auffallskommiſſton: 
Notariat Schwamendingen⸗Dübendorf, 
Scherrer, Landjehreiber, 


45.. Den Kreditoren des falliten und, nunmehr verſtorbenen Michae 
Brill, Schneiders, dahier, wird mitgetheilt, daß letzterm aus dem Rade 
laſſe ſeiner ebenfalls verſtorbenen Ehefrau, Katharina Brill geb. Ben— 
ninger und der Tochter Barbara Brill eine Erbſchaft angefallen if 
im Betrag von zirfa 1300 Frkn. und ihnen eine Srift von zehn Tage 
a dato angefebt, um gu erklären, ob fte ! 

a. gegen die BVertheilung des nun liquidirten Brill'ſchen RNachlaffes 
auf Grundlage des frühern Auffallsprotokolles Einwendungen 
machen und die Eroͤffnung eines neuen Konkurſes verlangen; 

b. die von diesſeitiger Stelle gefertigte Ausſcheidung zwiſchen den 
Maffen der Ehefrau Brill anerfennen; in ver Meinung, daß Still⸗ 
ſchweigen als Verzicht auf Cinwendungen angefehen würde. 

Zürich, den 15. Chriſtmonat 1868. J 

ie Notariat der Stadt Birid: 
Ep, Wetli, Notar. 


! 
46... SZugsfrift. 

Sm Sonfurfe aber Johannes Bryner- Huber, Kaufmann, von 
Mörikon Kantons Aargau, wohnhaft in Winterthur, alleiniger Inhaber 
ber Firmen: | ; 

1, ,BrynersHuber, Leinwandhandlung in Winterthur’ und 
2. ,Bryner und Comy., Sadhandlung in Winterthur“ 
wird anmit den nicht fpeziell verſicherten Rreditoren eine mit wm 
24. Chriftmonat d. J. gu Ende gehende Friſt sur Abgabe von Bugé 
reſp. Ucherfehlagserflarungen fiber das nod vorbandeng Maffagut anbe- 
egg unter der Androhung, daß Stillſchweigen als Verzicht angeſehen 
wird. 

Winterthur, den 14. Chriſtmonat 1868. 

Notariatskanzlei der Stadt Winterthur: 
Friedrich Gysler, Notar 
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47.. Da die HeranBgabe der —90 eit Son dem verſtorbenen Herrn 
Vandidreiber Hard meier in Megensberg als Notar diefes Kreifes ge- 
Ceifteten Umtsfaution, nachgefudt mird, fo wird gur bt all allfaͤlliger 
Anſpruͤche auf, dieſe Kautlon eine Friſt bon bier Wochen a dato anbe- 
raumt, unter der Androhung, dab nach fruchtloſem Ablaͤufe ber Friſt die 

Aushingabe bewilligt wurde 
Regensberg, den 8. Chriſtmonat 1868. 
3 Sur Ramen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Bu her. 


48.. Belir Vogel, Mebger, von Oberhasli, wohnhaft gewefen auf 
dem Widder im Rennweg-Zürich, deſſen gegenwartiqer Wufenthaltsort 
unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, fic binnen 10 Tagen vow heute 
an bierorts darüber auszuwerſen, daß er den Herrn Johannes Haufer, 
Mesger in Zürich, für die grundverfiderte Forderung von 6000 Frfn. 
fammt Soften befriedigt habe, oder bereit fei, ihm im hiefigen RKanton 
Rede zu fteben, anfonft der Konkurs über ihn erdffnet witrde. 

Sarid), ven 12; Chriftmonat 1868: bathe} 

| ; ‘$m Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
49. Gantanzgeige . 
Aus dem AUuffalle ber Hs. Heinrich Moor in Flühnen zu Bachs 
werden durch das Gemeindammannamt: Bachs, Montag den 21. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, gegen Baarzahlung ohne MRatififationsvorbehalt 
verftetgert: , eae HS 
1 Kub, tothbraun, zirfa 9 Sabre alt, 1 Rind, roth, zivfa 1/4 Jahr 
alt, 1 Siege, weiß, girfa 3 Sabre alt, 2 Viehgeſchirre, girfa 10 Ztnr. 
Erdaypfel, zirfa 2 Tanſen Aepfel, zirka 70. goflegelte:Moggengarben, zirka 
3 Str. Stroh, zirfa 10 Btr, Heu und Emd. 
Die Gant! findét im Haufe des Gemeinſchuldners ftatt. 
DielBdorf, den 16. Chriftmonat 1868. 
| | MotariatsEanglei Megensberg : 
C. Rudolf; Landfehreiber. 


50. Gantanzeige. 

Dienftag den 22. dieß, Bormittags um 10 Ubr, werden im Haufe 
des in Konfurs gerathenen Mudolf Bar, Wagner, im Stammbad- 
Ehrikon unter Borbehalt geridtlider Ratifitation oͤffentlich verfteigert: 

1 Kuh, 1 Kalb, 1 Siege, zirka 250 Stnr. Diirrfutter, zirfa 25 Stnr.” 
weißes Stroh, zirfa 10 Zinr. ſchwarze Streue, zirka 30 Stnr. Erdapfel, 
zitfa 3 Saum Moft u. WA. m. 

Su zahlreichem Befuche wird eingeladen. 
Illnau, den 15. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei MKyburg : 
C. Kronauer, Landfehreiber. 
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51, David Walder, Schreiner, von Stadel wird gemaß §.188 des 
prtivatredtliche Gefegbucdes hiemit mahein Meal 3 1 igung 
mite fdinery Ehefrau anfgefordert, 2.9 iad SE irae" ~ 


— ben 16, Ghriftmonat 1st. 
— 


Im Namen bee 
— 


iy DE. 
itd * 
33. Reg heigudgeiingethe.” Pr 
Die Derfeigetung liber verſchiedene ae Del — 
Gijenwaaren, Iegtere in Fenſter-⸗, Thüren⸗ und Bettftattgarnituren bes 
ftehend, 1 ¥ ollenteffe und 1 Tiſch aus dem Konkurſe des Schärer⸗Gujer 
snag wird ie ben 21..d. M., von Morgens 9 Ube an, in bet ,Krone* 






dahier fortgeſetzt. 
i lates den 14. + EOE, 1868. WIAMieiands stthersaY: 
BA morse a: Notariatskanzlet Vlfaftton⸗ 
—D———— — Felix Schneider, Landſchreiber. 
53. 


Bu 
Im Konkurfe bes Oefar “ete avery Tapezirer, von Sdottifon 
bet Elgg, wohnhaft bei der Krone in ‘Wadensrveil, findet cine Auffalls⸗ 
verhandling nicht flat © ~ 
Gleichzeitig wird ben privilegirten und laufenden Glaubigern cine 
mit dem 24, dieß gu Ende gehende Friſt behufs Ubgabe von Zugs- und 
Sad hae — auf die vorhandenen Uftiven angefegt, unter der 
Bedrohung, daß Stillſchweigen als —59 auf den Zug ausgelegt wiirde. 
18 


Wadensweil ; “Den Mf. ayrinanss 68. 
Rotariatetingle Waãdensweil 
TG. Blab, Sandh reiber 


54, Su ge frafh 
Den nicht Woezteln verficherten Kreditoren ded ‘te Sonturs befindlides 
Johannes Kod, Bader, von Serbadh, ſeßhaft in Fluntern, wird bebul 
Abgabe von Suge- und Ueberſchlagserklaääruugen hinfichtlich der hemes: 
lichen Aktiven cine mit dem 28. d. M. gu Ende gehende Friſt anberaumt, 
unter Undrohung der Unnahme des Verzichteds im Falle Stilfarweigens. 


Zürich, ven 17, Chriftmonat 1868. 
1 — — IV Wachten: 


C. Haushheer, Landſchreibet 


55.. Zu —— 


$m Auffalle des Eduard Ottiker, Mibger, von Kempten-Wegifon, 


wohnhaft geweſen im Seefeld-RMiedbad, wird den nicht ſpeziell verficherten 


® 
@laubigern cine mit dem 24. d. Mts. zu Ende gehende Frift bedulé | 
Ubgabe von Zugs- refp. Ueberſchlagserklaͤrungen Hiemit angefegt, unter 


der Undrohung, daß Stilfdmeigen als Verzicht ansgelegt würde. 
Meumiinfter, den 12. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Riesbad: 


R. Schneider, Landſchreibet. 
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iis it Fa. ear Ucn Su ge frt ft 

Im Auffalle Weer cinen dem folltten Fob: —— Schloſ⸗ 
fer, von Sarid, angefallenen Erbantheil wird den ulcht ſpeziell verſicher⸗ 
ten Kreditoren behufs Abgabe yon Zugs und Ueberſchlagserklaärungen 
über dig orhandenen Altiven eine den 25. Chriſtmonat d. 3. ablaufende 
zerftdrlithe Brit angeſetzt, in der Meinung, daß im Falle Stillſchweigene 
Verzicht auf den Zug angenommen würde. 


Zuͤrich, den 15. Chriſtmonat 1868. a 
by why pry pace as, MOfattat der Stadt Sarid: 
TES ES PC Wetrkl, MBtar. 
3 9* OTOL ithe 
57. _ Pallitertlarunmg! oo 
Konrad Basler, Pflafteret, in Dorlifon, if am 14. >. M. vom 
Bezirksgerichte UAndelfingen fallit erflart. worden. id 
dinbelfingen » ben 15. Ghriftmonat 1868. 
Me tev eh St ait Notariatskanzlei Undelfingen: 
, 3. Siegfried, Landfchreiber. 


rye ‘x? Routarépublitationen. : 
58. Meber die nathbenannten Perſonen refp. über deren Bermadgen tft 
von bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 


1. Die Shelcute: Johannes Sd metterer vow Kaufbeuren⸗Bayern 
und Barbara geb. Budberger, wohnhaft gewefen auf dent Café lit- 
téraire in Zürich; in Folge fruchtlofern Aufrufed; — Ut. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Zürich v. 5. Chriftmonat 1868, — Letzter Tag der Eingabe 
in die Met. Kanglei dex Stadt Ohrid) 16. Fenner 1869. — Bedenkyeit v. 
27. Senner bis 5, Hornung 1869. — UAuffalsverhandlung 16. Hornung 
1869, BVormittags 9 Ubr. 


2. SKafpar Srenwwald von Mannedorf, Maller in Rumlang; ere 
folglos aufgerufen; — dt: Beſchluß des Bez. Gerichtes Megensberg v. 
16. Chriſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Neuamt (in Niederglatt) 28. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 2. bis 13. 
eae ‘1869. — Auffallsverhandlung 22. Hornung 1869, Vormittags 

Nbr. : : 7 

3. Theodor Jucker von Schlatt, Tapezirer, wohnhaft gewefen in 
Sarid); in Folge frudtlofen Uufrufeds; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Zürich v. 15. Shriftmonat 1868. — Lewter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanglei der Stadt Zürich 23. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 3. bis 12. 
in 1869, — Auffalldverhandfung 23. Hornung 1869, BVormittags 

Uhr. 


4. Der Nachlaß des Bernhard Repetto von Buſſalla bei Genua, 
Straßenbau⸗Uebernehmers, ſeßhaft geweſen in Wipkingen; von den Wai— 
ſenbehörden Namens der Inteſtaterben ausgeſchlagen; — lt. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Zürich v. 14. Chriſtmonat 1868. — Letzter Tag der Ein— 
gabe in die Not. Kanzlei IV Wachten (in Zürich) 23. Jenner 1869. — 
Bedenkzeit v. 3. bis 12. Hornung 1869. — Auffallsverhandlung 23. Hor— 
nung 1869, Vormittags 9 Uhr. 
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5, Der Nachlaß ded Kafpar Smid, Schneider, von . 
Oberglatt pwobhnhaft gewefen an der Moͤnchhaldengaffe in RieBhagw; von 
den Erben ausgeſchlagen; — ltr Beſchluß ded Bez— - v. 
14. Chriſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not Kanglei 
Riesbach 23. Jenner 1869. — Bedenkzeit v8 bis 1 1869. 
— Muffalsverhandlung 23.) Hornung 1869,. Vormittags F UGe 


6. Johannes Frei, Sohn, von Obfelden, Grdarbeizer, wohnhaft in 
den Wktienhaufern in Uuferfihl; in Folge durchgeführten Mechtstriebes ; — 
It. Beſchluß des Bez. Geridhtes Siirid) v. 5. Chriftmonat 1868. — Legter 
Vag ver Gingabe in die Mot. Kanglei Wiedifon (in Barish) 16. Jenner 
1869. — Bedenfzeit ». 27. Jenner bis 5. Hornung 1869. — Auffallsver- 
handlung 16. Hornung 1869, Vormittags 9 Uhr. 


7. Satob Meier, Senn, Rudolfen fel. Sohn, von, Birmensdori, 
wohnhaft in Bendlifon, Gemeinde Kildhberg; in Folge InfolvengerFlarung ; 
— It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Horgen v. 15. Chriftmonat 1868. — 
Letzter Tag det Eingabe in die Mot. MKanglei Horgen unterer Theil (in 
Ruͤſchlikon) 20. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 30. Jenner bis 9. Hornung 
1869. — UAuffall8verhandlung 23. Hornung 1869, Bormittagés 9 Uhr. 


8.. Ulrich Basler, Poftbote, Ulrichs fel. Gohn, in Dorf; rechtlich 
ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Andelfingen v. 27. Bin- 
termonat 1868. — ebter Rag der Eingabe in die Mot. Kanglei Andel- 
fingen 6. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 16. bis und mit 26. Senner 
1869. — Auffallsverhandlung 3. Hornung 1869, Vornrittags 9 Wer. 


Es ergeht vaber an alle Glaubiger und Schuldner der in Ronfur! 
Gerathenen die peremtoriſche Uufforderung, aber ihre Anfpraden und Ver⸗ 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und. zwar 
bei notarialifaen Urfunden unter genauer Begeidhnung derfelben, font aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Driginal oder in. beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzufteüen, 
unter der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Mechte, die bem Gemeine 
ſchuldner zuſtehen, verheimlidt, nad) Mafigabe des § 27 ded Gefeged ber 
treffend das Uuffalldverfahren Ahndung yu gewartigen Hatte, faumige 
Unfpreder aber ihre Forderungen einzig nod bis * Beginne der Bes 
benfzeit, jedod) unter zu gewartigender Ordnungsbufe eingeben Fonnen, 
fpater aber damit von der vorbandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit 
nicht der § 51 des zitirten Gefegesd etwas andere’ verfiigt. 

Hinfidhtlid) der Bedeutung ver oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Auffallsverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenbheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, insbefondere 
ber §§ 62—83 verwicfen. 





Beilage: Siebenunddreipighter Rechenſchaftsbericht des Obergeridhtes an den Grofen 
Rath des Kantons Zürich iiber das Jahr 1867. 





Drud und Erpedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich 


Einrũchungsgebũhr 
Die gedrudte Zeile 10 Ryn. 


Avonnementspreis. 
— Qe Fr., 4 Gabe 2 or. 








eee 2. se 
Ameoblett des Kautou⸗ Zuůrich. 


A 102, Dienftag, dew 22. Chrijtmonat 1868. 





Ginladung an die Mitglieder des Grofen Rathes. 


Hochgeachteter Herr! 

Sie werden anmit eingeladen, fich zur ordentliden ein 
bed Grofen Mathes Montag den 28. Chriftmonat, — oak ha 
10 Ubr, auf dent hieſigen Rathhauſe eingufinden:. 

Die Gegenftande, welche gur Behandlung werden vorgelegt widoen, 
find folgende: 

. Genehmigung ves Protofols. 
Entlaffungsgefuch eines Mitglicdes bed Lantonalen Kriegsgeridtes. 
Befhluffesentwurf betreffend die weitere proviſoriſche Gültigkeit 
ber Geſetze betreffend die Rechtspflege. 
Kommiſſtonalgutachten betreffend den Rechenſchaftsbericht des Regie- 
rungérathes fiber das Jahr 1867. 
. Kommiffionalgutachten: betreffend: den Mechenſchaftsbericht des Ober⸗ 
gerichtes über dad Jahr 1867, 
Kommiſſtonalgutachten betreffend ‘den Bericht bier bas Kirchen⸗ 
wefen im Jahr 1867. 
Bericht der Staaterehnungeyrifungstommiffon: über die Uebers 
ſicht der Staatbrechnung u.'f.'w. vom Bahr 1867. 
Bericht iber den Voranſchlag der muthmafliden Einnahmen und 
Ausgaben im Jahr 1869. 
Wahlen: 

a. ded Prafldenten ded Grofen Rathes 

b. ded Vizepräſidenten des Großen Mathes; 

c. Beſtätigungswahl eines Mitgliedes ded Kirchenrathes; 

d.e eventuell eines Mitgliedes des kantonalen Kriegsgerichtes; 

e, Erneuerungswahl eines Drittheils der kaufmänniſchen Richter 

des Handelsgerichtes; 
f. eines Erſatzmannes ded Obergerichtes; 
eines Erſatzmannes des kantonalen Kriegégerichtes. 

10. Paitionen. 

Empfangen Sie, Tit. die Verſicherung meiner vollkommenen Hochachtung. 


Sarid, den 19. Chriſtmonat 1868. 
Der Prafident des Grofen Rathes: 
Dr. A. Ef her. 


S © Ao & wR wre 
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Staatsrechnuugsprüfungslommiſſion an sen hohen Grogen Rath 
zu dem Voranſchlage der muthmaßlichen Eiunahmen und Ausgaber 
des Kantons Zürich für das Jahr 1869 





Die Kommiſſfion hat den ifr vom Regierungsrathe nach gefeglider 
Vorſchrift überwieſenen Voranfdlag ver Einnahbmen und Ausgaben vr 
Staatsfaffa und ber Separatfonds zu beftimmten Sweden gepriift um 
gibt fit Hiemit die Ehre dem Grofen Mathe aber dad Reſultat ibre 
Berathungen Bericht zu erftatten. 

Das Ergebniß des Voranſchlages der StaatéFaffa, welches cine 
Ueberſchuß der Wusgaben von Fr. 494,000 zeigt, veranlaßte die Kom 
miffion eine genaue Vergleichung der eingelnen Unfage mit den dießfälligen 
Zahlen der Staatsrechnung fiir 1867 vorgunehmen um ju feben ob nidt 
bicfer Ausfall einigermaßen reduzirt werden finne, namentlic mit Rid- 
ficht darauf, daf bisher immer dad Refultat erheblich günſtiger alé wr 
Voranſchlag fic Herausftellte. Wus dem gleichen Grunde bHielt eé die 
Kommiffion fiir nothwendig bei den Ausgaben auf eine Reduktion der— 
jenigen Poſten, welthe vorausfichtlich im Rechnungsjahre entweder ger 
nicht oder dod) nicht vollſtaͤndig wirklich verausgabt werden, Bedadt 
zu nehmen. 

Jn beiden Richtungen ging demnach das Beſtreben der Kommiſſien 
dahin, eine Modifikation ded Voranſchlages in dem Maße zu erzielen, 
um das Reſultat dem wirklichen Ergebniſſe der Staatsrechnung für 1869, 
allfallige auf die Finanzen einwirkende Aenderungen in der Geſetzgebung 
vorbehalten, moͤglichſt gleich gu ftellen. 

Es ſchien doer Kommiffion dieß Berfahren durch die gegenwirtige 
Situation geboten, indem nur auf diefem Wege die Frage, ob eine 
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Erhihung der Vermoͤgensſteuer auf Grundlage der beftehenden Gefege 
und des gegenwartigen Mormalverfebrd ſich redhtfertige, beantwortet 
werden fonnte. Mad den hieraus Hervorgegangenen Modififationen, 
bie fpater in den eingelnen Poften gegeigt werden, erbalten wir als 
Xotalfumme : | | 


gegeniiber bem nad dem 
Antrage ded Regierungsrathes Antrage der Kommiſſion 
Ginnahmen . . . . Sr. 3,378,000 Sr. 3,478,000 
Ausgaben.35872,000 3,751,000 
Defigit . . . . . Br. 494,000 Sr. 273,000. 


PWird nun im weitern berückſichtigt, daß unter den auch von der 
Kommiſſton adoptirten Ausgaben nod Fr. 200,000 Beitrag-an die Irren⸗ 
hausbaute, welder Anfag mit 1870. zum legten Mal im Vorauſchlag 
erfcheint, und Sr. 50,000 einmaliger Beitrag an die Rheinbrücke bei 
Slaad als auferordentlice künftig mwegfallende Poften fich finden, wah 
rend die weitere Hochbauausgabe von Fr. 85,000, seals 
Sr. 60,000 fiir die Strafanftalt, 

» 15,000 , das Pfarrhaus Dagerlen, 

, 10,000 , dad Munitionsmagazin, künftig durchſchnittlich mit Fr. 
60,000 hinlaänglich bedacht fein diirfte, fo erfcheint fir den Normalver- 
kehr dad Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und, Audgaben aud unter 
ben gegenwartigen Verhaltniffen nod in fo weit Hergeftellt, daß von 
einer Erhdhung der Vermögens- und Cinfommensfteucr Umgang ges 
nommen werden darf. 

Uuf vie cingelnen Poften übergehend, ergeben ſich nunmehr folgende 
Abanderungen : 

Die Zinſe von Schuldbriefen werden von Fr. 455,000 auf Fr. 460,000 
geftelit, diefelben haben im Jahr 1867 ertragen Fr. 459,589. 33 Rp., 
dazu fommen Fr. 8,000 als nach dem UAntrag des Regierungsrathes in 
Folge Ubldfung von Grundzins- und Sehentlosfaufstapitalien fich erges 
bende Mehreinnahmen, indem die betreffenden Büdget⸗Anſätze fiir 1869 
um dieſen Betrag niedriger ftehen als die Einnahmen yon 1867, dages 
gen ift ein Ausfall an Sinfen durch RMeduftion over Staatsrednungs- 
uͤberſchüſſe im Jahresverfehr von 1868 vorauszuſehen, der ebenfalls auf 
ungefabr Fr. 8,000 angefdlagen wird, 

Die Aktien ertrugen 1867 Gr. 261,188. 51 Rp., nach der Anficht 
der Kommiffion liegt Fein Grund vor anzunehmen, es werde die Eine 
nahme fiir 1869 fic) ntedriger ftellen, deßhalb mird beantragt diefen 
Anfag von Fr. 240,000 auf Gr. 260,000 gu erhoͤhen. 


ants 

“Die Sete gen etgaben einen Ertrag "St. iG6d 541:'80 Rp. 
Das; Dberfortta t Gerechnete |b en Mnf atte "Te ae "157,100. 
Der Regierungérath erhoͤhte — auf — 5,000) und tte Kom⸗ 
miffion glaubt, geſtuͤtzt auf nachfolgende Momente, hiefür eine’ weitere 
Erhoͤhung auf Froa148, 000 beantragen zu dürfen. Zunächſt läßt fid 
nicht annehmen, daß pie Golzpreiſe fir 1869 niedriger als fir 1867 ſich 
ſtellen werden. Dann’ aber fehen wir ays dem Rechenſchaftsberichte fir 
1867, daß aus dew, in der Liquidation begriffenen Theil der Hardwaldung 
in Embrach ſeit dem, Forſtrechnungsjahr 1856/57, in welchem dieſe 
Liquidation begann,, bis, 1866/67 aus dem Geſammterloͤs von Fr. 493,876 
night weniger alé Sr, 512,068 der Kapitalkaſſa zugefloffen find, darunter 
nom fiir 1867 Fr. 9000 als Halfte deB HolzerlSfes. Bekanntlich ſtand 
bie Liquidation. im Sujammenhang mit dem am 24, Pai 1856 vow 
Regierungérathe genehmigten Ankaufe des Schloßgutes Teufen, wodurd 
ber Staat fiir die zur Rodung beſtimmten 203 Jucharten Waldung im 
Embracherhard einen Erſatz an neuem Waldareal von 4668/4 Zucharten 
und gleichzeitig nod) weitere 1371/4 Jucharten (Gebaude, Hofraume, kleine 
Waldparzellen rc. imbegriffen) als fir die Landwirthſchaft dienende 
Abtheilung, um die RKauffumme von Fr. 301,790. 83 Rp. erworben hat. 
Die in Folge deffen angeordnete Liquidation baftrte ſich darauf, daß ané 
per Liquidation det Hardwaldung dem Correntverkehr alljabrlic nur 
foviel gufommen durfe als gulaffig fei, um ſchließlich wo möglich det 
Kapitalfaffa die vole Kauffumme fiir das Schloßgut Teufen vor 
Sr. 300,000, fomit aud den auf Fr. 140,000 angeſchlagenen Werth des 
der Landwirthfdaft’ zugewieſenen Theiles, erfegen zu fonnen. Die 
dießfalls dem Oferforftamte unterm 16. Herbftmonat 1856 ertheilte 
Suftruftion lautete?: ,Da der vorhandene Holzvorrath theilweiſt als 
Kapital betrachtet’ werden mug, fo iſt die Halfte des Holzerlöſes yum 
Bodenerlös zu ſchlagen und nebſt diefem in die Kapitalkaſſa, ver Rei 
dagegen in die Correntkaſſa abguliefern; follte jedod bei Ginbaltung 
diefed Verfahrens der Mapitalfajja cin höherer Betrag ale Fr. 300,000 
jufliefen, fo ift ber in die Kapitalfaffa zu werfende Theil 
des Holzerlöſes gu vermindern, in der Weife, daß ders 
felben in fFeinem Salle mehr als die genannte Gumme 
yon Fr. 300,000 abgelicfert wetden foll’. Diefe Limite it 
fomit ſchon mit dem Rechnungsjabr 1867 zu Gunften der Kapitalkafa 
überſchritten; derſelben find in den verfloffenen 11 Sabren Fr. 126,100 
al8 Halfte des Holzerldfes und Fr. 185,968 Erlbs fitr 1245/s Jucharten 
Waldhoden gugefallen, und bei Fefthaltung an der vorbefprodenen Lioui- 
dationsgrundlage barf nunmehr aus den 783/s Sucharten Reſt der zu 
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Tiquibitenden Hardwaldung nidt nur ker ganze Golzerloͤs ondern auth 
der Erloͤs gua dem Waldboden dew Correntverfehe zugethei werden, 
Hienad ergeben ſich in dem Ertrage des Stoateguted {folgénve 
ane 
antes anttas 


Regina —2 


a. Zinſe von Kapitalien: 





1. von Schuldbriefen 455,000 460,000 

2. von Aktien 240,000 260,000 

3. von Zebntlosfaufen 11,000 11,000 

4, von Grundzinsloskäufen 14,000 “14,000 

5. von Adminiftrationsfapitalien 15,500° U5 500 
Rotal dex Kaypitalzinfe 735,500 ._., .760,500 

b. Erblehenginfe 29,000... , (29,000 
c Pacht⸗ und Miethzinſe 31,000 31,000 
d. Ertrag ver Staatéwaldungen 165,000 175,000 
e. Sufalliges 500 500 
Total des Titels 961,000 996,000 

Yntrag Antrag 


| des der 
Regierungsrathes. Kommiſſion. 
Fr. Fr. 
Ertrag der Regalien: 





a. Salzregale 254,000 260,000 
b. Poſtregale 232,138 232,138 
c. Bergwerfregale - 12,000 15,000 
d. Waffer= und Fiſchenzenzinſe 12,000 15,000 

otal ves Titels 510,138 522,138 


Das Salzregal hat im Jahr 1867, abzüglich des Mehrerldjes beim 
Magazinverfauf in Egligau, Fr. 269,714. 08 Mp. abgeworfen. Der vers 
minderte Anſatz des Regierungsrathes ſtützt fich weſentlich auf den Verluft 
durch Verfauf von Salzlectfteinen; es ſcheint aber der Kommiſſton diefer 
Ansfal mit Fr. 9000 hinlänglich berückſichtigt zu fein, da wenigftends 
bis jetzt die Landwirthfdaft fic nod nicht erheblid bei diefer Art Salz— 
verwendung fiir das Vieh betheiligt hat. Die Erhdhungen beim Berge 
werfregale und bei den Waſſerrechts- und Fiſchenzenzinſen bafiren ſich 
auf den Ertrag von 1867, welder aud) fir 1869 vorausſichtlich erreicht 
werden wird. 
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Um den Erttag ver Stevern und Gebühren moglihfe etmitiee 
zu Ednnen, at bie Rommiffton veben ‘dem Ergebuip bow 1867 auc son 
pen biepfabrigen Monatsrapporten der Siagtéeaga’ Ginflel genommen 
und fie glaubt in Folge defſen nachgehende Wnfage empfeblen gu diirjen, 
wobei es die Meinung Bat, daß da, wo Erhebungsfoften von einem 
Brutioertrage abgezogen werden, dem letztern die betreffende Erhöhung 


ded Reinertrages ausſchließlich zuzuſchreiben iſt. 


— Auttag * Antrag 

des wa der 
fe rots | Regierungsrathes, -Kommiffion. 

. | Fr. 
Wirthfhaftsabgabe . 220,000 = 225,000 
Militarpflichterfag 200,000 . 210000 
are von Hunden 22,000 © 23,000 
Stempelabgabe 26,000 28,000 
Gewerbspatentgebihren : 2,000 2,000 
Kramers und Haufirpatente 11,500 11,500 
Landrechtsgebühren 8,000 10,000 
Jagdpatente 8,000 9,000 
Antheil an eidg. Bien 129,379 129,379 
Handelsflaffenfteucr | 215,000 215,000 
Vermoͤgens⸗ u. Ginfommensfteuer 963,000 970,000 
Steuernadhsablungen — 20,000 
Total des Titelßs 1,804,879 1,852,879 


Für Steuernadhzahlungen wurde bisher nod in einem Voranfdlage 
ein UAnfag aufgenommen. Da aber cine Durchſtcht der Rechnungen zeigt, 
daß jedes Sabr cine’ foldje Einnahme ftattfand, fo glaubte die Rommif- 
fton, geftigt auf die Ergebniffe der letzten zehn Sabre, zum mindeſten 
einen Unfag von Fr. 20,000 hiefür aufnehmen gu dürfen; es wurden 
nämlich an Steuernadzablungen eingenommen: 

im Jahr 1858 Sr. 20,613. 46 Rp. 
141859 Ss 21,087. 21, 


" ” 

» » 1860 ', 188523. 87° , 
» » 1861 , 24,749.66 , 
» » 1862 , 49,799.72 , 
» » 1863 , 40,107. 86 , 
» » 1864 ,° 58,367.63 , 
» » 1865 , 36,633.03 , 
» » 1866 , 30,536.40 , 
» » 1867 , 48,324.63 , 
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Endlich wurden, auf, Grundlage der Staaterechnung fiir 1867 die 
Bußen und Brozefigebabren. yon Br, 40,000. auf Br. 44,000 und » ber 
Arbeits verdienſt in pen. Bezirksgefaͤngniſſen yon bt. 2000 auf, Sr. 3000 
erhoht, und es ergibt in Folge deffen ver Sujammengug, der Elnnabmen: 


» 9,Alntrag ,. Antrag 
des der 

Reglerungbrathes Kommiſſion. 

Bidstid Rte. 
an Extrag des Staatsgutes 961,000 996,000 
P » der Regalien _ §10,138 522,138 
>» » dee Steuern «<~ 1,804,879 1,852,879 
. » «der Buen rx, °. 42,000 .. 47,000 
> ., w de8 Unterrichtsweſens 48333 ‘48,338 
‘ » dee Allerlei | 11,650 11,650 
Total der Cinnahmen 3,378,000 3)478,000 


Unter den Ausgaben find folgende Poften Hervorguheben: 

Der Regierungsrath beanttagt bei der DireFtion ded Snnern den 
gefeglichen Kredit von Fr. 12,000, ftatt fir Pramien gur Forderung 
der Landwirthfdaft, fir Pramien und Unterfltigung gu vere 
wenden und ¢8 hat bei Annahme diefer veranderten Redaktion die Mei— 
nung, dah dem Regierungétathe in Wbweichung von dem beftehenden 
Geſetz verſuchsweiſe geftattet werde, ungefähr die Halfte diefed Kreditd zu 
verwenden fiir die Einführung von außerhalb des Kantons angefauften, 
ſorgfältig ausgewählten Zuchtthieren und Abtretung derſelben an Ge— 
meinden oder Viehhalter des Kautons unter angemeſſenen Bedingungen 
betreffend die Zeitdauer und den Kreis der Benutzung und unter ſtrenger 
Kontrole über die Erfüllung dieſer Bedingungen und über die Pflege 
der Thiere. Die Kommiſſion glaubte um ſo eher dieſen Antrag empfehlen 
zu dürfen, da derſelbe auf ein einläßliches Gutachten der Direktion ved 
Innern und der Kommiſſion für die Landwirthſchaft ſich ſtützt, wozu 
der Große Math ſelbſt Veranlaſſung gegeben Hat, indem er auf den An⸗ 
trag der zur Prüfung ded regicrungdrathliden Rechenſchaftsberichtes fir 
1866 beftellten Kommiſſion an, den Regierungarath unterm 11. Hornung 
{. 3. die Ginladung erließ, fic ein Gutachten dariiber zu verfdaffen, ob 
der fragliche Kredit in Qufunft. nicht beffer auf andere Weife als bidher 
verwendet wiirde. | 9J 

Bei der Direktion der oͤffentlichen Arbeiten beantragt die Kommiſſton 
folgende Modifikationen: für den Bau des Hauſes fiir weibliche Straf- 
linge find ſchon im dießjährigen Voranſchlag Fr. 60,000 unter den der 
Strafanftalt bewilligten Fr. 80,000 enthalten, die Gefammtfoften diefes 
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Haufed find zu Fe. 145,000! veranſchlagt, und der Reſt von Fr. 85,000 
erſcheint nun tn dem vorllegen den Voranſchlage. N Nachdent aberader ome 
miſſion zur Kenntniß gekommen, DAH. von dem’ dießjahrigen Rredite noch 
nichts verwendet iff} wohl aber demnachſt mit oer Fundamentirung be⸗ 
gonnen wird, ‘fo fdien es iby unmoͤglich, ten Bau ſchon im nächſten 
Jahr vollſtändig zur Vollendung zu bringen, beziehungsweiſe zu den 
ſchon fiir dad laufende Jahr bewilligten Fr.'60,000 nod) weitere Fr. 85,000 
fir diefer Swed im nächſten Jahre yu ‘verwenden, deßhalb wird eine 
Reduftion dviefes Anſatzes von Fr. 85,000 auf Fr. 60,000 beantragt, 
immethin in ider Meinung, daß, fofern die fon far 1868 bewilligten 
Sr. 60,000 in dieſem Jahr nod nit vollftindig Verwendung finden, 
der Reſt ebenfalls fur bie dießfälligen Bauausgqaben des nächſten Sabres 
zur Verfügung ſtehen fol. — Da die wirkliche Ausgabe für den Unter⸗ 
halt der Straßen I. und IL. Klaſſe nun ſchon feit vielen’ Jahren meht 
oder weniger erheblid unter den Unfagen des Voranſchlages verblieb und 
aud) im Jahr 1867 hiefür im’ Ganzen nur Fr. 92,425. 84: Rp. veraus⸗ 
gabt wurden, fo beanttagt die Kommiſſion eine Meduftion diefer Anjage 
fix die Strafen J. Klaſſe vow Fr. 35,000 auf Fr. 30,000 und fir 
Strafen H. Klaffe son Fr. 68,000 auf Fr. 65,000. — Endlich wird 
nod auf Strethung ded Anſatzes von Fr. 50,000 far die GlattEorreftion 
angetragen. Zwar fteht ein gleicher Unfag ſchon in dem dießjährigen 
Voranjdhlag und wurde deffen Aufnahme feiner Beit, entgegen den Anz 
tragen des Regierungsrathes und der Staatsrechnungsprüfungskommiſſion, 
erft bei Behandlung des Voranſchlags im Grofen Rathe beſchloſſen; 
allein nad) dex Anſicht der Kommiſſion haben ſich die Verhältniſſe fit 
jener Berathung der: Art geandert, daß der gegenwartige Große Rath 
liber die Glattforreftionsfrage feinen Entſcheid mehr zu faffers im Fale 
ift. G8 ift dieß ein Punkt der, bevor irgend weldje Ausgabe in dicjer 
Ridtung ftattfinden fann, durch cin Geſetz geordnet werden mus, wel⸗ 
hes die Art ded VorgehenB in Wusfihrung diefes grofen Unternehmens, 
namentlid) dev hiefür nothwendigen Betheiligung der Gemeinden, Ror 
porationen und Privaten, der Wafferwerfsbefiger und des Staated, 
gehoͤrig feſtſtellt. Offenbar fallt daher auch dieſer Gegenfland unter die— 
jenigen Punkte, deren Etledigung einer fpatern geſetzgebenden Behoͤrde 
überlaſſen werden muß. — Durch Annahme vorſtehender drei Anträge 
wird der Ausgabetitel dieſer Direktion von Gr. 768,500 auf Fr. 685,500 
reduzirt. 

Die Direktion der Medizinalangelegenheiten enthält einen Unjag von 
Sr. 128,000 alé Beitrag an die Kantonal-Kranken- und Verjorgungss 
anftalten zur Ausgleichung der Einnahmen und Ausgaben des Voran⸗ 
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ſchlags der: Spitalverwaltung,, Litt..C. S. 21. Seit 1864 wird diefer 
Stantébeitvag jeweilen aad Mafigahe, ves ; — —— Ausgaben bee 
—— — Gs wurden ausgegehen 69 vay 

an Staatsbeitrag fir Bauten und Aſſekuranz. 


im Jahr 1864 |. tt. 30,000; 0 at) ay) oo Be. 14,831, 
>» wy :2865:,. . . , 65,600. , 44,056; . 

» » 1866 . 2? » 67,000 » 38,085 

. » 1867... cr « 480,000 - » 32,782. } 


Ware nun die Ausgabe fiir Bauten und Aſſekuranz in den Jahren 
1865 bis 67 auf Fr. 14,800 wie 1864 geblishen, jo hatte ſich der Staats⸗ 
beitrag reduzirt fiir 1865 auf Fr. 26,000, far 1866 auf Fr. 34,000, 
fir 1867 auf Fr. 112,000. Die Jahre 1864 bis 66 ftehen fic) daher fo 
ziemlich gleid und erft dnd Sahr 1867 zeigt pligtich bei Annahme ¢iner 
gleichen Ausgabe fir Bauten und Aſſekuranz eine Mehransgabe von 
Sr. 78,000. Gin Theil derſelben fallt auf vie Bermehrung ved Beamten- 
perfonals, welche in’ Folge dev Ueberfiedlung der Verforgungsanftalt 
nad) Rheinau nothwendig geworden und auf die Zunahme der Bahl der 
Perforgten in Rheinau. Dazu fommen laut dem Rechenſchaftsbericht 
der Syitalpflege Fr. 29,000 Mehrausgabe für Lebendmittel gegenüber 
1866 und auferordentlidhe Ausgaben, herrihrend von der Choleracpinemie, 
die in Sablen gwar nur duf Fr. 7,200 berechnet find, die aber nach dem 
Bericht fich erheblich höher geſtellt haben müſſen. Die Kommiſſton glaubt 
nun, unter Midfichtnahme auf. die beiden letztern Punkte dürfte eine 
Reduktion des Staatsbeitrages von Fr. 128,000 auf Fr. 100,000 (gleich 
bem Anfabe für 1868) ſich rechtfertigen, was fobamt zur Folge Hat, 
daß die Einnahmen anf S. 21 des Voranſchlags, wegen diefer Verminde⸗ 
tung des Staatsbeitrages um Fr. 28,000, auf Fr. 427,900 ſich ſtellen und 
bei den einzelnen Titeln der Ausgaben, behufs a. der de siadacal Total⸗ 
ſumme, folgende Reduktion eintritt: 


Antrag 
— van 
T- 

1, Beſoldungen 20,708 20,700 
2. Kanzlei und Drudfaden _ 2,800, 2,800 
3. Bauten und Aſſekuranz 22,000 — 20,000 
4. Jahrlöhne und Gratififationen 35,900 35,900 
5. Lebensmittel 263,150 245,000 
6. Brennmaterial und Beleudtung 43,800 40,000 
7, Keidung und Mobiliar 42,860 40,000 
8. Verſchiedenes 24,690 23,500 
Total 455,900 427,900 


Unter den Ansgaben fir das Kirchenmefen ſindet fich ein Poſten 
von Fr. 20,000 far kirchliche Zwecke im Ranton. Es betrifft dieß Hams 
fadlich die Staatsbeitraͤge an Kirchen- und Pfarrhofbauten, foweit diefe 
Bauten den Gemeinden obliegen. Geit Erlaf der bezüglichen Beſtim⸗ 
mungen ded Kirchengeſetzes wurden hiefür verausgabt:, .. , 


im Sabr 1862 Sr. 1,680 
»  » 1863 , 11,300 
» » 1864 , 22,380 
»  » 1865 , 23,300 
»  » 1866 , 13,500°°° 
»  » 1867 » 7,144 


und Iaut den Monatsrapporten der Staatdfaffa find im Laufendett Sabre 
bis und mit Ende Wintermonat hiefür Fr. 10,550 ausgegeben worden, 
darunter Fr. 9000 Beitrag an den Pfarrhausbau der bisherigen Filial- 
gemeinde Sumifon. Nachdem nun die fammtliden mit Feiner andern 
Gemeinde Firdlid) verbundenen Filialgemeinden, mit Ausnahme vor 
Uitifon und Schwamendingen, durch Erbauung eigener Pfarrhöfe unter 
Beihülfe foldher StaatSbeitrage in die Reihe der gewohnten Kirdgemeinden 
hinübergetreten find, fo fann nach der Anſicht der Kommiffton der Unfag 
von Fr. 20,000 fir 1869 füglich auf. Fr. 10,000 reduzirt werden. 


Bei Annahme fammtlider nad Vorftehendem in den Ausgaben der 
Staatsfaffa beantragten Meduftionen erhalten wir gegentiber den Unfagen 
des Regicrungsrathes folgende Minderausgabe: 


Antrag Antrag 
des der Minderausgade. 
Regierungsrathes. Kommiſſion. 
Fr. Fr. 
DOeffentliche Arbeiten 768,500 685,500 83,000 
Medizinalwefen 182,600 154,600 28,000 
Kirhenwefen 433,902 423 902 10,000 


und es redugirt fid) in Folge deſſen der in der Bilanz Seite 19 gegeigte 
Ueberſchuß der WAusgaben von : ; ‘ Fr. 494,000 
durch die Mehreinnahme von . Fr. 100,000 
zuzüglich obiger Minderausgabe von » 121,000 921,000 





nad den Antragen der Kommiffton auf. ; . Fr. 273,000. 


Hiedurd wird fodann der Zufammengug ber Staat8rechnungsiber 
ſchüſſe Seite 19 folgendermafen modifizirt: 
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Ueberfhiffe laut Staatgrechnung von 1867. °°! Fr. 532,406. 49 
MeHrausgabe Taut Voranſchlag 1868 a eee BTS Se 2 

Cae, 881,000 

WW eh iger die auf Grund⸗ pore Bee, “bee a 
lage d. Staatsrechnung 
von 1867 einer⸗ und 
der Monatsrapporte der 
Staatskaſſa fir 1868 
anberfeits vorausfidt- 
lich fic ergebenden 
Mehreinnahmen und 
Minderausgaben , 181,000 Gr; 350,000 


Mehrausgabe laut jegigem Voranſchlag 
auf Grundlage der RKommifftonals 
antrage — J 273,000 623.000. — 


Muthmaßliches Staatsrechnungs-Defizit mit Ende 1860 Fr. 90,593. 51. 


Indem die Kommiſſton mit allen übrigen Anſätzen in Einnahmen 
und Ausgaben des Voranſchlages ſich einverſtanden erklärt, ſchließt ſie 
ihren Bericht mit der Anzeige, daß Herr Regierungsrath Wild das 
mündliche Referat übernommen hat. 


8Sürich, 10, Chriſtmonat 1868. 


Im Namen der Staatsrechnungsprüfungskommiſſton: 
Schrämli, Rechenſchreiber. 


‘RIGIfIEL.. Neſchluſſe renturf —X 


betreffend 
weitere proviſoriſche Gültigleit der ee bie Redhtspflege. 





Der Große Rath, 
nad Einſicht eines Wntraged ded Regierungérathes, 


beſchließt: | 
§ 1. Die Gefege betreffend die Medhtspflege bom 30. Weinmonat 
1866 bleiben fir unbeftimmte Seit proviforifd in Rraft. 
§ 2. Der Regierungsrath ift mit dex Volziehung dieſes Beſchluſſet 
beauftragt. 


—— — 


Weifun g , 

Die Gefege betreffend die Rechtspflege vom 30, *einmenat 1866, 
namlich : 

1. Das Geſetz betreffend das Geridtéwefen im Wigemeinen ; 

2. Die Sivilprozefordnung ; 

3. Die Strafprozeßordnung und 

4, Das Geſetz betreffend die — 
wurden ſeiner Zeit bloß proviſoriſch für die Dauer von zwei Jahren in 
Kraft geſetzt. Die dießfällige Friſt geht mit dem 31. Dezember 1868 zu 
Ende. Der Regierungsrath beantragt nun, das Proviſorium auf un- 
beftimmte Seit zu erftreden, indem der Seitpunft zur Fafjung einer 
definitiven Schlugnahme als durdaus ungecignet erſcheint. Vorerſt liegen 
die Ergebniffe der praktiſchen Anwendung der fraglichen Gefege nur febr 
theilweife vor. Sodann ift der Seitraum von zwei Jahren allgu fury, 
um nad allen Ridhtungen zu fidhern Schliffen zu beredhtigen. Endlich 
fpridt auch die gegenwartige politifae Rage unfers Kantons fir unfern 
Antrag. Bekanntlich enthalt der neue Verfaffungsentwurf Beſtimmungen, 
welche auf den Fall ihrer Annahme aud) gu Wenderungen auf dem See 
biete der Rechtspflege führen diirften. 

Wir ſchließen mit der WAngeige, daß wir bas mündliche Referat 
Herrn Regierungspraffoent Dr. Treidler übertragen haben. 

Zürich, 19. Chriftmonat 1868. 
Vor dem Regierungsrathe: 
Der erſte Staatsfdhreiber: 
Keller. 


2383 


pvicerhe? ood (Bowery Cheiftardnant 1068). 

223. Dem Herrn Pfarrer Hanhard in Wallifelen wird unter 
Zuſicherung eines jährlichen Rubegehaltes und unter Verdanfung der 
geleifteten Dienfte die Verfegung in = Rubeftand auf den 31. Marz 
1869 bewilligt. 





224, Ginem Beſchlufe des Kirchenrathes vom 14. dieß, wodurch 
ber Kirchgemeinde Riffersweil einſtweilen eine Pfarrverweſerei bes 
willigt und Herr Philipp Wilhelm Sulſer von Zürich zum Pfarrver⸗ 
weſer ernannt wurde, wird die Beftatigung ertheilt. 


225. An die durch Befirderung erledigte Stelle eines Adjunkten des 
Bezirksthierarztes des Bezirkes Horgen wird gewählt: 
Herr Gottfried Pfiſter, Thierarzt, von Wädensweil. 


226. Dem Gemeindrath Bell wird an. die Koſten fiir die Wubre 
und Dammbauten an der VHF ein Staatsbeitrag vow 5000 Frkn. ertheilt. 


227. Der Gemeinde Affoltern a. A. wird an die Roften des 
Baued der Strafe dritter Klaffe nach Aeugft mit Abzweigung nach Wengi 
ein Staat8beitrag von 5150 Fru. beftimme. 


228. Det Gemeinde THF wird an die Koften der im Laufenden 
Sabre ausgefibrten Wuhr⸗ und Dammerhihungen ein Staatsbeitag von 
700 Frkn. beftimmt. 


229. Die vom Kircdhenrathe beſchloſſene Aufnahme des Herrn Emil 
Jaccard von Morfee, Barrer an der franzoͤſiſchen Kirche in Zürich, 
in das zürcheriſche Miniſterium wird genehmigt. 


230. Dem Herrn Joh. Kaſpar Müller von Uitikon, Dreher, in 
Wien, wird die Entlaſſung aus dem dießſeitigen Staats⸗ und Gemeinds⸗ 
verbande ertheilt. 
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Belanmmachungen von Adminiſtratid⸗Behorden. 


Bekauntmachungen von. Rautoualbedirden. * 
Lyi) Qant Societaãtavertrag vom 21. Wintermonat 1868 iſt folgende 
neue Ragion entftanden: 

Ch. cae reg & Radou (Geidenwaarenhandlung) in Sarid; Bes 
figer: Chatles Bort@atx univ Goh Radous: Bide wohnhaft 
in Paris, : 

Zürich, den 19. Chriftmonat 1868. ; 
! RKanglei. ver Handelskammer: 
Ehrensberger, Sefretar, 


ae Refrutirung der Urtillerie fair 1869. | 

Wer von der uneingetheilten dienftpflichtigen Mannſchaft zur Urtillerie 
aufgenommen zu werden wünſcht, har mit einem geſetzlichen Exerzierſchein 
verſehen Montag den AL. Fenner 1869, Vormittags @ Ubr, in 
ber RKaferne in Zürich gu erſcheinen, um dafelbft die gefeglidhe Auf⸗ 
nabméprifung zu beſtehen. Ranonier-Refruten haben ſich von 8 bis 
9 Uhr in der Offigiere-Mantine vorlaufig eingufdreiben. 

Sur Aufnahme ift ein fraftiger Kirperbau, ſcharfes Geſicht, und das 
reglementarifde Laͤngenmaß erforderlid), namlidh (ohne Fupbefleidung) 

fir RanonicreMefrutten mindeſtens 5’ 51/2 Schweizermaß. 
» Parkfanonier-ReFruten 4» 2 BE8" — 
Train⸗MRekruten ax 6 = 

Bir vie Parkfompagnie werden nur Handwerker aufgenommen; 
als Kanonier-Rekruten finden vorgugéweife Metall⸗ und Holsarbeiter, 
die ihren Beruf durch cin gemeindräthliches Zeugniß Sefdjeinen, fodann 
aud) Leute anderer Berufsarten Aufnahme, foferw fle die vorgefdhriebene 
Priifung im Lefen, Sehreiben und RMednen befriedigend ablegen. Wer 
fi gum Train aufnehmen laffen mill, fol ſchon einigermafen mit der 
Behandlung der Pferde vertraut fein; Fuhrleute und Sattler werden 
vorgugsweife ald Mekruten eingeſchrieben. 

Ferner werden refrutirt: 1 Yambour, 1—2 Frater, fowie ein 
ganze8 Trompeterfpiel, das die Infirumente gum Swede einer Priifung 
mitzubringen Hat. 

Feder als Rekrut Angenommene Hat bei der Einfdreibung die uns 
gefabre Halfte ded zur Anſchaffung der einen Uniform, der Ausrüſtung 
und der Bewaffnung nbthigen Betrageds mit 80 Frfn. an baat in der 
Meinung gu entrichten, daß falls durch Beſchluß der fompetenten Bee 

drden von dieſem Bezuge pro 1869 Umgang genommen werden foll, die 
iderftattung jened erfolgt. 

Offigiers-Ufpiranten wollen fic gwifden 11 bis 12 Uhr diefes 
Tages perſönlich bei Unterzeichnetem in der Kaferne melden. 

Winterthur, den 10. Chriſtmonat 1868. 
Artillerie⸗Kommando. 
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3 Kolz⸗Verkauf. 


Sauſtag den 28 CEhriſtmonat, Nachmittags von 1 Ube an, werden 
dare Pitti aie de Vis Suchen, 3 “Wr ¢, 25 Rafter 
und 800 Reifigwellen oͤffentlich verſteigert. : 

Winer iPir, bén 20. Chritmoriat — ome: * 
LH eet ewe Rein , Gorſtnieiſter. 


. 
— Ss * 


Bekaunntnnachungen von Bezirksbebörden. 

4. Serr Rudolf Kunz, Sohn, in Diezikon⸗-Wald, beabſichtigt im 
Lande feines Vaters unterhalb der neuen Diegiferftrafie cin Wafferwerk 
gu errichten, gu dieſem Bebufe das Wafer der Diesiferbadhes im Lande 
der Familie Morger in Gibel aufzufaffen, durch dad Badhbett in den 
unterhalb ber Scheune feines Vaters gu erftellenden Weier gu führen 
und von da in Roͤhren auf das Waſſerwerk gu leiten, wie ales auf der 
Lokalitaät mit Pfahlen bezeichnet ijt. 

Ginfpraden gegen diefed Projekt, fiir welded die ftaatlide Konzeſ⸗ 
flon nathgefudt wird, find innerhalb vier Woden von Heute an dem 
Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen. 

Wald, den 19, Chriſtmonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Maller. 


5. Serr 3. A. Stauber in Glattfelden wunſcht das Wafer der 
Schachener Brunnenbade in der Art und Weife, wie ex durch Vertrage 
mit der Sennereigeſellſchaft und ber Schachener Brunnenforporation vers 
einbart und feiner Seit im Bolge Eingabe vom 21. Mai 1867 durch güt⸗ 
lidhe Uchereinfunft mit dem Wiefenbefigern ausgemittelt worden ift, gu 
einer medanifden Weberei gu benugen, und fucht hiefür um die ftaats 
liche Konzeſſion nad. 

Das profeftirte Waſſerwerk iſt auf dem Lokale mit Pfählen bezeichnet. 
Allfällige Einſprachen hiegegen find binnen vier Wochen von Heute 
an dem Statthalteramte ſchriftlich einzureichen. 

Bülach, ven 19. Chriſtmonat 1868. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Meier. 


6. Sufolge freiwiliger Erflarung wurde Rudolf Sdhwild von 
Sgifon>Griningen unter ftactlidhe Vormundſchaft geftelt und Herr 
RKirdhenpfleger Mudolf Egli in Igifon alé Vogt ernannt. 

Adentsweil, den 19. Shrifimonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksrathes Hinweil: 
Der Rathsſchreiber, 
Meier. 
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Befauntmadhuugen vou Gemeindsbebörden. 


7.. Sinszahlung auf Obligationen der Stadt Zürich A 41/2 %o 
des temporaren Anleihens und des Anleihens von 1 Million Franken. 

Der am 31. dieß fallige Coupon der Obligationen des ſtädtiſchen 
temporaren 41/2 %/o Anleihens und deSfenigen von 1 Million Franken 
Mr. 2 wird. den 22., 23. und 24. dieß bei der Unterzeichneten eingeldet. 

Die Coupons find mit Borbdereaur, welde am 21. dieß bezogen 
werden Fonnen, zu begleiten. 

Mah Ublauf der bezeichneten Tage findet die Auszahlung jeweilen 
nur am Freitag ftatt. 

Zürich, den 15. Chriftmonat 1868. 
Städtiſche Sentralfaffa (im Fraumiinfteramt). 


8. Einladun g. 

Die flimmberedhtigten Barger und Miedergelaffenen hiefiger Gemeinde 
werden auf Gamftag den 26. Chriftmonat, Morgens 8 Uhr, in's Schul⸗ 
Haus zur Jahresgemeindsverfammlung eingeladen. 

Traftanden : 
1. Wahl eines Waters, Weginedhtes, Sigriften und Brunnenmeifters. 
2. Biirgerrechtsertheilung an einen Wuslanver. 
3. Grftelung von Strafenbeleuctung u. ſ. w. 


Dielsdorf, den 18. Chriftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


Behufs Deckung def Defizits im Armengute Qaufen bat die 
Savane die Erhebung einer Gemeindeftencr beſchloſſen 
Diefelbe erfordert eine Belaftung von: 
1 Srfn. 20 Mp. von 1000 Frkn. Vermigen, 
1 , 20 , , det Haushaltung und 
1 , 20 , , dem Mann. 

Die Bezugsliften liegen den Betheiligten wahrend 14 Tagen in der 
betreffenden Gemeindrathsfanglei zur Einſicht offen, wabreud welder Beit 
allfalige ReFlamationen gu erheben find. 

Ubwiefen, den 18. Chriftmonat 1868. ue 
Aus Auftrag : 
R. Spieß, Gemeindrathsfcbreiber. 


10. Holzkorporation Sollikon. 

In Uebereinſtimmung mit den Korporationsgenoſſen verbietet die 
Vorſteherſchaft bei einer Buße von 10 Frkn. ſowol ſaͤmmtliches Holz 
ſchleifen auf der neu angelegten Durggenmatt-Zweifeltsriedtſtraße, aff 
auch das Aufladen von Laſten für mehr als 4 Pferde. 

Zollikon, den 14. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
O. Ernft. 
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11.. Unter fra f., 

Montag den 28. d. Mt. findet im ,weifen Kreuz“ dabier eine Bers 
fammilung der Biirgergemeinde, ſowie der politiſchen, Schul⸗- und Rirdh- 
gemeinde ftatt. 

Trafianden: 
a Sir die Birgergemeinde. 
1. Boranfdlag über die Einnahmen und Ausgaben ded birgerlichen 
Mugungéguted und ded Wrmengutes pro 1869. 

2. UAntrag ded Gemeindrathes betreffend Legung einer Roͤhrenleitung 
im Gemeindland. 
Antrag der Kirchenpflege betreffend Verwendung der Kirchenalmofen. 

b. Sir die Ginwohnergemeinde. 

Abnahme der Liquidationsrechnung fiber die Sdhulhausbaufduld. 
Voranſchlag über die Ginnahbmen und Ausgaben des Gemeind-, 
Sauls und Kirchengutes im Bahr 1869. 
Wahl cineds Mitgliedes der Schulpflege. 
Antrag der Kirdhenpflege Letreffend Stiftung eines Waifenfondes. 
. AUntrag der Kirdenpflege betreffend Stiftung eines Spendgutes. 

Die Verhandlungen der Biirgergemeinde bheginnen um SF Ubr 
und diejenigen dir Einwohnergemeinde um 6 Uhr Abends. 

Die Akten und das Stimmregifter liegen auf der Gemeindrathstanglei 
zur Einſicht offen. 

Unterſtraß, den 17. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
C. Schätti. 


= 


con ote 


12. ° Hing g. 
Der Berleger flr die allgemeinen Flurfoften der Sivil- Gemeinde 


Hoͤngg ift angefertigt und liegt den Beredhtigten bik gum 6. Fenner 
1869 bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 


Ginfpraden dagegen haben innert obiger Frift gu gefcheben, im 
Unterlaffungsfalle ſolche nachher unberückſichtigt bleiben wiirden. 
Hingg, den 21. Chriftmonat 1868. 


3. Grofmann, Praffdent. 


18. Altſtetten. 

Behufs Ergänzung der Vermarkung, Bann- und Eigenthumsgrenzen 
zwiſchen den Gemeinden Außerſihl und Altſtetten find die nöthigen Stellen 
mit Pfählen bezeichnet. Allfällige Einſprachen dagegen find beiderſeits 
auf den Gemeindrathskanzleien innert 10 Tagen ſchriftlich einzureichen; 
fpatere Reklamationen werden nicht mehr beruͤckſichtigt. 

Ultftetten, den 20. Chriftmonat 1868. 

3. Odsner, Prafident. 


2 
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14. Steinmaur. 


Die Baufommiffion der Kirdhgemeinde Steinmaur hat zur Dedung 
ber Koſten der neuen Strafe dritter Mlaffe von Neerach nad Oberftein- 
maur eine Steuer von 6000 Frkn. gu erheben beſchloſſen, zu welder auf 
1000 $rfn. Vermigen, auf die Haushaltung und auf den Mtann je 
2 Fru. 50 Rp. gu bezahlen fommen.- : =: 

Der Verleger liegt den Steuerpflichtigen in der Gemeindrathefanglei 
in Gimifon zur Ginft@t offen. Allfällige ReHamationen gegen den- 
felben find -innert 10 Tagen a dato der Kommiffton ſchriftlich einzu⸗ 
reiden, nach Ablauf diefer Frift wird behufs Bezug ber Steuer jedem 
Pflichtigen ein Steucrzeddel gugeftelt. 

Steinmaur, den 19. Chrifimonat 1868. 
Im Mamen der Baufommiffton: 
Konrad Muller, RKirchgemeindsfahreiber. 


15. Flurkommiſſion Tablat. 

Der Verleger her allgemeinen Flurfoften. ift angefertigt und liegt 
den Grundbeftgern. in diefer Wbtheilung vom 17. bis 27. Chriftmonat 
bd. J. bet Untergzeichnetem offen. Die Koften betragen per Juchart 65 Ry. 
Ginfpraden. find: während gleicher Friſt bei der Flurfommifffon zu ere 
beben, fpatere würden nicht mehr anerfennt, fondern der Bezug auf 
Grundlage des Giitervergeidhniffes vollzogen. 

Vablat, ben 17. Ehriftmonat 1868. 
Jur Namen ver Flurfommiffion: 
Der Schreiber, 
3. 3. Riiegg. 


' 16. Wiedikon. 

Die Hier niedergelaſſenen Herren Martin Traber und Heinrich Kägi 
haben gum Swede der Erbauung von zwei Wohnhaufern auf der Stein 
beim Gonnengeit dahier Baugeſpanne erridjten laffen. Die bezüglichen 
Bauplane fonnen auf der Gemeindrathatanglei eingefeben werden. Wl fallige 
Ginfpraden gegen die Uusfihrung diefer Bauprojefte find innerhalb vier» 
zehn Tagen in gefeplider Weife geltend gu machen. 

WMiedifon, den 19. Chrifimonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


17.8 Dietlikon. 

Herr Jakob Benz, Gemeindrathspraftdent dahier, beabſichtigt in 
feinem Baumgarten hinter dem Haufe Mr. 16 einen Wagenſchopf yu ev 
fiellen, wie folded durch cin Gefpann näher begeichnet ift. Die bezuͤgliche 
Mafbefdreibung fann wahrend 14 Tagen von heute an in der Gemeinde 
rathéfanglet cingefehen werden. Einſprachen gegen dieſes Projekt find in 
ber namliden Friſt beim Bezirksgerichtspräſtdenten zu erbeben. 

Dietlifon, den 22. Chriftmonat 1868. 


Im Namen des Gemeindrathes: 
Wintſch, Gemeindrathsfebreiber. 
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18. Muger fil. 
Bekanntmachung betreffend Baugefpann. 

In Hicfiger Gemeinde tft nachbenanntes Baugefpann erridhtet worden, 
und die betreffenden Plane koͤnnen in Ber Mie ma eingefeben 
werden. 

Tag der Endtermin fix 


Gigenthimer | | 
: Bauobſekt Publifation privatrechtl 
des Baugefpanns. lia Unitsblatt. | ———— 


Herren Weber und | Magazingebaude an der 
Uldinger in untern Giblvorftadtftrape| 22, Chriſt⸗ 5. Senher 
Birid | monat. 1868 1869. 


Uuperfihl, den 18. Chrifimonat 1868. 
| — Die Baukommiſſton. 


19. Flurkommiſſion Unterrad-Taggenberg. 

Der Verleger der allgemeinen Flurkoſten, ſowie die Rechnungen 
liegen den Grundeigenthümern hieſigen Gemeindobannes bet Unters 
zeichnetem zur Einſicht offen, und. gwar vom 2b. bis 31. Chriſtmonat; 
allfallige ReFlamationen werden nur während aitite Zeit angenommen, 
ſpätere bleiben unberückſichtigt. 

Nad Ablauf dieſer Friſt wird ſogleich der ews angeorbnet und 
erhalt jeder Pflictige cine Mota, in welder der Begug bezeichnet wird. 

manele oe) den 21, Ghriftmonat 1868. 
Im Namen der Flurfommiffton: 
Der Schreiber, 
es Weidmann. 


20. aa Bauauepgreibunig: 

VUeber die Korrektion des Herrenweges son der ae ree 
Herrliberg bis mittlerer Pfannenfiiel-Meitin (Lange 7870 Fup) wird 
Dienftag den 29. Chriſtmonat d. J, Abends 6 Uhr, im ,Ldwen* dahier 
eine zweite Whfteigerung abgehalten. 

Plan, Baubefdhreibung, WFfordbedingungen x. Tiegen inzwiſchen bei 
Herm Gemeindrath Dohner zum Rofengarten zur Einſicht offen. 

Uchernahmeluftige werden gu a Beſuche diefer Wbfteiges 
tung eingelabden. 

Meilen, den 15. Ehriftmonat 1868. 
Die geweindrathliche Strafenfommiffton. 


21. Konfurrengerbffnung. 

Die Gemeinde Oerlifon hat befchlofjien zwei newe Brien gu 
erftellen. Sachverſtändige, welde geneigt find dicfe Arbeiten auszuführen, 
werden eingeladen, die Baubedingungen x. beim Prafiventen der Gee 
meinde eingufehen, wo aud) die Uebernahms⸗Offerten abgugeben find. 

DOerlifon, den 21. Chriftmonat 1868. 
Der Prafident: Brunner. 
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22. AuepGret bung’ 

Die Baukommiſſion der ‘Gemeinden Enge und Wiedikon bei, Bing 
ſchreiben hiemit zur oͤffentlichen Konkutrenz aus: 

Den Bau der befdloffenen neuen Sihlbrücke bei ‘der’ Gastabrit in 
Cnge. Plane und Bedingungen find gur Ein fiat aufgeltgt ba Hrn, Pris 
fident Landolt in Enge. 

Offerten follen in verſchloſſenen ſchriftlichen Eingaben mit der Be⸗ 


zeichnung 
Sihl⸗Brückenbaute Enge⸗Wiedikon 
an den bezeichneten Präſidenten bis ſpäteſtens den 9. Jenner 1869 ein⸗ 
gereicht werden. Es koͤnnen dieſelben für den Unterbau oder Oberbau 
getrennt, oder für beides zuſammen gemacht werden. | 
a laa den 20. Ghriftmonat 1868. 
Die Baufommiffton Enge-Wiediton. 


23. Eichengant. 

Die Holzkorporation Küſnacht wird Donnerſtag den 24. Chrift- 
monat bi J. von PMorgens, 10 Uhr an; zirka 16 Stück große iden 
und Suchen ‘auf oͤffentliche Whfteigerung bringen. 

Sammelplag bei Firfler Haromeier auf der Allmend. 

Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Küsnacht, den 16. Shriftmonat 1868. 
: Der Vorftand. 


24, Pbngg Eichengant. 

Die Bürgergemeinde Hongg ijt im Falle, im dießlährigen Laubbolje 
ſchlag in der fogenannten Wanne und im Bergholz eine Partie Eiden, 
darunter mehrere ſchöne Stücke, gu verfaufen. Die Affentlide Berfteige 
tung derfelben findet Samftag ‘ben 26. Chriftmonat d. 3. flatt und be 
ginnt Vormittags 10 Whr in ber Wanne. 

Su diefer Berfteigerung wird eingeladen. 
Hoͤngg, den 17. Chriftmonat 1868. 
| Die Gantbeamtung. 


2b. | Berfilberungseggant 
Donnerftag den 24. Shriftmonat, von Morgen’ 9 Uhr an, werden 
gegen Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 
Sirfa 72 Sentner Heu und Emd. 
Das Gantlofal wird am befagten Tag bei Unterzeichnetem vere 
nommen. 
Stallikon, den 19. Chriſtmonat 1868. 
Meier, Gemeindammann. 


26. Die in Mr. 101, Art. 22 ded Umtshlattes angekündigte Ver— 
filberungsgant wird nicht abgehalten, weil der Schuldner mit Inſolvenz— 
erflarung eingekommen iſt. 

Kilchberg, den 19. Chriſtmonat 1868. 

Bühler, Gemeindammann. 
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27. Berfilbecrungségant. 

Sn Solge Berfilberungshegehren in ſchnellem und ordentlichem 
Rechtstriebe werden CSamftag den, 26. Ghriftmonat, von Bormittags 
8 Ubr an, gegen Baarzahlung offentlich verfteigert: 

3 braune Kühe, jede zirka 5 Sabre.alt, 1 dito rothfle, 4 Sabre 
alt, 100 Str. Heu, 1 dreifpanniger Leiterwagen, 15 Gaum eich Wein- 
faffer, 1 Mind braun, 11/2 Jahr alt, 1 braune, Kuh, 5. Sahre alt, 100 Str. 
Heu, 1 gweifpanniger Leiterwagen, 50 Str. Hen, 1 Fupwinde, 10 Bir. 
Emd, 1 Kuh gelbfpiegel, 1..vito braune, Ldreizoölliger Bruggwagen, 
25 Gimer eich, Weinfaffer in Eiſen gebunden.an verfchiedenen Stücken, 
1 braune Kuh, 5 Sabre alt, nebft vielem Undern mehr; Laut Pfand- 
fGeinen Mr. 765, 16,727, 1217, 789, 790, 15,127, 14,263/64, 17,475. 

PVirmenftorf, den 21. Chriftmonat 1868. 
Soh. Gut, Gemeindammann. 





Belanntmachungen vow Suftis- Behorden. 


Gdittaladungen. 


28. Jakob Spinner, Hauffrer, von Aeugſt, deffen gegenwartiger 
Aufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Mittwod den 
39. Chriftmonat 1868, Morgens 9 Uhr, vor Kreisgericht Eglisau im 
Gaſthof zum Hirſchen in Eglisau zu erfcheinen, um fic) gegen die An— 
Flage des Gemeindrathes wegen Polizeiübertretung zu vertheidigen, ane 
fonften im Fale unentfdhuldigten Ausbleibens auf Grundlage der Akten 
bas Urtheil gleidhwohl ausgefallt würde. 7 

Wyl, den 16, Chriftmonat 1868. 

Im Namen des Kreisgerichtes Eglisau: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Heintid Heller, 


29.. Heinrid) Wiettler, Kifer in Theilingen, wird in Sachen feiner 
gegen Jakob Baumberger im Breftenberg-Horben betreffend Forderung 
aus Dienfileiftung aufgefordert, Gamftag den 26. d. ML, Mittags 1 Nbr, 
‘im Haufe ded Unterzeidyneten vor Kreisgericht Illnau zur Schlußverhand⸗ 
Tung 3u erjdeinen, in ber Meinung, daß im Unterlaffungdfalle die Urtheils- 
fallung dennoch vor fid) gehen würde. 

Ryfon, den 14. Chriftmonat 1868, 

Im Mamen ded Kreisgerichtes: 
Der Praftoent, 
3. Fret. 


30.. Rajpar Hofmann, Maurer, von Oberglatt, unbefannt abs 
wefend, wird aufgefordert, gur Hauptverhandlung auf die Scheidungs⸗ 
klage feiner Ehefrau Mittwod den 30. Chriftmonat, Vormittags 9 Uhr, 
vor Bezirksgericht zu erfdeinen, unter der Undrohung, daß angenommen 
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wiirde, er anerfenne bie. chatſachlichen Behauptungen der RKlagerin als 
rithtig unb verzidhte auf die Geltennmadung von Ginreden. 
mee ben 15. Gosifmones 1868. 


oe: eva * wou 


Wufrife von Verfhollenen. 


31.. Jakob Heinrich Schweizer, Tiſchler von Zürich, geboren ben 
12. Weinmonat 1806, welder im Sabre 1851 nad Brafilien ausge— 
wandert. ift, bat feit, einem, am 20. Hornung. .1853.an, feine biefigen 
Perwandten geſchriebenen Briefe nichts mehr yon ſich hören laffen. 
Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes wird daher 
Jakob. Heinrich Schweizer aufgefordert, binnen neun Moͤnaten vom Tage 
der Publikation an leas ie ſich in der ——9 Zürich 
anzumelden, anſonſt derfelbe als verſchollen erklart und. die Nuhnleßung 
ſeines Vermoögens ſeinen bierorts bekannten Erben geftattet würde. 

Zurich, ben 7, Chriſtmonat 1868. 

| : Sm Namen des Bezirksgerichts 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


32.. Konrad Haag von Zihlſchlacht, geweſener Kramer im Schachen 
bei Bubikon, deſſen gegenwaͤrtiger Wufenthalt@ort hierorts nicht bekannt 
iſt, wird hiemit aufgefordert, die Herren Meyer, Bifdoff & Comp. 
in Zuͤrich für ihre Forberung yon 454 §rfn. 22 Ry. nebft Zinfen und 
Koften binnen dex mit dem 29. d. Mts. gu Ende gehenden Frift gu bee 
friedigen, widrigenfalls die Berfilberung ber denfelben eingefdriebenen 
Pfander bewilliget wuͤrde. 
Hinweil, ven 10. _ eritanonas 1868. 
Sm Namen ded Beazirksgerichtes: 
Det ect ada tt, 


33. Den Kreditoren des in Konkurs — Jakob Leemann, 
Schneider, von Ruſſikon, wohnhaft in Walliſellen, Grundeigenthümer 
Außerfihl, wird hiemit angezeigt, daß fle an der Stelle des Kridars 
m Auffalle ded Jakob Haab von Meilen als Geſchreite fid gu erklaͤren 
haben, ob fle im Haab'ſchen Konkurſe ziehen oder fliehen wollen. 

Din Gliubigern des Leemann wird hiefür cine mit dem 4. Fenner 
nächſtkünftig ablaufende Frift von 14 Tagen unter der Bedrohung ane 
gefegt, daß Stilfdweigen al’ Verzicht auf den Bug d. h. als Suftime 
mung zur Ubtretung der Liegenſchaften an die ane Glaubiger 
des Haab ausgelegt wiirde. 

Kloten, den 18. Shriftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Kloten: 
Schäppi, Landfehreiber. 
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WD Wu-.5790 ank oss 
oC an Sachen rte lhrsng he 
bed —— Gru ebley Müller, von Veltheim, wohnhaft in Lengnau, 
Zurzach Ka | Marga, Klagers, 
gegen : 
beffen unbefannt abwejende Ghefeau Verena Gruchler geb. Wehrli, 


Beflagte, 
_betreffend Eheſcheidung 
erfennt: © eS ae 

1. Die Eheleute Gruchler-Wehrli finy nunmebe gänzlich gefdhieden. 

2. Klager hat die — — zu tragen, es i thm jedod biefir 
der Regreß auf die Beklagte ertheilt. 

3. Diefes tivthell ift der Beklagten durd bas Amisblatt qu eroͤffnen, 
verbunden mit ber Anzeige, daß fiir fle die zehntägige Appellations. 
frift vom Lage der Publitation an 3u laufen Beginne. 

Eeſchehen monn ben 16. Chriftmonat 1868, 


Jm Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Bezirksgerichtsſchreiber, 
36: Kronauer. 


35. Anmit wird bekann nh geundit, daß dex N acts des verftorbenen 
Relic Meili im OberdorfeRidterswell von den Walfenbehirden Namens 
der minderfabrigen Kinder bes Verftorbenen ausgeſchlagen, dagegen von 
der Wittwe Regula geb. Bühler angetreten waren ift. 
Horgen, den 14. Chriftmonat 4868. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Det Gerichtsſchreiber, 
V. Sauſ er. 


36.. Wer an ben Nachlaß des Herrn Dr. Nopold Lindau, Pater, 
aus Neuruppin, Koͤnigreich Preufen, wobnbaft gewefen in gurich, irgend 
welche Anforderung zu ſtellen hat, wird anmit aufgefordert, dieſelbe 
binnen 10 Tagen von heute an bieroris anzumelden, anſonſt nach frucht⸗ 
loſem Ablauf der Friſt die Nachlaßaktiven perfteigert und aus dem Erloös 
die Hierorts befannten Pafftven bezahlt würden. 

Birih, ven 16. Chriftmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


37. Im Konkurſe des Johannes Meyer, Heinrichen Sohn, von 
Niederhasli, ſeßhaft in Oerlikon, Pfr. Schwamendingen, findet keine Auf⸗ 
fallsverhandlung und wegen Mangei an Aktiven Fein Zugsverfahren ſtatt. 

Oerlikon, den 19. Chriſtmonat 1868. 

scaler Schwamendingen⸗Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 


"32, 
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38. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Joh. Safob Steffen, Boten, im Ein⸗ 
fang 3u Britten, werden dafelbft Montag den 28. Ghriftmonat 1868, 
Bormittags 9 ühr, gegen ſofortige Baarzahlung auf oͤffentliche Sirige⸗ 
rung gebracht: 

1 Pferd, braun, Wallach, 1 dito, Sihiminel ; Stuite} 1 Ziege, 
3 Hühner, zirka 5 Str. Kartoffeln, 1 fleine Partie Stroh und Holz. 

Winterthur, den 19. Shriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wilflingen : 
Für den Notar, 
Hans Knüskbi, Subftitat. 


39. Zugefri ft 
Im Uuffalle der Sufanna Boller geb. Brennwakd in Hinteregg 
wird den laufenden Glaubigern behufs Abgabe von Zugs- oder Ueber» 
ſchlagserklärungen anmit cine mit dem 31. Chriftmonat d. J. ablaufende 
Srift anberaumt, unter der Androhung der — des Verzichtes im 
Falle Slilifchweigens 
Greifenſee, den 20. Gprifimonat 1868. 
Notariatsfanglei Greiſenſee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 


40.. Zugesfrit ft 
Den nicht fperiell verftcherten Kreditoren des im Konkurs bejindliden 
Sohannes Kod, Bader, von Seebach, ſeßhaft in Fluntern, wird behufs 
Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklaärungen hinſichtlich der beweg⸗ 
lichen Aktiven eine mit dem 28. d. M. zu Ende gehende Friſt anberaumt, 
unter Androhung der Annahme des Verzichtes im Falle Stillfdweigens. 

Zürich, den 17. Chrifimonat 1868. 
ay ea IV Wadten: 

. Hausheer, Landfahreiber. 


41. Im Konfurfe betreffend RKafpar Kägi, Hutmader, von Fifdens 
thal, in der Riedtwies zu Wald, findet feine Auffallsverhandlung ftatt. 
Wald, den 19. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wald: 
H. Hasler, Sant Gpveiber. 


42. Balliterflarung. 
Jakob Kod, Shufter, alter, Mathauffen fel. Sohn, in Egligan it 
pon dem Bezirkogerichte Bülach fallit erklärt worden. 
Eglisau, den 22. Chriſtmonat 1868. 
yeh Eglisau: 
R. Frei, Candfehreiber. 


43. Falliterklärung. 
Das Bezirksgericht Pfäffikon hat mit Beſchluß vom 15. d. M. den 
ae — in Pfäffikon nach durchgeführtem Konkursverfahren 
allit erflart 


Pfäffikon, den 19. Chriſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Pfäffikon: 
Felix Schneider, Landſchreibet. 
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44. Sa Llitertlacung. 

Johannes Krauer, Schneider, Heinriden fel. Sohn, von Hom⸗ 
bredhtifon, ſeßhaft in Thalmeil, iff von. dem Bezirksgerichte morgen durch 
Beſchluß vom 14. d. Mt. fallit erflart worden. 

Rüſchlikon, ven 19,. Ehriſtmonat 1868, > | 
Notariatskanzlei Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landſchreiber. 


45. Falliterklärung. 
Das Bezirksgericht Horgen hat den J. Jakob Kölliker-Haltiner 
von und in Thalweil, nad durchgeführtem Auffallsverfahren, mit Bee 
fblug vom 14. d. Mts. fallit erklärt. 
Müſchlikon den 19. Chriftmonat 1868. 
Motariatstanglet Horgen unterer Theil: 
§. Surber, Landfehreiber. 


Bonturspublifationen. 


46. Ueber di¢ nadbenannten Perfonen refp. iber deren Vermigen ift 
von bem betreffenden Bezirkögerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Jakob Spörri, Wagner, in Hinteregg; rechtlich andgetrieben ; — 
It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Uſter v: 9. Shriftmonat 1868. — ester 
Zag der Gingabe in die Not. Kanglei Greifenfee 15. Senner 1869. — 
Bedenkzeit ». 25. Jenner bis 4. Hornung 1869..— Auffalléverhandlung 
17. Hornung 1869, Nachmittags 8 Uhr. 

2. RKafpar Vogt von Illnau, fefhaft in Greifenfee; rechtlid) ausges 
trieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Ufter v. 14. Chriftmonat 1868. 
— Letzter Tag der Eingabe in hie Mot. Kanglei Greifenfee 22. Jenner 
1869. — Bevdenkzeit v. 1. 618 11. Hornung 1869. — Auffallsverhandlung 
24. Hornung 1869, Nachmittags 3 Ubr. 


8. Heinrich Hug, Sattler; Heinviden fel. Sohn, in Weiningen; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ved Bex. Gerichtes Buri v. 5./12. 
Chriftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Hingg 
(in Zürich) 16. Senner 1869. — Bedenkzeit v. 27. Jenner bid einſchließ⸗ 
lid ven 5. Hornung 1869. — UAuffalldverhandlung 16. Hornung 1869, 
Vormittags 9 Ubr. 

4. Sob. Safob Steffen, He. Ulriden fel. Sohn, genannt Boten, 
von und im Ginfang gu Britten; in Folge durchgefdhrten Rechtstriebes; 
— It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Winterthur v. 12. Chriftmonat 1868. 
— Letzter Tag der Singabe in die Mot. Kanglei Wilflingen (in Winters 
thur) 16. Senner 1869. — Bedenfzeit v. 26. Jenner bis und mit 5. Hors 
nung 1869. — Auffallaverhandlung 13. Hornung 1869, Vormittags 9 Uhr. 


5. Melchior Frei, Biegler, alt Bahnauffeher, von Dietikon; rechtlich 
ausgetrieben; — It. Befehluf ded Bez. Gerichtes Zürich v. 5. Chriſt⸗ 
monat 1868. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Birmens— 
dorf u. d. E. (in Zuͤrich) 16. Senner 1869. — Bedenkeit v. 27. Jenner 
bis 5. Hornung 1869. — Auffallsverhandlung 16: Hornung 1869, Bors 
mittags 9 Uhr. 
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6. Jakob Fiſcher, Joſephen Leonzen fel. Sohn, genannt Sderris, 
in Dietifon ; rechtlich audgetrieben ; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich 
v. 5. Chriſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglet 
Hirmenddorf u. d. E. (in Zürich) 16. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 27. 
Senner bis 6. Hornung 1869. — Auffallsverhandlung 16..Hornung 1869, 
Vormittags 9 Ubr, s , | 


7. Heinrich Scharrer, Schuftermeifter, von Uerglifon, Gemeinde 
Kappel, ſeßhaft in Wettsweil; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß ves 
Bez. Gerichtes Affoltern v. 12. Chriſtmonat 1868. — Letzter Tag der 
Eingabe in die Mot. Kanzlei Birmensdorf u. d. E. (in Zürich) 23. Jenner 
1869. — Bedenkzeit v. 4. bis 13. Hornung 1869. — Auffallsverhandlung 
22. Hornung 1869, Nachmittags 3 Uhr. 


8. J. Gottlieb Böpplhi von Wald, Bratwurſter, wohnhaft in Außer⸗ 
ſihl; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. Gee 
richtes Zürich v. 12. Chriftmonat 1868. — Legter Tag ter Cingabe in 
dic Mot, Manglei Wiedifon (in Zürich) 23. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 
3. bis 12. Hornung 1869. — Auffalldverhandlung 23. Hornung 1869, 
PVormittags 9 Ubr. 


9. Gottlich Tanner voh Richterdweil, Dachdeder und Kaminfeger, 
wohnhaft in Oberſtraß; rechtlich audgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. 
Gerichtes Zürich v. 12. Chriftmonat 1868. — Lewrer Tag der Eingabe in 
die Not. Kanzlei LV Wachten (in Zürich) 23. Fenner 1869. — Bedenk⸗ 
geit v. 3. bis 12. Hornung 1869. — Auffalléverhandlung 23. Hornun 
1869, Bormittags 9 Whr. 


10.. Heinrid) Neeracher, Heinrihs Sohn, Weber, in Bade; recht⸗ 
lid) auSgetrieben ; — It. Beſchluß ded Bez, Gerichtes Regensberg v. 28. Wins 
termonat 1868. — Letzter Tag der Cingabe in die Mot» Kangzlei Megenss 
berg (in Dielsdorf) 9. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 19. bis 30. Senner 
1869. — Auffallgverhandlung 9. Hornung 1869, Vormittags 9 Ubr. 


11.. Johannes Sli, Jafoben Sohn, im Keller zu Bonftetten; rechtlich 
ausgetricben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Uffoltern v. 30. Winters 
monat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglet Birmends- 
dorf u. d. & (in Zuͤrich) 9. Jenner 1869. — Bedenkeit v. 21. bis 30. 
Jenner 1869. — Auffallgverhandlung 8. Hornung 1869, Nadmittags 3 Ubr. 


12.. Nachlaß der verflorbenen Frau Maria Keller, gefdhiedene Gut, 
von Windlad; von den Erben andsgefdlagen; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Regensberg v. 1. Chriftmonat 1868. — Lewter Tag der Eingabe 
in die Mot. Kanglei Meuamt (in Niederglatt) 9. Senner 1869. — Bedenk⸗ 
zeit v. 19. bis 30. Jenner 1869. — Auffallsverhandlung 9. Sornung 1869, 
Bormittags 9 Ubr. 


13.. Gin dem falliten Rudolf. Griefer, Maurer, H8. Ulrichen, von 
Weiad, von feiner verftorbenen Mutter gugefallener Erbsantheil; — It. 
Beſchluß des Bez. Gerichtes Regensberg v. 21. und 28. Wintermonat 1868. 
— Regter Tag ber Eingabe in die Mot. rar Meuamt (in Niederglatt) 
9. Jenner 1869. — Bedenkeit v. 19. bis 30. Jenner 1869. — Auffalls- 
verbandlung 9. Hornung 1869, Bormittags 9 Uhr. 
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14.. Jafob Gantner, Surrié, Jafoben fel. Sohn, im Wyler-Eglisau; 
in Folge durchgefiihrten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes 
Bilad v. 5. Shriftmonat 1868. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. 
Kanzlei Eglisau 9. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 20. bis 30. Fenner 1869. 
Jiu ffall@verbandiung 6, Hornung 1869, Bormittags 9 Uhr. 


15.. Salomon Baumann, Wagner, von Netifon a. S., wobhnbhaft 
auf der Tuntelen dafelbft; in Folge Infolvenzerflarung; — lt. Beſchluß 
nes Bez. Gerichtes Meilen v. 8. Chriftmonat 1868. — Letzter Tag der Eine 
gabe in die Not. Kanglei Mannedorf 12. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 22. 
Jenner bis und mit 1. Hornung 1869.— Auffallsverhandlung 8. Hornung 
1869, Vormittags 9 Ubr. 


16.. $8. Jafob Leemann, Schneider, von Ruſſtkon, wohnhaft zu 
Wallifelen, SGrundeigenthimer in Außerſihl; in Solge durchgeführten 
Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichted Bülach v. 5. Chriftmonat 
1868, — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Mloten 9. Fenner 
1869. — Bedenkzeit v. 20. bis 30. Senner 1869. — Auffallsverhandlung 
6. Hornung 1869, Vormittags 9 Uhr. 


17.. Heinrich Pfifter, Bater, Jakobs fel. Sohn, von Mannedorf, 
wohnbaft im obern Langader, Gemeinde Hombredtifon; in Folge abge= 
gebener Snfolvengerflarung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Meilen v. 
7. Ghriftmonat 1868. — Legter Tag ver Eingabe in die Mot. Kanglet 
Griningen 12. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 22. Jenner 618 1. Hornung 
1869. — UAuffalldverhandlung 9. Hornung 1869, Bormittags 9 Ubr. 


18.. Rudolf Bar, PBagner, im Stammbadh-Wildberg; in Folge Snfols 
vengerflarung ; — At! Beſchluß ded Bez. Gerichted Pfaffifon v. 12. Chrift. 
monat 1868, — egter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Kyburg (in 
SUnau) 23. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 2. bis 12. Hornung 1869. — 
Auffallsverhandlung 24. Hornung 1869, Vormittags 10 Uhr. 


19.. Heinrich Gurber von und in Buchs; rechtlich ausgetrieben; — 
It. Befdlug ded Bez. Gerichteds Megensberg v. 21. Wintermonat 1868. — 
Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Megensberg (in Dielsdorf) 
2. Senner 1869. — Bedenkzeit v. 12. bid 23. Jenner 1869. — Auffalls- 
verhandlung 2. Hornung 1869, Vormittags 9 Uhr. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schulbner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtorifde Uufforderung, über ihre Unfpraden und Vere 
bindlichfeiten der betreffenden Notariatsfanglei genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Ubfdrift vor Ublauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, 
unter der Bedrohung, dak wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemein⸗ 
ſchuldner guftehen, verheimlidt, nad Mafgabe ded § 27 ded Gefeged be» 
treffend bas Wuffalldverfahren Whndung yu gewartigen hatte, faumige 
UAnfprecher aber ihre Forderungen einzig nod) bis gum Beginne der Bes 
denkzeit, jedod) unter gu gewartigender Ordnungébufe eingeben finnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgefdloffen wiirden, ſoweit 
nicht der § 51 des gitirten Gefeges etwas andered verfirgt. 
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Hinfichtlidh der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Muffallsverhandlung, fowie der diePfalligen Rechte und Obliegenhetten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen bed zitirten Gefeges, insbefonders 
ber §§ 62—83 verwicfen. 


HOeffentlide Buventare. 

47, Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem BegirEsgerichte 
bas dffentlidje Inventar bewilligt, daher fowol die Glaubiger als die 
Schuldner der betreffenden Verftorbenen —— werden, binnen der 
unten feſtgeſetzten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder Verbindlich⸗ 
keiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der Bedrohung, daß 
Schuldner oder aud im Beſitze von Fauſtpfändern befindliche Kreditoren, 
die ihre Eingabe zu machen unterlaſſen, Ordnungsbußen, ſaͤumige An⸗ 
ſprecher dagegen (die Grundverſicherten jedoch nur mit Bezug auf die vers 
fallenen Sinfe) den Berluft ihrer Forderungen, infofern folde webder aus 
ben Notariats- nod aus den Pfandprotofolen mit Beſtimmtheit erſichtlich, 
nod durch Fauftpfander gededt find, in dem alle au gewartigen batten, 
wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage ded Sffentlicen Inventars 
angetreten wuͤrde 


1. Herr Soh. Ulrih Brandeis von Lengnau, RKantons Aargau, 
Kaufmann, wohnbhaft gewefen in Fluntern (auf Anſuchen der Inteftats 
erben); — It. Beſchluß ded Bezirksgerichtes Zütich. — Friſt fiir Cingaben 
in bie NotariatdFanglei IV Wachten (in Zürich) 22. Hornung 1869. 


48. KRonfurs-Uufhe bung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat durch Beſchluß von Heute das gegen 
Daniel Bollinger, von Bhningen Kantons Schaffhauſen, Speifewirth 
an det Stordengaffe in Zürich eingeleitete Konfursverfahren mit Bue 
ftimmung fammtlicher Kreditoren wieder aufgehoben und den Gemein- 
fduldner in den Genuß feiner bürgerlichen Rechte eingefegt. 

Siri, den 21. Chriftmonat 1868. | 
Motariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


49, Konkurs-⸗Aufhebung. 

Das gegen Gottlieb Wydler, Senn, von Obfelden, wohnhaft in 
Meilen, eingelcitete KonFursverfahren ift mit Zuſtimmung fammtlider 
Glaubiger, welche Forderungen angemeldet haben, durch Beſchluß ded 
Bezirksgerichtes Meilen vom 16. d. Mts. aufgehoben, und Wydler wieder 
in den vollen Genuß feiner biirgerliden Rechte eingeſetzt worden. 

Meilen, den 21. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Meilen: 
Albert Schreiber, Landfebreiber. 


— 





Druck und Erpedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 


Wegen des h. Weihnachtsfeiertages wird die nächſte 
Nummer erſt Samſtag ausgegeben. 


Abounementspeeis. Einruchungegebũht. 


vaytlich 2), Fe, 3), Fase FB. — Die gedtucte Zeile 10 Rpn. 
tg Gabe 43/.Gr., 1/1, Sabre 2 Fr. = = — Briefe und Gelder franlo 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. — an die Expedition. 





Amtsblatt des Kautous Zürich. 


AG 103. Freitag, ben 25. Chriftmonat 1868. 





Bekanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Bekannutmachungen von KRautonalbehörden. 
1. Holzverſteigerungen. 
Sn der Staatswaldung Hard zu Embrach. 

Montag den 28. Chriſtmonat, Vormittags von halb 11 Uhr an, 
werden im Hard zirka 50 Klafter dürres und Schneebruchholz, Nadelholz, 
3100 Tannenlattenſtangen und Stickel und 400 Reifigwellen oͤffentlich 
verſteigert. Anfang auf der Hardrüti. 

In der Staatswaldung zu Teufen. 

Dienſtag den 29. Chriſtmonat, Vormittags von 10 Uhr an, zirka 
35 Klafter dürres und. Schneebruchholz und 2800 Reifigwellen, dürres 
Holz und Reinigungshieb auf vem Hochirchel. Anfang ob dem Forfterhaus 

Unterftraf, den 23. Chriftmonat 1868. 
R. Steiner, Forftmetfter. 


2. Holzverfteigerung. 

Kiinftigen Mittwod den 30. dieß, Machmittags balb 2 Ubr, werden 
in der Staatswaldung Bergholz gu Rheinau 10 Stamme Cidhen von 
10 bis 140 Kubikfuß nebft 15 Haufen Sichenafthols Sffentlich verfteigert. 

Anfang an den Bergwwiefen. 
Benen, ven 23. Chrijtmonat 1868. 
Meifter, Forftmeifter. 


3. Holzverſteigerung. 
Es werden öffentlich verſteigert: 

Montag den 28. Chriſtmonat, Bormittags 9 Uhr, in der 
Stiftswaldung yu SGdhwamendingen: 

2 Gichen, 3 Buchen, 20 Stig Tannen, 80 Sfdhen, 15 Klafter Sdheit- 
Holz und 600 Wellen. Anfang oberhalb dem Waldgarten. 

Mittmod den 30. Chriftmonat, Bormittags 9 Ubr, in den 
Staatswaldungen Hauſerholz und Weifling bei Kappel: 

150 Stimme Gag+ und Bauholz, 65 Klafter Buchen- und Tannen- 
SGeithol;, 1900 Welen. Anfang im Hauſerholz. 


Zürich, den 24. Chriftmonat 1868. 
U. Meifter, Forftmeifter. . 
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4, 13⸗Verkauf. 

Mittwoch den 30. Pe aed Vormittags von halb 10 Uhr an, 
werden im Dettenriedter-Walde 80 Sagflige, 150 Bauftimme sai 
Brennholz und 800 Wellen oͤffentlich verfteigert. 

Winterthur, den 23. Chriftmonat 1868. 
Hertenfein, Forftmeifter. 


Belauntmadhungen von Gemeindshebirden. 


5. Sh@wamendingen-Oerlifon. 

Die gemäß § 86 des Gemeindegefegeds flimmberedhtigten Birger und 
niedergelaffencn Schweizerbuͤrger reformirter Konfeffion der Kirchgemeinde 
Schwamendingen werden Hhiemit auf Gonntag den 3. Sanner 1869, 
Machmittags 1 Ubr, in die Kirche Schwamendingen eingeladen, um ge 
mäß Befdluffe ded Regierungsrathes vom 19. bd. Mts. die bereits gee 
troffene Berufungswabhl eines Pfarrers nochmals, und zwar durch gebeime 
Ubftimmung, vorzunehmen. 

Der Antrag der Kirchenpflege, fowie die Beugniffe uber den zur Bex 
rufung vorgeſchlagenen Herrn Pfarrer liegen in der Zwiſchenzeit bei Unter⸗ 
zeichnetem, das Stimmregiſter dagegen in der Gemeindrathskanzlei zur 
Einſicht offen. 

Schwamendingen, den 24. Chriſtmonat 1868. 
Das Präſidium der Kirchgemeinde. 


6. Unterſtraß. 

Wir die auf den 28. dieß einberufene Gemeindsverſammlung (Ame 
blatt Mr. 102 Urt. 11) vermehren fic) die Traftanden der Einwohner⸗ 
gemeinde nod) um folgendes: 

9. UAntrag des Gemeindrathed betreffend Erhdhung der Befoldung 
ded Weg Enechted. 
Unterftrag, den 24. Chriftmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes : 


Der Gemeindrathsfdreiber, 
C. Schätti. 


7. Ginladun g. 

Sur Dedung der laufenden Armenautgaben ift die Gemeinde 
Rickenbach gendthigt, eine Urmenfteuer gu erheben. Es ift uun bebufé 
Defretirung einer ſolchen Steuer auf den 2. Jenner 1869, Morgens 
9 Uhr, eine Gemeindsverjammlung in's Schulhaus vertagt, woju alle 
ftimmberedhtigten Birger hieſiger Gemeinte eingeladen werden. 

Rickenbach, den 23. Chrifimonat 1868, 
Der Gemeindrath. 


8. Wiedifon. 
Die Stelle eined Wegknechtes der Gemeinde Wiedifon wird hiemit 
iy Bewerhung ausgeſchrieben. Anmeldungen fiir diejelbe find inert 
8 Pagen dem Gemeindspraffdenten ſchriftlich einzureichen. 
Pie Dienſtordnung fiir den Wegknecht kann auf der Gemeindraihe— 
fanglei eingefehen werden. 


Wiedifon, den 23. Chriffmonat 1868, 
Der Gemeindrath. 
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| Soebach. F 
Nachdem die Grundbeſitzer der Gemeinde Seebach den Fortbeſtand 
det Garantie auf weitere zehn Jahre beſchloſſen und dabei aud) denjeni— 
gen Grundbeftgern, namentlid) auferhalb der Gemeinde wohnenden, den 
Beitritt geftattet Haben, welche bisdahin der Garantie nicht einverleibt 
waren, fo werden genannte Grundbefiper eingeladen, ihre dießfälligen 
Giterverzeichniffe bis Ende dieſes Jahres der Garantiekommiſſton behufs 
BVornahme einer Schagung der Liegenſchaften eingureidhen. 
Dabei ift gu beachten, daß bet Liegenfchaften die Grofe genau ane 
gegeben und bei Gebauden der Uffefurangwerth beigefegt werden foll. 
Seebach, ‘den 22. Chriftmonat 1868. 
Im Mamen der Garantiefommiffton : 
Der WFtuar, 
3. Sieber. 


10. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
Herr Foörſter Keimbacher in Oberweil iff willend feine Scheune 
mit Sdopfanbau zu erweitern, wie dieß durd cin Gefpann bezeichnet ift. 
Die MaFbefdreibung liegt hierorts zur Einſicht offen, und es find 
privatredtliche Einfpraden gegen die profeftirte Baute bis gum 12. Jenner 
1869 geltend gu madden. | 
Nürensdorf, den 24. Ehriftmonat 1868. 
Int Namen ves Gemeindrathes: 
Keller, Gemeindrathspraffdent, 


11. Befanntmadung betreffend Baugefpann. * 
Herr Heinrich Dübendorfer, Bote dahier, beabſichtigt, ein neues 
Wohnhaus zu erſtellen (und zwar auf gleicher Stelle, wo ſich noch deſſen 
Haus Mr. 52 befindet), welches Projekt durch ein Baugeſpann bes 
zeichnet iſt. 
Die Maßbeſchreibung kann bei unterzeichneter Stelle eingeſehen wer— 
den. Endtermin für privatrechtlide Einſprachen: 9, Sanner 1869. 
Baffersoorf, den 23. Chriſtmonat 1868. 


9. 


Die Gemeindrathsfanglei. 


12., Wiedifon. 

Die hier niedergelaffenen Herzen Martin Traber und Heinrich Kägi 
haben sum Zwecke ver Erbauung von gwei Wohnhaufern auf ver Stein 
beim Gonnenzeit dabier Baugefpanne erridjten laffen. Die bezüglichen 
Baupläne fnnen auf der Gemeindrathsfanglei eingefehen werden. Allfällige 
Ginjpraden gegen die Ausführung dieſer Bauprojefte find innerhalb viers 
zehn agen in gefeglider Weife geltend zu madden. 

Wiedifon, den 19. Chriftmonar 1868. 
Der Gemeindrath. 


13. Kraftloserflarung eines Heimatideines. 

Mit flatthalteramtlider Bewilligurg wird hiemit der in Mr. 99 des 
Amtsblattes fruchtlos aufgerufene Heimatſchein des J. Ulrich Fröhlich, 
Felixen, von Niederhasli, geb. 1850, dat. 22. Weinmonat 1866, kraft⸗ 
los erflart. 

Niederhasli, ben 23. Chrifimonat 1868. 
Der Gemeindrath. 
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14. Kraftloserflarung eines Heimatſcheines. 

Der in Mr. 99 des Amtsblattes fruchtlos aufgerufene Geimaticgein 
bes Kaſpar Gattifer, Megger, wird andurch mit ftatthalteramtlider 
Bewilligung fraftlos erflart. 

Richtersweil, den 23. Chriftmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 


Der Gemeindrathsfebreiber , 
H. Pfifter. 
, 15. Aufruf vermißter Heimatſcheine. 


Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung werden nachſtehende Heimat⸗ 
ſcheine aufgerufen: 
1. Für Kaſpar Frei von Hagenbuch, dat. 20. Mai 1855, Mr. 388. 
2. — a Peter von Oberſchneit, dat. 10. Chriftmonat 1862, 
r. 549 
Snfofern diefelben innert 10 Tagen a dato der unterzeichneten Stelle 
nicht beigebradt werden, fo wird deren Mraftloserflarung erfolgen. 
Hagenbud, den 22. Ghriftmonat 1868. 
Im Namen ves Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
H. Fret. 


16, Wirthshausverbot. 

Die unterzeichnete Armenpflege hat dem almofengendffigen Rudolf 
Fürſt (genannt Hardrudi) von Wipkingen den Beſuch der Wirths- 
häuſer unterſagt. 

Indem ſie dieſes Verbot zur Sffentlidyen Kenntniß bringt, macht fe 
die Herren Wirthe auf die nadtheiligen Folgen aufmerffam, welche die 
Nichtbeachtung dieſes Verbotes fair fte haben Finnte. 

Wipfingen, den 17. Chriftmonat 1868. 
Die Urmenpflege. 


17. Straßenbauabſteigerung. 

Ueber die Erbauung einer 3730 Fuß langen Straßenſtrecke von 
Wetzweil bis zum Aabach hiefigen Gemeindsbannes findet Montag den 
28. dieß, Abends 4 Uhr, im ,Raben* dahier eine oͤffentliche Abſteigerung 
ſtatt, wozu ſachverſtändige Bauübernehmer hiemit eingeladen werden. 

Die dießfälligen Bauvorſchriften liegen inzwiſchen bei Herrn Gemeind— 
rath Hochſtraßer zur Ginftcht offen. 

Herrliberg, den 22. Shriftmonat 1868. 
Die Strafenbaufommiffion. 


18. Holzverſteigerung. 

Mittwoch ven 30. Chriſtmonat, Vormittags 9 Uhr, werden in det 
Hubwaldung Schwamendingen als Antheil der Gemeinden und mebreret 
Genoſſen oͤffentlich verſteigert: 

70 Klafter Buchenfpalten, Laube und Prigelholz, 1200 Wellen. 

Unfang im Schlag oberbalh dem Waldgarten. 

Zablung8termin auf 1. Mai 1869 mit Bürgſchaft. Baarzabler ge 

niefen 2 %/o Rabatt. 
Sdwamendingen, den 23. Chriftmonat 1868. 
Die Verwaltungsfommifftor. 
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19, Verbot. 

Auf das Geſuch des Herrn Friedrich Kleiner in der Toöß⸗MRichters⸗ 
weil, Namens der Flurverſammlung daſelbſt, wird anmit das Befahren 
mit Wagen und gefangenem Vieh der Flurſtraße von der obern Brug 
über die Mettlen bid in den Töß, Karr⸗ und Fahrweg, fiir alle unbe— 
rechtigten Grundftide, fowie das Ublegen von Holz langs der Strafe 
uber den Bach bei einer Buse von 10 Frkn. verboten; von diefer Bufe 
fallt die eine Halfte dem Berzeiger und die andere Halfte dem Armengut 
Richtersweil zu. 

Wer fid durch dieſes Verbot in einem erworbenen Rechte verlegt 
glaubt, hat feine Unjprade binnen einer Frift von 14 Tagen, von der 
Publifation an gerechnet, dem Friedensridter angumeloen, anſonſt folde 
gleid) Unberedhtigten Buße zu gewärtigen Hatten. 

RidterBweil, den 18. Chriftmonat 1868. 


Im Uuftrage de Bezirksgerichtspräfidenten: 
Der Gemeindammann, 


J. Hieftand. 


20. P@antanzeige. | 

Kiinftigen Dienftag den 29. d. Mi, von 8 Uhr Vormittags an, und 
ndthigenfalS am folgenden Tage werden in der Gantftube auf dem 
Widder im Rennweg zufolge Verfilberungsbegehren gegen fofortige Baars 
zahlung verfteigert: 

Gine Partie Kleider, 3 grofe Glasfdranfe, 1 harthölz. Korpus, 
1 Schreibpult, 1 Divan mit rothem Plüſchüberzug, 2 dito Yabourets, 
1 Polfterfeffel, 1 Spiegel in Goldrahmen, 8 gedrehte Geftelle, ein betradte 
liches Lager feine Broderien, Seide, Stiwolle, Garnituren, Padeln, ans 
gefangene Broderien, Perlen aller Art, Stramin, Zeichentücher, Garderobe⸗ 
und Sdliffelhalter, lein. Moudoirs, 15 Supons, Mouffeline, Saconnat, 
Kravatten, Cols, Entredeur, Banded, Korſets u. drgl. m., die Rechenbücher 
des Emil Serrem nebft den allfallig ausſtehenden Guthaben, verfahied. 
Tiſche, Seffel, Nachttiſche, Vableaur, 2 Stodubren, Linge, 1 einfaylaf. 
Beit, 1 Kindermagen, Küchengeſchirr, ein ziemliches Lager offene und 
Flaſchenweine und andere Spirituoſen, Weinfaffer, 1 Waage mit 50 Pfo. 
Gewicht, 50,000 Stid div. Bigarren, Raudtabad, Watte, 5 Dugend 
verſchied. Schuhwaaren, 1 zweizöll. Bruggwagen, 1 Orehbank fammt Sue 
behdrde, 14 Klafter Eſchen- und 15 Klafter Buchenholz, 3 einfdlafige 
Betten, 1 nufbaum. Waſchkommode, 1 Chiffonnidre, 4 eiſ. Zylinderofen, 
3 Doppelflinten, 1 Paar Bielpiftolen, 1 Hinterlader, 1 gold. Sylinderubr 
mit gold. Kette, 1 nupbaum. Kommode, 1 Dezimalwaage, 30 Stid Vors 
Sangftoff, 10 Stid Mouffeline, 2 nufbaum. Kanape, 20 feid. Foulards, 
1 Pianino, 1 nußbaum. Sefretar, 1 Glattofen u. v. UW. m. 

Sodann BVormittags 10 Uhr: 

1 RKaufidhuldbrief pr. 472 Frfn. 39 Mp. anf Jakob Keller aus 

dem Lod zu Glattfeloen, d. d. 21. Hornung 1867. 
Sarid), pen 24. Chriftmonat 1868. 
Der Stadtammann: 
Fäſi. 
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21. Verpachtung 
der Gemeindstavernenwirthſchaft in Oberſtraß. 

Die Gemeinde Oberſtraß iſt im Falle, ihr Tavernenwirthſchaftsrecht 
neuerdings zu verpachten. 

Su dieſem Ende hin wird nächſten Montag den 28. dieß, Abends 
7 Ubr, in der Wirthfehaft tes Herrn Gemeindrath Bachofen dabier 
eine Offentlide Steigerung abgebalten, wozu Uchernahmealuftige hiemit 
eingeladen werden. 

Die Gante und Pachtbeftimmungen liegen’ inzwiſchen in der Ge- 
meindrathskanzlei gut Einſicht offen. 

Oberftrag, den 23. Ehriftmonat 1868. 
Für die Finanzfeftion ded Gemeindrathes : 
Der Gemeindfcdreiber, 
. Steiner. 
22. Babrhabegant. 

Unter eitung der unterzeichneten Gantbeamtung bringen die Erben 
bed fel. verftorbenen David Stadel mann in Dietlifon Mittwoch den 
30. Ghriftmonat, Morgens von 9 Uhr an, aus dem Nachlaffe oes Ver—⸗ 
ftorbenen im Haufe Mr. 7 dahier auf dffentliche Verfteigerung: 

Merichiedene hausräthliche und Fabhrhabegegenflande, als; 1 Kub, 
ſchwarz Spiegel, 8 Jahre alt, 1 dito rothfleck, 6 Sabre alt; 1 dito roth- 
fleck, 8 Sabre alt, ein 5 Worhen alted Saugfalb, 1 Maſtſchwein, 1 auf- 
geriifteter Wagen mit Lcitern und Bänne, 1 Vruggwagen mit cif. Achſen, 
1 Handwagen mit Lcitern und Banne, 2 Jauchefaffer, 1 fompleter Pflug, 
1 Egge, mehrere Ketten, 2 cichene Buber, 2-ovale Wafdftindli, 6 Strid 
Meinfaffer, zufammen 14 Saum haltend, zirfa 15 Bentner Erdaypfel, zirka 
3 Malter Weizenmiſchleten, 10 Stick Fruchtfade, 1 neue Wagendede, zirka 
70 Str. Heu und Emd, zirfa 20 Btr. ſchwarze Streue, 1 zweithür. Kaften, 
2 —— Betten ſammt Bettſtatt, Bettanzüge, Leintücher, Hemden, 
3 Kupferpfannen, Eiſenpfannen, 1 küpf. Sechtkeſſi, zirka 3 Klafter Brenn⸗ 
holz nebſt vielen andern hausräthlichen Gegenſtänden und Feldgerath- 
ſchaften mehr. 

Kaufliebhaber werden zum Beſuche dieſer reichhaltigen Gant eingeladen. 

Dietlikon, den 23. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
Wintſch, Gemeindrathsſchreiber. 


28. Gantanzeige. 
Mittwoch den 30. Chriſtmonat d. J. Vormittage 9 Uhr, werden zu⸗ 
folge Verfllberungebegehren gegen Baarzahlung in hier öffentlich verſteigert: 
1 zweithür. tann. Kaſten, 1 zweirädriger Handwagen, 1 Spengler⸗ 
werkzeug, 1 anderthalbſchläfige Bettftatt, 1 Seidenwebſtuhl und 2 Fäßchen. 

1 kleines und 1 grofed Frafenblatt. 

Nachmittags 2 Ubr in HDerlifon: 

2 Hobelbanke, 2 Sage Schreinerwerkzeug, 30 Ztnr Heu und 10 8tnr. 
Stroh. — 1 Tiſch, 3 Seffel, 1 Bank, 1 Glatteifen, 4 Portrats, 1 einthiir. 
Kafili, 1 Kuypfere und 2 Gifenpfannen nebft verfdtedenem Küchengeſchirr. 
1 einſpaͤun. Bruggwageli, 1 Pferd, braun, nebft Gefdire. 

Sdwamendingen, den 23. Shriftmonat 1868. 
36. Benz, Gemeindammann. 
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24. @antan i i fi 
Im AUuftrage ber Notariatskanzlei IV achten werden Dienstag ‘ben 
29. Chriftmonat, Nadjmittags 2 Uhr, aus dem Konkurſe ded Baptiſt 
Klitfſch von Minden in der Wirthſchaft ved Herrn Keller zur Platte 
in Sluntern verftetgert: 
2 tld). Ueberzieher, 1 ſchwarz⸗ und 2 gefarbttidhene Kleidungen, 
6 lein. Hemden, 5 feid. Foulards, 2 lein. Unterbettangiige, zirka 20 Elen 
fein. Tuch, 1 filb. Sylinderubr, 1 Dopyelpiftole, 1 Fernrohr, 1 filb. Eß— 
löffel, 4 Spagierftdde, 1 woll. Sdhirm, 1 Koffer u. A. m. 
oo werden nod in Folge abgelaufencr —— verſteigert: 
1 vollftand. einſchläf. Bett mit doppelten Matrazen, 2 nußbaum. 
Sefretare. 
Sluntern, den 24. Shriftmonat 1868. 
Der Gemeindammann : 
Bruppader. 


25. Berfilberungsgant. 

Mittwod ben 30. Chriftmonat, Bormittags 9 Ubr, werden in der 
Wirthſchaft des Herrn Kölliker an der Hoblgag in Außerſihl gegen 
fofortige oo oͤffentlich verfteigert: 

Nußb. und tann. Kommoden, runde und edige Tiſche, Kanapee's, 
Chiffonnicren, eins und sweithirrige Kaften, Rohre und Bretterfeffel, 
Schabellen, Fußſchemel, Stodk-, Wands und Taſchenuhren, Spiegel, Por- 
trats, Petroleumlampen, eine und zweiſchläf. Betten, Bettangitge, Lein- 
ticher, 1 Kommode mit Auffag, Nachttiſche, Glatteifen, Brockenmeſſer, 
Küchekäſten, Kaffeemiblen, küpf. Gelten, Keſſt, Hafen und Bfannen, ef. 
Hafen und PBfannen, Glas- und ird. Gefdirr, verfdied. Küchengeräth, 
Kleiverfoffer, 1 baumwol. Scirm, Manns und Frauenfleider, holzerne 
Gelten und Stinder, 3 Ackerpflüge, 5 verfdhiedene Fubrwagen, Wagen- 
bruggen, Bannen, Leitern und Hanggefdirre, 4 Pferde, Pferdgeſchirre, 
1 Fußwinde, 1 Strohſchneidſtuhl, Weinfaffer, Yubrfaffer, Sdaufeln, 
Kärſte, 1 Baue und 1 Grasfarren, zirfa 10 Saum verſchied. Weine und 
Piecen, 1 Guthaben nebft vielem Andern mehr. 

Bu diefer Steigerung wird eingeladen. 
Außerſihl, den 24. Chriftmonat 1868. 
Das Gemeindammannamt. 


26. Berfilberungswegant 
Kiinftigen DienBtag den 29. Chriftmonat, Bormittags 9 Ubr, werden 
in Folge Berfilberungsbegehren bei Herrn M. Geering in Seebach gegen 
Baarzablung verfauft: 
2 Pferde, 4 Kühe, 1 Milchwagen fammt Tanſe, 2 Schweine, zirfa 
360 Str. Heu und Emd, etwas Rabe, etwas Torf, weißes und ſchwarzes 
Stroh und andere Gegenftande mehr. 
Sodann Nachmittags 2 Uhr: Tiſche, Maften, Seffel und Küchen— 
geſchirr aller Wet. Ferner: 2 Kühe, 2 Wagen und Wndereds mehr. 
Die legtern Gantlofale werden am Ganttage angezeigt. — Die erftere 
Gant findet nunmebr beftimme ftatt. 
Seebach, den 24. Chriftmonat 1868. 
Das Gemeindammann: 
H. Steffen. 
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27. Verſilberungégant 
Dlenstag den 29. Chriſtmonat 1868, Nachmittags von 2 Uhr an, im 
Gemeindhaufe dahier über: 
1 nugbaum, ovalen Tiſch, 1 Tiſchteppich, Rohrſeſſel, 1 Damenbirean, 
1 Fauteuil, 1 nugb. Chiffonniere, 1 Stostubr, 1. nugh, vierediger Tiſch, 
1 Eckdivan, 1 Spiegel in .Goldrabmen,, 6... dito, Portrats,,, Vorhange, 
1 Spieltifh, 1 nugh. Kommorde, 1 vollflandig aufgeriifteteds Bett mit 
Federn- und Roßhaarmatraze, Linge, hölz., ird.,. eij., küpf., meſſ. und 
ſtürz. Küchengeſchirr, 3 filb. Lojfel u. v. Wm, 
Hottingen, den 22. Ehriftmonat 1868. 
K. Smellenberg, Gemeindammann. 





Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 

28. Heinrtich Bindſchaädler von Männedorf, wohnhaft geweſen in 
der Rohren⸗Meilen, deſſen gegenwärtiger Wohnort hier unbekannt iſt, 
wird hiemit aufgefordert, Mittwoch den 20. Jenner 1869, Morgens 
8 Uhr, auf dem Gerichtohaus in Meilen vor Bezirfegeridt gu erſcheinen, 
zur Schlupverhandlung in bem von feiner Shefrau wegen böswilliger 
Verlaffung gegen ihn angehobenen Sdheidungsprozeffe. Im Fale Aus 
bleiben’ würde die Schlußverhandlung und Urtheiléfallung dennod vor 
fid) geben. | 

Meilen, den 16. Chrijftmonat 1868. . 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


29. Heinrich Weidmann von Lufingen, zuletzt wohnhaft geweſen 
in. Rorbas, gegenwärtig unbekannt abweſend, wird anmit aufgefordert, 
Dienſtag den 29. dieß, Vormittags 9 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe vor 
Bezirksgericht zur Schlußverhandlung in dem von Katharina Meierhofer 
von Weiach gegen ibn angehobenen Vaterſchaftsprozeſſe zu erſcheinen, 
unter der Androhung, daß ſonſt dennoch die Eidesleiſtung vorgenommen 
und das Urtheil ausgefällt würde. 

Bülach, den 22. Chriftmonat 1868. Im Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


30.. Der unbekannt abweſende Joh. Jakob Schellenberg von Baſ— 
ſersdorf wird hiemit öffentlich aufgefordert, Mittwoch den 30, dieß, Bors 
mittags um 8 Uhr, auf dem Geridtebaufe dahier vor Bezirkégericht yu 
erfdeinen, um auf dic Eheſcheidungsklage feiner Ehefrau Mathilde Sd els 
lenberg geb. Liechti, wohnhaft in Veltheim, in's Rede gu antworten, 
unter ber Bedrohung, daß Ausbleiben als Anerkennung des thatfacdhlicden 
Klagegrundes und Verzicht auf Ginreden ausgelegt werde. 

Winterthur, den 9. Chriftmonat 1868. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 
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31. «Johannes Wadter, Bimmergefelle, von Bötzberg, RKantons 
Aargau, der hierorts wegen Betrug refp, Unterſchlagung in Unterfudung 
ftebt, deffen gegenwartiger Aufenthaltfort aber unbefannt ift, wird biemit 
aufgefordert, Montag den 28. Ehrifimonat d. J. im ‚Loͤwen“ in Nieder⸗ 
weningen vor Kreisgericht Scköffligdotf zur Schlußverhandlung unfehl> 
bar zu erſcheinen, widrigenfalls die Uburtheilung in contumaciam ers 
folgen mitfte. : 
Regensberg, den 22. Chriftmonat 1868. 
Im Auftrage ded Gerichtspräſidiums: 
Der Geridtsfadreiber, 
Brey. 


32... Rudolf Steiner, Jafobs, von Ringgenberg, Bezirk Interlafen, 
Kantons Bern, und Chriftian Strauß, Drechbler, von Lengburg, Kane 
tons Yargau, deren Aufenthaltsort unbefannt, werden aufgefordert, Dons 
nerftag den 31. Chriftmonat d. J., Vormittags 9 Ubr, im Gafthof zur 
Sonne in Dielsdorf vor Kreidgeridht Miederhasli yu ericheinen, zur Schluß⸗ 
verhandlung über die gegen fie erhobene Diebftaléflage, unter der Bee 
drohung, daß im Yale Ausbleibens in contumaciam abgeurtheilt würde. 

MNiederhasli, den 23. Chrifimonat 1868. 

Im Nanten des Kreisgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
F. Meier. 


33. Johannes Pfenninger aus dem Bauertacker⸗Stäfa, deſſen gegen⸗ 
wartiger Aufenthaltsort bier unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, 
Mittwoch den 30. Chriſtmonat d. J. Morgens 8 Uhr, auf dem hieſigen 
Gerichtshauſe vor Bezirksgericht zu erſcheinen, um auf die vom Statts 
halteramt gegen ihn geführte Klage wegen böswilliger Eigenthumsſchädi— 
gung und Drohung in's Recht zu antworten, widrigenfalls die Aburthei— 
lung dennoch ſtattfinden würde. 

Meilen, den 22. Chriſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


34. In Sachen ded unbekannt abweſenden Soh. Rudolf Furrer, 
Dienſtknecht, von Steinenbach-Turbenthal, betreffend Diebſtal iſt auf 
Mittwoch den 30. dieß zur Beurtheilung Tagfahrt angeſetzt, und wird 
derſelbe hiemit dffentlich aufgefordert, an dem benannten Tage, Vormits 
tag8 um 8 Ubr, vor der unterzeichneten Gerichtöſtelle auf dem Geridts- 
hauſe dabier gu erfdheinen, unter der Bedrohung, daß im Falle Wusbleibens 
HOronungsbuge gegen ihn ausgefproden und das’ Urrheil dennod ausges 
fallt, refp. die Gace fo lange verfdoben würde, bid der Angeflagte ſich 
ſtellt oder ergriffen wird. 

Winterthur, pen 23. Chriftmonat 1868. 

Im Mamen ves BegirfSgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 
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35. Ulrid Ehrenfperger, Keſſelſchmied, von Oberwinterthur, deſſen 
gegenwartiger Uufenthaltsort hierorts unbefannt ijt, wird hiemit aufge- 
fordert, Donner8tag den 31. Ehriftmonat 1868, Bormittags 11 Uhr, vor 
Kreisgeridht Neumiinfter im Gafthof zum ,Odfen’ in, Hirslanden ju 
erſcheinen, um fich wegen der wider ihn erhobenen Klages, beireffend Unter⸗ 
ſchlagung zu verantworten, widrigenfalls, quf Grundlage der Alten abge- 
urtheilt wuͤrde. eA eels ae a. 4: 

Meumiinfler, den. 23, Shriftmonat 1868. 

Im Namen des Kreidgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
U. Wunderli. 


36.. Jafob Spinner, Haufirer, von Aeugft, deffen gegenwartiger 
Aufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Mittwoch den 
30. Chriftmonat 1868, Morgend 9 Uhr, vor Kreisgericht Eglisau im 
Gafthof gum Hirfthen in Eglisau zu erfcheinen, um ſich gegen die Une 
Tage ded Gemeindrathes wegen Polizeiiibertretung zu vertheidigen, ans 
fonften im Galle unentfduldigten Ausbleibens auf Grundlage der Akten 
das Urtheil gleichwohl ausgefallt witrde. . 

Wht, den 16. Chriftnronat 1868. — ? | 
Sm Namen ded Kreisgerichtes Eglisau: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Heinrich Heller. 


Aufrüfe von Verſchollenen. 

37.. Joh. Rudolf Duttweiler von Dänikon, geb. den 17. Chrift. 
monat 1788, welder im Jahr 1830 in frembde Rrieqsdienfte getreten 
und feither unbefannt abwefend war, ift durch Beſchluß ves Obergerichtes 
pom 7. Upril 1852 als verſchollen erflart. worden. Buch feither ift Feine 
Kunde über ifn in feine Heimat gelangt. Der Berfdolene, ſowie allfallig 
Hier unbefannte Erben dedfelben werden hiemit aufgefordert, binnen feds 
Monaten a dato bei der unterzeidneten Srelle ſich gu melden, unter der 
Androhung, daß er al8 todt erflart und die Waifenbehdrden ermadhtigt 
wirbden, fein Vermögen den nachften Erben herauszugeben. 

RegenBbherg, den 22. Herbftmonat 1868. 

Im Namen des BezirFsgeridhtes : 
Det Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 


Gricfaufriife und Amortifationen. 
38. Durd) Beſchluß vom 5. d. M. hat die Sivilabtheilung des Ober- 
gerichtes nad fruchtlos gebliebenem Aufrufe des Schuldbriefes: 
105 ff. 12 §. auf Marr Schaufelberger in Heffen bei Wald, gu 
Gunften feineds abwefenden Schwagers Konrad Boßhard 
yon Sell, d. d. 30. Auguſt 1793 
denfelben fiir fraftlos erflart, feine Löſchung im Motariatsprotofolle und 
die Uusfertigung einer neuen, von nun an cingig giiltigen Urkunde be» 
foblen, was anmit gur dffentlichen Kenntnif gebradt wird. 
Hinweil, ven 24. Chriftmonat 1868. 


Im Namen des BezirEsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 
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; Permit (hte Betanntmahungen. 

‘39. Das Obergeridt hat den Grundeigenthimern der Zivilgemeinde 
“Freudweil, polltifehe Gemeinde Uſter, eine Bereinigung ihres Grund- 
protokolles bewilligtgg. 4 

Th" Folge werden ‘bie Snhaber von Grundverſtcherungen und 
‘por Zehnten und’ Grundzinsberechtigungen auf Liegenſchaften, welche fic 
innerhalb der Gemarfung der Givilgemeinde Freudweil befinden, aufge- 
fordert, ihre Unfpraden unter Beifügung ihrer ‘Vitel Anherfals ſechs 
Monaten von heute an bei der Notariatskanzlei Greifenſee anzumelden, 
unter der Androhung, vaß die innerhalb dieſer Friſt nicht angemeldeten 
Schuldtitel, beziehungsweiſe Grundzins⸗ und Zehntenberechtigungen oder 
andere Reallaſten, in Bezug auf das Pfandrecht oder andere dingliche 
Rechte fiir kraftlos erflart würden. 

Ufter, den 2. Herbftmonat 1868. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 

Der GerihtsfHreiber, 

Ehrismann. 


40. Herr Landſchreiber Johannes Hirs von. Dielsdorf, in Grüningen, 
— am 23. Weinmonat 1866, und der nachherige Verweſer der 

Otariatéfanglei dafelbft, Herr Soh. Heinrich Vontobel von Hingg, 
geftorben am 3. Herbftmonat 1867, haben feiner Seit ihre Umtsfautionen 
durch Birgfdaft geleiftet, und es verlangen nunmehr dte Bethetligten 
diefe Buͤrgſchaftsverpflichtungen aushin:' E& wird deßhalb Sedermann, 
der ein rechtliches Intereſſe daran hat, cine mit bem 10. Hornung 1869 
gu Gnde gebende Frift angefegt, um Hiegegen Ginfprade zu erbheben, 
widrigenfallé Verzicht hierauf angenommen und fene Buͤrgſchaftsverpflich⸗ 
tungen fodann anullirt auéhingegeben würden. 

Hinweil, den 17. Ghriftmonat 1868. 
Im Namen ved Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


41. Die von den Waifenbehdrden durd Beſchluß vom 15. Heumonat 
d. 3. gegen Konrad Liechti, alt Friedensridter, von Rumlang, anges 
hobene Kage auf Bevogtigung wegen lelchtfertiger Geſchäftsführung ift 
wieder zurückgezogen worden, wads Hiemit befannt gemadt wird. 

Regensberg, den 12. Shriftmonat 1868. 

Im Nantes ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bucher. 


42. Zugsfriſſt. 

Im Auffalle des Jakob Brunner von Hinweil, Spengler, wohn⸗ 
haft in Fluntern, ſindet cine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. Den ſaͤmmt⸗ 
lichen Kreditoren wird daher eine am 30. d. M. gu Ende gehende Friſt 
ir Ubgabe von Sugéerflarungen angefegt, unter der Androhung der 

nnabme von Verzicht im Falle Stilfdweigens. 

Sarid, den 19. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei IV Wadhten: 
GC. Hausheer, Landfdhreiber. 
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43. SBronislau’ Hempel von Warfhau, wohnhaft — * dahier, 
gegenwartig unbekannt abweſend, wird anmit — —* vier⸗ 
zehn Tagen vom Tage der vublitano an ſich Bi 
weiſen, daß er den Herrn Fürſprech Dr. MEY AY eel 
Farfprech KellerSberger in Baden, für deſſen tale ened em 
jammt Zins und Roften befriedigt babe, oder bereit fei, ihm im Diefigen 
Kanton Rede zu ſtehen, anfonft nad Vertrofiung Der said: bet Konkurt 
über ihn eröffnet würde. 

Zürich, den 23. Chriſtmonat 1868. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
—Werdmüller. 


44. Gantanzeig 

Aus der Konkuremaſſe des Müller ——— in Rümlang 
werden künftigen Dienſtag den 29. Chriſtmonat d. J., vom Morgens 
9 Uhr an, gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

2 Maftidweine , 2 Hunde, zirfa 5 Klafter verſchiedenes Brennbol;, 
zitfa 80 Maaß Branntwein, zirka 40 Tauben, zirka 50 Maaß Lewatil, 
zirka 30 Saum meiſtens 1868er Wein, zirfa 6 Saum Moft, Wages: 
ſchmiere, Petroleum, zirfa 3 Tanfen Nepfel, zitfa 10 Stnr. Mais, zirka 
10 Stnr. Sdhweine » und Bobhnenmehl, zirfa 500 Fuß Baubhol;, zitka 
60 Tanfen weife Rüben, Sagfpane. 

Sammelplag bei der Mable Rümlang. 
Miederglatt, ven 23. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Meuamt: 


Alex. Gch mid, LRandfebreiber. 


45.. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Joh. Jakob Steffen, Boten, im Gin- 
fang zu Briitten, werden dafelbft Montag den 28. Shriftmonat 1868, 
Yormittags 9 uhr, gegen ſofortige Baarzahlung auf oͤffentliche Steige 
rung gebracht: 

1 Pferd, braun, Wallach, 1 dito, Schimmel, Stute, 1 Ziege, 
3 Hühner, sirfa 5 Str. RKartoffeln, 1 fleine Partie Stroh und Hol}. 

Winterthur, den 19. Chriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Wülflingen: 
Für den Notar, 
Hans Knüsli, Subſtitut. 


46. Zugsefrif 
Ym Konkurſe uber Safob Hiirlimann, Schreiner, Heinriden 
Sohn, in Bertſchikon, wird anmit den nicht ſpeziell verſicherten Gläubi⸗ 
gern desfelben behufS Abgabe von Zugs- refp. UcherfchlagserFlarungen 
liber die nod) vorhandenen Aktiven (Fabrhabe und eingehende Forderungen) 
rift bis und mit dem 3. Senner 1869 unter der Bedrohung anberaum!, 
daß Stillfdweigen wahrend derfelben als Verzgicht auf den Sug refy. die 
Ueberſchlagung betradtet wiirde. 
Elgg, den 25. Chriftmonat 1868. 
Rotariatatanglei Elgg: 
3. Rud. Stabhel, Landfdhreiber. 
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47. Zugqefrit ft. 

Im Konfurfe betreffend Jakob Wettſtein, Heinriden, von Baltens- 
weil, wird denjenigen Kreditoren, weldhen keine fpegiellen Pfandrechte zu⸗ 
ſtehen, behufe Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen eine mit 
bem 4. Senter nächſtkünftig ablaufende Friſt yon 10 Tagen unter der 
Bedrohung angefest, daß Stillſchweigen während dieſer Frift als Verzicht 
auf den Sug refp: die Ueberſchlagung betrachtet wird. 

Kloten, den 22. Ehriftmonat 1868. 
Notariatsfanglei Kloten: 
Smhappi, Landfehreiber. 


48. Zug éfri ft. 

Sm UAuffalle ded Mudolf Suder von Bauma, Swirner, neben der 
Poft in Küsnacht, wird den nicht fpegiell verficherten Glaubigern eine 
mit dem 3. Jenner 1869 zu Ende gehende Frift angefegt zur Abgabe von 
Sugs- und Ucherfdhlagserflarungen, mit der Undrohung, daß Stillſchweigen 
alé Berziht auf das Maffagut ausgelegt würde. 

Küsnacht, den 23. Chriftmonat 1868. 
Motariatsfanglei Küsnacht: 
R. Brunner, Landfehreiber. 


49.. $m Monfurfe des Johannes Meyer, Heinriden Sohn, von 
Miederhasli, ſeßhaft in Oecrlifon, Pfr. Schwamendingen, findet feine Auf— 
fallaverhandlung und wegen Mangel an Aktiven fein Bugdverfahren ftatt. 

Derlifon, ven 19. Chriftmonat 1868. 

Motariarsfanglei SGdwamendingen-Diibendort : 
3. J. Scherrer, Landjchreiber. 


50. Sm onfurfe der Wittwe Katharina Stug geb. Boßhart 
und ihrer Tochter Glifabetha Stuy in Bfifon-Hittnau findet eine Auf— 
falléverhandlung nicht ftatt. 

Pfaffifon, den 23. Chriftmonat 1868. 

Notariatskanzlei Pfäffikon: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


51. Falliterklärung. 

Konrad Attinger, Metzger und Bratwurſter, Rudolfs Sohn, von 
Gockhauſen⸗Dübendorf, wohnhaft geweſen gum Hirſchen in Grüningen, 
iſt vom Bezirksgerichte Hinweil durch Beſchluß vom 17. d. Mts. fallit 
erflart worden. 

Grüningen, den 22. Chriſtmonat 1868. 
Notariatskanzlei Grüningen: 
J. H. Weilenmann, Landſchreiber. 


52. Walliterflarung. 

Heinrih Kuhn, Mebger, von Dttikon-Illnau, wohnhaft in Dietis 
fon, ift nad) durchgeführtem Auffallsverfahren durch Beſchluß ded BezirFs- 
gerichtes Zürich vom 19. d. M. fallit erflart worden. 

Sarid), den 22. Chriftmonat 1868. 
Notariatsfanglei Birmensdorf u. d. E.: 
Miller, Landfehreiber. 
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53. Felliterflarung. — 
Johannes Scha ub von Oferglatt; Zimmermeiſter, wohnbaft in 
Außerfihl, tft durch Beſchluß vee —— Zaria dom 19. vieß 
fallit erflart worten. 

Sarid, den 22. Chriftmonat 1868. 
Notariatsfanglei Wiediton u. d. E.: 
Für den Notar, 

Boller, beeid. Subſtitut. 


54 Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Horgen hat durch Beſchluß vom 14. d. M. den 
Heinrich Ruſterholz von Schönenberg, geweſener Pächter auf der Au 
in Wadensweil, nad durchgeführtem Konkursverfahren fallit erklärt. 

Wadensweil, ven 22. Chriſtmonat 1868. 
Notariatsfanglei Wädensweil: 
G. Flav, Landfdreiber. 


55. Balliterflarung. 

Johannes Meier, Shloffer, von Bülach, wohnhaft in Eglisau, 
ift nad durchgeführtem RKonfurdverfahren vom Bezirfegeridte Balad 
fallit erflart worden. 

Egligau, den 23. Chriftmonat 1868. 
Motariatsfanzlei Eglisau: 
R. Frei, Qandfehreiber. 


56. Balliterflarung. 

Heinrich Illi, Felixen fel. Sohn, gu Loden-Bonftetten, ift nad 
durchgeführtem Auffallsverfahren durch Beſchluß ded Bezirksgerichtes 
Affoltern vom 12. dieß fallit erflart worden. 

Zürich, den 17, Chriftmonat 1868. 
Nootariatskanzlei Birmensdorf u. d. E.: 
Miller, Landſchreiber. 


57. Galliterflarung. 
Das Bezirkegericht Zirid Hat mit Verfigung vom 19. d. M.: 

1. den Sofeph Ambühl, Hafer= und Mehlhandler, von Higtird, 
Kantons Luzern, wohnhaft in Riesbach; 

2. den Johannes Frei, Schloſſer, von ‘Dbfelden, wohnhaft in 
Hirslanden, und 

3. den Philipp Woerhle, Schreiner, von Sdhiltadh, Heffen, wohn⸗ 
haft in Riesbach, 

nad durchgeführtem Konkursverfahren fallit erflart. 
Meumiinfter, den 22. Chriftmonat 1868. 
Motariatéfanzlei Riesbach: 
R. Schneider, Landſchreiber. 


58. Falliterklärung. 

Heinrich Kaiſer, Leiſtſchneiders, in Seglingen bei Eglisau, iſt 
vom Bezirksgerichte Bilad nach durchgeführtem Konkursverfahren fallit 
erklaͤrt worden. 

Eglisau, ven 23. Chriſtmonat 1868. 
Motariatsfanglei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreiber. 
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59, Salliterflarung. 

Abraham Badmann von. Beggingen, Rantons Schaffhauſen, 
wohnhaft in, Rieder⸗Urdorf, iſt noc durchgefibrtem. Auffallsverfa hren durch 
Beſchluß ded Bezirksgerichtes Zurich vom 19. d. M. fallit erklaärt worden. 

Zürich, den 23, Chriftmonat 1868 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. Er: 
Muller, Landſchreiber 


60. oa ' Falliterflarung. 
Das Bezirksgericht Uffoltern hat durch Beſchluß vom 19. b. M. den 
Johannes Hufer, Blattmader, in Knonau, fallit erflart. 
Uffoltern, den 24. Ehriftmonat 1868. 
Notariatskanzlei Knonau: 
3b. Gigenheer, Landſchreiber. 


Falliterflarung. 
H8. Heinrich Fifdher, Waibel und Muftfant, von Nanifon, ift 
am 21. >. M. nad durchgeführtem Auffallsverfahren vom Bezirksgerichte 
Ufter fallit erflart worden. 

@reifenfee, den 23, Chriftmonat 1868. 
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Motariatsfanslet Greifenfee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 


62 Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. über deren Vermoͤgen iſt 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 

1. Der Nachlaß des Kaſpar Dünki, Jakoben ſel. Sohn, genannt 
Weißen, von Rorbas, ſeßhaft geweſen in Freienſtein; von den Erben 
ausgeſchlagen; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Bülach v. 19. Chrift. 
monat 1868. — egter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Bülach 
30. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 10. bis 20. Hornung 1869. — Auffallss 
verhandlung 27. Hornung 1869, Vormittags 9 Uhr. 

2. Heinrich Wegmann, Spengler, Heinrichen fel. Sohn, von Wülf⸗ 
lingen, gewefener Wirth zum Thalgarten in Winterthur; in Folge feiner 
Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Winterthur vom 
21. Chriftmonat 1868. — Legter Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei 
der Stadt Winterthur 23. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 2. bis und mit 
bent 12. Hornung 1869. — UAuffalldverhandlung 20. Hornung 1869, 
Vormittags 9 Uhr. 

3. Jakob Mili, Gerber, Johanneffen, Fubrmanné fel. Sohn, von 
und in Marthalen; in Folge durchgeführten Medhtstriebes ; — It. Beſchluß 
des Bez. Gerichtes Undelfingen v. 18. Chriftmonat 1868. — Legter Lag 
ber Gingabe in die Not. Kanzlei Feucrthalen 3. Hornung 1869. — Bes 
denfzeit v. 13. bid 23. Hornung 1869. — Aujfalléverhandlung 3. Mar; 
1869, Vormittags 9 Ubr. 

4, Heinrid) Müller von Muldlingen, Pir. Geen, ſeßhaft in Obers 
Ufter; rechtlid ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Ufter 
v. 14. Chriftmonat 1868. — Letzter Tag ver Eingabe in die Not. Kanzlei 
Greifenfee 22. Senner 1869. — Bedenkzeit v. 1. bis 11. Hornung 1869. — 
Uuffallgverhandlung 24. Hornung 1869, Nadmittags 3 Uhr. 
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5. Hs. Heinrih Fenner von I$tfhnah-RKienadt, wohnhaft im See- 
feld, Gemeinde Riesbach; rechtlich audsgetrieben; — It. Beſchluß Hes Bez. 
Gerichtes Zürich v. 12. Chriftmonat 1868. — Legter Tag der Eingabe 
in die Not. Kanglei Riesbach 23. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 3. bis 
12. Hornung 1869. — Uuffalléverhandlung 23. Hornung 1869, Bore 
mittags 9 Ubr. 


6. Balthafar Knüſſel von Rifh, Kantons Sug, wohnhaft gewefen 
bei Herrn Schultheß, Miler an der Sihl in Zürich; in Folge fruct- 
Tofen Aufrufes; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Sarid v. 19. Chriſt⸗ 
monat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt 
Zürich 30. Jenner 1869. — Bedenkeit v. 10. bis 19. Hornung 1869. — 
Auffallsverhandlung 2. Marz 1869, Vormittags 9 Uhr. 


7. 8. Heinri Moor in Flihnen zu Bachs; rechtlich ausgetrieben ; 
— It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Regensberg v. 28. Wintermonat 1868. 
— Legter Tag der Eingabe in die Not. Kanglei Megensberg (in Dielsdorf) 
9. Jenner 1869. — Bedenfzeit v. 19. bis 30. Jenner 1869. — Auffalls⸗ 
verhandlung 9. Hornung 1869, Bormittags 9 Ubr. 


8.. Johannes Frei, Sohn, von Obfelden, Erdarbeiser, wohnhaft in 
den UFtienhaufern in Außerſihl; in Folge durchgeführten Mecdhtstriebes ; — 
It. Beſchluß ves Bez. Geridhtes Zürich v. 5. Ehriftmonat 1868. — Legter 
Yag der Eingabe in die Mot. Kanglei Wiedifon (in Zürich) 16 Jenner’ 
1869. — Bedenkzeit ». 27. Jenner bis 5. Hornung 1869. — Auffallsver⸗ 
bandlung 16. Hornung 1869, Bormittags 9 Uhr. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtorifdhe Uufforderung, iber ihre Anſprachen und Vere 
bindlicdfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genaucr Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termines guguftellen, 
unter ber Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeins 
ſchuldner zuftehen, verheimlidt, nach Maßgabe ded § 27 ded Gefeged be- 
treffend dad Auffallsverfahren Ubndung gu gewartigen hatte, faumige 
Anfpreder aber ihre Forderungen einzig nod) bis zum Beginne-der Bes 
benfzeit, jedod) unter gu gewartigender Ordnungsbuße eingeben fonnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgefdhlofien würden, ſoweit 
nicht der § 51 ded zitirten Geſetzes etwas anderes verfiigt. 

Hinfidtlid) ver Bedeutung der oben feftgefegten Bedentzelt und det 
Auffallsverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen ded zitirten Gefeges, insbefondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 





Beilagen: Rujammenfitellung der Armenausgaben der Gemeinden des Kantons 
zürich während des Jahres 1867 und der dießfälligen Beiträge des 
Staates 1868. 


Bericht des kantonalen Hülſskomites über die im Kanton Zürich fiir die 
Waſſerbeſchädigten eingegangene Liebesſteuer. 





Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. ta Strid. 


Avonnementspreis. Einrũchungsgebũht 


Bagels 2 Fr., dJahr 2 Fe. 
/g Gabe £)y ei), Qabe A Fe. 
‘Poltjulhlag 20 Ryn. 


Aumtsblatt ves Gautons 2iirich, 


A€ 104. Dienftag, den 29 Chriftmonat 1868. 
— —— — —— — — — — — — — AE A 


Die gedrudte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franto 
an die Expedition. 











Cinladung gum Whonnement. 


Auf ven Sahrgang 1869 des WAmtblattes ves Kantons Zürich (mit 
Gefegen und Verordnungen alé Gratisbeilagen) fann abonnirt werden: 
1) Bei der Expedition, infofern die Nummern dafelGft abgeholt 
werden. QE Berner Wohnende thun beffer, ſich ihr Blatt bei 

dem nachftgelegenen Poſtbüreau gu beftellen. 

2) Auf allen Poſtbüreaux des Kantons Zürich fowie der gangen 
übrigen Schweiz, und zwar, mit Ausnahme von 20 Ryn. Einſchreib⸗ 
gebühr, ohne Preiserhihung, da die Berfendung von der 
Poft gratis beforgt’ wird: 


Preis Sabrlid halbjährlich vierteljährlich 
bet der Expedition: 2 Frkn. 50 Rp., 1 FIrkn. 50 Ryp., 1Frkn. — Ry. 
bei den Poſtbüreaux 2 70 1 ,. 7 1 , 20, 


Frühzeitige Beſtellung liegt im Intereſſe des Tit, Publifume. 
Die Expedition oes Amtsblattes: 
Orel, — und Bons. in — 





Aue den ———— des ———— 
(Vom 26. Chriſtmonat 18681) 
281. Un der Stelle des Herrin G. Maly, bidherigen Hauptoagenten 
der Basler Feuerverficherungsgeſellſchaft, wird Herr Albert Gattifer 
in Zürich anerfanat. 





Belklanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


efanntmacunaes ver utonalbedörder. 

1. Der RMegierungsrath hat dem Herrn Dr. jur. Gmil Wuhrmann 
in Winterthur unterm 28. Wintermeonat d 3. das Patent cined Kantons- 
fürſprechs ertheilt, was biemit gur dffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sirid, den 26. Chriftmonat 1868. 

Der erfte Staat8fdreiber, 
Keller. 
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2 Refrutirung ve} Genie⸗Korps fir 2869. 

Wer von der uneingetheilten dienftpflidtigen Mannſchaft als Sappeur⸗ 
oder Pontonnier-Refrut cinguireten winidt, hat, mit einem gefeplichen 
Grerzierfdeine verfehen, Montag den 114. Jenner 1869, Bormittags 
9 Ubr, in hiefiger Kaſerne gu erfcheinen, um dafelbft die gefeglide 
Aufnahmsprüfung zu befteben. 

Sur Aufnahme ift ein gefunder, fraftiger Kirperbau und die regles 
mentarifde Groͤße erforderlich. 

Simmerleute, Saiffleute, Tifchler, Wagner, Kifer, Schmiede, 
Schloſſer und Seiler werden bei befriedigender Prüfung im Lefen, 
Seéreiben und Mechnen vorzugéweife angenommen. 

Seder al8 MeFrut Angenommene Hat vor feiner Einſchreibung die 
ungefabre Halfte des gur Anſchaffung der fleinen Uniform, der Ausrüſtung 
und der Bewaffnung bendthigten Betrages von 35 Hin. an dad Kantons⸗ 
Kriegstommiffariat baar zu entridten. 


Siirid), im Chriftmonat 1868. 
Das GeniesKRommanrdo. 


3. Holzverſteigerungen. 
In den Sitaatswaldungen zu Affoltern und Watt. 

Montag den 4. Senner, BVormittags von 10 Uhr an, werden im 
Seeholz gu Uffoltern 1 grofe Gide, 6 Sagtannen, 27 Klafter Buchen⸗ 
ſcheit-⸗ und Laubholz und 1600 Reiſtgwellen, und nadber in Meutenen gu 
Matt 60 gefallte Nadelbauholzſtämme nebft Reiſigholz Sffentlich verfteigert. 

$n der Staatswaldung Fürſtenhalden zu Weiad. 

Mittwod den 6. Jenner, BVormittags von 10 Uhr an, 20 Klafter 
Laubholz und 1100 Reifigwellen. 

linterftraf, den 26. Chriftmonat 1868. 
R. Steiner, Forftmeifter. 


4, Holzverſteigerung. 
Donnerſtag den 31. Chriſtmonat, Vormittags 9 Uhr, werden in der 
Staatswaldung Höckler, Gemeinde Wiedikon, öffentlich verſteigert: 
90 Klafter Buchen⸗Scheit⸗ und Prügelholz, 20 Stück Eſchen, Ahorne 
und Buchen, 2000 Wellen. 
Zürich, den 26. Chriſtmonat 1868. 
U. Meiſter, Forftmeifter. 


Bekanutmachungen von Bezirksbebörden. 

5. Die Herren Leonhard und Jakob Fierz im Winkel-Erlenbach 
wiinfden ihr an den See angrenzendes Wiedland durd eine Landanlage 
yon 1330 [J Fuß gu erweitern. 

Allfaͤllige Ginfpraden gegen diefed auf dem Lofale mit Pfählen bes 
geidynete Brojeft find innerhalb 14 Tagen a dato hierorts ſchriftlich 
einzureichen. 

Mannedorf, den 28. Chriſtmonat 1868. 

Der BezirEsftatthalter: 
Brandl. 
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6. Um 24. ditß wurde in einem Mebhauedhen bei Aeſch-Birmensdorf 
bie Leiche eines Erhangten gefunden, über deffen Mame und Herfunft 
nights beFanne iff. Es werden daher Bebbrden und ‘Brivaten erfucht, 
fallé fie im Stande waren, hierüber Angaben madden gu finnen, ſolche 
der untergeidneten Stelle beförderlichſt mitgutheilen. 

Signalement: | 

Alter: 30—35 Sabre; Grdge: 5’ 7”; Statur: mittler; Haare: 
brawn und Taha; UAngerbraunen: blond und ſchwach; Stirne: hod; 
Augen: graw; Naſe: mittler; Mund: groß; Zähne: gut erhalten; Bart: 
blond, rafirt; Kinn: breit. 

Kleidung: ſchwarztüchener Rod und Wefte; ſchwarze Bardents 
hofen und darüber brauntudene; ein blau geftricelted und cin weif baume 
wolenes Hemd ohne Bezeichnung; ſchwarze Kravatte; einen ſchwarzen 
(guten) Filzbut und ſchlechte Stiefel. In einem gum Zuſchnüren eins 
geridteten grauen Reiſeſack befanden” fidy gwei bedruckte Nastiicher (unbes 
zeichnet), eine ſchwarze feidene Halebinde, ein Raftermeffer, mit , Cigen- 
heer* bezeidnet, cin Kamm und ein Sackmeſſer. Endlich fand fic ein 
beinahe nod) neuer ſchwarzwollener Regenfdhirm vor. 


Zürich, den 26. Chriftmonar 1868 
Der Bezirksſtatthalter: 
Fäſi. 


Vefanuntmatvunacnr ven Srinrcnddébebordca 


7. Politifdhe und Birger>-G@emeindsverfammlung 
in Oberftrag. 

Die nak § 86 des Gemeindegefeges von 1866 in hiefiger Gemeinde 
ftimmberechtigten Gemeindes, Kantons⸗ und Schweizerbikrger werden hiemit 
tingeladen, behufs der Behandlung nadftehender Geſchäfte Sonntag den 
3. Jenner 1869, Nadmittags 2 Uhr, im neuen Schulbaufe id 
einzufinden. 

Traktanden: 
a. Für die politiſche Gemeinde. 
Anträge ded Gemeindrathes betreffend: 

1. Den Abſchluß eines Vertrages mit der Bürgergemeinde Aber Aus- 
ſcheidung des Buͤrgernutzungsgutes aus dem politiſchen Gemeindegut. 

2. Die Befoloungsverbaltniffe ded Gemeindrathéſchreibers und des 
SGemeindgutsverwalters. 

3. Die neue Verpadtung ved Gemeindstavernenmirthfhaftsredtes und 
eventuell Bornahme der Wahl ves Pacters. 

b. Für die Biurgergemeinre. 

4, Untrag des Gemeindrathed betreffend den Abſchluß eines Vertrages 
mit der politifden Gemeinde ther Ausſcheidung ded Bürger— 
nugungsguteds aus dem politijden Gemeindegut. 

Die ſachbezüglichen Akten ſowie das Stimmregifter find in der Gee 
meindrathafanglei den Stimmberedtigten zur Einſicht aufgelegt. 

Oberſtraß, ven 26. Chriftmonat 1868. 
Aus UAuftrag des Gemeindésprafidenten: 
Der Gemeindsfadhreiber, 
Steiner. 
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8, Einlabdun g. 

G8 wird den Grunbeigenthimern im Gemeindshanne Geroldésweil 
anmit befannt gemacht, daf nadften Sonntag den 3. Jenner 1869, Rats 
mittags punft 1 Uhr, im Gemeindhaus Geroldeweil eine Perfamml ung 
veranftaltet wird, betreffend Beftelung eines Bannwartes. 

Unentſchuldigt Wusbleibende werden mit 1 Frfn. Buße beftraft. 

Geroldsweil, den 26. Chriftmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathed 
Der Schreiber, 
3. 3. Beng. 


9. Ginladun g. 

Bur Dedung der laufenden UArmenauégaben ift die Gemeinde 
Ridenbad gendtbigt, eine Armenſteuer gu erbeben. Es ift uun bebufé 
Defretirung ciner foldhen Steuer auf den 2. Jenner 1869, Morgens 
9 Ubr, eine Gemeinogverfammlung in's Schulhaus vertagt, wou alle 
flimmberechrigten Birger hiefiger Gemeinte eingeladen werden. 

Ridenbad, ven 23. Chriftmonat 1868. 
Der Gemeindrath. 


10. Befanntmadhung betreffend Baugefpanne. 

$n der Stadt Winterthur ift nachbenanntes Baugefpann ere 
richtet worben, und die betreffenden Blaine Finnen im Büreau der 
Dominen-Verwaltung eingefehen werden. 


Endtermin fir 








: 7 der 
Cigenthimer Bauobiett. gunitvedion | yetvetnegtiee 
ded Baugefpanns, im Amtablatt. Ginfpracen. 
Herr H: Biegler, | Veranderung ber Wtane 
Kupferfdmied, fF und Erſtellung eines 
Bled-Vordades im Hofe 
des Hauſes Mr. 572 an 
ver Mufeumftrage 29. Cbrift-| 12. Jenner 
. monat 1868 1869. 


Winterthur, den 26. Chriftmonat 1868. 
Gur die ſtädtiſche Baupolizeifommititon. 
Der Domanenverwalter: 
F. Erb. 


tt, —— betreffend Baugefpann. 

Herr alt Prafident Heinrich Muller in Hettlingen beabfichtigt in 
feinem Baumgarten: einen Holzbebalter erſtellen zu laffen, wie ſolches 
durch ein Baugefpaun auf dem Lofale begeichnet ift. Die Mafbefthreibung 
liegt in der Unterzeichneten während 14 Tagen von beute an zur Ginfide 
Offen, innert welcher Friſt allfabige a as beim Bezirksgerichts⸗ 
prafidenten ausguwirfen find. 

Hettlingen, den 25. Chriftmonat 1868. 
Die Gemeindrathsfanglet. 
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12. Gemeindsverfammling Dietifon. 

Die nach) § 86 des Gemeindegefeged ftimmberecdhtigten Einwohner 
hieſiger Gemeinde werden hiemit auf Gamétag den 2. Janner nächſthin, 
Morgens 9 Uhr, ju einer Gemeindsverfammlung in's — Schul⸗ 
haus dahier eingeladen. 

Sur Behandlung kommen folgende Geſchäfte: 

1. Antrag des Gemeindrathes betreffend Abſchreibung rückſtändiger, 
unerhaͤltlicher Pachtzinſe. 
Feſtſetzung der jährlichen firen Beſoldungen des Brunnenmeiſters 
und der Gemeindspolizeibedienſteten. 
Vorlage des Voranſchlages über die Einnahmen und Ausgaben 
für das Jahr 1869. 
Geſuch des Wegknechtes betreffend Gratifikation. 
Bericht des Gemeindrathes und der Kommiſſtonen über die Aus⸗ 
ſcheidung der Gemeindegüter und über die Feſtſetzung einer Ge— 
meindwerksordnung. 

Für die Bürger allein: 
6. Geſuch mehrerer Gemeindsbürger betreffend die Hanflander im 
Schachen. 
Die bezüglichen Akten liegen auf der Gemeindrathskanzlei zur Eins 
ſicht offen. 
Dietikon, den 26. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Gel. Hauenſtein, Gemeindrathsſchreiber. 


18. Kirh-e und Schulgemeinde 
Marthalen. 

Die ftimmberedhtigten Birger und Niedergelaffenen hiefiger Gemeinde 
werden anmit eingeladen, SamBtag den 2. Fanner nachfthin, Nadmittags 
1Ubr, zur ordenttichen Gemeindsverfammlung im Gemeindhaufe fid) eine 
jufinden, gur Behandlung folgender Traktanden. 

A. Für die Kirchgemeinde: 
UAntrage der Kirdenpflege betreffend 

Abſchließung des Kirchhofes. 
2. Verſetzung der Treppe zum weſtlichen Eingange. 
3. Etwelche Vergroößerung des Kirchhofes. 

B. Für die Schulgemeinde: 

Antrage ver Schulpflege über 
1. den Bau eines neuen Schulhauſes im Bakten; 
2. Erhebung einer Schulſteuer von 1 Fr. per mille auf Haushaltung 

und Mann; 
3. Ratififation des Verkaufs der Liegenſchaft im Mitterhof. 
Die Akten liegen bet Unterzeichnetem zur Einſicht bereit. 

Marthalen, den 26. Chriftmonat 1868. 


H. Ritter, Gemeindsprafident. 
2 


“SS UF 


— 
— 
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14. Steuerbegug. 

Die Sdhulgemeinde Unterwmegifon hat unterm 29. Wintermonat 
bd. J. gure Deckung von Defizit und laufenden Ausgaben fir die Jahre 
1868 und 1869 eine Steuer’ befdloffen, mie folgt: 

Von 1000 Frfn. Vermigen =. . 1 Srfn. 50 Ry. 
» ver Haushaltung =. ; . i , 80-, 
» dem Pann 1 50 

Der hiefür angefertigte Steuerverleger liegt den Betheiligien bei 
Unterzeichnetem von heute an 14 Tage zur Einſicht offen. Nach Verfluß 
obiger Friſt werden den Betheiligten Steuerzeddel zugeſtellt, in Betreff 
der ——— — auf dieſelben verwieſen. 

Unterwetzikon, den 28. Chriſtmonat 1868. 
Trachsler, Schulgutsverwalter. 


15.. Hing g. 

Der Berleger fiir die allgemeinen Flurkoſten der Bivil « Gemeinde 
Hingg ift angefertigt und liegt den Berechtigten bis gum 6. Jenner 
1869 bei Untergeichnetem zur Einſicht offen. 

Ginfpraden dagegen haben innert obiger Frift gu gefdehen, i 
Unterlaffungsfalle folde nachher unberückſichtigt bleiben wuͤrden. 

Hingg, ven 21. Chriftmonat 1868. 
3. Grofmann, PrAftdent. 


16, Wied ifon. 
Unilage von Flurwegen. 
In Folge Beſchluſſes der betheiligten Grundeigenthümer ſollen fol— 
gende Wege angelegt werden: 

1. ein Flurweg durch den obern Saum; 

2. ein Flurweg im Moos, dem Moosgraben entlang; 

3. ein Flurweg von der Strage If. Klaſſe bei Herrn Schneebeli Wirths 
—— ausgehend bis zum Baumgarten von Jakob Wismers ſel. 
Erben. 

4. ein vier Fuß breiter Fußweg zwiſchen dem unter Ziffer 3 bezeich— 
neten Flurwege und der mittlern Saum- oder Kalkbreiteſtraße. 

Es ſind dieſe Wege auf den Lokalen mit Pfählen bezeichnet. Ein— 
ſprachen gegen Anlage und Richtung derſelben ſind nach Vorſchrift von 
§ 39 des Flurgeſetzes innerhalb vierzehn Tagen von Heute an dem Herrn 
Gemeindsprafidenten Bohli einzureichen. 

Wiedikon, den 28. Chriſtmonat 1868. 

Die Flurkommiſſion. 


17, Auper fio 
Den Grundcigenthimern. hiefiger Gemeinde wird [aut Gemeindraths- 

beſchluß die Mittheilung gemacht, daß die Unlegung von Hffentlichen 
Kirchhoͤfen fowohl als die Erweiterung der jest beftehenden dex Bewil= 
ligung des Gemeindrathed bedürfen. 

Außerſihl, den 28. Chriftmonat 1868, 

Im Namen ded Gemeindrathes : 
Die Kanglei. 
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18. Baugefpann in Birmensdorf. 

Herr Johannes Trachsler auf der Riff-Birmensdorf beabfidtigt 
an feinem Haufe Mr. 60 einen Anbau gu erftellen, wie folches auf dem 
Lofale durd ein Baugefpann bezeichnet iſt. | 

Ulfallige Einfpraden gegen diefes Bauprojekt find innert 14 Tagen 
a dato in gefeglider Weife geltend zu machen, wahrend welder Seite 
die Maßbeſchreibung in der Gemeindrathsfanglei zur Einſicht offen liegt. 

Birmensdorf, den 29. Chriftmonat 1868. 
Der GemeindrathH. 


19. Albert Senn, Steinhauer, von Fifdenthal, gulegt ſeßhaft in 
Hadlifon-Hinweil, unbefannt abwefend, wird hiemit ———— Sonntag 
den 3. Jenner 1869, Vormittags punkt halb 11 Uhr, im Pfarrhaus 
Vifhenthalvor der Armenypflege zu erfdheinen. Nichterſcheinen Hatte Ord⸗ 
nungsbuße und fofortige polizeiliche Mapregeln zur Folge. 
Fiſchenthal, den 27. Chriftmonat 1868. 
Das Pfarramt. 


20. Johannes Schweizer von Kappel, Kantons St. Gallen, Hat 
feinen außerehelichen Knaben, Sofeph Koͤlliker, obne far denſelben 
einen Heimatfdein zu befigen, von feinem Berforgungsorte in hier wegs 
genommen und denfelben unbefannt wobin verſchleppt. Der Knabe ift 
3 Sabre alt und bat weife Haare. Sammtliche Gemeinds⸗ und Polizei⸗ 
behdrden, fowie alle Polizeiangeftellten merden anmit dringend erfudt, 
darauf zu adten, ob derfelbe etwa in ihrer Gemeinde von Schweizer 
verforgt worden fei und an die untergeidhnete Behdrde cinguberidhten, falls 
darüber irgend weldhe Auskunft gegeben werden Fann. : 

Horgen, den 24. Chriftmonat 1868. 

Die Gemeindsarmenpflege. 


21. Wufruf eines vermißten Heimatfdeines. 

Mit flatthalteramtlicer Bewiligung wird dex dem Heinrid Attin⸗ 
get, Johanneffen, von Benen, geb. Anno 1841, unterm 21. Weinmonat 
1859 quégeftelte, nunmehr vermifte Heimatſchein offentlid) aufgerufen. 
Sollte verfelbe nicht innert 14 Tagen a dato der unterzeichneten Stelle 
beigebracht werden, fo würde deffen Rraftloserflarung erfolgen. 

Benfen, den 26. Chriftmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
F. Dengler, Gemeindrathsfereiber. 


22. Aufrnf eines vermipten Heimatſcheines. 

Mit flatthalteramttider Bewilligung wird anmit der unterm 30. Heu⸗ 
monat 1859 dem Gottlich Mievergelt, geb. 1840, von Dagerfts 
Stallifon nad Zürich ausgeſtellte Heimatſchein Mr. 579 öffentlich aufge- 
rufen und zur Beibringung dedfelben eine zehntagige Frift a dato angefest, 
in der Meinung, daß nach fruchtlofem Ablaufe diefer Frift die vermifte 
Urkunde fraftlos erflart würde. 

Stallifon, den 23. Chriftmonat 1868 
- Ym Namen ded Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfareiber, 
Eo. Stabeli, 
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23. Uufruf gweier vermißter Heimatfdeine. 

1. Der dem Joh. Jakob Honegger, Schreiner, von hier unterm 
22. Uugftmonat 1858 ausgeſtellte, nunmehr vermifite Heimat⸗ 
ſchein Mr. 108, und 

2. der dem Heinrich Honegger, Mechaniker, von hier unterm 
5. Chriſtmonat 1860 ausgeſtellte, nunmehr vermißte Heimat⸗ 
ſchein Nr. 157 

werden mit flatthalteramtlidjer Bewilligung aufgerufen und fiir deren 
Beibringung eine rift von 10 Yageen a dato angeſetzt. Rach frudts 
et Ablauf der Tegtern wuͤrde die Kraftloserklaͤrung dieſer Urkunden 
erfolgen. 

Rüti, den 28. Chriſtmonat 1868. 

Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
H. v. Tobe. 


24. Aufruf eines vermißten Seimatſcheines. | 
Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der am 13. Hornung 1856 
anégeftelte und nun vermifte Heimatſchein ves Heinrich Stridler von 
Hitten aufgerufen und fit Beibringung desſelben Frift bid den 5. Jenner 
1869 anberaumt, in der Meinung, dag nad fructlofem Whlauf diefer 
Friſt der fragliche Heimatfdein fraftlos erklärt würde. 


Hitter, den 26. Chriftmonat 1868. | , 
- > Im Namen des Gemeindrathes: 
Hicftand, Gemeindrathsfdhreiber. 


25. Uufruf eines vermiften Heimat( eines. 

Mit flatthalteramtlider Bewilligung mird hiemit der dem Johannes 
Reutimann, Heinriden, von Guntalingen unterm 25. Heumonat 1857 
ausgeſtellte Heimatfdein aufgerufen, mit der Beftimmung, wenn derfelbe 
nicht innerhalb 10 Tagen a dato an unterzeichnete Stelle eingebracht würde, 
beffen Kraftloserflarung erfolge. 

@untalingen, den 26. Chriſtmonat 1868. 
Kanzlei des Gemeindrathes: 
Hatt, SGemeindrathsfdreiber. 


26. Kraftloserflarung eines Heimatſcheines. 
Mit Bewilligung des Statthalteramtes Undelfingen wird der in 
Mr. 100 Art. 25 des Amitsblattes fruchtlos aufgerufene, vom 8. Weins 
monat 1867 datirte Heimatfdein des Jakob Keller, Sattler und Tapegirer, 
yon Oberftammbeim kraftlos er€lart. 
Oberſtammheim, den 23. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen des SGemeindrathes: 
3. Qanghard, Gemeindrathsfdreiber. 


27. Holzverſteigerung. 
Es läßt die Korporationsverwaltung Dübendorf Samſtag den 
2. Jenner 1869, Morgens 9 Uhr, 19 ſehr ſchöne Eichſtaͤmme und zitla 
60 Stid ẽſchen im Eichholz oͤffentlich verſteigern. 
Dübendorf, den 27. Chriſtmonat 1868. 
Die Verwaltung. 
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28. Mufruf und Kraftloserflarung eines’ vermißten 
Heimatſcheines. 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes Horgen wird hiemit der dem 
Konrad Karl Freymann, Heinrichen, von Langnau, geb. Anno 1840, 
am 23. Bradmonat 1862 aufer Kanton ausgeftellte, angeblid vermifite 
Heimatſchein aufgerufen und, wenn derfelbe nicht innert 10 Tagen a dato 
beigebracht wird, nad AUblauf dieſer Friſt als fraftlos betrachtet. 

Langnau, ben 26. Chriftmonat 1868. 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
3. 36. Eichholzer. 


29. v auholzgan t. 

Die Gemeinde Rieden bringt nächſten Samstag den 2. Janner 1869, 
Morgens von 9 Ubr an, in ihrer Gemeindswaldung, Schürguggi genannt, 
am Schürguggiweg zirka 9 — 10,000 Fuß Bauholz, Sägekloͤtze, Gerüſt⸗ 
ſtangen und Abholz, ſowie große Forrrenſtangen, für Schiffbauer ſich 
eignend, auf oͤffentliche Verſteigerung. 

Sodann gleichen Tages, Nachmittags von 8 Uhr an, nach Beendigung 
der erſtern, bringt die Korporationsgenoſſenſchaft Rieden in ihrer Wale 
dung, an der Strafe von Wallifellen nad: Kloten, einen Forrenftamm, 
welder in Grade, Groͤße und Lange hauptſächlich fir Schiffbauer einer 
ber ausgezeichnetſten fein wird, gur Verfteigerung. 

Kaufliehbaber find eingeladen. 
Ricden, den 26. Chriftmonat 1868. 
Die Gantbeamtung. 


30. Berfilberungegant. 
Donnerftag den 31. Chriftmonat, Bormittags 9 Whe, werden gegen 
fofortige Baarzahlung offentlid verfteigert: 
Sirfa 80 Sentner Erdapfel, 2 Meinfdifer, 1 Tifh, 1 Wandubr, 
1 Lampe, 2 Seffel, 1 Spiegel, 1 Küchekaſten, 2 Karfle, 1 Haue, 1 Art 
(laut mebreren Pfandſcheinen). 
Sodann gleichen Tages, Madmittags 2 Uhr, unter Mitwirkung des 
Gemeindammannamted RegenSberg: 1 Biege und 1 einfpanniger Wagen. 
Verfammlungsort bel Unterzeidnetem. 
Dielsdorf, den 27. Chriftmonat 1868. 
3. Huber, Gemeindammann. 


$1. Beegritireuess 
Bufolge Verfilberungsbegehren werden Freitag, ben 8, Janner 1869, 
Morgens von 9 Uhr an, in der Umgebung von Wyla gegen Baarzab- 
lung oͤffentlich verfteigert ! 
1 Pferd, 2 Kühe, girfa 325 Str. Futter, 1 Chaiſe, 1 Rennfalitten, 
2 aweifpannige Wagen, Kaften, Tiſche, Seffel, Faffer u. W. m. 
Ferner: zirfa 60 Ztr. Stroh und Strene, laut Pfandſch. Mr. 4053 
und 6846. 
Verfammlungsort bet Unterzeichnetem. 
Wyla, den 27. Chriftmonat 1868. 
Der Gemeindammann : 
Lüſſi. 
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82. PVerfleigerungsangzeige. 

Donnerftag den 31. d. M. wird eine Partie gum Theil fehr fines 
Bau- und Nutzholz (Sciffetannen, Eichen Budden, Ahorn) im Weyer⸗ 
bolz, theils nod ftehend, theild ſchon gefällt, in Aufſtreich gebracht 

Raufliebhaber werden. cingeladen, fic am Verſteigerungstage, punkt 
1 Ube Madmitiags, bei Stadtfirfier Oe ner auf vem — Adlis⸗ 
berg, Gemeinde Hottingen , —— 

— den 24. Ghriftmonat 1868, 
Orelli, Siadiforfimeifter. 


33. ®Gantanzeig 

Montag ben 4. SJanner 1869, Bormitiags 9 Uhr, werden zufolge 
Verſilberungsbegehren gegen Baat zahiung auf der Halden in Derlikon 
oͤffentlich verſteigert; 

4 Pferde, zirka 500 Zir. * und Emd, 4 Wagen, 1 Chaiſe nebſt 
Geſchirr, 4 Fuhrpferdgeſchirre, Viehgeſchirre 2Ackerpflüge, 2 Eggen, 
6 Küͤhe, zirka 100 Ztr. Emd, 2 Wagen mit Bännen, zirka 60 Saum 
Faſſer, etwas 1865er, 1866er und 1867er Wein und Moſt, weißes und 
ſchwarzes Stroh, 6. Traſtfaffer nebſt Traft, 1 Brenngeſchirr, 2 Maſt⸗ 
ſchweine, Erdäpfel und Obſt, 2 Betten, zirka 100 Ellen leinenes Tuch, 
1 Milchkarren nebſt igo und vieles ‘Andere mebr. 

a pre-e aaa 1868. 
Der Gemeindammann : 
3h. Beng. 


34. hawee ant. 

Mittwod den 30. dieß, Madmittags 2 br, werben in der Wirth, 
ſchaft gur Linde dabier gegen Baarzahlung verfteigert: 

Kaften, Tifehe, Stable, Spiegel, div. Frauenkleider, Bettangiige, Koms 

moden, 2 Siegen, 2 Sajffer, 100 Heighburden, div, Kiadengerathe u. VW. nz. 

Oberſtraß, den 23. Penne 1968. 

_ , Der Grmeinbannann 

3. H. Keller. 





Belanntmachungen you Juſtiz⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


35.. Johannes Pfenninger aus dem Bauertacker⸗Stäfa, deſſen gegen—⸗ 
waͤrtiger Aufenthaltsort bier unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, 
Mittwoch den 30. Chriſtmonat d. J. Morgens 8 Uhr, auf dem hiefigen 
Gerichtshauſe vor Bezirksgericht zu erſcheinen, um auf die vom Statte 
balteramt gegen ibn geführte Klage wegen bdswilliger Eigenthumsſchädi⸗ 
gung und Drohung in's Recht gu antworten, widrigenfalls die Aburthel« 
lung dennod ftattfinden würde. 

Meilen, den 22. Chriftmonat 1868. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


86.. In Sachen ded unbefannt abwefenden Soh. Mudolf Furrer, 
Dienſtknecht, von Steinenbad«Turbenthal, hetreffend Diebftal ift auf 
Mittwoch ben 30. dieß gur Beurtheilung Sagfabrt angefept,. und wird 
berfelbe Hiemit Sffentlid) aufgefordert, an dem benannten Tage, Vormit⸗ 
tagé unt 8 Uhr, vor der unterzeichneten Geridtdftelle auf dem Geridts- 
— dahier zu erſcheinen, unter der Bedrohung, daß im Falle Ausbleibens 

rdnungsbuße gegen ihn ausgeſprochen und bas Urtheil dennoch ausge⸗ 
fallt, reſp. die Sache fo lange verſchoben würde, bid der Angeklagte ſich 
ſtellt oder ergriffen wird 

—— den a8. Shetemonst, 1868. 


Spiess scatey oak Ep rete ce (ee Namen des ; ‘Begirkagerichtes: 
ae eee ee ee Dex. Gerichtsoſchreiber, 
$6. Kronauer. 
‘ | Briefaufrife und Amortifationen. 


87.. Mit Bewilliguug ves Obergerichtes wird der Inhaber folgender 
Schuldurkunde: 
Schuldbrief yer 80 fl., anfänglich 100 fl... “auf Bernhard Vonauw 
qu Benfen, d. d. 6, Martii 1753 — Protokoll enthalt 
den Ramen des urfpringliden Glaubigers nidt; Anno 1781 
war Kreditor Herr Landridter Meiſter und gulege Herr 
alt Gemeindammann Meier in Benen; legte Schuldner: 
Hes — — geb. Schmid und $8. elix Smid 
n da 
ober wer fonft aber denſelben Mustunft au 4 geben im Stande ift, aufges 
fordert, der Kanzlei ded unterzeichneten Gerichtes binnen ſechs Monaten 
von heute an von dem Vorhandenſein des Inſtrumentes Anzeige zu machen, 
anſonſt dasſelbe far nicht mehr beſtehend angeſchen und: ſeine Loͤſchung 
bewilliget würde. 
Andelfingen, den 1. Herbſtmonat 1868. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


38.. Mit Bewilligung des Obergerichtes werden anmit die Inhaber 

nadfolgender, feit langerer Zeit vermißten Schuldbriefe: 

1. von 2900 fl. auf Orn. 36. Brunner, PlagmajorundSurger. von 
Sarid), zur griinen Birke im Rennweg dahier, zu Gunften von 
Hrn. Schirmſchreiber Paur als Rurator und yu Handen 
Hrn. Hauptmann Rudolf Coders fel. Kinder gum Baren dabicr, 
Emerentia und Megula Loder, datirt 20. Mati 1806; 

2. von 700, auf Hrn. Safob Brunner, Major, von Zürich, zur 
grünen Birke dabhier, zu Gunften von Frau Dorothea Hirt geb. 
Lohrer in Zürich, datirt 11. Wintermonat 1808, 

over wer fonft aber diefelben Auskunft zu geben im Stande ift, aufges 
fordert, det Ranglei des unterzeidneten Gerichtes binnen feds Monaten 
von heute an von bent Vorhandenfein der Urfunden Anzeige gu machen, 
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widrigenfalls biefelben fir nicht mehr beftehend angefeben und fraftlos 
erflart, und die Notariatéfanglet der Stadt Zürich mit ihrer Loöſchung 
ém Grundprotofolle beauftragt wuͤrde. 
Zürich, den 10. Shriftmonat 1868. 
Im Namen des eri 
Der Gerichtsſchrei 
J Werdmüͤller. 


Bermiſchte Bekanntmachungen. Tit 
39. Sir das Schwurgericht, welches Montag ben 26. “Sener 1869 
in Sarid zuſammentriit, finden -die durd die §§.174 und 179 der Strafs 
prozeforduung vorgefdricbenen Uusloofungen der. Geſchwornen | 
Dienſtag den-5. Seuner 1869, Nachmittags 3 Uhr, und . 
Dienfiag den 19. gl, Mto., Nadmittags 3 Ubr, 
in oͤffentlicher Sigurtg ‘der’ RKriminalabtheilung des Dbergeridytet Rath 
Särich, den 26. Chriſtmonat 1868. 
oe Im Auftrage ded Praſtdenten 
pay ee ee ee Krininalabeheifang’ des Obergerihite: 
OO me 8 Det zweite — — 
on a ‘RM. Nuſcheler. ; 


a a Das Bezirkogericht Meilen 
bia vt bat. 


ar in — 
ber Frau’ Margaretha Brandl hl geb/ Meier von Wadensweil, wohn⸗ 
haft in Dotliton-OGermeilen Klagerin, 
* gegen 
Gottlieb Braͤndli, Dacter, von Wadensweil, angeblich in Amerifa, 


Beflagteh, 
betreffend Eheſcheldung⸗ 
_. Uber die Streitfrage: ' 
Ob bie Ehe der Prozeßparteien Banzlich aufzulöſen ſei? 
erkennt: — 

1. Die Theleute Brandli⸗ Meier find gänzlich geſchieden. 

2. Die Koſten find von der Klagerin gu beziehen; es wird ihr aber 
hiefür das Rückgriffsrecht gegen den Beklagten zugeſichert. 

3. Der Bellagte hat her Klägerin eine prozefſſualiſche Entſchädigung 
yon 20. Brin. zu begablen; von dem Verzicht auf eine weitere 
Entfhadigung wird VormerF am Protofoll genommen. 

4, Diefes Urtheil wird der Mlagerin ſchriftlich und dem Beklagten 
burd dad Umtsblatt mitgetheilt, letzterm mit der Anzeige, daß 
ifm die Appellationsfrift von zehn Tagen vom Tage des Ere 
ſcheinens der Bublifation an yu laufen beginne. 

Actum Meilen, den 16. Chriftmonat 1868. 
Im Namen des BezirEsgeridhtes: 
Der Gerihtsfareiber, 
wary. 
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41. Wufnahme der neuen Grundprotofolle 
ber Stadt Zürich und Eintragung der Servituten: 


Bon Heute an werden vie Grundeigenthiimer der. XIX, Abtheilung, 
namlich ded Rahons zwiſchen vem Sihlftuſſe, der Limmat, dem Sihlfanal, 
der Siblhofgaffe, ver Seidengaſſe und dem Ldwenplage, alfo die Gegend 
von Werdmible, Bahnhofquartier und Schiigenplag, die fir Unfertigung 
ihrer Giiterverzeichnifje geeigneten Formulare erhalten, welche fle ausgefüllt 
bis und mit dem 31. Jenner 1869 der Notariatdkanzlei der Stadt Zürich 
einzureichen haben. 

Zugleich wird ihnen angezeigt, ‘haf waährend der angefepten Fr iRrin 
ſtaͤdtifcher Ingenieur fic) auf dem Lokal einfinden wird, um die Plane 
durch Einzeichnung theils der Grenglinie zwiſchen dem Privateigenthum 
ber Machbarn, theilS aus Wuftrag hes Stadtrathes, mit welchem fich die 
Kommifjion hievitber verſtaͤndigt hat, der —— Dep Hifentlichen Grundes 
zu vervollftandigen 

Grundeigenthimer der oben begeidhneten ‘Abteilung, welche bis Ende 
dieß keine Formulare erhalten haben ſollten, haben davon im ſtädtiſchen 
Bereinigungsbüregau (Kirchgaſſe Mr. 24) Anzeige gu machen. 

Zürich, den 26. Chriſtmonat 1868. 
Im Namen 
der, Kommiſſton der Grundeigenthümer: 
Der Präfident, 
Fr. Ott. 
Die Notariatskangle der Stadt Zuͤrich, 
Für den Notar, 
3. Safob Gysler, beeid. Subſtitut. 


42.. Bronislaus’ Hempel von Warſchau, wohnhaft ge mater Babe, 
gegenwartig unbefannt abwefend, wird anmit aufgefordert, binnen vier⸗ 
zehn Tagen vom Tage der Publifation an ſich bierorts bariiber aus zu⸗ 
weiſen, daß er den Herrn Fürſprech Dr. Ottenfofer, Namen’ Herrn 
Farfprech Kellerberger in Baden, ‘fir deſſen Forderung von 803 Frk. 
fammt Zins und Koſten befriedigt habe, oder bereit fei, ihm im hiefigeu 
Kanton Rede zu flehen, anfonft nad) Vertrdftung der Koften der Konfurs 
ber ifn erdffnet würde. 
Zürich, den 23. Chrifimonat 1868. 
Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
| Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


43, Sugeéefri ft. 

Sn Konfursfaden der Gebriider Heinrich und Gottlich Schwarzen— 
bad yu UttenbergeKnonau wird anmit den fammtliden nidt ſpeziell 
verſicherten Kreditoren cine Frift von 10 Tagen von Heute an bebhufs 
Ubgabe von Zugs- oder Ueberſchlagserklärungen angeſetzt. Stillſchweigen 
binnen dieſer Friſt wird als Verzicht angeſehen. 

Affoltern, den 28. Chriſtmonat 1868. 
Notariatsékanzlei Knonau: 
Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 
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44. BZugsfri ft 
3m Auffalle der Sufanna Boller geb. Brennwald in Hinteregg 
wird den Laufenden Glaubigern behufS Abgabe von Zugs⸗- oder Ueber⸗ 
fdlagserflarungen anmit eine mit dem 31. Chriſtmonat d, ¥. ablaufende 
Frift anberaumt, unter ber Androhung ber Annahme des Verzichtes im 
Kalle Stilfdhweigens. ae — 
Greifenfee, den 20. Chriſtmonat 1868. °° 
! ee oo Notariatskanzlei — — 
A. Stierli, Landſchreiber. 


45.. Bugéefrift. . 
$m Auffalle. des Jakob Brunner von Hinweil, Spengler, wohne 
Haft in Fluntern, findet cine Uuffallsverhandlung nicht ftatt. Den fammts 
lichen Kreditoren wird daher eine am 30. d. M. gu Ende gehende Hrift 
iu Abgabe von Sugéerflarungen angefegt, unter der Wndrohung der 
nnahme von Verzicht is Balle Stillſchweigens. 
Biri, vew 19. Chriftmonat 1868, — _ 
mo Motariatstanglet IV Wachten; 


Se  B Hausheer, Landſchrelber 


46. Im Auffalledes Jakob Knabenhans, Soin, Dachdecker, von 
Waͤdendweil, wohnhaft in Hirslanden, findet feine Anffallsverhandlung 
und wegen Mangel an Aktiven auch kein Zugsverfahren ſtatt. 
Neumünſter, den 24: Chriftmonat 1868. 
ete es Notariatskanzlei Riesbach: 
R. Schneider, Landſchreiber. 


t 4174 ey 3 
47. Falliterklärungen.“ 
Das Bezirksgericht Uſter Gat. mit Beſchluß vom 22, d. M. als 
Falliten erklärt i r 4 
1, Johannes Boller von Egg, ſeßhaft gewefen in Eßlingen dafelbft. 
2. Kajpar Wettſtein, Sohn, von Egg, wohnhaft gewefen in Außer⸗ 
Vollikon vafelbft. ay 
Stäfa, den 26. Chriſtmonat 1868. 
, Notariatskanzlei Stafa: 
VDer Interimsverwalter, 
Billiter, Landſchreiber. 


Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Winterthur hat mit Beſchluß vom 23. Chriſt⸗ 
monat d. J. den Ho. Ulrich Egli, Simmermann, $8. Ulriden fel. 
Sohn, in Sell, nad durchgeführtem Konfursverfabren fallit erklärt. 

Winterthur, den 24. Chriſtmonat 1868. 
Notariatsfanglei Oberminterthur: 

Karl Brunner, Landfdretber. 


49. Ballitertlarung. 
Heinrich Meter, Wachter, Brandli, in Glattfelden, ift vom Bezitks⸗ 
geridte Balad) fallit erflart worden. 
Eglisau, den 24. Chriftmonat 1868. 


t 
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MNotariatéfanglei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreiber. 
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Ronturspublitationen. 
50. Neber dté nachbenannten Perfonen refp. Aber deren Vermdgen tft 
vor bem betreffendew Bezirfsgeridte ver Konkurs erdffnet worden: 
1. Jakob Schnworf, Bater, von Uetifon am See, wohnhaft auf dem 
Brand dafelbft; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Meilen v. 12. Ehrifimonat 1868. — Letzter Tag der Cingabe in die Not. 
Kanzlei Mannedorf 19. Fenner 1869. — Bedenkzeit v. 29. Jenner bis 
8, Hornung 1869. — Auffalldverhandlung 16. Hornung 1869, Vormit⸗ 
tag8 9 Ubr. 


2. Johannes Sell weger in Oberengftringen; rechtlich ausgetrieben; 
ae Ut, Befehlug ded Bez. Gerichtes Zürich v. 19: Chriftmonat 1868. — 
Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Hingg u. d. E. (in Zürich) 
BO? Senner 1869. — Bedenkzeit v. 10. bis 19. Hornung 1869, — Auf⸗ 
fallsverhandlung 22 Mãrz 1869, Vormittags Oe 

3. Hermann Huber, Inhäber eines Kommiſſtons⸗ und Ugenturges 
ſchäftes an dex Paulftrafe im Neuwiefenquartier, ven und in Winterthur; 
in Golge feiner Inſolvenzerklͤrung; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhted 
Winterthur v. 26. Chriftmonat 1868. — Legwter Tag der Eingabe in die 
me Kanglei der Stadt Winterthur 3, —7* 1869. — Bevenkzeit v. 
* bid und mit dem 19. Hornung 1869, — Auffallsgerhandlung 27. Hore 
nung 1869, Vormittags 9 Uhr. tok 0 shee 

4, Heinrih Kloͤti, Konraden fel. Sohm,} vor Dorf, wohnhaft in 
Daͤttlikon; in, Folge. durchgeführten Medistriehed; — lt. Beſchluß des 
Bez, Gerichtes Winterthur v. 19. Chriftmonat 1868. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanglei Wilflingen (in Winterthur) 13. Jenner 1869. 
— Bedenkeit v. 2. bis und mit dem 12. Hornurig 1869. — Auffallsver⸗ 
handlung 20. Hornung 1869; Vormittags 9 Uhr. 

5. Johannes Frei, Schreiner, von Bubendorf, Kantons Baſelland, 
wohnhaft in Langnau; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Horgen v. 15, Chriſtmonat 1868. — Letzter Tag dex Gingate 
in die Not. Kanglei Horgen unterer Theil Cin Rüſchlikon) 29. Jenner 1869. 
— Bedenkzeit v. 8. bis 18. Hornung 1869. — Auffalsverhandlung 2. 
Marz 1869, Vormittags 9 Uhr. 


6. Verena Sdhnorf geh. Gugolz, Chefrau des Johannes Schnorf, 
Zimmermann, von Uetifon, wohnhaft in Riesbach; rechtlich ausgetrieben; 
— It. Beſchluß ved Bez. Geridhtes Zürich v. 12. Chriftmonat 1868. — 
Lehzter Tag dex Cingabe in die Mot. Ranzlei Riesbach 30, Jenner 1869. 
— Bedenfzeit ». 10: bis 19. Hornung 1869. '— Auffalléverhandlung 2. 
Marz 1869, Vormittags 9 Ubr. , doe 


7. Jafob Tramsler von Birmensdorf, wohnhaft in Leimbach, Gee 
meinde Enge; in Folge durchgeführten RMechtstriebes; — It. Befehlug des 
7— Gerichtes Siri v. 19. Chriſtmonat 1868. — Letztet Tag der Eins 
gabe in die Mot. Kanzlei Wiedikon (in Zürich) 30. Jenner 1869. — 
Bedenkzeit v. 10. bis 19. Hornung 1869. — Auffalldverhandlung 2, Marg 
1869, Vormittags 9 Ubr. 


8.. Rudolf Frei, Schneider, Konraden fel. Sohn, von Rorbas, nieder= 
gelaffen gu Hinter-Teuffen; rechtlich ausgetricben; — It. Beſchluß ded Bez. 
Gerichtes Balad v. 5. Chrifimonat 1868. — Legter Tag der Eingabe in 


af ‘ 
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die Not. Kanglei Bila 9; Jenner 1869: — Bedenkzeit v. 20. bis 30. Fenner 
1869. — Aufſallsverhandlung 6. Hornung 1869, Bormittags 9 Ube. 


9.. Heinrich Hug, Sattler, Heinriden fel. Cohn, in Weiningen; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 5./12. 
Chriſtmonat 1868. — Letzter Tag der Eingabe in die Not, Kanzlei Hingg 
(in Zürich) 16. Jenner 1869. — Bedenkzeit v. 27. Fenner bis einſchließ— 
Tid) ven 5. Hornung 1869. — Auffallsverhandlung 16. Hornung 1869, 
Bormittags 9 Uhr. 


G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die peremtoriſche Uufforderung, aber ihre Unfpraden und Vere 
bindlidfeiten der betreffenden Motariatéfanglei genaue Eingabe, und gwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweidurfunden in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vor Ublauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuguftellen, 
unter der Bedrohung, dah wer Forderungen oder Redte, die dem Gemeins 
ſchuldner zuftehen, verheimlidt, nad) Mafgabe ded § 27 ded Gefeged bes 
treffend dad Auffallsverfahren Ahndung gu gewartigen Hatte, faumige 
Unfpreder aber ihre Forderungen einzig nod 6i8 zum Beginne der Bes 
benfzeit, jedod) unter gu gewartigender Ordnungsbuße eingeben ESnnen, 
fpater aber damit von der vorhandenen Maffe ausgefdloffen wiirden, fomeit 
nicht der § 51 des gitirten Gefege’ etwas andered verfigt, 

Hinfichtlid) der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkeit und der 
Muffallsverhandlung, forvie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen ded zitirten Gefeged, insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwiefen. 


Oecffentlime Juventare. 

51. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirksgerichte 
bas OSffentlide Inventar bewilligt, daher fowol die Glaiubiger als die 
Schuldner der betreffenden. Verftorbenen aufgefordert werden, binnen der 
unten feftgefegten Frift beziehungsweiſe ihre Anfpraden oder Verbindlich⸗ 
Feiten der unten begeichneten Kanzlei eingugeben, unter der Bedrohung, daß 
Schuldner oder aud) im Befige von Fauftpfandern befindliche Kreditoren, 
die ihre Gingabe zu machen unterlaffen, Ordnungsbufen, faumige Ans 
fprecher dagegen (die Grundverfidherten jedod nur mit Bezug auf die vers 
fallenen Sinje) den Verluft ihrer Forderungen, infofern foldje weder aus 
ben Notariats⸗ nocd) aus den Pfandprotofollen mit Beſtimmtheit erſichtlich, 
nod) durch Fauftpfander gededt find, in dem Fale a gewartigen batten, 
wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage ded Sffentliden Inventars 
angetreten wurde 

1. Johannes Trümpler in Hedlibadh gu Küsnacht (auf Anſuchen 
ber Snteftaterben) ; — It. Beſchluß ded Bezirksgerichtes Meilen vom 23. 
Chriftmonat 1868. — Frift fir die Singaben in die Notariatékanzlei 
Küsnacht 25. Senner 1869. 





Beilage: Abtheilung Gefege und Verordnungen Mr. 17. 
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Druck und Expedition von Orell, Füßli & Comp. tn Zürich. 


Amtsblatt des Kantons Zürich. 


ne Gefege: vand Berorbuungen. ' 
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: Ausgeqeden ven. 89: GGetfintcteat 1868. 
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| | Berorduung 
benefend das Rechnungẽweſen de der Gemeinden. 


Pak 45 ihe i: paar 


§ 1. Die - Ce ree A Bae ‘shir we —— 
Guͤter (59 166, * I86 u. fo — ——— vom 25, oo sia 
umfaft: 

1. die Giter der politiſchen und ‘Bivilg Liallüden, 
bie Güter der Schulgemeinden, 
die Kirchengüter der Kirchgemeinden, 
die Armengüter der Kirchgemeinden, 
die bürgerlichen Separat⸗ und seh a ci 
die Gemeindeftiftungsgtiter, 7 Flee | 
die Sekundarſchulgüter, Gig. tek 4 

8.. Neubauten und, andere. auferarbentlice Unternehmungen per Ges 
— WR — 

RKorporationss und Sinoffengüter, —* dieſe — bloß privat⸗ 
rechtlichen oder gemeinnigigen Swed haben, ne nicht unter die Bes 
ftimmungen des Gefeges. 

- § 2. Die Verwaltungsbhehirde aber bie —— der Gemeinde 
ift, wenn die Stiftung das Kirchen⸗, Armen⸗, oder Unterrichtsweſen 
beſchlagt, die Gemeindsfirdhenpflege, beziehungsweiſe die Gemeindsſchul⸗ 
pflege; in allen andern Fallen der Gemeinderath, 

§ 3. Seder Gutsverwalter hat ein Kaffabuch, und wenn dad Gut 
qinétragende Raypitalien befigt, ein Sindbud yu fahren. 

Das Kaſſabuch enthalt den gangen Baarſchaftsverkehr der Verwaltung. 
In dasfelbe ift fede Ginnahme und Ausgabe unvergiiglidy, nachdem fie 
ftattgefunden, eingutragen. Die vorhandene Baarſchaft darf nie mit der 
Privatkaſſe ded Rechnungsführers oder mit der Baarſchaft anderer Bere 
waltungen vermengt werden. 


iG; 
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Das Zinsbuch enthalt die ſämmtlichen Kapitalpoſten der Verwaltung. 
Für jede Poft wird ein eigened Blatt gedffnet. Alle Bablungen von 
Zinſen oder Mapitalien, fowie alle neue Unleihen, find jederzeit unver- 
züglich aus dem Raffabudy in das Zinsbuch eingutragen. 

§ 4. Bon eit gu Beit, jabrlid) wenigſtens ein Mal, ſoll bei jedem 
Rechnungsführer eine Unterfuchung der von ihm gu führenden Bücher, 
und ein RKaffaftury (d. h. eine Vergleichung der vorhandenen Baarſchaft 
mit dem dießfälligen Ergebniffe des Kaſſabuches) vorgenommen werden. 

Sede Gemeindsbehörde bezeichnet am Anfang des Rechnungsjahred 
zwei ihrer Mitglieder, welche im Laufe des Jahres an einem dem Rech— 
nungsführer unbekannten Tage dieſe Unterſuchung vorzunehmen haben. 
Beſteht vie Gemeindsbehörde nur aus drei Mitgliedern, oder iſt der 
geſammte Verkehr einer Verwaltung unbedeutend, fo fann dieſes Gefdart 
aud einem einzelnen Mitgliede übertragen werden. 

Das Ergebniß dieſer Prüfung iſt der Gemeindsbehörde in ihrer 
nächſtfolgenden Sitzung mitzutheilen und in ihr Protokoll aufzunehmen. 

§ 5. Die Rechnungen über Gemeinde⸗, Schul⸗, Kirchen- und Armen⸗ 
güter find in einheitlicher Form, gemäß den mit a Sanuar 1869 in 
Kraft tretenden neuen Formularen, zu ſtellen. 

Die Rechnungen über bürgerliche Separat- und Nugungégiter, Gee 
meindeftiftungsgitter und Sekundarſchulgüter follen ſoweit maglid den 
bezeichneten Formularen entjprechend geftelt werden. 

§ 6. Ueber Neubauten find bejondere Baurechnungen nur jo lange 
gu fibren, bis die Vauten vollendet ſind. Mad) Abnahme einer Sibluj- 
baurednung ift deren Baarſaldo nebft allfalligen Guthaben und Baffivs 
Kapitalien der betreffenden Gutsrechnung einguverleiben. 

Sind für eine Neubaute Kapitalien entlehnt worden, ſo iſt bis zu 
gänzlicher Rückzahlung derſelben im Anhang der Gutsrechnung cin 
Ausweis über die Tilgung der Bauſchuld nachzuführen. 

87. Die Rechnungstermine find folgende: 

a. Bis Mitte Hornung hat jeder Gutsverwalter die mit Ende ded 
Jahres abzuſchließende Rechnung dem Praffdenten der betreffenden 
Behdrde zuzuftellen; 

b. Bid Mitte Merz find die Rechnungen von der Vermaltungé 
behörde gu pritfen und yu verabſcheiden und in Begleit er Belege 
und allfalligen Untrage dem Präſidenten der Rechnungspriifungé 
fommiffton gu übermitteln; 

c. Bis Mitte April hat die Rechnungsprüfungskommiſſton, deren 
Obliegenheiten der § 188 ded Gemeindegeſetzes näher beftimmt, die 
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Rechnungen und Belege mit ihrem ſchriftlichen Bericht und Antrag 
dem Gemeindsprafidenten zurückzufſtellen; a 

d. Bis Ende Mai hat die Abnahme und Verabſchiedung der Rech⸗ 
nungen durd die Gemeindeverfammlungen ju erfolgen. Hiebei haben 
nad) Berlefung der RMechnungsergebniffe und ded Kommifftonal- 
gutachtens die Berichterftatter der Mechnungspriifungsfommiffion 
und der Gemeindsbehdrve ihre mündlichen Berichte vorgutragen, 
worauf die Berathung und Eutfheidung der Gemeinde folgt. Die 
dießfälligen Gemeindshefliffe, und das Ergebniß ver von der 
Rechnungsprüfungskommiſſion vorgenommenen Unterfuduug der 
Gemeindsladen, find als Wbfchied in die Mechnung aufzunehmen 
und von dem Prajidenten und dem Schreiber zu unterzeichnen. 

e. Die abgenommenen Rechnungen find dem Bezirksrathe ungefaumt 
cingufenden, welcher diefelben nach § 192 u. fg. ded Gemeinde- 
geſetzes gu prifen und gu verabfdieden, und hierauf dem Gemeinds— 
prafidenten zurückzuſenden hat. | 

f. Bis Ende Weinmonat hat der Bezirforath nad Vorſchrift der 
§ 192 u. fg. der Direftion des Innern eine den Cintragen des 
Lagerbuched entjprechende Ucherficht des Beftandes der Gemeinds⸗ 
und Stiftungégiter nebſt einem fummarifden Berichte aber das 
Ergebnif der Rechnungsprüfungen einzureichen. 


§ 8 Das Datum des Gine und Wusgangs der Redhnungen ift auf - 


denfelben vorzumerfen. 

§ 9. Die Berichte und Untrage der Verwaltungsbehiroe, dex Mechs 
nungépriifungsfommiffion und ded Bezirksrathes haben, als Beilagen, 
im Original bei den Rechnungen zu verbleiben. 

§ 10. Die Vermögens⸗Inventare ſollen in der Regel mit 
Schluß des Rednungsjahred bereinigt werden. Diefelben follen enthalten: 


a Das nugtragende Vermigen: 


Bin8tragend angelegte Kapitalien, Gebaulichfeiten, Waldungen und 
andere Grundſtücke, Rechtſame; 


b. Das nicht-nutztragende Vermögen: 
Schulhäuſer, welche nicht für andere als Schulzwecke benutzt werden, 
Kirchen, Begräbnißplätze und allfällige andere Grundſtücke, Rechtſame, 
Mobiliar, Geräthſchaften jeder Art, Lehrmittel und Schreibmaterialien. 
§ 11. Das nicht⸗nutztragende Vermoͤgen iſt nach ſeinem Totalwerth 
und nad Anleitung der Rechnungsformulare im Anhang der Guts— 
tehnungen eingutragen. 


90 Rr. 2%. Berorduung betr. das Nechnungsweſen der Gemeinde. 


§ 12. Die Rednungsprifungsfommiffion iſt berectigt, an die 
Gemeindsverfammlung belicbige Untrage zu ftellen aber Gegenftande des 
Gemeindehaushalted, welche mit der Rechnungsſtellung in feiner nabern 
PVerbindung ftehen. Solche Untrage find jedoch gleid) wie Motionen ju 
behandeln, weldhe von einzelnen Mitgliedern der Gemeindeverfammlung 
geftelt werden (§ 99 ded Gemeindegefeges). 

Die Rechnungsprüfungskommiſſionen haben über ihre Verhandlungen 
und Beſchlüſſe ein Protofoll zu führen. 

§ 13. Grifern Gemeinden mit umfangreicher Veriwaltung, ind: 
befondere den Stadtgemeinden Zürich und Winterthur, fann eine ibren 
ausnahmsweiſen BVerhaltniffen entfpredende Abweichung von den Vor— 
fdriften diefer Berordnung bezüglich der Form der Rechnungsſtellung 
und der fiir Einreichung und Abnahme der Rechnungen feſtgeſetzten Friſten 
von der Direktion des Innern bewilligt werden. 

§ 14. Den Gemeindsbehirden find Muſterformulare, welche den 
vorbezeichneten Beftimmungen entfpreden, zuzuſtellen. 

Aufer den RMednungsformularen mit in bisheriger Weife beiges 
dbrudten Rechnungstiteln find auf Verlangen aud) Formulare ohne Titel 
zu verabfolgen. Sn diefen haben die Gutéverwalter die Rechnungstitel 
nad Mitgabe der den Gemeinden mit diefer Berordnung zuzuſtellenden 
Mufterrechnung felbft eingutragen. 

§ 15. Gegenwartige Verordnung, weldhe an die Stelle derjenigen 
des Regierungsrathes vom 1. Dezember 1866 tritt, ift den Bezitksräthen 
für fid) und gu Handen ſämmtlicher Gemeindsbehirden mitzutheilen und 
durd dad Amtsblatt befannt gu madden. 


Strid, den 7. Chriftmonat 1868. 


Der Dire€ftor ded Innern: 
Huber. 


Zuſammenſtellung 


der 


Armenausgaben 


der 
Gemeinden des Kantons Zürich 


während des Jahres 1867 
und 


Der dießfälligen Reiträge des Staates 


1868. 


Zürich, 
Druck von Orell, Füßli und Comp. 
1868. 





| . ee iF * Vermoigensverhaltniffe 
Ramen ashi it nian T°?) der Gemeinden. 


der 
iquides Ber- | Steuerfapital 


mogen des fur 


Gemeinden. 
Urmenguteé. | Armenfteuern. 





rin. 
Bezirl 
Zürich. 

Albisrieden...111 4 1; 161 14952 25 | 779125 
Ultftitten . . . . 21 8 8; 37] 33110 | 06 

Wuperfihl . . . .f 33 13 7 53 16782 | 27 1184400 
PBirmensdorf . ...f 37) 19 21 | 774 16259 | 94 1106000 
Dietifon — 2 — .4 13} 12 7 | 3249 17914 |29 476300 
Dietifon ae ) .f 18 8} 20} 46] 13439 15 461100 
Enge. . . » of 24 8 8 | 404 46206 — 

Sluntern ek So 2 7 1 10 § 26487 | 84 2858000 
Singg . . . . .f 18; 24] 41] 469 55008 25 1422700 
evan - « «ff 27] 80 — | 107 § 29926 196] 1305 
Oberftrap =. 2. 7 3 3} 134 27452 | 95 730000 
Gdlieren . . . wf 16 9 — | 25 § 20210 | 04 293200 
S aig - «f 10; 10 2) 22 7529 66 1143000 
Seebad) . — 9 8 7 | 24 96 | 27 979900 
itlfon. « . 4 « 9 2 — 11 13458 | 27 170000 
Unter-Octweil . . . fg — 4 — 4 406 * 155200 
UnterftraB 2... + 5 3 | 124 60781 | 73) 

Urdorf . . . . 15 17 4 39 19935 | 25 | 381400 
Weiningen . . . .f 34] 36. 12] 82] 20292 96 1845700 
Miedifon . . . 134 15, 2) SLY 48627 20 1611300 
Wipfingen . . . . 8 13; — 21 16969 | 39 1072000 
WPollishofen . . .f 12) 14) — | 2] 36402 | 05, 000000 
Rytiton. . . . .f) 71 1. 4 12) 10296139) 522500 
Zolliton. . . . .f 43) 28 16 | 87] 27705 |11| 2591720 
Siri) 2 . . . 2 F194) 152 _ 19 19 | 365 2318734 | 56 | 140000000 





Summa . Ff 606 500 | ~ 152 1258 42910945 a 181800945 








* Mit Beyug auf die mit * bezeichneten Gemeinden ift ju bemerfen, dab 
gleich den Riiderftattungen abgezogen worden find. 


3 































LUE Ree Beitrag ¢ Beitrage | 
der Armenausgabeh der Gemeinden für des Staates. 
| oe . — + ¥ 
| ech Ruckerſtat cee SES .: 
Al Gemein⸗ ota tungen u. Es 52 
Kinder. one Rrante. ame |obne Abzug Berdignft os ae Total 
lide, Nter> |der Rit * Men 4 oes — 5 
ſtutzung. ſtattungen. btulen. ers 23535 
| } = 3 Ba5 
[i | i: 
Brin. | HR) Frin. &. Getn. | K.) grin. | seen. | ae) geen] aed Seen..| geen: Brin. 
| 





2171 23 1468 |05 
‘2189 |79; 2371 |90 


170 70 786 |50 
1323 |—; 1729 |78 


| l®e 
ea ? 
PIPPI — 


142 95 
05; 469 02 — 
06) 3513 68 35 


243 P 


43) 9163/01 
RKoftgeld und Ertrag des Verdienſtes in den Armenhaufern von den Ausgaben 





57473 [68127202 
19 





554 63695 


aad 
° 
| 


| 














— 





— — —— — 
* Bg mort oO 


4. 
























der i 
Ramen unterftiisten Armen. der Gemeinden. 
* | = Liquides Ber- | Steuerfapital 
Gemeinden. inder., Fe | Rrante.| Total.f Mogen des fur 
—— Armengutes. Armenſteuern. 
| artn. ie Brtn. 
Bezirt | | 
Affoltern. | 
Meugt . 2... | 8 8617 87 328500 
Wfoltern . ; 25 23663 87 776100 
Bonftetten . ‘ 1 1 8471 67 400000 
ujen ‘ 5 i 21324 |65} 1609500 
Hedingen ‘ 9 | 10309 34 762000 
Rappel R 6 | 9863 97 523600 
fnonau. . . — 19427 40 414500 
Maſchwanden .. J22 11764 35 1150700 
Mettmenftetten 6 21051 01 1281800 
DObfelden — 6454 21 853000 
Ottenbach 9 16 44 11569 82 530000 
Miffersweil . 7 4 1 12711 15 710000 
Ctallifon . . . . 34 10 16711 (36; 698900 
* Kappel, Bezirks— | 
armenanftalt . | | | 33626 01 — 
Summa | | 89 582 | 215566 |68 | 10039600 
Bezirk | 
Horgen. | 
* Hirzel. 35 | 22 25 | 82 4% 20918 50 1359100 
— 72 54 55 | 181 | 104830 01 8182850 
Diitten iß 28| 5! 481 8266 68 500000 
Kilchberg 29 8 3401 12890 67 1826750 
Langnau 13! 4] 32) 49] 15057 68 1837700 
QOberrieden . 12: +14 2! 28 12646 22 574700 
*Ridtersiveil . 24 56| 17 974 34005 |—| 6350000 
Riifdliton . 9/ 6] 5! 20] 16746 |24| 1302200 
*Schonenberg . 45 22 21 88 735 91 1183100 
Thalwweil 31 12 24 | 6741 46232 22 5200000 
*Madensimeil . 142 | 112 35 | 289 } 122494 (22 10832000 
Summa . | 427 989 | 428823 135) 39148400 






Beitrdge | 
des Staates 












| | SEs = 
Alte und fa obne Ab⸗ Berdientt 23 E €ses 
cd — 
J Kinder. | Gebred- | RKrante. sleter. Ug cher ‘8 b - ase SE £2 Total 
; lide. ſtutzung. ucker⸗ Armen—⸗ me BAS 7) 
ftattungen.) paujern. | So. 2 | US. 
| Bo (R25 


— — — 














| Brn. RFrkn. R.Frkn. RGFrin. R. 


: ‘ 
1585 33) 69/40) 31} 298 | 329° 
6665.45) 284/347 70 | 1497 |1567 
2838/06} 80 321 711 | 743. 
3897 48 9340 751 71) 264 | 335) 
4370/35) 245 [551 73 | 759 | 882 


Grin. | RA Frin. | Frin. | Frkn. 












777 163 587 E 92() |20 
3127104 azo 89 1336 [52 
692145 2143101) 2/60 
1160/27 2711 81) 25/90 
9520121 1761 82) 988 |g2 










756 |11) 984 722 67/16; — — 1807/99} — — 33 | 180 | 213 
16957; 1212 |77) —j|—| — — 1382/34) 134/738 13 68 | 81 
90368 965 50) 3/—| —|—| 1872)18] 2489/10] 22 — | 22 
1866 |39, 763 60 189 |40) — — 2819/39}. —/—f 43] 215 | 258 
1028 88 958 28 —|—| — +} 1987/16} 230/10) 42 | 138 | 180 
504/22 2063 891 203 |19) — — 2771/30] 150/70] 44 | 625 | 669 
746 23 520/87; 36/80) — — 1303 90 644/85} 12 11] 23 
1626 79 2482 78 421 |15) — — 4530\72| 457/72] 72 | 866 | 938 








\ 


—— — — — — — — —— — — 
















1556 |69| 1802 |73/ 433 98} —3798340 
5586 |14) 7947 /94/1507.98, —|—|15042106| 383 |3 
797 |06| 2360/30] 104/50, —/—| 3261/86) 569 
651170) 1095/90) 112 

1275 |80| 550|50! 865 15) —'— | 
1247/26) 937/08] 41 50 —.|—| 2225/84! 13379 
807 23 1170 96/1507 |—| 9199/37|12684'56| 4993 |0¢ 
1172 |32| 1208 |18| 459 /60/ —/|—! 2840/10) 4117 
3795 60 2816 64 431 06) —— 7043/30! 856 |7 
2558 60 1316 |40/2935 8 _| 68101381 : 

9343 |53/10743 |55| 665 33] 8500 


S791 93 31950 18 



















9064 23 9699 37 79505 71 13413 |6 


| | 








Namen 





der 





Gemeitnden. 


Bezirk 
Meilen. 
Erlenbach 


Herrliber 
Hombr 


Küsnacht 


tikon 


Meilen . 
DHetiveil . 
*Stäfa . . 
Uetifon . . 
Sumifon 


Summa 


Bezirk 
Hinweil. 


Bärentsweil 
Bubikon. 
Diirpten =. 
Siena : 
ofau 
Griningen . 
pie 
Muti. . . 
Seegraͤben 
Wald. 
Wetzikon 


Summa 







nfl 
onft. 


— 
. Mannedorf) i mea 


Babl 
der 
unterſtũtzten Armen. 


f 
| 





— Vermoõgensverhãltniſſe 
Set Gemeinden. 










Liquides Ver- Steuerkapital 





ate | 















inder.! Be. Sante) Tota mogen des fir 
| 5*53* Armengutes. Armenſteuern. 
ct j 
rin. R | Frkn. 
| 
9658 . 1253500 
27866 | 72 2494950 
309112 37 2727700 
( 43067, | 43 * 
12294 23 4971200 
5377245 — 
7114 29 9258400 
58532 53 4754700 
41347 |74| 9278000 
28773 |78; 1554000 
9540 |10| 529300 
331079 | 97 | 40823750 








21183 | 94; 2196500 

16396 | 91 1209228 

"48689 | 52 1186200 

17617 2635500 

16856 | 17 1410300 

12754 69 2226400 

13115 | 51 950125 

7051 | 23 400000 

27000 | 36 1918000 

81; 53 7 | 141 9 24395 | 19 2653000 











240537 ig 17982853 


aHdssGaénsscs 9B ; 
der Armenausgabe⸗ 


und 
hier 
lide. 


Rinder. 





Frin. PR | Fekm R. 


1008 |44 
1353 |90), 
3898 |30 
4402 |37 
1754 70 


564 /75' 847 |85 





| 
| 
I 


| 










Kranke 
| 
R. | 





Frkn. 


| 
| 
339/90) 


90 
736/96 
442/30 





— — 


3078 es 1488 35 


110040 
1619 76 
154 * 
493491 
117929 
30 80 





Cor 


ag 
+e Gemeinden i 


@emein- | Totals 


fate obne * 
Unter- der mader, 
ſtützung. ftattungen. 


Frf¥n.| R. Frfn. | RM. 


—| 2515/69 
—| 2552/86 
— |—| 9494155 
— |—|10114/08 
—| 5975421 
— — 9560.84 
— |—|12268 |34 
148 20) 3140/37 
— (22285 /41 

4640 54 
— — 1448/40 


— 


— 


Rucke Rat. 
tunge F 
era? Sy 


atin « 
haufe nN. 


Hrtn. | 


36729 |62.37120 ak — a 11219 |7 


4007 95 
2216 60 
2307 |60 
4071 |13 
4990 |61 


4868 |72 
365 95 
112 40 

6450 33 

5668 94 


4553 144137398 |13 


2337 90 1017 


234/40 
1497|— 
230/70 
416)16 
682/55 
25 
567/71 
12|—— 
56/35 
749197 
111/80 


| 





PT he be eS 


40 67624 86 


RA Frkn. 





Beitrag 
des Staates. 


ß abe 

= Un- 
&ten. 

mit Rit fiche aut 
n 

—— de 


l 


Verm 
oe 
emeinbden. 


ter 


nad Ma 
ber 3a 
die 


2 
= 


2820 |3787 








Namen 
der 
Gemeinden. 


Besirl 
Uſter. 
- image 


he anden 
preient ce 


—— - 
i 


Roitentsieil 
Ranger 


Summa 


Begirl 
Pfäffikon. 


Bouma. . 
Hebraltorf . 
Hittnau . 
Illnau . . 
Kyburg . 
Lindau. 
Pfäffikon 
Ruſſikon 
Sternenberg 
Weißlingen. 
Wildberg 
Wyla . 


Summa 


J * . . * e e -« 
— — es treed — — — 5 EM Cee =m an 
" , 


3ahl 
der 


unterftigten Armen. 


‘ — —— —— 


58 48 40 | 146 
ll 3 3) 17 
14} 34] 19 | 67 
39; 31] 27 | 97 
9 1 2| 12 
24 16 8 | 48 
46 | 53] 28 | 127 
47 | 23 | 29 | 99 
61} 35] 58 | 154 
24} 26 4 | 54 
24 9/ 16 49 
30 | 26 5 | 61 
387 | 305 | 239 931 








Permogensverhaltniffe 


det Gemeinden. 


Liquines Ver⸗ Steuerfapital 


mogen beé | fir 


Yrmengutes. | Armenftewern. 


| 
! 









44 

92 } 

75 | 

=| 

87 

+33 

44 | 

20) | 

96 | 

31! 20758600 

| 
10197 | 21 3054000 
11133 |} 99 2560000 
14375 | 72 1048900 
23623 | 69 3647000 
5993 | 71 431000 
9661 | 57 1672000 
20540 | 38 3395800 
6453 | 20 1200000 
28450 | 04 275600 
10713 | 62 1167600 

11959 47 
29361 81400% 
182463 60 1994500: 





.| ¥rfn. 


16817 45 25523 39 2260 42 


Alte und 
Gebrech⸗ 
lide. 


5211 |40| 1196/26 
446 |35| 17 


3541 |20 
3175 76 


Kranke. 


ſtutzung. ſt 


R.| Frkn. oat | R. 


Gemein— 


ſam 


| fa 
' Unters 


J i a I ae 


tibet st at 


Totat 


Raderita 


tungen | 


ohne Ub} Rerdien 


v ber’! 
dere” 
attungen 


— 10433 97 


40012 


— 247439 


3536 75 


— — — — —— — — — — — — — 


| 





im den 
Armen⸗ 
hauſern. 


686 80 


280 j 
246 


100 |30 
684 45 
168 40 
787 |37 
509 |45 
423 {1 
258 |58 


nah Mafgabe 
ber ve eb Un. 





146 | 1144 | 1290 
17 33 | 50 
66; 519 | 585 
91} 483 | 574 
12} 8| 20 
AT) 142} 189 
125} 829 | 954 
95; 800 | 895 
150| 4494 | 4644 
io] 315 | 64 
49 

61} 299 360 


913 | 9624 |10537 


LT —— —— — 


10 


1 


Namen 
See 


@emeinden. ; 





Bexicl 
Winterthur. 


Ultifon . 


Berticditon | I 


Britten . 
Dagerlen 
Dartlifon 
—— 


sion a an vbr 


ettlingen . 


* 
agenbud) . 
eftenbad) . 


DOberwinterthur 


Pfungert . 
Ridenbach 
Sdlatt . 


Seelmatten 


Geen. . 
Seuzach. 
Töß 


J——— 
Lurbenthal . 


Veltheim 


Wieſendangen. 
Winterthur . 
Wiilflingen . 
Beh . Gos 


Summa . 


site GNRER tet — 2— 


‘ 


| 


~*¢ 


— 8 —X 
—— O O O 


DS eo ore 


— — — — — — — — — — — 
— — 


— 
WwWmnm 


ee | Sth | a | ee | — 
mm] mewonoce | ormomww! wl ome 








Bermogensverhiltniffe 


Liquines Ver- 
» mogen des 
Armengutes. 


Frkn. | MR. 


15578 77 
7828, |06 


9915, |98 
5547 39 
7677, |04 
24010 36 
20158 (17 
11691 |30 
8190 |87 


14780 35 
12159 53 
23618 |47 


1143743 35 


15553 |03 
10990 53 


1499524 23 


SteuerEapital 





— — — 


der Gemeinden. 


fur 


Armenſtenuern 


Frtu. 


1916500 
1071800 
680000 


2280000 
727700 
1036100 
47800000 
1186000 
1051300 


73671780 














— — — — 


Beiträge 





— — — 














des Staates. 
* —— * 
— — Bes 5 BS |. 
Alte und Gemein- Total | tungen u.bSy S/S Ses 
Kinder. | Gebred> Kranke. ame | ohne Abzug — BElEREs Total 
lide. nter> | per Rucker⸗ liteniee- Be Ess ẽ 
ſtützung. ſtattungen. —*8 s =e Ee 
. 2 





Brin. [| MR.) FeWn. | MRM.) Fein.) R. Frkin. | MRM.) Frkn. #rin.| Frtn. | Srfn. 





— 





72482 222 151 18 14419 
1216633 96 — 17} 109'| 196 
63742 156 85 12 T1119 
1459/38) | 242 4 13 971 11¢ 
1282/55] | 149 051 20) 218 | 238 
1848/02|) 175/891 25/904) 115 
6706/37] | 16 \751 89| 3794 468 
1104/45|}} 2 921 39] 61 
1765/96] | 711 30! 881 113 
321167| | 38 4| 401] 44 
845108] | 363 10] 24] 34 
1069/25] } -30 13} 644 (71 
2623/29] 2508 43) i] 14g 
6868/60} | 802 100} 428 | 52s 
1134/59| | 35 24| 87] 111 
773/78) | 24 14; 13) 21 
2286811 22 36] 252] 286 
396/10] ' — 81° 45 | 48 
5424/19] | 4838 65| 349 | 414 
1370/73)! — 941 611 8 
2751/64) 153 351 121 | 156 
8461/18! 528/30] 122} 762 | 884 
1812/93) 288/65) 23) 68 8¢ 
1721116] 36 31} 76 | 10% 
73831/99| 15311 501 214} 118 | 339 


3880 |04| 1619 59) 766/40 6266/03} 1521 |80} 82} 551 | 633 
2268 |71| 2252 |22| 159/35 4680/28] 230|—] 92) 498} 59¢ 


973 58 63411 90 18768 80 160 82 139314 80 24149 |45]1181 | 4575 | 575¢ 
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3abl 3 BVermogen 
ig —52 
einden. 
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HII, ve 


Der 
unterftigten Armen. 








Namen 






















der: 
> Siquives Ber » (Sttuerfayital 
Gemcinden.” mtdgen vet far 
, Urmenguted. | Armenfteuern. 








Begirl 
Andelfingen. 
Andelfingen 50 | 27 
Benker. . 2) «he. £3. do dele 
— . oor 10 7 
Bu ae sary, IP ~ 8 4 
Dorf . ge — 
Dorlifon und Gůtt⸗ 
haufen 6B 10 
Gllifon am Rhein hs 1 2 
Feuerthalen : 6 2 
(aad 20° 14 
Henggart 4 1 
Binten ie 4 
Marthalen ., 2 
Offingen 1 
——— 6 
Slammheim 3 
Triillifon 2 
Raltalingen 5 
Summa 
Bezirk | | 
Bülach. | 
Raflersdorf. . . 1 47 | 47 g | 103] 17565 171! 2320000 
Riiladh . . . . . 4 B8| 46) 42 | 126] 32356 | 67) — 5662900 
MDietlifon . . 25. 17 13 4 34 | 18431 | 11 543600 
Gglisau. |. . 1 Y 46) 83] 12 | 91} 26498 | 41) 2600000 
Gnbrad. 2 2. 2 eg TT | 85] 11 | 123 22677 30 2071000 
@lattfelden . . . 15 | 22 — 371 20904 17 1157000 
Piso ccc: 666 15 | 127 37397 | 14! 3605000 
on b deno-be 1| 4) — 5 7066 13 192000 
*Ra » we a oe bel Te *S2 — 451 16000 19 1773000 
Ror 08 kt 27 33 — 60 6101 89 1199200 
Wallifellen . . . .f 13 4 & | 2 7898 87 876100 
RG dw & EE al 36 | 10 84 4} 19002 28 1774900 
7 | 23774700 


Summa . | 397 | 253 | 107 | 857 231899 





| 


B—— Bios ido& sf Reitrage 
Dek, rwenaudgabe 


der *— für | * Staa 8. 


Miter fiat- 
Total. eis 


j | Gemeine | sone Mbe ta 
: : 


eng 


ntere g der: Total, 
ftiigung. uders 3 
ftattungen.| baufern. 


| nab 55 
e 


| ber Zahl ber Un- 
mit Radiat auf 
die Bermag 
altniffe der 
meinden. 


“en 











4 ®rin. Frkn. 


on 
7 
on 
= 


= 346 | 480 
9 50 12 34 
— i 43 | 121 | 164 
— * 20 80 | 100 
= — 20 49 69 
— |= 27 | 322,| 349 
— |< 5 3 8 
— — 20 11 31 
— — 67 | 282 | 349 
— — 6 2 8 
— + 91} 460 | 551 
— — 33 —11 44 
— — 51 221216 
— |+ 34 32 | 66 
— — 68 | 236 | 304 
— es 65 | 258] 323 
24 | 140 | 164 

720 . 2600 | 3320 








2665 |07| 3299 54 


89 40 109 — 01) 370 |—} 101 528 | 629 
1948 |—)} 4122 80 


884 90 454 50, 7410 20 583/56) 123 | 325] 448 


212 |53| 980/45| 355|—|  — |—| 1547 98 66|—]| 31 | 103] 134 
2911 |29| 2633|78| 46|15] —|—| 4891 22 128|-] 85 | 208 | 293 
2366 |96| 2134 |68| 305 /55| 171 |44) 4978 |63| 706 |69} 120 | 404 | 524 
578 178] 1250/30/ —|—| —|—|1829|08| 521/91) 34 | 63} 97 
2289 [41] 3077 |20| 247 |85| —|—/ 5614/46} 111/20) 122 | 253 | 375 

62138} 308/20) —|—| —|—| 370'58) —|-} 5 | 25| 30 


— 4422/40; 50/1 44 | 240/ 284 

— 4288 55 804/47) 59 | 349 | 408 
756 65) 269 — 14 50 156 30 1196 45; 63|—} 16 41 57 
2137 (02) 2896 32 247|—| — —| 5280 34 411 9601 81 515 | 596 


mass ae Wek '35 891 24/1992 0 3816 — 821 | 3054 | 3875 
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N om en 
der 


Gemeinden. | 





Bezirk 
Negensberg 
Affoltern 


Pads . .. V 


Buchs 
Dällikon. 
Dielsdorf 
——— 

iederhasle . 
Niederweningen 
Oberglatt 
Oberfteinmaur . 
Otelfingen . 
Regensberg . 
Regensdorf . 
Riimlang . . 
Schofflisdorf . 
Stadel ‘ 
Weiach 


Summa 


und Liquides Ber- * Steuerfapital 
ainder, ‘Beerigtrante.| Total. mogen des fir 
bred Armenfteuern. 





© Poo emagenaverhaltniffe 
Der Gemeinden. 


Bagr” 
der. 
unterftiigten Armen. 








Alte 










Armengutes. 
| lige: | . 





| 

8 B 7} 20% 9848 | — 460730. 
91| 18) 6! 454% 3600 | 52 868047 
6/18 4] 23% 15192 | 83 597410 
8 3 | 41 158 189389147) | at 

26| 21) 7 | 54] 7161 39 

4{ rot — | 6 4398/78 137900 
b0|° 95} 13 58] 23289 |49/) “H898500 
17| 24' 6| 474 25625 |70! 1645200 
14}. 7! 15| 36) 13998'/45) (1363700 
48 | 97 1| 76] 31468 |64) 1798300 
ra a 3 | 21 § 12516 /11| 1854300 
10|' 2 1 134 10118 | 93 937500 
21 | 25 9 | 55 | 22385 1/53: 1700000 
9)5| 13 524 13660 /83' 1240000 
34| 92! 12) 68} 9623/25) | 1084400 
56/48 4 108} 13989 39 | 1122000 
15} 23; 6) 44] 26761 59 | 713300 
340 | 


290 | 111 | 741 5 265507 








70| 20272927 
| 
| 


j 
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: “der Gemeinden fir des Staates 
hisne® sh t aS — Ruckerſtat⸗ 35 ‘ gee ; 
Kinder. —— Kranke. — ove xb: erbient —— SEES otal 

lide: _ | ftdgung. | Ruder | Armen- T ES EIRA SS 
sd goin j > { ftattungen. DAsere Sy 7 28° — 
Rp Ra 
Frin. | Rj Feta. | K4 Fein. | R. Frin. MR.) Fren. | R. get. Ra Frtn. | Fein. | Fren. 





743 |02| 860 80 188 17 
A972 181) 1975 || 119 |g0 
a 25) 1189 |35) 103 53 


1791|99} 32650) 20) 167 | 187 
2572\77; 462/744 44 | 166 210 
1412/13! . 60/037 23 77 | 100 











: 269 |—| 34/80; —|—| 892/40) 217/40] 14] 12] (26 
Pres A 1508 99 115 20 3 60 3051/53) 392 15) 52 | 178 | 230 
43840; 211851 — || —/—| 4gol25) — |-1 6 35 
61) 2210 |83) 251 60 — — 3853/04! 823 694 57 | 98 155 

en 95] 1637 |48| 79 180) — — 2639123) .151/—1 47] 111 | 158 
..555.(83) 1139 |34) 666 |12) — — 2361/29) 182/50) 35 | 106 | 141 
4254 |71| 2107 07) 43/24) — — 3405/02) 345/75) 741 185 | 259 
848 185] 941/55}. 18 80) 320/—/| 2199120 50/1 21| 92! 113 

739 190} 166|—) 83/70, —|—} 989/60] 117/35] 13] 15| 28 

1511.15} 2021 |30| 78/45) —|—| 3610/90, .270|4 51| 173 | 224 
1384166) 955|—| 389/601 —!|—| 9799126 745 (50) 51) 121 | 172 
2297 |30| 1605 32 496 |75] —|—| 4399/37| 513/65) 68 | 399 | 467 
2137 |77| 2905 93 || —!—| 5185/83) 1030/89] 106 | 528 | 634 
911 |44) 2001 |07) 103 = 3016/41) 172|40} 42] 163 | 205 

18595 |15/22665 6044450 22 5861 | 724 | 2620 | 3344 
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a eee 


= 2 -  Babl der unterftiigten. - Gefammtbetrag der Armen⸗ “Permigensverhaltniffe . 
6 Armen. Jausgaben der Gemeinden. | der Gemeinden. Beitvige de8 States. 
Coss: ; — = Nad | Mit Rive 
UE sie fe. ete Obne Abzug Rad Abzug —— eae ie Maßgabe ng oat 
F * inder. — Krante.| Total. Jder Rierftat- | der Rückerſtat⸗ * oe eo der Zahl rhe Lotal. 
x lide. tungen. tungen. güter. ſteuern. ENT bee: es 
F ſtüßten. meinden. 
a aa Brin. Rp. Fein. [| Rp.F Irkn. Frkn. Frkn. rin.” Brin. 
Bi id : -% 606} 500] 152) 1258 | 155656 14 131750 | 46} 3008293 | 181800945 | 1238 | 2022 | 3260 
olferim: =. 278; 215!) 89) 5824 61200 17 46216 | 309 215566 | 10039600 558 | 5832 | 6390 
orgen 4. 427| 338! 224) 989 § 79505 171 | 66092 J 430901 39148400 950 | 3020 3970 
rien. . . | 442| 323| 238/ 1003) 86025 |70| 74805 331079 | 40823750 | 967 | 2820 | 3787 
Hinweil . . 585} 452 244 1281 | 67624 86 62103 240537 17982853 | 1260 | 10310 11570 
Uger. ss 316; 270; 102; 688 § 44601 26 39319 i 184695 | 20758600 663 | 3523 4191 
Pfiffiton . 387 | 305] 239) 931 | 58949 d5 54804 Be 182463 | 19945000} 913 | 9624 | 10537 
interthur . 601| 455] 159) 1215 | 139314 80 115165 | 359 1499524 | 73671780 } 1181 | 4575 5756 
Wndelfingen 373| 256} 120) 749 | 38329 | 11 | 35365 Ei 299644 | 19452800 720 | 2600 3320 
Bülach . . 397 | 353| 107] 857 rb Be 44176 231899 | 23774700 821 | 3054 3875 
Regensberg 340; 290} 111} 741 38589 265507 | 20272927 724 | 2620 | 3344 
Summa 467671355 1 10000 | 50000 | 60000 











4752 | 3757 | 1785 {10294 | 823650 a 708389 | 251 6890108 











Der a 
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monat 1867 


17 


erordeniliche Beitrag von Frkn. 10,000 aus dem RKantonal- 
welder durch Beſchluß des Großen Mathes vom 27. Chrift- 
mit Rückficht auf die vermehrten AUrmenansgaben der 


Gemeinden ibewilligt worden ift, wurde an die befonders belafteten 
Gemeinden in nadftehender Weife ——— 


Be ——— — 


Außerfihl .. 
Birmensdorf . 
Dietikon, refs. ~<a 
Urdorf ss. ; 
Reiningen , 


Zuſammen 


Aeugſt 
Bonſtetten 

Haufen . i, 
Hedingn . . 
Mettmenſtetten . . 
Ottnbag =. , 
Stallifon . — 
Bezirksarmenanſtalt Kappel 


Zuſammen 


Bezirk Porgen:. 


Hirzel 
Hiitten =. , . ‘ 
Rüſchlikon 
Schönenberg. 


Zuſammen 
Bezirk Meilen: 
Erlenbach 
Hombredtifon . 
Riisnadht . ; ; 
Mainnedorvf . . . 
Zuſammen 
Bezirk Hinweil: 
Bubifon . , ‘ 
Fiſchenthal 


Goßau 


Bezirk Affoltern: 


150 


150 
200 
150 
200 


700 


100 
100 
100 


Uebertrag . 300 





— — — — — — 


Griningn =, 


oS pee 


Meet 


Hintweil . ‘ ; 
Wald a2. +4 , 
PWegifon . 


Sujammen 


Bezirk mull 
Diibendorf ; 


Egg 


Sallanden P ; 


Greifenſee 


Maur, 
Mönchaltorf 
Volketsweil 


Zuſammen. 


Bezirk Pfäffikon: 


Bouma .. .. , 
Hittnau , ‘ : 
Snare 
Lindau 
Pfafifon . 


| Ruffifon . ; , ; 


Weiplingen 
Wildberg . 


Sufammen 


Bezirk eich 
Bertſchikon 


Elgg 

Elsau 
Feldi 
Oberwinterthur 
Schlatt 
Seelmatten 


Uebertrag 


. 1250 


. 1250 


1250 
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Seen 

Seujah . 
Turbenthal 
Piilflingern 
Sell ‘ 


Bezirk Undelfingen: 


B 


Laufen⸗Uhwieſen 


Stammheim 


Uebertrag . 


ey * 
& Bo y 
° ° 


o 5 ° 


Sufantmen . 


erg 
Dorlikon⸗Gütikhauſen 


Zuſammen 





Bezirk Bülach: 


Baſſersdorf 
Glattfelden 


Bachs ; 


OPS) Dielsdorf. 


Hiittifon . 
Dberglatt . 


Ober-Steinmaur 


Scho flisdorf 


Stadel 


Nefapitulation 
bes aufierordentliden Staatsbeitrages. 


Bezirke: 
Zürich 
Affoltern 
Horgen 
Meilen 
Hinweil 
Uſter 


spfaffiton 


Pinterthur 


Andelfingen . 


Birla . 
Regensberg 


Total 


> 


Fre. 
600 
1400 
600 
700 
1250 
1250 
1250 
1200 
450 
400 
$00 


> 


Sufammen 


Bezirk Regens berg: 


Sufammen 


1 


J 


Der Regierungsrath hat, nach Einſicht eines Antrages der Direktion 
ded Innern, Abtheilung Armenweſen, die vorſtehende Ueberſicht der Armen⸗ 
ausgaben der ſämmtlichen Gemeinden des Kantons Zürich, ſowie die Ver⸗ 
theilung der dießjährigen Staatsbeiträge an dieſelben genehmigt. 


Zürich, den 31. Weinmonat 1868. 


Vor dem Regierungsrathe: 
Der zweite Staatsſchreiber, 


VBoßhard. 


4 1083 ts 


Aor - wm 1 OOF 


ba Der Wegierungerath 
{4.¢ 
hate 


nad) Einſicht einer Zuſchrift des Kantohalen Hilfsfomited far die ſchwei— 

zeriſchen Wafferbefchadigten von: h T,.1vo mit pasfelbe nach Abſchluß 

ner allgemeinen Sammlung dev Liebedgaben im Kanton Zürich vorlegt: 

‘. 1. Ginen gedrangten Bericht über feine Thatigkeit und die bisherige 
Verwendung der Gaben, fowie eine daran fic) anfdliefende Danke 
fagung an daé zürcheriſche Volk; 

2. die Ueberficht der in allen Gemeinden des Kantons gefammelten 

Gaben an Geld, Naturalien und Effekten, 
befmloffen: 

I. G6 fet viefer Bericht nebft der Ueberficht der Gammlungsergebniffe 
in das Amtsblatt aufzunehmen und in Hinreichender Anzahl von Erem- 
plaren bebufé Suftelung an fammtlide: Genieinden befonders zu drucken. 

II. Dem fantonalen Hülfskomite wird mittelft Bufdrift der wärmſte 
Dank des Regierungsratheds fiir vie bewieſene Hingebung und Thatigfeit 
ausgeſprochen. 

Zürich, den 5. Chriſtmonat 1868. 

Kit Vor vem Megierungsrathe : 
h Der erfte Staatdfdreiber, 
Th Koeller. 


Ueberficht 


Der 


in ſämmtlichen Genteinden des Kantons Zürich gefammelten Liebes- 
ftenern fiir die Waſſerbeſchädigten, mit Einſchluß der Waſſerbeſchüdigten 
von Obergeftelen (Wallis) und Fontana (Teffin). 


Mit Einſammlung der Liebesgaben fiir vie Wafferhefdadigten der 
Side und Oſt-Schweiz vom 27. September und 4. Oftober L. J. betraut, 
wandte fic) dad unterzeichnete Komite mit Wufruf vom 10. Oftober urd 
Vermittlung der Gemeindshehirden an vie Vevilferung unſers Kantons. 
Mit Ungeduld war diefer Wufruf erwartet worden; mit einer raſch und 
reichlidy aus allen Gemeinden jufammenftrimenden Fille von Gaben 
an Geld, Lebensmitteln, MKleidern und Hausrath wurde er beantwortet. 

Das Geld wurde mit Gingang desſelben Yag fiir Tag, zu 3°%o 
verzinéslid), ohne Berechnung einer Proviffon, bei der Kreditanjtalt de- 
ponirt, fiir welches Entgegenfommen derfelben unſer Dank gebühri. 

Die in Maffe zufammenftrémenden Rartoffeln und andern Lebense 
mittel wurden in drei Depots: im Giterbahnbhof in Zürich, im Korn— 
haus zu Winterthur, und in den Stationsqebauden von lifter, rejp. Wesi- 
fon gefammelt. 





, Reider und Kleiderftoffe, Bettzeug und Hausrath wurden im alten 
Spital in Biri fo wie an den zwet vorbenannten Orten aufgeſpeichert. 
Snempfangnahme, Auspaden, Sortiren, Regiſtrirung, Wiedcroerpacdung 
und Werfendung aller diefer Naturalgaben, fowie die VBerarbeitung 
der Stoffe gu Kleidungsſtücken erforderten die Mitwirkung einer bedeus 
tenden Anzahl theils eingelner Manner und. Frauen, theils weiblider 
Urheitsvereine, welche perſönliche Dienftleiftungen in anerfennendswers 
thefter Weife freiwillig anerboten und mit anjpruclofer Beharrlichkeit 
vollzogen worden find, ; 

Die ganze Arbeit des Cinfammelns ift Abrigens dem Komite wes 
jentlich erleichtert worden durch die Pünktlichkeit, mit welder die Behörden 
fammtlider Gemeinden unfers Kantons unfern Anordnungen hinſichtlich 
der Sammlung, Spedition und Verrednung der Gaben nadhgefommen 
find und mit welcher fle uns die Rapporte über den Erfolg ihrer Thä— 
tigfeit gugeftellt haben. 

Hinfihtlid oer Berwendung der Gaben Hatte das Fantonale 
Komite nur die Anweiſungen dex eidgendffifden Hilfsfomite zu gewar- 
tigen und gu vollziehen, 

Die ganze Gumme der gefammelten Gelder fteht zur Dijpofition 
der eidgenoͤſſiſchen Hülfsbehörden. Die Gaben mit befonderer Beſtimmung 
‘werden nad dem Willen der Geber verwendet. Die verbaltnigmapig 
geringen Spefen und Verwaltungsausgaben finnen aus den gewonnenen 
Zinſen beftritten merden. 

Mas die Verwendung der NMaturalgaben betrifft, fo tft der 
qropte Theil der Lebensmittel je nach den Verfügungen des eidges 
nöſſiſchen Komite bereits in die waſſerbeſchädigten Kantone, hauptſächlich 
ing Mheinthal und nad Graubündten verfandt worden. Leber 
den nod) in Zürich magazinirten Reſt von Rartoffeln wird das eidges 
noͤſſiſche Komite in nachfter Beit verfiigen. 

Hinfihtlidy der Verwendung von Kleidern und Bettzeug find dem 
Eantonalen Komite vom eidgenöſſtſchen mehrere Auftrage zugefommen, 
die wir mit Freuden und gewif auch zur Vefriedigung der Geber erfüllt 
haben. Go lieferte das Depot in Zürich fiir die Whgebrannten von 
Ober-Geftelen 51 fomplete Männer-, 46 ebenfolche Frauen und 24 
Kinder-Ungiige, (jeder Anzug beftehend aus Ober- und Unterfleivern, 
Hemiden und Striimpfen). Mad Teffin wurden aus unfern Vorräthen 
inftradiert 60 Männer- und 59 Frauen-Anzüge nebft 130 Hemden und 
53 Bettſtücken. Mad Vals: 5 Kiſten VBettzeug gur vollſtändigen Aus— 
riftung von 12 Betten. Gin uns fibermittelter Wunſch ded Hülfskomit 
yon St. Gallen nad 300 Paar wollenen Strümpfen fonnte fofort aué 
den vorhandenen Vorräthen befriedigt und 74 Hemden nebft 77 Sticen 
UnterEleider beigefiigt werden. Die 60 Paar neuen ftarfen, von det 
Schubmader + Affociation in Zürich geſchenkten Schuhe wurden mit 60 
Paar wollenen Mannerftrimypfen an die Wubrarbeiter des Rheinthales 
verfanbdt; ein ſchönes Winterthurer-Affortiment yon 110 Schaufeln an 
die wafferbefchadigten Erdarbeiter der Rantone St. Gallen, Graus 
bindten, Teffin vertheilt. Bon Winterthur find überdieß 14 grose 
Coli Kleider nah St. Gallen und 18 ebenſolche nad effin ab- 
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gegangen. In den letzten Tagen find und Anweiſungen ded eidgenöſſiſchen 
Komlte zur Kompletirung ded Kleiderbedarfes in Veffin zugefommen. 
Ungeachtet dieſer bedeutenden Ausgänge ift nod cin grofer Vorrath von 
Gffeften im alten Spital vorhanden. Ueber Verwendung desfelben wird 
das eidgenöſſtſche Komite weiter verfiigen. 

Da Hiemit unfere Aufgabe ſowohl hinſichtlich der Einfa mmlung 
alg der Vertheihung von Liebesgaben im Weſentlichen erfüllt iſt; 
ſo wollten wir nicht zögern, der Bevölkerung Rechenſchaft über unſete 
Thätigkeit abzulegen. Writ der völligen Liquidation des nod) vorhandenen 
Reſtes an Gaben beauftragen wir unſer engeres Erefutiv-RKomite, welches 
bisanhin ſchon die wichtigern Geſchäfte beſorgt hat. 

Es erübrigt uns ſomit nur noch unſern Dank auszuſprechen — zu— 
erſt allen denjenigen, welche uns ihre Fraftige Mitwirkung bei unſerer 
Arbeit haben angedeihen laſſen. Dieſen Dank ſchulden wir allen Ge— 
meindsbehörden unſers Kantons für ihre rege Thätigkeit; wir ſchulden 
ifn den Verwaltungen und Angeſtellten ver Eiſenbahnen fiir die Opfer, 
die fle ſich auferlegt haben; wir ſchulden thn der Preſſe, welche dad In— 
tereffe unfers Bolfes am Schidjal der Heimgeſuchten fo fraftig angeregt 
und wach erhalten Hat; wir fpreden ifn oͤffentlich aus allen den Mannern 
und Frauen, welde wodjenlang {thre Zeit und ihre Kraft dem Werk der 
Liebe widmeten. 

Vor Allem ats aber find wir zum freudigſten Danke verpflidstet 
dem zürcheriſchen Bolke ſelbſt, welches aud fegt wieder in fo hoch— 
berziger Weife und bier villig einträchtig feine opferwillige Theilnahme 
an der Moth der Brüder bewährt und hethatigt hat. Ba in reicherm 
Mahe, als wir felbft es hoffen vurften, tft unfere Erwartung in Er— 
füllung gegangen, daß der Kanton Zürich feinen fraftigen Beitrag zum 
großen nattonalen Hulfswerke leiffen werde. Er Hat died gethan in der 
grofien Reihe derev, die im Inlande und Auslande fic der Moth der 
Heimgefudten erbarmt haben. Mige unfer Volk und jedes Glied des— 
felben den innern Lohn und ftillen Segen folder Liebesthat im Frieden 
genießen. Schütze Gott vas Vaterland yor ſchweren Helmfudungen; 
und wenn folde gu unferer Briifung und treffen müſſen, fo mögen fte 
ſtets cin Bolf finden, welded in ftarfer Grgebung fie tragt und in auf- 
opfernder gegenfeitiger Theilnahme ſie mildert. 

Zürich, 15. Dezember 1868. : 

Das Eantonale Hülfs-Komite: 
Reg -Präſtdent Dr. Guter, Präſident. 
Sr. Hungifer, Ouaftor. 
J. 3. Binder, WEtuar. 
H. Boller in Ufter. Bez.-Rath Landolt. 


BrunnerzUberli. Statthalter Miller. 
Efdervonder Linth. Dr. Rahn-Eſcher. 

Antiſtes Finsler. Defan Show. 

Statthalter Frick. Oberjtlieutenant Stapfer. 
D. Fries. Statthalter Stroheker. 
Dr. Ganj. M. Ulrich. 

Diakon Hirzel. Buͤrgermeiſter Dr. Sebnder. 


Kägi-Fierz. Barrer Zollinger. 


~ 


— 


Aaonallsaqag uanpuuvſab (piank suojnvy g3q uꝛquꝛuag; uꝛtpujuuv 


coat 


"E982 


"dig ag GrasagSundops 


MQ adie T uono zp 


‘ . 


— 8 Hay grind ‘2G g up lojavx aig cp 
° : ' Bnatyag, qun saqiayy 
PUD GIST fj alnmag gazaimjadino; ‘alos Fe ‘salluy “aids 9 
‘U9 gatang “EF ‘yugogs “ad 19 ‘1496 ‘ads g uj loiavx 
‘Ng 8 ‘9 Goꝛ ag GUjAIGUINE 99 140M ‘OG “00E “AQ s222uoy) 
X ‘tt (Gg “aQayngplavqunjs) 
~~ = qGlvasuv pms 1 ‘apuleSung 
“Vy 2 a8 oꝛaanq “ales Ge ‘NNGOR “Ui os ‘149M “HE OT 


‘+ aptylsBunagnyayp'g “Wace saana “ade LT 
Pyumge qun -gbunqiaty [gg uopaot 
ade ‘39 3/, ‘saldayg, 1G g ‘Ugce gaaang sre [ ‘ualgay rz 
ah “wallopvy us a3" (OG ‘OOT ‘IQ dAagzoJMIguuy asus B$va31g) 
; ; yunoge “nu -gBunaqiyzye 
Les ‘uIgMg “UE ¢ mjlouvg ‘NE 96 “(GET “1Q BSvajryzatucy) 
aaa ory 1 ‘gay gesanqsyg 9’eT ‘upllojavy ·aig *03 
‘(OG 723 UvPinrlBustnplaye “oog 3Q Hvquoypads rasumds) 
nuebunanna 61 ‘UGG gating “Qld OF “upHopry “4G 99 


; MIDIANAG QUN 22g0%5 PMNS IT 
‘aputiiog, qun «gBungiy 2p ‘ulgag > zg ‘upfowvy “NE OC 


*  apngiigs qun -gBunqayy sprig F ‘alloy ‘alg; og ‘uaugog 
qun vq eating: IpyS Gq “wIlgiH pos zg ‘uplloyawy “UE OLT 


06 


gg 


06 


GF 
cL 


9F 


‘PSE 


‘906LT 
‘O9E 


‘6FST 
‘0006 


9861 


9998 


8101 
999 


‘0966 


‘008 
‘00F 


a "Ag 


ul 


ua⸗a60 


aununor 


uaepbujaubu⸗aa 


gpallargg 
bbugq 


ua⸗aunjg 


Bug 


U0JYNG 
gplayg + Jaoyjuamnar gs 


qua⸗unng 
ene S352: 
UzgaasIgIe 


‘Prange 341826 


13q plprlsagayy 


O806F)-2:< 35> ‘LL “19¥'981 





op0oy TF matana DRG qui uj OL ‘PGOseT © °°) BENG 
99% uꝛox UE OS ‘dace gating "Od Go ‘NNGogs Ud on ‘upllowoy Est gg sess °° 7 7 MORNOg 
08 aaejad a1agU EG “GCE sꝛaana “AE 3/; ‘wpojywy “UE ZI OL OsEL ~~ °° * NaogemogE 
ge «| ABAIY PID g¢ ‘UPgE uinvo g uaoꝝ 224199 Oe ‘WIE 
8999 “Ud O08 “NUGogs “Ud St IGG Ud O8'T uj⸗ loavx aE ¢ 
“(09 2 guagarplpdunr® gauys Bvazry ‘cy 2Q vqlnolo uujuiac) 69 Oser © ~— © © *  uabuzdigy 
es NUN PHS ZIT ‘UpgE wns T uaoꝝx aye Z ‘WIG 
— “24g me L ‘nugog “ats es ‘IGG “UG ¢ ‘upfowy ug OF FZ LPOT °° 7 Tf MOpITE 
OE tt noe aatem 2 ‘uugogs “alts 09 02 989° Tt MOsnag 
‘OOF uaoꝝ IYI® op ‘ujrlorwy “4G OOT ‘(COOT “AB r2gQ adowy) or sie © © u—arbujunegð 
B96 pnuno qun -gSungqijy asagogs g gun qa 
~  gaaang “adds gat ‘edges ads ct’ “Meus Es “vy aig OG 
“YM OB "GTS ag gan⸗ ꝗũ que yavy aig |ET gun ez ‘OL AB “aan-"ae) op ges ota 
0G Tt apmdaqags aun -gBungiazy azagn gs 
_ — aaaagaar “Agcy gaaang “UE 1 ‘uugog “UE 1 ‘uplouvy “ug grr es eess ° °° |! Gusts 
— +’ | ° « . - . . . . . . og 333 W/v 00319111 
OL +t uagquag g ‘aacy ↄꝛaana “Ugh ae ‘upouvy “ug 122 — cee TS hptgHg 


‘OST * * Maquiag g ‘alloy aids 09 ‘UGG geting “UG OZ ‘ua 
“Jory UE 83 ‘(OE “OFS NOMA ‘08 ‘BNE ‘AQ uabujquauivaio) OL 609 uojna⸗C⸗u⸗bujquoii vaip 





— 


—E 


‘GFT x, 


‘OF. *, 
8914 


081 
00 


‘OS « 


...... 001vabnv apnye ajaaa 
10% ‘HOC oↄꝛaana ‘ads oz uj loꝛavxꝝ aig ez “(COT 2B amjavqunjig) 
VS + gspnaleBungnayy 2 “agcy b.aanq adh og ujlloꝛavx 


‘ME 09'S Craphrig; gun ogres 2194H 10q bvaiana⸗tuoꝝ anuvluꝝuiog) 


mt apnaSungnjys ¢% uaoꝝ “ads Og 
‘WO BRA UH ONT “NUGOS “Ud O9'r ‘MUG NE s ‘wellonry NE 2g 


spgeSunayajy & ‘UIC GING “es O8 ‘Jha “a C2 ‘ujallorwy “NE 06 
———— 08 J aꝛaang uß ga, ‘WUgags “Ud 18 ulloavx “wa oy 
wallazany “1 9] 
mt apa eBunqiazy ꝛi⸗avq; ↄa⸗ꝛquol 

ag i ae i 6 TS = Ot - — I WAP "UG og 


Hany ales 26 “WG wage Us 5 bP ‘ang ‘ake 9¢ ‘upllojany “HE 93 
. ‘ ‘ , aadaugo O ynug | ‘apnyl 
— X ‘ace oꝛaang “UE ear ‘Nugdg “ads 6 ‘uplopwvy “NE OOT 
* apngeSungajyy Z ‘upllojavy “Eze ‘(Or ‘8 AQ ualnvg anplavqunzep) 


‘MEQ aſ8 Graaug8undoHs 


LI 


08 


06 
L9 


cI 
08 


gg 


Ba! 


"608 
‘¥SE 


‘00E 
‘0g9 
‘691 
108 
‘LES 


‘SLE 


"PEE 


8981 
"68S 


‘T68 
‘TLE 


AB “3Q 


"8139 


*  ppanplayagys 


" + BONIS 
maiear ngq 


Gquuo 


* wagqalgc 
EDP ES EE DILOSED/( (4 
u⸗quvaitplv g 
nvuouꝝ/ 
paodcdvꝛy 


rvua⸗buſagr 
urnvꝙ 
unnouog 


V/ v ua nolg 
VUbno. 


ua 104 “Fags 





"AB AQ GpwagBungops 


— 


DES 


ee 


98 


a They, p- 2 = 


e ‘ e . ° . . . . . alloje nIyD 351 
RUNS PHS Est “Us 92 salsaarg uaugog ‘easing sages ze ‘140uG 
"ug 9 “uphorvy — 9 ‘(gar 38 — oẽ "LB “AQ 2gv@ aH) 
ap die Ls me ats "peSungiay gai 
“acy aꝛaang ayhre g 826 ng g ‘upljonwy NE 98 ‘(zee ‘AQ U0313 
10@) paUMIaS gun 19g ‘SIS AQ Boajaszastuoy 0B “LZ “2Q 2gGv@ 21) 


. . : . . « . 


° 


J 


}. 


quid | ‘uployawy “ug FT 
uavbnogs qung Tt ‘apnilsng eT ‘Hos PI® 9 12904 
‘uo SLL ‘Pig gazang “Ug is WS — ied unlloavꝝx ‘NG ¢ 
ie —— EST — — 
uaaov ‘auav@ ‘bois puis | 
“Uagmag gg ‘INoIDDYG “Qld g ha sarang anlad FT ‘wp loywy “YE 11 
ete fy "5S" 4 : 1, 3 . ; ; ‘ ‘ waquiag z 


. . ° . . . . . ° . . . . . 


GIDIGNG ID 9 ‘40g aaaagow qun pms O2 “PIR “ges og ‘alloy rayvgj | 
‘tag “J0y F ‘UpagR unvo PI'S ‘UIC e⸗aang “Qi 2 149M UEP ‘uplloyawy 
"UE rat (oo ag Dz IMIG, 10°F — ga⸗obba⸗g qjoqmnoge gea aqgv@ aoai) 


; . ' spndeBungiyy 92 


‘0G “9L20¢ 





0% 399*1 


06 8188 
— “0g9 
CL ‘IFIs 


06 “L369 
CO ‘LIF 


0€ 998 
OT “$806 
— ‘008 


08 ‘SSOTT 
— “GT? 


0G “LIST 
"dag “AQ 


. 


*  jraguaqngs 


aujvq & 
barguꝛauo 
uvuongꝙinx 


" jrameaazpug 
"  uagaizaagey 


" * vubuvg 


" + Braginy 
UING 


" 5 waBsog 


. ° . potaig 
"  * JRUGITUG 


ubaog fag 


0 
‘OST 


* 


— 


Se  IQUEG PID BT 
Cee at duns yo 1 ‘yy ag os 
WYV@ AWI® 8/p “UGG! oꝛaana WPS 2 ‘Mugg “HUE p ‘ujaopwy “uG 9g 


Ye egos “ald G9 uꝓllouarx “Ug OT 
rn (OL “LOL AQ Buapayjratuoy ‘Or “g AQ jaggy, anps) 


ig 4g GyrIagsungvps 


pee 


— 


‘612 


17 


F 


84 


“06 
o1 


* ag Qyaaagdungops 


28 
88 
98 


06 


006 uuabujunaqꝙ 


‘SOIL °° nedow 


‘PL Jugyuatp|ig 
‘ZIOE © uguaug 
‘OGL = ° 8 + MOggnegs 
‘LE9T °° JReagzuaang: 


“AG “AQ pray g “Fags 


— "$g0ez 

. J 3 . P : . ; ° ; : uaqitag 9 OL vVrge — @ uonung 
gate ete Fs ‘ ; ‘ , ; : ; quieh 1 —‘1gg °° °° ogy 
Wo yn oe Oe Te a DT OS HUG T aut ade T — "OZ19 © °° Ble 
7 2 — * pn "7 qun UAB PMS OG “UGG eraya “Ah Gr OL ISL © ‘S/d maueg 

mt "Mad. pH 1 ‘aqjyfeMs og ‘upg 

Gvowy OF Gun wns [ ‘Wq Gating “UE Zz “yuggg UE “ujollojavx 
* 6 “(asst “8 Lai a +N bh ag "a Bunjarogs boaa9 n 2qu ‘sgat) 09 “FFG = * *MATLIIGE 

! "+s Mos PID g qua 
—* pris at —_ “ut t “ancy onaua ‘Ud $6 ‘“NUgogs NE OL'T — “00s © * Jroqauuyyg, 
c(00 “Get AQ a2akuoy) co ‘OZZE © ° * spougny 

4 ee UNS PHS T qun squyy pus 
08 An “Uth & IG oꝛaanq ‘aids ga ‘Nugog ‘adh 18 uj loꝛavꝝ “yE 1 — "L96T © uOgypeaguog 
| " + alas pms sr oun wang pmo 9g OL “LEGT * baaqnaa⸗oꝙ 
See Se YS PMS 1 aun aꝛqujx pyrg 1 Ge ‘SlOl © ° * HPoguazrp 


‘HYG ag “Ud IIYG® “Fags 


a 


—_ 


— — 


9098 


023 


‘oor 
£77 
"G9 


‘O81 
‘089 


"PIER PMS ‘WS pms 7 ‘ualgry ald or ‘wyallojsvy “€ go 
os Hors wjH LT qun aqyy 3h 1 
haa J pro z —E GING! PS |] “ualgay pus g ‘ujallojrwy “UE FHZ 
. ' : — qun wUdoangoyg “(QZ “OTT “aequazuvay) 
ns " * BAIY PUD y “upsozwy GE 0g 
ee “Uss wy 9 “HagHauiy anon T ‘GIF PND T “urgnys 
sive * “ho BILAN digi: z ‘wlgig adh er “UE p upaloypy av gor 
et | (Gh ag aniplavaunjrs) 
. “oe . . . * 34 Ose upllazavye ‘IE 9¢ 
4400 80aana “Gee Gg, Mpllozany agg 9z 


* HID PID T aun usquag 6 
he vꝛiana east 18 “UG 3 wha ads EL 9206 UG 1 ‘ujeloyawy “3g 1¢ 
u⸗quiꝙ pyy@ g u lloꝛavꝝ “ug z0z 


"dQ ag Giasughungops 


S16 


“UIV® JD Pvu pyarig QyygyZ uoq pragy wea 


—"E9¢ eT "LOD UNH 18 qun maquog pms ger ‘de 

o⸗paana “ut GZ ‘ualgag “HE Be ‘wallorwy “NE gz ‘(Og ‘aQ ujduay 

VP 2099) dary was ‘OFT “AQ uoghogy uptaquiny ‘oer ‘1Q qungrBuve 
— oai. loio wyy 6cT GUN QTY PUD 6 ‘19246 ug 9 
—1 — = = = © "  upllozzvy “as Ez 

—') » uarbnoarunvg JONVGs T 
— qun 1aaqHyy PID 6 Algo 9 oꝛaanq “uti OL ‘Mrlgry ‘aes os uꝝloꝛavx “aids 08 

— “21 UIgUIgG PUD Og 


‘YI Garang “gigs zg ‘ualgay “ales og ‘upllorwy UE ez ‘(oy '2Q y29fuoy) 


86 
06 


06 
88 
99 


OL 
09 


0€ 


90 
Sd 


88 


38 


9% ‘LEFFL 


— ⸗ 


96 


‘OOTST 


‘O8F 


86* 
28901 
*19 


‘09€ 
ors 
808 
"GSE 


“616 
‘6LEI 


‘AB “AQ 


Bin8 suns 


“LOFS 
"83g 

‘0008 
6091 


WH UT, 


. 19019499 05% 
7 aan 
Pugurtaaps 


honvꝙuo 
7 * anv 
*  * daluajuag 
"+ waquonng 


. . . . BBA 
*  Jaoquagng 


‘taudn “fag 


aolaie uoc; 4 


r8861 


vuozla 


— 
ruaqyabro 


unw6 


noaiuig 


10 


— ‘OZ, fon? wagunagy ¥E “Hae oꝛaana “UE € ‘ualgag ‘NE g uplloiarx ‘UE 002 
— 814 . : uſ un 21 
— v8 — * PUD FR GY PND IT ‘U9 gang 1049D I ujrloavx "NE 02 
— j@; 20 ‘ads os 
— j9g2 ¢ “Magni ‘UE Be (UGC gaaing “dds OL BE T ‘ualgap ‘ass 09 nao ‘ME FL 


‘G2z ↄpa⸗a; “99 1 Vqũ Beran aꝛloq g “wyelloyanys "us og ‘(ez 18 ‘Pheqaea) 
"HE AQ Graughunfops 





— @BIG fs 
— 40g : ; — PNIS | 
ah —D Aois v p91 QUT — IIS ¢ ‘Wp Morwy “UG 8/12 
— "006 u uo ¢ 
uaoꝝ aal⸗o OL Vaꝗ eꝛaana APS OT “ualgaH aꝝleo g ujꝛlloavꝛꝝ “UE 06 
— "$68 * wand ¢ 
Lies goaing 1S FT (malay ‘ah'er ‘10° bid g ‘npllosoy “1G 791 
—‘O0r ° * — Haye vagy 02 ‘2001914 — uaoꝝx ‘ald on UE T 


| ‘lacy gerne “UE ey ‘Thay ats OG ‘upllorrvy 4G 92 (AR 001 — 
— ZG = HOCH waaanqajm z8.u⸗jaa “Ale os ‘Were “NE OL ujuoaevx.c “aE 9F1 


— "9g “MPO ah ¢ ‘Hors wy og ‘Mrqmag og ‘JGimarjug ag ¢ Glvy ag eg 
‘usoy “ME Ss ‘UGC sarang sss g ‘wlgay Ud 2 ‘updonvy “UE OLT 


02 ts ahh yzogh T ‘COST “AQ wGrunrg naoaqogo a⸗aq 49419g91)%,) 
‘HQ ag8 GzysdagSungvMs 


0g 9931 
‘089 
99 908 
09 “19 
— ‘O9T 
— “OLE 
0¢ “06 


‘ * Sp 
* gavguig 
* U0}10G 
u⸗ a⸗obyg 
uoniag 
udp Dhaags 
"UOT 


“dag “AQ “angya9j ui gE fIg 


— *00¢ 
OG “L9E 
CF 988 


0G "818 
— Eee 
08 “909 


OT “ESTs 
06 “082 
— “S&P 


GF 096 
— ‘TE 
— "GEL 

8808 


OF 62801 


‘Hg '¢ “lq mI® 


. 


. VIGRR 
ba⸗rgougð 


ubundgagð 
ba⸗rquauaa 


uozUng 
uoꝛulvag 


envaug 
* Banghy 


* * nDUAS 
*  nouyyg 
* 4201] 02gaQ 
vunvg 


4 ‘Quo soi fog 


cS ~— *99092 





— 


apr 


pas oe SB Pa ee | 


‘OE¢ . * 


wos 97 ‘rlloy “ait 6 


spare 'Z ‘Mors pms OL Aag ⸗ꝛana aal⸗do ¢ 

‘wpabosavy ng 6S ‘(0% 3M “Pauuyyy ‘og ag buꝝnp usuunsgiygay) O09 
pyuguageg and aallvg Fz ‘Hog pue® aAdunaz 
PE Ud s ‘Uroy. “Ue oy “YE 

‘HSC Pease “ath oe ue Tul BEF “WUE 'HE uoncx “NE BF 

g° 193309 QU WIPWINIKIE 33 

* Way gating HYUIS OT slg IHS | TAG “NE T"uplloyany ae ess — 

IS TOW? aE SE 


QF ‘C6669 
‘oge . . . . ‘PE 
‘6g’ uaBurlings 


A 2'; SO SL ERCELUOELIC 
‘00p «4s ua BuvqualaigE 
"009 GIG 
‘SII uomopo⸗anun 


‘OST lloiq prs T qun 
mn swe 2 2104 ues 0 og ‘u CT uj llozavx “33 FT 99 SPIE vqzuegan & 
ogg, 3 1H 03045 2 vs "0 aga) L6 ‘(Gz ag danngame) guor hoe has 
it ‘OF «2 8 Baas 
— : nro? rf he (+i ji? 5 ‘9F9 , es prime 
‘Se "gd: avo 1 ‘OIZT ° °° tua 
—51 “dy “art ot ‘$50 pining’ at 6 ‘alga “et OF ‘Uposvy “GOT 09 08 © °° ‘MHS 
UIOY “UE s/ UGH goarng 
— —— ‘ualgay Iq ot ‘uphorvy. aig 92 Ca¥ Og anplavqunps) — ‘ogg * ° “Hogwpng 
"Q0G5 ° “We oꝛaanq HI Bs ‘ualgry “ae 09 ‘199A UE sit “uplorvy NE ¢. es OOF © ° * udbunigt 
"068 Hors PID T ‘dinars avvgy g “usroy 
“1 Oh us — oꝛaana “Cle 18 “UE g ‘ugg “NE g ‘uplonvy “NE cps — vss anqjaauaargo 
ors ti 1 aU avvſ g [MPT uN T ‘Moy “4G 2/11 FF 
“dacs piaha ‘at 06 “UE ¢ ‘wigiy “ds o2 “HE ¢ ujagoavx “NG Let o⸗ the, poguadag 
OBES vuaoꝝ se@ Zz ‘UGG geaang “ads og spo 1 ‘uphowoy G09 O8 “SHL © ° * uasBsog 
oer — 19 1 — II Naumans avvgy oz.‘ualgay ‘aE Z “avy 1G 0Z 08 ‘S46, * urdunn 
— ä ‘90E azputo O⸗onquabv 
r qvasnov py 1 ‘Los 


uD L — 8 ‘aay oꝛaanq dg 0 OT ‘ualgap ‘ats 08 ‘ut 
‘FOL «6° UGCE ⸗⸗aanq “IE OVE ‘ualgag “Ese ‘Mew “Eg 1 ‘uplowoy ag gz 


onvx Gag og aug °° ueuo 
— 00F ANGE" uopND 


12 


| 


| 


0g 


More urgs gy aun sjagugs alasaiq ‘ujalozzavy “ OF 


“uaqmagd ¢ uꝝloꝛavx “UG Ost 


ajdmnasg® avo 9 


“IQ gg aniplavqunzi@) 


npPe avogs T 
ujslosavy “YE 06 


Gyvrgnog PM@ T ‘1991034 


. 


‘ualgag “ads Og ujaloꝛavx “E F 


uloy “ads LL 


— alk gl NEE ujo loavꝝx ‘NE FS 


Moy ‘UG 9 ‘upllozwvy “4 eg 


uploꝛavxꝝ 'n zz 
uplloyavy “NE Og 


— "SFT vR . ‘ : 
098 Wear . ‘ . . . . . 
“os 2s ee a ee a es 
ozz uꝛquiq g “UGCY ga2ANG aalo 2/1Fg ‘UIlgiy “Ah BE NE T uploꝛavx “UE Fg 
‘OOF? — GnPS quer aaqqayy ajaaaig “Ggqy gering rghs g ‘ualgay 229 s/1T 
Sotuphozawy “YE ozt ‘(og 2Q uuzglgoag upa⸗ↄgaabuv 
a rr 
008 
J ee ee 
une T aun pms 6g “Dida “NE 1 
os | : 
uß ¢ ‘UGG voaana ‘al o6 
ee ee ee 
re come ere, ee ee 7 
eT 
BS maqam g ‘YG gasang “aids oz ‘ualgaH “ag og uj⸗lloꝛavx aig g 
‘oR WIQuIg avgq; Z ‘NaavvaByat ‘ald og 


"hg ag GrraragSungops 


“shqC¥ garing rsrpre F ‘upaojavy iau 9 


Li 


— 


09 


‘08 
‘T66 
988 
‘009 
‘000T 
‘986 
"P&S 


8688 
009 
‘008 


998 
‘00T 


‘OLT 


‘0&2 
98 

oof 
‘OGF 
‘00€ 
886 
961 


"Ye °G 1Gar299917¢ 
“  *  wappgzaw yg 
ualaaBunx 
* nalaragryeualnox 
* usBurprquouazy 
" * MOypUETTg 
yawBB8 ure 


u⸗rbu quvgoaꝙ 
uabunanjg 


+ purjg 


" *  wazngqaanag 
“URGE “YD UoyH 


* ualnng 
FHV © UO ]I0G 
. . ‘ . 420G 
1Gan310G 
wal Spog 
"SD ipngs 
‘Sv Brgy 
* Udgnag: 
uonan 


"dg ag “usBursyaquyy, “22g; 


1$ 


— "0C8Z ° « . . e 80444292n 
— 008 * ruavbplaiõ “ald ¢ a⸗ojajx alaaaig PIS OL ‘uroy “ad OZ 
ME 3 ‘Ua ⸗ↄꝛaano alg og (UE sg ‘uslgay ald on ‘upalloyavy “dE p29 


—‘ocg ° ; , Kg ee ee , MQIY Jogvg5 uppllo avx “wE 102 
—‘OOL © * °° * urlgay “ads Og ‘ujallorawy aig ce 


~i098B tt BralgRE PIN E ‘iors 
" PUD Q ‘tqajy ajaoaig prs pT ‘alloy “ads 09 “NET imoy ald e¢ 
"UE F WIG geaang “aids os ‘ualgan “ak $s A eg “(uplloszy 
‘ME 113 ‘FS “16L “AQ HPvjngs ‘upellowvy “YE TS AQ OT wajomurply 
© Og SG AG 12g) upHosady IE OOF “COOF “2B Pasunndsy 49Q “TIGA WIG Uda) 


— “OFOT “Ut 8/11, uavg qua More ug or UATE PIUD 1g ‘HIG soaana ↄꝓpro ¢ 


nT ‘ualdig “NE eT “walloyiny “4G g¢z ‘(a9 ‘oz. 38 saoay lpg aniag 12g0q ) 


ay ey 11231 


AW ag ————— 
— oh 


—— 714900 vouana “ales 6g ujelonavx “ug og 
— gę ujallazivy "2 I 
— 

091 ujalozaby NE 09 “(OOF ag uoanmnax) 
— — ‘(og ‘SIT 38 yoyuvahaues 19¢ 29g0@) 
Ge!l-z9 ° . ° 7 “ wo. oe. . . uyrlozavy ug ce 
— 90Z * , ‘ , : : —— Ma⸗agao ‘ujallozavy aig Og 





FL 8895 
— 006 °° waglnvji@ 
—‘9cg uvs uj9 
— 002 ° * UGA 
FG “S802 " * gquyom 
sSpuy ‘pryng 
02 646 *  aquiamab 
spuy ‘Jaaqgaallvg; 
“dig ag “Poin g 
Gh ‘099FI 7 
CL ‘StS uabun 
(vun O -v pijy; 
OC LOT °° 7 * uagzags 
— "SPL unquuvgnaaun 
O8 ‘FLT © * * uozNsE 
Oc ‘eIe ° * * Nomngyg 
— ‘009 ° * * uasupllg 
— OOL —* Wyagumvgaage 


14 





— *R6o9 
oe (og ‘89 Ag enog a ae 214 span ‘OOF “AQ “tags plyoloc uupuia) 
—igg " * + wplloyavy “ag Ze 
— O8T moe us I — ‘Mang ‘Ud on ‘uralgry “a og ‘ujllozivy Ey 02 
— i002 * "+ apylqpapg gp qun LaDIY PMNS Z 


cose Woy yg se Ugde sang YE Zs ‘wlgay at og VE 1 uplojavꝛe —nE oF 
— O81  1dIWAY PINS 31 ‘UGG woarng “ald Ox ‘urlgay “aids ot ‘usrslozvy EX 39 
— — "(OOG “IQ ha⸗ruujd pqv) 


; ° 


— 009 * 4918 PIS p ‘Moy “YE G ‘UGG eeaane “NE Z ‘ujallojavy “1E ogz 


— 968 _ at 1agpyquyay ‘91919 
— I hace ug 8 Gi gaaing eae ¢ ‘nalgtg “UE g ‘upllouvy ue og 


(RF AQ ‘uplowy “NE Er ‘LT a pGauplywGy (gg AQ ‘WIG sang 
‘UG $s ‘Ualgry “Uh FT ‘sory “ECs “Lp AQ Brsggi1zv@) S(LLT 
‘IQ ‘UGcy ↄ⸗aand aalſoo pT ‘“mpallorwy yE O¢ “sg 2Q uoꝛudo (gp IQ 
WI 22204 NG j ‘ujaloywwy “ug 9f “og AQ —s—— @-ud]nog29g@) 
— ‘616 "gS dlaaaig PIS gg “uroy “ad 06 “UE 2 
‘Wg sꝛaanq adh 12 NEO ‘ualgrpy ah Fo UE ujplloꝛavꝝ uE cFz 
— “92 uaoð Ug OL "ME t WIG Gating “YE T ‘uslgay “ve T ungoarx “HE ¥9 
"088s : Bvazragon : ' 
‘dg as GyasagSungvps 


0g 
0g 


G% 


cy 
FL 


bh PECII 


‘GOP 
“106 
"$63 


ay 
‘OLL 
‘9603 


‘001 
‘00F 
‘9G 


"83 


t~ 


E 


8181 
611 
“SE9P 


"dig "IAQ 


. . ‘ JUG 
. . . . 168 


u⸗abuna⸗ ogy, 
udypowvgð 
ubtpane upu 
sud = GDGIOIR 
+ aang 
. . . . tog 
+ Grraguig-s9acy 


“aquismaiipary 


Pvraqu⸗ aoaun 
ervuapbuung 


‘mBipary ‘wsz0)4 
* * ya8uvaygung 


‘Pvjings Fag 


— "GZ0¢ 


— “982 


— “LOL 
— O0Fs 


— “869 


— “Gut 
— ‘008 


gyrsugBuntyws 


. . . “ . Bvazyrzageay . . . . ‘ 


ms YS WH 9 ‘RQNIY ps pL ‘usoy 
“ME OL “UGC gating “UE oe’, ‘1Nugdg “IE gg“g ‘uplloyavy “Ig eet 
lUobunquv z uaox ‘NE Or ‘WIG a NE 1S uplloꝛavx “ue FE 
. . ' Gywagnyog prio ‘apuylebungyayy 9 129193226 
‘NE go’g ‘HIG sang “NE 2 ‘Yugogs ae oz ujllo avx aig ool 
mt apnlgBungiazy 2 uaox ug 1 9g 
sizing “UE Fo’9 ‘Yuga ug 6e’9 ‘upllorawy a7 00z (09 “es “AL 
uajqylog “FL “98 “AQ 11010499 NPS ‘Got “AQ HvjBrgq “aau) 
: : ' : : uelloꝛavxꝝ “ug op 
‘poSunqiary ¢ ‘Uqc sang Wo os 196 ‘NES ‘vy UE ees ‘(08 18 
‘plaunzas ‘OL ‘OGL “AQ se praumallvyg jsvquauuo ; ‘yevga9qcK aoai) 
spuilebunguiy j ‘UIC gang whe 1 14ayG “ag og ‘Upllosavy “UE OFT 
, may "ng 8 ‘Ug gaaang “2¢ 3/7g ‘updlovye ue ze 
> > opnunilsbunqpjꝝ “aig og ‘sallvy 
‘Olds ST ‘UGC seaang “UE OFS ‘UNgog “UE gel ‘upllozavy aE LOT 
"oy ot aalloy valet OL “Ugcy gaaang aayjas g ‘usrallosawy “3G 23 
“_ wig ‘NE 88'T ‘WG 2309 ME 9S ‘upllowy aig ¢9 
: ; ; wpye ug muuvl 
Alvx “ad 5 9 WIG grag UID € nuges aye ĩ ujoloꝛavx “4G os 
"  upllopwy “3 os 
uaoꝝ “JUGS SF ‘UIC BIAING “UNS EL Nuqoſ A949 2/12 ‘uploavy aig gg 
Sf Hay gaaang “EG 7 ‘upllozwy “ug Ty 


Se Sy 

— FOR °° *  Mogguabayg 
OL ‘oce °° * ~~ Bragguabagg 
OL SOG °° 7 usbuyjanog 
rE OSS Gtaqcy 
— 009 uobuudaa⸗agonq 
OL 98 * °° Yevgasqarr¢g 
— 321uonglors⸗uv waoe⸗nes 
OG “ST "TS MOSHING 
OL 183 ~—s 3 = 42099]91¢ 
— ‘0g "5 e  8  HORUDG 
— ‘O0T "eS MORHVG 
0g *23 spugẽ 
— "FOS ° °° * Malpaddogs 
os “sss hugs 
G8 LIG °° G/'G MAHON 


"Ig “AQ Barsqggusb aig tag 


16 


‘ypous8 Bungogs aig uagvjugg urhipig ou ynuoy gvq 30g (,) aver GajaBgnv Gyaragbungus mag uayaljg qun uayvanjgvy anf 
UIgjajusg wr ogy [yy agBuasunuvind uapqu udyNiasgny usquywwg wag uoq uoq (pou Qual uagquvouy ↄpunuvꝰ Bumgasmage 


— ‘9619 

— 828 ° ; . ' ' aldunays avogs | uaoꝝ “UE FL 
‘WG — NE so ‘mugeds “ah oz ‘19M “ads oO ‘usaloyzavy “UE gz 

— ‘268 uaoæx ug o's ‘Ug ooaanq Ee Ol’s Nuqo 


‘Us 08 ujllojavxꝝ “UE pet ‘Cusoy E e's ‘Wg@ gerang “UE OT'T 
‘Javy “UES eZ ‘Sh AN sang “ywA “UE e¢ ‘ZET AQ HMvays ‘Wqa@ 
eraang “yu oz’ ‘uugom “Uh O8 “Mey UE SF ‘OZ ‘OOT AR 
udzUNS ‘UGC germng “ads Cg “MPM “UE ZZ ‘OF “9ST “AQ anvuuioi 
edING ‘UGC soaanq “al ZT uavx IE 6 OS 11S “AQ anvururaglszag@) 
— "903 °° © 11 UGey Gang Pos J ‘uyallay 
wy ‘IE gg ‘Cwvy “NE Sl N ce “eg ‘AQ wg ‘OG ‘FR WdnhS 
99 09T ag wpvjug “savy “HE OL aun oes IQ Wot jaquig) 


— ‘008 7 MQINY PMS OT ‘allvy aid ¢ ‘usoy 
‘gE 0g’e ‘UGC geaang “UE Z2‘F nuges ‘ads g “'uj llojavx “aye pp 
— ‘OOT . . . ® o > . ry . uprllosavy "2IE OF 
—'00OF © ° * aQny pe 6 ‘ugg UE ¢ ‘uoy “YE gel ‘WIG 
oꝛaanq “AIG 214 Huges ‘NE 62's ‘IGG “NE s™ ‘uphlapvy yE 031 
— 9309 Bvayaggan . ° . ® . 


“dg IY GyrsugBungvps 


‘63 8839 


‘OZ POV 


OF ‘SEL weBPary “anvumunjs 


OL “OS — dQuysmaBipsry “jaqQvI1@ 


Or ‘OF °° * daaguyilops 
— ‘Nor ee u⸗l vge 
ULI PVG uoup 


0276 °° * * Bunpunyg 
68 “860F 


"dig “AX BrrgaursBry 


2 


17 


Geſammtüberſicht der Liebesſteuer. 


— — — 


Schatzungswerth 

Geld. der Naturalien 

und Gffeften. 

Bezirke: Fr. Ryv. Br. 

Zürich 186,461. 77 49,030 
Affoltern 6,218. 17 1,444 
Horgen 50,276. 50 2,218 
Meilen 25,033. — 719 
Hinweil 19,284. 388 915 
Ufter 16,100. 93 3,605 
Pfaffifon . 10,879. 40 2,190 
Winterthur 59,995. 45 26,568 
Undelfingen 14,660, 45 2,822 
Büuͤlach 11,234. 44 5,595 
Regensberg 6,282. 29 6,796 
406,426. 78 101,902. 


Gaben von Privaten, Vereinen ꝛc. in und Y 
aufer dem Kanton, welde in Feinen 
beftimmten Bezirk eingereiht werden 
fonnen, fowie verfpatete kleine Nach- 


trage von Gemeinden 8,010. 75 
otal an Geld . 414,437. 53 
»  » Dtatur. u. Effeften 101,902. — 


Die Gefammefteuer betragt fomit Frk. 516,339. 53. 
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‘ 8B ba e 5 wigs 72 @* 
Sn der Summe der Gelbgaben tabegriffen fire Fr. 8,184. 55 an 
Gaben mit fpezieler Beftimmung, naͤmlich: 


a. Sir St. Gallen . . Sr. 2,306. — 

(wor. fiir die Familie A. in R. ‘Gr 40) | 
b. » Teifin « eee ste ee @ 2,589. 60 
ey, Gratbanien oo. lel, «1,608. — 
i. aie = : ; ; : » 470. — 
e. , Wallis im Autgem— » 287. — 
f. , Obergeftelen ; : ; j , 681. — 
B+ -» Viſp —V ——— * J e 15. — 
h , Vals. ; F : : : - 26. — 
i. , Balzerd ; . : ; . : 5. — 
k. , ®ontana : : | ; : ; : 30. — 
lL, = - Kinder ; : . 64. 25 
m. , di¢ Kinder ded gandjager Ger! : » 105. 70 


Zuſammen Fri 8,184. 55 


Sicbenunddreißigſter 


Rechen{chaftsbericht 


@Obergerichtes 
Grofen Rath des Kantons Zürich, 
liber das Sabr 


1867, 


Zürich, 
Druck von Orell, Füßli und Comp. 
1868. 


i 
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Digitized by Google 


Das Obergericht des Rantons Zürich 
+ 


an den 


h. Großen Rath. 


Herr Prafident! 
Hochgeachtete Herren! 


Der Rechenfdhaftsberidht, welden wir uber den Gang der zürcheriſchen 
Rechtspflege Ihnen alljahrlid) gu erftatten die Ehre haben, erfcheint diefes 
Jahr darum in einer neuen, im Vergleich gu den frühern Beridten ſehr 
kurzen Gorm, weil nun gum erften Mal faft das ganze ftatiftifde Material 
aus demfelben weggelaffen ijt. Bei Anlaß der Meorganifation unferer 
Rechtspflege ift aud) die wichtige und gewif ſachgemäße Neuerung getroffen 
worden, daß uns die eigentliche Rechtsftatiftif abgenommen und den 
Verwaltungsbehirden zugefdieden ift, um dort in Verbindung mit der 
Statifti€ aller übrigen Erſcheinungen unferes Sffentlidjen und Verkehrs⸗ 
leben8 zur Behandlung zu fommen. Aber aud) die Benugung der ftatis 
ftifdjen RMefultate ift uns zur Stunde nur in fehr beſchränktem Mage 
moͤglich, da jene, wie uns berichtet wird, griptentheils erft im Sanuar 
vorliegen werden, alfo gu einer Seit, gu welder unfer Bericht langft Ihrer 
hoben Bebhdrde vorgelegt fein foll. So fehr nun aud) eine nähere Bes 
tradhtung unferc8 Juſtizweſens im verfloffencn Jahre, und die Vergleidung 
deSfelben, wie ed fic unter der Herrfdaft der neuen prozeffualifden Gee 
fege geftaltet Hat, mit den Ergebniffen der Rechtsſtatiſtik aus frühern 
Jahren von YIntereffe fein müßte, fo fehen wir uns gegenwartig. dod 
gezwungen, Darauf zu verzidjten, und müſſen uns mit einigen allgemeinen 
Bemerfungen über unfere gemadten Wahrnehmungen begniigen. 

Soviel fann indeffen bereits als ;ficher angegeben werden, daß die 
neuen Gefege im Wlgemeinen einen wohlthuenden Cinflug auf den Gang 
unferer Rechtspflege gehabt haben. Durd) den Wegfall der appellabeln 
Swifdhenurtheile ift die Dauer vieler Progzeffe um Monate verkürzt, und 
find deren Koften um ein Bedeutendes reduzirt worden, ohne dah wie 
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e8 ſcheint dad materielle Recht dadurch Schaden litt, Die groͤßere Freibeit 
in der Beweistheorie mag gwar auch ibre Gefabren mit fic bringen; 
aber im Ganzen f@eint fle ſich dod, abgefeben von der BVereinfadhung 
des Berfahrens, gu bewahren und dem Sehuge des materiellen Rechteds 
forderlid) gu fein. Bei der grofen Zahl unferer Lofalprozeffe bat fic 
die Beftimmung als trefflich bewieſen, daß ſchon die Hauptverhandlung 
auf dem Lokal ftattfinden fann. Midt nur wird das Verfahren daz 
durch abgekürzt, woblfeiler gemadht, fondern es erfdeint aud von 
Anfang an das Gericht mit dem Gegenftande vertrauter und daber iibers 
haupt eber im Stande, denfelben rafd gu erledigen. Freilich hat es ſich 
aud) auf der andern Seite wiederbolt gegeigt, daß bei ſolchen Prozeſſen 
die Bezirksgerichte leicht in die Gefahr kommen, zu Biel’, was ihnen 
bei Befichtigung der Lofalitat Far entgegengetreten ift, unwillkürlich alé 
befannt vorauszufegen und daber dem zweitinſtanzlichen Ridter zu wenig 
Lofalfenntnif zu geben. Wir haben un’ dadurch fter veranlaßt gefehen, 
fireitige Qofalitaten, gwar zur Vermeidung von Koften meift nur durd 
ben jeweiligen Referenten, in Augenſchein nehmen yu laſſen. Nicht bewährt 
bat fid) die Veftimmung, daß die Schlufverhandlung nicht protofollirt 
werden foll. Oft werden in derfelben auf das Ergebniß des Beweis—⸗ 
verfabrens bin, durch Ausſagen von Beugen r. veranlaft, neue Dare 
ftelungen oder Grflarungen gegeben, Sugeftandniffe gemacht, obne deren 
Kenntnip Manches nicht richtig gewiirdigt, ja fogar bisweilen eine Gre 
wagung gar nidt verftanden werden kann. Manche Bezirfagerichte haben 
fid) daher ſchon mit cinem furgen RMefiime des Inhaltes diefer Bortrage 
geholfen, wad gewif nur gu billigen ift. Andere find nocd weiter gegangen 
und haben fogar über die Richtigkeit diefes Protokolls now einen Schriften- 
wechſel veranlaßt, was wir jedod) im Hinblid auf die §§ 187 und 188 
des Geſetzes betreffend das Geridtéwefen, und im Intereſſe ſchneller Ere 
Iedigung der Progeffe entfdieden riigen zu müſſen glaubten. 

Der Vorſchrift der neuen Gefege gemäß enthalten nunmebr ſowohl 
bie Protofolle als auc) vie Uusfertigungen der Urtheile Feine Andeutung 
mehr darüber, ob legtere mit Einmuth oder durch Stimmenmehrbeit ges 
fallt worden feien. Mur wenn die Minderheit ausdrücklich verlangt, daß 
ihre Anſicht gu Protofoll genommen werde, was begreiflicherweife in 
feltenen Fallen vorfommt, fann fpater dad Protofoll einen Aufſchluß mit 
Bezug auf dicjenigen Anſichten, welche uber einen ftreitigen Rechtsfall im 
Gerichte vertreten waren, geben. Allein es ift fogar febr fraglich, ob nicht 
aud dann die Urtheil[sausfertigung nad den Beftimmungen des Gefeged 
einfad) das Erkenntniß enthalten follte, ohne Rückſicht darauf, wie die 
Stimmgebung der eingelnen Michter dabei gewefen. Wir haben indeffen 
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in einem folden Fall beſchloſſen, wenigftend den Paffus in die Ausferti⸗ 
gung ded Urtheils aufzunehmen, dap dasſelbe mit Mehrheit gefällt worden 
ſei, da es ſonſt im höchſten Grade ungereinit wäre, an die Spitze der 
Urkunde die Namen der bei der Fällung des Urtheils anweſenden Richter 
zu ſtellen, und dieſe dadurch gewiſſermaßen für ein Urtheil verantwortlich 
zu machen, zu dem fie nicht nur nicht zugeſtimmt, ſondern gegen das fie 
fich ſogar ausdrücklich verwahrt haben. Ueberhaupt find wir ‘der Une 
ſicht, daß der Geſetzgeber den frühern Paſſus „mit Mehrheit“ oder 
»mit Einmuth“ hatte ſtehen laſſen, und wenn er einen Werth darauf 
fegte, daß die Mamen der eingelnen Richter in das Urtheil aufgenommen 
werden, dieß gleidjwohl hatte verfiigen finnen. Es ift fir die Pare 
teien und die Anwalte bald eine gewiffe Beruhigung, bald eine Weglei- 
tung fiir die Sufunft, yu wifjen, ob der eine ober andere Standpunft, 
in irgend ciner Beweis-, namentlich aber in einer Rechtsfrage getheilt 
werde. Es Fann aber oft aud fiir die obere Inſtanz von grofem Werthe 
fein, zu wiffen, ob die untere einſtimmig oder nur durd Stimmen- 
mehrheit gu ihrem Urtheil gefommen ijt. Die Bezirksgerichte ftehen Hin 
und wieder den lokalen Gebrauchen und Wnfichten näher als das Ober⸗ 
gericht und find in manden Fragen, namentlid) der Landwirthſchaft, 
getadezu Fadhgeridte; mit den Lofalitaten find fle in der Regel vertrauter 
al das Obergeridt es werden Fann, und darum wird in foldjen Pro- 
zeffen ‘immer ganz befonder8 die Meinung des etftinftang licen ee 
bei unfern Entſcheidungen zu Rathe gezogen. 

Ueberhaupt ließe fic), wie begreiflid),. zur Handhabung der neuen 
und in manden Bezgiehungen fo fehr vom Alten abweithenden Gefege 
und zur neuen Geridjtéorganifation nod) Manches bemerfen; wir nehmen 
aber um fo eher bier davon Umgang, als migliderweife die ganze Ge— 
ftaltung unſers Prozeßrechtes durch die neue Berfaffung oder die auf 
Grundlage derjelben zu erlaffenden Gefege einer neuen Reorganifation 
nach ganz andern PBringipien entgegengeht. 

Wie Ihnen befannt, ift die zürcheriſche Rechtspflege gegen Ende deb 
vorigen Sabres und im laufenden den heftigften UAngriffen ausgeſetzt ge- 
wefen. Wir haben darüber an Gie appellirt, das Refultat der Unters 
judungen Shrer verordneten Kommiffton ift Ihnen bekannt. Wir enthalten 
uns jeder weitern Bemerfungen über jene Angriffe, durften aber wenige 
ſtens cine Erwähnung derfelben in unferm Jahresberichte nicht unterlaffen. 


I. Das Gefammtobergerisft. 

Uebergehend gu det einzelnen Inſtanzen haben wir mit Bezug auf 
bas Gefammtobergeridht eine befondern Vemerfungen gu maihen. Wir 
notiren nur den Eintritt ded Herren Fürſprech Dr. Schneider in unſet 
Gericht um die Mitte des Jahres, und den gegen Ende ded Sabres dem 
Herrn Dr. Ullmer ertheilten Urlaub; ferner die Wiederbefegung der Stelle 
eined zweiten Obergerichtsſchreibers durd den bidherigen Kriminal fefretér 
Herrn Nüſcheler, eines erften Sekretärs durch den bisherigen zweiten, 
Herrn Schäppi, eines zweiten Sekretärs erſt durch Herrn Pfenninger, 
jetzigen Subſtitut des Staatsanwaltes, dann durch Herrn Steinbrüchel. 

Wir geben hier zunächſt die 


Ueberſicht 
der Verrichtungen des Geſammtobergerichtes im Jahre 1867. 


Anzahl der Sitzungen: 25. 


I. Bürgerliche Redhtsfreitigtriten. 
A. Uppellationen. 
1. Anzahl der aus dem Jahr 1866 hinübergetragenen pendenten Appel⸗ 
lationen: 0. 
2. Unzahl der wahrend des Jahres neu eingegangenen Appellationen: 9. 
3. Von diefen wurden erlevigt: 
a) durch Urtheil: 
a, fogleid) nad der Uppellationsverhanvlung . TF 8, 
6. nah angeordneter Vervollftandigung der WFten oder nag 
Legung der Akten auf den Mangleitif®@ . . . . | 
. Summa 9. 
b) durd) Vergleich) oder Abftand: 
a, vor der Appellationsverhandlung: 0. 
6. bei Gelegenheit derfelben: 0. 
y. nad angeordneter WAftenvervollftandigung: 0. 
ce) dburd Aufhebung des Urtheils der erften Inſtanz und Mid- 
weifung der Akten an legtere: 0. 
d) burch anderweitigen Befdhlug: 0. 
Am Sdluffe de8 Sabres find demnach pendent geblieben: 0. 


B. Rekursſachen. 
Anzahl der Rekurſe u. Art ihrer Erledigung: granvet. tose. begs. ans. LL 
a) gegen Verfiigung. ded Bez. Ger. Prafioenten — — 1 — 1 
b) gegen Beſchlüſſe ber BegirFsgerifte 2. 2. — — — — — 
c) gegen Beſchlüſſe ded Handelagerites . 2. — — — — — 


pod 
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2. Nichtigkeitsbeſchwerden: begrandet. unbegr. Abſtand. Total. 
a) gegen Urtheile des Geſammtobergerichtes — — — — 
b) gegen Urtheile der Zivilabtheilung .. — 2 — 2 


C+) gegen Urtheile des HandelSgeridhteds . — — — — 
B. Anzahl ver erledigten Reviſtonsgeſuche: 
a) gegen Urtheile des Geſammtobergeriches — — — 
— b) gegen Befchliffe veBfelben 2 2. . — — — — 
(In Sachen des Fiskus, Revif tonépetenten, gegen die Hubgenoffen 
von Sdhwamendingen wurden 3 prozeßleitende Beſchläſſe erlaffen.) 


ll. Straffaden. 

1. Anzahl der erledigten Nichtigkeitsbeſchwerden: begriindet. unbege. Abſtand. Total. 
a) gegen Urtheile des Schwurgerichtes .. — — — — 
b) gegen Urtheile der Kriminalabtheilung. — — — — 

2. Anzahl der erledigten Reſtitutionsgeſuche: 

a) gegen Urtheile der Schwurgerichtes . — 1 — 1 
b) gegen Urthetle der Kriminalabtheilung . — ,8’,- 3 
o) gegen Urtheile des frühern Obergerichtes — 1 1 
3. Anzahl der erledigten Befdhwerden über Bes 
fhliffe der Unlagefommiffton . _ ~2 2 — 4 

4, Anzahl der erledigten Strafumwmandlungsgefuce: 2, wovon 1 gutgeheißeu 

und 1 abgewiefen. 

5. Begutadtung von eran ale aaa betreffend Umwandlung von 

Ketten⸗ und — 


I. Verſchiedenes. 
1. Beſchlüſſe, betreffend die Beſtellung des Schwurgerichtes, des 
Handelsgerichtes, ſowie der Abtheilungen u. Kommiſſtonen, ferner 
bie Geſchäftsordnung, die Kanzlei, Wahlen und Beeidigungen. 45 


2. UNgemeine Anleitungen und Weifungen an untere Behdrden . 8 
3. Befondere Aniweifungen an folde . . 9 
4. Entſcheid von Fragen über zweifelhafte etorunbte 1 123 

des Gefeges betreffend da’ Gerichtsweſen) . . — 


5. Beſchwerden betreffend Konflikte. . . — 
6. Einfragen, Berichte, Geſuche und Wicheüumgen von Behoͤrden, 


Beamten und Angeftellten. . . . . . 50 
7. Ginfragen und Gefuche von Privaten . . . : 1 
8. Beſchlüſſe betreffend die Verwaltung der Gerichtstaſſen bie Bee 

foldungen der Rangleibeamten und Angefteten . . . 20 


9 Abſchreibung oder theilweifer Nachlaß von re und niga 
gebiibren, Kautionen u. dergl . . . . . 216 
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Aus diefen Gefchaften Heben wir Folgendes hervor: 
Die von uns erlaffenen allgemeinen —— 
1. Die Beeidigung der Dolmetſcher. 
2. Die Vollziehung der Verordnung betreffend die Fertigung ‘pon Rechis⸗ 
geſchaften über Grundftice, vie auf ‘ber Gtenze zwiſchen Aargau 
und Zürich liegen: —— 
3. Anweiſung an die ere betreffend die Vollziehung des 
Rechtstriebsgeſetzes durch die Gemeindammanner. 
4. Anweiſung betreffend die Berechnung von Gebühren in Prozeſſen, 
welche im Inſtruktionsverfahren der Kreisgerichte durch Vergleich 
oder Abſtand erledigt worden ſind. 
Verordnung an die Notare betreffend die Ueberbundsanzeigen. 
(Im Ginverftandnif mit dem Regierungsrath) Reglement betreffend 
die ſtatiſtiſchen Ueberſichten über die Medhtspflege. 


Dem h. Megierungsrath ijt von uns ein Gutachten aber die Revijion 
ded Advokaturgeſetzes, fowie des vemfelben beigefügten Tarife gegeben 
worden; ferner ein Gutachten betrefferid die Reviſion bed Notariatsgeſetzes 
und ded Sportelntarifs fir bie Motare, verſchiedene Pareres betreffend die 
Formulare fiir die Rechts ftatiftif; ebenfo betreffend die Geſetzesentwürft 
über die Befolbungen der Gerichte⸗ und Verwaltungsbehdrden. Die b. 
Finangdireftion holte von uns ein Gutachten über die Befoldungsverhalt- 
niffe der Suftigbeamten, und eined über ole Entſchädigung dex Bezirkt— 
gerichtsſchreiber, Notare und Sehulbenfehreiber fair die gum Behufe der 
Schuldbriefſtatiſtik ausgeführten befondern Arbeiten ein. 


Wir find aud) dieſes Jahr wieder ſehr oft in den Fall gefommen, 
Gefuche unterer Gerichtsſtellen um Vorſchüſſe aus der Staatskaſſe ems 
pfehlend dem Regierungsrathe zu übermachen, während wir gar feine 
Kontrole uber deren Begriindetheit haben, übrigens fid) auch ganz von 
felbft verfteht, dag wir keines zurückweiſen finnen. G8 ware daber gemif 
weit beffer und einfacher, jene Gerichtsſtellen koͤnnten dergleichen Geſuche 
direkt an den Regierungsrath reſp. an die Finanzdirektion richten, zumal 
bie Lieferung der noͤthigen Fonds a die ſtaatlichen Behörden ja ihre 
Sade und durchaus nicht vie unſerige ift. Es tft ohnedieß fo ſchleppend, 
fir cine Maffe Eleiner formaler Geſchäfte ſtets die ſchwerfällige Mafeine 
des Gefammt-Obergeridtes in Bewegung fegen gu miiffen. 

Der außergewoͤhnlichen Bedeutung der Sache wegen erwabnen wit 
den Mehtsftreit zwifden dem Fiskus ded Kantons Sarid) und der Huben- 
genoſſenſchaft Sdwamendingen, RKaffation und Revifton eines friiberen 
Urtheils unfered Gerichteds über die Rechte der beiden Parteien den 
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Sehwamendinger Stiftswald und Varot oder Stiftsriet betreffend. Wer 
nur einen flichtigen Blick in die Akten gethan Hat, wird bei deren 
Folofjalem Umfang fic nicht wundern, dag diefer Prozeß uns ſchon das 
ganze vorige Jahr und aud) dieſes Jahr befdaftigt hat, und feine Gre 
ledigung ſich nod nicht abſehen läßt. 

Da die Wünſchbarkeit genauerer Kenntniß der Praxis ber oberfter 
auswairtigen Gerihtshife, namentlich in Handelsſachen, nocd mehr aber 
das Bediirfnif der fteten Bereitſchaft ver Gefege anderer Kantone und 
aud) einiger Gefege ded Auslandes fic) immer fühlbarer madte, fo haben 
wir fiir unferen Gerichtsgebrauch ſchon 3u Anfang ded Sabres eine 
Bibliothek angelegt, welche es uns erleichtern foll, den UAnforderungen, 
die der heutige VerFehr unſeres Kantons an die Richter ftellt, gu geniigen. 

Es ift dieſer BibliotheE auch bereits eine febr verdanfendwerthe 
Schenkung von cinem Mitgliede unfereds Kolegiums zugefommen. 

Die Hauyptquelle fir die Kenntniß der neuen Forſchungen auf dem 
Gebicte der Rechtswiſſenſchaft bildet immerhin die in dem befannten Lokale 
am Uuguftinerhof aufgeftellte juriſtiſche Bibliothef. Ueber dunkle Treppen 
hinauf gelangt man da taftend nad zwei kalten Kammern, von denen 
pie eine da’ Bureau der Bibliothek bhildet, die andere, bis unter die Decke 
mit Büchern vollgepfropft und durch Cin Fenſter fparlich erleuchtet, als 
hatte die Justitia dad Helle Tageslicht zu ſcheuen, die Schage der Wiſſen⸗ 
ſchaft birgt. Die Bibliothek iſt freilich Cigenthum ciner Privatgeſellſchaft; 
allein fie dient dod) den hoͤchſten oͤffentlichen Sweden, und es iſt daher 
gewiß fein unbilliger Wunſch, dah ihr irgend ein anftandiged Lofal ane 
gewiefen werde, zumal fie von jeher aud) der Hochſchule zur Verfigung 
geftellt worden ijt. Der cingige Troft fiir die die BibliotheF Benugenden 
liegt darin, daß die mediziniſche und die Kantonal-BibliotheE wo möoͤglich 
nod ſchlechter plazirt find, und daß, wenn Heute ein Juriſt von einem Medi— 
ziner aus Gerfehen in der Bibliothef eingeſchloſſen wird, dies morgen 
einem Mediziner durch einen Juriften pafftren fann. 

Wir haben im Berichtdjahre die Bezirksgerichts-, Motariats- und 
SdhuldenjdreiberEangleien der Bezirke Pfaffifon, Winterthur und Anbdele 
fingen vifitirt und werden Shnen unten je an betreffender Stelle die Re— 
fultate unferer Prüfung mitgutheilen. die Ehre haben. 
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I. Die Ziwilabtheilung des Obergeridtes. 


Gin groper Theil der Thätigkeit dieſes Geridjtes wird durd) die von 
Jahr gu Jahr ſich mehrenden fog. Juftigfaden in Unfprud genommen. 
Bildet diefer Umftand auf der einen Seite einen Beweis fir die Beliebts 
heit unfered fummarifden Verfahrens, fo fann auf der anderen die Bes 
merfung nicht unterdriidt werden, dag dadfelbe aud) vielfad, namentlid 
im Redtstrieb, von Trilern gegeniiber liquiden Anſprüchen benugt wird. 
Wir haben uné indeffen. beftvebt, folden Mißbräuchen durch gebdrige 
Ordnungsbußen entgegen zu treten. Die übrige Thatigkeit der. Civils 


abtheilung wird im Allgemeinen durd folgende Tabelle dargeftellt : 


1867, 
Zivilabtheilung des Obergeridtes. 
Angahe ver Sigungen: 74. 


1. Anzahl der aus dem Sabre 1866 — 


pendenten Uppellationen . 11 
2. Anzahl der während des Jahres 1867 neu —— 
gangenen Appellationen. 308 
—** 319 


3. Von dieſen Appellationen wurden erledigt: 
a) durch Urtheil: 
a. ſogleich nach der Uppellations-Berhandlung . 205 
B. nad angeordneter Vervollftandigung der Akten 
oder bei Legung der Wften auf den Rangleitifd 15 


; 220 
b) durch Vergleich) oder Abftand: 

a or der Uppellations-Werhandlung . . 64 

B. bet Gelegenheit derfelben . ; 2 
y- nad angeordneter Uttenvervollpandigung — = 66 

c) durd) Aufhebung des Urtheils der erften Inſtanz 
und Rückweiſung der Aften an lestere 8 
d) durch anderwveitigen Beſchluß ; ; . : 4 


Um Schluſſe des Jahred find demnach pendent geblieben 
Revifionsgefuce wurden 3 geftellt 
gegen 2 Urtheile ded Bezirksgerichtes Zürich 
und =, =—s 1 «Urtheil =, . Regensberg 
und fammilid) abgewiefen. 


298 


21 
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Eine Beſchwerde uͤber ein Urtheil der Civilabtheilung in Sachen des 
©. Huber in Riesbach gegen Heinr:’ Meier vafelbft, ift von dem letztern 


bel Ihrer Hohen Behoͤrde per von Ihnen aber ohne Weiteres abs 
gewieſen worden. 


III. Das Handelsgericht. 


Dasſelbe hat uns mit Bezug auf feine stelle folgenden Bes 
richt erftattet: 

Wahrend des erften Jahres feined Beftanded Hat das Handelsgericht 
fich ntit der thm gefteliten Aufgabe moͤglichſt vertraut gu machen gefudit 
und fith beftrebt, diefelbe gu erfüllen. Es hofft, daß Legtered ihm wenigften’ 
in einer billigen Unforderungen entfpredhenden Weife gelungen fei. Ein 
einlapliches Eingehen auf die gefammte Thätigkeit des Gerichted ware 
unftreitig nicht ohne Intereſſe; gleichwohl enthalt fic dasſelbe einer aus⸗ 
führlichen Beridterftattung, davon ausgehend, daß die Seit feines Bee 
ſtehens denn bod nod zu kurz fei, um von foldhen Erfahrungen ſprechen 
gu können, aus denen in der einen oder andern Ridtung beſtimmte 
Schlüfſe gu ziehen waren. Folgende — —— bitrften fiir dad 
etfte Beridtajabr geniigen: 

Mit Bezug auf dle Organifation des Handelsgerichtes haben ſich 
wefentliche Uchelftande nicht gegeigt. Nad den bisherigen Wahrnehmungen 
(Heinen dads juriftife und das kaufmänniſche Element in ridtigem Ver— 
Haltniffe vertreten gir fein. Beide Elemente haben fo ju fagen ohne Aus— 
nahme in einer Weife zufammengewirft, daß von cinem unangemeffenen 
Uebergewithte ded einen oder andern nicht zu reden fff. Die Theilung der 
Urbeit bei den’ gu gebenden Entſcheidungen machte ſich von ſelbſt und 
Das Beftreben beider Faktoren, ſich gegenfeitig zu ergänzen, Hat fic) ftetd 
in ungéfiinftelter Weife geltend gemacht. Bei Feftftellung der thatfacdhliden 
Verhaltniffe wirkt vorzugsweife die allgemeine und fpegielle Sachkenntniß 
der kaufmänniſchen Richter und es geht dieſer Theil der rithterlichen Funke 
tionen in der Regel mit Sicherheit vor ſich. Es augern fic dabei gwar 
oft ſowohl die Verſchiedenheit der durch die eingelnen Richter vertretenen 
Geſchäftszweige al® aud die Individualitat der Betriehsweife gleidhartiger 
Geſchäfte; dieſe Verfdhiedenheiten find aber mit Bezug auf die begeichnete 
Funktion ver kaufmänniſchen Richter ohne wefentlider Cinflug. Bon 
größerer Bedeutung find diefelben bei Beurtheilung der thatfacliden Vers 
haltniffe hinſichtlich ihrer rechtlichen Wirkungen nad der Sndividualitat 
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des eingelnen Streitfalles; da oͤffnet fic in. Folge derfelben dem. juriſtiſchen 
Elemente nicht felten cin zugängliches Feld feiner Wirkſamkeit, mabrend— 
bei Beurtheilung der befonders gearteten Verhaltniffe einer Handel sftreitig- 
feit ſtets das kaufmänniſche Element wefentlid) in die. Waagfchale, fallen 
follte. Unter Umftanden finnte die volle Entfaltung der Wirkſamkeit ded 
juriſtiſchen Elementes gu einem ungebührlichen Uebergewidhte dedfelben 
führen, fo namentlicdh, wenn es fic außerhalb der unter ſich verſchiedenen 
Anſchauungen der kaufmänniſchen Richter bewegen würde. Dadurd aber, 
daß erfteres die lepteren al8 Grundlage fiir die Entideidung gelten läßt, 
bleibt das ſachgemäße Verhältniß beider Elemente gewahrt. Kommen feft- 
ftehende Rechtsnormen in Gefabr, fo fteht das Beftreben auch der kauf⸗ 
mainnifden Ridter, Gleichmapigkeit ver Rechtsſprechung miglidft gu 
wahren, dem Ginfluffe furiftijder Urgumente wirkſam zur Seite. Daf es 
an euferungen der Unbehaglidfeit, welde die Feffeln pofitiver Rechts— 
normen veturjaden, und an Verſuchen, Billigkeitsrückſichten beſonders 
Hervortreten. gu laffen, nicht feblt, ift febr begreiflic. 

Der dreimonatliche Wechſel dex faufmannifden Richter nad ber bee 
ftimmten Kehrordnung wird infofern nidt ftreng beobadhtet, als die neu 
eintretende Whtheilung mit bereits verhandelten Geſchäften, abgefehen etwa 
von ſolchen mit ſchriftlichem Hauptverfabren, nicht bebelligt, fondern die 
abgetretene Seftion nadtraglid) zur Erledigung derfelben einberufen wird. 

Godann dürfte die VBeftimmung in § 64, Sag 2 des Geſetzes be— 
treffend dad Gerichtsweſen im Wllgemeinen infofern zu erweitern fein, 
daß ein den nicht im Amte ftehenden Wbtheilungen angehdrender Richter 
ausnahméweife aud) dann einberufen werden dirfe, wenn es fi um 
Behandlung und GErledigung eines Streited Handelt, mit Begug auf 
welden derjelbe als beſonders ſachkundig zu betradten ift, wabrend in 
der fungirenden UAbtheilung cin folder Gadhfundiger ſich nicht findet. 
Bei einer foldjen Aenderung ded Geſetzes ditrfte freilid) das Rekuſations⸗ 
recht der Parteien (von dem, beilaujig gefagt, fein Gebraud) gemadt 
wird) mit Begug auf dad einberufene, nicht im Amte ftehende Mitglied 
des Gerichtes nicht ausgefdloffen werden. Die Mitwirfung eines beſonders 
ſachkundigen Richters Hat immer erhebliden Werth, felbft dann, wenn 
Experten zugezogen werden muften. Mehrfach müſſen aber fpegiell ſach⸗ 
fundige Richter die Funftionen eines Experten übernehmen, wie 3. B. bei 
Schadenberechnungen und dergleiden. 

Bei einer finftigen Revifton des Gefeged betreffend das Gerichts- 
wefen follte bem HandelSgerichte die Befugniß eingeraumt werden, aud 
in Ubwefenheit eines oder zweier der faufmannifden Ridter verhandeln 
qu laffen und gu urtheilen. Die Erſetzung eines pliglih erfranften oder 
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fonft verbinbderten Ridters durch ein andered Mitglied iff zuweilen febr 
ſchwierig, beſonders wenn die Nothwendigkeit derfelben ſich erft dann 
gtigt, wenn die Berhandlungen beginnen follten, wte dieß 3. B. beim 
Verfehlen eines Cifenbahnzuges oder Dampfſchiffes durdh ein auswärts 
wohnendes Mitglied der Fall ift. 

Das Verfahren betreffend, hat das Handelsgericht nod mancherlei 
Erfahrungen zu fammeln, am dadfelbe innert den gefegliden Borfehriften 
in zweckmäßigſter Weife einridten gu finnen. Soweit es der Griindlid- 
Feit unbefdadet geſchehen kann, fucht dad Handel8gericht die eingehenden 
Gefchafte in mglidft furger Qeit gur Erledigung zu bringen. Um die 
Fällung ved Urtheils im erften Geridtstermine zu ermigliden, wird 
Wes, was dazu erforderlich ift, theilS der mimdliden Verhandlung 
vorausgeſchickt, theilé mit derfelben verbunden. Zunächſt wird der beFlag- 
ten Partei Gelegenheit gegeben, die Klageſchrift nad Maßgabe der fir 
diefe geltenden Vorfehriften fdriftlih gu beantworten. Das Gericht glaubt, 
wenn e8 eine foldhe fchriftliche Rlagebeantwortung gwar nicht forbdert, 
fondern nur zuläßt, feine gefegliche Vorſchrift zu verlegen, und findet es 
fehr niiglich, wenn eine ſolche Beantwortungsſchrift eingereidht wird. Es 
gefdhieht dies aber gar nicht immer; es Fonvenirt Beflagten oder deren 
Anwalten nicht felten beffer, von der ihnen eingeräumten Befugniß feinen 
Gebraud zu machen, was das Handelsgericht, wie bereits angedeutet, 
nidt billigen kann. — $n allen Fallen werden fodann Referenten- 
Audienzen angeordnet; diefelben dienen zunadft dazu, Vergleiche herbei- 
zuführen; die dieBfalligen Bemühungen insbefondere der faufmannifden 
Ridter find auc hie und da nicht ohne Erfolg. Es leiften dann aber 
aud) die RMeferenten-Audienzen mit Bezug auf die durch Urtheil gu er- 
[edigenden Salle fowohl der Griindlidfeit als möglichſt ſchneller Ere 
ledigung die erbheblichften Dienfte. Die diefen BWudienzen beiwohnenden 
Richter erhalten durch das Vorbringen der Parteien in VBerbindung mit 
den bereits bekannten Akten, welche der Mager vorgelegt, ein deutliches 
Bild von dem GStreite und fiir die Parteien begichungswetfe deren Vere 
treter find fie cine werthvolle Borbereitung zur miindliden Verhandlung 
vor Gericht. Durch das Mittel der Meferenten-Audienzen gelangt das 
Gericht zu vollftandiger Wften-Vorlage vor der Hauptverhandlung, ein 
Vortheil, der weſentlich in Betracht fallt. Es Halt deßhalb dad Gericht 
auch ſtrenge darauf, daß die Parteien in det Referenten-⸗Audienz den 
Vorſchriften des § 107 der Zivilprozeßordnung möglichſt nachkommen, 
d. h. thre Ungriffss und Vertheidigungsmittel ohne Rückhalt vorlegen. 
Die Urkunden, die angerufen werden, bleiben zur Einſicht bei den Akten. 
Zeigt ſich bei der Referenten-Audienz die Nothwendigkeit einer Expertiſe, 
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fo wird, fle, menn es thunlid) iff, vor der Hauptyerhandlung eghaben 
oder der Erperte, mit Begug auf deffen Perfon die Parteien fic in der, 
Regel verftandigen, zur Oauptverhandlung vorgeladen Etenſo werdin 
allfällig angerufene Zeugen, wenn es deren nicht etwa gu. viele ſtud, zut 
Hauptverhandlung zitirt. Dieſe Akte haben ſelbſtverſtaͤndlich nur, pro⸗ 
viſoriſchen Charakter; es wird dem Entſcheide ded Gerichtes aber Erheb⸗ 
lichkeit von Beweiſen, Zulaſſigkeit von Beweismitteln u. ſ. w. nicht vor 
gegriffen, ſondern bloß die gerichtliche Verhandlung fo vorbereitet, dag, 
wenn nad den Ergebniſſen dex Hauptverhandlung die Abnahme von ans 
gerufenen Beweiſen erforderlid) wird, diefelbe unmittelbar an. die Haupt 
verhandlung angereiht werden fann und die Fallung des Urtheils fofort 
im erften Gerichtstermine moͤglich iſt. Die Handelsſtreitigkeiten ſind . 
geartet, daß letzteres meiſtens exzielt werden kann. Dadurch, daß gu diciem 
Behufe der Hauptoerhandlung eingelne Akte vorausgehen müſſen, wir 
nie Bedeutung der erftern in keiner Weife verkümmert, fondern vielmebr 
erhdht. Das Handelsgericht will nicht einen weitliufigen Schriftenwechſel 
begiinftigen und die Referenten⸗Audienzen finden in freiefter Weife Start; 
purd die Kage und Untwortfdriften und durd die Referenten=Audienjen, 
verbunden mit der Borlage der fammetliden Akten, fol nur ber Streit 
fo vorgeführt werden, daß die mündliche Hauptverhandlung vor Geridt 
eine vollftanbdige und derfelben auch allfeitig volles Berftindnif yu Theil 
wird, überdieß mit derfelben wenn immer miglid) die Beweisabnahme 
verbunden werden fann. Wenn ſich bas eingeſchlagene Verfahren’ in der 
Folge bewährt, fo ware ed felbftverftandlid) von grofem Mugen, ‘wenn 
vemfelben durd) geeignete gefeglidje Beftimmungen nahgeholfen würde 
Sn8befondere follte dem Handel8qeridjtsprafinenten mit Bezug auf die 
Vorbereitung der mitndliden Verhandiungen vor Gericht, namentlid 
aud) hinfichtlich abgunehmender Beweiſe eine etwas freiere, mit meht 
Befugniffen ausgeriiftete Stellung angewiefen werden. Dasſelbe Bedirs= 
nif madt fic aud) in dem Salle geltend, wenn nad der Hauptverhand⸗ 
lung erft ein Beweisdekret erlaffen wird und dann die Abnahme der 
Beweife gu ordnen ift. Wes, was bis zur Schlußverhandlung geſchehen 
muf, diirfte füglich dem Handelsgerichtspräſidenten iaberlaffen werden. 
Wenn aud unter Umftanden etwas Ueberflüſſiges geſchähe, um dem 
Entſcheide des Gerichtes miglidft wenig yu prajudiziren, fo ware daé 
cin weit geringered Uebel, als wenn durd die Nothwendigkeit der Mit. 
wirfung ded Geridteds bei allen Entfdeiden über Erheblichkeit von ane 
getragenen Beweifen, Sulaffigkeit von Bemcismitteln, Wnordnung von 
Expertiſen, Ernennung von Experten, Edition von Urfunden u. ſ. w. dad 
Verfahren im eingelnen Falle erheblich in die Lange gezogen wird. 
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Das Geridt fonftatirt gerne, daß es ſich aber gu weitlaufige Klage- 
ſchriften nicht yu befdhweren Hat; dagegen finden die faufmannifden 
Richter, daß vie WAnwilte in ihren mündlichen Bortragen faft durde- 
gängig zu weitlaufig feien. In der Regel wird allerdings von denfelben 
allen untergeordneteren Punkten die gleide Aufmerkſamkeit geſchenkt wie 
den entfiheidenden und dadurd die Verhandlung etwad gu fehr aub- 
gedehnt. Mit Rückſficht auf die der miindliden Verhandlung voraud- 
gehende Snftruftion der ſämmtlichen Richter, die namentlidy durd die 
Borlage der Akten gegeben ift, dürfte die mündliche Berhandlung ſich 
etwas mehr zufammengedrangt abwideln; der Bedeutung derfelben gee 
ſchähe fein Abbruch, wenn die Anwälte fich beftreben warden, das Uns 
erhebliche gu iibergehen und das Erbeblide in pragnanter Weife heraus- 
qubeben. Gin in angedeutetem Sinne wohl geordneter Vortrag fann fic 
viel beſſern Exfolg verfpreden, als cin in die Lange geftredter, bei dem 
aud) nicht die geringfte Rleinigkeit übergangen wird. In der Regel wird 
e8 fitr jeden Anwalt nicht ſchwer fein, gu erkennen, auf welde Punfte 
es beim Entſcheide des Progeffes ankommen merbde. 


Das Handelsgericht ift gwar überzeugt, ¢8 werden fein Daſein und 
jeine Rechtſprechung dazu fiihren, daß die Bahl derjenigen Prozeſſe, welche 
wefentlid) auf Ghicane dex oder diefer Art beruben, ſich allmalig ver- 
mindern; gleichwohl glaubt es, fic nicht gu irren, wenn ¢8 annimmt, es 
werde ber Gefdaftsumfang in der Folge durchfdnittlid groper fein alé 
im erften Sabre ſeines Beftandes. Soweit dasſelbe Wahrnehmungen maden 
fonnte, bat fid) dad Beftreben nicht gegeigt, in feine Kompetenz fallende 
Geſchäfte demfelben gu entgiehen; es haben eher entgegengefegte Tendenzen 
fid) fund gegeben. Die prompte Erledigung der anhangigen Prozeffe leiftet 
der Bermehrung derfelben jedenfalls Vorſchub; es wird hie und da die 
Durchführung eines ſchnell erledigten Prozeſſes der Fortſetzung einer ſich 
in bie Lange ziehenden Korreſpondenz über entſtandene Differenzen vor— 
gezogen werden. Wenn das Handelsgericht ſeiner Aufgabe nachzukommen 
weiß und die Erwartungen, welche an deſſen Kreirung ſich knüpfen, ſich 


erfüllen, wird es beim geſammten Handelsſtand vollen Eingang ſich ver⸗ 


ſchaffen. Der Großhandelsſtand wird freilich wie bisher ſo auch in der 
Folge verhaͤltnißmäßig nur ſelten vor den Schranken ded Handelsgerichtes 
erſcheinen, aus Gründen jedoch, welche weder demſelben zur Unehre ge⸗ 
reichen, noch mit einer unvortheilhaften Beurtheilung der Wirkſamkeit des 
Handelsgerichtes im Zuſammenhange ſtehen. 


Ueber den Geſchäftsumfang ded Handelsgerichtes beſchränken 
wir uns auf Folgendes: 


i 
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Durh Urtheil wurden erledigt . : ; . 22 


Bon dtefen 22 Uirtheilen wurden 18 fofort nach der erſten Ver⸗ 
handlung und 4 nach ſaitgeſuuvener Anordnung eines Beweisverfahrens 
ausgefällt. 


IV. Strafrechtspflege. 


Was die Strafrechtspflege betrifft, ſo iſt es noch viel weniger als 
bei der Zivilrechtspflege möglich, über den Gang derſelben während des 
Berichtsjahres einläßlich Rechenſchaft zu geben, ba einerſeits im ſtatiſtiſchen 
Bureau die Bearbeitung des bezüglichen Materiales noch gar nicht be— 
gonnen iſt, anderſeits nur wenige Bezirksgerichte neben den ſtatiſtiſchen 
Tabellen über dieſen Zweig der Rechtspflege ſich ausgeſprochen haben. 
Es bleibt uns demnach nichts Anderes übrig, als vorläufig aus dem uns 
zunächſt liegenden Gebiete, nämlich aud unſerem eigenen Wirkungskreiſe 
und demjenigen des Schwurgerichtes, die wichtigſten Ergebniſſe mitzu— 
theilen und ſodann über die mit Bezug auf die neu eingeführte Prozeß⸗ 
ordnung gemachten Erfahrungen einige Bemerkungen vorzubringen, ſoweit 
Letzteres bei dem Mangel eines umfaſſenden ſtatiſtiſchen Materiales über— 
haupt moͤglich iſt. 

Bei der Kriminalabtheilung unſeres Gerichtes gingen zu den 6 Ap⸗ 
pellationen gegen bezirksgerichtliche Urtheile, welche aus dem Jahre 1866 
herrührten, während ded Berichtsjahres ſelbſt 203 neue Appellationen ein; 
von dieſen, zuſammen 209 betragenden, Appellationen (11 bezogen fich 
bloß auf den Zivilpunkt) wurden 200, nämlich 136 durch Urtheil und 
der Reſt durch Beſchluß, erledigt, und 9 ins folgende Jahr hinüber— 
getragen. Bei den durch Urtheil erledigten Fällen waren 170 Perſonen 


: ait 
betheiligt, von denen 123 fir ſchuldig erklaͤrt und 47 -freigefproden worden 
find; ferner wurde das erſtinſtanzliche Urtheil in 106. Fallen beftatigt und 
in 30 Fallen abgedndert. Dieſe Zablenverhaltaiffe find ungefahr-viefelben, 
wie im BVorjahre, mit Ausnahme der Proportion gwifden den beftatigten 
und ben abgeanderten Urtheilen, indem im Vorjahre von 135 erftinftan;- 
lichen Urtheilen 52 abgeandert worden find. — Auferdem hat die Kriminal- 
abtheilung im Beridtdjahre gemäß § 168 der St: Pr. O: 42 Uirtheile 
über Falle fhwurgeridtlider Kompetenz, in denen aber die Angeklagten 
geftandig waren, ausgefällt. 

Bei der Unflagefommiffton find gu den 10: aus bem Jahre 1866 in 
das Beridtsjahr Hinibergetragenen UnFlagen wahrend des letzteren felbft 
316, darunter 3 Privatflagen, eingegangen; von Ddiefen 326 Anklagen 
wurden 312 erledigt und 14 ins folgende Saber iibergetragen; vie Er⸗ 
Iedigung fand Statt theil8 durd Sulafjung der UAnflage und Weifung 
an das Schwurgeridt (in 93), theilS durch ganglide Siftirung des Ver⸗ 
fahren’ (in 200), theils durch Siftirung des ſchwurgerichtlichen Berfah- 
tens und Weifung an ein untereds Geridht (in 16), theils durch Abweifung 
der UAnflage (in 3 Fallen). Im Jahre 1866 wurden von 214 bers 
getragenen und neu eingegangenen Anklagen 204 erledigt, namlid 75 
burd) Sulaffung, 114 durch gänzliche Siſtirung, 10 durch Weifung an 
cin unteres Gericht und Shodurd) Abweifung. 

Das Schwurgericht hat in 7 Stgungen, welde — 42 Tage 
dauerten, 44 Straffälle erledigt. Bei. denſelben waren 92 Perſonen be⸗ 
theiligt, von denen 60 verurtheilt und 31 freigeſprochen wurden (bei einem 
Ungeflagten mufte die Beurtheilung verfdoben werden). Rechnet man 
hiezu die 42 Fale ſchwurgerichtlichet Komypetenz, welche von der Kriminal⸗ 
abtheilung des Obergerichtes beurtheilt worden find; und die 44 Perfonen, 
welde dabei betheiligt waren, fo ergibt fi eine Gefammtzahl von 86 
Straffallen, 136 Angeflagten, 104 Verurtheilten und 31 Freigefprodenen. 
Sm Sabre 1866 gab es 5 Sigungen, weldhe zuſammen 30 Tage dauerten, 
72 erledigte Straffalle, und dabei 99 Wngeflagte, 84 BVerurtheilte und — 
25 Sreigefprodene. 

Was nun im Weitern die Erfahrungen betrifft, welche wir im Bes 
richtsjahre mit Bezug auf die veranderten Beftimmungen der Strafprozef= 
ordnung gemacht baben, fo muß vorerft daran erinnert werden, daß die 
betreffenden Beranderungen bei weitem nicht fo durdgreifend find, wie 
Diefenigen der Sivilprogefordnung, und daß aus diefem Grunde zu dieß—⸗ 
falligen Bemerfungen weniger als dort Anlaß vorhanden ift. 

Wenn wir unB hiebei hinſichtlich der Meihenfolge nach der im Gefege 
felbft beobadteten Ordnung ridten, fo ftofen wir zunächſt in § 23 auf 
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eine Beſtimmung, welche: ſich infofern. als unzweckmaͤßig herausgeſtellt bat, 
als darin der Anklagekommiſſton vie Befugniß, welche ihr durch den § 113 
des Geſetzes betreffend vie Organifation dev Rechtspflege vom 30. September 
1852 verliehen war, ſchwurgerichtliche Vorunterſuchungen ausnahmsweiſe 
einem ihrer Mitglieder zu übertragen, wieder entzogen worden iſt. Zwar 
leuchtet fofort ein, daß es an ſich wuͤnſchbar ware, wenn ſich die Anklage— 
kommiſſton mit Vorunterſuchungen gar nicht befaſſen müßte, damit deſto 
eher jedes einzelne Mitglied bei dem Entſcheide über die Zulaſſung der 
Anklage in vollkommen unbefangener Stellung ſich befande. Wher auf der 
andern Seite ware es der: Sache oft ſehr zuträglich, wenn — beſonders 
in wichtigen und ſchwierigen Faͤllen — die Unterſuchung einem Mitgliede 
der Kommiſſion übertragen werden könnte, und zugleich wäre es auf dieſem 
Wege moͤglich, denjenigen flandigen Unterſuchungsrichtern, die allzuſehr 
mit Geſchäften überladen find, einige Erleichterung zu gewähren — zwei 
Vortheile, welche in den Augen Derjenigen, die in die bezeichneten Ver— 
haältniſſe genauere Einſicht haben, jene der gegenwartigen Geſetzesvorſchrift 
zu Grunde liegende Rückſicht weit überwiegen müſſen. Es iſt nun allers 
pings unter Hinweiſung auf § 159 der St. Pr. O. ſchon behauptet worden, 
es ftehe der UAnElagefommiffton die fragliche Befugniß aud nad dem gegen 
wirtigen Gefege zu; allein wenn man den § 23, welcher den befondern 
Swe hat, vie Suftandigheit ver Gerichtsbehörden fiir Vorunterfuchungen 
gu normiven, fir fid) allein und im Zuſammenhang mit den vorbergehenden 
PBeftimmungen ing Auge faft, wenn man ferner den bereits angefihrten 
§ 113 ned frühern Geſetzes über die Organifation der Mechtspflege, der 
denſelben Swe hatte, damit vergleicht, und wenn man endlich nicht über— 
fieht, daß nach der Stellung, welche der zitirte § 159 im Gefege einnimmt, 
die datin enthaltene Vorſchrift feinen andern Ginn haben fann, als den: 
es finne die Wnklagefommiffion, wenn nad Einreichung der An— 
Elagefdrift eine Vervollftandigung der Akten nothwendig fei, eines 
ihrer Mitglieder damit beauftragen, fo muß jene Anſicht als durchaus 
unbegriindet erfdeinen. 

Im Weitern haben wir Hinfichtlich ded § 166 der Str. Pr. O. gu 
bemerfen, dag wir in mebreren Fallen, in welden Angeklagte gegen cinen 
Befhlug ver Anklagekommiſſion betveffend Sulaffung oer Anklage rekur— 
rirten, erflart haben, ein folder Rekurs fei nur dann zuläſſig, wenn die 
Kompetenz des Schwurgericdted in Frage ftehe. Es ſchien uns diefer Ent= 
ſcheid mit Rückſicht theils auf den Wortlaut des angefiihrten Paragraphen 
in Verbindung mit § 303, theilS auf den Umftand, dah die Beſchlüſſe, 
durch welche cine Anklage gugelaffen wird, laut § 165 nicht begründet 
werden Ddiirfen, dem Willen ded Gefeggebers entfpredend zu fein. 
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Mit Bezug auf: den F 168 freut es uns konſtatiren zu koͤnnen; daß 
ſich die darin enthaltene Beſtimmung vortrefflich bewährt hat. «Ste ſehen 
aus den oben angeführten ſtatiſtiſchen Angaben, daß es zufolge derſelben 
moͤglich war, faft die Hälfte ſammtlicher Fälle ſchwurgerichtlicher Kompetenz 
der Kriminalabtheilung zur Beurtheilung zu überweiſen. Es war dieſe 
Erleichterung des Schwurgerichtes um ſo erwünſchter, als deſſen Geſchäfte 
von Jahr zu Jahr zunehmen; und es hatte dieſelbe, wenn man davon 
ausgeht, daß das Gericht fiir die Beurtheilung von 7—8 Halen der 
fraglidjen Urt je einen Tag Hatte verwenden miffen, gur Folge, daß im 
Beridhtsjahre die Schwurgerichtsftgungen eine Woche weniger lang. gedauert 
haben, ald es unter dev Herrſchaft ved früheren Prozeßgeſetzes der Fall 
geweſen ware. 

Nils ebenfo zweckmäßig haben fich. endlich diejenigen Beftimmungen 
erwiefen, weldye die Stelung der Gefthadigten im: Strafprogeffe ordnen. 
Durch diefelben ijt e6 den eben Genannten möglich gemacht, unabhangig 
von der Flagenden Staatsbehörde ihre Rechte in freiefter Weife felbft gu 
waren. Wenn man diefe SteLung mit der hilflofen Lage, vergleicht, in 
welcher fich der Geſchädigte unter der Herrſchaft des friiheren Geſetzes 
jedeSmal befand, wenn die Staatsbehörde die Klage, nachdem fie vom 
erftinftangliden Gerichte damit abgewiefen worden war, nicht mehr vor. 
die Uppellationsinftang bringen wollte, fo fpringt es in die Augen, daß 
mit jenen Beftimmnngen in ihrer eames einem wirklichen Bedurf- 
nifje abgeholfen worden iſt. — 

Sndem wir uns dieſes Mal auf die. vorftehenden Bemerfungen bee 
ſchränken, behalten wir uns vor, Ihnen, nachdem das auf die Straf- 
rechtspflege hegugliche ftatiftijde Material zufammengeftellt und bearbeitet 
fein wird, eine genauere Würdigung deffelben bei paffender Gelegenbeit 
vorzulegen. . 


V. Die Bezirksgerichte und! deren Prafidenten. 


Die Berichterftattung über die Givilrechtspflege der Bezirksgerichte 
Sat fitch von jeher faft ganz auf die Wierergabe des von dieſen Gerichten 
uns gebotenen ſtatiſtiſchen Materials beſchränkt. Heute fteht uns dieses 
nur ſporadiſch zu Gebote. Es ware darum wohl aud nicht thunlid, 
wenn wir jegt in irgend welches Detail mit Bezug auf diefe Gerichte 
eintreten wollten, da vorausficdhtlich die ſtatiſtiſchen Tabellen hierüber viel , 
beffern und genauern Aufſchluß geben werden. Wir beſchränken un8 daber 
aud) in diefer Bezichung auf wenige, allgemeinere Bemerfungen. 
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Die Stellung der Bezirksgerichtspräfidenten in ihrer Cingelcompeten; 
ift durch die neue Prozeßordnung nicht weſentlich verandert worden; da- 
gegen Hat allerdings die legtere rid mehrfacher Begichung die Competenzen 
diefer Beamteten Seftimmter, und aud für den Laien verftandlider-normirt 
als dieß frither der Ball war, Es gilt dieß namentlih far den, Arreft- 
prozeß. Im Bauprozeffe enthalt» die neue Vorſchrift, wonad, nist nar 
die Anhangigmadung der Klage beim Friedensridter, ſondern auch dir 
Einreichung der Weifung an: eine gefeglice rift. gebunden ift, cine ent 
ſchiedene Berbefferung. Die früher nicht feltenen Verfügungen der Bezirks⸗ 
gerichtspräfidenten betreffend — der Sohibenten oder Inbibirten 
find dadurch weggefallen. 

Wit haben uns im Berichtsjahre gendthigt — einen Bezirks⸗ 
gerichtspräſidenten der Staatsanwaltſchaft wegen Amtspflichtsverletzung zu 
überweiſen. Die dießfällige Klage hat dann auch zu ſeiner Verurtheilung 
geführt. 

Mit Bezug auf die Bezirksgerichtt läßt ſich im Allgemeinen bemerken, 
daß dieſelben es ſich angelegen fein laffen, die bei ibnen anhangigen Prozeſſe 
moͤglichſt raſch gu erledigen; iw einzelnen Fallen, in denen ſich eine längerte 
Dauer ves Prozeſſes ohne gehoͤrige Motivirung zeigte, wurde durch Mah— 
nungen von unſerer Seite: künftigen Verſchleppungen vorzubeugen geſucht. 
Die Stellung des Gerichtspräſidenten iſt in dieſer Beziehung durch die neuen 
Geſetze eine viel wichtigere geworden. Außer der übrigen Prozeßleitung 
zeigt fich dieß namentlich bei der Hauptverhandlung, wo vor Allem der 
Prafident ausdrücklich angewieſen iſt, allfällige Unklarheiten in ben Partei⸗ 
vorträgen durch geeignete Fragen moöoͤglichſt gu heben. Es iſt dieß haupt⸗ 
ſaͤchlich fin: den zweitinſtanzlichen Richter, der für die faktiſche Grundlage 
des Prozeſſes ganz auf die Aklten angewieſen iſt, von Intereſſe, und cd 
dürfte daher von dieſer Beſtimmung hin und wieder etwas mehr Gebrauch 
gemacht werden, als es geſchieht. Wir theilen die von einem Bezirksgerichte 
ausgeſprochene Anſicht, daß der Richter durch eine ſolche Befragung den 
Schein der Parteilichkeit auf ſich lade, nicht. 

Das ſchriftliche Vorverfahren ſcheint nod äußerſt ſelten eingeſchlagen 
zu werden, und ein Bezirksgericht ſpricht ſich ſogar entſchieden dagegen 
aus. Indeſſen hat es doch ſchon Fälle gegeben, wo dasſelbe unzweifelhaft 
in verwickelte Rechnungsverhaltniffe ſchneller und beſſer Einficht verſchaffte, 
als es die Protokollirung einer langen mündlichen Verhandlung im Stande 
geweſen wire, 

Ueber die Thatigkeit der Gerichtsſchreiber ſprechen fich ſowohl dic 
Bezirksgerichte alS aud) die Wbgeordneten unfereds Geridhtes, welche die 
Kangleivifitation vornahmen, giunftig aus. 
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Der Uebelftand der Gefchafesiberhaufung beim Bezirkagerichte Zürich 
fheint durch die neue Organtfation: beträchtlich vermindert worden gu 
fein; wenigſtens erſcheint die’ frither ſtereotype und fo berechtigte Rlage 
dieſes Gerichted über feine Geſchäftslaſt in ſeinem dießjährigen Berichte 
nicht mehr. Die Anordnung regelmaßiger Berichterſtattung dieſes Gerichtes 
an uns über ſeine Amtsthätigkeit iſt daher auf den Wunſch des Gerichtes 
aufgehoben worden. 

Die vom Geſetze vorgeſehene Theilung dieſes Gerichtes in 3 Seklionen 
iſt in der Weiſe vorgenommen worden, daß 2 Sektionen Zivil⸗ und der 
dritten Polizei- und ſoweit moͤglich auch Zivilſachen zugewieſen wurden. 

Die Zahl der Konkurſe iſt auch dieſes Jahr eine ſehr bedeutende 
geweſen, worüber die ſtatiſtiſchen Tabellen das Nähere angeben werden. 


VI. Kreisgerichte. 


Die Furze Dauer der neuen Organiſation der Kreisgerichte geftattet 
ung, die wir mit then nur febr indireft in Berührung fommen, nod 
faum ein Urtheil über den Werth der Neuerung. Die Bezirksgerichte 
ſprechen fic Ungefichtd der miglidertweife nenerdings bevorftehenden Aende⸗ 
tungen im Juſtizweſen hierüber meiſtens nicht aus. Smmerhin ift und 
nidt befannt geworden, daf aus der VBermehrung ihrer Mitgliederzahl 
Uebelftande entfprungen feien, wenn wir auch jegt nod an der Anſicht 
fefthalten, dag fir Sachen von — Betrag die Einzelkompetenz das 
Beſte wäre. 

Bei einzelnen Ktreisgerichten wird immer nod der langſame Geſchäfts⸗ 
gang gerügt, und ſehr oft trägt nad den Berichten der Bezirksgerichte 
die Kreisgeridhtsfanglet die Schuld daran. Es geniigt felbftverftandlid 
nicht, daß die Bezirksgerichte in eingelnen beſonders grellen Fallen, die 
gu ibrer Kenninif gelangen, mahnend oder ftrafend einſchreiten; es ift 
vor Alem Sache des Prafidenten des Hetreffenden Gerichted felbft, auf 
feine Kanglei ein wachſames Auge zu haben. Jn diefer Hinſicht dürfte 
bin und wieder mehr gefdhehen als gefchieht. 

Die Berichte uber die Kreisgeridjte lauten überhaupt fehr verſchieden. 
Gin Bezirksgericht rügt die Weitliufigteit kreisgerichtlicher Urtheile. Ein 
anderes fpricht fich geradegu dabin aus: ,Die Thatigfeit diefer Geridte, 
„namentlich eingelner derfelben in materieller Richtung, läßt fehr viel zu 
„wünſchen übrig, es wird aber diefer Uebelftand fo Iange anhalten, alé 
,prafident und Schreiber die richterliche Beſchäftigung nur als Mebenfache 
„betrachten, wie diefed gum grdften Theil der Fall ift und wahrſcheinlich 
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„noch Lange bleiben wird;“ eine Anſicht, die faum geeignet. fein dirfte, 
Dadjenige, was mir oben aber die Einzelkompetenz gefagt haben, zu wider⸗ 
legen, wie ja aud) damit im Ginflang fteht; daß beh Bnpautiontogrfahren 
vor dem Kreisgerichtspräſidenten ſich ziemlich hewährt. — 

Gin Bezirksgericht rügt mit Recht, daß oon, einem Kreis gerichte in 
verfciedenen ‘Fallen. wegen Zahlungsunfähigkeit der unterliegenden Partei 
die obftegende zu fubfidiarer Saft für die Koſten verurtheilt worden fei, 
und verfigte: die Rückgabe des aus dieſem Rechtötitel Begogenen. Wir 
felbft Haben im laufenden Jahre in gleider Weise von Amts wegen verfügt 
gegenüber einem Bezirksgerichte, das in. cinem Paternitatsprozeffe der ob- 
ſiegenden Klagerin fubfidiar die. Koſten auferlegt hatte. 

Von einem Bezirksgerichte wird bemerft, cin Kreisgericht hatte auf 
pie bei der Eroͤffnung des Urtheils geſchehene mündlche Appiellations— 
erflarung einer Partei Hin letztere darauf aufmerkſam machen ſollen, daß 
fle ihre Erflarung nach ſchriftlicher Mittheilung des Urtheils ſchriftlich zu 
wiederholen habe. Wir halten jedoch dafür, daß die Zivilprozeßordnung nicht 
verbiete, die Appellationserklärung auch in der angegebenen Weiſe zu Proto— 
fol zu geben, oder auch vor. der Inſinuation des Urtheils ſchriftlich einzu— 
reichen. 

Mehrfach wird von den Bezirksgerichten die Verurſachung zu großer 
Koſten durch die Kreisgerichte gerügt, und aud) dieß mit Recht. Von 
einem Kreisgerichte wird berichtet, daß es ſich ganz der Formen des alten 
Zivilprozeſſes bedient, ja ſogar einen ſelbſt nach dem frühern Prozeßrecht 
unzuläſſig langſamen und formellen Gang einhält. Auch die früher ſo 
beliebten allgemeinen Beſtreitungen finden ſich hier wieder. So iſt z. B 
auf eine Klageeinlaſſung hin, welche lautete: „Ich beſtreite den ganzen 
„Kommerg -HHR;,.Metlange ſchriftliche Mittheilung der Beweisſätze und 
„Zeugen“ einfach entſprochen, und einige Tage ſpäter durch beſondere 
Verfügung dieſe Mittheilung gemacht worden. Sei es nun, daß ein ſolches 
procedere ſeinen Grund habe in der Unbeholfenheit des Inſtruktions— 
richters oder in Sportelnreiterei der Kanzlei, gewiß hat das Bezirksgericht 
vollſtändig Recht, wenn es der Erwähnung dieſer Thatſachen beifügt, daß 
ſie nicht nur einer Reihe klarer Prozeßvorſchriften, ſondern überhaupt 
dem Sinn und Geiſt der neuen Zivilprozeßordnung, welche ein einfaches 
raſches und billiges Verfahren bezwecke, widerſpreche. Dieſer Sinn und 
Geiſt dürfte überhaupt von den Kreisgerichten, immerhin mit mehrfachen 
loͤblichen Ausnahmen, beſſer beherzigt werden. So iſt die Anſicht des 
ſchon mehrfach angeführten Bezirksgerichtes gewiß richtig, daß in der 
Regel nach der kreisgerichtlichen Inſtruktionsverhandlung ſofort über die 
Erheblichkeit der Beweiſe und die Zuläſſigkeit der Beweismittel entſchieden 
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und die Schlußverhandlung angeordnet werden follte, jedenfalld aber vie An⸗ 
ord nung befonderer Verhandlungen über jene Zwiſchenfragen unftatthaft fei. 

Dieſe Bemerkungen dürften zeigen, daß das Amt des Kreisgerichts⸗ 
prafidenten nicht nur nicht unwichtig, ſondern auch nicht ganz leicht iſt. 
Es wird daher, beſonders wenn man durch vie neue Verfaſſung die Zahl 
der unterſten Gerichte vermehren will, die Wahl geeigneter Perſoͤnlichkeiten 
für deren Leitung vom allerhoͤchſten Intereſſe ſein. Gin Bezirksgericht 
ſpricht geradezu die Ueberztugung aus; daß bei der kreisgerichtlichen Prozep. 
leitung faſt Alles auf die Tüchtigkeit des Inſtruktionsrichters ankomme. 

Lobend wird hervorgehoben, daß bei einem Kreisgerichte die Dar⸗ 
ſtellung der faktiſchen Verhältniſſe und die rechtliche Würdigung derſelben 
ſtets verbunden werde, indem dieß ſehr zur Abkürzung diene; und ein 
anderes Bezirksgericht bedauert, daß dieſe Form des Urtheils von den 
Kreisgerichten nicht häufiger angewendet werde. Es wird indeſſen zugleich 
bemerkt, daß dieſe Form weitaus die ſchwierigere ſei, da die Gefahr der 
Unklarheit oder Unvollſtändigkeit des Urtheils viel ue liege, als bei 
der altern Redaktionsweiſe. 

Die flatiftifche Neberficht der von den Keeitgerichten behandelten Zivil⸗ 
ſtreitigkeiten iſt in den letzten Tagen in unſere Hand gelangt. Es iſt uns 
dabei vor Allem aufgefallen, daß beim Kreisgerichte Kloten keine Sitzung 
notirt wird, während nad dem Berichte ves Bezirkögerichtes Bülach vod 
angenommen werden mug, daß jenes Gericht Sigungen gebalten Habe. *) 
Im Uebrigen Hat Fein Kreisgeriht weniger als 3 Sitzungen gehalten. Die 
meiften GSigungen zeigt das Kreisgericht Zürich mit 40, dann kommt 
Wiedifon mit 26, dann Neumünſter und Horgen mit 10, dann Winter⸗ 
thur mit 8 Sigungen. — 

Weitaus die größte Geſchäftslaſt ruhte auf dem ecidiridite Wiedikon 
mit 193 Prozeſſen; dann folgt Zürich mit 143, in dritter Linie Meus 
münſter mit 98; Horgen zeigt 29 und Winterthur 32. Zieht man hievon 
die in’S neue Jahr getragenen Gefchafte und die blofen Beſchlüſſe ab, fo 
bleiben in Wirdifon 94, in Zürich 73, in Neumiinfter 53 Urtheile; ver- 
theilt man diefelben auf die einzelnen Gigungen,' fo ergibt ſich, daß in 
Zürich durchſchnittlich auf die Sigung 2, in Wiedifon 32/3, in Neus 
miinfter 5,3 Urtheile fFommen. Erwägt man nun, daß daneben noch die 
übrigen Geſchäfte, Beſchlüſſe und Polizeifachen erledigt werden müſſen, 
ſo erfeinen die Sigungen in den Gerichten Wiedifon und Neuminfter 
Offenbar überladen. Die Prüfung jedes cingelnen Falles und daher aud 
die Rechtsſprechung wird eine beffere fein, wenn die Sigungen haufiger 


*) Laut nagtraglider Berichtigung des Statiftifers find fir Kloten S Sigungen zu notiren 
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und dafür kürzer find. In Wiedikon und Wipkingen find aud offenbar 
die Geſchafte durch die: ſeltenen Sigungen. vetgdgett worden. Es follten 
fic) daher vic Kreisgerichtspräſidenten zur Pflicht machen, nicht nur die 
vom Meglement geforderte Anzahl von Sitzungen zu veranftalten, ſon⸗ 
dern das Gericht zuſammenzurufen, ſobald die Schlußverhandlung in 8 
bis. hoͤchſtens 4 Bivil-, nebſt einigen Polizei⸗Prozeſſen vorbereitet iſt, es 
wire denn, daß eigene ſog. Polizeiſizungen veranftaltet werden koͤnnten. 
Am ſtäarkſten iſt dieſe Bahl überſchritten worden vom Kreisgerichte Wip⸗ 
fingen, welded in 6 Sitzungen 74 Sivilprojeffe: erledigt bat, fo daß auf 
1 GSigung faft 15 fallen; hievon find 48 im Ganjen oder faft 10 per 
Sigung durch Urtheil erledigt worden! Es kann dieß unmoͤglich im Intereffe 
einer guten Rechtspflege Liegen. Cine ctwad Hobe Vruchzahl zeigten aud 
nod Benfen mit ebenfalls nur 5 Sigungen, Miederhasle und Embrach 
mit nur je 4. Giguagen. i 

Intereſſant iſt die Thatſache, daß die Zahl der Prozeſſe unter 50 
Frkn. Streitwerth derjenigen der Streitigkeiten uber 50 Frkn. gleichkommt, 
fle ſogar nod um 0,4 08/0 überſteigt, mithin die inappellabeln Entſcheide 
der Kreisgerichte mehr als die Halfte ihres Geſchäftskreiſes ausfüllen, 
während unſeres Wiſſens über dieſe Inappellabilität noch keine Klage laut 
geworden iſt. aaa 

In das neue Jahr wurden 9,2 %o aller Prozeſſe hinübergetragen, 
eine Sabl, welche die oben angeführten Klagen der Bezirksgerichte nicht 
ungeredtfertigt erfheinen (aft. Bei Neumünſter und Wiedifon fteigt der 
Prozentſatz fogar auf 12,2 und 15,5, wabhrend hingegen Wipkingen nur 
3,9 Yo in's neue Jahr hinüberträgt. Daf cin Kreisgericht 60 Yo von 
feinen 10 Prozeſſen pendent lief, berechtigt wohl nidt gu einem Schluß. 
Dagegen darf mit Befriedigung Hervorgehoben werden, dag eine Reihe 
yon Kreisgeridten gar keine Pendenzen in’S neue Jahr Abertrugen. 

Im vorigen Berichtsjahre betrug die Bahl der von den Kreisgerichten 
erledigten Prozeſſe 1295, dieſes Jahr 451 + 343 -+- 364 4 393 = 1551; 
e8 ergibt fich fomit eine Vermehrung um 256 oder 19,7 Oo, welche zwar 
wohl nicht ganz, aber doch zum groͤßten Theile, der Erweiterung der 
kreisgerichtlichen Kompetenz zugeſchrieben werden muß. 

Was die Dauer der Prozeſſe betrifft, ſo iſt von beſonderem Intereſſe, 
daß die neu eingekommenen Prozeſſe unter 50 Fr. durchſchnittlich in 2 
Monaten und 4 Tagen, diejenigen über 50 Fr. in 2 Monaten und 17 
Tagen zum Urtheil kamen; eine Dauer, die an Kürze vortheilhaft gegen 
die Dauer der Bagatellprozeſſe unter dem alten Verfahren abſticht, indeſſen 
bei gehoͤriger Anſtrengung vielleicht noch etwas reduzirt werden koͤnnte. 
Die am meiſten beſchäftigten Gerichte zeigen folgende Zahlen: Züuürich 
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1 Monat 16. Tage, Wiedifon 1 Monat 29 Tage, Neumünſter 1 Monat 
15 Rage, Horgen 1 Monat: 22) Tage: Daf Wiedikon die groͤßte Sabl 
bat, -ift in Uebereinſtimmung mit dem oben betreffend die zu feltenen 
Sitzungen Geſagten, wie dieß auch mit Bezug auf Wipkingen beſtätigt 
wird, pas eine Durchſchnittsdauer von 2 Monaten 27 Tagen” hat.’ Die 
größte Durchſchnittszahl zeigt Affolterm mit 5’ Monaten’ 2F Tagen, dann 
kommt Illnau mit 4 Monaten 16, Tagen, dann Virmenftorf mit 4 Monaten 
8 Ragen. Am ſchnellſten wurden die Progeffe erbedigt in Dübendorf (Cin 24 
agen refp. 1 Mt.). Dann rivalifiren Mettmenftetten C1 MH 3 Tg.), Wieſen⸗ 
bangen (1 Mt. 7 Tg.), Meilen (1 Mt. 4 Tg.). Keiner der neu eingegangenen 
Prozeſſe Hat langer. als ein Jahr gedauert, wahrend von den’ frither ane 
hängig gemadten nod 17 diefe Dauer überſchritten haben; Langer als 
3/4 Jahre danerten nur 9, Langer als-1/e Jahr 46 Prozeſſe. Wir werden 
die Bezirksgerichte anweifen, fidh in Zukunft immer von ven Kreisgeridten 
eine Verantwortung geben gw laffen, wenn cin Prozeß (anger als 9 Monate 
dauert. Im erften Monat wurden ca. 30 %/o der Prozeſſe erledigt, ein 
Reſultat, das fic wohl nod etwas fteigern Tepe. 


VIL. Die Friedensrichter. 

Die Geſchäftsführung der Friedensriditer ift durch die neuen Gefege 
und Berordnungen wohl zeitraubender, aber dafür aud) fitherer, und 
namentlich mehr dazu geeignet geworden, eine fefte Grundlage fiir den 
nadberigen Prozeß gu bieten. Im Wllgemeinen wird von den BegirFs- 
gerichten bezeugt, dag die Friedendridjter ſich ziemlich ſchnell mit den 
Neuerungen vertraut gemacht haben, und ihre Sera atergauy 
eine befriedigende fei. eid 

Mehreve Friedensrichteramter machen darauf aufurevE fant Wie ſchwierig 
es fei, Vergleiche und Wbftandserflarungen von den Parteien am Protofoll 
unterzeichnen zu laſſen, nachdem diefelben ſchon im Entwurf unterzeichnet 
ſeien, während dieſer Mangel beim frühern Entwurfsprotokoll nicht ein— 
getreten ſei. Die Richtigkeit dieſer Bemerkung kann wohl nicht beſtritten 
werden. Es ſtimmt damit auch überein, daß cine ganze Menge von Rigen 
durch die Bezirksgerichte deßwegen ertheilt werden mußten, weil jene Unter- 
zeichnung im Protofoll fehlte. 

Verfchiedene Friedensrichter haben von ihren Bezirksgerichten gemahnt 
werden müſſen, ihre Gefchafte fehneler gu erledigen. Wenn an einer Stelle 
bemerft wird, daß der Friedensrichter Lange Zeit (diber 1/2 Jahr) gebraucht 
habe, um einen Vergleich gu Stande yu bringen, fo ift dagegen zu ere 
innern, daß es denn doc nicht die Aufgabe des Friedensrichters ift, 
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einen Vergleich um jeden Preis yu ergielen, und es nidt angehen Fann, 
wihrend Alles dahin drangt, den Gang ved Prozeffes vor Gericht miglidft 
qu beſchleunigen, dafür die Parteien bavi: mit. [angen sod 
herumzuſchleppen. 

Laut der ſtatiſtiſchen Tabelle kommen auf die Stadt garich 10,8 %o 
aller friedensrichterlichen Geſchäfte; bemerfenéwerth ift der Unterſchied 
zwiſchen grofer und fleiner Stadt. Die zweitmeiſten Gefdhafte fallen auf 
Außerſihl, dann folgt Riesbach, dann Winterthur. Gar fein Gefehaft 
weist Danifon auf, nur Eines Aeſch und Rickenbach. Wahrhaft erſchreckend 
ift, daß in der Gemeinde Außerſihl auf je 5 Einwohner eine Kage fallt.*) 
BedenFt man, daß nicht alle Prozeffe durch vas Friedensrichteramt gehen, 
und daf zu jedem Mechtsftreit wenigftens 2 Perfonen gehören, fo fann 
man füglich annehmen, daß in Außerfihl durchſchnittlich jeder zweite Ein— 
wohner, Weib und Kinder mitgezählt, ſeinen Rechtsſtreit hat; und nimmt 
man die erſte Sektion jener Gemeinde für ſich allein, ſo wird das Ver— 
hältniß nod viel ungünſtiger. Angeſichts dieſer Thatſache iſt der oben 
yon uns gebrauchte Ausdruck kaum zu ſtark. Ebenfalls ungünſtige, aber 
doch dreimal günſtigere Verhältniſſe zeigen Enge (mit Leimbach), Gerolds— 
weil, Hirslanden, Meilen. Man ſieht, daß nicht etwa dieſer oder jener Stand 
beſonders prozeßluſtig iſt. Immerhin find die Gemeinden mit den gün— 
ftigfter Zahlenverhältniſſen ſammtlich rein bäuerliche (Aeſch, Altikon, Ober⸗ 
glatt, Zumikon). Mit den Erfahrungen früherer Jahre ſtimmt überein, 
daß auf den Bezirk Zürich allein ca. 3/3 aller Klagen des Kantons fallen. 

Die geſammten Zivilgeſchäfte der Friedensrichter haben ſich gegenüber 
dem Jahr 1866 (6785) um ca. 41 %/o vermehrt! Gin ſehr depri— 
mirendes Refultht, vas wohl am beften die grofe Moth des Jahres 1867 
befundet. 


Das Verhältniß zwiſchen den gewiefenen und den anbderweitig ere 
Iedigten Klagen ift abnlich wie im vorigen Jahr, ungefahr 1: 2, ein 
immerbin erfreuliched Ereignif. Alle Klagen verglichen haben die Friedens— 
rihteramter Aeſch, U.eEngftringen, Wytikon, Oetweil a. S., Greifenfee, 
Altifon, Schottikon, Buch, Hofftetten, Rickenbach. Ferner verdient hervor— 
gehoben gu werden, dag von den 42 Klagen von Egg 1. Seftion nur 2, 
pon 33 in Maur 2. Seftion nur 3, von 60 in Hittnau nur 3, von 15 
in Dynhard nur 1, von 31 in Wolifon nur 2, von 79 in Bülach nur 5, 
von 22 in Rümlang nur 1 gewiefen wurden. 


*) Dabei ijt freilih die Volkszahlung von 1860 gu Grunde gelegt, wahrend feit fener 
Beit fim bie Zahl der Ginwobner diefer Gemeinde ungweifelhaft bedeutend vergrofert bat. In- 
beffen bleiben bie obigen Vemerfungen im Ganzen dennod ridtig. 
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Eine große Zahl von Friedensricdtern hat gar feine Pendengen in’s 
Bahr 1868 hinübergetragen. ; 

Die meiften. Weifungen zählt Zurich mit 384; dann folgt Außerſihl 
mit 179, dann Winterthur mit 77, und Riesbach mit 67. Bemerfenswerth 
ift, daß von den 2735 Weifungen des -ganzen Rantons 1716 an die Kreis— 
gerichte und nur 1019 an die Begirfsgerichte und das Handelsgericht aus— 
geftellt worden find, die Bagatellprozeſſe alfo ca. 63 %/o oder beinabe 2/s 
aller Brozeffe ausmaden, wovon wiederum mehr als die Halfte auf Prozeſſe 
unter 50 Fr. fommen; daß vollendd im Bezirk Hinweil vas Verhaltnif 
Der Kreisgerichtsprozeſſe auf mehr als nas dreifache der übrigen fteigt, 
während in Bfaffifon und Andelfingen die beiden Bablen ſich ungefahr 
Die Waage halten. Es ift jened cin Fingerzeig, wie widtig es fiir unfern 
Kanton ift, fir diefe Prozeſſe cin allen Wnforderungen moͤglichſt ent⸗ 
ſprechendes Verfahren zu finden. 

Wichtig für die Kontrole über die Friedensrichterämter wäre eine 
Mubrik über die Dauer der Pendenz ihrer Geſchäfte, und wir möchten 
uns daher gerne den Wunſch erlauben, daß eine ſolche Kolumne künftigen 
Tabellen noch beigefügt würde. 


VIII. Die Schuldenſchreiber. 


Da hier die ſtatiſtiſchen Tabellen mangeln, dieſelben aber faſt allein 
fichern Aufſchluß über die Verrichtungen jener Beamteten geben, können 
wir uns mit Bezug auf letztere ſehr kurz faſſen. 

Die Bezirksgerichte ſprechen ſich durchweg mit voller Anerkennung 
über die Verrichtungen der Schuldenſchreiber aus. Eine einzige Rüge iſt 
ertheilt worden, und zwar dafür, daß die Regiſter an einem Orte nicht 
ganz nachgeführt waren. Es wird beſonders hervorgehoben, daß trotz der 
noch nie erreichten Zahl der Geſchäfte des Schuldenſchreibers in Zürich 
nicht eine einzige Beſchwerde gegen denſelben angehoben worden ſei. 

Vergleichen wir dieſes ſchon ſeit Jahren erzielte Reſultat mit den 
vielen Mahnungen, Rügen und ſogar Bußen und Strafen, die gegen die 
Gemeindammänner, früher noch mehr als jetzt, haben ausgeſprochen werden 
müſſen, und bedenken wir, wie manche Mahnung den Letztern noch durch 
das Bewußtſein, daß die ſcharfe Kontrole der Schuldenſchreiber immer bereit 
iſt, erſpart wird, fo finnen wir die Bemerkung nicht unterdrücken, daß 
der geordnete Gang unſeres Rechtstriebes und damit der große Kredit 
unſeres Landes ganz weſentlich auf den Schuldenſchreibern ruht. Wir 
leben auch der Ueberzeugung, daß die Beſeitigung dieſer Kontrole, die 
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Uebergabe des gangen Mechtatricbes -an bie Gemeindammanner, die blog 
unter der Aufſicht ver Bezirksgerichte ſtünden, große Unordnung und Une 
ficherheit in unfer Rechtstriebsverfahren bringen, und badurd gerade dem 
Kredite der Kredithediirftigften, dem mau dadurch en glaubt,. dew 
empfindlidiften Schlag verfegen würde. 


IX. Die Gemeindammanner. 


Die Berichte über diefe Beamteten Lauten febr verfdieden, im Ganzen 
aber ginftiger al8 im vorigen Berichtsjahre. 

Gin Gemeindammann ift zugleich Sektionschef; es wurde ibm fon 
vom Bezirksgerichte bemerft, daß er diejenigen Betreibungen, weldhe er 
in letzterer Stellung anhebe, nicht felbft beforgen diirfe. 

Mit Medt wird von einem BezirFsgeridte verlangt, daß, wo Vieh 
eingepfanbdet werde, Der Gemeindammann zur leidjtern Erfennbarfeit das 
ungefahre Alter der betreffenden Stücke angebe. Ueberhaupt tft die Be= 
zeichnung der Pfänder Haufig zu undeutlich und Fann daber gu Prozeſſen 
führen. 

Ein Bezirksgericht rügt, ebenfalls nicht mit Unrecht, den Satz, der 
in Pfandberichten fo häufig vorkommt: „Die Forderung ſcheint gedeckt.“ 
Iſt alles vorhandene Pfandbare eingepfändet und doch ungewiß, ob die 
Forderung gedeckt iſt, ſo iſt es richtiger zu ſagen „es iſt ungewiß, ob die 
Forderung gedeckt fei”, damit dex Kreditor allenfalls Nachpfändungsbewilli⸗ 
gung erhalt; ſonſt aber fol eben der Gemeindammann pfänden, bid die 
Forderung ungiweifelhaft gedeckt ift. 

Mehrere Gemeindammannamter haben die früher ihnen gegebenen 
Unleitungen nicht befolgt und find daher neucrdings an diefelben erinnert 
worden, und gwar von einem Bezirksgerichte mit Fug und Recht unter 
Androhung von Ordnungéftrafe. 

Geftraft wurden die Gemeindammanner von, Fehraltorf und Wildberg 
je 3 Mal, der Gemeindammann von THF 2 Mal, das gweite Mal mit 
100 Sr. Buße und Einſtellung im WAmte, worauf er feine Stelle nieder= 
legte. Gin anderer Gemeindanrmann wurde 2 Mal, ein dritter 3 Mal 
gebüßt, worauf auch diefer von feiner Stelle zurücktrat, um einem fleifigeren 
und pinftlideren Manne Platz zu machen. 

Wir heben abfichtlid) dießmal diejenigen Gemeindammanner nicht 
hervor, welche von ihren Begirfsgeridten gelobt oder getadelt werden, und 
werden auch bei den Notariatdfangleien fo verfahren. Wir haben die Anſicht 
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gewonnen, daß mit foldem Hervorheben Eingelner die groͤßte Ungerechtigkeit 
begangen with. Gerade die ſchwächeren oder oberflächlicheren Gerichte finden 
aim wenighten Fehler und loben daher ihre Untergebenen am meiſten, waͤh⸗ 
renh Dieſe es manchmal weit weniger serdienen, al6 Andere, die ungenannt 
bleiben ; weil ein befonders gründliches und gewiſſenhaftes Gericht Dies 
und Jenes bei ihnen gefunden hat, was einem andern Gerichte verbors 
gen blieb. 


Xx. Rotariatstangleien. 


Am 30. Juni des Berichtsjahres ift der Xermin fir Eintragung der 
Grunddienftbarfeiten abgelaufen, und in weitaus den meiſten Gemeinden 
dieſes Geſchäft rechtgeitiq erledigt worden. Rückſtände ergaben fich theils 
dadurdh, daß eine gewiffe Anzahl von Prozeſſen ber die Cintragung von 
Servituten nod pendent waren, theilS aus der Verbindung der Cine 
tragung mit der nod) nicht beendigten Yotalbereinigung der Grund— 
protofolle der Gemeinden Zürich, Außerſihl, Wiedifon, Birmensdorf, 
Richterſchweil, Hitten, Unter-Engftringen, Weiningen, Horgen, Rüſchlikon, 
Thalweil, Langnau, Herrliberg, Freudweil, Schalchen, Bauma, Irgen⸗ 
hauſen, UAuslifon, Oberweil, Ober⸗ und UntersBalm, Adlikon bei Andel⸗ 
fingen, Regensberg. Außerdem blieben nod ridftandig die Fertigungen 
der Notariatstreife TV Wachten, Meilen, Küsnacht, der Bivile und politis 
ſchen Gemeinden Dietikon, Dagerft, Wädenſchweil, Sdhinenberg, Hirzel, 
Hombredhtifon, Greut, Gofau, Kempten, Hadlifon, Fifhenthal, Wald, 
Maur, Aeſch bei Mtaur, Manifon, Werifon, Sulzbach, Noffifon, Egg, 
Hittnau, Sternenberg, Giindifau, Wyla, Herten, Ober = Winterthur, 
Ridenbach, Sell, Langenhard, Rykon, Wu, Kolbrunnen, Seen, Sigberg, 
Rheinau, Feuerthalen, Rudolfingen, Truttifon, Ellifon a. Rh., Geerlifperg 
(Kloten), Udlifon bet Megenftorf, Ruͤnlang. Bon einer grdfern Anzahl 
von Flurkommiſſionen waren die Berzeichniffe ver Flur- und Felowege 
ven betreffenden Notariatskanzleien nod nidt eingefandt worden. 

Bei verfdiedenen Motaren und fogar entgegen der Anſtcht eines 
Bezirksgerichtes mußte darauf gedrungen werden, daß die betreffenden 
Anlobungen in der Notariatskanzlei nicht nur von der Flurfommiffton, 
fondern von den betheiligten Grundeigenthimern felbft gu gefdehen haben. 

Wir haben uns von Zeit gu Beit, und fo namentlid) nach dem 
1. Suli, über den Stand der notarialifden Cintragung der Grunddienft- 
barkeiten von den Notaren Berichte erftatten laffen und hin und wieder 
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den Regierungsrath erfucht, faumige Flurfommifftonen yu mahnen. Mit 
Bezug auf die riftandigen Gemeinden wurde den Bezirksgerichten auf} 
gegeben, mit Anfang des Jahres 1868 wieder Bericht zu erflatten. Weber 
den Erfolg werden wir in unferm nadften Rechenſchaftsberichte Auskunft 
geben. Immerhin darf nicht verfanut werden, daß die dieffallige Mühe 
der Notare durchweg cine ſehr bedeutende geweſen ift. Die ganze Mape 
regel mag wobl bie und ba, wie einige Progeffe zeigen, Harten mit ſich 
gefiihrt haben, und ¢3 fann auch nicht geleugnet werden, daß gerade 
durch diefelbe cine Mehrzahl von Prozeſſen herbeigeführt worden ijt, die 
fonft entweder nod lange nidt, vielleidht gar nie entftanden waren. Für die 
Zukunft ift dagegen einer grofen Menge folder Streitigkeiten vorgebeugt 
worden. Durd) diefe Neuerung ift ferner eine bedeutend beſſere Ordnung 
in die Notariat&protofolle und damit in den GiterverFehr gefommen, wenn 
aud wohl faum geleugnet werden fann, daß cine Totalbercinigung und 
Kataftrirung ded gangen Kantons, verbunden mit graphifder Aufnahme 
der eingelnen Grundſtücke, bei Weitem mehr Vorzüge dargeboten und erft 
den vollen und genauen Wuffehlug über die Rechtsverhältniſſe der Liegen— 
fhaften gegeben hatte. Go fagt aud dad Bezirksgericht Regensberg, in 
der Meuerung liege cine nicht unwefentlide Verbefferung, fügt aber mit 
Redt hingu, man dirfe fic) faum der Hoffnung hingeben, daß die Sache 
mit Dderjenigen Sorgfalt und Genauigfeit durdgefiihrt fei, welche die 
Mannigfaltigfeit viefer Verhältniſſe erheiſche, amit nicht bejtehende Rechte 
verlegt werden. 

Meu bewilligt wurde die Bereinigung des Grundprotofols der Ge- 
meinden Bauma und Wdlifon. Die Bereinigung des Protofols der Stadt 
Zürich fonnte trog der anerfennenswerthen Thatigkeit der dießfälligen 
Bereinigungsfommiffion nod) nicht bheendigt werden und wird voraus— 
fichtlid) bei der auferordentlid) grofen Arbeit, die fle verurſacht, erft im 
Jahr 1869 erledigt werden fonnen. 

G8 ijt gu bedauern, daß nod nicht mehr Gemeinden fic haben ente 
ſchließen fdnnen, ihr Grundprotofoll zu bereinigen; felbft folde, denen 
das Bezirksgeridt und wir dringend zur Bereinigung gerathen haben, 
konnten fid) nicht dazu verfteben. Es wird freilid) von einem Bezirks— 
gcrichte mit Recht hervorgehoben, daß die gedriidte Zeit des Sabres 1867, 
die Schwierigkeit, Geld zu billigem Zinsfuße zu erhalten, von Bereinigun- 
gen abgeſchreckt habe; allein in manchen Gemeinden find fte dod das eingige 
Mittel zur Erhaltung des Bodenfredites, und in denjenigen Gemeinden, 
in weldyen bei dtefer Gelegenheit Garantiegenoffenfdhaften gebildet werden, 
wird durch die Sicherheit, welche dem Kreditor hiedurch geboten wird, 
der Zinsfuß vielleicht beffer als durch irgend ein anderes Mittel herab— 
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gedrückt. Bon verfdhiedenen Gemeinden ift unferen dießfälligen Mahnungen 
die Bemerkung entgegengeftelt worden, daß fee Lieber, flatt felbft die dieß— 
falligen often zu tragen, warten wollen, bis der Kanton, wie in Aus— 
ficht geftellt, die Bereinigung anordne und begable. Wir wollen nicht 
unterſuchen, ob es nidt vielleicht beffer gewefen ware, von Anfang an 
den gangen Kanton zu fataftriren und die Bereinigung aller Grundyproto- 
Folle gufammen von Staats wegen vorzunehmen, obgleich wir überzeugt 
find, daß gu der Seit, als der Entwurf ded Bereinigungsgefeged vorlag, 
ein dieBfalliger Antrag wenig Ausſicht auf Erfolg gehabt hatte, vielmehr 
erft der grofe Mugen einzelner Bereinigungen augenſcheinlich werden 
mute, ehe die Maßregel in weitern Kreifen popular werden fonnte. Cine 
andere Wrage wird es aber fein, ob jetzt die Koften fur die rückſtändigen 
Gemeinden von Staats wegen getragen werden follen, nachdem fdon eine 
ziemliche Anzahl anderer Gemeinden die Bereinigung auf ihre eigenen 
Koften durdgefiihrt haben und nun kaum von ihnen gefordert werden 
tinnte, daß fle aud) an die RKoften anderer Gemeinden beitragen follen. 
Aud gibt eB immerhin nod cine grdfere Anzahl von Gemeinden, in 
denen die Bereinigung nicht eben Bedürfniß ift. Es läßt ſich oaber nicht 
verfennen, daß im Grunde Manches dafür ſpricht, die Bereinigung we- 
ſentlich als Gache der Gemeinde zu behandeln und nur den weniger bee 
mittelten Gemeinden die Tragung der allerdings ziemlich bedeutenden Koften 
durch Staatsbeiträge möglichſt gu erleidtern. 

Ganz beſondere Schwierigkeiten verurſachte uns und verurſacht uns 
noch die Bereinigung der Grundbücher über die an der aargauiſch-zürcheri— 
ſchen Grenze gelegenen Grundftücke. Es hat dieſelbe gemäß der hierüber 
zwiſchen den Ständen Aargau und Zürich getroffenen Uebereinkunft auf 
Grundlage einer neuen Vermeſſung und Planaufnahme zu geſchehen. Mit 
dieſer Arbeit iſt Herr Ingenieur Stadlin in Zug beauftragt worden; ſte 
ſollte ſchon im Sabre 1867 beendigt werden, iſt aber zur Stunde nod 
nicht fertig. Die alten Inkonvenienzen mit Bezug auf dieſe Grundſtücke 
dauern daher überall, mit einziger Ausnahme von Aeſch und Urdorf, 
welche ihre Grundprotokolle von ſich aus bereinigt haben, und von Oet— 
weil an der Limmat, woſelbſt die Grenzverhältniſſe geordnet worden ſind, 
fort. Wir haben uns deßhalb wiederholt an den Regierungsrath gewandt, 
welther und auc jedes Mal verfproden hat, fo viel in feinen Kraften 
ftebe auf Beſchleunigung der Arbeit zu dringen. Mit Bezug auf die 
Gemeinde Ottenbach liegt auch fonft das Grundprotofoll fehr im Argen, 
fo daß dort eine gehörige Ordnung nur durd eine totale Bereinigung 
des Grundprotofolls hergeftellt werden Fann. Wir haben diefer Gemeinde 
die Vornahme ciner ſolchen Bereinigung durch Vermittlung ded Bezirks— 


32 


geridted und ber Notariatéanglei angelegentlid) empfohlen, leider jedody 
ohne Erfolg. 

Der Notar der Kanglei Wiedikon hat fich in Folge der in unferm 
legten Rechenfdhaftsberichte ermahnten Vorgange bewogen gefühlt, feine 
Stelle niederzulegen. Gegen ihn und feinen Subftituten aber ift Klage 
wegen fabrlaffiger Umtdpflidtverlegung erhoben, und es find beide Beamtete 
verurtheilt worden. Wir freuen uns, nunmehr dem Beridte ded Bezirks— 
gerichtes gu entnehmen, daf durch den jetzigen Motar und feinen Gub- 
ftituten die alten Ucbelftande diefer Kanzlei größtentheils gehoben find. 

Bei unferen Kangleivifitationen (Wnfangs Juni 1867) haben wir die 
Grundprotofolle und WAusfertigungen mehrerer RKangleien fehr im Rück— 
ftande gefunden, fogar bid in den WAnfang November 1866 zurück. Es 
mag dabei allerdings zu etwelder Entſchuldigung dienen, daß die Notare 
auger der Gintragung der Servituten aud) nod mit dringenden Arbeiten 
für die Finangdireftion befehaftigt waren; allein in Wirflidfeit Hatten 
darunter die Iaufenden Gefchafte doch nicht leiden follen, wie ja auch die 
Motare fiir jene Urbeit extra entſchädigt worden find. Wir haben felbjt- 
verftandlid) auf fofortige Nachholung des Verfaumten gedrungen. 

Sowohl bei unferer eigenen Vifttation als auch aus den Beridten 
der Bezirksgerichte haben wir erfehen, daß in den Verzeidhniffen uber die 
geloͤſchten Schuldurfunden vielfach derjenige Betrag, far welchen der 
Schuldtitel gulegt nod) in Kraft beftanden Hat, aufgeführt worden ift, 
während der urfpriinglide Betrag aufgeführt werden follte. 

Bei verfdhiedenen Notaren haben fic Protefte gefunden mit Bezug 
auf Wedhfel, welche an fte, meift mit ,Werth verftanden’, indoffirt wor- 
den waren. G8 wurde darüber den Notaren erdffnet, daß fte einen Wechſel 
nicht felbft proteftiren finnen, in welchem ffe, fei es auch irrigerweife 
gerade zum Swede des Protefted, al Indoſſatare erſcheinen. 

Mehrere Notare haben wir angewiefen, in allen Fallen, in denen ſie 
bei der Fertigung von Rechtsgefchaften auf unvollfommene altere Vor- 
merfe von Grunddienftbarfeiten flofen, das zur Bervollftindigung der 
felben Grforderliche, namentlich die Sitate bei den forrefpondirenden (bee 
rechtigten oder belafteten) Grundftiiden vorzunehmen. 

Ebenſo muften wir verfdiedene Motare daran erinnern, daß fle bei 
Loͤſchung von Sduldtitein den Ueberbringer vorzumerfen haben, da dieß 
fiir die Sufunft von Wichtigkeit fein fann. 

Die Berichte der Bezirksgerichte über die Geſchäftsführung der Notare 
Tauten faft durchweg giinftig. Mit Bezug auf verfchiedene RKangleien, die 
friber fic Verſchleppungen der Ronfurfe haben gu Schulden fommen 
laſſen, wird bervorgehoben, daß fie fich beſtreben, einen rafdheren Gang 
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int. AWuffalléverfabren anzuſchlagen. Indeſſen mußte nod) gegen. einen 
Motar wegen Verjcleppung eined alg ———— eingeſchritten 
merDen. 

uj, die Gcfabsunace Des Sabres. 1866 bin haber wir. tine An⸗ 
weiſung an die Notare erlaffen, die eine ſchnellere Erledigung der Konkurſe 
bezweckte. Es Hat fich dann aber gegeigt, daß diefelbe vielfad) von folden 
Notaren, die fich ſchon vorher bemüht Hatten, die Konkurſe zu rafcher 
Erledigung ju bringen, in dem Sinne aufgefaft wurde, als müßten fte 
nun in allen Fällen die kürzeſten Friſten anfegen, und gar feine Beit mehr 
zwiſchen der Erdffnung und der Publifation ded Auffalled laffen, was 
begreiflicherweife da und dort Uniwillen erregte, wahrend in der That nur 
den vielfad) vorhandenen Mipbrauchen entgegengetreten werden follte. Wir 
jaben uns dadurch gendthigt, eine zweite Anweifung zu erlaſſen, durch 
welde wir unjere erfte milderten und ihre wahre Meinung darzulegen 
fudten. Uebrigend haben wir nie verfannt, daß auch bidweilen nicht die 
Motariatsfanglei die Schuld an der Verzögerung tragt, jondern eine etwas 
zu langjame Vehandlung der Konkurspendenzen Seitens der Bezirksgerichte. 

Mit Recht wird geflagt, daß in mehreren Notariatsfangleien die Aus— 
fertigung der Urfunden (Kauf-, Pfandbriefe u. ſ. w.) oft fehr Lange, 
jogar über 6 Monate auf ſich warten laſſe. 

Die Geſchäftsführung eines Notars gab dem über ihm ftehenden 
Bezirksgerichte zu einer Meihe von Beſchlüſſen uber feine Amtsthätigkeit 
Veranlaffung. Die Beſchlüſſe betrafen die Verfehleppung von RKonfurfen, 
verzoͤgerte Rechnungsſtellung über erledigte Gaden u. dergl. Auf den 
Untrag ves Bezirksgerichtes haben wir uns veranlaßt gefehen, die Unters 
judhung der Geſchäftsführung dieſes Notars durch Erperte anguordnen. 

Diefes Bezirksgericht Hat ſchon früher und aud) jept wieder durch 
die gemachten Erfahrungen veranlaft, den Gedanfen angeregt, es follten 
durd cin gu erlaſſendes Megulativ die Notariatsfangleien verpflichtet wer- 
den, Uber ihren Kaſſaverkehr chronologiſche Kaſſabücher zu fiihren, jo dag 
bei dex Viſitation ein Kaſſaſturz vorgenommen werden finnte. Obgleich 
wit bei den vielen Berordnungen, die mit Bezug auf dads Notariatswefen 
ſchon erlaffen worden find, deren Zahl nicht gerne vermebren, ift und 
die Sache doc) widhtig genug erfchienen, um in Berathung gezogen zu 
werden. 

Ueber den Schuldbriefverfehr und die Whldfung von Zehnten und 
Grundzinfen wird in den ſtatiſtiſchen Labellen Aufſchluß ertheilt werden, 
daber es zweckmäßig erfcheint, hier einfach auf jene gu verweifen. 

Von einem Notar ift in den Schuldbriefen haufig der Ausdruck ge- 
braucht worden: cine jederzeit freiftehende Aufkündung“, und er erflart, 
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daß dieß die Meinung habe, die Wuffindung flehe jedergeit auf die 
üblichen Siele (Maitag und Martini) frei. Diefe Wuslegung ift gwar 
fon wiederholt vom Obergerichte als die richtige erflart worden (Schau— 
berg’8 Beitr. 3. zürch. Rechtspfl. Br. XV, S. 77, Mr. 53; Gwalter's 
Zeitſchr. Bo. X, S. 350); allein der Ginn des Paffus fann vod Hie 
und da mindeftens Srweifel erregen, zumal der Wortlaut allein eher zu 
einer andern Anſicht fahren witrde. Es wurde daber vom Bezirksgerichte 
mit Recht darauf gedrungen, daß jene Meinung deutlider ausgeſprochen 
werde. 

Das Bezirksgericht Andelfingen hat ſich durch einen Spezialfall ver— 
anlaßt geſehen, die Landſchreiber ſeines Bezirkes einzuladen, erſt nach 
gänzlicher Durchführung des Verfahrens den Antrag auf Falliterklärung 
gu ſtellen, um dadurch immer nod vorgekommener unjgulaffiger Verzöge— 
rung in der wirklichen Erledigung der Konkurſe vorzubeugen. 

Wäahrend ded Berichtsjahres verſtarben die Herren Landſchreiber Hard= 
meier in Regensberg und Hirzel in Meilen. An ihre Stelle wurden ge— 
wählt die Herren Rudolf und Schreiber. Erſterer ſowie Herr Landſchreiber 
Kronauer in Kyburg haben ihre Kanzleilokale in andere Gemeinden ver— 
legt, Herr Rudolf nach Dielſtorf, Herr Kronauer nach U.Illnau. Die 
neuen Lokale find von uns auf Prüfung und Antrag der betreffenden 
Bezirksgerichte Hin gebilligt worden. 


XI. Rechtsanwälte und Geſchäftsagenten. 


Im Allgemeinen fdnnen wir dem zürcheriſchen Wdvofatenftande dads 
Zeugniß geben, dag er feine Bflicht erfillt. Wir veriveifen dießfalls auf 
das fon in unferm legten Jahresbericht Bemerkte, und wiederholen be— 
ſonders, was dort über die Sftere Weitſchweifigkeit ner Vortrage mancher 
Anwälte bemerft ift. Von mehreren Anwälten wird faft regelmapig vor 
gweiter Snftanz viel Faktifded angefithrt, was entweder total unwefentlid 
und wabrideinlid) nur dazu beftimmt ift, den Richter far eine Partei 
eingunehmen und gegen den Gegner zu ftimmen, oder bereits in den 
Akten liegt. Die Anwälte follten — immerhin mit manden Ausnahmen — 
etwas mehr daran denfen, daf dergleichen feinen Cindrud auf den Richter 
maden fann, da es ſich in gweiter Inſtanz wefentlid) nur nod um die 
gehoͤrige Geltendmachung der rectliden Standpunfte handel. 

Uuch verfchiedene BezirEsgeridte Fagen uber die Weitlaufigkeit mander 
Parteivortrage. 
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Das Bezirksgericht Zürich ift 5 Mal in die Lage gefommen, De- 
fervitenrednungen von Anwalten und Gefdhaftsagenten, welche ganz un— 
angemeffene WUnfage gemacht Hatten, im ſummariſchen Verfahren um ein 
Bedeutendes moderiren zu müſſen. Wud andere Bezirksgerichte haben, 
bei Anlaß ver Vifitation, eingelne Anſätze der Gefchaftsagenten moderirt. 
Freilich iff man allfeitig einverftanden, dag die alte Tarordnung fiir die 
Anwälte ſchon langft und namentlich feit Einführung der neuen Prozeß— 
gefepe nicht mebr paßt. Wir felbft find mit der regelmapigen Prozeß— 
entſchädigung fiir unfere Snftang von 20 Sr. auf 30 Fr. geftiegen, indeffen 
wirflich nicht in der Meinung, daß nun die ganzen 30 flatt 20 Fr. in 
bie Taſche des Anwaltes fallen jollen, fondern vielmehr in der Abſicht, 
der obffegenden Partei damit aud) einen Erſatz fiir die direft von ihr 
felbjt beftrittenen Wuslagen gu geben. Wiederholt wurde Anwalten, die 
in Folge mangelhafter Praparation cine zweite Hauptverhandlung ver 
urfadten, Ordnungsbuge auferlegt. Mit Recht wird freilich auc von 
zwei Bezirksgerichten hervorgehoben, daß wenn die Anwalte in ihren 
faftifden Darftelungen zu wünſchen übrig laffen, dieß meift durd die 
Parteien felbft verſchuldet fei, weil fie gu fpat oder mangelhaft ihre Ver— 
treter inftruiren. 

Ginem Gefdaftsagenten, welder eine Reihe Poften fiir Vorftande 
vor Friedensridteramt in feinen Büchern hatte, find diefelben geftriden 
und fiir diefe gefegwidrigen Bezüge cine Ordnungsbupe auferlegt worden. 

Semand, der fein Patent befag, Hat an einem Bezirkshauptorte ein 
Gefhaftsagentenbureau erdffnet als Filialbureau eines eigentliden Geſchäfts— 
agenten. Wir haben ihm jedod in Uchereinftimmung mit dem Bezirks— 
gerichte im Verlaufe dieſes Sahres eine ſolche Berufsbhetreibung unterfagt. 
Ueberhaupt ſcheint 8, daß Winkelagenten fid) wieder mehr hervorwagen, 
Gingaben an die Geridhte machen, die fte freilich dann nicht felbft unter 
zeichnen; ja ein folder empfiehlt fitch fogar ganz ungenirt in den Zei— 
tungen. Mag man ither die Patentirung oder Freigebung diefes Gefchafts- 
zweiges denfen, wie man will, fo rubt dod) jedenfalls cinftweilen nod 
auf uns die Verpflidtung zur Handhabung des Geſchäftsagentengeſetzes, 
und wit haben daber gelegentlich ſolchen Leuten erdffnet, daß fie in der 
That nicht beredhtigt feien, andere als die in der Zivilprogefordnung be- 
zeichneten Perfonen vor irgend einer Geridtsftelle zu vertreten, und daß 
fernered 3uwiderbandeln fie der Beftrafung ausfegen würde. 


Anmerfung. Wir bitten, im vorjahrigen Rechenſchaftsberichhte S. 27 folgenve Febler 
zu beridtigen: 
Die Bahl der erledigten Progeffe des Bezirksgerichtes Bulad betragt: 
a) obne Verhandlung nidt 71, fondern 34, 
b) mit 1 Verhandlung ~.  ~@ 0608, 
ec) mit 2 Verhandlungen 21, - 25. 
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A. Voranfchlag der Einnahmen und Ausgaben 
Der Staatskaſſa. 


Franfen. 


€innahmen. 
I. Grtrag des jentralen ever 

a. Sinfe von Rapitalien: 

. Bon Scdhuldbriefen. . . . 2...) Sr. 446,000 
. bon Uftien . . . . . + + «~~ gy 220,000 
. bon Bebntlostaufstapitatien ~ « « «+ yg 10,000 
. don Grundjinslosfauféfapitalien . . ,, 17,500 
. von Wdminiftrationsfapitalien . . . , 16,000 


. Erblebenjinfe 

.Pacht- und Miethzinfe 

. Ertrag der Staatswaldungen 
. Sufalliges . 


om & Ne 


ocm 8 eM 


Il. Regalien. 


a. Galjregale. . . . . a a a ee 275,000 
b. Poftregale (Bundesent{dadigung) ae Se 232,138 
ce. Bergwerf8regale . . . . oe ae ae ee 12,000 
d. Waffers und Fiſchenteninſe ikea ee es 10,000 





A. Rechnung der Cinnahmen und Ausgaben 


— —— —— —— — — 


. Sinfe von Kapitalien: 


Der Staatsfaffa. 





Franken. Rp. 


€innahmen. 


I. Ertrag des jentralen Staatsguts. 


. Bon Sdhuldbriefen . 2. . . . . Hr. 459,589. 33 
. bon Uti. . . . o « ¢ yg 201,188, 51 | 
, bon Sehentlostaufstapitatien - « © g 12,284.68 
. bon Grundjinslosfaufstapitalien . . ,, 20,623.10 
5. von Wdminiftrationsfapitalien . . . ,, 15,883.15 769,018 | 77 


SUULCUCRIINIG os 4:4. % 24. @ wwe eS 29,317 | 82 
Pacht- und Miethsinfe. .. .. . . . . . |) 82,588) 15 
Ertrag der Staatéwaldungen. . . . . . . | 169,541 80) 
Bufalliges 2... . ee ee ee ee ed — — 

1,000,416 | 54| 





m G DO — 


Il. Regalien. 


-Galgregale*s) . 2... 2.40044 . «| 275,714) 08 
. Poftregale (BundeBentidadigung) . oe ew ew of 104406) 15 
. Bergwerfsregale. . . . 2 ee ee Ss 15,399 | 55 


.Waſſer- und — we ew ew ww of 16,495} 97 


482.013 | 75 





» 242,153.55 , 
Hetwerteay. 6. bos 6 ew ow Be Fr. 275,714, 03 Ry. 


Verkauf von Kochſalz. . . Ztr. 62,662. 86 Pf. Fr. 501,302. 88 Ry. | 
— » bdenat. Salz., 8,018.50 , , 10,564.75 , 
Str. 65,681. 86 Pf. Fr. 511,867. 63 Ry. 

Miehrerlos beim Mtagazinverfauf Egligau . . , 6,000.— , | 

Total ber Ginnahme . . . .. 1... Gr. 517,867, 63 Np. | 

Saljanfauf 3tr. 65,681.86 Pf. Fr. 171,553. 85 Rp. 

Muswagerfrahten . . . . 4 | 15,905.95 , 
Muswigerproviflonen . . . , 89,244.85 , 
Allgemeine Handlungésfpefen , 4,415.08 , 
Gentralverwaltung . . . . , 11,084.82 , 


Voranfdhlag. 


€innahmen. 


II. Steneru und Gebiibren. 
. Wirthſchaftsabgabe (Taxation) 
Davon ab: Taxations- und Wusfdreibungs- 
koſten (1700), Rückzahlungen i 
Bezugskoſten (2200) —F 
.Militärpflichterſatz (Taxation) 
Davon ab: Ausfall durch Dienſtleiſtung, 
Tod, Abweſenheit und Rechtstrieb 
(90,000) und Bezugskoſten (15,000) . 
. Tare von Hunden 


d. Stempelabgabe (ohne den auf é. 26 
vberredjneten Biehfdeinjtempel) . 
Davon ab: Anfauf des Stempelpapiers 


„Gewerbspatentgebühren 
. Krämer-und Hauſirpatentgebühren 
Davon ab: Bezugskoſten. 


.Landrechtsgebühren 
. Sagdpatentgebibren . 


i. Untheil am Ertrag der eidg. Balle 


Davon ab: Beitrag an die Stadt Zürich 
— Erkenntniß des aaa ila bom 
3. Ghriftmonat 1857 . . . . ‘ 


. Handelsflaffenfteuer (Taxation) . 

Pavon ab: Laxations§- Jind Ausfdreibungs- 
foften (800), Bezugskoſten (2200) und 
unerhaltliche Rückſtände (1500) . 


. Rermigens- und Cinfommensfteuer 

(nad) dem Verhältniß von 14/2 %/oo vom 

Permigen) 

Pavon ab: Tayations- und xusfdreibungs- 
foften (17,000), Besugsfoften (10,000) 
und unerhältliche Rückſtände (5000) . 


Frk. 225,000 


» 9,000 


Frk. 305,000 


, 105,000 


rt. 27,000 
v 2,000 
Frk. 12,500 
, 500 


Frk. 135,212 


, 8,883 


Sct. 219,500 


n 4,900 


Srf. 990,000 


n 32,000 


958,000 | 
799,379 





Nechnung. 








Franken. 


Rp. 
Einnahmen. — 
III. Steuern und Gebühren. 
a. Wirthſchaftsabgabe (Taxation) . Fr.. 234,567.15 
Davon ab: (Taxations- und Ausſchrei— | 
bungSfoften (1344. 97), Rückzahlungen ‘ | 
(1203. 15), Begugstoften (2328.94) . ,, 4,877. 06 229,600 | 09 


b. Militarpflidterfak (Taxation) . Fr. 332,405. 58 | 
Davon ab: Ausfall durch Dienftleiftung, 
Tod, Abweſenheit und Rechtstrieb 
(100,368. 45) u. Bezugskoſten (18,042.71) ,, 118,411.16} 213,994 





42 


ce. Tare von Hunden . ee 23,866 | - 
d. Stempelabgabe ... . Sr. 33,957. 05 | 
Pavon ab: Anfauf ded Stempelpapiers | 
(Sr. 3567.) Bezugskoſten (813. 37 Rp. Yon 4,380. 37 29,576 | 68 





e. Gewerbspatentgebiibren . 2. 2... ew ee 2,412 | 48 
f. Krämer- u. Haufirpatentgebiihren Fr. 12,192. — 
Pavon ab: Bezugskoſten. . . . - 588.48 11,608 | 52 
g. Landrechtsgebühren. we ee 12/350 | — 
h. Sagdpatentgebibren. . . . ch @ +s 9,200. — 
i. Antheil am Ertrag der eidg. Balle fe. "135,212. 59 
Davon ab: Beitrag an die Stadt Zürich 
laut Erkenntniß ded Bundedsgeridts vom | 
3. Chriftmonat 1857 2... ww ey 5,833. — 129,379 | 5g 
k. Handelsflaffenfteucr (Tazation) . Fr. 232,034. 30 
Davon ab: Taxations- und Ausfdrei- | 
bungéfoften (1034. 70), Bezugskoſten 
(2298, 04), unerhaltlide Rückſtände und | 
Rückzahlungen (20,279.60) . . . ew 13,612. 34 218,421 90 


l. Vermögens- u. Einkommensſteuer 
(nad dem Verhältniß von 1/2 %o vom 
Permogen) . . . Sr. 1,014,042, 62 
Pavon ab: Tarations⸗ und Ausſchrei⸗ 
bungskoſten (14,697. 18), Bezugskoſten 
(10,012. 32), unerhältliche Rückſtände 
und Rückzahlungen (16,008. 73) .. 40,718.23] 973,324 | 3: 


Steucrnadjahblungen 2... 2. 1. 6 we ee 43,324 6: 
1,897,143 i 








Voranfdlag. 


€innahmen. 


IV. Bußen und Prozeßgebühren. 


supe 2k ee ew ee os Frk. 30000 
-Progefgebiibren. 2... we. n 30,000 


Frk. 60,000 
Davon ab: Nachlaffe und Verlufte . . » 20,000 


. Arbeitsverdienft in den Bezirksgefängniſſen 


V. Seitraige an dad Unterridtswefen. 

- Sdhul- und Cinfdreibgelder bei den Kantonal- 
[ebranftalten und Beitrage vom chemiſchen 
Laboratorium . ; 

. Beitrag vom Biehiheinftempelf ond an die Thier. 
argneifmule . . .. i .& 2° 4 

. Beitrage der Stadt Birid: 

1. Un die Stipendien . 2. . 2...) ORrh 1166 


2. An die Kantonallehranftalten . . . » 29,167 


VI. Allertei. 

. Beitrag vom franjififdhen Kirchenfond an die 

Pfarrbefoldung , 

. Entfhadigung fiir die —— ae ‘Boll: 
OrONIe HM. eek aes 

. Verſchiedenes. 2... 


@tanten. 





Nechnung. 


Einnahmen. 


IV. Bußen und Prozeßgebühren. 
. Bußen. ew wo w Be QU. 81 
~Brogebgebiibren . . 2. . « «) yy 39,522.25 


St. 67,491. 06. 


Davon ab: Nachlaffe und Rerlufte . ,, 22,706.31 
. Urbeitsverdienft in den Bezirksgefängniſſen 


V. Beiträge an dad Unterridtswefen. 
.Schul- und Cinfdretbgelder bei den Kanto- 
nallebranftalten und Beitrage vom demi- 
fden Laboratorium. ; 

. Beitrag vom Kichidciahempettons: an * 
Thierarzneiſchule. 

. Beitrdge der Stadt Sürich: 

1, Un die Stipendien . . . . . Fr. 1,166.68 


2. An die Kantonallehranftalten . . ,, 29,166.67 


VI. Allerlei. 


. Beitrag vom franzöſiſchen RKirdhenfond an 
die Pfarrbefoldung. 

. Entſchädigung fiir die re eer * Boll: 
grenze 2. 

. Verfdhiedencs 





| Franken. | Mp. 





12,915 


6,000 


Voranfdhlag. 


Ausgaben. 
A. Für die Verwaltung. 


J. Regierungsrath. 
a. 2 Prajidenten. 


b. 


7 Regicrungsrathe , 


——— 

. Swei Staatsfdhreiber .. 

2: Staatsardivar 

3. Demfelben fiir Mushiilfe und An⸗ 
fcaffungen . A we « 

4, Sechs Kanijliften, Kredit 

5. Biireauauslagen . : 

6. Druck- und F uepbinderarbetten ; 


ce. Bedienung: 
7 Maibel fiir den RegieengBeath 
und die Direftionen ‘ 


II. QYuneres. 


a. 


ice) 


Kanzlei: 

1. Sefretay . . . 
2. Zwei Kanjliften . 
3. Biireauauslagen 


. Bewerhs$ wefen: 


1. Kredit fiir Unterftiigungen 
2. Fabrifin{peftionen 


. Landwirth{daft: 


1. Pramien zur Forderung der Land- 
wirthſchaft 
2. Qandwirthidaftlide Schule 
3. Kommiffion f. d. Landwirchſchaft 
4. Unterſtützung v. Entwäſſerungen 
5. Beiträge an Grundbereinigung . 


. Forſtpolizeii. «we 4 
. Armenweſen. Beitrag an den 


RKantonalarmenfond . 


Ill. Polizei. 
a. Kanzlei. 


1, Setretar ; 

2. Kredit fiir das Sekreiariat der 
Aufſichtskommiſſion saa die — 
anftalt 2. ce « : 

3. Zwei RKangliften . 

4, Riireauauslagen . 





Srf. 8,000 
» 24,500 
Frk. 3,500 
» 2,000 
” 1,800 
» 1,000 
„2200 
, 10,000 
rf. 2,500 
» 1,900 
- 800 
Frk. 7,000 
‘i 500 
Frk. 12, 


Sees 


~ 


Frk. 1,800 
; 400 
» 1,800 
» 2,000 


Uebertrag 





Nechnung. 6 


| — Franken. 
A 


| usgaben. 
A. Fiir die Verwaltung. 
I, Regiernugsrath. 


aaa il hide . * eee Fr. 10,500. — 
egierungsradthe . . . . » 34,083.35 


45,083 | 35 
b. Staatsfanjlei: 

1. Zwei Staatsſchreibee ww. Gr. 3,500. — 

2. Staatsardivar. . „27733. 3 
3. Demſelben für Aushülfe und An— 
ſchaffungen . .. » 1,800. — 
| 4, Sechs Kanzliſfen.. 74897. — 
| 5, Biireauauslagen . 2» 3,468. 98 

6. Drud: und ? udhbinderarbeiten . y» 11,980.31 








e. aay 
7 Waibel fiir den sd wide — und 
Die Direftionen . 


I. Juneres. 
a. Kanzlei: 
1. Gefeetae 2. 2. 2 ww ee Rt. 62,500. — 
2. 3wei Kanjliften 2. 2. 2. 2. 1140. 50 
3. Biireauauslagen 2 2. 1... Oy) «1,810.46 


b. Gewerbsweſen: 
1, Kredit fiir Unterftiigungen . . . Fr. 6,560. — 
2. Sabrifinfpeftionen. . 2. 2... oy 25. 10 


c. a sdk 
1, Prämien zur Forderung der Land- 
wirthfdaft . ; ®r. 10,572. 75 
2. Landwirthidaftlice ſchuͤle » 20,440. 13 
3. Kommiſſion f. d. Landwirthidaft fe 82.15 
— Unterſtützung von Entwäſſerungen „ — — 
5. Beiträge an Grundbereinigungen ,, 9,265.10 


d. %orftpoligei 2 2. 
e, Armenwefen. Brittag an den 


Kantonalarmenfond . . ; — 
I. Polizei. 
a. ——— 
1. Gefretdr Fr. 1,800. — 
2. Kredit fiir das Setretariat der Auf⸗ 
ſichtskommiſſion über die one 
anftalt ꝛc. . —— a 400. — 


3. Zwei Kanzliſten 4VV— 
4, Büreauauslagen. 22886. 60 





IV. 


Voranfehlag. 


Ausgaben. 


* 


Polizeigauslagen 
Polizeikorps: 

1. 134 Mann Befoldung . 
2. Montirung 

3. OQuartiergelder . 

4, Ullerlei’. 


d. Rantonalftrafanftalt: 

1. Verwaltungsfoften 

2. Befdftigung der Beamteten und 
Angeftellten ‘ 

3. Unterbalt der Gefangenen, ab- 
jliglid) Frk. 65,600 Berdienft 2c. 

4. Sparfaffe der Straflinge 

5. Baureparaturen 


2 


® 


. Bezirksgefängniſſe: 
1. Strafvolljiehung in den iii 
2. Infpeftionsreifen 


Uebertrag 
Frk. 146,000 
» 6,300 
” 9,300 
» 3,100 
grt. 17,200 
» 17,400 
» 6,900 
n 6,000 
” 2,500 
Frk. 26,000 
s 400 


f. Cinbirgerung der ——— 


Finanzen. 
a. Kanzlei: 
1. Zwei Sekretäre Frk. 4,900 
2. Rechnungsreviſor i 2,000 
3. Bier Kanjliften . . . . - 4,300 
4, Bureauauslagen . . . . @ 1,500 
5. Drud- und Budbinderarbeiten : «= 1,300 
b. Staatsfaffaverwaltung: 
1. Stantéfaffier . 2... Frk. 3,500 
2. Budbalter . : 4 2,150 
3. Gebiilfe x 1,750 
ce. Domanenverwaltung: 
1. Kaffier «6 « © « @ Bt. 3,200 
2. 3wei Gebiilfen . . 2 — 3,250 
3. Koften des Gefallabeugs : - 1,000 
4. Unterbalt der DQomanen und Be- 
forgung der Naturalien ‘ 3,000 
5. Seefiſchenzenaufſeher . . > 800 
Uebertrag 





14,000 


7,400 


11,250 


Nechnung. 7 







Ausgaben. 
Uebertrag 
és % 13,814 | 55 





b. Polijeiauslagen 
c. Polizgeiforps: 
1. 134 Mann Befoldbung . . . . Fr. 142,066. 70 
2. Montirung..„6876. 74 
3. Quartiergeldere... 8983. 40 
4. Ullerfei . 2... oo 6 © 6p) 64,199. 92 


d, Scie natacatantoll 
. Verwaltungsfoften . . . Sr. 21,725. 38 
. Koft fiir Beamtete und Angeftellte » 18,252. 47 
. Unterbalt der Gefangenen. . . ,,. 73,322.79 
. Sparfaffe der Straflinge . . . ,» 6,951.50 
. Baureparaturen. yy = 6,092.48 
Sr. 126,344. 62 
Pavon ab: Verdienft 2. . . . . 4 75,814.37 
e. Bezirksgefängniſſe: 
1. Strafvollziehung in den os Fr. 24,650. 76 
2. Snfpeftionsreifen . ... 7 156, 75 


f. Cinbiirgerung der —— 


162,125 | 76 





Cm Oh = 


50,530 | 25 







24,807 | 51 
423 | 96 


258,588 | 63 







IV. Finanzen. 

a. Kanjlei: 
1. Zwei Gefretavre . 2. 2. ww. Fr. | 64,900, — 
2. Rechnungsrevifor . 2. 2. 2. 2270600. — 
3. Bier Kanjliften . 2. . , „4174. 45 
4, Biireauauslagen .. - p» 1,482 48 
5, Orud- und Bucpbinderarbeiten’ ~ » 1,165. 27 

b. (eo 
1. Staatsfaffier . . » . Sr. 3,500. — 
2. Budbalter . 2. 2 2 ww ee Cy.) 2,150. — 
3. Gehülfe. „1,750. — 


e. Domänenverwaltung: 
1. Roffier . 2. 2. ww ew ew] Fr. 8,200, — 
2. 3wei Gebiilfen . . 2 8 6 oy ~=68,800. — 
3. Koften ded Gefallsbejugs ot: ee a 364, 62 
4. Unterbalt der Domanen und Bee 
forgung der Raturalien . . . » 3,480.48 
5. Seefifhenjenauffeher. . 2. 2. y 700, — 


Uebertrag . 


13.722 | 20 








r 


11,245 | 10 
32,367 | 30 












Voranfdhlag. 























Franten. 
Ausgaben. 

Uebertrag 32,650 
d. Forftwefen: | 

1. Oberforftmeifter . . . . . . Fk 35500 

2. Bier Forftmeifter  . 2. . . - Og 8,800 

3. BerwaltungSfoftn . . . . . » 11,500 
4, GewinnungSfoften . . . . . » 14,500 
5. Forftverbefjerungsfoften . . . ,, 8,600 

6. Gervituten . 2. . 2... . ) » ~=©617,000 
7. Bitreauauslagen 2 ww ww 1,000 
8, BerfdiedeneS . 2. 2. wee a 1,500 66.400 
—— — 4— 
e. Verſchiedenes: 
1. Brandaſſekuranz fiir Staatsgebäude Frk. 8,500 
2. Strapenbeleudtung . 7 | 
3. Ubgang und Verluft | 
4, Brandfteuer 2c. 16.350 | 
115,400 | 

V. Oeffentliche Urbeiten. 
A. Kanjlei: 
1. Sefretar 
2. Drei Kanjliften 
3. Biireauaugslagen . 9.000 
B. Hodbauten. | 
a. Bauinfpeftorat: | 
1. Bauinfpeftor . . . . Frk. 3,500 
2. Bauauffeber . 2. . . . » ~§©62,900 

3. Reifeauslagen . . “ 
4, Planarbeiten, Seidnungs- 
material . 2...) „ 5500 
b. Neubauten: | 
1. Srrenanftalt, 8. Rata . . Frk. 200,000 
2. Strafanftalt . . . . . 4» 20,000 
220,000 
Uebertrag Frf. 232,400 9,000 | 


Rechuung. 8 








Franfen. | Rp. 
, Ausgaben. 
Uebertrag . 32,367 | 30 
d. Forftwefen: 
1. Oberforftmeifter 2 2. . . Fr. 3,500. — 
2. Mier Forftmeifter . . . 8300. 
3. Berwaltungsfoftn . . . . . .) » 11,151.20 
4. Gewinnungsfoften 2 2... . .) y 614,570.11 
5. Forftverbefferungfoften . . . . » 9,004.43 
6. Gervituten . . 2... 414115111. 43 
7. Biireauauslagen . 2... 11,000. — 
8. VRerfchiedenes 2 2. 2. we ee 937, 97 
erſchiedene 8o. 5) 64075 | 14 
e. Verſchiedenes: 
1. Brandaſſekuranz fiir Staatsgebäude Fr. 10,033. 25 
2. Straßenbeleuchtung ... gp) «1500 — 
3. Ubgang und Berluft . . . . . yy 11. 40 
4, 3 ey ae ae 123. 
Brandfteuer 2 4,723 -99 15,918 | 64 
112,361 | 08 
V. Oeffentliche Arbeiten. — — 
A.Kanzlei: 
1. Selvetit' 3 3:. 2. 2 ew ew ww e «280. — 
2. Orei Ranjliften . . . 2. 3900. - 
3. Biireauauslagen . 2 2 1 ww 141117. 69 7.517 | 69 





B. Hodbauten. 
a. Bauinfpeftorat: 
. Bauinfpeftor . . . . Fr. 3,500. — 
. Bauaufſeher . . . yy ©=©622,500.— 
. Meifeauslagen 2 . . yy 544, 65 ) 


mo hme 


. Planarbeiten, Zeidnungs- 
material =. ww we) oy) (6,794.75 


» 13,339. 40 
b. Neubauten: 


1. Srrenanftalt, 8. Rata . Fr. 200,000, — 
2, Strafanftalt . . . . , 20,277.06 


220,277. 06 
Uebertrag Fr. 233,616. 46 7,517 | 69 


Voranfdlag. 


Franken. 


Ausgaben. 


Uebertrag Frk. 232,400 9,000 


ce. Unterbalt von Gebäuden: 

1. Rirhen . . 2. 2... &ef. 13,600 

2. Pfarrgebaude . . . .« . yy 40,000 

3. Polijeigebdude . 2. . . . yy ~«©62,700 

4, Militirgebiude. . . . . , «©8500 

5. Kantonallehranftalten . . . ,, 53,000 

6. lebrige ——— ..1774000 

7. Abwarte... ..27700 

137,500 

d. Mobiliae . . . . . Frk. 8,200 
e. Bebeijung und Veleuchtung bon Rath⸗ 

haus, Obmannamt, Staatskanzlei und 

Hauptwachee. „970600 
f. Unvorherzuſehendes..3400 
C. Straßen- und Waſſerbauten. 
a. Straßeninſpektorat: 
1. Straßeninſpektor... . Frk. 3,500 

2. Drei Kreisingenieure . . . ,, 7,500 

3. Taggelder, Vermeffungen x. . ,, 3,500 

14,500 


390,500 


b. Neubauten: 
1. Vollendungsarbeiten an Briiden 
und Strafen I. u. I. Klaffe . Frf. 21,000 | 
2. Beitrage an Kommunifations- 
flrafBen. . . 2 1 6 se yy ©65,000 
86,000 
ce. Unterbalt der Strafen: 
1. Strafen erfter Klaſſe . . . Frk. 40,000 
ae jivciter », . « « yy 67,000 
3. .» und Briiden dritter 
und vierter Slaffe . . . . » 3,000 


110,000 
d. Waſſer- und Uferbauten: . . 2... 10,000 





Nechuung. 9 
Ausgaben. Franken. | Rp. 


‘ Uebertrag Fr. 233,616, 46 7,517 | 69 
ec. Unterhalt von Gebäuden: 


1, Riven . 2. . Fr. 13,899.15 
2. Pfarrgebdude . . . . , 38,392.38 
3. Polijeigebiude. . . . ,, 1,122.66 
4, Militirgebiude . . . , 11,334.15 
5. Kantonallehranftalten . ,, 43,658.17 
6. Ucbrige Staat&gebaude . ,, 23,479.74 
7. Ubwarte . . . . . 4. 2,700.— 
134,586, 25 
d. Mobiliar 1 2. 2. 1 we we et Fr. «68,828, 65 
e. Beheizung und Beleudtung von Rath- 
haus, Obmannamt, Staat8fanjlei und 
Hauptwade . » » 8,598.58 


f. Unvorberjufehendes . . 2. . wy )~) 2,578, 84 
C. Strafen und Wafferbauten: 388,203 | 78 
a. Straßeninſpektorat: 

1, Strageninfpeftor . . . Fr. 3,500, — 

2. Drei KeeiSingenieure. . ,, 7,500, — 

3. Taggelder, Bermeffungenrac. ,, 3,577.09 








14,577, 09 
b. Meubauten: 
1, Bollendungsarbeiten an 
Kriiden und Strafen I. 
u. IL. Klaſſe (Siblbriide). Fr. 6,592.59 
2. Beitrage an Kommunifa- 
tionsftrafen. . . . . , 67,561.45 
7 74,154, 04 
ce. Unterbalt der Strafen: 
1, Straßen erfter Rlaffe . Fr. 26,471.16 
2. - zweiter Rlaffe . ,, 65,954.68 
3, — und Brücken 
dritter und vierter Klaffe ,, 2,730.22 
95,156. 06 
d. Waffer und Uferbauten . . . 2. wy 6,223. 29 190,110 | 48 


585,831 | 95 





10 Vorauſchlag. 





Franken. 


Ausgaben. 


VI. Militärweſen. 
a. Kanzlei: 
1. Sekretäiii . ort. 


2. Swei Ranjliften 2. . 6 - - ee 
3, Biireauauflagen . . 6 ee ee 


b. Allgemeine Militärausgaben: 

. Gefeblide Befoloungen . . wet. 
Rekrutenunterricht . . Sm eS 
Eidgenöſſiſche Militarturte . a oe we 
. Rantonale Militavfdulen . . . + wo 
. Kantonale — ‘aH 
Nadiibungen . . 2 + — 
.Militärmuſiken .. Se & ww 
. Kantonaled Fiegogericht i.e eon 
. Kaſernenweſen . oe ae 
. Biireauauslagen, Verſchiedenes <«.@ 


c. Seugamt: 
1. Beughausdireftor. . 2. - - + > orl. 
2. Zeugwart . . V 
3. Unterhalt der Beughausvorcithe . oe 
4, Unkerordentlide Meparaturen. . - wv 
5. Revue Unfdaffungen. 2. 6 ee 
6. Berfdiedenes 2. 2. ee 6 8 ee 


d. Montirungsausgaben. 


VIL. Erziehungsweſen. 
A. Behbrden. 


a. Kantonalbehorden: 
1. Erziehungsrath — Frk. 3,000 
2. Sekretär.. » 2,000 
3. Ranjleiperfonal . . . - - 9 3,300 | 
4, Kantonsſchulverwalter. .. » 1,000 
5. Gdulinfpeftionn . 2. . - wv 3,000 
6. Büreau⸗ u. Orudauslagen . ,, 4,000 


16,800 
b. Bezirksbehörden: | 
Sdulvifitationen und Biireauauslagen. . . 5,500 22,300 | 


Uebertrag . 22 300 | 





SOM NAO PWNS 





Nechnung. 1 


—— Ro. 
Ausgaben. — 
VI, Militärweſen. 
a. Kanzlei: 





1. Gefretft. 2. 2. 2. ww ee OR. «602,500, — 
2. 8wei Ranjliften y 2,202, — | 
3. Biireauauslagen . . » 1,536. 40 6,308 | 40° 
b. Allgemeine Militdrausgaben: 
1. Geſetzliche Befoldungen . Fr. 27,748. 50 
2. Refrutenunterridjt. 2 . . ,» 10,263. 61 
3. Eidgenöſſiſche Militarfurfe . » 21,628. 57 
4, Kantonale Militaridulen » 41,715.99 
5. Kantonale Wiederholungskurſe » 52,237.04 
6. Nacibungen . e » 9,189.17 
7. Militarmufifen J — — 
8. Kantonales Kriegsgericht 15. 55 | 
9, Kaſernenweſen. . » 18,886.88 
10. Bireauauslager, Berfdpiedencd » 28,573.69] 207,259) — 
e. Scugait: : 
1. Seughausdireftor . . 2. . . . Sr. 862,500. — 
2. 3eugwart . . - a» 4,800, — 
3. Unterhalt der Beughausvoreathe - .w 11,516.78 
4, Auberordentlide RMeparaturen. . ,, 21,883.48 
5. Neue AUnfchaffungen . on. 40,578. 83 
6. Berjdiedenes . 2. . . . 17700. — 
d. Montirungsausgaben . — 
e. Ruhegehalte von Invaliden. 
VIL. Erziehungsweſen. 
A. Behörden. 
a. Kantonalbehörden: 
1. Erziehungsrath und Kom⸗ 
miffionen 2...) Hr. 1,911. — 
2. Gefretar. . 2. 2500. — 
3. Kanjleiperfonal. . . ,, 3,137.08 
4, Rantonsfchulverwalter ,, 1,000. — 
5. Sdulinfpeftionen . .,, 418. 15 ‘ 
6. Büreau u. Drudauslagen ,, 4,796. 16 
43,762, 39 
b. Bezirksbehörden: 
Schulviſitationen und Biireauauslagen . 4,857.85] 18,620] 24 
Uebertrag . 18,620 | 24 


Voranfdhlag. 


Ausgaben. 


B. Höheres Unterridtswefen. 

a. Hochſchule: 

. Rehrerperfonal. . . . Frk. 
. Perfonaljulagen . 2. 6. 
— ko ewe ee 
. Hulfganftalten . . 2... 
. Bereine fiir Studirende. . ,, 
. PreiBinftitut. 2 2. 1. 1 kw 
. wept « «ws e oe 
. Bedienung . . . 2. we 


Ost DD Ot me W DO = 


b. Eidgenöſſiſches Polhtechnikum: 
Beitrag des Kantons Biirid . 

c. Kantonsfdule (Gymnafium): 
1, ehrerperfonal. . . . Frk. 
Fc MO 6. 4 ae eR OH 
8. Lehrmillell a kw 


d. Kantonsſchule (Induftriefdule) : 
1, Mehrerperfonal. . . . Frk. 
2. Meftorat. . . ” 
3. Beauffidtigung der Shiller. a 
4, Lehrmittel 2 2. 2 6 we 


e. Gefammte Kantonsfdule: 


1, Turnunterrift . 2... Hehe 
2, Waffeniibungen. . : i 
- 3. Sculfeft. . . . ; a 


4, Bedienung . . 
5. Gemeinfame Bedürfniſe oon 


f. Thierarzneiſchule: 
1, ehrerperfonal. . . . Irk. 
2. Uebrige Bediirfniffe . . . » 


go Sdhullehrerfeminar: 
1, Lehrerperfonal. . . 
2. Ronvift . . ... 
3. Unterrichtsbedürfniſſe. 
4, Stipendien . . . 


e e « ad 
= 
“ 


e e ad a 


Nebertrag 


Uebertrag 


80,000 
8,000 
400 
10,000 
1,500 
500 
2,500 
1,600 
104,500 


16,000 


41,000 
1,000 


42,500 


57,000 

1,800 

1,200 
60,800 


4,100 


9,800 


11,300 


Franten 
22,300 


—— 
——— 


Nechnung. 11 


Franfen. | Rp 


Ausgaben. Es bination 
Uebertrag . 18,620 | 24 


3. Söheres Unterridtswefen. 
a. Hodjdule: 
1. Mebrerperfonal . . . Fr. 80,854. 17 
2. Perſonalzulagen... „6237. 50 
De 120. — 
4. Hülfsanſtalten... , 10,237.46 
5. Vereine fiir Studirende _,, 575, — 
6. Preisinftitut . 2. . . oy 500. — 
7. Nebrmittel . . 2...) 2369. 71 
8. Bedienung. . . . . 4 1,600.— 
«$02,543, 84 
b. Eidgenöſſiſches Polytedhnifum: 
Beitrag des Kantons Biri. . . . . . 16,000. — 
c. Kantonsſchule (Gymnafium): 
1. Lehrerperfonal . . . Fr. 34,654, — 
2. Meftorat =. ww ww Oy )~=«1,050.— 
3. Lehrmittel 2. 2... oy 57. 04 


35,761. 04 
d. Kantonsſchule (Induftriefdule) : 
1. Vehrerperfonal . . . Fr. 46,294.81 
2. MeFtorat 2. . » 1,350. — 
| 3. Beauffidtigungd. ee % 244. 50 
4. Sebrmittel ꝛe. .. — 57. 04 
46 236. 66 
e. Geſammte Kantonsſchule: 
1. Turnunterrich.... Fr. 4,020. — 
2. Waffenübungen..„13174.45 
3. Schulfeſt.. —. — 
4. Bedienung. . . » 1,780. — 
5. Gemeinfame Bediirfniffe 7 865. 97 
— — 8,040. 42 
f. Thierarzneiſchule: 
1, ehrerperfonal . . . Fr. 10,167.50 
2. Uebrige Bediirfuifle . . ,, 3,067.08 
«48,934, 58 
g. Sdullehrerfeminar: 
1, Lebrerperfonal . . . Fr. 22,295. 72 
2. Konviftt. . . 2. . 2.) ©=©69'912.39 
3. Unterridtébedirfniffe . ,,  1,500.— 
4, Stipendien. . 2 2. . » «©9,000.— 
— — 42,708. 11 





Uebertrag . Fr. 266,524.65] 18,620 24 
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Voranfdlag. 


Ausgaben. 


Uebertrag . Frf. 287,900: 


h. Bibliothefen und Sammlungen: 
1. Rantonalbibliothef. . . . Frf. 5,000 
3. —— „1L600 


3. Gammiungen . . . . » 14,000 


i. Stipendiat: 
1. Für höhere Lehranftalten . Frf. 12,000 
2. Borbereitung auf diefelben . ,, 5,000 


20,600 


3. Sefundarlehrer, Fortbilbung ,, 3,000 


k. Beleudjtung und Bebeigung: 

Der Hodfdyule und Kantonsfdule 
C. Volksſchulweſen. 

a. Primarfdulen: 
1. Sehrerbefoldungen. . . . Sr. 272,500 
2. Sd&ulhausbaubeitrage. . . , 12,000 
3. Schulvereinigungen . . » 10,000 
4, Beitrage an Sdulgenoflenthak- 


20,000 


. + 12,000 


ten und Sdulgenoffen . . ,, 35,000 


b. Sefundarfdulen: 
1. Staatébeitrige. . . . . Irk. 78,000 


329,500 


2. Ulterszulagen an Lehrer . . ,, 14,000 


ec. Primar: und Sefundarfdulen: 
1, Preisinftitut. . . . Fre. 300 
2. Sdhulfynode und Rapitel » » 2,000 
3. RKurfe fiir Turnlehrer und Ar- 


92,000 


beitslehrerinnen 2... 3300 


5,800 


D. nigeria Pediirfniffe: — , 
1. Bifaviat&sulagen 2. 2 1. 1 w]e Bebe 
2. Rubegehalte . . :- we 
3. Lehrer-, Wittwen- * Waiſenſtiftung — 
E. Verſchiedenes: 
1. Staatsbeiträge an ee 
anftalten . . . ;. a . wees 
2. Für Unvorhergefehened . a oe ae ae 


5,500 


6,100 
25 400 


Franken. 





Nechnung. 


Ansgaben. 
Uebertrag . Fr. 266,524. 65 
h, Bibliothefen und Gammlungen: 
1. Kantonalbibliothef. . Fr. 5,000. — 


2. 4 oa an andere — 
thefen. . . » 1,550. — 


3. Gammlungen im + 9. Oe 


22,100 — 
i. Stipendiat: 
1. Für höhere Lehranjtalten Fr. 12,000, — 
2. Borbereitung a.diefelben ,, 1,200, — 
3. —— — 
dung . . " 3,375. — 
— — 667 


k. Beleuchtung und Beheizung: 
Der Hochſchule und Kantonsfdule. . . 11,714.07 
C. Volksſchulweſen. 
a. $Srimarfdulen: 
1. Lehrerbefoldungen. . Fr. 267,205, 90 
2. Schulhausbaubeitrage ,, 21,200, — 
3. Sculvereinigungen . ,  5,500,— 
4, Reitrage an Schulge- 
noſſenſchaften u. — 
genoſſen . .. 316 
328,448, 06 
b. Sefundarfadulen: 
1, Stantsbeitrage . . . Fr. 76,558. 33 
2. UlterSzulagenanLehrer ,, 14,899. 80 


91,458. 13. 
c. Primar- und Sefundarfdulen: 


1, Presinftitut . . . . Fr. 140, — 
2. Schulfynode u. Kapitel ,, 1,224.85 


3. Kurſe fiir Turnlehrer und 
Arbeitstehrerinnen . . ,, 1,435.10 


2,999, 95 


D. Gemeinfame Bedirfniffe: 

1. Bifarviatgulagn 2. 2... Fr. 3,267. — 
2. Mubegehalte. . . . » 30,939.80 
3. Lehrer-, Wittwens u. Waiſenſtiftung » 5,055, — 
E. Verſchiedenes: 


1. Staatsbeiträge an nee 
anftalten. 2. Fr. 7,700, — 


2. Für Unvorhergefebened ; 2S tee Ee 


806,761 | 14} 


316,913 


422,706 | 14 


39,261 | 80 


9,259 | 24 





13 


Voranſchlag. 


Ansgaben. 


VIL. Politifhe Angelegenbeiten. 


2. 


Kantonsfarte 


1. Grenjbereinigung, politifde — ꝛc.. 


3. Reformirte Kirchen — Santone 


IX. Medizinalweſen. 


a. Kanjlei: 


i, 
2. 
3. 


b. Aerztliche Beforgung des Spitals, der Sti- 
pendiaten, der Raferne und Strafanftalt: 


1, 


2. 


Gefretit . . 
Kanjlift. . . 
Piireauauslagen und Drudfaden 


Direktoren des neuen Spitals und 
der Gebaranftalt. . . ‘ 
Sekundarärzte und Aergte itn alten 
Spital und an der Spanniveid . 


. HSebammenlehrer und Arzt an der 


Kaferne und Strafanftalt . 


. Sefretar der Kranfen-AWufnahms- 


fommniffion . 


. Armenapotheke 
. Beitrag an die Rantonal-Sranten- 


@nfiaitett? . 6. «+ «© © «© @ 6 


o. Sanitatspolizei: 


1, 


PesirfBarjte . . 2... 


2. Bezirksthierärzte. 


3. 


Sdhubpodenimpfung x. . 


d. Hebammenunterridt 


Frk. 





Franken. 


1,500 
1,000 
2,000 


4,825 
8,734 
2,075 


800 
19,300 


60,000 


2,200 
1,100 
10,000 
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Franten, | Rp. 




















Ansgaben. 
VIL. Politiſche WAngelegenheiten. 
1. Grenjbereinigung, politifde eee Wess cer te 1,750,;; — 
2. Kantonsfarte : us 1,371 | 89 
3, Reformirte Kirden andever Rontone. 1,280 | — 
4,401 | 89 
IX, Medizinalwejen. 
a, Kanzlei: 
1, Sefretax . 2. ww. ew ee Fr. «O00 — 
2 Ranjlift . . . . - » 1,000. — 
3. Büreauauslagen und Drudfaden . » 2,966. 46 5,466 | 46 
b. Werjtlidhe Beforgung de Spitals, der Sti- 
pendiaten, der Raferne und Strafanftalt: 
1. Direftoren de8 Spitals , der Gebar- 
anftalt und der Pfleganftalt Rheinau Fr. 7,600, — 
2. Sefundararjte und Aerzte im Spital 
und an der Spannweid. . . . ,.. 4,834. — 
3. Hebammenlehrer und Arzt an der 
Kaferne und Strafanftalt . . . , | 1,620,— 
4, Sefretar der Kranken-Aufnahms— 
Kommiffion. 2. 2... ww ky 800. — 
5. Urmenapothefe. . . , » 18,387, 87 
6. Beitrag an die Kantonal - Rranten- 
anftalten =. . 2 2 2 1. « y 130,000.—] 163941 | 97 
ce, Sanitätspolizei: 
1. BezivBirjte. 2. ..Ir. 2,200, — 
2. Bezirksthierärzte. 414070. — 
3. Schutzpockenimpfung 2. . ...100853. — 14.193 | — 
d. Hebammenunterridt . .. . , 377 | 50 


183,208 | 83 
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Vorauſchlag. 


Ausgaben. 


X. Staatsanwaltſchaft. 


XI. Kirchenweſen. 
A. Behörden. 

a. Kirchenrath: 

.Antiſtes. 


Seireiar des Kirchenrathes 
. Ubmart des — 


Vorſteher der Exrfpeftanten 


SP Ol CO DO et 


b. Kirchenſynode ; ee 
o. Bezivfstirdenpfiegen . . . ws 


B. S$farrbefoldungen: 


. Rad) den Dienftjabren. .. 
. Mit unveranderlidem Gehalt 
. Rilialpfarrer . : 
.Pfarrer der Ausgemeinden 

. Snhaber von Helferftellen . 

. Befoldungsbeitrage . ° 

; — — 
Zulage in ——— 
ilialzulagen. 

10. Bitariate . ° 

11. Hiilfsprediger . 


———— 


C. Mubhegebalte . . . 2... 


D. Staatsbheitrage: 


: Wittwen⸗ und Waiſenſtiftung 
2. Kirchliche Zwecke im Ranton . 


1. Staatsanwalt. . . 

2. Subſtitut desſelben . 

3. Kanjlift . 

4, Weitere Wushiilfe auf der ct Rant 
5. Ubwart . . 

6. Biireauanslagen ; 

7. Reifeauslagen . P 
8. Gerichtsärztliche Unterfudungen ; 


> Seager fiir die Kir envathe ; 


. Biireauauslagen und Orudfaden 


. 


° 


e 


Frk. 320,000 


Frk. 


Franken. 


~ 


| gageee8 


431,977 
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Franken. 
Ausgaben. 


X. Staatsanwaltjdaft. 


. Staatsanwalt. ke ek 
. Subftitut desfelben 2. 2 2. ww ee 
Ranjlift . . 2... wwe —F 
. Weitere Aushülfe auf der Kanzlei. 

Ubwartt . . ... Pw ue 


AU? OU 69 DO Me 


. Biireauauslagen 
. Meifeauslagen 2 2 2. we 
. Geridhtsarjtlide Unterfudungen . 


io 2) 


XI. Rirdenwefen. 
A. Behirden: 
a. Kirchenrath: 


S. UAtne se x. we 4 ee 663. 34 
2. Sefretar des Rirchenrathed. . . , 1,000.— 
3. Abwart des naga oe 300. — 
4, Laggelder fiir dic Kirchenräthe. ,, 1,098. 75 
5. Portteber dev Erfpeftanten . . ,, 229. 86 
6. Biireauauslagen und Druckſachen. 798, 50 


b. Sirdhenfynode . 
c. Bezirkskirchenpflegen. 


B, Pfarrbefoldungen: 
1, Nach den Dienftjahren . . . . F 
. Mit unverinderlidem Gehalt. . ,, 10,150. — 
p WUOEDIOUEOE: io ew we a ce 

. Pfarrer der aH alr » + « » 11,450,— 


2 

3 

4 

5. epee von Helferftellen . » 9,920. 88 

6. Bejoldungsbeittage 2. . 2. . . y «©62,685.37 

7. Micthzinsentihadigungen . . . , 467. — 

8. 8ulage in Berggemeinden . . . ,, 1,600, — 

9. Filialjulagen iS See 3310. — 

IU, Dilovigte 6 a we we we we gp 

11. Hilfspredigee . 2. 2. . ww. yy )~©6 4,000, 368,810 | 45 







C. Rubegehalte . 19,152 | 33 
D. Staatsbeitrage: 
1, Wittwen- und Waifenftiftung . . Fr. 3,204. — 
2. Kirdhlide Swede im Kanton . .  7,144.—] 10,348 | — 
405,329 | 73 
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Franken. 


Vorauſchlag. 


Ansgaben. 


XII. Grofer Rath. 
1; Pek a 
2. Bedienung . . . <6 we ce a 
XI. Ständeräthe. 
Taggelder und pare eee - amet sis eine des 
tanderathed . 
XIV. Unvorherzuſehendes. 


Kredit des Regicrungsrathes fiir unvorherzuſehende 
Ausgaben, als: Außerordentliche Unterftiigungen, Auf- 
munterung ju gemeinniigigen Unternebmungen, Hand⸗ 
habung der öffentlichen Sicherheit, Taggelder an Mit- 
glieder von Adminiſtrativbehörden, Beſoldungsnachgenuß 
von Hinterlaſſenen verſtorbener PBeamteter u. Ww. 3 


XV. Bezirksverwaltung. 

a. Statthalter: 
1. Sn Zürich und Winterthur. .. 6 
2. In den fibrigen 9 Begirfen 2 2. . » 18, 

b. Begirfsrathe: 
1, Sm Bezirk Biri. 2 2 2 ww, 
2. Im Bezirk Winterthur. . . . y 
3. Sn den tibrigen 9 

o. Bezirfsarmenpflegen: 
Den 11 Meferenten derfelben . 


d. Bezirksrathsſchreiber: 


1. Sin Bezirk Zürich. .. .Frk. 1,500 
Im Bezirk Winterthur.. . . 1,400 
3. In den übrigen 9 Vezirken ....143,700 
e. Waibel: 
1. In den Bezirken Zürich und Win— 
terthur ... Frk. 1,000 
2. In den fibrigen 9 Bezirien ‘sos @w 2,200 
f. Erſatzmänner Der Depietordthe bhi clad 
tion Der Sdhirmladen. . e723 


g- Miethzins, Reinigung ie Behetzung be 
Pesiresgebaude ee ws 


czicken i we ae . 2200 
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Ausgaben. 


XI, Großer Rath. 


1. ee . eo e + Fr. 61,148. 05 
2. Bedienung . . . Soe oe oe 242, 30 


XII. Stäuderäthe. 


Taggelder und —— si ————— des 
tãnderathes. .. 


XIV. Unvorherzuſehendes. 


Kredit des Regierungsrathes: 
Außerordentliche Unterſtuͤzungen 
Aufmunterung ju gemeinnützigen Unternehmuͤngen 
Gratifikationen, Taggelder, Reiſeentſchädigungen. 
Leiſtungen während der Cholera eee P 
Berfdhicdenes 2. 2. 2. ww ee , 


XV, Bezirksverwaltung. 


a, Statthalter: 


. In Zürich und Winterthur. . . Fr. 8,435. 70 
2. In den iibrigen 9 Bejzirfen . . ,, 18,000. — 


b. Bezirksräthe: 


1. Im Bezirk Biri®@. 2. 2... . Br. «64,000. — 
2. Im Bezirk Winterthur oe oo pp 6 3,000,— 
3. In den iibrigen 9 Bejirfen. . . ,, 7,200. — 
ce, Bezirksarmenpflegen: 
Den 11 Referenten derfelben . . . 
d, Bezirksrathsſchreiber: 
1. 3m Bezirk Bivih. 2 2... Fr. «1,500. — 





2. Im Bejirk Rinterthur . . . »  1,400.— 
3. In den übrigen 9 a ~ « py 11,700, — 
— — 14600 
e. Waibel: 
In den Bezirken Zürich u. ———— Fr. 1,702. 33 
In den übrigen 9 Bezirken .. „2250. - 
— —— 3,952 | 33 
f, Erfakmadnner der ee — ae 
tation der Sdirmladen. . 4,328 | 92 
g. Miethzins, Reinigung ane Bebeijung bee 
Be; zirtsgebaude — 19535 | — 


85,101 | 95 
| 


16 Voranfdhlag. 





Franken. 


Ausgaben. 
B. Für das Gerichtsweſen. 


I. Obergericht. 
a. Swei Prafidenten . . . . . Frk. 
Sebn Midter . . . . . . « « » 35,000 


b. Ranglei: 


1. Swei ra abi ll a . . . ore 3,500 
2. Bivilfefretat 2 . . — oo oe 
3. Rriminalfefretay 2. 2. 2. 1 wk ek 
4, Megiftvator. 2 2. 6 1 we ke 
5. Bier Ranjliften 2. 2. 2 1 ww kn 
6. Bier Maibel . . . . J 
7. Büreauauslagen (inbegriffen Bulag 
an das Ranjleiperfonal) . . . zs 
8. Antheil an den Bufen und oie: 
gebiihven 2. 2. ww ew a 
ce. Erfakmanner . . : % 


d. Unterfudungs- und Projehtoñen 
e. Juſtizkoſten. 


Il. Schwurgericht. 
a. Sihungskoſten: 


1. Taggelder für den Präſidenten, die 
Richter, den Gerichtsſchreiber und die 


Gefdwornen .. Frk. 
2. Reiſeentſchädigungen fi felon oon 
3. Bedienftete. . . . — 


b. Unterſuchungs- und Prozeßkoſten. 


IL, Bezirksgerichte. 


a. Präſidenten: 


1. In Zürich und Winterthur . . . Frk. 2,400 
2. Sn den übrigen Bejirfen. . . . , 8,100 


10,500 | 
Uebertrag . 10,500 | 
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Franken. Rp 
Ausgaben. 
B. Für das Gerichtsweſen. 
I. Obergericht. 
a. Zwei Prafidenten . . . . . Fr. 10,500. — 
Zehn Richter a ee ee 50,000. — 60,500 = 
b. Kanzlei: 
1. 8wei — ... Fr. 3,500. — 
2. Zivilſekretär . .. eS ae ge — 
3. Kriminalfefretie 2 2. 2. 1750. — 
4, Regiſtratooee.... 1,167. — 
5. Fünf KRangliften. 2. 2. 2. 437734. — 
6. Bier Waibel.... » 3,268, — 
7. Biireauauslagen (inbegriffen Bulage 
an das Ranjleiperfonal) . . » 4,403. 26 
8. UAntheil an den — und Projeb- 
gebiibren . 2... <a Sa 474, O1 
—| 22,463 | 27 
ce. Erfakmadnner . . se a4 60 | — 
d. Unterfudungs8- und Brosebtonen ia. 2 429 | 80 
e. Suftijfoften. . . . a 1,592 | 28 
85,045 | 35 
Il. Schwurgericht. 
a. Sigbungsfoften: 
1, Laggelder fiir den Prafidenten, die 
Richter, den Gerichtsſchreiber und 
Die Gefcbwornen . . . Fr. 3,132, — 
2. Reiſeentſchädigungen — ifetien »  1,378,55 
3. Bedienftete . . . ; ‘ — 541. 40 
4. Verſchiedennes.. 144. 45 
— 5,196 | 40 
b. Unterfudungs- und Prozeßkoſten. . . . 23,355 | 11 
Il. Bezirksgerichte. 28,551 | 51 


a, Prafidenten: 
1, In Zürich und Winterthur. . . Fr. 2,400. — 
2. Su den übrigen Bitten . . .  7,950.—] 10350] — 


Uebertrag . 10,350 | — 
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Voranfdlag. 


Ausgaben. 
Uebertrag 


b. Ridter: 


a 


2. 


4,500 
3. In den übrigen ee 36 
Ridters . . . . §t. 20,880 
und 9 Rerhordmter. + + + y ©4500 
25,380 
ce. Ranjleien: 
1. Sn Zürich Gerichtsfdreiber . Fr. 1,500 
Sufdub fiir Wushiilfe. . . , 4,000 
5,500 
2. In Winterthur — 
ſchreiber . .. . Sr. 1,350 
Zuſchuß fiir Musbilfe . sa: op. ~ Bee 
2,550 
3. Sn den iibrigen on ae 
fereiber. 2 wwe . « Frk. 10,800 
4.11 Waibell.. 1,650 
5. Büreauauslagen . . . - » 3,000 
6. UAntheil an den — und ec 
gebiibren . . . » » 1,200 


In Zürich 8 Ricdter . . . Frf. 12,800 
nebft Befolbungsulagen. . ,, 4,800 
17,600 
In Winterthur 4 Richter . Frf. 3,600 
Für Führung von ſtrafrecht⸗ 
lichen Unterſuchungen.. 900 


d. Erſatzmänner ... 
e. Koſten fiir Unterfudungsverbaft, Baibel ges 
bibren und Beugenentfdhddigungen . . . 


C. Fir Verzinfang und Tilgung der Staatsfdulden. 


Für die auferordentliden Strafenbauten laut Be- 
{lub de8 Grofen Rathes vom 26. Mar; 1846. 


Franken. 


10500 


47,480 


24,700 


15,000 
97,880 


233,333 


— — — 


SS SE 


b. Richter: 
1. 


c. Ranjleien: 
1. 


oS OF 


d. Erfajmadnner . . . | 
e. Roften fit Unterfudungsverbaft, “Baibel- 
gebibren und Seugenent{hadigungen. 


C. Für Verzinfung und Silgung der Staatsſchulden. 


Für die auperordentliden Strafenbauten laut 
Beſchluß des Grofen Rathes vom 26. Mar; 1846 . 


. Sn Winterthur 4 Ridter Fr. 3,600, — 


. In den übrigen Bejirfen 


5,200. — 
. In Pinterthur Gerichts⸗ 
fcbreiber . . . or. 1,360, — 
Zuſchuß fiir Musbiilfe. - a 1,200. — ‘\ 


. In den übrigen — ine 


. 11 Waibel14,6b60. — 
. Biireauauslager . .. » 1,573.81 
. Untheil an den ee und iad 
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Ansgaben. 
Uebertrag . 


In Zürich 8 Richter .  . Fr. 12,800. — 
nebft Befoldungsyulagen ,, 4,800, — — 













17,600. — 
Für Führung von ftraf- 
rechtlichen Unterſuchungen nv 900 900. — — 
4,500, — 
36 Midter . . . . . Hr. 20,735. — 
und 9 Berhoramter . .,, 4,500. — 
25,285. — 


In Zürich Gerichtsſchreiber Fr. 1,500. — 
Zuſchuß fir Aushiilfe. .,,  3,700,— 








freiber . ww, . ar. 10,800, — 


gebiibren. 2. . » 1,585. 67 


$ 
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Refapitulation des Vorauſchlags. 





Einnahmen. 


.Ertrag des zentralen — 
. Regalien . 

. Steuern und Gebůhren 

.Bußen und Prozeßgebühren 

. Beitrage an das — 
- Werlei . 


=i - re 


Summe der Einnahmen 


Ausgaben. 


A. Für die Berwaltung. 


I. Regierungsrath 2 . ww Ce te. «68,000 
Inneres... 66,,800 
Polizieeee. 4 26860.000 
Finanen . . o 6 © © © © gp 115,400 
Deffentlice Arbeiten. . 2 ee © 8 gy ~=68620,000 
Militarwefen . . 2. 2. ew 46,000 
. Erziehungsweſen . .. ...„89,600 
- Politiſche Ungelegenheiten . - « + « » 10,000 
. Medijinalwefen 2. . . . 1 we wy «114,284 
. StantBanwaltfdaft . . . . ee en 9,500 
Kirchenweſen.. „4,977 
Großer Rath. ww 2,000 
2,000 
. Unvorberjufebendes . 2. 2. 2. 20000 
.Bezirksverwaltung.... 806400 


—— 


B. Für das Gerichtsweſen. 


J. Obergerift. . . 2. 2. 3rk. 64,876 
Il. Schwurgeriht. . 2. 2°. 2232400 
IIT. Bezirksgerichte.. 497,880 


C. Für Verzinſung und Tilgung der Staatsſchulden. 
Summe der Ausgaben 


1 199, 319 
42,000 
48,333 
11,150 


3,382,000 


3,118,911 





3,537,400 


18 
Nefapitulation der Mechnung. 











Franfen. |Rp 


Einnahmen. 


I, Ertrag des zentralen slice . 
II. Regalien . ; ‘ <4 
Ot. Steuern und Ochühren 

IV. Bußen und Prozeßgebühren. 

V. Beiträge an das — 
VI. Allerlei 


— der Einnahmen 


Ausgaben. 


A. Für die Verwaltung. 


a Regierungsrath . . . . . . . Ht. 85,022.97 
TI, SunereB 2 2 ww wwe ww we | 00,294. 09 
“IT, Polizei. we ew + (208,588. 63 
IV. Finanjen . . . 411286106 
V. Oeffentliche Arbeiten » 0 eo ee he 67 6%585,831. 95 
VIL Militärweſenn. 4419384. 61 
VIL. Erziehungsweſen . . . . + + » 806,761. 14 
VIII. Politiſche Ungelegenbelten ..4401.89 
IX. Medijinalwefen . 2. 2 2 1 wwe gy 183,208. 83 
X. StaatBanmwaltihaft. . . . . . . » 8,976.05 
XI. Rirdentvefen. 2. 2. 1 ww 40605329. 73 
XII. Grofer Rath. . . . . . we ©) «1,890.35 
XIII, Ständeräthe.. 1332. — 
XIV. Unvorherzuſehendess..... 188,994. — 
XV. ————— ee ae ae » 85,101. 95 3,053,979 | 27 


B, Für das Gericdhtswefen. 


I, Obergerift . 2. 2. . 1. 1 ww . Bt. 85,045. 35 
Il, Shwurgerift . 2... 2. .. .28561. 61 
II. Besivfogerite . 2 2 1 we we  ~=102,684, 11 


216,280 | 97 
. Fair Verzinfung und Tilgung der Staatsfdhulden | 233,333 | 33 
Summe der Wusgaben . | 3,503,593 | 57 
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Bilan; des Boranfdlags. 


Betrag der Eiunabmen. . . 
Betrag der WUusgaben . 2. . 2. 2. ws 


Muthmaßlicher Ueberſchuß der Wusgaben. 


Zufammengug der Staatsrechnungsüberſchüſſe. 
Ueberſchüſſe laut Staat8rednung von 1865 . . 
Muthmaplide Mehreinnahme auf der Staatsrednung von 1866 


Staatsrechnungsüberſchüſſe mit Ende 1866 . . ; 
Hievon ab das Defizit faut obigem Boranfdhlag . . . 


Muthmaflidher Betrag der Staatsrechnungsüberſchüſſe mit 
Ende 1867 + . e > . . e . . e oe * e . e . 





Bilan; der Staatsrechnung. . 









Rp 


Franken. 





3,490,596 | 84 
3,503,593 | 57 


Betrag der Einnahmen 2. 1 ww we ee 






Betrag der Wnsgaben,. 2. 2. 2. we ow 4 








Ueberſchuß der Musgaben 2. ww ww we 12,996 | 73 


Staatsrechnungsiiberfcdiiffe. 









Betrag derfelben mit Ende 1865 . . . 


; 440 404 | 25 
Mehreinnahme auf der Staatsrednung von 1866 2 














104,998 | 97 
Staatsrechnungsüberſchüſſe mit Ende 1866. 545,403 | 22 
Hievon ab das Defixit laut obiger Rechnung 12,996 | 73 
Peftand der Staatsrechnungsüberſchüſſe Ende 1867 . 532,406 | 49 







Reftanzen vom Poftregal. 
Reſtanz lt. Rechnung 1866 . ee ee ee 
Betrag der ffalamafigen Entidadigung . . Fr. 232,138. 46 
Ubgelieferte Entſchädigung für 1867. . . ,, 174,404.15 
Minder-Betrag im Rechnungsjabre 1867. 

















Reſtanz mit Ende 1867, laut Bundesbeſchluß vom 20. Zanner i 


1860 auf neue Rechnung vorjutragen. 157,324 | 49 





0 


3. Mechnung tiber die VBerjinfung und Tilqung 
Der Staatsfchulden. 


— — — — r—rBR*r ⸗ 





Voranſchlag. Rechnung. 


Franten. Einnahmen. Franten. | Ry. 
' 
! 


233,333 | Beitrag aus den laufenden Cinnabmen laut 
Beſchluß des Großen Rathed vom 26. Mary 
1846 a a ee oe ee ee 233,333 | 33} 


Ausgaben. 


107,118 | Berjinfung der Staatsobligationen im Kapital: | 
betrag von Fr, 2,677,964.17 . 2. 2. 107,118 | 57 
126,215 | Abjahlung der ſechſsten Serie Staatsobligationen 126,214 | 76) 


238,333 233,333 | 33) 
ERS, I 


t 
i 
1 


MNefultat der Schuldentilguug mit Ende 1867. 
Petrag der Geſammtvorſchüſſe der Domanentaffe von 1839 

Die 1800 sw eS oS oe ws ee ee we SE 4,083,333 | 33) 
Abzahlungen von 1852 bis 1866 . . Fr. 1,405,369. 16 
Neue UAbjahlung laut obiger Rednung ,, 126,214. 76 
1,531,583 | 92 
Meft dec Shuld mit Ende 1867... . . ... | 2,551,749 | 41 
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C. Rechnung der Spitalverwaltung. 


Voranfdlag. 


Franken. 


145,000 
6,000 
27,000 
14,500 
120,000 





€innahmen. 


Zinfe von Kapitalien 
Pacht- und Micthzinje . 
Ertrag der Giiter 
Ertrag der Waldungen 


Leibdingsinfe und RKoftgelder . 


Pfrundeinfaufe auf Lebenszeit 
Traftamentsverbefferung 
Beitrage des Stantes 
Verſchiedenes 


Summe der Einnahmen 


Ausgaben. 


Kefoldungen . 

Kanjlei und Drudfaden 
Pewerbung der Giiter . 
Pewerbung der Kaldungen 
Fauten und Affefuran; 
Jahrlöhne und Gratififationen 
Lebensmittel . 


Brennmaterialien und Beleudtung . 


Kleidung und Mobiliar 
Verſchiedenes. 


Summe der Ausgaben . 
Mebhrbetrag der Cinnahmen 


Ausweis des Vor- und Rückſchlags auf dem 


Rorrentverfehr. 


Rückſchlag feit der Abrechnung Ende 1857 Fr. 64,990, 51 
Vorſchlag laut Rednung 1867... . 


Rückſchlag feit Ende 1857 


+ 8 8 @ 2— 


” 


600. 76 


, 64,389, 75 





Rechnung. 


Franken. Rp. 


147,702 28 
10348 77 
68,631 97] 
14,010 | — 


6,872 | 66 


51818 
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. Rechnung tiber Den Bau: und Liquidations: 


Voranſchlag. 


Franken. 


660,000 


20,000 


1,330,000 


80,000 
500,000 
50,000 
700,000 


1,330,000 


1,330,000 


Konto des Spitalamts. 














Rechnung. | 
Franten. | Rp 

€innahmen. 
Uebertrag Ende 1866 . ‘ 651,732 63 

Adte Mata an den Bau der Serenanftal | 
(It. S. 8) 200,000 | —j 
Erlös aus ju ——— eget bes | 
Spitalamts — | — | 
Vergütung des Spitatfonds fit ——— 

abgetretene nutztragende — und 
Fahrhabe in Rheinau . 419,480 | 91 
Reft des auf die beiden Dotationsfonds Eeit⸗ | | 
24) itbergetragenen ——— | | 
migené . . ; .| 100,000 — 
Zinsvergütungen 14,750 ia 
Verſchiedenes 1,351 — 
1,387,314 76| 
| | 

Ausgaben. 


Umbau in Rheinau, viertes Baujahr . 166,472 | 


Uchernahme von Liegen{daften und Fabrhabe 


der Rheinauer - Stiftsverwaltung 519,480 91 
Pau der Gebadranftalt, erfted Baujabr — — 
Bau der Irrenanſtalt, viertes Baujabr . 307,029 80) 
Perfchiedened . V 427 55) 
Summe der Wusgaben . . 2. 2. ‘ 993,410 | 91 
Uebertrag Ende 1867 . 2 2 we, 393,903 85 

1,387,314 76 
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1. Hechnung tiber den Wheinauerpenfionsfond. 








Voranfdlag. 


Franken. 


Rechnung. 


Einnahmen. Franken. | Rp. 

















238,000 | Reft de8 Dotationsfapitals Ende 1866. . . 239,072 | 46 


10,000 | Sabhressin8 davon, mit Ende 1867 verfallen . 10,694 | 35 


. Summa. ..... 249,766 81 


Ausgaben. 


34,000 | Betrag der ju leiftendDen Penfionen . . . 34,000 | — 
214,000 | Uebertrag des Reftfapitals Ende 1867. . . 215,766 | 81 


. Summa ...... 249,766 | 81 











Boran{hlag, Rechnung. 





Franken. Franken. | Rp. 


Einnahmen. 






© Branten. | Mp. 
20,000 | Un Zinfen des Dotationsfonds (Fr. 528,037. 


95 Mp.) 


Ausgaben. 


Pfarrbefoldungen und Rubegehalte . 
Kredit fiir befondere Dienftverridjtungen in 
Zürich im Intereſſe des fathol, Kultus 


; . Summa , 
Mebebeteag der Einnabmen 


| 
91,131 | 20 
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G. Mechnung tiber Den Dotationsfond der 


Voranſchlag. 
Franken. 


70,000 
1,110,000 


2,800 


8,000 
4,000 

| 3,000 
' 15,000 
1,167,800 


1,182,800 


Hochfchule. 


€innahmen. 


Uebertrag Ende 1866 . . 

Fetrag von drei Siinftheilen aus ber "Siqui- 
dation des aia oa 
1. Mai 1867 ee vs 

Zin8vergiitungen 


. Summ . 


Ausgaben. 


Befoldungen und Vefoldungszulagen ‘ 
Bibliothek, sich und — 
Stipendien 


.. Summa , 
Mehrbetrag der Einnabmen . 


Franfen. | Rp 
81,946 | 17 


1,112,142 
28,191 


1,222,280 


3,500 
1,203 
125 


, 4,828 


1,217,452 
1,222,280 





H. Nechnung tiber Den Fond fiir das höhere 










740,000 


2,000 





VWolfsfchulwefen. 
Voranfdlag. ; Rednung. 
Franken. Einnahmen. Franken. bes 
50,000 | Webertrag Ende 1866 


Betrag von zwei Finftheilen aus der Liqui— 
— des ———— Werth 
.Mai 1867. ae ey ee 
——— 


. Summa ,. 


Ansgaben. 


Beitrage an Sefundarfdhulen.. 
Verſchiedenes 


. Summa . 
00 | Wehrbetrag der Einnahmen 











.| 805,787 | 85 


‘ 7,187 





53,094 | 53 
| 
741,428 | 54 





798,550 | 29 
~ 'B05,737 
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I, Mechnung tiber den Liquidationsfonto fiir 
Verlegung der Mtilitdranftalten. 


Voranſchlag. Rechnung. 


Einnahmen. ———— 


— Saldo Ende 1866.... ae 865 | 59 
400,000 | Erld8 aus ju verfaufenden Liegenſchaften —— 134,356 | 20 
— Verſchiedenes. .. — i 3,967 | 50 
150, 000 Perjinsbarer Vorſchuß * Domanentaffe —F 83,887 — 


Summe der Einnahmen 


Franken. 


Ausgaben. 


Verlegung der — 4. — 
Zinsvergũtungen 

Verſchiedenes. 

Saldo Ende 1867 


Summe der Wusgaben. . . . . 223,076 | 29 





K. Rechnung tiber den Rantonalarmenfond. 


Voranſchlag. Rechnung. 
Franken. Franfen. | Ry. 
Einnahmen. 


52,500 | Sinfe von Rapitalien . . . . . . . .86694 |59 
19,100 | Beitrag der Staat8faffia . . 1. . we. 19,100 | — 


Summe der Einnahbmen . 2 ww we 75,794 | 59 


Peitrage an die GemeindDen . . . . . . 60,000 | — 
Aufberordentlide nee ‘-&: eB 4869 | 
Perfchiedenes. . . a eae — 


Summe der Ausgaben.. we 64,869 
Mehrbetrag der Cinnahmen . ... 10,925 


15,794 


Ausgaben, 
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L. Rechnung tiber den Viehſcheinſtempelfond. 


Voranfdlag. 


Franken. 


6,000 
6,000 


12,100 
1,400 


13,500 


€innahmen. 


Binfe von Rapitalien 
Stempelgebiihren 


Summe der Einnahmen 


Ausgaben. 


Unterftiigungenan durch Biehverluft Befdhadigte 
Beitrag an die Thierargneifdule . 
Rerfchiedenes 2. . 2. 


Summe der Ausgaben.... 
Mebhrbetrag der Einnabmen . 


Franfen. 


| | 
8,486 | 23 
6,400 — 


14,886 23 


| 


6,000 
6,000 | —|f 
12,000 | —|f 
2,886 | 23 1h 


14,886 | 231 


| 
| 


Vorſtehende Ueberſicht der Staatsrechnungen wurde vow dem Regie— 


rungsrathe genehmigt und der Druck derſelben beſchloſſen. 


Zürich, den 29. Augſtmonat 1868. 


Bor dem Regierungsrathe: 
Der erfte Staatsſchreiber, 


Keller 


Bericht dev Ginanzdireftion 


an den 
boben Regiernngsrath 


betreffend die Bankfrage. 


Jf denn bad Glad, da’ wir begehren, 
Sar uné aud ſtets cin wahres Glad? 
Gellert. 


Sirid, 
Ornd von Orci, Füßli und Co. 
1868. 


Der Direltor der Finanzen des Kantons Zürich 
an den 


hoben Regierungsrath. 


Herr Prafident! 
Hodgeadhtete Herren! 


Sch habe die Ehre, in Anlage Ihnen gu Handen des hohen 
Großen Rathes den Bericht betreffend die Banffrage gu uübermitteln. 
Ich halte ed fiir nothwendig, demſelben nod) einige Worte beizufügen. 

Unter den gegenwartigen Verhaltniffen fonnte der Bericht nidyt 
in die Form eines definitiven Antraged ded Regierungsrathes an den 
Grofen Rath gefaft werden. Jn dem Bericht tiber die nod) uner- 
ledigten Motionen und Petitionen vom 4. April abhin hat der Regie- 
tungsrath über die Art der Behandlung diefer Punkte feine Anfidten 
dem Grofen Rathe mitgetheilt. Bei Wbnahme ded Berichts hat der 
Große Rath in feiner Sigung vom 21. April ſich mit diefem Bor- 
gehen einverftanden erflart. Damit war aud) in der vorliegenden 
Frage die Form fiir Bearbeitung der Vorlage gegeben. 

Diefe Form geftattete mir, nach Mittheilung der Ergebniffe aus 
den Verhandlungen der Bankfommiffion, das, was mir nach eigenem 
Ermeffen sur Vervollftindigung ded Materials erforderlid) fchien, noc 
nadjubringen und fodann im Ganzen und im Ginjelnen frei und 
ruckhaltlos meine Ueberzeugung ausgufpredyen. Bd) habe dief gethan. 

Oft und viel tft wabhrend der Behandlung diefer Frage den 
Behdrden der Vorwurf der Verſchleppung gemadt worden. Sollte 
der Vorwurf begriindet fein, fo fann derfelbe nicht Shre hohe Behsrde, 
fondern nur mich allein treffern. Meine Antwort hierauf ift der vor- 
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liegende Beridt. Was hier zur Beleudhtung der Frage nad allen 
Ridtungen gefammelt und geordnet wurde, fonnte neben Den übrigen 
gewohnten Amtsgefhaften und auferordentliden Aufgaben nidt in 
wenigen Woden oder Monaten erledigt werden. 


Es liebe fic) nun freilid) fagen, der Bericht habe ven Gegen- 
ftand gu einläßlich behandelt. Aehnliche Bemerfungen find mir fdon 
während der Bearbeitung gemadt worden, davon ausgehend, dad 
Volk wolle nun einmal cine Staatébanf, es mige da nidts, gegen 
den Strom ju fdwimmen. Einen folden Standpunft habe ich aber 
während meinem ganzen amtlidben Wirfen nie einnehmen können. 
Entweder ift das Gewünſchte empfehlenswerth oder verwerflid. 
Sit es Lepteres, fo hat die Behsrde die Pflicht, Allem aufgubteten 
um dieß Flar und eindringlid) nidjt nur den Petenten, fondern dem 
ganzen Bolfe zur Kenntniß gu bringen. Das Volk wird aud bei 
Abweiſung der Petenten fid) gufrieden geben, fobald es weiß, daß 
diefelbe die Folge einer redlidyen und gewiffenhaften Pruͤfung ift, das 
Nichts unterlaffen wurde, um über alle mit der Frage in Verbindung 
ftehenden Punkte vollftindige Wusfunft gu erhalten. 


Ueber eine ähnliche Frage wie die vorliegendDe wurde von Der 
frangofifden Regierung fdon im Sanuar 1865 eine umfaffende Unter: 
ſuchung mittelft Wufftellung einer Enquéte- Kommiffion angeordnet, 
veranlapt durd) Befchwerden von Parifer und Lyoner Fabrifanten 
und Handelsleuten in Pariferftoffen, betreffend die im Jahre 1864 
ftattgefundenen Zinsfußerhöhungen der Banf von Franfreih. Die 
Kommiffionsverhandlungen, forwie die von Handeléfammern, RKauf- 
leuten und Nationalstonomen aller Staaten Europas erbaltenen 
Gutachten über nidt weniger als 42 auf den Gegenftand begiiglice 
Fragen find bereits in fünf grofen Quartbänden veroffentlicht (betitelt 
Enquéte sur les principes et les faits généraux qui régissent 
la circulation monétaire et fiduciaire). Unter den Gutadten be 
finden fid) auch zwei von Mitgliedern unjerer Bankkommiſſion, namlid 
von den Herren Ott-Triimpler und Profeffor Dr. Rittimann. Der 
Abſchluß, welden der fedhste Band bringen foll, ift aber gegenwaͤrtig, 
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nad 31/2 Jahren, noch nicht erfdienen. Der Zweck ded Gangen 
ift, Licht und Klarheit uͤber Wes, was das Bankwefen in fid) fat, 
und fpegiell tiber die Berhaltniffe der Bank von Franfreid) gu ver- 
breiten. — Der Zweck ift demnad nidté anders als Belehrung, dies 
geht aud) ſchon aus nadjfolgendem Gage hervor, durch welden diefe 
ausgedehnten Erhebungen begriindet wurden: 


» L’expérience nous enseigne qu’une enquéte approfondie, 
en répandant la lumiére sur des questions obscures et complexes, 
en constatant les faits authentiques, en faisant sortir la vérité 
du choc des opinions et des doctrines, ne peut manquer de 
ramener le calme dans les esprits en les éclairant. “ ; 

In dieſem Beifpiele eines mächtigen Nadbarftaates diirfte die 
Art ded Vorgehens bet Behandlung unferer Bankfrage ebenfalls 
ihre Redhtfertigung finden. Der Zweck war aud hier fo giemlid der 
gleide. Mage die Belehkung jeden Cingelnen gur ridtigen Erfenntnif 
Der Mittel führen, durch welche er allein in Zeiten von Kriſen fid 
durchzukaͤmpfen vermag. 

Zürich, den 20. Brachmonat 1868. 

Mit volfommener Hodadtung 


Der Direltor der Finangen: 
Felix Wild. 
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Gericht der Finanzdirektion 


an den 
boben Regierungsrath 
betreffend die Bankfrage. 


Durd Beſchluß des Grofen Mathes vom 30. Weinmonat 1866 
wurde eine Motion betreffend Erridtung einer Kantonalbank erheblid 
erflart und dem Regierungsrathe überwieſen, welder fodann unterm 
3. Wintermonat die Finangdireftion mit der diedsfalligen Antragftelung 
beauftragte. 

Unmittelbar nad Erbhalt dieſes Auftrags legte fic die Finangdirek- 
tion die Frage vor, in welder Weife bei der Bearbeitung vorzugehen fei, 
um dem Grofen Rathe eine den Gegenftand nach allen Michtungen 
erfdopfende Borlage Hinterbringen gu koͤnnen; inmitten diefer Unters 
fudungen wurde ihr aber unterm 24. Wintermonat der weitere Uuftrag 
vom Regierungsrathe ertheilt, demfelben fofort cinen Untrag vorgus 
Tegen fiir 

J. Beſtellung einer Bantfommiffion, 


welde ohne vorherige ausgearbeitete Borlage die Frage berathen follte. 
Auf Grundlage ves hierauf hinterbradten Wntrags wurde fodann vom 
Regierungsrathe unterm 29. Wintermonat befdloffen, der Finanzdirek⸗ 
tion eine Kommiſſion von 20 Mitgliedern beizgugeben gu Prafung der 
Frage, ob in Hiefigem Kanton cine Staatsbank zu errichten fei, mit der 
Ermächtigung, zu ihren Berathungen nod weitere Perfonen beizuziehen. 

Bei dex Erwahlung diefer Mitglieder wurde Rückſicht genommen 
einerfeit8 auf PBerfonen, welche vermoge ihrer Stellung und Wirkfamfeit 
vorzugsweife gu Beurtheilung der Frage befabhigt erfdienen, anderfeité 
auf eine gecignete Bertretung ſaͤmmtlicher Bezirke des Rantons. Jn 
Folge deffen wurden in die Kommiffion gewählt: 


2 Beſtellung einer Bankkommiſſion. 


Herr Dr. Böhmert, als Profeſſor der Nationaloͤkonomie am eidg. Voly⸗ 


technikum; 
. Profeſſor Landolt, Oberforftmeifter) als Mitglieder des Borftands 
. Rantonsrath Voller in Egg de8 fantonalen landw. Vereins 
» Sfdher-Bodmer in Zürich al8 Mitglieder der Vorſteher⸗ 
. OtteVrimvler ,  , fdaften der Hypothekarbank 


. + Profeffor Dr. Rittimann in Zürich Rau, ber tends Reetlcntall 


. Dr. Sulzer in Winterthur und der Bank in Winterthur; 
. ~Stadtrath Freudweiler, alg BVertreter der Spare und Leihkaſſen des 
Kantons; 


- a. Landfehreiber Brunner in Winterthur als Bertreter der Notare 
» Rantonsrath Roth in Hirslanden 

» a. Statthalter Stehli in Obfelden 

.Julius Staubli in Horgen 

. > Kantonsrath Obrift in Küsnacht 

» Kantonsrath Keller, Motionsfteller, in Fifdenthall als Bertreter 

» Santonsrath Boller in Ufter ber verfcbiedenen 
. Statthalter Gujer in Bauma Bezirke. 

. Kantonsrath Stahel in Turbenthal 

.Bezirksgerichtspräſident Fehr in Andelfingen 

. Dr. Ganz, Bezirksrichter, in Rorbas 

Schuldenſchreiber Albrecht in Regensberg 


Il. Kommiſſionalverhandlungen. 
Ueberblick im Allgemeinen. 


In der erſten Sitzung dieſer Kommiſſion vom 11. Chriſtmonat 
1866 wurde zunächſt die Begründung der Motion vernommen, 
und begann ſodann die allgemeine Diskuſſion. Die Verhandlungen 
führten gu dem Schluſſe, folgende Perſonen, welche theils Projekte über 
Errichtung einer Kantonalbank, theils Urtheile über dieſe Frage vers 
oͤffentlicht hatten, einzuladen, der nadften Sitzung beizuwohnen, um ihre 
Projekte gu präziſiren und yu begründen, beziehungsweiſe fic über die 
Ausführbarkeit und Zweckmäßigkeit ſolcher Projekte auszuſprechen, nämlich 
die Herren Dr. Weisflog in Altſtetten, Karl Bürkli in Zürich, Profu- 
rator Fried in Zürich, Diafon Spyrt in Meuminfter und von aur 
in Zürich, Redaktor der ſchweiz. HandelBzeitung. Im Weitern wurde 
befdloffen, der Finangdireftion gu fiberlaffen, die nad Anhdrung der 
Distuffion ihr geeignet fcheinenden ſtatiſtiſchen Erhebungen yu verans 
ftalten. Jn der gweiten Sigung vom 15. Jenner v. J. wurden die 
Vorſchlaͤge und Unfichten der von der Kommiffton beigegogenen Perfonen 
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vernommen und folgte fodann die Fortſetzung oer allgemeinen Diskuſſion, 
in welder die Wiinfdbarkeit, durch genaue ftatiftifdye Daten die in vers 
ſchiedenen Ridtungen geäußerten Anſichten zu beleuchten, immer mehr hervor⸗ 
trat. Nachdem hierauf die in der erften und gweiten Sigung gebradten 
Projefte gedrudt den Mitgliedern der Kommiſſion zugeftellt und in der 
Zwiſchenzeit die erften ſtatiſtiſchen Erhebungen cingelangt waren, fand am 
19. Marg die dritte Sigung Statt, in welder die vorgelegten Projefte 
in BVerbindung mit den beigezogenen Perfonen befproden wurden und 
fodann die allgemecine Disfuffion gum Wbfdluffe gelangte. Gleichzeitig 
wurde der Finangdireftion empfohlen, die Statuten auswartiger Kredite 
inftitute fir Grundverfiderung, wie ſolche namentlich in Baicrn, Preugen, 
Schweden und Franfreidh beftehen, gu Handen derjenigen Mitglieder, 
welde fic) hiefür intereffirten, einzuziehen. Die vierte und Iegte Sigung, 
welde fit Formulirung und Begriindung der definitiven Kommijfional- 
vorſchläge beftimmt war, mufte, wie ſchon unterm 12. Wintermonat v. J. 
dem Grofen Rathe mitgetheilt wurde, auf den Seitpunkt verlegt werden, 
auf welden die KRommiffion nad Cinfichtnahme der inzwiſchen gefertigten 
Beilagen I und IT erft in der Lage war, über das ganze Ergebniß des 
gefammelten Materials fic ein Urtheil zu bilden. Co fand denn diefe 
Sdluffigung am 4. Wintermonat v. 3. Statt, und ef find die Mefultate 
verfelben in den Gutadten und Antragen auf Seite 49 bis 88 enthalten, 
von denen die einen ſchon am Sigungstage, die andern bid Ende vorigen 
Jahres der Finangireftion zugeſtellt wurden. 

In der Disfuffion unterfdicden ſich allmalig dreierlei Hauptanfidten, 
namlicd : 

I. Grridtung einer Hypothefars und Handelsbank, vorgefdlagen 
von dem Motionsfteler und unterftiigt von den fiir die Berathungen der 
zweiten und dritten Gigung beigegogenen Herren Weifflog, Gries und 
Birkli. 

II. Borfalage betreffend Erridjtung einer Hypothefarbank einerfeits 
von Hrn. Prof. Rittimann unter Darlegung eines beftimmten ProjeFts, 
anderfeits von den Herren Fehr und Obrift ohne Prazifirung eined 
Antrages. 

III. Gegner jeder Urt Staatsbank, Heife fle nun mie fle wolle. 
Diefe Legtern theilten ſich fodann wieder in folche, die grundfaglid) jedwede 
ſtaatliche Cinmifdung in diefer Begiehung ferne halten wollten und in 
Andere, welde cine Betheiligung des Staated entweder bei den beftehens 
den Banfinftituten oder bei den Erſparungskaſſen oder Leihkaſſen in 
ſümmtlichen Begirfen bevorworteten. Es folgen nun zunächſt aus den 
Rerhandlungen der Bankkommiſſion und als Ergebniffe derfelben: 


Ganlfommiffion. Antrag Keller. 


a. Drei Boten im Sinne der UAnficht I nebft bezüglichen Antragen, 
pon denen jedod diejenigen der Herren Weifflog und Fries fpater mit 
der Erflarung zuriidgezogen wurden, daf fle fic ebenfalls dem Antrage 
des Motionsftellers anſchließen. 

b. Drei BVoten gegen die Anfidht I. 

c. Die Gutadten und Antrage der Anſicht II. 

d. Das Mehrheitsgutadten, weldyem fic ſchließlich die fammtliden 
Kommiffionsmitglieder der Anſicht III angeſchloſſen haben. Hiebei ift 
zu bemerfen, daf unter den Voten litt. b dasjenige des Herrn Ott⸗ 
Trümpler nist aufgenommen werden fonnte, weil deffen fammetlide in 
ber Kommiffton dargelegten Anfidten und Ansfibrungen in diefem von 
ihm verfaften Mebrheitsqutachten enthalten find. 


Untrag des Motionsftellers Herrn Kantonsrath Keller. 


Urt. 1. Es wird unter dem Namen ‚Zürcheriſche Kantonalbank* 
eine Unftalt erridtet, welche den Swed hat, in moglidhft uneigenntigiger 
Weife das Kredite und Geldbedürfniß des Grundbefihes und des Hand- 
werks⸗ und Gewerbsſtandes hieſigen RKantons zu befriedigen nad Maß⸗ 
gabe ihrer verfügbaren Mittel cinerfeits und der ihr gebotenen Sicherheit 
anbderfeits. Ihr Hauptfig ift in Sarid. 

Urt. 2. Das diefer Bank bendthigte Grundungs- und Betriebsfapital 
wird gebildet: 

1) Durd einen erften verzinslichen Beitrag des Staateés von drei 

Milionen Franken. 

2) Durd Ausgabe von verzindliden Staatéobligationen auf den 
Inbaber auf fefte Termine, vorlaufig im Betrage von drei 
Millionen Franken, mit Borbehalt weiterer BVermehrung. 

3) Durd verzinsliche Anleihen, welche der Grofe Rath fis im 
ginftigen Moment (wo miglid im Ausland) abgufdliefen vor- 
bebalt. 

4) Durch Ausgabe von 10-, 202, 50s, 100« und 600⸗Frkn.⸗Stücken 
in Banknoten im Gefammtbetrage von vorlaufig vier Millionen 
Franken. 

5) Durch Annahme von Depoſitengeldern. 

Art. 3. Der Staat garantirt für alle obligatoriſchen Verpflichtungen 
der Kantonalbank. 


Art. 4. Die Bank theilt ſich in eine Hypothekaranſtalt und in eine 


Handelsbank, jede mit abgeſonderter Verwaltung. Beide Anſtalten halten 
ſich indeſſen behufs gegenſeitiger Aushülfe Conto⸗Corrent. 


Vanffommiffion. Antrag Keller. 


Urt. 5. Die Geſchäfte der Hypothekaranſtalt find: 
1) Anfauf und BVerfauf von zürcheriſchen Schuldbriefen und Titeln 
mit hypothekariſcher Berfiderung. , 
2) Gewahrung von neuen Darleihen auf Ciegenfdaften oder Hypothet 
fiir Tangere und kürzere Seit, 
wobei auf ratenweife Abzahlungen und Amortifation Bedacht gu nehmen ft. 


Art. 6. Die Gefchafte der Handelsbank find: 

1) Gewahrung von Vorfdiffen und Krediten in Conto-Corrent gegen 
gentigende Reals oder Perfonalfaution in Gummen von 100 Frkn. 
aufwarts bis einftweilen Hidftens 50,000 Frkn. an eine einzelne 
Perfon oder Firma. 

2) Wechſel⸗Inkaſſo und Disfontirung. 


Art. 7. Der Bank ift jede VBetheiligung an induftriellen Unter- 
neHmungen, fowie die Spefulation mit in- und audslandifden Werth- 
effeften unterfagt. Dagegen wird fie die Ort8leihanftalten und das Spar⸗ 
faffenwefen in allen Gegenden des Kantons begiinftigen und da, wo es 
als zweckmäßig erfdeint, eigene Gilialen griinbden. 


Art. 8. Die Bank fann mit zürcheriſchen offentlidben Verwaltungen, 
fowie mit anerfannt folinen ſchweizeriſchen und auswartigen Banfinftituten 
und ‘HandelShaufern auf vorgangigen Beſchluß des Verwaltungsrathes 
bin in Rechnung treten. 

Art. 9. Der Grofe Math behalt feinem Entſcheide vor: Die Ver- 
mehrung und Befdranfung aller in Wrt. 2 benannten Geldmittel, fowie 
eine allfallige Erweiterung ded in Art. 5 und 6 bezeichneten Geſchäfts⸗ 
Freifed und verfiigt über das Gefammtergebnif cineds Redhnungsjabhres. 
Gr erlaft ferner cin Reglement betreffend die Befugniffe und Pflichten 
des Verwaltungsrathes und der DireFtionen Hinfichtlich des jerveilen feft- 
gufegenden Zinsfußes und Umfangs der zu verlangenden RKautionen, aber 
das Verfahren bei Giiters und Häuſerſchätzungen, fowie in Summa fiber 
alle auf die Organifation und Geſchäftsführung ver Bank fich beziehen- 
ben Berhaltniffe. 


Art. 10. Die Leitung des Gefammt-Inftitutes ift einem Bankrath 
(Berwaltungsrath) von wenigften’ 9 fachkundigen Mannern zu über— 
tragen, weldje der Grofe Math in oder auffer feiner Mitte fiir die 
Dauner von 4 Jahren ernennt. Der Grofe Rath wablt anf einen Dreier—⸗ 
vorſchlag des Banfrathes fiir fede Bankabtheilung einen DireFtor, einen 
Kaffter und einen Buchhalter. Die Mitglieder der RMegierung find fir 
biefe Stellen nicht wabhlbar, und die Wahlen felber follen nie in dem 
Sabre der Snteqralerneuerung ded Grofen Mathes vorgenommen werden. 


Bankfommiffion. BWotum Keller. 


Art. 11. Die Feſtſetzung der Taggelder fiir ben Banfrath und der 
Befoldung des DireEtoriums und der übrigen Angeſtellten geſchieht auf 
das Gutadten ded Bankrathes durd) Beſchluß des Grofen Rathes. 

Art. 12. Uljahrlid) mit Ende Juni wird über beide Geſchäfts— 
branden Rednung abgelegt, von einer Spezgialfommiffion des Großen 
Rathes gepriift und fodann von diefem ſelbſt abgenommen. 

Herr Keller. Ich geftehe, daß ich es gerne gefeben hatte, wenn der 
Regierungsrath bei der Wahl der gegenwartigen Kommiſſton etwas mehr 
aud) auf Unhanger einer Staatsbank als auf Gegner derfelben Rückſicht 
genommen atte, will jedoch trogdem hoffen, daß man alljeitig die Pflicht 
erfenne, den Griinden fiir eine folde Banf cin ebenfo geneigtes Obr 
zu Teihen als denjenigen gegen diefelbe. Indem id) mid aljo fiir diefeé 
Snftitut ausfprede, bitte id) um fchonende Beurtheilung meines Votums, 
da mir leider die Befahigung fiir eine gelehrte Urbeit gänzlich abgebt 
und id) mich mit meiner natürlichen cine innere Ueberzeugung rückſichtslos 
ausſprechenden Redeweiſe behelfen muß. 


I. Die Kreditklemme unſerer Tage und ihre Urſaqhen. 


Wir alle erinnern uns noch wohl der Zeit, wo die Nutzbarmachung 
des baaren Geldes beinahe auf keine andere Weiſe moͤglich war als durch 
das Verleihen auf Grundeigenthum, einer Zeit, wo der Gläubiger — 
froh, auf Grundlage dieſer ſicherſten aller Garantien ſein Kapital zum 
Zinsfuße von 40/0 und darunter recht Tange ſtehen laſſen gu finnen — 
den ihn alljährlich einmal beſuchenden Zinſer freundlich bewirthete und 
beſchenkte. Damals hatte der Kapitaliſt gu Handel und Indufſtrie now 
wenig Bertrauen und ¢8 galt in Unbetracht der Wechſelfälle oes Glücks 
fir ein grofed Wagnif, wenn jemand fein Geld in dergleichen Geſchäfte 
ſteckte. Aber die Snduftrie und die Handeléfpefulationen Haben im Laufe 
kurzer Seit mit ihren augenſcheinlichen Erfolgen eines ſtetig aufblubenden 
Volkswohlſtandes die ihr im Wege geftandenen Borurtheile befeitigt 
und felbft das Kapital fic) dienftbar gemadt, indem fie es cinerfeité 
burd) den Mitgenuß am erzielten Gewinne an ſich feffelten und ifm 
anberfeit8 durch das beſtechende Mittel der WAffociation jede wünſchbare 
Sicherheit darbot. So fehen wir die Snduftrie und den Handel feit 
Dezennien in grofartiger Entwidlung begriffer, nichts vermodte ibren 
Siegeslauf gu hemmen; denn ¢8 ſcheinen felbft die mitunter cingetretencn 
Krifen ihnen nur Ruhepunkte gewefen gu fein, in weldjen fie die Krafte 
fammelten gu nadjberigem erneuertem Aufſchwunge. Nebenher ſtellte fid 
das Bedürfniß befferer Berbindungswege und ſchnellerer Transportmittel 
ein, man ſchuf die Eiſenbahnen und ſchrak vor Milliarden nicht zurück 


Banklommiffion. Votum Keer. UP 


An den Knotenpunften diefer den Weltverkehr her⸗ und hinleitenden 
Strafen entftanden Doͤrfer und Stadtquartiere. Eines die Folge des . 
Andern, Eines auf die mit mathematifdher Gewifheit vorausberechnete 
glangende Rendite des Andern vertrauend. Bei folder Gewifheit, vie ſich 
gum Ueberfluß durd die erfreulichften Jahresbilanzen bheftatigte, konnte 
es fic bei der Gewogenheit, deren alle diefe modernen Unternehmungen 
ab Seite des RKapitals bereits genoffen, nur nod darum handeln, dase 
felbe bequemer und prompter in Miethe gu befommen, und diefen Dienft 
leifteten ſehr bereitwillig die Banken, wie fie parallel mit der Entwidlung 
gewerblicen Berfehrs zu Dugenden in unferm engen Baterlande ent- 
ftanden find. Es hieße der Wahrheit ins Geficht ſchlagen, wollten wir 
nicht den Bankinftituten fammelid) die Unerfennung zollen, daß fie mit 
ihrem Zwecke der Kredit= und Geldbefdhaffung unendlid) vieles zur Be— 
Iebung de Handels- und Gewerbaverfehrs beigetragen, ja, daß ohne fte 
der induftricle Wuffdwung der neuern Beit geradezu unmöglich gewefen 
ware. Gie find e8 ferner, welche dem Stande ded Kapitaliſten größere 
Bequemlichkeit des Placements fiir difponible Gelder und höhern und 
pinftlidern Zin&genug gewähren und fie find es endlid), denen eine große 
Sahl Bedienfteter ihr ſchoͤnes Ausfommen und mance ihr nie geahnted 
Glück verdanfen. Das ware nun auf der einen Seite alled recht und 
gut, allein nun tint es von einer andern Seite: , Sort mit den Banken; 
denn je mehr Banken, defto rarer und theurer das Geld.“ Diefe RKlage 
fibrt nun gang beſonders der Bauernftand, feitdem es bei den Kapitaliſten 
gur Regel geworden, von ihren Schuldnern nidt nur einen höhern Zins 
gu verlangen, fondern maffenhaft das Kapital felbft gu finden, um es zu 
Hdherm Zins den Banken gugutragen oder an induftrielle Geſchäfte gu 
verleiben. Diefe Meigung der Kapitaliften, ihre Kayitalien dem Grund- 
beftge gu entgiehen, Hat in fo umfaffendem Mafe tiberhand genommen, 
daß fic) in ber That die landwirthſchaftliche Bevdlferung unfers Kantons in 
einer totalen Ralamitat befindet. Als Urjachen dicfes Buftanded werden von 
Sadfundigen (vergl. Schoffers landwirthſchaftliche Kredittrifis) aufgezählt: 

a) Die allgemeine Kreditkrifis, die ſich ſeit einiger Zeit auch bei den 
induſtriellen Gewerben eingeſtellt hat und in ihrer Wechſelwirkung 
ſich auch für den Bauernſtand um ſo fühlbarer macht; 

b) die Entwerthung von Grund und Boden und die dadurch vere 

‘minderte Sicherheit fir die Raypitalanleihen auf denfelben; 

c) Kreditmifbraud und Schwindelpreife, gu denen ſich die Grund 
befiger in beffern Seiten im Sufauf von Gitern haben verleiten 
laffen, ohne deren Erträgniß yu berechnen; 

d) ver übermäßig hohe Zinsfuß. 


Banlfommiffion. Botum Keller. 


Uns fdeint, daf in diefen Angaben manches als Urſache genannt 
ift, wad ſich genauer betradtet al Wirkung darftet. So finden wir 
z. B., 8 fei jedenfalld der Abſchlag der Giterpreife weniger einem Ginken 
der Frudtpreife gugufdreiben; denn es Hat im Gegentheil der Preis 
vieler Produfte, wie 3. B. Futter, Streu, Erdapfel, Obft, Holz, Fleiſch, 
Wein u. f. w. nicht blog mit der Steigerung der Betriebskoſten Schritt 
gebalten, fondern diefelben übertroffen. Hingegen ſchreiben wir die Ente 
werthung der Liegenfdaften in unferm anton aufer den angefibrten 
Urſachen nod einem gang andern Grunde zu, den man anderwarts nod 
gar nicht beribrt bat. Ich meine das Auffindigungsgefeg und die 
Aufhebung der Zinsſchranken, wads id) Hier etwas näher auszuführen 
nidt unterlaffen kann. Das geht aber nidt nur den Bauer an, fondern 
aud die Hauferbefiger und einen grofen Theil aud) des Handwerker⸗ 
und Gewerbftandes. 

Man fagt, es feien in unferm ganzen Kanton ungefahr 300 Milionen 
Franken auf Gebäulichkeiten und Tandwirthfdaftliden Gütern ſchuld— 
brieflidh verfichert. Bon diefem Kapital war vielleicht die Halfte früher 
unauffiinddar al Folge usus und freien Ginverftandniffed zwiſchen 
Krevitor und Debitor und gwar zum Binsfufe von durdweg 4 %/o. 
Alſo Fonnte fic) die Unficherheit mit Bezug auf den Kapitalſatz nur auf 
bie letzten Poften eines Heimweſens beziehen, welche in Form von Ueber= 
briefen oder RKaufreftbriefen etwa vorgefommen find; alle altern Poften 
bagegen fafen wie ewige Renten feft und es hatte fic) der Schuldner 
nur um die BVerzinfung gu kümmern. G8 ift in die Augen fpringend, 
mit welder Leichtigkeit aud einem weniger Bemittelten ver Ankauf eines 
Heimwefens miglid) war. War eine kleine Anzahlung geleiftet, fo konnte 
ber Käufer fider fein, daß er im ungeftirten Beſitze des Heimwwefens 
verbleibe, wenn er nur gehoͤrig ginfe, und den Zins verdiente ibm aufer 
bem Giitden ein cingiger Webftuhl, der Winterszeit in der Stube im 
Gang war. Sept, wie ganz anders hat fic) die Sache geftaltet in Folge 
jenes famofen Aufkündigungsgeſetzes, welches id) feiner Beit im Groß— 
rathsfaale al8 einen ,Wiirgengel* zu bezeichnen mir erlaubte. Man gab 
vor, dieſes Geſetz werde im Jntereffe des Schuldners erlaffen, damit er 
fic feineds Wbhangigkeitsverhaltnifjes von cinem harten Kreditor beliebig 
ber Schuld entledigen fonne. Wem anders ift aber damit in Wahrheit 
gedient worden als dem Kapitaliſten, der nun den Anlaß der geftatteten 
Kiindung dazu benugte, den Schuldner gu ciner höhern Verzinfung gu 
zwingen oder von ihm dads Kapital einguziehen, um es fiir einen höhern 
Gewinn in ein induftrielleds Gefchaft gu fteden oder einer Bank angus 
leifen. 3m glidliden Fall bekam jener Bauer fein Geld wieder von 


Bankfommifjion. Votum Keller. 4 


einem Undern, aber um hoͤhern Bins, oder mufte der Handwerfer oder 
fleinere Gewerbsmann, welche bekanntlich in der Regel ja auch ihre eigenen 
Heimweſen befigen, gum anbderweitigen Sdaden fein Betriehsfapital zur 
Kapitalabzahlung verwenden, oder mufte ein Dritter fein Vieh over Hol; 
unzeitig verfaufen, oder verfiel cin Vierter gar unbarmberzig dem Kons 
furfe. Rein Wunder, daß alfo hauptſächlich aud) deßhalb in unſerm 
Flimatijd fonft von der Natur fo ginftig bedadten Kanton die Haufer- 
und die Giiterpreife gefunten find. Der Preis ciner Waare rictet ſich nad 
Angebot und Nachfrage. Wenn aber Heute cin Heimwefen auf die Gant 
fommt, fo ift die erfte Frage der RKaufliebhaber, ob und wie Tange die 
Kapitalvorftande ftehen bleiben und zu welchem Zinsfuß? Hiernad ridtet 
fid fein Gebot. Wer nicht gut im Sattel fit, Taft das Bieten bleiben 
und fo zeigen fic) ftatt friiher 12 Raufliebhaber nur nod einer oder 
zwei und aus Mangel an Konfurrenz gilt das Gut den gewünſchten Preis 
nidt. Auch weif ein Kaufer ganz gut ausgurednen, daf cin Heimwefen, 
welded friiher bei 4 progentiqer Verzinſung 10,000 Fr. galt, gegenwärtig 
bei 5% Zin’ nur nod 8,000 Fr. werth ift. Und dahin ift die Mube 
pon Tauſenden, die friiher nad des Tages Arbeit ſchlafen konnten und 
jegt im Traume auffahren vor den Schreckbildern des Maize und 
Martinitageds. Daf diefe geſetzlich bewilligte maffenbaft erfolgte bs 
Fiindung alter RKaypitalien und die Steigerung des Binsfufes einerfeits 
auf die Haufer- und Giiterpreife cinen mächtigen Dru geübt und anders 
feits die Nadfrage nach Kredit und Geld in unferm Kanton ungemein 
vermehrt hat, wird mir Miemand beftreiten fonnen. Ich gebe zu, daß 
die alten Gchuldbriefe fiir bie modernen Berfehrdverhaltniffe nidt wohl 
paften, aber es ware möglich gewefen, die Sache auf andere Art gu 
regeln, wie id fpater noch erwähnen werde, und jedenfalls eine Einbuße 
an folden Titeln, wenn man fie fiir induftrielle Zwecke verwenden wollte, 
viel cher dem Sreditor angeftanden, als alle Qaft auf den Schuldner 
zu wälzen. 

Doch wenden wir jetzt unſern Blick ab von dem troſtloſen Bilde, 
das uns der Bauern- und Handwerkerſtand bietet, zu demjenigen des 
Handelſtandes und der Induſtrie, das leider gegenwärtig auch nicht am 
erfreulichſten ausſteht. Handel und Gewerbe haben im letzten Jahre ſchwere 
Prüfungen durchgemacht und büßen zur Genüge, was ſie, vom Schwindel 
geblendet, durch rückſichtsloſe Hintanſetzung der landwirthſchaftlichen 
Intereſſen verſchuldet haben. Manche großartige Unternehmung war 
nur auf Gand gebaut und brad) im Sturm wie cin Kartenhaus jue 
fammen. Die meiften Fabrikgeſchäfte haben kleinere und grifere Eins 
bufen erlitten und mande Hoffnung auf ein den Ergebniffen früherer 
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Jahre gleichkommendes Redhnungsrefultat ift zu Wafer geworden. Selbft 
aud) die Banfen find nicht immer glidlid gewefen, infonderheit wo fie 
den fidern inländiſchen Boden fiir ihre Operationen zum Theil verlajjen 
und fic) in frembdartige Gpefulationen eingelaffen. Mand ein Rapitalift 
fangt ob diefen Erſcheinungen an fiugig gu werden und blattert vielleicht 
unwillkürlich im alten Zinsbuch mit eigenthimlicen Gefiblen die Namen 
der alten Schuldner wie gur Erinnerung durd. 


Il. Mittel gegen bie Krevdvittrifis. 


G8 fallt und nicht ein, die Abhülfe der gulege erwähnten Uchelftante 
in der Großhandelswelt zu beſprechen. Auf diefer Seite ift das RKayital 
und die Intelligenz fo ftarf vertreten, daß ein Suridgehen in normale 
Verhaltniffe gwar allerdings ſchmerzlich empfunden wird, aber dod obne 
allgemeine bleibende Nachtheile bewerkfteligt werden Fann. Auch fann 
unſer Mitleid nicht bis gu jenen Sdhwindelfreifen hinauf reichen, wo 
die Selbſtverſchuldung durd Ueberſchreitung alles verniinftigen Maßes 
Unbeil und Verderben angeridjtet hat. Wir haben alfo allernadf 
wieder den Bauernftand und fodann aud) den Handwerks- und Fleinern 
Gewerbsftand im Auge. Dem Erftern wird aus der allopathifden 
Apotheke angerathen: 

1. $m UNgemeinen das wobhlfeile Mittel der Geduld; Geduld bis 
die Kriſis vorüber, bis die Fruchtpreife wieder fleigen (ein finer 
Yroft fir die Konfumenten!) und ſich überhaupt Wes wieder 
normal geftaltet haben wird. 

2. Im BVefondern mittelft der Selbfthilfe : 

a) Erhoͤhung des Reinertrage’s der Grundftiide vorzüglich durch 
Umanbderung der Kulturart, 3. B. der Aeder in Wieland ꝛc, 
vermehrte Diingerproduftion, verbefferte WArbeit&methore, 
mafdinenmafigen Betrich ; 

b) Bergriferung des Realkredites durch eine allgemeine durch⸗ 
zuführende RKataftervermeffung, Bilbung von Kreditvereinen, 
Garantiegenofjfenfdaften, Haftbarmadung ber die Unters 
pfande ſchätzenden Gemeindsbehdrden, Unterftigung des 
Perfonalfredites durch ſolidariſches Cinftehen einer grdgern 
Anzahl von Landwirthen fiir das gu entlehnende Geld durch 
Grindung von Leihanftalten und Sparfafjen fir engere 
Kreife und dergl. 

Und diefe Dinge alle — gegen weldhe fic fo Manches einwenden 
ließe — führt man an, um ju betweifen, daß die Hilfe ded Staated 
unndthig und daß eine Staatsbank zwecklos ja gefahrlid) ware, dag fie 
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nichts beſſeres bieten koͤnnte ald die Privatfreditinftitute. Ich laffe die 
genannten Borfdlage ftehen, ich ſtoße fle nicht um — es ift recht, bringe 
man alle diefe Mittel in Anwendung — aber id) vermehre und ergange 
diefe Mittel mit dem erneuerten Vorſchlag einer Staat8banf! Reden 
wir alfo jebt don unferm Hauptthema: 


1. Bon ber Sritndung ciner Kantonalbant. 


Die pringipiellen Gegner einer Staatsbank, welche uberhaupt gegen 
alle und jede Ginmifdung des Staated in den gewerbliden Gefdafts- 
betrieh find, werden wir faum befehren fonnen. Denn wenn wir aud 
einen Rugen von Millionen darthun, fle werden ifn von der Hand 
weifen. Wir gehen mit ihnen im WOgemeinen einig, daß der Staat nur 
ber Beſchützer des freien bürgerlichen Verkehrs ſein ſoll, aber wir halten 
dann die Ausnahme der Einmiſchung für gerechtfertigt, ja für Pflicht, 
wenn es ſich ergibt, daß das Privatgeſchäft ſich gemeinſchädliche Aus— 
ſchreitungen erlaubt, oder wenn aus Gründen des Gemeinwohls und der 
Zweckmäßigkeit die Anhandnahme eines ſpeziellen Fachbetriebes thunlich 
erſcheint. Unſere gegneriſchen Idealiſten ſollten doch eigentlich wiſſen, 
daß die Praxis ſehr oft den Konſequenzen ihrer Theorien ſchnurſtraks 
entgegenläuft. Hat der Staat es fiir gut gefunden, des Salz- und 
Pulverhandels ſich zu bemachtigen und gelegentlich in den Fruchtverkehr 
eingugreifen, die Poften gu führen, den Velegraphendicenft zu beforgen, 
Miingen gu ſchlagen, den Bins gu fontroliren, die Hauferaffefurang gu ver= 
walten u. dergl.; warum follte es nicht ebenjo gut in feiner Macht liegen, 
fic) im Intereſſe ded allgemeinen Wohls in dad Kredit- und Geldgeſchäft 
eingulafjen. Wenn der Staat bereits als Aftiondr mit bedeutenden 
Kapitalien fid) bei Eijfenbahnunternehmungen und Bankinftituten bez 
theiligt und die Banfnotenemiffion einer Privatgeſellſchaft geftattet bat, 
wenn er ald Verwalter dffentlicher Giiter bereits cine geſchäftliche Stellung 
cinnimmt, wads hindert ifn, aus dicfer Afterſtellung herauszutreten und 
cigentlider Gefchaftsgerant gu werden ? . 

Wir brauchen uns mit unfern Vorſchlägen nicht zu ſchämen, wenn 
Manner wie ein Dr. Weidbmann, Wyß und Andere ſchon vor 20 und 
30 Sabren die gleichen Inſtitute befirwortet haben, wenn andere Lander 
und Santone uns mit gleichen Inftitutionen vorausgegangen find und 
wenn nod andere im Begriffe filehen, auf Wnrathen ihrer einſichtigſten 
Birger cin Gleides gu thun. 

Man wendet ferner cin, durd cin Staatdinftitut der Art wiirden 
bi¢ Birger des Kantons nur nod mehr von der Regierung abbangig 
und fic) nach unten und oben allerlei ſchädliche Einflüſſe geltend machen. 
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Wer ſagt denn, daß die Regierung dieſes Geſchäft zu leiten hatte? Kann 
denn nicht der Große Rath einen Bankrath und das Direktorium aus 
ganz andern Leuten beſtellen und für Amtsdauern, deren Ablauf nicht 
mit demjenigen der übrigen Staatsbeamten zuſammenfällt? Uebrigens 
wird ſich dad politiſch aufgeweckte Volk des Kantons Zürich eines alls 
fälligen Alporückens bei den periodiſchen Wahlen von ſelbſt gu entledigen 
wiſſen. Uns ſcheint es viel gefährlicher fiir die Reinheit unſerer republi- 
kaniſchen Staatsordnung zu fein, wenn ſich in Gorm der modernen 
Geſchaͤftsinſtitute vie Geldmacht der affocirten Kapitaliſten yu einer Art 
Staat im Staate ausbildet, wie wir gu befürchten alle Urfache haben. 

Dann wird aber auch gefagt: der Staat befomme gu einem ſolchen 
Bankgeſchäfte die geeigneten Leute nicht, er fei ſchlechter Geſchäftsmann; 
bie Erfahrung Iehre, daß Wes, wads der Staat ausführe, theurer zu 
fteben fomme, al8 wenn es Private beforgen. Wir möchten denn dod 
uns nicht unterftehen zu fagen, daf die Berwalter unfers Staatsver⸗ 
mögens ihre Sache nicht verftehen und nicht haushälteriſch feien, wird 
ja im Gegentheil ſehr häufig uber Knorzerei geflagt. Mun find es aber 
nicht Regierungsrathe von allgemeinem Wiffen, fondern eigentlid) Fach⸗ 
manner, an denen unfere Seit gewiß nicht arm ift, welche ald Reiter an 
unfere Unftalt berufen werden follen. Wenn eine Meifenbun€, Leuenbank, 
Kreditanftalt ꝛc. folde Manner gefunden haben, warum follte der Staat 
fle nicht aud finden, wenn er feine gelben Lodvigel fehen lapt? 

Endlich gibt es Solde, und deren Sabl ift nicht fein, welche einfad 
bas Urtheil hodhgeftellter interefffrter Gelomanner nadplappern, ohne 
naber fiber das Wefen einer Staatébanf, wie wir fle vorfdlagen und 
verlangen, eingugeben, und Schwindelei und Ouadfalberei vorwerfen, 
mittelft welder wir den Kanton Zürich in namenlofed Unglück zu ſtürzen 
im Begriffe flanden. Es wird dem aufmerffamen Lefer meiner Motion 
nidt entgangen fein, daß ich mich gegen ſolche grenzenlos übertriebene 
Sulagen verwabhrt habe und daf ich weder Unverniinftiges nod Unmoͤg⸗ 
liches verlange, mie id) nun bald zeigen werbde. 

Gehen wir darum auf die Frage der Nothwendigkeit und Nützlichkeit 
tiner Staatéban€ näher ein, indem wir die Behauptung aufftellen, daß 
vie beftehbenden Privatbanken den Bediirfniffen, wie fle der Bauerns und 
Eleinere GewerbSftand aufweiſen, einerfeits nidt geniigen und anderfeité 
al8 Gyefulationdanftalten im eigenen Sntereffe dad allgemeine Wohl be⸗ 
cintrichtigen. Man Hat feiner Seit zur Emypfehlung folder Privat. 
Freditinftitute ſtark betont, dag diefelben den einheimiſchen Unternehmungen 
ftatutengemag fremdes Kapital zuführen und durd) Kredit- und Geld— 
beſchaffung überhaupt Aderbau, Handel und Gewerbe fdrdern werden! 
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Die tagli in den Zeitungen gu lefenden Unpreifungen ihrer 41/2 und 
5B prozentigen Obligationen Elingen wie Hohn auf fenen vorgeblicen 
Zweck. Mittelfe einer aufs trefflidfte ausgebildeten Depofiten-ECinridtung 
find dieſe Banken im Stande, cine ganze Gegend formlid ausgupumpen 
und wenn fle dann um ded höhern Zinſes oder einer miglichen Kapital 
fpefulation willen das Hier gufammengefdarrte Geld gu einem grofen 
Theile vermenden zum Anfaufe von Werthpapieren, nidt bloß des Ine 
Landes fondern aud) ded Auslandes, fleht denn diefed nicht infofern einer 
ganzliden Entführung gleid), alé ſolche Titel gar nicht oder nur mit 
Einbuße realifirt werden finnen. Golde Erfdheinungen find leider in 
der Schweiz vorgefommen und es muß ein jeder Freund einheimifder 
Induftrie und Landwirthfdaft fie im hidften Grade mißbilligen. Aber 
aud) im Gefchaftsbetrieh mit ihrer einheimiſchen Kundſame erlauben fte 
fid) haufig nicht zu rechtfertigende Ausſchreitnugen. Wir begreifen e8 gar 
wohl, daß die Banken ihre Gelder gu etwas höherm Binfe wieder vere 
leihen ald fie es befommen, um dadurd fic) fir Mühe und Rifffo gu 
entfdadigen. Wenn fle Hingegen gu mehrerer Bereicherung diefe Bind. 
biffereng mehr als noͤthig vergrifern, vom Rapitalumfag zwei bis vier 
Mal im Jahre Proviffonen erheben, den Disfonto künſtlich hinauf- 
frauben und Tanger als fich’s rechtfertigt, in ber Hobe balten, den 
Wechſelkurs willkürlich beftimmen und unter allerlei Form und Titel 
Abzüge maden und Gebiihren beziehen, fo erflart ſich ſchließlich aus 
allen diefen genialen Gewinngquellen das Mathfel jener alljährlichen 
günſtigen Bilangen mit einer Vertheilung von 7—10 %/o Dividenden an 
die Aktionäre und beifpiellofer Befoloungen und Tantiemen an die Vers 
waltungérathe, DireFtoren und übrigen Ungeftellten, aber die dad Volks— 
gefabl fic emport. Und, merfwirdig genug, wabrend bei anbdern 
Berufsarten die Konkurrenz diefe Heraboridt, fo maden die Banken fidh 
faft wie feine Ronfurreng, ihr Einverſtändniß und Intereffe Halt fle gus 
fammen, denn alle haben vollauf gu thun. Wenn ich mich bei der Kredit= 
anftalt [o8 madjen will und die Basler Handel8ban€ um einen Kredit in 
Konto-RKorrent anfrage, fo gibt fle mir zur Untwort, „daß fle fid nicht 
im Galle befinde, der Kreditanftalt in Zürich Konkurrenz zu maden.* 
Bon den zürcheriſchen Inſtituten haben die Meiſenbank und die Aftiene 
gefelifdaft Leu und Comp. die liberalften Ronditionen und muß man 
anerfennen, daf diefe gemäß ihren befdeidenen Gewinnanfprichen durch 
ein coulantered Verfahren fdon einen gewiffen woblthatigen Einfluß 
ausiben. Es ift mir vorgefommen, daf 3. B. von andern Banquiers 
beim Weehfelffontiren gang ſonderliche Abzüge haben gemadht werden 
wollen, daß man dann aber fogleid) nadgab, wenn auf den dermaligen 
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Kurd bei der Meifenbank Hingewiefen wurde. Hieraus ſchließe ih, dag 
allerdings eine Ronfurrenganftalt einen duferft woblthatigen Einfluß zu 
Gunften ded Publifums auf die andern Banken Gufern fann, wenn fie 
auf gemeinnigigern Grundfagen rubt und ſich nicht ihre eigene Be- 
reicherung allein gum Ziele fegt. Go wie die Meifenban€ zum Steigen 
und Fallen des Zinsfußes jegt den Ton angibt, fo wird es Finftig cine 
Kantonalbank thin; denn ware diefe im vergangenen Gommer ſchon da 
gewefen, id) bin tiberzeugt und mit mir gewif mander Induftriee und 
Handelamann, der Zinsfuß ware in Anbetracht der Geldabondanz in 
Paris zu 3/2 0/0, Deutſchland gu 40/0 und St. Gallen gu 41/2%%o, nicht 
monatelang in Siri auf 5 und 51/2%o ftehen geblicben. Es find 
das die gleichen Wirkungen, die 3. B. der Konfumverein, fo Lange er 
feinem Swede treu bleibt, bei den andern Kramern durd) billigere Be- 
dienung der Kundfame Hervorbringt. Ich ſchlage diefen indireften Nugen, 
den eine Kantonalban€ als RKonfurrenzanftalt fliften wird, ebenfo bod 
an, al8 den direkten einer vermehrten Geldbefhaffung und Verleihung 
an die Geldfuchenden; denn ich weif zu gut, daß eine Kantonalbank bad 
Geld nicht aufbringen und nicht lange beftehen wiirde, wollte fie allen 
Geldfudenden entfprechen. Gebe man fic alfo in diefer Begiebung 
feinen SUuffonen hin. Für die Darlehen und Kredithewilligungen mug 
al8 unerlaflide Bedingung fir den Beftand der Unftalt abfolute Sicher— 
Heit verlangt werden, fei e8 durch geniigende Reals oder Perfonalfantion. 
Jene grofe Maffe fogenannter Ucherbricfe und Kaufſchuldtitel, welche 
feine reelle Sicherheit bieten, werden nach wie vor da& Sufeben haben 
und ein von vornberein infolventer Handwerfer oder Gewerbsmann wird 
mit feiner Wechſelreuterei nidt anfommen, fondern feine. Hilfe bet den 
Wucherern fuden miiffen. Immerhin wird die Kantonalban€ in hundert 
und hundert Fallen mit ihrem Beiftand zureiden, wo bisher die Privat: 
banfen fei es wegen wirfliden GeldmangelS oder aus andern Gründen 
abgewiefen haben. Mit Mecht erwartet jeder Geldfuchende cine une 
partetifde Prüfung feiner Garantictitel und es fol nicht vorfommen, wie 
baufig bei Privaten gefchieht, daß das Geldgefud) einer nabern Bes 
adtung nidt gewürdigt werbde, weil der Geldfuchende aus einer entfernten, 
ja vielleicht etwas verrufenen Gemeinde Her ift. Unterfudyen wir jetzt, 
auf welde Urt und Weife eine Staatsbank meinen gewif febr billigen 
Erwartungen zu entfpreden im Stande ift. Eine Ueberſicht der Rechnungs⸗ 
bilanzen nachftehender Banken des Sabres 1865 ergibt nachſtehendes 
Refultat : 

Meifenbank , Aktienkapital 6 Mill., 64/2 Vo. 

Volksbank in. Zürich, ig, 80690, trotz 3000 Fr. 

Verluſt. 
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Seu und Comyp., Aftienfapital 15t/e Mill. 5 Yo. 


Bank Glarus : 21/4 , 6 %o. 
. Winterthur, . 10 . 812% und Tantiemen 
72,000 Fr. 
» Schaffhauſen, . ile , 6%o. 
Doggenburger Bank, . lif , «62%, tro Einrich⸗ 
| tungsſpeſen. 
Bank in Baden 1: , Ts %o, 
» in Graubiinden : 1 » 63/5 9%, 
Banque canton. vaudoise, , 6 » 54/2 Fo, 
— ticinese , ‘ 1 » 6%o. | 
Margauifse Bank : 3 »  7%o und 72,000 Fr. dem 
. Staat. 
Berner Kantonalbankf 31/2 Staatabeitrag, 67/s %/o, 
mit 5 Filialen. 7 dohne Abſchreib. 81/2 %/o. 


Schweizeriſche Kreditanftalt, Wktien: 15 Millionen. 
1859: 6% und Abſchreibungen 130,000 Fr. 


1860: 6 %o : 400,000 , 

1861: 8/2 %/o : 829,000 , antiemen 131,000 Fr. 
1862: 121/2% : 139,000 , ; 181,000 , 
1863: 71/2%o ; 818,000. , : 131,000 , 
1864: 7% : 201,000 , . 75,000 , 
1865: 7%o(==15%0) , 940,000 , : 75,000 , 


und doch Refervefond 1,150,000 Fr. 


Diefed Jahr gehört anerfannt yu den ungiinftigften .ſchafte jahren, 
denn frühere Rechnungsabſchlüſſe ergaben für einzelne Banken bis 10 und 
150/0 Rendite. Wir greifen eher gu niedrig als gu Hod, wenn wir als 
durchſchnittliche Rendite einer wohl organifirten und forgfaltig ver- 
walteten Bank auger der Bildung de Rejervefonded und der VBefoldung 
des Banfperfonals fiir die Wktionare eine Dividende von 7 %/o annehmen. 
Man wird mir nun dod erlauben, der Anſicht yu fein, daß dads todte 
Kapital bei dem geringen Rififo, den es ohne alle und jede perfinlide 
Leiftung ab Seite ſeines Snhabers läuft, hiermit gu hoc belohnt iſt 
gegeniiber ber fo nothdürftig begablten perſönlichen UArbeitsfraft des 
Landmannes, Handwerfers und felbft des fo grofen Gefahren ausgefesten 
Snduftrielen. Wenn es nun aber den Inhabern ciner foldjen Bank 
einfallen würde, heute gu beſchließen, daf fle fic) künftig mit 6 °/o Rendite 
Begniigen wollen, welche Wirkung müßte diefe Gewinnreduftion haben ? 
Dod gewif die, daß die Geſchäftsfreunde diefer Bank billiger bedient 
warden. Weil nun aber leider eine fpeFulative Privatbank einen fold 
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loͤblichen Beſchluß nicht faffen wird, fo fdaffen wir eine weniger ſpeku⸗ 
lative Staatsbank, die ſich's gum Swede fegt, in möglichſt 
uneigennitgiger Weife die Befdhaffung des Kredit- und 
Gelobedarfs gu beforgen, d. §. bei der Verleibung des cing 
gebendenGeldes vom Schuldner nurfo viel Zinfendiffereng 
(ZSinszuſchlag) gu verlangen, als gur Beftreitung der 
Gerwaltungsfoften und zur Bildung eines befheidenes 
RMefervefondeds abfolut nbthig ift. Kommt dann nod ferner 
bingu, daß fic die Staatsbank durch die Banknoten>Cmiffion eines 
betradtliden Sinsgewinn erziclen kann und beftatigt fic meine Gre 
wartung, daß zufolge der unbedingten Sicherheit, die der Staat dem 
Kapital bieten fann, dadfelbe ibm gu mafigern Bedingungen zufließen 
wird, fo find aud) diefe beiden Faktoren nur geeignet, den Nugen eines 
folden Inſtitutes gu vergrofern. 


Woher die Fonds nehmen zu einer folden ftaatliden Anſtalt? hoͤre 
id fragen. Ich finnte Hierauf erwiedern, daß man die Beſchaffung 
berfelben, guten Willen vorausgefept, zutrauensvoll unſerer h. Finanz⸗ 
direktion überlaſſen dürfe; denn diefe bat nod) jedesmal, wenn ef galt, 
cine beliebte Unternebmung ins Leben zu rufen, die Miflionen mit 
Leidhtigkeit zur Verfügung gu ftellen verftanden. Ich fage aber, es Fann 
fi der Staat die Hiegu ndthigen Mittel verfdaffen: 


1. Durd Fliffigmadung eines Theil feiner eigenen Vermoͤgenstitel, 
Verfauf von BVeftgungen, Cifenbahnaftien und was fonft nod 
Entbehrliches fein WFtivinventar aufweist. 


2. Durd Annahme von Depofttengeldern und Ausgabe von Staaté- 
banfobligationen au porteur. Man braucht über den Erfolg nicht 
febr gu aweifeln, wenn man weif, welde Gummen andere Banker 
burdh dieſes Mittel mit Leidhtigkeit gufammengebradt haben. 


3. Durd Erhebung griferer Anleihen, wo moͤglich im Ausland zu 
gelegener Seit, wo folde fir langern Termin und ju giinftigen 
Bedingungen erhaltlidh find. Diefe Anleihen werden nicht auf 
genommen, um damit eine ſchwebende Staatsſchuld an einen andern 
Magel gu Hangen; denn unfer Kanton befindet fic gottlob nicht 
in dieſem Fall; die erhobenen Darlehen find ja durch reelle Gegen- 
werthe gedeft. Das Ausland weif dieſes gar wohl und wird 
einen Kanton Biirid) mit feinem Wertrauen bevorzugen. Io 
koͤnnte bier aus der Schule ſchwatzen und fagen, daß die Megierung 
wiederbolt im alle gewefen ware, ginftige Anleihen im Wuéland 
gu fontrabiren, wenn fle gewollt atte! 
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4, Durd Ausgabe von Banfnoten. Daß fich cine bedeutende Summe 


von Banfnoten unterbringen läßt, das beweifen die Geſchäftsberichte 
anderer Banfen, indbefondere der Meiſenbank, welche zufolge 
einer durchſchnittlichen Notengirfulation von nahezu 2 Milionen 
einen dieffalligen jabrlidjen Sinfengewinn von etwa 100,000 Fr. 
macht. Diefen hatte bod) der Staat auch fdon lange brauchen 
finnen. Erhalten die Noten eine fiir den Verkehr zweckmäßige 
Form und Groͤße, fo daß fle 3. B. der Fabrifant aud yur Bee 
zablung der Urbeitsldhne verwenden fann, fo lat fic gewif now 
eine fine Zahl unterbringen, ohne Befiirdtung gu erzeugen, 
daß der Kanton in eine Papierüberſchwemmung oder Sfterreihifde 


Papierwirthſchaft hineingerathen würde. 
Tableau fir Ziffern 2 und 4: 


Ramen. Obligat. Depofit. u. dgl. Rotenemiffion.  Birfulation. 
Fr. Prozent. Fr. Fr. 
Bank zur Meiſe 12,000,000 41/2 3,750,000 2,430,000 
Schweiz. Kreditanftalt 30,000,000 41/9 — — 
Leu und Comp. 12,400,000 4—5 — — 
Bank in Glarus 1,400,000 4 800,000 600,000 
» in Winterthur 10,000,000 4a5 — — 
in Schaffhauſen 2,300,000 4—41/2 345,000 200,000 
Toggenburgerbank 900,000 41/2 500,000 350,000 
Banf in Graubiinden 1,500,000 4 400,000 82,000 
Berner Kantonalban€ 13,000,000 4—-41/2 1,900,000 1,200,000 
Margauifde Bank 10,000,000 4—41!/2 600,000 266,000 


Der Gefdhaftsfreis der Rantonalbanf müßte meiner Anficht nad 


umfaffen : 
a) Als Hypothefaranftalt 


1. Ankauf von zürcheriſchen Schuldbriefen. 
2. Gewahrung von Darlehen auf küͤrzere und laͤngere Termine 


gegen Hypothek, 


wobel Bedacht yu nehmen ift auf die Zuläßigkeit raten⸗ 
weifer Ruͤckzahlung und Amortifation. 


b) Als Handelsbank 


1. Gewährung von Vorſchüſſen und Krediten in Konto⸗Korrent 
gegen genügende Real⸗ oder Perſonalkaution, in der Meinung, 
daß vorzugsweiſe dem kleinern Gewerbs⸗ und Handelsſtande 
der Zutritt zu geſtatten und die Summe einzelner Kredite 
und Vorſchüfſſe in ihrer Höhe nad Maßgabe der verfiig- 
baren Mittel gu beſchränken ift; 


a 
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2. Wedfel-Infaffo und Disfontirung. 

Alles mit Ausflug jeder Betheiligung an induftriellen Unters 
nehmungen und der Spefulation in fogenannten Effekten. Cine jede 
dieſer beiden an fich verſchiedenen Geſchäftsabtheilungen ift abgefondert 
gu verwalten, immerbin fo, daf fle einander gegenfeitig audshelfen und 
Konto-RKorrent Halten, und erft am Ende ded Rechnungsjabres wird aber 
bas Gefammtergebnif beider gufammen Schluß gefaft. 

Wenn wir nad) dem Gefagten eine Art Doppel -Inftitut, alfo eine 
Hypothekar⸗ und Handelsbank verlangen, fo find ed der Gründe zweierlei, 


bie und dagu veranlaffen. Einmal haben wir bereits früher gegeigt, daß 


nit allein ber Bauernftand in der Geldflemme ſich befindet, fondern 
gewif ebenfo fehr der Handwerfs- und Gewerbsftand an dem gleiden 
Uebel leidet, weßhalb es nicht billig ware, einen Stand gu bevorgugen, 
während die Lage ded andern gleichberechtigten Anſpruch auf die Hilfe 


des Staated begründet. Sodann aber ift zweitens eine Hypothefaranftalt, 


wenn fie wabhren Vortheil gewähren foll, geradezu auf die Reffourcen 
der Handelsbank angewiefen, Der Grundbefig verlangt durdaus die 
Gewährung eines billigen Zinsfußes, weil er Hohe Intereffen nicht abs 
wirft. Sd bin fogar dafir, man foll ibm die Gelder zum gleichen Zin’ 
wieder ausleihen, den fie die Bank foften. Aber dann wird die Hypos 
thefaranftalt den. Krebégang machen oder fle wird im umgefehrten Fall 


gat bald in Mipfredit Fommen und die Gegner der Staatsbank werden 


mit Singern zeigen und ſagen: „Seht jegt, daß es mit Euerer Staatd- 
Hilfe nists ift!* Gang anders verhält es fic mit der Handelsbank. 
Juduftrie und Handel find ſich langft an einen höhern Sind gewöhnt, 
fle erſchwingen ihn in der Regel leichter alS der Bauernftand. Alfo 
mag fic) cine Staatsbank erlauben, von diefen Gefchaftsleuten etwelchen 
Profit gu nehmen, indem fte ihre Kontos RKorrent- Krediteran ähnliche 
Bedingungen knüpft, wie die Privathanfen, nur in etwas milderer Form, 
obne die verfchiedenen Kniffe diefer (egtern im Anwendung zu bringen. 
Gine mäßige Erhihung de Zinsfußes in RKonto-Korrent, eine Fleinere 
Provifion vom Umſatz hei halbjahrigem Rechnungsabſchluß, gegen weldye 
gewiß Niemand fich beſchweren wird, diirfte gang gewif fdon febr 
refpeFtable Ergebniffe bewirfen; denn es ift gu bemerfen, daß dem indus 
ſtriellen Geſchäftsmann oft nicht ſowohl baared Geld, fondern nur Kredit 
verlichen wird, deffen er ſich mittelft Wechſeln bedient, die er mit langerer 
Sicht auf die Bank in Birfulation fest, während cr meift vor Berfall 
ihren Betrag bereits mit andern Werthen der Bank wieder bezahlt hat. 
So erflart fid) der ungeheure Umfag, den die Handelébanfen im Bers 
haltnif gu dem oft Eleinen Betriehsfapital aufweiſen. 
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Ginfader Umfag bet Uftienfayitalten : 


Volksbank Zürich  . W/o Milllon — 112 Millionen. 
Aargauer Bank 3 73 


Toggenburger Bank . : IW/e, 79 ; 
Winterthurer Bank . . 10 7 120 P 
Berner Kantonalbank ‘ Bie, 180 J 
Schweizeriſche Kreditanftalt 15 454 


Und das Disfontogefhaft nicht minder trägt, bei einer weiſen und 
routinirten Leitung ſeine guten Früchte, indem das Wechſelportefeuille 
als Remplacement des baaren Geldes ſelbſt wieder zinstragend anſchwillt 
und zugleich die Bank in den Stand ſetzt, bei allfälligem außerordent⸗ 
lidem Undrang von Banknoten, fofort durd) Sfontiren Geld zu machen. 
Das Verkehrte der Errichtung einer blofen Hypothefaranftalt ohne 
Handelsbank [aft fid am beften durd) dad Sprichwort bezeichnen, daß 
auf dieſe Weife die Privathanfen wie bisher den Nidel obenabnehmen, 
wahrend dem Staat nur die abgenommene Mild) verbliebe! 

Nod muß ich einiger anbderer Vorfehlage kurz erwahnen, die al 
Mittel zur Abhülfe vorhandener Klagen vorgeſchlagen worden: Es finden 
fich ſolche | 

1. in der Broſchüre des Herrn Karl Bürkli: , cine Kantonalbanf, 
aber feine Herren⸗, fondern eine Volksbank.“ Zürich, 1866, bei 
Honegger « Smid ; 

2. in einer Broſchüre des Herrn Dr. Weisflog: „Ideen über die 
Errichtung einer fantonalen Hypothekenbank“, Zürich, 1866, bet 
3. Herzog; 

3. im Volksblatt vom Bachtel vom 12. Sanner 1865, in dem von 
PBrofurator Fried in Zürich aufgeftellten, wie mir fdeint wohl 
ausfihrbaren und rationellen , Vorſchlag einer durdgreifenden, 
yermittelft einer Kantonalbank zu bewerkftelligenden zeitgemäßen 
Umgeftaltung unfers gefammten Boden€reditwefens durd Um⸗ 
wandlung aller grundverfiderten Schuldverhaltniffe in 4 progentige 
ewige Rentenfdheine * ; 

4, im Republifaner vom 11. September 1866 ein dem Swede nad 
ahnlider Vorſchag des Herrn Dr. Wille, der durd eine Kapital⸗ 
und Sinfengarantie ab Seite der Grundbefiger oder des Staates 
den Schuldbriefsverkehr regeln und erleichtern will. 

Allen dieſen Projeften liegt das richtige Gefihl gu Grunde, daß 
mit ber angepriefenen Gelbfthilfe allein dem Volke nicht gedient ift, 
fonbdern daß der Staat eingufdreiten dle unabwelsbare Pflicht hat. Aud 
bas Volk Hat dieſes Gefühl und drückt es immer energifaer durch feine 
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Kundgebungen aus. Es erwartet mit Recht, daß diefenige Staatsbehoͤrde, 
welche cinft, obne es darüber gu befragen, durd dad unfelige Auf— 
kündungsgeſetz den Anſtoß zu namenlofer Bedrückung gegeben, den status 
quo von ehedem wieder auf irgend eine Weife herſtelle. Thue man 
in dieſer Richtung das Moͤglichſte und warte damit nidt gu, bis es gu 
fpat ift. — 
Untrgg des Herrn Dr. Weisflog. 
I. Gründung der Bank. 

§ 1. Sur Confolidirung des Rredits von Grund und Boden, 
Handel und Gewerbe wird cine KrediteGenoffenfchaft gebildet. Sie führt 
den Namen Biirderifde Kantonalbank, hat ihren Sig in Zürich, und 
wird unmittelbar vom Staate verwaltet. 

Sobald das Bedürfniß fich geltend macht, werden Filialen in den 
eingelnen Begirfen des Kantons erritet. 

§ 2. Mitglied dieſer Genoffenfchaft wird jeder im Kanton Zürich 
Wohnende durd) die blofe Hinterlegung eines Unterpfandes von minde— 
fien8 Zweihundert Franfen [aufendem Werthe. 

Gin befonderes, nad) Mafigabe der gemachten Erfahrungen alljabr- 
lid abanbderbares Regulativ beftimmt die Natur diefer Unterpfande, die 
Art und Weife ihrer Abſchätzung und die Grenze ihrer Kredithelaftung. 

§ 3. Jedes Mitglied verzichtet durch feinen Cintritt ſtillſchweigend 
auf feinen Gewinnantheil, und hilft etwaige Geſchäftsverluſte mittragen, 
fofern fie durd) Erhöhung der Binfen und Kommiſſtonsgebühren gedectt 
werden. 

§ 4. Der Austritt aus der Genoffenfdaft erfolgt durd) Entlaftung 
und Zurückziehung de8 deponirten Unterpfanded. 


Il. Ubtheilungen der Staatébank. 
§ 5. Die Bank zerfallt gefhaftlich in zwei WAbtheilungen, welche 
gefondert verwaltet merden und getrennte Rechnung führen. 
Die eine Ubtheilung hat ſich ausſchließlich mit den grundverfiderten, 
fiindbaren Krediten (Hypotheken) gu befdaftigen, und geichnet: 
Zürcheriſche Staatsbank, Whtheilung fir Hypothefen ; 
ber anderen fallen alle itbrigen Banfgefdafte yu. Sie zeichnet: 
Zürcheriſche Staatsbank, Abtheilung fir Ackerbau, Handel und Gewerbe. 


Tl. Betrieb der Staatébantk. 
§ 6. Dad Betrieb8perfonal einer jeden der beiden Bankabtheilungen 
befteht aus einem DireFtor, cinem Buchhalter und einem Kaffirer. Diefe 
Beamten werden, nad) einem von der Finangdireftion erdffneten Kons 
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fur8, vom Grofen Rathe gewahlt. Die Wahl Fann aud auf Nichtkon⸗ 
furrenten fallen. 

§ 7. Der Dire€tor ijt der oberfte Chef feiner Wbtheilung; Buch- 
Halter und Raffirer find die ihm untergeordneten Chefs ihrer Geſchäfts— 
freife. | 

§ 8. Die Hilfearbeiter werden von den Direktoren angeftellt. Dem 
Buchhalter und dem Kaffirer fteht indeffen fiir die unter ihrer Leitung 
Arbeitenden das Prafentationsredht gu. Kein Hülfsarbeiter Fann vor 
einem PBrobemonat angeftellt werden. Ihre Steen find oreimonatlid 
kündbar. 

§ 9. Bon jeder ſolchen Anſtellung iſt dem Verwaltungsrath Kennt⸗ 
nif gu geben. Derſelbe iſt aud) berechtigt, die Entlaſſung von Hülfs— 
arbeitern anguordnen. 


IV. Aufſihtsbehörden. 


§ 10. Die Aufficht über die Bankverwaltung fteht zunächſt dem 
Berwaltungsrathe zu, der feinerfeits dem Grofen Rathe unmittelbar 
untergeordnet ift. 

§ 11. Der Verwaltungsrath wird vom Grofen Rath feweilen auf 
zwei Jahre gewablt, und befteht aus fieben ordentliden und vier ftell- 
vertretenden Mitgliedern. Der Vorfigende und der Stellvertreter ded- 
felben werden vom Grofen Rathe bezeichnet; fle miiffen Mitglieder ded- 
felben fein. Die Direftoren der Bankabtheilungen find berathende Mit 
glieder des Verwaltungsrathes. 

§ 12. Der Verwaltungsrath iſt die Oberbehoͤrde fiir das geſammte 
Betriebsweſen. Derſelbe hat das Betriebsperſonal in allen Fällen, wo 
es der Weiſungen bedarf, damit zu verſehen; er hat den Unterſuchungen 
der Kaſſen ꝛc. beizuwohnen, die Rechnungen zu prüfen, die Banknoten⸗ 
zirkulation und ihre Deckung zu überwachen, dem Großen Rath Bericht 
und Untrage vorzulegen ꝛc. 

§ 13. Dem Finanzdirektor ſteht es ex officio zu, Berathungen des 
Verwaltungsrathes beizuwohnen. 

§ 14. Im Falle Mitglieder des Verwaltungsrathes oder Perſonen 
des obern Betriehsperfonals der Kreditgenoffenfdaft beitreten, findet die 
Beftimmung der ihnen zu gewabrenden Kredite durd den Finangdireftor 
in Gemeinfcaft mit zwei Cenforen Statt, welde der Grofe Math jes 
weilen auf die Dauer von zwei Jahren ernennt. 


Vv. Shatzungsbehörden. 


§ 15. Soweit die Pfandgegenftande in IJmmobilien beftehen, 
wird fiir jeden Kreis des RKantons eine „Immobiliarſchatzungsbehörde“ 
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gefhaffen. Diefelbe befteht aus gwei, von der Finangdireftion gu ernen⸗ 
nenden Perfonen und dem Prafidenten deBjenigen Ortes, in weldhem der 
Pfandgegenftand liegt. Sie haben bei ihren Schagungen den Cigen- 
thiimer zuzuziehen, deffen eigene Schatzung angubdren, die ibrige aber 
nur auf den durchſchnittlichen Nutzungswerth yu grinden. 
Im Falle der Gemeindeprafident felbft der nachſuchende Pfandcigenthimer 
ift, wird derfelbe durd) feinen GStellvertreter im Gemeinderathe erfegt. 

§ 16. Sur Abſchätzung der mobilen Pfandgegenftande, ſoweit 
folde in Rohſtoffen, Waaren, Gefchmeide rc. beftehen, werden der bee 
treffenden Banfabtheilung durd den Verwaltungsrath die nbthigen Sad: 
verftandigen bezeichnet. 

§ 17. Werden Werthpapiere induftrieler oder anderer Rorpora- 
tionen (WEtien, Obligationen 2.) al8 Unterpfande deponirt, fo bejtimmt 
der Verwaltungsrath felbft vie Grenze ihrer Kreditbelaftung. 

VI. Gefahaftstreis der Hhpothefar-Abtheilung. 

§ 18. Dic Aufgabe diefer Whtheilung der Staatsbank befteht darin, 
die fiir den Bodenfredit ndthigen Kapitalien durd Umwandlung der ins 
divinuellen Schuldbricfe in negociable ,Bankpfandbriefe* guguleiten. Iore 
Geſchäfte beftehen daher: 

a. in Annahme der Darlehensgeſuche, von welchen immer diejtnigen 
geringeren Betrags, und unter diefen wieder diejenigen, welche jt 
Ubftellung des Rechtstriebes verlangt werden, vorzugéweife zu 
fordern find; 

b. in formeller Prüfung der Sdhagungsbericdte, welche aber die in 
jedem eingelnen Galle angebotenen Grundverficherungen ju erheben 

> find; 

c. in Auszahlung der Darleihen; 

d. in der Ausgabe von verzinslichen Bankpfandbriefen (§ 34); 

e. in der Gingiehung der Zins- und Amortifationszahlungen ot 
Schuldner; 

f. in der Auszahlung der Zinſen an die Inhaber von Bankpfand⸗ 
briefen. 

VIL. GefHaftstreié der Abtheilung far Aderbau, Handel und Gewerbe. 

§ 19. Die Aufgabe diefer Wbtheilung befteht in Fdrderung deb 
Verkehrs durch Gliffigmadung ded Kredits. Ihre Geſchäfte beftehen 
darum: 

a. in Grdffnung gedeckter Kredite; 

b. in Gewahrung gededter Vorſchüſſe auf fefte Verfallzeit; 

c. in der Ginfafftrung von Wechſeln mit Werthgewahrung meg 
Bericht; 
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d. im Disfontiren von Wechſeln von kurzer Berfallgeit, fofern fte 
drei folide Signaturen tragen; 

e. in der Gingiehung acceptirter Forderungen, Fafturen ꝛc., und im 
Discontiren derfelben, fofern der Eingang vom Berfaufer genit- 
gend verbiirgt wird; 

f. in der Annabme von Geldern in laufender Rechnung ; 

in der Annahme von Geldern oder Depoftten; 

in der Aufbewahrung von Werthſchriften jeder rt, fofern fte 

vom Deponenten in gebhdrig verfiegeltem Verſchluſſe übergeben 

werden, und keine andere Gewähr als die Unverlegtheit desſelben 
bei der Rückgabe verlangt wird; 

i, im Werfauf von Weebfeln; 

k. in der Ausgabe von Staatsbanfnoten. 

In allen Fallen, wo die Mreditbegehren die disponiblen Mittel der 
Banfabtheilung iiberfteigen, find die geringeren vor denen von größerem 
Belang yu befriedigen. 

VIII. Funbirung der Bank. 

§ 20. Behufs ihrer Fundirung contrabhirt die Bank ein vom 
Staate gu garantirendes Anleihen von zwölf Millionen Franfen a 41/2 %/o, 
Dasſelbe darf nur in foweit auger dem Kanton Zürich gefucht werden, 
al8 es nicht durd cine Subfcription des Zürcher Volkes gedeckt wird. 
Den Subferibenten ift die Unterzeichnung bis yu Einhundert Franfen 
herab yu geftatten, und von der gezeichneten Summe ift alle drei Mo— 
nate der fünfte Theil einzuzahlen. 

Von diefer Fundation find ein Drittheil per Bankabtheilung fiir 
Ucerbau, Handel und Gewerbe, die übrigen zwei Oritttheile der Bank— 
abtheilung fiir Oypothefen zuzuweiſen. 

§ 21. Um den Staat wegen der. von ibm geleifteten Garantie 
ſicher gu ftellen, find ibm die durch Verleihung der erften Acht Milli— 
onen in Depofition gelangenden Schuldbriefe zu hinterlegen. 

§ 22. Das Anleihen ift in Schuldbriefen von 100, 500, 1000 und 
5000 Fr. gu emittiren und in 5 Serien gu 2 Millionen Franken einzu— 
theilen. Dieſe Schuldbriefe tragen die Unterfchriften des Prafidenten ded 
Grofen Rathes, des Finangdireftors und des Vorfigenden vom Verwals 
tung8rathe ver Bank. Die Binfen werden halbjabrlich am . . . gezable. 

§ 23. Das AUnleihen wird fericnweife zurückbezahlt; vie Rückzah— 
lungen erfolgen auf den Beſchluß ded Großen Rathes. 

IX. Genauere Beftimmungen ther einige Sefhdfte der Bank. 

§ 24. Die Darleihen auf Grundverfiderungen diirfen in der Megel 

drei Viertheile ihres Nutzungswerthes nicht überſteigen. 
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§ 25. G8 fann indeffen auch der vierte Viertheil ganz oder theil= 
weife gewabrt werden, wenn 
a. der Schuldner eine freiwillige Mobiliarſchuldverſchreibung nieder⸗ 
legt, und auferdem entrweder 
b. die Biirgfchaft feiner Wohn- vder Heimatsgemeinde oder 
c. fonftige gentigende hypothekariſche Biirgfchaft auf im Santon 
gelegene Grundſtücke beibringt. 

In beiden Fallen Hat der Schuloner bei jeder Zinszahlung die 
flattfindende Mobiliarfeuerverficherung nachzuweiſen. 

§ 26. Die Darleiben erfolgen gegen ſechsmonatliche Auflündigung, 
von der jedoch der Schuldner dispenfirt ift, fobald derfelbe die Rückzah— 
lung in Banfpfandbriefen oder in Viteln de’ Banfanlehens 
leiftet. . 

§ 27. Jedes Darlehen wird nur unter der Bedingung abgegeben, 
daß eine alljabrlide Amortifation von Ginem Prozent ftattfindet. Die 
Zinfen biervon kommen bet den folgenden Zinszahlungen in forweit in 
Abzug, als die Amortifationsfummen runde Summen von 20 Franfen 
teprafentiren. Berfpatete Eingablungen der Unnuitaten fommen erft vom 
nadften Vermin an zur Verzinſung. Bleibt die Wmortifationszablung 
jet und ein halbes Jahr lang in Rückſtand, ohne daß Geftundung durch 
ven Verwaltungsrath erlangt worden, fo ift das Kapital fir gefiindigt 
qu adjten, und Ende des dritten Jahres ohne Weitered rückzahlbar. 

§ 28. Der Bins der Darleiben wird alljährlich auf Vorſchlag ded 
Verwaltungsrathes und nad Einſicht des Rechenſchafts-Berichtes der 
Staatsbank durch den Grofen Rath feſtgeſetzt. Er ift in zwei Terminen, 
am 1. Mai und 1. November zahlbar. 

§ 29. Derjenige Schuloner, welder die Zinszahlung auf vier binter 
tinander folgende Halbjahrétermine fduldig bleibt, ift nicht nur angu- 
ſehen, al8 ob er das Kapital gefiindigt, fondern daß die Kindigungs- 
frift abgelaufen, und es ift deshalb, wenn nicht Sicherſtellung der weitere 
laufenden Sinfen durch Gemeindes oder andere Bürgſchaft erfolgt, auf die 
Vergantung der Pfander Hinguwirfen. 

§ 30. Sir Zinsrückſtände erhebt die Bank einen Verzugszins von 
finf Prozent und eine Oronungsftrafe vom Betrage des Verzugszinſes. 

§ 31. Bis gum Sdhluffe ded erften Verwaltungsjahres der Bank 
wird der Zinsfuß fiir grundverfiderte Darlehen auf 5 Prozent feſtgeſetzt. 

§ 32. Bei Uufnahme von Darlehen hat die Bank das Ret, Einen 
Progent fir Kommiſſions- und Schatzungskoſten yu erheben. 

§ 33. Darlehen, fiir welche der Zins und die Amortiſationszahlung 
ſtets puͤnktlich gezahlt worden, find in der Regel nie gu kündigen. 
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X. Banfpfanodbricefe. 


§ 34. Nad Verbraud der durch das Staatéanlehen dem Bodenfredit 
gugewendeten adt Milionen Franken, over, — fofern die der Wbtheilung 
fix Uderbau, Handel und Gewerbe zugewiefenen vier Millionen Franfen 
fid al8 ungentigend erweiſen follten, fo daß eine Wushilfe von Seiten 
der Hypothefarbank nothig würde, — auch vorher, jedoch unter allen 
Umftanden nur auf Verfigung des Verwaltungsrathes, gibt die Staat8- 
banf Obligationen unter dem Namen Staatibanf-Pfandbriefe aus, welche 
zu 4'/2 Prozent verzinslich find, auf den Inhaber lauten und von legterem 
auf neun Monate gefiindigt werden fonnen. Die Summe ihrer Gmiffion 
ift unbefmrantt. Gie find in Appoints von 100, 500; 1000 Frkn. 
eingutheilen, in balbjabrlichen Terminen, amo. . . und 
gu verzinjen und tragen die Unterfcbriften ded Vorfigenden des Berwale 
tungSrathes, ded Wbtheilungsdireftors und ded Kaffters. Die Summe der 
andsgegebenen Banfpfandbricfe darf die Gumme der Hypothefarifden Dar- 
Iehen in keinem Falle tberfteigen. 

§ 35. Sofern Vitel des Banfanlehens over Banfpfandbricfe beim 
Staate oder bei der Bank als TWheile einer größern Zahlung verwendet 
werden, find dicjelben als Baarzahlung anzunehmen. 


XE Staatébantnoten. 

§ 36. Die Bank gibt unverzinsliche Noten aus in Appoints zu 5, 
10 und 20 Srfn. Diefelben tragen dic Unterſchriften des Vorſitzenden 
im Gerwaltungérathe, ded Direftors der Vanfabtheilung fir Uderbau, 
Handel und Gewerbe und ihres Kaſſiers. 

Die emittirten Banfnoten find durch Baar und banffabige fofort 
verfaufliche Vitel von hoͤchſtens Cinem Monat Verfallzeit gu decken. Der 
Verwaltungsrath beftimmt allwidentlid unter Zuziehung ved Di— 
reftors und Raffiers nad Mafgabe ded Notenrückfluſſes zur Kaffe 
bie Hobe der Emiffion und die Hohe des Baarbhetrages der 
Dedungsmittel. 

§ 37. Die Bank wird ourd ihren Vermaltungsrath mit den erften 
Bankgeſchäften ver Schweiz in Vertragdverhaltnijfe treten, um die Anz 
nabme ihrer Noten ourd die ganze Eidgenoſſenſchaft gu ficern. 


XL. Refervefond. 


§ 38. Der alljabrlide Geſchäftsgewinn der Bank ijt bei beiden Ab— 
theilungen auf's Meue vorgutragen und als Mefervefond zu behandeln. 
Infolange vas vom Staate garantirte Banfanlehen nicht vollftandig 
zuruͤckbezahlt ijt, wird der Refervefond ausſchließlich nur gu diefem Zwecke 
verwendet. Mad Rückzahlung des Banfanlehens fol der Mefervefond 
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theilweije dazu dienen, zu Seiten bedeutender Zinsſteigerung den Zinsfuß 
gegen die Genoſſenſchaftsmitglieder auf einer erträglichen Hibe zu halten. 

§ 39. Dem Grofen Rathe fteht allein die Dispofition ber den 
Refervefond yu; fofern died jedod in einem anderen al dem unimittel- 
baren Intereſſe der Bankgenoffenfdhaft erfolgt, darf vie Verwendung nur 
fir rein bumane Swede (Unterridtds- und Erziehungdwefen, Urmen- 
wefen, Blinden-, Taubftummen-, Jrrenanflalten, Greifenverforgung 2.) 
flattfinden. 

XI. Gefhaftsberigte, Kaſſenſtürze 2. 

§ 40. Die Banfabtheilungen haben fe halbmonatlic& einen ſumma— 
riſchen Bericht ded hauptſächlichſten Geſchäftsverkehrs yu entiwerfen, welchen 
ber Verwaltungsrath verdffentlidt. 

§ 41. Allmonatlich ift von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes 
ein Sturz der Kaffen und der Portefeuilles vorzunehmen; die Baarvor- 
rathe finnen durch Gewicht beftimmt werden, indeffen bat man fic vom 
Inhalte ver Packete, Säcke rc. im Allgemeinen zu Abergeugen. 

§ 42. Ende jeden Jahres ift von dem Verwaltungsrathe ein fpe- 
zielles Inventar aller vorhHandenen Baar- und Werthvorrathe, Depoſiten re. 
aufzunehmen und durd einen cinlafliden Gefdaftsberidt von der Thatig- 
Feit ver Banf und ihren Ergebniffen dem Großen Mathe Rednung 
abzulegen. 

XIV. Groffnung oer Bank. 

§ 43. G8 wird zunächſt die WAbtheilung fiir Ackerbau, Handel und 
Gewerbe eröffnet und zwar fobald durch die Gubffription oper auf anderem 
Wege zwei Millionen Franfen didsponiblen Baarfonds vorhanden find. 
Die Hypothefarabtheilung tritt in's Leben, fobald weitere zwei Millionen 
des Banfanlebens aufgebradt worden. Die Vertheilung des Mefted ned 
Banfanlehens wird durch den Verwaltungsrath nad) Bedürfniß oer Bank- 
abtheilungen im Ginn ded § 20 unter fie bewirft. 

Herr Weifflog. G8 find nad meiner Anſicht in Bezug auf die 
in der Motion des Herrn Keller verlangte Staatsbank folgende Fragen 
gu beantworten: 

1. Liegt die Srrichtung ciner Staatébanf in den Bediirfniffen des 
Volkes. 

2. Liegt ſie in den Wünſchen des Volkes. 

3. Kann eine Staatsbank dieſen Bedürfniſſen abhelfen. 

4. Iſt es wahrſcheinlich oder auch nur möglich, daß der Kanton 
durch Errichtung einer Staatsbank fic) in einer Weiſe engagire, die ihm 
jemals gefabrlid) werden fann; endlich 
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5. ann es als eine Pflicht des Staated angefeherr werden, eine 
folde Bank ing Leben gu rufen. 

Die erfte Frage beantworte id) mit Fa aus zwei Griinden, einmal 
meil der Kredit des Gutsbeſitzers in hohem Mae gefunfen ift und fiir’s 
aiveite, weil das Volf yu den gegenwartigen Geldinftituten in eine unwiir- 
dige Abhängigkeit gebracht worden iff. 

Man Hat fich beſtrebt, darguthun, dag der Kredit nicht gefunfen fei. 
Diefe Behauptung widerlegt fid) am beften durd den letzten Rechenſchafts— 
bericht des Obergerichts, nad welchem im vergangenen Jahre (1865) 
ſechsmal mehr Konkurſe durchgeführt worden ſind, als in frühern Jahren, 
und in dieſem Wachſen der Konkurſe iſt doch die Zahl der Grundbeſitzer 
immer die überwiegende geweſen. 

Die Erſcheinung des Sinkens des Bodenkredits iſt eine ſehr natür— 
liche und erflart ſich aus folgenden Umſtänden. In vielen Gemeinden 
iſt die Schuldenbereinigung noch nicht durchgeführt. Bei Geldgeſuchen 
aus ſolchen Gemeinden iſt es daher dem Kapitaliſten nicht moͤglich, zu 
ermeſſen, ob die dargebotenen Unterpfande genügende Sicherheit gewähren, 
an Ort und Stelle mag und kann er nicht gehen, um ſich von der Soli— 
dität zu überzeugen, er iſt vielleicht auch nicht einmal Sachverftandiger 
und einer gemeindräthlichen Schätzung ſchenkt er nicht das volle Vertrauen, 
weil die Gemeinderäthe für ihre Schätzungen nicht behaftet ſind. Das 
find fiir viele Kapitaliſten allein ſchon Gründe genug, um ihr Geld dem 
Bodenkredit zu entziehen. Nicht ſelten wird auch das Kapital nicht 
pünktlich verzinſet, während der Kapitaliſt gezwungen iſt, auf pünktlichen 
Eingang ſeiner Rente zu rechnen. Sicher iſt auch dieſer Umſtand für 
Manchen beſtimmend, ſein Geld nicht auf Grundbeſitz auszuleihen. Im 
Weitern kann der Kapitaliſt in die Moͤglichkeit kommen, die Unterpfande 
ziehen zu müſſen, während nicht Jeder dieſelben wieder angemeſſen zu 
verwerthen vermag. Ein ſehr weſentlicher Grund, der wohl die meiſten 
in unſern Tagen hindert, ihr Geld auf Grundſtücke auszuleihen, liegt 
ferner in der durch die übliche ſechsmonatliche Kündigung bedingten Un— 
beweglichkeit des Kapitals, denn bei der mächtigen Verkehrsentwickelung 
ber Jetztzeit iſt leichte Flüſſigmachung desſelben eine nothwendige Bedin— 
gung ſeiner Plazirung. Schließlich hat der Bodenkredit durch die Obli⸗ 
gationenausgabe der Banken ſinken müſſen, da bier alles geboten wird, pünkt⸗— 
liche Verzinſung, leichte Liquidation durch Negotiation u. ſ. w. Es ſind im 
Kanton Zürich von der Kredit-, Meiſen- und Leuenbank auf dieſe Weiſe 
54 Millionen angeliehen. Davon kommen abzüglich 12 Millionen für 
Leu und Komp. auf die übrigen Banken 42 Millionen. Dieſe Summe macht 
ungefabr das Dreifache des jaͤhrlichen Bedürfniſſes an neuen Schuldkapitalien 
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aus. Bedenkt man nun, daß dieſe Summe dem Schuldbriefverkehr gänzlich 
entzogen iſt, bedenkt man weiter, daß die letzten Jahre für Kapitalerſparung 
durchaus ungünſtig waren, ſo iſt es ſehr begreiflich, daß der Grundbeſitzer 
in die Lage verſetzt worden iſt, nur ſehr ſchwer Geld zu erhalten. 

Sh habe geſagt, ein großer Theil der Grundbeſitzer fel zu den Kapt- 
taliften in ein unwirdiges Ubbangigkeitaverbaltnip gerathen. Ich ftebe 
dazu. Der Geldbedirftige wird, wenn er beim Kapitaliſten antlopft, 
gleichſam alé Bettler behandelt. Es iſt das ein Verbaltnip, von dem 
man winfdhen mug, daf es aufhore. G8 gibt Gemeinden, in denen 
ein grofer Theil ver Grundbefiger von einigen wenigen Kapitaliften 
abbangig ift. 

Die zweite Frage, ob eine Staatsbank in den Wünſchen ves Volkes 
liege, ift bereits beantwortet. Die Antwort liegt in ver grofen Zahl 
er cingegangenen Petitionen, es find diefe der Ausdruck der Volkswünſche 
und nicht einer leeren Ugitation entfprungen, denn das Bedürfniß hat 
ben Anſtoß gegeben. 

Die dritte Frage, Fann eine Kantonalbanf diefen Bedirfniffen abbelfen, 
muß ic ebenfalls bejaben. Sm Ginflang mit Herrn Keller anerfenne ih 
gwar aud, daß von einer RKantonalbank weder cine abnorme Zinsernied— 
rigung erwartet werden fann, nod daß fte allen miglichen Kapitalwin- 
fchen zu gentigen vermöge. Das ift aud) nicht der Swe ciner Kantonal- 
bank und foll e6 nicht fein. Wllein eine Staatébanf, die, vom YIntereffe 
Wier überwacht, ven Verfehr zwiſchen dem Geldbediirftigen und dem 
Darleiber, zwiſchen Kredit und Kapital vermittelt, wird vorerft fdon 
allen künſtlichen Emyporfdraubungen des Zinsfußes in den Weg treten, 
und daß folde künſtliche Singfteigerungen in Zürich etwas Gewdhnlided 
find, mug man wohl aus dem Umftande annehmen, daf der Lombard- 
und Wechſelzinsfuß bei uns weit höher ftebt, als in Franffurt, Augs— 
burg, Leipzig 2. Würde cine Staatsbank aud) nur diefen Zweck erreichen, 
fo ware damit fdon ihr Bedürfniß bewiefen, denn es ift fiir den Ver— 
kehr durchaus cine Lebenéfrage, dah der Zinsfuß die Gefchafterente nicht 
verfdlinge. Wenn jest mance Banken nad Abzug der Berwaltungs- 
foften nod) 8%/o Dividende vertheilen, fo ift dieß ein Zins, der von den 
Korrejpondenten nur mit ihrem Ruine aufgebracht werden fann, denn 
bie Gefchaftsrente geht wobl faum gegenwartig auf 8 %/o netto hinauf 
gleidviel welded Gefchaft man betreibe. Gin weiterer Faftor, weldper 
die Bank in Stand fegen wird, den Bediirfniffen yu geniigen, liegt in 
dem Umſtand, daf fie durd) Ausgabe von hypothekariſch fun- 
dirten Obligationen Vitel von fo grofer Sicherheit auf den Geld— 
markt bringen fann, daß der Rapitalabflup nad jenen Geldinftituten 
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aufhoͤren muß, welche fic) mit dem Bodenkredit nicht ſpeziell befaffen. 
Das Kapital wird ſich dem Bodenkredit gerne wieder zuwenden, wenn 
die Urſachen gehoben find, welche es jetzt beſtimmen, ibn als ein ungün⸗ 
ſtiges Placement anzuſehen. Uebrigens bin ich überzeugt, daß ſolche 
hypothekariſch fundirte Staatsbankobligationen nicht bloß bei uns, ſondern 
auch auf anderweitigen Geldmärkten geſucht werden. Schließlich iſt eine 
Staatsbank der natürliche Sammler aller jener kleinen Kapitale, welche 
nicht auf Schuldbriefe angelegt werden koͤnnen, die auch zu groß fiir alle 
Sparkaſſaeinlagen ſind und gegenwärtig entweder unfruchtbar in Kaſſe 
liegen oder ſchlecht plazirt werden. 

Die fünfte Frage muß ebenfalls bejaht werden. Daß der Staat die 
Pflicht hat, einzugreifen, wenn es ſich um Einrichtungen handelt, die 
der geſammten Staatseinwohnerſchaft frommen, kann nicht in Abrede 
geſtellt werden, und daß cine Kantonalbank in Wahrheit fir Alle wohl⸗ 
thätig werden wird, freilich für den Einen oder Andern früher oder 
ſpäter, liegt auf der Hand. Eine weitere Pflicht erwadhst fir den Staat 
durch Aufhebung der Wuchergeſetze und die damit erfolgte gänzliche 
Befreiung des Kapitals von allen Schranken der Geſetzgebung; denn da 
der Staat hiedurch dem Geldbedürftigen allen Schutz gegen gewiſſenloſe 
Ausbeutung ſeiner bedrängten Lage entzogen hat, fo muß er ibm noth- 
wendig durch Grricdtung eines Agftituted, in weldem der Geldbedirftige 
auf genitgende Unterpfande Vorſchuß gegen ertragliden Sins erbalten 
Fann, den frither durch die Wuchergefege gewährten Schutz erfegen. Denn 
man muß wobl bedenfen, daß die Gelobediirftigen diefen Schutz fich felbft 
nicht gewabren können. Bor ibnen fteht vad Kapital, das fic in den 
Handen der intelligenten Klaſſe des Volkes, in den Händen routinirter 
Geſchäftsleute bhefindet, die fic dasſelbe mit Lecichtigfeit zu befdhaffen 
wiffen und die es verftehen, den größtmöglichen Nugen daraus gu gieben, 
wabrend die Geldbedirftigen und unter ihnen befonderd dic grofe Maffe 
ber landwirthſchaftlichen Bevdlferung fic) nicht gu bebelfen wiffen und 
ſich in gefcaftlichen Dingen nicht fo leicht bewegen. Darum ift ed 
cine wabre Sronie, wenn man fagt, die Leute follen ſich felbft gu helfen 
ſuchen. 

Gefährlich kann endlich eine Kantonalbank für den Staat nicht 
werden; es wäre das nur gedenkbar, wenn es an einer gehoͤrigen Orga- 
niſation gebräche. Dem Großen Rathe traue ich aber dieß nicht zu. 
Zuſammengeſetzt aus allen Klaſſen der Bevölkerung, wird es ihm nicht 
ſchwer fallen, den Geſchäftsgang der Bank ſo zu reguliren, daß derſelbe 
ben Anforderungen an cin gedeihliches Inſtitut entſpricht und gute Bank— 
beamte wird er ſo gut finden, wie andere Bankgeſellſchaften. 


Antrag des Herrn Profurator Fries. 


Der RKanton Zürich griindet zum Swede der Unterftigung fowobl 
der Landwirthfdaft und ded Grundbefiged überhaupt alé des Handels 
und der Snduftrie eine StaatsbanF, welde unter der Aufſicht des Großen 
Mathes fteht und demfelben alljabrlich aber ihre Geſchäftsführung Rechen- 
ſchaft abgulegen bat. 

Die Staatsbhanf beginnt ibre Whatigfeit mit einem Unternebmungs- 
fapital von 20 Millionen Franken, welches fic) diefelbe folgendermagen 
verſchafft: 

1) Die Bank entlehnt im In- oder Auslande auf gu 43/2 oder 5 
Prozent verzinslice, halbjahrlid) auffiindbare, auf runde Summen 
yon minbdeftend 50 und höchſtens 1000 Grin. lautende Obliga- 
tionen zehn DMillionen Franfen, fiir deren Abbezahlung und Ber 
zinfung der Kanton Zürich mit feinem ganzen verfteuerbaren 
Vermoͤgen Haftet. 

2) Die Bank emittirt fir zehn Millionen Franken unverzinsliche 
Kaffenfdeine im Betrage von 5, 10 und 20 Franken. 

Die Bank (fowie die Staatsfaffe) ift verpflichtet, diefe Kaſſenſcheine 
federzeit in ihrem vollen Nennwerthe an Zahlung anzunehmen. — Da- 
gegen ift die Staatsbank nicht verpflichtet, dicfelben gegen Metallgeld 
umzuwechſeln. — Die Staatébhanf Hat übrigens cinen befondern Amorti- 
fation8fond anzulegen gu dem Sree, um fe nad) Bedürfniß einen Theil 
diefer Raffenfcheine wieder aus vem Verfehre zurückzuziehen. 

Die Staatsbank verwendet ihr Unternebmungéfapital ungefabr in 
folgender Weife : 

1) Sirfa 10 Millionen Franken fiir der landwirthſchaftlichen Bevdt- 
ferung auf ifr Grundeigenthum vorzuſtreckende Darleiben, welche 
je nad) ber Gitte der Unterpfande zu 4 bis 41/2 Brogent yu ver— 
zinſen find. 

2) Zirka 5 Millionen Franken fir Darleiben auf anderweitigen Grund— 
beffg, welche je nad) der Gitte der Unterpfande gu 4!/2 bid 5 Pro— 
sent zu verzinſen fin. 

3) Sirfa 5 Millionen Franken fiir Darleiben an Snduftrielle, Gewerbé- 
leute und Handwerfer gu 5 bis 6 Progent gegen fichere Bürgſchaft 
oder Unterpfande. 

Die Ginnahmen der Staatébanf an rückbezahlten Kaypitalien und 
Zinſen werden folgendermafen verwendet : 

1) Zur Rückbezahlung allfallig aufgefiindeter Obligationen. 

2) Sur BVerzinfung des Obligationenfapitalsé. 
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3) Su neuen Darleiben. 

4) Sur Deung von allfalligen Verluften an Kapitalien und Binfen. 

5) Bur Griindung eines Refervefondes. 

6) Sur Gründung eines Amortifationsfondes. 

7) Sur Beftreitung der Unfoften ver Bank. 

Herr Fries. Macy Alem, was ſchon über die Bankfrage gejprocen 
worden ift, alt es ſchwer, derfelben neue Geſichtspunkte absugewinnen. 
Die Gegner einer Staatébanf haben ſich alle Mühe geqeben, dic Kriſis, 
bie herrſcht, aus allen möglichen Urſachen zu erflaren und darzuthun, 
daß derfelben von Staatéwegen nicht abgeholfen werden könne. 3h gebe 
qu, daß febr Viele ihre ökonomiſche Bedrängniß ſich felbft zuzuſchreiben 
Haben, fann aber nicht zugeben, daß die Kriſis eingig und allein in den 
angefiibrten Umftanden ihren Grund habe. G8 ift von den Gegnern 
ber Staatsbank überſehen worden, dag die Geldfrifts ihren Grund in 
bem Mangel an Zirfulationsmitteln hat. Thatſache ift, daß das Metall— 
geld fiir die Bedtirjniffe ded Ausſstauſches nicht ausreidt. Es mug dabher 
der Austauſch nod auf anderem Wege befdrdert werden. Dem Handels- 
ftande ift e8 gelungen, den Umtauſch auf cine Art gu organifiren, dag 
das Metallgeld als Tauſchmittel in den Hintergrund tritt. Der große 
Umjag wird durch Gegenrednung vermittelt, und es kommen hiebei dem 
Handeloftande vas Werhfelinftitut und die beftehenden Handelsbanfen 
febr gut zu ftatten. 3d) wünſche nur, dag dieſe BVerFehrserleimterung 
aud) andern Zweigen der Volkswirthſchaft zugänglich werde. Ih bin 
daher fiir die Ausgabe von Papiergeld. G8 tragt diefed feine pringipielle 
Rechtfertigung in fic felbft. Ich betrachte einen Bankſchein als voll- 
fommenen Gegenwerth fir Geld. Wenn id mich fiir die Emijfton von 
Papiergeld ausſpreche, betone ich, daß ic) das uncinldsbare Papier- 
geld im Auge habe. Wegen der Zirfulationsfabhigfeit bin ich unbeforgt. 
Dieſes Geld wird fo beliebt werden, daß es überall ohne Anſtoß bine 
genommen und Niemand Metallgeld dafitr verlangen wird. 

Was das oft hervorgehobene Pringip der Nichteinmifdung des Staates 
in volkswirthſchaftliche Angelegenheiten betrifft, jo Hat der Staat zum 
Bwe, die Wobhlfahrt aller Birger anguftreben. Jedes Gefeg, weldyed. 
die individuelle Freiheit beſchränkt, sielt auf vie Wohlfabrt ab. Wenn 
per Staat 3. B. der übermäßigen Ausbeutung der Fabrifarbeiter entgegen+ 
wirfen barf, fo darf er aud) der Ueberwerthung des Geldes gegenüber 
ber Urbeit entgegentreten. Grreicht wird dieſes durch Errichtung einer 
Staatsbanf und Emiffton von uneinlöslichen Bankſcheinen 

Ich bin fodann aud der Unficht des Hrn. Keller, daß die Bank allen 
Klaffen der Bevdlferung gu gut fommen folle, vaber nicht nur der Lande 
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wirthfdaft, fondern auch dem Handel, legtere Abtheilung würde den 
profitablern Theil bilden. 

Herr Profeffor BiHmert. Bor Eingehen auf eingelne Projekte 
muß man fic erft über das Pringip in’s Klare fegen, ob denn überhaupt 
in dieſer Frage cine Staat8einmifdhung bevorwortet werden jole. G8 
handelt ſich bier hauptſächlich um die Auffindung von Mitteln und 
Wegen zur Befeitigung der vielfeitig beflagten Schwierigkeiten, Gelder 
auf Grundbefig gegen mafigen Sin’ auszguleiben. Diefe Schwierigkeit 
Hat ihren Grund theils in den allgemeinen Verhältniſſen, thetls in den 
Privat- und Perfonalverhaltniffen eingelner Grund- und Hausbefiger. 
Die Privats und Perfonalverhaltniffe fonnen Fein Gegenftand naberet 
Unterjucdung an diefem Orte fein, man wird fid) auf eine Prüfung der 
allgemeinen Berhaltniffe zu befchranfen haben. Als folche allgemeine 
Urſachen der fog. landwirthſchaftlichen Kredittrifts find nun hauptſächlich 
anzufithren : 

1) Die lang andauernde Schwierigkeit ve’ Geldmarktes in ganj 
Guropa, veranlaft durch die amerifanifden Verbhaltniffe, durch oie hohen 
Preife der wichtigſten Robhjtoffe, wie Baumwolle, Seide r¢., durch dle 
grofen Gefchaftaverlufte, welthe die Bilbung neuer RKapitalien erſchwert 
haben, und burch dic jüngſten kriegeriſchen Greigniffe in Europa, welche 
große Staatsanleiben zu theilweife ſehr hohen Binjen zur Folge Hatten. 
In England war der Zinsfuß 1866 bis auf 100/0 in die Hdbe gegangen, 
und da dem Kapital- und Gelomarft eine gewiffe kosmopolitiſche Soll- 
daritat innewobnt, fo fann man fic nicht wundern, dag aud in der 
Schweiz wie überhaupt im Kontinente die Landwirthe ebenfo wie die 
Kaufleute und Jnduftriellen unter der weit verbreiteten Hohe ded Bin’ 
fußes zu leiden Hatten und theilweife noc leiden miffen. 

2) Gine nod nicht ermabnte Urfache ift wohl auc die in den beiden 
legten Jahren enorm gefteigerte Wuswanderung nach Amerika. Dicfetbe 
ift 1865 und 1866 im Vergleich gu den Jahren 1860—64 um dad 
doppelte und dreifache gefticegen. Dieſe Hunderttaufende von Auswanderern 
nebmen auger ihren BerfonlichEeiten auch nod viel baared Geld und 
andere Kapitalien mit hinweg aus Europa, fle verfilbern ihre Habe und 
verringern die Zahl der Konfumenten von Lebensmitte[n und Induſtrle— 
erzeugniffen. Auch die ftattgefundenen blutigen Rriege haben zahlreiche 
arbeitéfraftige Confumenten weggerafft und viele Familien gezwungen, 
ihren Verbrauch einzuſchränken und ihre Erfparniffe felbft aufzuzehren. 
Noch mehr als der Krieg hat indeffen jedenfalls die grope Wuswanderung 
det beiden legten Jahre den Mangel an Arbeitsfraften verurfact, woraus 
es fic) wobl aud erflart, daß, ba gerade die der Schweiz benachSarten 
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Lander Bayern, Wirttemberg und Baden ein fo groped Kontingent gur 
deutſchen Auswanderung liefern, weniger Perfonen und Kapitalien Hieher 
nad der Schweiz geftromt find, und eine geringere Anfiedlung von Hand- 
werfern, Arbeitern, geringere Nachfragen nad Wobhnungen, geringere 
Anfammlungen von Erfparniffen ftattgefunden haben. Der Mangel an 
Arbheitsfraften und die höhern Löhne landlicher Urbeiter haben natürlich 
aud den Meinertrag der Grundſtücke gefemalert. 

3) Gine weitere Urſache der Uderbaufrifis im Allgemeinen liegt 
barin, daß in Folge der Gifenbahnen und der Heranziehung immer fernerer 
Propuftionslander zur Verforgung des heimiſchen Bedarfs die SGetreide- 
preife dabin ftreben, fic) mebr auszugleichen. Mit jedem Schienenftrange 
weiter nach Ungarn, nach der Moldau und Wallace’, nad Bolen oder 
Rußland und mit Hilfe der bedeutend herabgeſetzten Eiſenbahnfrachten 
mird den Hiefigen Landwirthen cine immer fcbarfere Konfurreng bereitet. 
Die woblfeilere Produftion in andern Landern tritt mit der theurern 
Produktion in hieſiger Gegend in Konkurrenz und fehmalert den Meinertrag 
der Grundftiide. Da die Getreideproduftion keineswegs gu den ausſchließ— 
lichen und vorwiegenden Beſchäftigungen der bHiefigen Landwirthſchaft 
gchort, fo liegt in diefer tief eingreifenden Veranderung der Konfurrenge 
verbaltniffe feine eigentlich orobende Gefabr fiir den Grundbeftg in 
Hiefigem Kanton; allein ein gewiffer Cinflug auf die Giiterpreife und 
Reinertrage per Grundftiide fann in der Uchergangéperiode wohl nicht 
ausbleiben. Gin bayriſcher landw. Schriftfteller, Brofeffor Fraas in 
Minden, hat vor cinigen Monaten eine fehr cingebende Schrift über 
die Ucerbaukrifen und ihre Heilmittel verdffentlidt, worin ver Kredits 
mifbraud und Güterſchwindel fowie das Stationarbleiben der Urbeits- 
vergeltung und die durch die Gifenbabnen erleichterte Konkurrenz der 
woblfeilern Broduftion in anbdern Landern als Haupturfaden oer gegen 
wärtigen mißlichen Lage der Landwirthfchaft bezeichnet werden. 

4) Endlich find als wichtigfte lokale Urjachen der BVerlegenheiten 
vieler Grundbefiger in hiefigem Manton ver in den Tegten Jahren aug 
in biefigem Ranton vorgefommene Kreditmifbraucdh, das übertriebene 
Hinauffchrauben der Gitterpreife, gu bezeichnen, wie dieß in der treffliden 
Schrift ded Hrn. Direftor Schoffer bereits naher nachgewieſen worden ift. 
Der Kredit hatte nicht fo gemiffbraudt werden können, wenn er nicht 
überaus leicht gewährt worden ware. Die bidherigen Berhandlungen 
diefer Kommiffion haben nun ſchon verſchiedene früher nicht offentlid 
befannte Thatfachen ans Licht gezogen, aus denen Hervorgeht, daß der 
Hiefige Staat den Grundbefigern ſchon weit mehr gelichen Hat, ald andere 
Staaten durch ihre Banken gethan haben, namlich über 18/2 Midionen 
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Grfn. und daß ferner die Schuldbriefkapitalien bei Leu & Comp. von 41/2 
Mil. auf über 27 Mill. am 31. Okt. 1866 geftiegen find. Ya das Inſtitut 
Leu & Comy. hat, wie der Kommiffion aus zuverlaffiger Quelle berichtet 
wurde, die Wahrnehmung madden miiffen, daß foline Bauern, die Fein 
Weld ndthig Hatten, Geld yu 41/2 %/o aufgenommen und dadsfelbe anderwarté 
qu 5 und 6%o wieder ansgelichen, damit alfo ein Geſchäft gemacht 
haben. Darin liegt wohl der fchlagendfte Beweis, daß beabfichtigte Unter- 
ftligung, da wo es fid) um Gefchafte handelt, ſehr leit gemifbraudt 
werden fann. Bei der andauernden RKrifts hat fic) denn aud Yeu & Comp. 
gendthigt gefehen, auf 5%o binauf zu geben. G8 fragt ſich, ob man 
nicht bei der Schwierigfeit ded Geldmarktes vielleicht zweckmäßiger ſchon 
früher Hatte auf 5%o Heraufgehen follen, um das Schuldenmachen ju 
erſchweren. Es fann febr wol im Sntereffe der Anſtalt fein, manchmal 
fogar Opfer zu bringen, um den Grundbefigern des Kantons aber vorüber— 
gehende kritiſche Seiten leichter hinweg zu helfen. Allein die Seiten und 
bie Verhaltniffe des Gelomarfted finnen fo ſchwierig werden, vap auc 
dad machtigfte Geldinftitue gezwungen wird, ſich einzuſchränken und dad 
Sduldenmachen lieber zu erſchweren. Früher hatte die engliſche Bank 
Hanvelsfrifen mehrmals dadurdy verfchulder, dag fle den Disfonto zu 
niedrig biclt und dadurd wilde Gpefulationen erleichterte. In newefter 
Beit hat fie febr raſch den Disfonto erhiht, fobald vie Geſchäfte gu wild 
wurden und Geldfnappheit im Unguge war. 

Wenn die Getreidepreife übermäßig fteigen und cine Theurung 
eingutreten droht, müſſen die Brodrationen rechtzeitig vermindert werden, 
man muß ſich einfebranfen, man ißt hartes ftatt weiched Brod, um ju 
fparen, und der fog. Kornwucher, welder dad Getreide ſchon vor der 
Hungerénoth aufgefauft und den Preis in die Höhe getrieben hat, erweist 
fid) durch' dieſe Manipulation der Aufſpeicherung fiir Zeiten der Noth 
alé eine Wohlthat der brodbediirftigen Menſchheit. In abnlicder Welfe 
fann dem übermäßigen Verbrauch erborgter Kapitalien und durch recht— 
zeitige Grfdwerung ded Schuldenmadens durch hohen Zinsfuß vorgebcugt 
werden, fo ſchwer aud) der Gingelne oft ganz unverſchuldet dadurd 
betroffen werden mag. 

Im Kanton Zürich Hat nun aber wie in andern Lanvern das Gegen— 
theif einer Einſchränkung flattgefunden. Der erleichterte Kredit hat den 
Mißbrauch ded Kredits zur Folge gebabt. Man hat voribergehende 
giinftige Seiten der Landwirthſchaft für eine dauernde Berbefferung 
der allgemeinen Suftande gebalten und die Preije ver Giiter weit über— 
ſchätzt. Man hat die Erjparniffe lieber yu Giterfaufen, d. §. yur Vers 
medrung des Grundkapitals anftatt zur Vermehrung des Betriebs— 
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Fapitalé und zur Berbefferung ved Betrichs verwendet; man hat nicht 
nur in der Stadt, fondern auch auf dem Lande zu foftfplelig gebaut und 
fid) dadurd in Schulden geſtürzt; man hat Giiter in Erbſchaft oder 
Theilung zu hod angenommen, oder es find grofe Giiterhandler auf 
dem Markt erjdhienen, die nidt aus dem Giiterbetrieb, fondern aus 
dem Giiterbandel ein Gefhaft maden wollten und nun zum Theil 
fdon büßen mijfen, wabrend die frühern Befiger, welde noch zu hohen 
PBreifen verfauft haben, jene fog. Güterſchlachter oder Wucherer ald 
ihre Wobhlthater preifen. Aus allen diefen Urſachen mögen nun in der 
That wohl Viele theils mit theils ohne Schuld in Bedrängniß gefommen 
fein, aus der fie befreit gu werden wünſchen. G8 fragt fic nur, wie 
Fann gebolfen werden? 

Man fclagt von verfciedenen Seiten cine Staats- oder MKantonal- 
banf oder wenigftens Staat&garantie fiir genoſſenſchaftliche Hypothekar— 
anftalten und Leihfaffen vor. Meine Ucherzeugung geht dabin, daß die 
Errichtung ciner Staat8banf, ja aud) nur die StaatSgarantie fiir neu zu 
erridtende Hypothefaranjtalten und LeihFaffen den Staatskredit beein— 
tradtigen, die Stonomifthe Lage ded Kantons gefahrden und das Uebel, 
weldem man abgubelfen wünſcht, vielleicht nur verſchlimmern witrde, weil 
bas Vertrauen auf die ſchließlich voc madtlofe Staats hülfe vie An— 
wendung ded allein zweckmäßigen Heilmittels oer Gelb ftbhilfe nur ver- 
Hindern oder verzögern fann. 

Was jest hier zur Abhülfe der fog. landwirthfchaftlidsen KreditFrifts 
vorgeſchlagen wird, ift alles fchon dagewefen. Sn allen kritiſchen Berioden 
des Wirthſchaftslebens tauchten Vorſchläge und Plane auf, welche den Staat 
gu Hilfe rufen und fit von einer Vermehrung papierener Werthzeichen 
und Sirfulation&mittel goldene Berge verfprecdhen; allein die Gefchichte 
hat bewiefen, daß ſolche Vorſchläge nuglos und gefährlich find und dads 
Uebel gewöhnlich nur verſchlimmern; da wir nun aus der Gefchichte 
Ternen follen, fo folgt bier Giniges aus den Erfabrungen einer nod febr 
friſchen Vergangenheit. Es find jetzt 10 Sabre feit der Handelskriſis von 
1857 verfloffen. 3d) Habe damals den Verlauf diefer grofen Kredit— 
erſchütterung in Bremen ſelbſt mitgemacht und mußte in meiner damaligen 
Stellung als Redaktor des Bremer Handelsblattes auch die Entwicklung 
der Kriſis auf andern Handelsplätzen genau beobachten. 

Wie faſt überall ſo erhoben ſich auch in Bremen beim Herannahen 
der Kriſis, als der Zinsfuß immer hoͤher ſtieg, als Niemand mehr 
Kapital darleihen und Waaren kaufen wollte, verſchiedene Stimmen, welche 
nach Staatshülfe verlangten, und die Ausgabe von Papiergeld, von 
Scheinen auf die in den Pfandhäuſern liegenden Waarenmaffen forderten, 
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gerade wie man jetzt im Kanton Zürich durch Obligationen, welche den 
Werth der Grundſtücke repräſentiren, ſich neue Kapitalien und baar Geld 
verſchaffen zu koͤnnen glaubt. Damals lagerten in Bremen Waaren im 
Werthe von mehreren hundert Millionen Franken. Es lag nahe, Obliga- 
tionen auf dieſe Waaren auszugeben, wie man damals in Hamburg 
beſchloſſen hatte, durch Ausſtellung von Solawechſeln auf die Hamburgiſche 
Staatskaſſa (ſogen. Kammermandate) Waaren und ſolide Werthpapiere 
bis hoͤchſtens zwei Drittel des taxirten Werthes zu belehnen. Aber dieſe 
Hamburger-Kammermandate halfen nichts. Der Anleiher hatte die 
Solawechſel auf die Hamburger Staatskaſſe ſelbſt zu verſilbern und das 
fiel eben ſchwer. Bloße Zahlungsverſprechen und Scheine können natür— 
lich demjenigen, der baar Geld braucht, nicht helfen. 


Diejenigen BoSrfenmitglicder, welche auc in Bremen nach Staats— 
hülfe riefen, verftummten bald, al’ fic in einer Anzahl entſchloſſener 
Raufleute der Geift ver Selbfthilfe regte. Man fagte fic, dag der 
Staat nicht helfen fonne und daß feine Cinwirfung das Uebel nur 
verſchlimmern würde, wie dad Beiſpiel Hamburg’s zeige. Die Bremerban€ 
und mebrere erfte Haufer traten gufammen, um mit Hilfe ihres Geſammt⸗ 
Eredits große Geldanfaufe in London gu maden. Es geſchah mit enormen 
Koften; aber man bezablte Lieber 15%0 Zinſen und mehr, um ſich aus der 
BVerlegenheit yu retten. Schon die Thatfache, daß grifere Gummen von 
baar Geld nad Bremen famen und die Gewifheit, Geld erhalten zu 
fonnen, wenn man ¢8 nur bezablen wollte, erleichterten die Kriſis wefent- 
lid. Das bisher furdtfam zurückgehaltene baare Geld fam wieder zum 
Vorſchein. Es fanden zahlreiche Wedfelprolongationen ftatt, wo man 
fl von der Zablungsfabigfeit ner Wechſelſchuldner überzeugte. Manche 
affordirten unter der Hand, nur was gang faul war und nicht verdiente 
gehalten yu werden, verfiel in Ronfurs. Allmählig kehrte dad Vertrauen 
zurück, die Waaren wurden verfauflich, aber gu weit niedrigern Preifen, 
alg man ffe in den tranSatlantifden Landern angefauft hatte. Mande 
Waaren muften um 25 bis 40 %o billiger verfauft werden, ald fle an- 
gefauft worden waren und man mufte die Verlufte liquidiren. Und wer 
fid dagegen hatte ftrauben und die Waaren nod flanger auffpeidern, 
das Spefuliren hatte fortfegen wollen, der ware unrettbar zu Grunde 
gegangen. Viele waren durch dieſe Krifis armer geworden; fle batten 
fi reich geglaubt und verloren die Halfte oder ein Drittheil ihred Bers 
moͤgens. Sie muften fid) einfdranfen gegen friiher, muften einen Theil 
ihrer Grundſtücke, Gaufer, Werthfachen verfaufen oder gum Theil wieder 
beſcheidene Geſchaͤfte betreiben oder in abbangige Stelungen eintreten. 
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So hatte die Krifis wie cin Gewitter die Luft gereinigt. Es famen 
wieder glicdlide Sabre und auch wieder kritiſche Perioden, aber nie 
babe ic) wieder in Bremen nah Staatéhilfe zur Erleichterung der ges 
ſchaͤftlichen Schwierigfeiten rufen Hiren, — und die Staatéregterung, 
welche 1857 die Staatéhilfe gleid im Anfang entichieden abgelebnt 
hatte, erntete nachträglich nicht nur den Dank der ganzen Bevdlferung, 
fondern hatte aud) dad Bewußtſein, durd ihre Enthaltung und Feftigfeit 
groped Unglück von dem Staate und von den am Handel gar nidt 
bethetligten Steuerzahler abgewendet und den guten Ruf des Plages 
gehoben yu haben. 

In Preußen war ver Berlauf der 1857er Krifis ein abnlicher wie 
in Bremen. Die Aelteften der Berliner Kaufmannſchaft verlangten von 
ber Megierung verfchiedene Maßregeln gu Abhülfe ded Uebel, aber die 
Regierung widerftand. Der Handelaminifter fertigte in trefflicher Weife 
die UAnforderungen eines Theils ver Gefchaftdwelt ab, diefe Geſchäftö— 
welt mufte fid) felber Helfen und allmalig febrte dad Bertrauen wieder 
zurück. 

Die Wiſſenſchaft der Wirthſchaftslehre hat in ſolchen kritiſchen 
Seiten einen ſchweren Stand. Man verlangt von ihr die Heilung vor⸗ 
handener Krankheiten, weil fte ja die Gefege des wirthfdaftliden Zu— 
ſammenlebens ergriinde, mithin wiffen müſſe, wie ber Staat in die 
Funftionen des wirthfdaftliden Organismus eingreifen fonne ; allein 
bie Wirthſchaftslehre hat bis auf die Stunde nichts als Kritifen der den 
Regierungen vorgeſchlagenen oder von ihnen angewandten Heilmittel zu 
Stande gebradt und das Gingige, wads fle nod) angurathen weif, befteht 
in der Wegraumung der nod beſtehenden Hemmungen des Verfehrs, 3. B. 
Abſchaffung der Wuchergefege, damit ver Verkehr felbft freie Hand be— 
fommt, um den Heilungsprozeß raſch zu Ende gu führen. Denn die 
Kriſis bildet bereits den Heilungsprozeß, den die eigene Kraft der Natur 
gegen die verfudjte Fortfegung naturwidriger Suftande erdffnet bat und 
durchzuführen im Begriff ftebt. 

Mit einer fo cinfaden Lehre und mit der Befdheidenheit, womit die 
Wiſſenſchaft in diefer Frage auftreten mugs, macht man aber Fein Glid, 
webder bei der grofen Maffe nocd bei den unmittelbar bedrohten Erwerbé- 
flaffen. Die grofe Maffe wil grofartige Mafregeln, die fic) mit Handen 
greifen laffen, Papiergeld⸗Emiſſionen, Unleihen, alled mit vielftelligen 
Sablen, und die bedrohten Privatleute wollen Shug gegen eine natürliche 
Reaftion des wirthfdaftliden Leben’, gegen welche es feinen Shug 
gibt, und gegen welche Shug künſtlich verfuchen zu nichts fart, al’ 
qu einer Berlangerung des kritiſchen Zuſtandes. 
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3m Jahr 1866 fand in Bremen wie an andern Orten wieder eine 
Kreviterfhitterung oder Krifis des Geldmarkts ftatt. Sie betraf invdeffen 
weniger den Waarenhandel als die Hausbefiger und den Staat, welder 
Anleiben gu machen wiinfdte. Die Bremerban€ hatte ſchon vor Mitte 
1866 ihren Distonto auf 8%o erhdht und zahlte fir Depofiten 7 %/o. 
Mad den Monatsiberficdten von 1866 hatte die Bremerbank 


mit Ende Mtai an baar in Raffa . 1,842,316 Thlr. 
Se » in Sanfnoten im Umlauf 2,223,360 . 
» Juni an baar in der Raffa. 2,730,425 , 

» , an Banknoten im Umlauf 2,483,775 . 


G8 ergibt ſich aus diefen Zahlen, dag der Notenumlauf einer Bank 
feinediwegs im Verhältniß zum Baarvorrath beliebig gefteigert werden 
fann, und daß folide Banfen namentlich) in Fritifthen Beiten febr viel 
baare Kaffe anfchaffen müſſen, wodurch natirlic) der Gewinn von der 
Motenzirfulation bedeutend gefcymalert wird. Gingedenf der 1857 gee 
machten Grfabrungen hatte die Bremerbank im vorigen Jahre rechtzeitig 
größere Geldanfaufe gemacht, che die wirfliche Kriſis eintrat, und trug da- 
durch wefentlic zur Berubigung ves Publifums bei. Cine Zürcher Staats- 
banf witrde ganz abnlich bandeln müſſen, obne den Umlauf ibrer Noten 
beliebig fteigern gu fdnnen. In Bremen wurden 1866 namentlich die 
Haushefiger durd die ungiinftigen Geldverhaltniffe emypfindlich betroffen. 
Sn gewöhnlichen Beiten iff dort der übliche Zinsfuß 31/2°/o. In 
ſchweren Zeiten, wo das Geld rar ijt, werden nun natirlid viele Gelder 
gefiindigt und dic Hausbefiger müſſen fic) durch Bedingung höherer 
Binfe ihr Gigenthum zu erhalten ſuchen. Im Sommer 1866 find in 
Bremen Gelder gu 7%/o auf Grundſtücke angeliehen worden. Gin größerer 
Bauunternehmer, dev mehr als 20 Haufer und ein Vermogen von etwa 
100,000 Thlr. beſaß, fonnte fid) nur dadurd) retten, daß er Gelder gu 
7 %o auf feine Grundftiicfe aufnabm, und wiirde, wenn Wuchergefege 
ifn daran gebindert batten, wahrſcheinlich ruinirt gewefen fein, weil 
Häuſer und Grundſtücke fehr unverfiuflich oder nur zu Spottypreifen 
Toszujdlagen waren. Jd) erwahne diefen Fall gur Widerlequng der 
Bemerfungen des Herrn Keller, betreffend die Wuchergefege. Diese find 
in Bremen ſchon vor 10 Jahren abgefdafft worden und faft gleichzeitig 
in dem benadhbarten Ucferbauftaate Oldenburg. In beiden Staaten ift 
alle Welt darüber einverftanden, daß diefe Abſchaffung der Wuchergeſetze 
fiir den Grundbefig felbft nur vortheilhaft gewefen ijt, und Niemand 
denft daran, fte wieder einzuführen. Sn gewöhnlichen Beiten find die 
Wuchergefege natürlich gleidgiltig. In der ſchlimmen Beit des Geld— 
mangelé bringen fte aber die Grundbefiger oft in die größte Verlegenbeit. 
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In ähnlicher Lage wie die Hausbefiger waren im Gommer 1866 aud 
Staaten und Gemeinden, welche grofere Unlehen machen mußten. Auch 
ner bremifde Staat bedurfte damals Geld. Ich wohnte damals im 
Monat Juli Sigungen bei, worin. die erften Kaufleute der Stadt uber 
bie billigfte Anſchaffung dieſes Geldes beriethen; man vergegenwartigte 
fic jedod) bald, daß der Staat unter 8 %o fein Geld befommen werde. 
Bon der Uusgabe von Staatépapiergeld oder Banfnoten war bei diefen 
PVerhandlungen gar keine Rede, weil es Allen felbftverftandlid war, dag 
man dadurch feine neuen Rapitalien und fein baar Geld ſchaffen könne. 
Die Bremerbank half ſchließlich zu hohen Binfen fir einige Monate aus 
und die Geldfrifig ging gum Glid rafdh voriber, fo daß ver Bremer 
ftaat im Monat September 1866 zu 5 %0 das Unlehen abſchließen fonnte. 

Nachdem id) an der Hand. der Erfahrung nachzuweifen werfucht habe, 
daß Staat&hilfe und Banknotenfabrifation Geldfrifen. im Allgemeinen 
nidt heilen koͤnnen, wende id) mich nun zu denjenigen Projekten, welche 
ſpeziell zur Heilung der landwirthſchaftlichen Kreditkriſis im Manton 
Zürich vorgeſchlagen worden find. Der Vorſchlag ved Hrn. Prof. Ritti- 
mann (Geite 49) berubt zum grogen Theil auf ver Grundlage genoffen- 
ſchaftlicher Selbfthialfe und ſteht infofern auf einem gang andern Boden 
alg vie übrigen Projefte. Meine weitern Bemerfungen find daher auch 
nicht gegen dicfen Vorſchlag geridtet, und ich ermahne nur, daß ed mir 
bedenflid) ſcheint, in § 1 de8 Vorſchlages die Staatsgarantie an die 
Spitze des Unternehmens ju ftellen und th § 8 vorzuſchreiben, daß der 
Staat alé Bürge und Selbftzabler der Obligationen einguftehen habe. 
Dieſe VBeftimmungen fonnen eventuell große Gefahren fir die Staatdfaffe 
zur Folge haben. 

Das Projeft des Motionsftellers Hrn. Meller mill den Staat gum 
Unternehmer eines gtofartigen und umfaffenden Bankgeſchäftes machen, 
das in ganz verſchiedenen Richtungen thatig fein fol. Die Banken yon 
England, Frankreich, Preufen und Oefterreich ftehen zwar mit dem Staate 
in einer gewiffen Verbindung und geniefen Privilegien, fie arbeiten aber 
pod mit RKapitalien yon Privaten und gehdren Wtionaren und werden 
nidt vom Staate als Selbftibernehmer betrieben. 

Man führt nun zur Redhtfertigung dieſes Projektes Beifpiele von 
Banken an, die 6, 7 und mehr Prozent verdient haben und fragt, warum 
per Staat dieſen VBerdienft nicht ebenfalls in die Taſche flecfen folle; aber 
man vergift dabei, Daf es auch viele Banken gibt, die gar feine Sinfe 
gegeben, ja große Berlufte erlitten und bei denen die Aktionäre faft vas 
ganze Wtienfapital verloren haben. Man wergift ferner, daß der Staat 
dazu ba ijt, feinen UAngehdrigen den Shug von Gefegen gu gewahren, 
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unter denen fie Gefdhafte madden fdnnen, daß er aber nicht felbft al’ 
Gefshaftsmann oder Spefulant auftreten foll. Jedenfalls würde es fir 
ben Staat rathfam fein, fich ftabilere und leichter tiberfehbare Gee 
ſchaͤftszweige, wie Fabrifbetrich, Weinhandel, Rhederei, auszuwählen als 
die vielgewagtern Banks und Geldgefhafte, wobei ſchon fo viele Privatleute 
und Uftiengefellfchaften zu Grunde gegangen find. Wenn man endlid 
ſpeziell als Vorzug ciner Staatéban€ rühmen Hirt, dah fle den Staats—⸗ 
angebdrigen Geld zu niedrigerem Zinsfuße als die beftehenden Banfen 
verfdaffen wirde, fo mug man einwenden, daß es dod weit nothwendiger 
ware, den arbeitenden Klaſſen, die nie fo glidlid find, gréfere Geldfummen 
entlehnen ju fonnen, woblfeileres Fleiſch und Brod gu verfchaffen, al8 die 
beftehenden Bader und Metzger liefern, welche dod ebenfo wie die Ban- 
quiers miglidft hohe Prozente aus ihrem Gefchaft herauszuſchlagen 
fuden. Das Projekt ded Hrn. Keller beantragt cine Banknotenausgabe 
von vorlaujig 4 Milltonen Frfn., und die übrigen nod weiter gebenden 
Projekte legen ebenfallé cin Hauptgewicht auf die Wusgabe von Banknoten 
und wollen diefelben popular maden. Mun ift aber bereits von Hrn. 
Ott⸗Trümpler (vergl. Mehrheitsgutadten Seite 75) aus der offizielen 
Statifti€ ver CEidgenoffenfdaft (Beilage IV) und aus langfabhrigen 
Erfahrungen bei der hieſigen Meiſenbank nadgewiefen worden, daß 
fammlide ſchweizeriſche Banken iberhaupt nur einen fehr geringen Noten 
umlauf haben, und dag ſpeziell von den Hier ausgegebenen Noten alljährlich 
im Durchſchnitt nicht cinmal fir 14/2 Millionen Franken zirkuliren. 
Auch eine neue Staatébanf witrde nicht mehr als 1 Million Franfen 
Banknoten im Umlauf erhalten finnen, weil der Verkehr eine grifere 
Summe nicht vertragt und mit Hilfe der regelmafigen Rückſtrömung 
ber Moten zur Bank ausftofen wiirde. Wollte man alfo von Seiten 
ded Staateds durchaus 4 Millionen Banfnoten und mehr in Zirfulation 
erhalten, fo miifte man fle uneinlösbar maden und ſoweit geht in 
ber That das Projeft des Hrn. Fried. 

Dieſes Projeft, welches fich pringipiell gegen den fog. nationals 
Sfonomifden Kdblerglauben von dem Wefen des Goldes richtet, ſchlägt 
allerdings dem Gaffe den Boden aus. Es ließe ſich vielleicht darüber 
visfutiren, wenn der Kanton Zürich auf einer wüſten Infel lage und von 
allem Verkehr abgefchloffen ware. Da aber die biefigen Raufleute und 
Fabrifanten Hunderte von Millionen fiir Baumwolle und Seide, fir 
Zucker, Kaffe und andere Urtifel nach aufen gu zahlen haben, fo wird 
man wohl das Geldfyftem der übrigen Welt, das auf der Bafis des 
Edelmetalles beruht, vorlaufig nocd beibehalten maffen. 
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Wenn ein MKaufer im Marte mit einer grofen papierenen Baarſchaft 
auftritt, der Feine Urbeit zu Grunde liegt, die nicht aus Produftenabfag 
geldst, fondern von ihm felbft fabrizirt worden ift, fo tritt er mit einer 
gefalfdten Baarfdaft auf und verurfacht eine Nadfrage, fiir deren 
Befriedigung fein Beitrag auf den Markt geliefert worden ift. Er ents 
merthet oder fdbmalert andere durch vorausgegangene Urbeit berechtigte 
Werthe; er ndthigt diejenigen, welde den Markt verforgt haben, fitch mit 
ifm in den vorhandenen Borrath zu theilen und um fo viel, als er 
dbadurd an ſich bringt, wird der berechtigte Untheil derjenigen gekürzt, 
welde den Markt mit Broduften, mit wirflider Urbeit und Vorrathen 
von Urbeitdertrag verforgt haben. 

G8 muß natirlid eine Heillofe Verwirrung eintreten, wenn pliglid 

in einem Lande die doppelte und dreifache Baarfdhaft als gewdhnlid 
girfulirt, und der Staat befiehlt, dag diefed fo zirfulirende von ifm auds 
Gehende Papier eben fo viel gelten folle als das friher zirkulirende 
Edelmetall. 
Für jeden Wirthſchaftskreis beſtimmen die allgemeinen Wirthſchafts⸗ 
geſetze des Weltmarktes einen normalen Geldvorrath, den die Verordnungen 
einer Staatsregierung vorübergehend ftiren, aber nicht dauernd ändern 
können. Geſetzt, der normale Baarbedarf des zürcheriſchen Wirthſchafts⸗ 
gebietes betrage 10 Mill. Frkn. und die Regierung ſetze uneinlSsbare 
Zwangsnoten im Nominalbetrage von 20 Mill. Frkn. in Umlauf, ſo 
muß dieſe Vermehrung der Geldmenge, welcher ſich der Verkehr nicht zu 
erwebren vermag, zur Erhoͤhung der Marktpreiſe und zur Verdrangung des 
Edelmetalles führen und die 20 Mill. uneinldsbare Banknoten werden die 
Kaufskraft von nur 10 Mil. Frfn. in Edelmetall haben. 

Am ſchlimmſten fommen dabei immer die wehrlofen Urbeiter weg, 
deren Lohnſatz nicht fo raſch fteigt wie die Preife ver dem Urbeiter noth= 
mendigen Befriedigungsmittel. Ferner werden alle diejenigen empfindlid 
Henadtheiligt, weldhe aus fribern Bertragen Forderungen auf gewiffe 
Summen guten Metallgeldes Haben und gensthigt werden, fic) mit einer 
Bezahlung ves blofen Nominalbetrages in entwerthetem Papier abfinden 
gu laffen. Wer heute hier Fr. 40,000 audsleiht, würde nad Erridtung 
einer Staat8banf mit uneinldsbarem Papiergeld vielleidht ſchon nad Jahr 
und Tag nur die Halfte ded audsgeliehenen Werthed zurückbezahlt erhalten 
und die RMegierung würde mithin einen Theil der Staatsangehorigen 
indireft ihres Bermigens berauben. Wile Perjonen, welde von Zinfen 
per Staatspapiere, der Pfandbriefe, Aktienhypotheken leben, alle Empfanger 
fefter Befolbungen, alle Verpachter und Vermiether, welche langere Kon- 
trafte abgeſchloſſen haben, würden durch foldye uncinldsbare Staatsſcheine 
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ifr Einkommen im Verhältniß zur Entwerthung des papierenen Zahl— 
mittels gekürzt ſehen. Das find Zuſtände, wie fte fi in Folge der 
heilloſen Papiergeld-Valuta noch heute in Umerifa, Oefterreih, Rußland 
und Stalien vorfinden. Was in fo grofen Staaten nur allmalig vor 
ſich geht uud fit erft nad Berlauf cined oder mehrerer Sabre bemerklich 
madt, würde natürlich in einem fo kleinen Bezirke wie der Kanton Sarid 
viel rafcher cintreten. Dier würde fon der Anfang einer folchen ftaatlicen 
Thatigkeit erſchütternd auf alle wirthſchaftlichen Verhaltniffe einwirken. 
Gerade cin fo induftrieler Staat wie der Kanton Zürich muf in Geld— 
ſachen und mit feiner Baluta doppelt vorftdhtig fein. Ein Kanton, welder 
der Privatinduftrie und dem Unternehmungsgeift feiner Barger alle’ 
verdankt, follte die Staatdinduftrie weit von ſich abweiſen. 

Auf die politifden Bedenten, auf die Gefahr, dag die Staatébanf 
eine Gefälligkeitsbank werden, daß ſich das Parteiwefen der Führung der 
Bank bemächtigen finnte, will ih ntcht weiter eintreten. Ich will ferod 
den volfswirthfdaftliden Punkt herausheben, daß fede Staatéanftalt, 
welche wahrend diefer Kriffs da’ Sduldenmaden erleichtern fol, das 
herrſchende Uebel nur verſchlimmert, die endlithe Heilung nur hinaus— 
fhiebt. Wenn Waaren zu theuer eingefauft oder fabrizirt worden find, 
fo muß der RKaufer oder Fabrifant daran werlieren und eventucll feinen 
Schaden liquiviren. Dieſe bittere Erfahrung wird auch denfenigen Land- 
wirthen, welche ihre Grundftiide zu theuer erfauft haben, nicht zu 
erfparen fein. 

Bet ciner ploglichen Krediterfdutterung wie 3. B. bei der Handels— 
krifis von 1857 würde cine dem Raufleuten gewahrte Staatshülfe now 
weit geredhtfertigter gewefen fein, weil fic) dad baldige Aufhören bee 
Mangels an baarem Geld ziemlidy vorausfehen ließ; allein Hier liegt cine 
ſchleichende Krankheit vor, deren baldiges Ende nod keineswegs vorjufeben 
ift, weßhalb ein Cingreifen ded Staates und ein künſtliches Hinausſchieben 
ber Rückkehr zu normalen Verhaltniffen auf Koften der Gefammetbeit der 
Steuerzahler doppelt gefahrlich fein wiirde. Wie Lange die Entwerthung 
des Grundbhefiges anhalten wird, läßt ſich zur eit nicht berechnen, 
namentlid im Hinbli auf die Unftcherheit der politiſchen Weltlage. 
Aud angenommen, es werbde der Fricde erhalten, darf man dod) die 
Möglichkeit nicht in Wbrede ſtellen, daß wir noc mehrere Sabre hindurch 
an einer Bertrauendlofigkeit leiden werden, die cine Hebung der Güter— 
preife nidt fo Bald hoffen läßt. 

Schließlich iſt noch darauf aufmerffam zu madsen, daß durch Errich— 
tung einer Kantonalbank der hier herrſchende Zinsfuß hoͤchſt wahrſcheinlich 
nicht erniedrigt, fondern erhoͤht würde. Gegenwärtig werden noch zahlreiche 
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Privatfapitaliften durch die größere Sicherheit der Unlage veranlaßt, ibre 
Gelder auf Grundbefig ausguleihen. Sie miiffen fic) jegt felbft helfen 
und begniigen fic) wohl mit 4 bis 41/2%o Sinfen auf Schuldbriefe, 
Wenn nun aber auf einmal der Staat als grofer fapitalfuchender 
Bankunternehmer in den Kapitalmarkt tritt, fo werden viele Unerfahrene 
ſich auf den Staat verlaffen, in ihm die höhere Vorfehung erbliden, ihre 
folinen Belegungen auf Schuldbriefe zurückziehen und vom Staate höhere 
Sinfe gu erlangen fuchen. Man wird feine Gelder licber gu cinem hoͤhern 
Zinsfuße bei der Staatsbank als gu einem geringern bei den PBrivaten 
anlegen. Die Staatsbank wird daher durch ihre Dazwiſchenkunft, durch ibe 
Anloden vieler Kapitalien den Zinsfuß fteigern und die Landwirthe leicht 
in nod groͤßere Verlegenheit bringen, denn fie muß natürlich einen höhern 
Bin’ bezichen als den fee felbft gu bezablen Hat, fonft macht fie in den 
erften Monaten ihres Beftehens Rückſchritte und Verlufte. 

Aus allen diefen Griinden fühle ich mich verpflichtet, vor jeder 
Staatsintervention und Errichtung einer Staatébanf gu warnen. Die 
Anregung zu diefer Unterfuchung wiirde mir aber fehr verdienſtlich erfdheinen, 
wenn ſie dazu beitragen Fdnnte, die allein zweckmäßigen Mittel der Selbft- 
Hilfe in den Vordergrund der Sffentliden Beſprechung zu bringen. Die 
Mittel der Selbfthilfe find hauptfadlid Hebung ded PerfonenFredits, 
Foͤrderung der Bereinigung der Grundprotofolke uhd Katafteryermeffungen. 
Wo jedod eine UcherfpcEulation ftattgefunden hat, da ſcheint mir die 
Liquidation des erlittenen Schadens unvermeidlidh, und Klarheit in der 
Rage, Selbſtbeſchränkung und Ginfdranfung vor Wem erforderlich zu 
fein, um eine Rückkehr zu normalen Zuſtänden gu ermöglichen. 

Herr Spyri. Herr Weisflog ftellt guerft die Frage: liegt die 
Grridtung einer Staatsbank in den Bedirfniffen des Volfes? und bejaht 
diefe Frage, indem er fagt, der Kredit ded Grundbefiged fei gefunfen und 
e8 fei in Folge deffen eine gewiffe unwürdige Uhhangigkeit ded RKapital- 
fuchenden zum Befiger des Mapitals eingetreten. Die Entſcheidung 
darüber, ob gewiffe Bediirfniffe da feien oder nicht, ift fehr ſchwer, weil 
jeder von uné nur einen ganz kleinen Theil ded Volkes überſieht und 
Daher nicht leicht gu einem bindenden Schluſſe gelangen fann. Es laft 
fic leicht cin Mann treffen, der Flagt, ex Ednne dab Geld fir Abzahlung 
eines ihm gekündeten Kapitals nicht finden; das Halte ich aber nit fir 
mafgebend; nur durdh allgemeine Erhebungen fann fonftatirt werden 
ob ein gewiffed Bedürfniß vorhanden fei oder nicht. Man verwedhfelt 
gerne zweierlei Dinge, namlidh: ift cin Bedürfniß nad) Mapital- und 
Kredithefhaffung vorhanden oder blof cin Bedürfniß nad Zirfulations- 
mitten. Sh glaube, es ift gegenwartig ein grofed Bedürfniß vorhanden 
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nach neu zu ſchaffendem Kapital und nur ein geringes Bedürfniß nach 
Zirkulationsmitteln. Vor Allem fragt es ſich, iſt die Kriſis cine allgemeine 
und hat fie in beſondern Verhältniſſen ihren Grund oder nicht. In den 
letzten 2—21/2 Jahren iſt in allen Gebieten der Thätigkeit eine Krifts 
eingetreten und begreiflich, daß in dieſer Zeit nichts an neuen Kapitalien 
erſpart worden jft. Die Induſtrie mußte darunter leiden wie die Land— 
wirthſchaft, die Sparkaſſen geben ſichere Aufſchlüſſe. Dieſelben bilden 
glaube id, einen Barometer fiir Bemeſſung ded Wohles der landwirth— 
ſchaftlichen wie der arbeitenden Rlaffen überhaupt. Die Sparfaffen 
nehmen beliebige fleinere Betrage an; die Einlagen find gu 9/20 auf land⸗ 
wirthſchaftliche HypotheFen angelegt. Es Hat ſich nun gezeigt, daß 
zum erften Mal feit der Exiſtenz der Sparfaffen im Sabre 1864 
auf 65 eine Berminderung des Kapitalbeftanded jftattgefunden Hat. Sm 
Sabre 1864 find die Gefammteinlagen auf Fr. 14,019,966 geftiegen, 
yon 1864 auf 65 dann aber auf Fr. 13,770,000 gefunfen, demnach 
PVerminderung von ca. Fr. 250,000, deren Grund in den ſchweren Zeiten 
gu ſuchen ift. Im Jahr 1864 beliefen ſich die Einlagen auf 2,000,000, 
im Jahr 1865 auf 1,600,000. Im Jahr 1864 wurden zurückgezogen 
Fr. 1,700,000, im Jahr 1865 Fr. 2,300,000 oder Fr. 500,000 mehr 
alg im vorangegangenen Jahr. Diefe Buftande find wieder in der Befferung 
begriffen ; von 1865 auf 66 find bie Einlagen um Fr. 214,000 geftiegen 
und haben fic) die Rückzüge um Fr. 232,000 wvermindert. Es ift dad 
ein Seiden, daß die Geldfrifis ihrem Ende entgegen geht. 

Dann meint Herr Weisflog, dad Bedürfniß einer Kantonalbank ſei 
vorhanden, weil der Kredit ded Bodenbefigers gefunfen fei und viele 
Kapitalien anderen Unternehmungen zugefloffen feien. Das ift ein Ver— 
Haltnif, dad keine Macht der Welt beherrſchen kann. Es Fann Miemand 
beftimmen, fo und foviel fol fitr die Landwirthſchaft, fo viel fir Bauten und 
fo viel fiir andere Uinternehmungen verwendet werden. Gifenbabnanlagen, 
bie viel Geld in Anſpruch genommen, Finnen nicht als ſchädliche Unter 
nehmungen taxirt werden, fte fommen der Landwirthfdaft zu gut wie 
der Jnduftrie, und wenn Semand fein Geld hiefür Hergeben will, wer 
will e8 verwebren? Wer bei derartigen Unternehmungen verliert, wird 
yon felbft wieder zur ſichern Unlage ſeines Geldes auf Grundbefif zurück— 
febren. Jn Bezug auf eine einfeitige Beginftigung eines befondern 
Standes Fann der Staat nichts ausridten, er ift vollftandig ohnmächtig; 
er mifte in That und Wahrheit einem andern Stande Nadhtheile bei- 
figen, dem Ginen nehmen und dem Andern geben. 

Herr Weisflog redet von Ubhangigkeit. In einer folchen fteht jeder, der 
bon einem anbdern etwas bebarf. Gin folded Whhangigheitdverhaltnif fann 
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aber keineswegs grofen Einfluß gewinnen und ¢8 ift viel gefahrlicer, 
von einer Staatéban€ abbangig yu fein, als von einer Privatperfon. 
Es find bas Dinge, die nicht geandert werden können und beffer ift ¢8, 
wenn auf Bolfsbiloung hingewirft wird. 

Als gweiten Hauptgrund hebt Herr Weisflog Hervor, dic Gründung 
per Staatsbank liege in den Wünſchen deB Volkes. Wenn diefe Frage 
denen vorgelegt wird, die gerne Geld Hatten, fo habe id) die Ueberzeugung, 
daß fie im Kanton von einer grofen Anzahl bejaht wird. Es iſt nicht 
anders moglid), wenn man bedenft, was alled den Leuten in der Sache 
gefagt worden ijt: Herabfepung des Zinsfußes, Kreditertheilung ꝛe. Sie 
werden mit mir zugeben, daf eine Gemeindésverfammlung faum im Stande 
ift, ein Gutachten darüber abgugeben, ob eine Staatsbank gut fei oder 
ni@t. O68 man den Volkswünſchen, aud wenn fie verderblich find, 
nadgeben müſſe, ift eine politifae Frage, in die ich mid aber nicht 
einlaffen Fann. 

Herr Weisflog findet drittend eine Staatsbank werde dem Bedürf— 
niffe genitgen und es werde damit dreierlei erreidt: 

1) ein Ginflug auf den Zinsfuß, daß dieſer nicht künſtlich in der 
Hohe gehalten werde; m 

2) der Wbflug nad) andern Banken werde gehindert; 

3) dad Fleine Kapital werde angezogen. 

Gine Staat8banf, wenn fte den Unforderungen geniigen fol, mug 
gehörig audsgeftattet fein und woher fol nun das Geld hiezu genommen 
werben. Herr Keller weist auf das Staat&vermigen von 20 Millionen bin, 
von weldhem 5 Millionen zur Verfiigung geftellt werden follen. Damit 
wird aber fein neues Kapital geſchaffen, dieſes fann nur durd Arbeit und 
Erſparniß geſchafft werden. Das Staatavermogen weist feine Baar- 
worrathe auf, ¢8 ift dadfelbe bereits fdon auf Grundverſicherungen an- 
geliehen. Der Staat muß alfo, wenn er die 5 Millionen geben will, fid 
an andere Snftitute wenden. Diefe aber, wenn fle das Geld dem Staate 
befchaffen, miiffen es aud) wieder anderswo hernehmen. Die Rapitals 
verhaltniffe finnen fic fomit nicht ginftiger geftalten, namentlid) wird 
auf diefem Wege Fein Cinflug auf den Zinsfuß ausgeübt. Und gibt 
det Staat Obligationen aus, fo werden diefelben nur dann Abſatz finden, 
wenn der Kapitalift anderswo feinen größern Ertrag findet. Co lange 
aber andere Snftitute mehr Progente zahlen, werden die Maypitaliften 
diejen ihr Geld guwenden, darüber fann keine Staatsbank gebieten. 
Weitaus der gréfte Theil von den 3 bis 400 Millionen grundver⸗ 
fiderten Rapitalien liegen in Handen ber Privaten. Leu und Comp. 
und andere Bankinftitute befigen nur einen gang Eleinen Theil. Was 
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fann nun allen diefen RKapitalien gegenither cine Staatsbank thun? Die 
von Herrn Keller vorgefdlagenen 6 Millionen werden gar nichts aus— 
richten, und auf den Zinsfuß nist den mindeften Cinfluf ausüben. Die 
Staatsbank finnte fic nicht einmal ju einer würdigen Ronfurrenze 
anftalt erheben. 

Gine weitere Folge der Errictung einer Staatsbank wird die fein, 
daß viele fFleinere SKapitalbriefe mit fdledter Werficherung gekündet 
und fodann die betreffenden Schuldner an die Staatébanf fommen werden. 
Wie fteht es dann mit dem Entfprechen ? 

Gs wird auf folde Anftalten in andern Rantonen Hingewiejen, 
die gang gut gedeiben, fo in Aargau, Thurgau, Luzern, Bern u. f. w. 
Wein dort beftehen feine andern Privatanftalten, die betreffenden Banken 
find die eingigen Germittler des Kapitalverkehrs. Wir in unferm 
Kanton haben cine ganze Menge Privatgeldinftitute, grofe und Eleine; 
das ift ein grofer Unterſchied. 

Von dem Banknotenverkehr ſtellt man fic zu viel vor. Man fann 
nicht Banknoten ausgeben wie und fo viel man will. Die Notenausgabe 
fann nur gefdehen mit der Verpflichtung, fe jederzeit einguldfen, anders 
ginge  nidht. Ich glaube nicht, daf man je an einen Zwangskurs 
denfen wird, Banfnoten haben nur Werth, wenn fie jederzeit in Geld 
umgewandelt werden finnen. Gie foinnen auc nicht in beliebigem Mage 
ausgegeben werden; nur ein beſchränktes Maß wird die Birfulation 
ettragen. Herr Fries meint, es mangle an Zirfulationsmitteln, Es ift 
das unridtig; in der Beit der Geldkrifis hat 8 nicht an Zirfulations- 
mitteln gefehlt; eingig und allein war der Kaypitalmangel fühlbar. 

Die Meinung, eine Staatsbank fet im Gtande, auf den Zinsfuß 
ermafigend einzuwirken und gu verhindern, daß derfelbe nicht künſtlich 
in die Höhe gebalten werde, tft eine Illuſton. Ohne Sweifel bat man 
bier die Meiſenbank im Auge. Diefe ift aber feine Hypothefar- fondern 
eine Handelsbank und es fteht deren Sinéfug im Sufammenbange mit 
demfenigen anbderer Banfen. Die Wedhfelfcontirung derfelben bat mit 
ben Hypothefarverhaltniffen gar nichts gu fchaffen. 

Gine Staatsbank fol den Maffenabflug nad andern Banfen hindern. 
Sch denfe, Herr Weiffiog meint nicht, die Staatsbank folle darauf bin- 
wirfen, daf Neu. & Cie. weniger Geld befommen, da ja dieſe WUnftalt fic 
ausfdlichlid) mit dem Hypothefarverfehr befaft und das Intereſſe dev 
Landwirthſchaft firdert. Er muß alfo die Handels⸗ und Kreditanftalten 
im Auge haben. Da mug man aber wieder einen Unterfchicd maden 
zwiſchen Handels- und Hypothefarbanfen. Erſtere haben ein Jntereffe, 
Obligationen auf furge Beit auszugeben; letztere folde auf lange eit 
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ESB find das zwei verfciedene Dinge. Das Kapital wird angezogen, wenn 
yer Kapitaliſt feine Progente findet und möoͤglichſt wenig riskirt. Sn 
HandelBunternehmungen ift der Riſiko größer und daher der Zinsfuß 
SGHer; bei den grundverficherten Darlehen ift der Riſiko fleiner, daher 
yer Zinfuß niedriger. Wenn nun der Kapitalift bei den Handelsbanken, 
rie ihm geniigende Garantie bieten, einen höhern Bins haben fann, 
vird er fein Geld nidt der Hypothefarbank€ zuwenden, er fieht in der Regel 
mehr auf das Jntereffe. Uebrigend find die Bedirfniffe der Kapitaliſten 
ſehr verſchiedenartig; viele haben ein befondered Sntereffe, ifr Geld nur 
auf Furze Qeit mit feftem Verfalltermin zinstragend anjzulegen und da 
find fie vorzugsweiſe an die Handelsbank angewiefen. 

Die vierte Frage: ift die Errichtung einer Staatsbank fiir den Staat 
Gefahr bringend? wird von Hrn. Weidsflog verneint. Wud id glaube, 
es fei miglid, cine Staatsbank gu griinden ohne große Gefahr fiir den 
Staat, wenn 3. B. das Projeft des Hrn. Keller angenommen wiirde. 
Das muß ich aber fagen, daf cine Staatsbank nicht den Mugen bringen 
wird, den man beabfichtigt. Ich gehire gu denen, die ¢8 bedauern, wenn 
ner Staat feine Hand in ſolche BVerhaltniffe miſcht. Man fagt wohl, 
bei Hauferaffefuranzen fei ed ebenfo. Man muß aber einen Unterſchied 
machen zwiſchen dem, wads befteht und aufgehoben werden follte und dem, 
Ob ein. neues Inſtitut gefdaffen werden fol. Ich habe die Ueberzeugung, 
daß der Staat beffer thut, wenn er fic) nicht mit foldjen Dingen direkt 
befaft. Es find das Unternehmungen, die der freien Privatthatigkeit 
tiberlaffen jund vom Staate bloß kontrollirt werden follen. Gewiſſe 
Gefahren fiir den Staat bleiben niht aus, wenn eine Staatsbank errichtet 
wird; in Seiten groper Geldfrifid würde ſich gewiß Dtander beugen vor 
den grofen Begehren, die er an die Staatsbank gu ftellen ſich veranlaft 
fehen ditrfte. 

Von einer Pflicht des Staated endlid, einem eingelnen Theile der 
Bevilferung materielle Unterftigung zu leiften, fann woh! keine Rede 
fein. Wenn das Bolf aud) nicht im Stande ift, ein Gutachten über die 
Errichtung einer Staatsbank abgugeben, fo ift es dod wohl geriiftet, 
feine Privatangelegenheiten felbft zu fiihren und bedarf wegen der Frei- 
gebung ded Kapitals Feiner Vormund und Vermittler im Staate, und 
dap der Grofe Rath beffere Bankbeamte wahlt als Privatgefellfhaften, 
michte ich wirklich nidt fagen. Das perfdnliche Intereffe der WEtionare - 
fpielt bei der Beſtellung des Bankperfonald eine weit grofere Rolle, wie 
aud der Banfbeamte ſelbſt ein Gonderinterreffe am Gedeihen der Bank hat. 

Gine andere Frage ware die, ob fiir dem Fall, daß wir von der 
Errichtung einer Staatsbank abſehen, wvielleicht die ſchon vorhandenen 
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Snftitute einer Erweiterung fabig waren und ob in diefer Beziehung 
etwas gethan werden finne. 

Herr von Taur. Mach dem vorſtehenden, Votum bleiben mir nur 
nod) einige Punfte gu ermahnen übrig. Dabhin gehdrt u. A. die zur 
Empfehlung einer zuͤrcheriſchen Kantonalbank haufig zitirten Erfolge anderer 
Staatébanken. Solche ausſchließlich auf Rechnung des Staates betriebene 
und von ihm verwaltete Kreditinſtitute gibt es in der Schweiz überhaupt 
nur 3 oder 4. 1) Die Caisse hypothécaire des Kantons Genf, eine 
vortrefflidh vermaltete Unftalt, deren Forterifteng in der bisherigen Form 
aber nocd vor kurzer Beit in Frage geftellt war. 2) Die bafellandfchaftliche 
Kantonalbank, welche faft mit bewaffneter Hand ein paar Franken gufammen 
treibt und bei gänzlicher Lebensunfähigkeit ſchon in nadhfter Beit liquidirt 
oder in eine Privatbank umgewandelt werden muf. 3) Die bernifdhe 
Hypothefarkaffe, welche ihre Operationen gefliffentlid mit dem Sebleier 
des tiefften Schweigens bededt, fo daf Niemand fagen Fann, was eigentlich 
gewonnen oder verloren wird, und 4) die RKantonalbanf in Bern, deren 
Verwaltungsrath zu wiederholten Malen die Umwmandlung der Anftalt 
in eine Privatbank beantragte, was gwar vom Gr. Rathe nicht genehmigt 
worben ift, aber dod dabin gefiihrt hat, dag man durd die Wusgabe 
von Obligationen mit Gewinnantheil gewiffermafen cine Uftienbetheiligung 
von Rapitaliften herbeigezogen. We übrigen Kreditinftitute in der Schweiz 
find Sache der Privatfpefulation, theils ohne, theils mit der Theilnahme 
des Staates an den grdftentheils recht fett ausfallenden und vom Staate 
mit vielem BVergniigen in die Taſche gefteten Dividenden. 

Ob ver Staat bei foldhen UnterneHmungen gute Geſchäfte made 
oder nidt, ift ibrigend in meinen Augen eine Nebenſache. Bei jeder 
vom [Staate gu ergreifenden Mafregel frage ich mich guerft, nidt ob fte 
nützlich, fondern ob fle beredhtigt fei und died muß ic im vorliegenden 
Falle gänzlich verneinen. Der Staat Hat feine ftreng begrengte Aufgabe, 
welde dad fogenannte Nützliche ausſchließt und fich ftrifte auf da’ Noth- 
wenbdige befdranft. Dehnt er feine Thätigkeit über diefe Sphare hinaus, 
was unvermeidlid mit einem Cingriff in die Perfonen- und Cigenthums- 
rechte verbunden ift, fo begeht er eine Tyrannei, die pringipiel um nichts 
beffer ift, wenn die Uutoritat fid , Majforitat* ftatt ,Monardh* nennt. 

Stimmen in diefem Punkte vieleidht nur Wenige mit mir überein, 
fo wird bod Seder zugeben, daß die ftaatliche wie die Familienerziehung 
einen ihrer höchſten Swede darin fucht, felbftftandige Menſchen heranzu⸗ 
bilden. Mit Recht, glaubte man, diirfe namentlicd) der Kanton Bari 
ftol; fein auf die Opfer und Unfirenguagen, welche er feit 3 bis 4 Jahr⸗ 
zehnten dem Sffentlicen Unterricht, der intellektuellen Entwidlung feiner 
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Bürger gewidmet. Und Heute, da man in der übrigen Schweiz und im 
Auslande meint, das’ Niveau der Intelligenz ftehe nirgends fo Hod wie 
im Kanton Zürich, — heute fommt man und verlangt, daf derfelbe fic 
bas traurigfte Armuthszeugniß ausftelle. Mad der eifrigen WArbeit eine’ 
halben Jahrhunderts fol man fich fagen, nichts geleiſtet und nichts erreicht, 
mit allen Schulen und wiffenfdhaftliden Anflalten jeder Art und allen 
Inftitutionen des Sffentlichen Lebens den Birger nicht einmal fo weit 
gtbradt yu haben, daf er auf eigenen Füßen zu ftehen, mit eigenem 
Denken und eigener Urbeit fiir fein eigenes materielles Intereffe gu forgen 
vermige? Cine Kleinigfeit, die in andern Landern vor Hundert Jahren 
ſchon möglich gewefen, eine freie UWffoziation von Grundbefigern zur Hebung 
ihres Kredit8s, — foll in Zürich noc eine Unmidglicfeit fein? Mein und 
abermald Nein! Die zürcheriſchen Grundbefiger ftehen glücklicher Weife 
etwas hoͤher in ber Kultur, fie find im Stande, fich in einer Berlegenheit, 
wenn diefelbe wirklich vorhanden éft, felbft gu belfen, ftatt als weinende 
Kinder gum Vater Staat gelaufen zu kommen, damit er 
hnen das Steinden aus dem Wege nehme. 


Ill. Definitive Gutacdhten und Antrage. 


Untrag des Herrn Kantonsrath Keller. 
(Siebe GS. 4 u. ff.) 


UAntrag des Hrn. Prof. Dr. Rittimann. 


§ 1. G8 wird fir den Kanton Zürich unter der Auffieht und 
Garantie des Staated cine auf Gegenfeitigfeit berubende Hypothefarbank 
in’8 Leben gerufen. ; 

§ 2. Seder Gigenthimer von landwirthſchaftlichen Grundſtücken 
oder Wohngebauden, die im RKanton Zürich liegen, ffann gegen Vers 
pfandung derfelben nad § 9 bef der Bank Darlehen erheben, deren 
Gefammtbetrag (die Vorftande inbegriffen) 2/3 de’ Werthed der Pfander 
nidt tiberfteigen darf. 

Bei ver Berechnung des Werthes wird der mit zwanzig multiplizirte 
Reinertrag der betreffenden Objefte zum Grunde gelegt. Gebaude diirfen 
jedenfallé nicht höher als zum Affefurangwerthe tarirt werden. 

§ 3. Seder Schuldner der Bank ift Bankgenoffe. Als folder hat 
er nad) Maßgabe der §§ 15 u. f. im Lerhaltniffe der Größe feiner Schuld 
Antheil an dem jfeweiligen aftiven oder paffiven Ergebniffe ved Banks 
betriebes, beziehungéweife an dem Bankfonde. 

Bei ver Verauferung der verpfandeten Grundftiide fann der Vere 
Faufer feine Rechte und Verbindlidfeiten gegeniber der Bank dem Kaufer 
Ubertragen. 
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§ 4. Bei der Verwaltung oer Bank haben die Bankgenoffen und 
ber garantirende Staat zujammen gu wirken. 

§ 5. Die Bank emittirt drei Serien Hypothefar-Obligationen, von 
denen die erfte gu 4 %0, die zweite gu 41/2 /o und die dritte gu 5 %o 
verzinslich iſt. — Diefe Obligationen werden in Stücken von 1000 Frk., 
500 Srf. und 100 Frk. ausgegeben. Gie find mit Bins-Coupons verfehen 
und werden nad der Wahl ded Nehmers auf fermen Mamen oder auf den 
Inhaber ausgeftellt. — Die auf Namen lautenden Obligationen können 
foftenfrei in Snbaber-Obligationen umgewandelt werden und umgekehrt. 

§ 6. Der Bank fteht es jederzeit frei, die von ihr audsgegebenen 
Dbligationen auf 8 Monate zu fiindigen, und gwar die auf den Inhaber 
lautenden durd Sffentlichen Uufruf, die Namen-Obligationen durch perfdn- 
Fiche Anzeige. 

Der Glaiubiger hat fein Kundigungsredt. 

§ 7. Der Erlös dex audsgegebenen Obligationen fol ausſchließlich 
gu Darlehen auf Grundverficherung verwendet werden. 

§ 8. Die ſämmtlichen grundverfidherten Guthaben der Bank haften 
den Inhabern der Hypothefar-Obligationen als Fauftpfand. Ueberdieß 
garantirt der Staat die Bezablung von Kapital und Bins ale Biirge 
und Selbftzahler. 

§ 9. Der Staat leiht fein Geld, fondern HypotheFar-Obligationen 
und gwar fteht es dem Entlehner frei, foldhe erfter, gweiter oder dritter 
Serie oder den Werth derfelben nach dem Emifftondsfurfe in Baarfdaft 
gu beziehen. 

§ 10. Die Schuldner der Bank find verpflictet, den Bins der von 
ifnen begogenen Hypothefar-Obligationen yu entrichten und darüber 
hinaus jabrlid) 1 /o in den: Bankfond einguzahlen. 

§ 11. Die Bank faun fiir verfpatete Bablungen eine Geldftrafe 
feftfepen. Sie muß jederzeit die Kündigung des ganzen Kapitals oder 
eines Theils desſelben auf ein Jahr entgegennehmen, kann hingegen ſelbſt 
nicht kündigen, außer wenn cin Schuldner die Pfandobjekte verſchlechtert 
oder ſonſt ſeine Verbindlichkeiten erheblich verletzt, ſowie im Falle der 
Liquidation der Anſtalt. 

§ 12. Die Schuldner können die Rückzahlung des Kapitals in Baar 
oder in Hypothekar⸗Obligationen der entſprechenden Serie bewerkſtelligen. 
Sie haben ſich über ihre dießfällige Abſtcht bei der Kündigung auszuſprechen. 

§ 13. Die Bank beſtreitet nie Betriebskoſten und die Deckung all- 
falliger BVerlurfte ans dem Bankfond. Noͤthigenfalls fonnen die Schuldner 
angebalten werden, eine auferordentliche Einzahlung, die jedoch nicht mehr 
als 1 %%o jährlich betragen darf, in diefen Fond gu leiſten. 
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§ 14. Der nad Veftreitung der Betriehsfoften und Deckung der 
Berlurfte ubrighleibende Saldo wird in Hypothefar-Obligationen aller 
drei Serien (pro rata der Emiffion) angelegt. Zu diefem Behufe werden 
folde Obligationen je nad den Umftinden zurückgekauft oder aufgekündigt. 

§ 15. Wenn der Antheil eines Bankgenoffen, welder ihm nach § 3 
an dem Banffond zufteht, mehr al8 15 %/o des ſchuldigen Kapitals bee 
tragt, fo fann der Ueberſchuß zu hid ada a an der Schuld ‘vers 
wendet werden. 

Zwei Sabre nach ganglicher Vilgung der Sehuld wird der Reft des 
dem betreffenden Banfgenoffen an dem Vankfond gufommenden Guthabens 
demſelben nad Abzug des fiir Deckung ingwifdjen entftandener Verlurſte 
erforderlichen Betrages herausgegeben. 


uebergangébeſtimmungen. 
Zur Erleichterung der Einrichtung der Bank wird in den erſten 
Jahren vom Staate ein Beitrag in den Bankfond geleiſtet. 


Begründung des Antrags. 


Der Vorſchlag geht auf Gründung einer Hypothekarbank nach 
bayeriſchem Syſtem, auf Gegenſeitigkeit bafirt, mit Staatsgarantie. Der 
Schuldner gibt der Bank den Pfandbrief, erhalt Obligationen zu dem 
Zinsfuß, den er wünſcht, à 4, 44/2 und 5 %0 und bringt diefelben auf 
den Markt oder es gibt ihm die Bank den Werth derfelben gum Emiffions- 
fur8. Die Snhaber folder Obligationen finnen nicht finden, wohl aber 
die Bank; ebenfo find die Pfandbriefe von Seite der Bank nicht kündbar. 
Su dem Bins, der in den Obligationen feftgefegt ift, zahlt ver Schuldner 
nod 1%o jährlich für Beftreitung der Bankkoſten und Bildung eines Bank- 
fonds. Der Banffond ift Eigenthum der Bankſchuldner und fir Amor- 
tifation der PBfandbriefe gu verwenden. Die Ahzahlung der Pfandbriefe 
findet ftatt durd Amortiſation und Kündung ab Seite deb —— 


Im Weitern wird angeführt: 

1. Welche Leiſtungen finnen verftindiger Weife einer Staatsbank 
qugemuthet werden ? 

Vor Allem aus fpringt es in die Wugen, daß der Staat, der — 
Rappen, den er ausleiht, zuerſt ſelbſt entlehnen muß, an dem durch die 
fonftigen Konjunkturen bedingten Zinsfuß nichts andern und daß er auch 
bie Schwankungen des Zinsfußes, welche fiir die Grundbeſitzer fo gefahre 
lich ſind, und die nach einer langen Reihe gewinnreicher Jahre immer 
eintretenden Rückſchläge nicht verhindern kann. Noch weniger iſt daran 
zu denken, daß einem von Schulden erdrückten, durch gewagte Spekula— 
tion, oder durch ſchlechten Haushalt, oder durch Zufall dem ökonomiſchen 
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Ruin nahe gebracdten Manne durd eine Kantonalbank geholfen werden 
finne. Man fann von der Bank Hddftend verlangen, dah fie auf Ges 
winn verzichte, nidt daf fle mit Verluft arbeite. Wenn fie aber vor 
jedem Berlufte ficher fein foll, fo mug fle nothwendig nidt nur volle 
Deckung beanfprudjen, fondern aud) die Betriehsfoften ſich erfegen laffen 
und überdieß, was äußerſt widtig ift, mit Hinficht auf Zinsfuß, Kün— 
bigung u. f. w. genau gu den gleichen Bedingungen ausleihen, yu denen 
fle entlehnt. Gie Fann alfo bloß dem Rapitalbedirftigen, der ihre Ber- 
mittlung in Anſpruch nimmt, ihren Kredit leiben. Für einen Schuld— 
brief, welcher ihr gugefteDt wird, gibt fie taufchweife cinen von ihr aus- 
gefertigten, in gleicher Weife zu verginfenden und zurückzubezahlenden 
Vitel oder die Summe, um welde fie felbft diefen Titel verfaufen fann. 
Der Taufd liegt im Intereffe des Grundbefigers, und die Bank leiftet 
biefem durd die fragliche Operation trog der zur Deung der Betriebs⸗ 
foften zu bezablenden Pramie einen guten Dienft, wofern die Banfobli« 
gation beliebter ift, und gu ginftigern Bedingungen Whfag findet, als der 
Schuldbrief. 

2. Die Bank muß volle Sicherheit haben. Ihre Vorſchüſſe dürfen 
daher jedenfallS 2/3 des reinen Werthed der verpfandeten Grundſtücke 
nicht überſteigen. Ueberdieß ift bei Darlehen, die auf lange Seit hinaus 
gewährt werden, die Bildung eines Reſerve- und Amortifationsfondeds 
durchaus nothwendig. Diefe Vorfidtsmafregeln liegen auch im Jntereffe 
der Grundbefiger felbft, und es können diefelben unmdglicd als dridend 
für fle begeichnet werden, da fa der Fond unter allen Umftanden ihnen 
ju Statten fommt, und ihr Gigenthum ft. 

3. G8 ift weniger die Hihe ded Zinsfußes, welde den Grundbe- 
figern verderblich werden fann, al8 vielmebr die Veranderlidfeit desſelben. 

Die Grundftide gehen im Kanton Zürich mit auferordentlider 
Leichtigfeit aus einer Hand in die andere über. Handanderungsgebihren 
beftehen bei und nicht. Gelbft weniger bemittelte Leute finnen unfdwer 
einen febr werthvollen Grundbefig erwerben. Der VBerFaufer begniigt fid 
mit einer fleinen Anzahlung; ein Xheil des RKaufpreifes wird durd Ane 
weifung der auf den Raufsobjeften haftenden Schulden gededt; der Reft 
wird durch einen niedrig yu verzinfenden und langfam in Fleinen Raten 
abgubezablenden Kaufſchuldbrief ausgeglichen. Aus diefen Cinridtungen 
und Gewohnbeiten und aus der grofen Serfplitterung des Grundeigen- 
thums ergibt fic eine Beweglichkeit dedfelben, von der man anderswo 
faum eine Vorſtellung hat. Bei giinftigen Konjunfturen, weldhe den 
Grtrag des Grundeigenthums Heben, und den Zinsfuß driden, Hat die 
Leichtigkeit des Umfaged ein fortwahrended Steigen der Preife der Grund 
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ſtücke, aber auch ein beträchtliches Anſchwellen der auf dem Boden haf— 
tenden Schuldenlaft zur Folge. So wie ein Rückſchlag, der auf die 
Lange nie ausbleiben kann, ftattfindet, treten dann die Schattenfeiten 
dieſes Syftems in greller Weife zu Tage, wie wir dies foeben erlebt haben. 

Die diedsfalligen Schwanfungen fann eine Vank nicht verhiten,, aber 
fie fann ibre SKlienten den Einwirkungen derfelben bis gu einem gewiffen 
Grade entziehen, indem fte ihnen das Kapital, welches fie bedürfen, gu 
feftem Zinsfuße unauffiindbar verfdafft. Dies ift ihr aber nur moͤglich, 
wenn fte fic) ihren eigenen Glaubigern gegenitber in der gleichen gedecten 
Stellung befindet, die fle ihren Schuldnern einraumt. Go hat die 
bayerſche Hypothefenbanf im Jahre 1865 fir 30 Millionen Gulden 
Darlehen in unauffiindbaren HypotheFar- Obligationen (oder wie diefe 
Papiere dort Heifen, in Pfandbricfen) gemahrt. Sm folgenden Jahre 
gericth allerdings wegen ded Krieges diefe Operation in's Stoden, weil 
die Pfandbriefe nur gu fehr niedrigem Kurſe in Umlauf gefegt werden 
fonnten; aber die Grundbefiger, welche die 30 Millionen genommen 
Hatten, fonnten der Krifis rubig in's Wuge fdhauen, und aud die Bank 
war durd) den von ihr gewährten Kredit in Feiner Weife erponirt. 

4. $d) ehre die Bedenfen der verehrten Mitglieder der Kommiffion, 
welde pringipiell gegen die Griindung irgend einer Staatsbank fid) aus- 
fpreden, aber es ſcheint mir dod, daf die von ihnen erhobenen Gin- 
wendungen gegen die von mir vorgefdlagene Cinridtung nicht zutrejfen. 

Mad meinem Projefte fpefulirt ver Staat nicht, aud) operirt er 
nicht mit einem beſchränkten Fond, welder nur feiner fleinen Zahl von 
Perfonen zu Statten kommen fann; vielmehr ift es jedem Grundbefiger 
möglich, gu den bezeicdhneten Bedingungen fic der Unftalt zu bedienen. 
Die durch die Unauffindbarfeit der Hypothefarobligationen und durd 
den allmalig zu bildenden Vanffond dem Staate gebotene Sicherheit ijt 
fo grog, daß felbft angfiliche Gemüther fic) bei derfelben wohl follten 
berubigen finnen. 

5. Dem Grundbefiger droht niemals weder eine UWuffindung nod 
eine Erhihung des Zinsfußes, wabhrend er felbft jederzeit fiindigen Fann. 
Diefer Vortheil ift fo groß, dah derfelbe mit einem etwas hdheren Binds 
fuße oder mit einem etwelden Berlujte am Emiffionsfurfe ver Hypo- 
thefar-Obligationen nicht zu theuer erfauft fein follte. Cin folder Ver- 
Tuft ift um fo weniger hod anzufdlagen, da derfelbe auf eine fo lange 
Reihe von Jahren vertheilt werden fann. 

6. Für die RKapitaliften bietet die Hypothefarobligation manderlei 
AnnehHmlidfeiten und Bequemlichkeiten. Die Sicherheit doer Anlage ift 
liber jeden Sweifel erhaben; der Glaubiger fann auf pinftlide Ver- 
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zinfung rechnen. Der Nachtheil der Unanffiindharkeit wird durch die 
MigliGfeit, nas Papier an der Bbrfe zu verfaufen, einigermafen gee 
mildert. Die Verwaltung ift auperft einfad) und mithelos. Das Ein— 
gige, worauf geadhict werden mug, ift die Wuffiindigung. Wenn übri— 
gens die Bank fefte Termine inne Halt, fo wird der Befiger oon Ine 
baber-Obligationen blog cin over zwei Male im Sahr im Amtsblatte 
nachſehen miiffen, ob cine Kündigung ftattgefunden Habe. Bei Obliga— 
tionen, die auf den Namen lauten, fallt auch diefe Mühe weg. Mit 
Konfurfen hat ver Glaubiger nie yu thun. 

7. Die Einridtung ift bei uns neu und ungewohnt. Es wird fith 
daher diefelbe im Wnfange etwas ſchwer Bahn brechen; fie ift aber ciner 
grofen und heilſamen Entwidlung fahig. Die Grundzüge derfelben 
baben fidh in Deutfchland, namentlid in Preußen, in ver Erfahrung 
bewahrt, und fie werden von der Theorie als rationel anerfannt. Einzig 
die Staatdgarantie ift Gegenftand des Streites und e8 wird auch diefelbe 
fit fpatere Emiffionen, wenn das Syftem erprobt ijt, entbehrlich fein. 
Hingegen halte id) eS fiir unmöglich, dad Snftitut ohne Staatshilfe ins 
Leben gu rufen. | | 

8. Vielleicht finnten neben einer Kantonalbank aud) Lokalbanken in 
bem Ginne erridjtet werden, daß die Kantonalbank nur mit den Bezirks⸗ 
oder Notariatsfreisbanfen verkehren würde, während die letztern den 
einzelnen Grundbefigern die erforderlichen Darleihen zu gewähren Hatten. 
Dieß tft cine Frage der Organifation, auf die id) Hier nicht weiter ein— 
treten will. 


Gutadhten der Herren Bezirksgerichtspräſident Fehr und 
Kantongrath Obrift. 


Es wird die Griindung einer nad) foliden Grundfagen organiftrten 
fantonalen Hypothefarban€ empfoblen und hiefür Folgendes angeführt: 

Der Muf nach einer Staatsbank ift fein neuer, und wenn er in 
letzter Zeit lauter und ftirfer an unfer Obr tint, fo ift die Erflarung 
bald gegeben. Während friiher dad Kapital griftentheilé bem Grund— 
befig ſich zuwandte und bier, begiinftigt durch Verhaltniffe und Gefeg- 
gebung, ftabil blieb, hat fic) dieſes nunmehr alle’ geandert. In Folge 
des Spefulationsgeifted, der in den letzten Jahren durd alle Klaſſen der 
Geſellſchaft fieberte, der vielen Gelbinftitute, die fi beeilten, demſelben gu 
dienen, die Dem Kapital Hdhere und piinktlidere Berginfung und immerhin 
leidliche Sicherheit boten, wurde ein grofer Theil des Geldes, ver fic 
fonft bem Grundbefig zugewandt hatte, demfelben entzogen. Der Minds 
flag, die Entwerthung des Grundbeſttzes, mufte eintreten und fo ift 
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°S geFommen, daf oft felbft ganz folide Leute, felbft wenn fle mehr als 
zenügende Garantie bieten koͤnnen, in bittere Verlegenheit fommen, wenn 
ihnen ihr Kapital gefindet wird, da die vorhandenen Geldinftitute, auf 
bie der Geldfudende faft eingig angewiefen ift, nidt geniigen, gudem 
aud, da fie mehr oder minder vod die Intereffen ihrer Aftionare gu 
berückfichtigen haben, nicht immer in gemeinnigigfter Weife operiren 
finnen. 

Wir gehiren nun durchaus nicht gu denen, die da glauben, daf ed 
irgend ein Univerfalmittel gebe, welches geeignet ware, diefed Uebel gu 
Heben und wir halten dafir, daß es groptentheils die rauhe Schule ded 
Lebens fein wird, die jeden Gingelnen auf die Wace rufen und ihn 
TeHren wird, fein eigener Arzt gu fein. Damit aber wollen wir nicht 
fagen, daß es nicht Mittel gebe, die in dieſer Seit der RKreditlofigkeit 
von Tindernder und woblthatiger Wirfung fein werden, und al’ ein 
folche8 Mittel betrachten wir — eine Staatsbank. 

Gine Staatébanf, auf folidem und dabei gleichwohl gemeinniigigem 
Sue Hergeftellt, wird fich gegeniiber den vielen Geldinftituten als cin werth- 
voles Korrektiv bewähren und es wird cine derartige Konfurrenganftalt gewif 
nut Mugen bringen; fie wird aber namentlid zur Hebung jenes unheim— 
lichen Gefiihles beitragen, das felbft den Muthigſten beſchleicht, wenn er 
fit einer Gefabr obne Waffen in der Hand entgegengeftelt ficht, und 
wir glauben, daß wenn nur diefed erreicht wird, denn doch ein tidtiger 
Schritt zur Befferung der gegenwartigen Zuſtände felbft gethan ijt. 

Wenn wir nun fagen, wir wollen eine nad) foliven Grundfagen 
organijirte Hypothekarbank, fo leitet uns hiebei eingig der Gedanke, 
daß mit der Griindung einer derartigen Bank das was wir anftreben, 
ttreidt wird, ohne daß der Staat dabei die geringfte Gefabr lauft. 
Unfer Volk, darauf fann man ffch verlafjen, will feine Bank, bei der 
der Staat irgendwie feine Finangen ruiniren finnte. Man fchaffe daher 
cine Banf, die nur gegen Unterpfande ihr Geld ausleiht, cine Bank, 
die alle gefährlichen Geldoperationen, alle Spefulation meidet, mit cinem 
Wort: cine Hypothefarbanf. Man werfe und nicht cin, eine folche Bank 
werde nur dem Bauer dienen, wir fagen: fie foll fiir Jeden da fein, der 
Genigende Sicherheit bieten fann, fiir folide Leute, aber nicht fiir 
Schwindler. 

Mit einer der Art organiſirten Hypothekarbank wird der Staat 
allerdings feine glänzenden Dividenden erobern, dafür aber, wie ſchon 
bemerkt, auch ſeine Finanzen nicht in Gefahr bringen; eine derartige 
Anſtalt wird ungleich wohlthätiger wirken, als etwa eine Subvention, 
wie ſie die Mehrheit der Kommiſſion den Leih- und Sparkaſſen geben 
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wil, cine Subvention, welde weiter nichts alé die Begehrlichkeit ween, 
Snftituten, die oft gar nidt einmal gu den gemeinnigigen gehdren, 
woblfeiles Geld liefern und zudem nod Abhangigkeitsverhaltniffe ſchaffen 
würde; die Schaffung einer Hypothefarbanf wird aud) popularer fein, 
alg das PBrojeft deb Herrn Prof. Mittimann, yer mit feinem Jnftitut 
ver Gegenfeitigfeit gerade bei dem joliden Theil unferer Bevdlferung auf 
Widerftand ſtoßen wird, zumal es dem Geldjuchenden ftatt Geld weiter 
nits als Papier bietet, mit dem er dann erft Geld fuchen fol. 


Gutadten per Mebhrheit der Bankfommiffion. 


Folgendes find, fo weit fte fic) in Kürze wiedergeben laffen, ungefabr 
die Griinde, worauf das Verlangen nad) einer Staatsbank geftigt wird 
von Herrn Kantonsrath Keller in jeiner dem Grofen Rathe vorgelegten 
Motion und in einer Meihe von Zeitungsartifeln; won den beigezogenen 
Herren Dr. Weisflog, Karl Bürkli und Firfprech Fries in zwei Sigungen 
der Kommifjion; in einer Anzahl von Petitionen an den Grofen Rath; 
und endlid) in anonymen Aufſätzen in verfchiedenen dffentliden Blattern: 

1. Die Landwirthſchaft befinde fic in beflagenSwerthem 3uftande, 
in grofen Berlegenbeiten, in einer wahren Kriſis. 

2. Das rühre eingig, nach Andern hauptſächlich, davon ber, daß fic 
das Kapital gänzlich oder faft ganglid von ihr abgewendet habe; 
man finde faft fein Geld mebr anf Verpfandung von Grundſtücken 
zu entlehnen, oder man finde es nur mit groper Schwierigkeit in 
ungentigendem Maße, zu unerfehwingliden Bedingungen; ja dads 
Kapital werde dem Grundbefip fo zu fagen ſyſtematiſch ent- 
zogen, daraus feien die maffenhaft vorfommenden Fallimente 
entftanden. aan 


3. Obne miglidft ergiebige Bearbeitung des Bodens finne fein 
Zand beftehen, die Landwirthe feien daber vor allem ju berück— 
fichtigen, der Staat folle auch einmal etwas fir fie thun, bié 
jegt fei ausſchließlich für die übrigen Klaffen der Bevdlferung 
geforgt worden. 

4. Auch die Gebaudebefiger befinden fic in ähnlicher Bedrangnif 
wie die Landwirthe. 

5. Es fei dem Staate fehr leicht, den geriigten Ucbelftanden abzu— 
belfen durch Errichtung ciner Bank, die den Liegenfchaftsbefigern, 
welche unter Unbietung geniigender Siderheit Anleihen gu machen 
witnfden, folde gu liefern habe, gu billigem Sin’, gu niedrigerem 
Zinsfuß, al® fle es fid auf andern Wegen verfdaffen fonnten; 


10, 


il, 
12. 


13. 


14. 
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ein Mangel an Kapital werde dann nie mehr, nach Andern nicht 
leicht wieder, eintreten. 

Man ſolle ſich die Staat&banfen anderer Kantone zum Mufter 
nehmen, die Kantone machen dabei vortreffliche Gefcharte. 

Die vorhandenen Privatbanken verdienen fieben, acht und vielleicht 
nod mehr Prozente, ver Staat fonne dieſes Gefchaft ebenfo gut 
felbft in die Hand nehmen und das Geld den Entlehnern um fo 
viel billiger geben. 

G8 fei dem Staat over ciner yon ihm errichteten und garantirten 
Bank gar nicht fewer, das ndthige Kapital zu ſchaffen over 
wohlfeil zu entlehnen; der Kanton Zürich befige cin groped 
Steucrfapital, er verdiene und geniefe fehr ausgedehnten Kredit. 


Eine zürcheriſche Staatsbank finne bedeutende, feinen Zins Foftende 


Rapitalien fchaffen purd) Ausgabe von Banfnoten, namentlic von 
fleinern von 5, 10 und 20 &rfn. 

Senn wir eine Staatsbank batten, fo könnte nicht viele Dtonate 
lang der Zinsfuß hier höher fein alg der Disfonto in Paris over 
Sranffurt 2X. 

Die Aufhebung ver Wuchergeſetze Habe den Zinsfuß gefteigert. 
Die beftehenden Banfen ziehen alles Geld an fich, das Privat- 
geſchäft erlaube fich Ausſchreitungen, die Geldariftofratie müſſe 
gebrochen werden. 

Es feien Maffen von Schuldbriefen von Seite der RKreditoren in 
Wolge des Geſetzes vom 29. Suni 1853 gefiindigt worden. 

G8 gebreche an Gelegenheit, vifponible fleine Summen zinstragend 
gu machen, 


Die Mehrheit der Kommiffion, beftehend aus den Herren Kantons— 


rath Albrecht, Profeffor Böhmert, Kantonsrath Boller yon Egg, Kane 
tonérath Boller von Ufter, Landfehreiber Brunner, Eſcher-Bodmer, 
Dr. Ganj, Statthalter Guyer; Forjtmeijter Landolr, Ott-Trümpler, 
Kantonsrath Moth, Theodor Staubli, Kantonsrath Srabel, Sratthalter 
Stehli und Stadtyprafivent Dr. Sulzer, hat in ihrer letzten Sigung am 
4. November 1867 folgenden Beſchluß gefagt: 


»Sieerflare, unter nachber zu entwidelnder Begrindung: fie 


»Tathe entſchieden ab von Erridtung einer Staatsbank 
,over einer Ban € mit Staatégarantiec; fie empfeble daz 
»Gegen, dag der Staat fid) bereit erflare, an Grfparungsfajfen, Leih— 
» Faffen und allfallig fic) bildende Lofal- Hypothefarvercine Gelder gu 
» beiben in folgender Weiſe: 
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Gefammtbetrag einftweilen drei Millionen Franfen. 

2. Dauer der Darlehen nad Wunſch der Entlebner, aber nicht aber 
ſechs Sabre, mit Fafultat beliebiger früherer Zahlung und Fakultät 
ver Grneuerung, im Galle feiner Beit Fortdauer der Ein⸗ 
richtung befdloffen würde. 

3. Die Erſparungskaſſen ac. find die Entlehner und geben dem Staate 
als Unterpfand gute Schuldbriefe auf Liegenfchaften im Ranton 
Zürich bis gu einem Belaufe, der ihn vor jedem BVerlufte fichert. 

4. Die Erfparungéfaffen ꝛc. find verpflichtet, dic auf dicfe Wetfe 
entlebnten Gelder ausſchließlich auf Grundeigenthum im anton 
Zürich auszuleihen. 

5. Der Zinsfuß iſt jeweilen fo feſtzuſetzen, daß der Staat gegenüber 
ſeinen eigenen Entlehnungen nichts dabei verliert, und es wird 
zur Deckung der Unkoſten eine einmalige Proviſton von 1/4 Yo 
berechnet. 

6. Die Erſparungskaſſen ꝛc. haben ihre Anleihebegehren wenigſtens 
drei Monate zum Voraus anzumelden. 

7. Der Staat wird die ſucceſſive nöthig werdenden Gelder fich beſt— 
moͤglich verſchaffen, ſei es durch Ausgabe von Obligationen, durch 
vorübergehende Entlehnungen, oder durch einen allfälligen Vertrag 
mit einem Geldinſtitute, fei es durch zu kontrahirende feſte 
Anleihen. 

8. Ausführung durch die Domänenkaſſe unter Leitung der Finanz— 

direktion und Aufſicht des Regierungsrathes. 


Ferner empfehle ſie: 

Der Regierungsrath, beziehungsweiſe der Große Rath, möge darauf 
hinwirken, daß die Grundprotokollbereinigungen in Verbindung mit 
geometriſcher Vermeſſung der Grundſtücke und Anlage von Gemeinde— 
kataſtern bei allen Notariatskanzleien obligatoriſch durchgeführt werden, 
in der Meinung, daß an den daraus erwachſenden Koſten der Staat ſich 
in erheblichem Maße zu betheiligen habe. 


=" 


Begrindung vorftehenden Beſchluſſes: 


Die verfchiedenen in der Einleitung bezeichneten Punkte hangen fo 
mit cinander gufammen, daß es in den Berathungen nicht moglicd war, 
und in diefem Bericht nicht möglich ijt, fie auseinandergubalten; ebenſo⸗ 
wenig wird es immer thunlich fein, die Unflchten eingelner Mitglieder 
ber Mehrheit, welche bie und da von. einander abweichen moͤgen, überall 
genau wiederzugeben; im Allgemeinen jedoch haben fic nachfolgende An⸗ 
fchauungen geltend gemacht, bei deren Darftellung Wiederholungen nicht 
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gang ju vermeiden fein werden, ja es fann fogar ndthig werden, allgemein 
anerfannte Grundfage, man möchte fagen Glementarlehren, UAxriome, in’s 
Gedidtnif zu rufen, da fie hie und da in Frage geftellt werden. 

Es ift gewif unridtig, daf man die Kriſis, von welder gefproden 
wird, alé cine vorgugéweife oder gar ausſchließlich die 
Landwirthfdaft treffende darftellt, oder dag man glaubt, fe 
fet cine auf den Ranton Zürich oder auf die Schweiz fid) beſchränkende 
Srfdeinung. 

Seit 1860 haben die Hauptzweige der Zürcheriſchen Induftrie mine 
beftend ebenfo fdwierige Seiten durchgemacht wie die Landwirthſchaft; die 
Urſachen davon find fo befannt, daß man fid) beinahe ſcheuen mug, fie 
neuerdings zu bezeichnen und es mag genügen, kurz auf den Krieg in 
Amerika hinzudeuten, wodurd) Baumwolle bis auf den ſechs⸗ und fieben= 
fachen Preis friherer Jahre ſtieg, fo dag die Fabriken oft ihre Urbeit 
einfdranfen, zuweilen ganz unterbreden muften; nod in diefem Sabre 
(1867) bat der Durchſchnitiswerth das Doppelte eines frühern Mittel— 
werths betragen, wahrend Fabrifate keineswegs im gleichen BVerhaltniffe 
gu verfaufen find. Bei Seine foftete ver Rohſtoff in Folge ver Krankheit 
ber Würmer feit langerer Beit aud) ungefahr das Dopyelte, während 
der Bedarf unfers fribern Hauptabnehmers, Nordamerifa, fic wabhrend 
des Krieges und auch feither durch feine Folgen, Hohe Bolle und Papier⸗ 
geld, ſehr vermindert bat. Dtittelbar und unmittelbar ijt cin bedeus 
tender Theil unferer Bevölkerung mit den genannten beiden Snduftries 
zweigen beſchäftigt und wenn diefer Theil leidet, fo Leiden alle andern 
Klaſſen mit. 

Jn den guten Fiinfxigerjabren Hat man, wie das immer und überall 
geht, die Unternehmungen in allen Ridtungen yu weit ausgedehnt und 
bie Rückwirkung ift nicht ausgeblicben. 

Durd ftets fitch ausdehnende Gijenbahnen, Damypfboote und eles 
graphenverbindungen, durd) Aufhebung von Prohibitionen und Vermine 
derung von Zöllen haben fic die Handelsverhältniſſe fo geftaltet, daß 
cine gewifjfe Soliparitat gwifden allen Landern entftanden ift; ſchlechte 
Erndten, Naturereigniffe, Fallimente, andere Stirungen in den entferne 
teften Gegenden werden auch bei uns empfunden und finnen beiſpielsweiſe 
auf das Fleinfte Dorf zurückwirken, wenn es theilweife von einer dadurch 
in Berlegenheit gerathenen Fabrif beyhaftigt wird. 

Beinahe Jedermann hat in den legten Jahren Geld verloren, die 
Landwirthe vielleidht am allerwenigften, mit Ausnahme derjenigen, weldhe 
gu theure Giter gefauft Haben. Man berethnet, daß in Europa allein 
in den Jabren 1866 und 1867 an dffentlidgen Anleiben, Cifenbahnuntere 
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nehmungen, Banfen und Finanzfompagnieen und Wftien aller Urt mine. 
deſtens zweitauſend Millionen Franfen verloren gegangen find, wahr— 
fceinlich weit mebr. 

Bei ver Geſammtheit ver Erjparungsfajfen im Kanton Zürtich haben 
feit ibrer Gntftebung jum erjten Wale in 1864 und 1865 die Rückzah— 
fungen die Ginlagen uberftiegen. 

Ganz die gleiden Klagen der Grundbefiger wie hier birt man im 
vielen andern Kantonen, in den meiften deuticben Staaten und in Frank— 
reid); an Vorſchlägen zur Abhülfe feble es überall nicht, hingegen ſieht 
man nirgends (St. Gallen, wo jetzt ein kleiner Verſuch gemacht wird, 
ansgenommen) dag ſolche Borfdlage, inſoweit jie Staatshulfe und 
namentlich Staatsbanfen verlangten, zur Ausführung gefommen waren 
oder yu cinem wirklichen Erfolge geführt batten. 

Jn ciner Richtung lage fic allerdings hier wie in manchen andern 
Landern, von befondern landwirthſchaftlichen Berlegenheiten fprechen; in 
ven bereits erwähnten guten Fünfzigerjahren, ald alle Geſchäfte blühten, 
hat man die Preiſe des Bodens viel zu hoch getrieben, es wurde auch 
da ohne viele Ueberlegung ſpekulirt; die Käufer berechneten nicht, ob 
nach Verzinſung des Kaufpreiſes und Bezahlung der Bearbeitungskoſten 
ein reiner Ertrag übrig bleibe, oft, wurde gar nicht danach gefragt, ob 
das entlehnte oder ſchuldig gebliebene Kapital ſtets in der gleichen Aus— 
dehnung, mit der gleichen Leichtigkeit und zum gleichen Zinsfuße zu 
haben ſein werde. Es wird nicht in Abrede geſtellt, ſondern vom 
Motionsſteller, Herrn Keller, ſelbſt hervorgehoben, daß das bebaute Land 
— den Kapitalwerth außer Acht gelaſſen — eine entſchieden höhere 
Rente abwirft als vor zwanzig bis dreißig Jahren; der Preis oer meiſten 
Produkte iſt durchſchnittlich ſeit jnner Beit um mehr geſtiegen als der 
Koſten der darauf verwendeten Arbeit; man hat aber bei Käufen und 
Theilungen die Preiſe des Bodens nicht bloß in dem hiedurch gerecht— 
fertigten, ſondern in einem weit höhern Verhältniſſe geſteigert, und 
keine Rückſicht darauf genommen, daß der Zinsfuß nicht mehr wie früher 
4%/o war, 

Gegen übermäßige PBreife der Güter gibt es nur ein wirffamed, 
aber wie die meiften wirffamen, bittered Mittel, namlich ein Wieder 
zurückgehen derjelben; es ift auch bereits durch die Macht ver BVerbalt- 
niffe zur Anwendung gefommen, vieleicht ſchon in geniigendem Maße, 
man vermag das nicht gu beurtheilen. Daß dariiber bei Denjenigen die 
es trifft, Bedrängniß und Ungufrievenbeit fic yu erfennen geben, iff 
natirlid); allein, wer Land gu allguboben Preiſen gefauft oder ibernommen 
bat, befindet fit) in namlicher Lage mie Derjenige, welder in anderet 


A 
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Weife unridtig oder gar nidt gerechnet, falſch fpefulirt oder fonft ein 
ſchlechtes Geſchäft gemacht bat, er mugs die Folgen tragen und der Staat 
fann ibm nicht belfen. . 


Die Landwirthe verdienen gewiß alle Theilnahme und es ift gang 
unnöthig bervorzubeben, wie es geſchehen ift, dag obne ihre Arbeit der 
Staat, die menſchliche Geſellſchaft nicht projperiren, ja nicht eriftiren 
fonnen, aber eine vor anbdern privilegirte Rlaffe bilden fie nidt. Sie 
geniefen gwar bier, verglichen mit andern Landern, gewiffe negative Bors 
theile, namlid) fo: in faft allen grifern Staaten und in einigen Kantonen 
muß eine oft febr bedeutende Handanderungsgebibr bezahlt werden, bier 
fennen wir das gar nicht; beinabe überall unterliegt der Boden einet 
Grundfteuer, vas Gebaude einer Hauferfteuer; auc davon wiffen wir 
nidts, Grundeigenthum bezahlt blog die namlicghen Abgaben, wie alles 
übrige reine Vermigen und. gwar nur der Form nach, oer Wirklichkeit 
nad bezahlt es weniger, weil es den Steuerbehoͤrden ſchwieriger ijt, deſſen 
Nettowerth zu ermitteln, als den Werth anderweitiger Vermögenstheile. 


Nach den Angaben von Dr. Stößel, Herausgeber der Zeitſchrift für 
ſchweizeriſche Statiſtik, beträgt die landwirthſchaftliche Bevölkerung des 
Kantons Zürich 103,336 Perſonen, nach der Volkszählung von 1860, 
alfo nicht gang vierzig Prozent ver Gefammebevilferung von 266,265 
Perfonen; fomit fann jene, aud) von dem untergeordneten Geſichtspunkt 
ver Menge aus, feine Bevorzugung in Anſpruch nehmen. 


3n cinigen Betitionen heißt es mit ſcharfen Worten, nocd nie fei 
etwas fiir die Landwirthe gefchehen, der Staat folle auch ein Mal etwas 
fiir fie thun, fiir die übrigen Klaffen babe er fthon viel gethan. Das 
ift ein Srrthum. Man nehme das Büdget fiir 1868 zur Hand und man 
wird unter den beinabe vier WMillionen betragenden Staatsausgaben 
feine ecingige finden, welche nicht den Landwirthen und ihren Söhnen 
ebenfo zu gut Fame, wie allen fibrigen Rlaffen; das Nämliche läßt ſich 
Hehaupten ron den grofen RKayitalverwendungen des Staates fiir Bauten, 
son dent 10,300,000 Franfen, welche er feit 1832 fiir Gtrafenbauten 
audsgelegt hat und von den Fr. 2,275,000, welche er an die Bülacher 
und Luzerner Gifenbahnen beitrug, all das wird von allermindeftends 
ehenfo grofem Bortheil fiir vie landwirthfchaftlide Bevolferung, wie fir 
alle übrigen Stände fein. 


Der Staat beſaß bei Anfertiqung der legten fünfjährigen Ueberſicht 
folgende Betrage an Schuldbriefen auf Grundeigenthum im Kanton 
Zürich, und gwar meift auf landwirthſchaftliches Cigenthum: 
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Bei der allgemeinen Verwaltung rf. 7,288,000 
Ebenfo von Zehnten und Grundzinfen herrührend » 2,134,000 
Beim Spitalfond , 3,544,000 
Hei den tibrigen Fonds . 2,452,000 
An Leu-Aftien, blog auf zürcheriſches Grundeigenthum 

angelegt, 4780 Stück & Frk. 550 gewerthet » 2,629,000 
Un Uftien der Winterthurer Hypothekarkafſe, angelegt 

wie diejenigen von Leu u. Romp. ; 500,000 


Sufammen: rf. 18,547,000 


Hiegu miiffen, dem Wefen nad), die Frf. 2,275,000 bei den Luzerner und 
Hilader Bahnen gerechnet werden. Ferner befinden fich etwa 65 Mil- 
lipnen PBrivatvermigen unter vormundfdaftlider Verwaltung, wovon bei 
weitem bie grofere Halfte, vielleicht orei Biertheile in zürcheriſchen Schuld⸗ 
briefen angelegt fein miffen; der Staat verordnet daé allerdings nicht 
ber Grundbefiger wegen, fondern aus anderweitigen Griinden. 


Die vor dreizehn Jahren umgeftaltete Aktiengeſellſchaft von Leu und 
Komp. hat ihr damals unbedeutendesd Kapital nad) und nad mit Gin- 
{Glug der Obligationen auf 30 Millionen gebracht, welche ausſchließlich 
in zürcheriſchen Schuldbriefen angelegt find; von hohen Dividenden ift 
dabei nicht die Rede, man bringt fle mit Noth auf fünf Prozent und 
aud) das nur vermittelft des bon friber Her vorbandenen Reſervefonds 
Die Winterthurer Hypothefarkaffe, vor Kurzem entftanden, verfabrt nad 
den gleiden Grundfagen. 

Vielen Baufpefulanten ift es gang ähnlich gegangen, wie denjenigen 
Landwirthen, welche allzutheured Land gefauft haben. Manche der 
erftern haben, man entfduldige den Ausdruck, in den Tag hinein gebaut, 
ohne oder faft ofne eigene Mittel, ohne gu wiffen, ja obne fic darum 
gu befimmern, wo das Stapital herfommen folle; fie haben höchſtens 
beredhnet, daf, fowle ein Gebaude in die Uffefurang-Anftalt eingeſchrieben 
fei, fle den vollen Aſſekuranzwerth oder mehr mit größter Leichtigkeit zu 
entlehnen finden werden und fie find gang verwundert, wenn cin Rapi- 
talift oder ein Verwalter ihnen antwortet, er fdnne fein Geld leiben auf 
tin Gebaude, welches ſchon gu zwei Dritttheilen oder drei Viertheilen 
ber Verficherungsfumme verfduldet fei; und dod ift diefes wohl zu 
begreifen, wenn man beriidfichtigt, wie viele Häuſer, namentlich in der 
Umgebung von Zürich, unter dem AUffefurangwerthe verfauft werden oder 
ju haben find und wie viele ſolche nicht eine Miethe cinbringen, welche, 
nad Abzug der Unterhaltungéfoften, die Sinfen der Baufoften und des 
Bodenankaufs det. 
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Es find im Ranton Zürich laut den Affefurangtabelien ne we Bauten 
errichtet worden: | 
im 1863 fir §rf. 9,927,000 
, 1864 , , #8,236,000 
. 1865 , , 5,767,000 
. 1866 , , 6,921,000 


Sufammen rf. 30,851,000. 


Angenommen, es ware wirklich Aufgabe des Staated, den Befigern 
Tandwirthfdaftlider Grundftide und den Gebaudebefigern Kapitalien zu 
verfdaffen, und fiir einen Zinsfuß unter bem faufenden gu forgen, fo 
Hatte er die gleiche Verpflichtung gegenüber von manchen Fabrikanten, 
Kaufleuten und Handwerkern, die auch ſchlechte Zeiten hatten und noch 
haben, und denen das ebenſo noͤthig ware wie jenen; und nod mehr 
hatte dann der Staat die Verpflichtung der von Handarbeit lebenden 
RKlaffe in theuren Seiten billige Lebensmittel yu verfehaffen, was mit 
andern Worten bedeuten wiirde, er folle durch Konkurrenz oder durch 
Swangsmittel die Landwirthe ndthigen, ihre Produkte woblfeiler zu ver⸗ 
faufen, alé fte ohne das thun wiirden, und als der freie Verkehr mit 
fi bringt. 

Die Unfit, das Kapital Rabe fid von der Landwirth- 
ſchaft gänzlich, oder faft gänzlich, zurückgezogen, ift in 
biefer Ausdehnung durchaus unrichtig und in foweit fle auf Wirklichkeit 
berubt, (apt fich die Erſcheinung leicht erflaren, nicht aber verbindern. 
Bis vor ungefabr fünfundzwanzig Jahren fannte der RKapitalift und der 
Verwalter sffentlider fowie anderer Fonds faft gar nichts anderé ald 
Sduldbriefe, es fiel ihnen niemals cin einen richtig verginfeten Schuld- 
brief gu kündigen; auf guteradjtete Schuldbriefe wurde fozufagen Jagd 
gemadt; ungeachtet ded Gefeged welches bid 17. Dezember 1839 verbot 
unter 5% auszuleihen, wurde an mehr als 4 %o felten gedacht und 
31/2%o war gar nidjt8 unerhirted; mit der pinftliden Verzinſung nahm 
man es aud nidjt genau, Kreditor und Debitor behandelten ſich häufig 
als Geyhaftsfreunde, und man war froh, wenn man an den Rapitalan- 
Tagen nichts zu ändern brauchte. Seither ift freilich der hartnäckigſte 
Anhanger am hergebrachten, beweglicher geworden, wohl ein wenig des— 
wegen, weil er mit Schuldbriefen allerlei unangenehme Erfahrungen 
gemacht bat, allerdings aber weit mehr nod weil ifm hundert Mittel ge— 
Boten find, fein Rapital auf andere Weife angulegen; es ware wohl über⸗ 
fliffig diefe hier naber yu bezeichnen, und gefept, man fdnnte fie im 
Kanton Zürich verbieten, wie aud verlangt worden, was aber nicht ein⸗ 
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mal denkbar ift, fo fann man ibn dod nicht hermetiſch verſchließen, 
und Miemanden daran Hindern, fein Geld auferhalb desfelben nad) Gut- 
finden angulegen. ‘Ungenommen, man fdnnte bier den Berfauf von 
Uftien, auéwartigen Obligationen und dergleidhen unmöglich machen, fo 
werden ſie in Baden, oder Rapperfchweil yu haben fein, von der übrigen 
Welt nicht gu reden. Man folte vod nicht vergeffen, daß von allen 
Dingen Raypital vasjenige ijt, welded fih am allerwenigiften , mafregeln® 
läßt; man fann es mit der Sinnpflanze vergleichen, welche fic bei der 
fanfteften Berithrung zurückzieht; jeder Brang mit dem man ihm von 
Ferne droht, verſcheucht es. Ueberhaupt ware es yu wünſchen, daß ge- 
rade diejenigen Klaſſen welche wenig Kapital befigen, und vielleicht andere 
bie und dba um deffen Befig beneiden, ſich durd einiges Nachdenken Har 
machen wollten, was denn cigentlidh unter Kapital zu verfteben fei, und 
wie es gebildet werde; fie wiirden einſehen, dag es thöricht ift Rapital 
und Urbeit als Gegenfage, ja alg Gegner darjuftellen, denn Heide find 
nabe miteinander verwandt, und fdunen obne cinander gar nit 
exiftiren. Die Natur gibt jedem von uns (freilich in fehr ungleider 
BVertheilung, was ſich aber auch nice andern läßt) ein Kapital mit auf 
vie Welt, beftehend in Fbrperlichen Gigenfchaften, und namentlid in 
geifligen Fähigkeiten; fie ftellt cin allgemeineds Rapital zu unjerer Bere 
fligung, beftebend in Grund und Boden, Thieren, Pflanzen und deren 
Wadhsthum u. ſ. w.; alles übrige Kapital wird einzig gebildet durch 
Arbeit; nur wer durch forperliche over geiftige Arbeit mehr hervorbringt 
al8 er verbraucht, fthafft Kapital; durch Bedrucen von Geldfdeinen und 
durch Kreditoperationen wird feined hervorgebracht; Geld, daß heißt, ge- 
münztes Gold und Silber, find nur ein Fleiner Theil ded in der Welt 
überhaupt vorhandenen Rapitals, und dienen hauptſächlich dazu, es ju 
reprajentiren, deffen Umſatz zu vermitteln. 

Der geringfte Stragenfehrer mug damit anfangen, daß er fic) da8 
Kapital erwirbt oder borgt, was feine Kleider und feine Beſen Foften; 
dev Fleinjte Schreiber fann die unbedeutende Beſoldung nur verdienen 
wenn vorber ein Kapital in feine Erziehung geftedt worden ift; der gar 
nichts thuende Raypitalift (cine nicht febr Haufige Erſcheinung im Kanton 
Zürich) fann aus feinem Kapital nur dann cine Rente gieben, wenn er 
Semanden findet, dem e3 dient, ihm fair den Gebrauch dedfelben eine 
Mierhe gu bezahlen. Man Hort von den Vermögen befigenden RKlaffen 
zuweilen fprechen, al8 ob fie dasſelbe beinabe geftoblen batten; allein mit 
Uusnahme gerade der Landiwirthe welche ibren Grund und Boden fon 
feit [angerer Zeit beffgen, gibt e8 im Kanton Zürich wenige Berfonen 
{und auch wieder nirgendd weniger als da) welche nicht nacweifen 
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könnten, daß ihr Vermögen durch eigene Arbeit oder durch der Eltern 
Arbeit, erworben worden iſt; die Fälle in welchen es vom Großvater 
herrührt, ſind ſchon ſeltener, und diejenigen Perſonen, welche ihr Glück, 
wie man es neunt, durch gelungene Spekulationen machen und bebalten, 
find beinahe zu zählen. Man darf es wiederholen, das Kapital Hat die 
Arbeit gerade fo noͤthig wie die Arbeit das Kapital noͤthig bat, ebenſo 
wie auch Arbeitgeber und Arbeiter ſich gegenſeitig noͤthig haben; es ſind 
das reine Vertragsverhältniſſe, welche nur durch den freien Willen der 
Einzelnen und durch die Konkurrenz regulirt werden können. 

Aus den amtlichen Zuſammenſtellungen über die Schuldbriefbewe⸗ 
gung (Beilage 1) geht folgendes hervor: 

Der Geſammtbetrag der im Kanton Zürich in Kraft befindlichen 
Schuldbriefe, oder der Darlehen gegen Verpfändung von i el 


belief ſich 
Gnde 1866 auf 362 Millionen Franken, 


. 1842 , 181 : - 
Permehrung 181 ‘. 

Hierttber wird bemerfr, es befinden ſich iene bloße Verſiche— 
rungsbriefe ſowie auch abbezahlte aber ungelöſchte Schuldbriefe, und zwar 
in 1866 mehr dergleichen als in 1842, Wenn man bierfür bei 1842 
5 O/o, und bei 1866 10 0/0 in Abzug bringt, was wohl eine hinreichende 
Schätzung fein wird, fo erhalten wir fur 1866 : 326 Millionen, 

fiir 1842: 172 . 
Vermehrung in 24 Sabren 154. Millionen, 
oder durchſchnittlich 65/12 Millionen per Jahr. 

Wichtiger oder bemerfenSwerther aber iſt die Bewegung in der 
neuefien Beit, worüber wir glidlicher Weife in den Bericten des Ober 
gerichtes Auskunft erhalten fiir die [egten vier Sabre, und gwar wie folgt: 

1863. Meu ausgefertigne Schuldbriefe Fr. 39,357,000 RNettovermehrung. 


abbezablte dito » ‘AY 665, 000 
So Fr. 19,692,000 
1864. Meu ausgefertigte Schuldbricfe Fr. 31,687,000 





abbezablte dito , 18,841,000 
See . 12,846,000 
1865. Neu ausgefertigte Schuldbriefe Fr. 32,833,000 
abbezablte vito , 18,723,000 
— , 14,110.000 
1866. Meu ausgefertiqte Schuldbriefe Fr. 30,112,000 
abbezablte dito . 18,469,000 
— 11,643,000 


» 


Retto-Bermehrung in den —— vier Zahren %r 58,291,000 
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Die Rapporte der Landfehreiber, worauf ſich diefe Zahlen gründen, 
finnen vicleiht nicht immer auf vollfommene Genauigfeit Anſpruch 
madden, allein wenn fleine Srrthimer fic bie und da eingeſchlichen haben 
follten, fo werden fie bald in einer Richtung, bald in der entgegengefeg- 
ten vorgefommen fein, und folglid) fic) ausgleichen; Daf Semand ein 
Intereffe daran gehabt hatte unridtige Angaben yu maden, lage fic 
nicht einſehen. Dingegen wird auch hierbei wieder bemerft, es feien in 
ben fraglichen vier Jahren Schuldbriefe abbezablt, und nidt annullirt 
worden, und es feien Gerfidyerungdbriefe gemadt worden; es iſt jedoch 
nicht wahrſcheinlich, daß gerade in der Seit des ſchlechteſten Geſchäfté— 
ganged viele Schulden reel abbegahlt worden feien, fondern die Abzab⸗— 
Jungen werden oft blofe Ummandlungen gewefen fein; aus bem nam- 
_ Vien Grunde des unginftigen Geſchäftsganges werden wohl wenig 
Verfiderungsbriefe gentacht worden fein, denen nicht eine wirkliche Fors 
derung gegenitber ftande. Will man aber fiir dergleidhen ein Baar 
Millionen in Ubrechnung bringen, fo haben wir in den vier Jahren 
immer nod eine reine Vermehrung von 56 Millionen, oder 14 Mill. 
per Sabr, und wenn das wirflide Schuldbrieffapital fic) wie oben be- 
rechnet, auf 326 Millionen belauft, fo betragt die fabrliche Zunahme 
ungefabr 41/3 %/o; dad ift vielleicht alles was gewünſcht werden fann, 
benn daß die progreſſive Vermehrung feftftebender Sdulden fiir das 
Land eine unbedingte Wohlthat fet, ift zweifelhaft. 

Sedenfalls wird nun nicht mehr behauptet werden Fdnnen, dads 
Kapital babe fic bei uns vom Grundbeſitz abgemendet, fondern man 
wird fid) im Gegentheil darüber verwundern miffen, daf fo viel dafür 
vorhanden blieb, wenn man die grofe Konkurrenz anderer bequemer 
GWeldanlagen ins Auge faft, fowie die vermehrten Bedirfniffe unferer 
Fabrifationszywelge, die grofen Berlufte, welche in verfchiedenen Rid= 
tungen gemacht wurden und die Gummen, welche fir Eiſenbahnen, Straßen 
ae, verwendet worden find. . 

Im laufenden Jahre 1867 ift es unverfennbar, dag gute Schuld- 
briefe, im Bergleih mit Aktien, Obligationen und dergleiden täglich 
beliebter geworden find, mit einem Zinsfuß von 44/2 %o, und unter 
tinem guten Schuldbrief verfteht man bier keineswegs, wie behauptet 
worden ift, ſolche mit boppelten und dreifaden Unterpfanden; es genügt 
vollfommen, wenn ber RKreditor aus deren Befchreibung die Ueberzeugung 
ſchöpfen fann, daß fein Rapitalverfuft möglich fei; Schuldbriefe aus 
Gegenden, deren Protofolle bereinigt worden find, befommen mit Leid=- 
tigkeit die volle von einer Genoffenfdaft garantirte Gumme, und alle 
Berichte aus dicfen Gegenden beftatigen, daß fle felbft in vdenjenigen 
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Perioden in welchen die Geldnoth am groften war, keine Schwierigkelt 
batten, fic das Gewünſchte gu verfchajfen. Selbſt Schuldbriefe, in wel⸗ 
chen dergleichen fogenannte Gemeindsgaranticen fic) befinden aber bereits 
abgelaufen find, finden bereitwillige Whnehmer. 


Die Verficherung, es haben ungewdhnlicd viele Fallimente, maffens 
Hafte Fallimente, unter den Landwirthen in der legten Beit ftattgefunden, 
beruht auf Srrthum; aus der amtlichen Zufammenftelung über Rechts⸗ 
triebbemegung (Beilage IL) geht, wenn man den Bezirk Zürich meg- 
läßt, weil er in Folge übertriebener Bauluft, welche mit den landwirths 
ſchaftlichen Suftinden nichts gu thun hat, in Ausnahmsverhältniſſen ſich 
befindet, fiir die übrigen zehn Bezirke Folgendes hervor: 

Von Rehr sboten fiir grundverfiderte Forderungen (Geite 26) 
Hat es in jedem Bezirk feit 1833 feds oder mehr Jahre gegeben, in 
welchen die Zahl grofer war alg in 1866. 

Von Auffallsrüfen fiir grundverficherte Forderungen (Geite 27) 
hat es in jedem Bezirk feit 1833 feds over mehr Sabre gegeben, in 
welden die Sahl größer war als in 1866. 

Alfo auch hieraus läßt fic) entnehmen, daß die Qandwirthe im Vere 
gleid) mit andern Perioden nidt in ausnahmsöweiſe Hilfsbediirftiger 
Lage find. 

Zinsfuß. Mit Bezug auf diefen wird vielfad angegeben, die 
Grundbefiper finden das bendthigte Kapital nur yu hohen, zu unerſchwing⸗ 
licen Sinfen, gu Zinſen, wobei fie nicht beftehen koͤnnen und die Aufe 
hebung der Wudhergefege, beffer gefagt der gefepliden Zinsbeſchränkung, 
babe viel dazu beigetragen. Vorerſt ift die erftere Behauptung an und 
fiir fic) nicht in diefer Ausdehnung richtig; es gibt nod viele Shhuld⸗ 
briefe, welche zu 40/0 verginfet werden und dergleichen zu 41/2 %/o gibt 
es jedenfallS weit mehr ald folthe zu 5 %/o. Dak jetzt wieder Geldauf- 
bruchſcheine mit befricdigendem Unterpfand leicht gu 4/2 /o unterzubrin- 
gen find, ift fon ermabnt worden. — G8 iſt ein allgemein anerfannter 
und wohl von Niemandem zu beftreitender Grundjag, daß es nidjt der 
Staat ift, welder dafiir direfte gu forgen hat, dah die Birger, wie man 
es nennt, beftehen finnen, und wenn bei cinem Zinsfuß von 40/0 cin 
Grundſtück Frk. 10,000 werth ift, fo ift es bei 50/0 eben nur Frk. 8000 
werth, — Als weiterer nicht erft gu beweifender Grundſatz wird fodann 
anerfannt werden miiffen, daf der Staat den Zinsfuß wberhaupt nit 
reguliren fann, daß alle Gingriffe dedfelben in den freien Verkehr nie 
genützt, fondern ftetd geſchadet haben und daf alle gefegliden Zins— 
beſchraänkungen dem Entlehner Ecinen Bortheil bringen, weil fie Niemanden 
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zwingen finnen, fein Rayital anders als nad cigenem Gutfinden yu ver= 
wenden und daher den Entlehner in die Hande derjenigen treiben, welche 
ſich aus Umgehung der Geſetze nichts machen, fith aber fiir diefe Um— 
gebung eine @rtravergiitung ausbedingen. Seit wir Hier die Zinsbe— 
fhranfungen aufgehoben haben, ift vas Gleide in cinigen Kantonen, 
befonders aber in gréfern Staaten wie Breugen, Ocfterreidy und Bayern 
geſchehen, und wo jene nod fortbefichen, wird deren Uufhebung allgemein 
angeftrebt. Außerdem hat die Beſeitigung ver Zinsbeſchränkungen im 
Kanton Zürich mit den Klagen der Grundbefiger inſoweit gat nichts 
gemein, als bier es nach wie vor verboten bleibt, Schuldbriefe höher ald 
5 Oo zu verzinſen; wird dieſes Verbot, wie es wahrſcheinlich iſt, in ein— 
zelnen Fällen umgangen, ſo iſt das nur ein neuer Beweis, daß ſolche 
Verbote wirkungslos ſind. 

Die Behauptung, das Geſetz vom 29. Brachmonat 1853 habe die 
Kündigung von Schuldbriefen vermehrt, ſcheint nicht begründet; 
aus der Zuſammenſtellung über Schuldbriefbewegung (Seite 3) geht hervor. 
daß in den 52 Gemeinden, von welchen es möglich geweſen iſt Angaben 
beizubringen, im Ganzen in den Jahren 1850—1853, alſo vor Erlaffung 
des Geſetzes, durchſchnittlich jährlich ein größerer Betrag von Schuld— 
briefen abgelöst worden iſt, als in den Jahren 1854—1866. Jenes 
Geſetz iſt auf Verlangen der Debitoren und zu ihrem vermeintlichen 
Vortheile erlaffen worden. Sollte nun, im Widerſpruch mit obigen Au— 
gaben, die Wirkung desſelben eine andere als die gehoffte ſein, ſo wird 
es dem Geſetzgeber, wer er auch ſei, kaum wünſchenswerth erſcheinen, in 
Kraft erwachſene Privatverträge zu ſtören; ſelbſtverſtändlich kann er ein 
Geſetz erlaſſen, wonach von nun an zu errichtende Schuldbriefe erſt nach 
einer Reihe von Jahren, oder auch von Seite des Kreditors gar nicht 
kündbar waren, allein es iſt unwäahrſcheinlich, daß den Entlehnern damit 
ein Gefallen geſchähe. 

Es heißt weiter: die Geldariſtokratie müſſe gebrochen wer— 
den, und das Vrivatgeſchäft erlaube ſich Ausſchreitungen. Man könnte 
fic) darauf befdranfen als Erwiederung hierauf gu wiederbolen, dag 
jeder Verſuch, den Gingelnen in Behandlung feiner Vermögensangelegen— 
heiten gu reglementiren, das Kapital furdtjam macht und das Gegentheil 
bewirft von dem was man wünſcht; wir wollen aber beifiigen, dag es 
nitgends in der Welt weniger Geldariftofratie gibt, als gerade im Ran- 
ton Sirid; nirgends ift oder war der Wobhlftand allgemeiner verbreitet, 
nirgends mehr vertheilt als bier; nirgends der RKontraft zwiſchen Reid 
und Urm weniger auffallend alé hier; nirgends die Leichtigkeit Kredit gu 
finden gréfer, nirgends die Ginridtungen ded Kreditweſens bequemer, alé 
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bei un8; nirgends ift Derjenige, welder die Eigenfdaften mit denen ibn 
die Natur ausgeftattet Hat, durch Erwerbung von Kenntniffen, Arbeit, 
Thätigkeit und Sparſamkeit verwerthen und dadurch vorwärts fommen 
will, weniger daran gebindert alé bier. Wenn feit einigen Jahren Vere 
Tufte gemadt worden find, wenn über Verdienftlofigteit geflagt wird, 
wenn Lebensmittel theuer find, fo find das feine auf Zürich beſchränkte 
Erfdeinungen, fie find, wie ſchon angedeutet, weit verbreitet und ibre 
Urfacen find allgemein und hoffentlich voribergebend. ; 


Den bheftebenden Banken r¢. wird vorgeworfen, fie 
ziehen alles Geld an fich; dazu find fie allerdings theilweife da, 
das heißt, fie empfangen, waé ihnen aus freiem Willen gebracht wird, 
aber nicht um es zu bebalten, fondern um es Denjenigen zuganglich gu 
maden, welche es gebrauden finnen. Angenommen, jenes , Geldanftd- 
gieben* ware ein Uchel, fo witrde es durch Vermebrung der Banfen nicht 
vermindert. 


Sodann ſoll es, ganz im Widerſpruch mit letzterwähntem Vorwurf, 
an Gelegenheit gebrechen, disponible Gelder zinstragend 
zu machen. Haben wir denn nicht überall Erſparungskaſſen, welche die 
kleinſten Betrage in Empfang nehmen und verzinſen, Leihkaſſen und 
Konſumvereine, welche ähnliches thun und eine Anzahl Inſtitute, mitunter 
aud) Gemeinden, welche von hundert oder cin paar hundert Franken auf— 
wärts jede Summe nehmen, meiſt unter ganz zufriedenſtellenden Bedin— 
gungen. An der Solidität vieler ſolcher Gelegenheiten iſt auch kein 
Zweifel, nur die Auswahl thut weh und es iſt ſchwer zu begreifen, wie 
in dieſer Richtung noch mehr gewünſcht werden kann. 


Sehr großes Gewicht wird gelegt auf den weit gehenden Kredit, 
welchen der Kanton Zürich verdiene und genieße, auf die 
Leichtigkeit, mit welcher er die vielen wünſchbaren Millionen zu niedrigem 
Zinsfuß zu entlehnen finden werde. Keine Epoche iſt geeigneter als die 
jebige, um hierüber Aufſchluß yu geben. Es hat ſich namlich in Folge 
von Gefcaftsfiodung nach und nad) auf den bedeutenderen Handelsplagen 
Europas und verhaltnigmagig aud) in der Schweiz cin RKaypitaliberflug 
gebildet, wie erin neucrer Seit nicht dagewefen ift, ed haben fic in den 
großen Banfen. früher nie gefebene Maſſen von baarem Gelde angeſam— 
melt; deffen ungeachtet ſehen wir Folgendes: 

Die Eidgenoffenfdhaft hat ihre 41/2 progentige Anleihe nod nicht 
abgefept, e8 waren davon am 31. Oftober nod aber drei Millionen 
unbegeben; in Brivathanden find die Obligationen etwas unter 
pari audsgeboten. . 
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Der Kanton St. Gallen Hat fiir ein paar Millionen, welche er fir 
bie Kantonalbanf wünſchte, 5°%/o Zine und ein paar Prozent 
Provijion bezahlen miffen und jegt (Unfangs November 1867) 
fucht er cine weitere Million und wenn es erhältlich tft, mehr, 
gu 43/4 %/o, 

Al/oprozentige Obligationen der beften Banfen, Eiſenbahnen, Stadte 
und Kantone find in grofer Auswahl ausgeboten und viele davon 
ju 96 %o gu haben. 

Sinfprozentige Obligationen von 3. B. Zentralbahn, Nordoftbahn, 
Bank in Winterthur, verſchiedener Kantone und Stadte find theil- 
weife al pari zu haben, die beliebteften darunter gelten 2% Agio. 

Der Kredit der Cidgenoffenfchaft, manches Kantons und mander Stadt 
ift wohl ebenfo grof wie derjenige des Kantons Züurich; es iſt hoͤchſt 
unwahrſcheinlich, daß legterer, jeweilen und durchſchnittlich, woblfeilere 
Anleihen zu kontrahiren finden werde, als es jenen, ſowie den beſten 
Eiſenbahnen und Banken im allergünſtigſten Momente möglich 
war; ja man wird zugeben müſſen, daß in den Augen mancher großer 
und kleiner Kapitaliſten Obligationen letzterer Art, ſowie auch eigentliche 
Schuldbriefe unter Umſtänden mehr Sicherheit darbieten, als die Ver— 
ſchreibung eines Staates, ſei die Form derſelben welche ſie wolle, ſelbſt 
wenn der Staat Zürich heißt. 

Es iſt auf das Beiſpiel anderer Kantone verwieſen worden, 
es gibt aber außer dem was in Genf geſchehen ſein mag und nicht zum 
Muſter dienen kann, und auger dem nunmehrigen Verſuch in St. Gallen; 
nur eine cinzige GtaatéhypothefarbanE in ver Schweiz; es ift dieß die 
Allgemeine und Oberlander Hypothefartaffe ded Kantons Bern’. Sie 
ift eine politifche Schöpfung von der Beit des ſogenannten ,Grogen 
Märits“ in 1846 und fle ift nicht gu verwechſeln mit der 1834 gegriin- 
deten Berner Kantonalbank, welche nit auf Grundcigenthum leiht. Die 
Berichte, welche die Finangdirettion uber die Hypothekarkaſſe verdffentlidt 
find nicht fehr einläßlich, namentlich wird Fine Bilanz gegeben. Aus 
den Gefegen betreffend diefe Kaffe, den erwähnten Beridjten und Privat. 
mittheilungen ſcheint Wolgendes Hervorgugehen: 

' Die Kayitalien beftanden am 31, Chriftmonat 1866 aus 

Frf. 6,986,000 Stammfapital bom Staate vorgefdoffen, 
. 8,588,000 Depofiten a 4 %o, 
. 8,157,000 ditto a 41/2°o, 
. 2,900,000 Anleihe, 41/2%/o Bins u. 34/29/o Proviſion u. Spefen Foftend. 


Frk. 26 631 000, welche ausgeliehen find: 
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Grf. 17,670,000 durch) die UWigemeine Kaffe bis 1865 yu 41/2%o, feither 
& 43/4 %/o, 
» 17,141,000 durch die Oberlander Raffe gu 32/2 %/o, 
» 1,820,000 Vorſchüſſe an andere Verwaltungen r¢. 


rf. 26,631,000. 


Die Debitoren der Allgemeinen Kaffe miiffen jährlich 11/4 %/o, diejenigen der 
Oberlander Kaffa 14/2 Yo am Kapital abbezahlen. Den Tegtern iſt durch 
bas Geſetz von 1846 der Zinsfuß von 31/2 %0 fiir dreißig Jahre gugefichert. 

Den Kreditoren oder Depofiten-Inhabern (FrF. 16,745,000) ift dafür 
Steuerfreiheit zugeſichert; deſſen ungeachtet Hat fic) der Betrag feit 1863 . 
merflid) vermindert; die Depofiten gu 41/2%%o find auf fünf Jahre feft, 
mit feds Monat Kiindigung; diejenigen zu 4°%/o auf Furze Termine mit 
furzer Kündigung; der Here Finangoireftor zeigt an, dah legtere jest in 
ſchneller Abnahme begriffen feien und der Staat entweder eine neue An⸗ 
Teihe madjen oder einem Theil der Schuldner kündigen müſſe. — Dem 
Staate hat fic) die Ginlage von Frk. 6,986,000 zu 31/3 %/o (genau 3.37) 
verzinfet. — G8 diirfen Feine Wnleihen uber Frk. 6,000 gegeben werden, 
deffen ungeachtet Haben in den letzten Jahren bei Weitem nicht alle 
Begehren bhefriedigt werden fonnen und die oͤkonomiſche Gefellfdaft in 
Bern hat fic) in 1866 viel damit befchaftigt, ob nicht dem mangelnden 
landwirthſchaftlichen Kredit ourd) Griindung einer PBrivathypothefarbank 
aufgeholfen werden fonne, bid jest ohne Erfolg, es find aber daritber 
intereffante Berichte der Herren Graffenried und Ocfenbein erfdhienen. 

Das Geſetz beftimmt, daß fir alle Darlehen, welche die fragliche 
Kaffe gibt, die Gemeinden garantiren und bis fet Hat fle, ſoweit die 
verdffentlicdten Beridte gehen, keine Rapitalwerlufte gemacht, es wird 
jedod von Mitglicdern ded Großen Mathes behauptet, die Kaffe fet 
Gigenthimerin mander Grundſtücke durd) Bug geworden, und um die 
Gemeinden nicht in Unfprud nehmen gu miiffen, verpachte fie diejenigen, 
welche fle nicht ohne Verluft verfaufen fonne und laſſe fte einfach auf 
ihren Büchern gum vollen Betrag fortitehen. Cin Beweis hiefür iſt 
fedod) nicht beigubringen. 

Gine Ginridtung wie die Berner Hypothekenkaſſe wird man Hier 
nist wollen, vornämlich aus drei Griinden; erftlich dient es den Ente 
lehnern nicht, Poften von blos Frf. 6000 yu bhefommen und von diefen 
nicht genug; gweitens wird man Hier die Gemeinden faum zur Garantie 
gwingen, denn wenn man die Gemeindrathe perſönlich verantwortlid 
madt, fo fdagen fie fo niedrig, daß der Entlehner fich beffer befindet 
ohne Sdhagung, und macht man fie nicht verantwortlid), fo koͤnnen 
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Schätzungen gar nicht ausbleiben, durd weldhe das Gemeindevermögen 
in Gefabr fommt; drittend verlangen hier die Staatébanffreunde bis 
jept feine Bank, wobei der Staat Binfen verliert, fondern eine, welche 
ifm eher nod Gewinn bringe. 

Als nachahmenswerthe Beifpiele werden aud) die Aktienbanken 
verfdhiedener Kantone empfoblen, wobei der Staat al8 Aftionar 
betheiligt ift; diefe Banken haben aber meift nur wenig auf Liegenſchaften 
ausgelichen, und bier ift, wenn wir nicht irren, der Staat ſchon bei ber 
Bank von Leu und Gomp., und der Winterthurer Hypothefar-Kaffa fir 
eine ebenfo grofe oder groͤßere Gumme betheiligt, wie andere Kantone 
bei den dortigen Banfen, Bern ausgenommen. Am meiften Bat man 
hierbei auf die Narganif he Bank verwiefen, mit Recht, denn fie if 
biejenige weldhe dem Staate die grdften Vortheile gewährt, es mag daber 
am Plage fein, etwas näher auf ihre Verhaltniffe eingugeben; fie Bat, der 
Hauptfadhe nad, in 1866 gearbeitet mit 

10,000 Aktien von Fr. 200, dem Staate gehirend Fr. 2,000,000, 

10,000 , » « » Privaten gehdrend » 2,000,000, 

Refervefond . 400,000, 

Verzinsliche Schulden, zirka . 13,300,000, 


Zuſammen Fr. 17,700,000. 


Dem Staate find, aufer gleidher Dividende wie den abrigen Aktio— 
naten, zugeſichert 40 %o von dem wads über 4 %/0 hinaus verdient wird; 
fix 1866 bat er erhalten: 

6 0 wie die übrigen Wftionars, und Fr. 64,000 als Betrag des 
eben erwähnten Bonus; zufammen 91/5 %/o von den 2 Miflionen, 
oder. Fr. 184,000, und nidt Fr. 230,000 wie legthin Bebauptet 
worden ift. Macht man die gleiche Berechnung tiber die letzten vier 
Jahre, fo Hat in denfelben der Staat durchſchnittlich 97/s S/o aus 
feiner Betheiligung gezogen. 

Die in irgend einer Form entlehnten Gelder werden durchſchnittlich 
in 1866 41/2 %o Sins gefoftct haben, und es ift nun gewiff fiir Beder- 
mann klar daß, wenn man mit 3. B. 17 Millionen Kapital arbeitet, 
Wovon man 

13 Milionen Franken zu 41/2 %o 
2 ° » 6% 
und 2 ; F .9 bis 10 %o verzinſet 
und dabei febr mafig, Fr. 38,000 Verwaltungsfoften hat, man den De- 
bitoren wird im Durchſchnitt mehr als 5 0 an Sinfen und Proviffonen 
berechnen miiffen. Es iſt fomit durch eine derartige Bank nicht jener 


niedrige Zinsfuß erreidht, weldhen man den Entlehnern bier vermittelt 
einer Staat@banf in Ausſicht ftellt. 

Die Banknoten haben fo gut wie nidtd zum Ergebniß beigetragen, 
da deren permanente Sirfulation fic) blos auf ungefabr Frk. 300,000 
belauft. 

Bon den 17 bis 18 Millionen find ungefahr 7 auf Grundeigen— 
thum ausgeliehen, und fiir das Rapital miiffen itberall entweder dic Ge— 
meinderathe oder drei folide Bürgen Haften, oder beided zuſammen. 

Abgefehen von dex Wargauifden Bank, und von beftehenden Staats— 
betheiligungen Hebt man fehr hervor den grofien Gewinn, welden 
bie Schweizerbanken iberhaupt maden, und im befonderen 
wurde behauptet, die Bank in Zürich (Meifenbank) vertheile regelmapig 
7 und 8 %/o an ihre Wftionare, das könne der Staat ebenfogut aud 
maden, oder den Entlehnern das’ Geld um fo viel woblfeiler Liefern, 
und Herr Keller wiirde es paffend cradten, daf die Aktionäre diefer Bank 
fi mit 51/2 /o begniigten. Es geht aber wiht an, bloß die giinftigften 
Jahre als Beifpicle zu nennen, und die weniger guten mit Stillfehweigen 
gu tibergehen. Aus der Tabelle im Anhang (Beilage IV), deren Zahlen 
aus der Schweizeriſchen Statiftifahen Zeitſchrift und aus denTgedructen 
fahrlichen Bankberidten ausgezogen find, geht Hervor, daß ſämmtliche 22 
Sad weizerifehen Notenbanken im Durchſchnitt der legten drei Sahre 54/5 %/o 
(genau 5,81) vertheilt haben; und aus der Sufammenftellung der Divi- 
denden der Bank in Zürich (Beilage IT) zeigt fic), daß fie feit ihrer 
Entſtehung oburchfdnittlid gerade die ihr vom Hrn. Motionsfteller zuge— 
ftandenen 54/2 %/o (genau 5,59) vertheilt hat, wobei bemerft werden mug, 
daß die Dividende ftets den Bins in fic) begreift, und’ nicht auger der— 
felben aud) nod) Sinfen bezahlt werden, wie von Berfonen behauptet 
worden ift, welde dic Sedermann zugänglichen gedruckten Jahresberichte 
nicht Tefen. Gollte man cinwenden, die meiften dieſer Banken haben 
aufer den audsgetheilten Dividenden aud das gewonnen, was fie in 
einen Refervefond gelegt haben, und dicfer betrage 3: B. bef der Bank 
in Zürich Fr. 621,000, fo ift dagegen zu bemerfen, daß bei ciner Liquis 
dation dieſe Gumme leicht, und vielleicht mehr verforen geben würde, 
denn fie hetragt blos zirfa 3 °/o der ausſtehenden Forderungen von 20 
bis 21 Millionen. 

Here Keller, und nod weit mehr die Verfaffer anderer Banfprojefte 
verfprechen fic) Grofed von der Uns gabe von Banknoten. Wenn 
man über die Banknotenfrage alle Theorien und alle Erfahrungen zu— 
fammenftelen wollte, fo miifte man dide Bücher ſchreiben, umd es gee 
Hort große Suverficht dazu, um darüber abgufpreden, fo wie es mitunter 


— *—ü⸗ 


geſchieht; es giebt jedoch dabei einige von jedem, der ſich in der Sache 
umgeſehen hat, anerkannte, ihre Beweiskraft in ſich ſelbſt tragende Sätze, 
die es vielleicht gelingt auf allgemein verſtaͤndliche Weiſe auszuſprechen, 
naͤmlich: 

1. Eine Banknote iſt kein Geld, es wird durch ſie kein Kapital 
geſchaffen, ſondern fle iſt dad Verſprechen einer Bank, die darauf 
genannte Summe jeden Augenblick dem Vorweiſer in Gold oder 
Silber auszubezahlen. 

2. Sowie eine Bank dieſes Verſprechen nicht ſtets augenblicklich 
erfüllt, iſt ihr Kredit dahin, dad Publikum nimmt die Noten 
nicht mehr, ſie werden zu einer zweifelhaften Forderung, welche 
mit Rabatt verkauft wird. 

3. Befiehlt der Staat daß man Banknoten, welche nicht jeden 
Augenblick gegen wirkliche Baarſchaft eingeloſt werden, an Zah⸗— 
lung nehmen müſſe, fo werden fle gu Papiergeld, worauf fpater 
zurückzukommen iſt. 

4. Durch Ausgabe von Banknoten wird das in einem Staate oder 
in einem Länderkomplexe zirkulirende Geld nur für ganz kurze 
Zeit vermehrt, hernach zirkulirt an Banknoten und baarem Gelde 
zuſammen gerade ſo viel als ohne Banknoten die Zirkulation an 
Baarſchaft allein betragen würde. 

5. Es hängt nicht von der Willkür einer Bank ab, wie viel Noten 
ſie ausgeben wolle, ſondern es hängt vom Publikum ab, wie 
viel es davon nehmen und behalten wolle. Angenom⸗ 
men, eine Bank würde ihre Noten verſchenken, ſo bleiben nach 
einiger Zeit nicht mehr davon in Zirkulation als vorher. Es 
iſt verkehrt, den Notenumlauf einer Bank nach der ſogenannten 
„Emiſſton“, vas heißt nach der Menge der verfertigten und 
bereit gehaltenen Noten zu beurtheilen, denn es FSmmt cinzig 
parauf an, welches Quantum der Noten in dauernder Zirkula—⸗ 
tion bleibe. 

6. Mur durd) Erfahrung fann eine Bank wiffen, wie viele ihrer 
Moten Beftandig in Umlauf bleiben, auf die Durchſchnitts⸗Zir⸗ 
fulation fommt ¢8 nidt an; fiir denjenigen Theil der ausgeges 
benen Noten, welder von Zeit gu Seit und in nicht gum Bors 
aus zu berechnenden Momenten gur Bankkaſſe zurückfließt, mug 
fle ftet8 den vollen Betrag an Baarſchaft bereit Halten, wenn fie 
ſich nicht der Zahlungseinſtellung audsfegen will. Auch fir 
den Theil, weldher erfahrungsgemäß die permanente Zirfulation 
bildet, muß etwelche Baarſchaft bereit gehalten werden, fiir une 


Banttommiffion. Mehrheitsgutadten. 75 


vorhergeſehene Ereigniſſe. Somit kann nur aus der permanenten 
oder Minimum-Zirkulation und von dieſer nur aus einem Theil 
für die Bank Nutzen entſtehen, nur dieſer Theil koſtet ſie keinen 
Zins, und kann ausgeliehen werden. 

7. Eine bloße Hypothekarbank kann ſehr wenige Noten in Zirku— 
lation erhalten, ſie fließen ſogleich wieder zur Cinldfung zurück, 
es iſt uns auch keine bekannt, welche es verſucht hätte. Es 
kommt namlid) ſelten vor, daß man mit Geld zur Bank geht, 
um Moten dafiir gu holen; nur eine Diskonto- und Lombard 
banf, welche bloß auf Furze Termine leiht, hat denjenigen tags 
lid fitch ernenernden Umfag, welder ndthig ift, um Moten in 
Umlauf zu bringen und zu erhalten. 

Herr Weidsflog will 40 Millionen Franken Banknoten ausgeben, 
Herr Keller wollte guerft 12 Millionen, dann beſchränkte er ſich auf vier. 
Wenn man nun aber unterfucht, weldhe Ausſichten hiefür eine hiefige 
Staat8banf, welche alle Banksweige umfaffen wiirde, hatte, fo wird man 
Golgendes finden: nach der Tabelle (Beilage TV) über ſämmtliche 22 
Schweizeriſche Notenbanfen Hatten fie im Gangen im Durchſchnitt der 
Sabre 1864, 1865 und 1866 cine permanente Sirfulation von 12 bi8 
13 Millionen; darunter 

die Bank in Zürich 1864 Fr. 1,164,000 
1865 , 1,451,000 
1866 , 1,457,000, was aber aud 
wieder auf die Bahl vom Jahre 1864 zurückgehen fann; die in 1845 
etablirte Bank in Bafel, ein Plag der einen weit größern Geldverkehr 
alg Zürich hat, bat es blos auf gwifthen Fr. 439,000 und Fr. 569,000 
gebradt; die Rantonal+ Bank in Vern, die altefte und vom CStaate 
garantirt, hat es bloß auf eine Million gebradt; Waadt und St. Gallen, 
weldje die größte Sirfulation batten, find in ftarfem Rückgange be- 
gtiffen. Hieraus wird man den Schluß ziehen durfen, daß eine gu 
errichtende allgemeine Zürcheriſche Staatsbank Mühe haben diirfte, um 
ihre permanente Motengirfulation im aufe ciniger Beit auf eine 
Million gu bringen. Da, wie oben gefagt, aud) diefe nit gang ausge— 
lichen werden diirfte, fo wiirde der daraus zu gichende Gewinn bei 
weitem nicht die Verwaltungsfoften decker. 

Ginige der Bankfreunde glauben mit fleinen Noten, Noten unter 
Br. 50, fei beſonders viel ausguricdten; mit Ausnahme von Schottland, 
wo Noten von Fr. 25 feit etwa Hundert Sahren zur Gewohnheit ge- 
worden find, haben Fleine Noten nur nod in Landern mit Silberwabhrung, 
wie Deutſchland, Lebensfähigkeit; hier waren fle denfbar, als die ganze 
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Geldzirfulation nod in Kronenthalern und Münze beftand, weil man 
feine irgend erheblide Summe in Silber mit Bequemlichkeit bei ſich 
tragen Fonnte; feit man Gold bat, gieht jeder diefed den fleinen Noten 
vor. Mehrere Schweigerbanfen haben ihre Noten von 5, 10 und 20 Fr. 
eingezogen, und bei denen welche nod dergleiden haben, ift die Zirfula- 
tion davon faft Null. Hier in Zürich Hat fich, feit die filbernen Thaler 
felten find, der Gebraud) der Noten von Fr. 50 ſehr vermindert, nur 
die grofen geben. 

Es wurde weiter vorn angedeutet, daß über Papiergeld now 
einige’ zu bemerfen fein werde. Hierunter verfteht man diejenigen Scheine 
welde der Staat felbft ausgiebt, oder durch cine von ihm abhingige Bank 
in Form von Banfnoten ausgeben läßt, mit Bwangsfurs und ohne dag 
fie vom Ausgeber gegen baared Geld eingeldst werden. Zwangskurs 
bedeutet, daß jeder fte fiir den vollen Nominalwerth an Zahlung nehmen 
mans. Hier ſcheint die Gefabr von ſolchem Paypiergeld nocd entfernt, 
blog Derr Fried hat fo etwas vorgefehlagen, aber, wenn wir nicht irren, 
nadtraglid) darauf vergichtet. In beinahe allen Fallen Gat man damit 
angefangen eine Ginldfungsfaffe gu halten, und fo lange die Einlöſung 
wirflid) und augenbliclich ftattfand, haben natürlich die Scheine gleichen 
Werth gehabt, wie baares Geld; aber faft immer nod) hat es mit der 
Ginldfurg nicht Tange gedaucrt, denn es ift fiir den Staat yu bequem, 
die Ausgaben fo lange es geht ftatt mit wirklichem Gelde, welded er 
entweder bet den Steuerpflichtigen fuchen, oder entlehnen und verjinfen 
müßte, mit bedructen Papierſtreifen zu begahlen! Wenn aber ein Staat 
einmal angefangen bat, fich diefer Papiergeldwirthſchaft Hingugeben, fo 
fommt er nur mit größter Mühe und mit den größten Opfern wieder 
aus derfelben heraus, und es ift diefelbe eine der ſchlimmſten Ralami- 
taten die ein Land befallen fann; durch nits, aud nidt durch Krieg, 
werden der Volkswohlſtand und das MNationalvermigen in gleichem 
Brave geſchwächt; ¢8 gibt Feinen feften Werthmeffer mehr, jeder Mredit 
Gort ſozuſagen auf, weil Niemand wiffen fann, was die StaatBnote in 
cinigen Tagen, Woden oder Monaten vergliden mit wirklidem Gelde 
werth fein wird; heute find Fr. 100 an Noten gleich Fr. 90 an Gold 
und Silber, in Kurzem blos Fr. 80 oder Fr. 60, oder nod weniger; 
was man vor ciniger Seit fiir Fr. 100 verfauft Hat, dafiir mup man 
fi) mit einer Note von Fr. 100 begahlen laſſen, fiir dieſe Note Fann 
man dann aber nur fo viel Waare faufen, geſetzt der Kurs fet zur Zeit 
80, alé man fiir Fr. 80 in Gold fich verfchaffen finnte; im Kleinhandel 
folgt die Breisanderung der Wenderung im Werthe der Noten nicht 
immer auf der Stelle, im Großhandel aber fehr fdjnell, und namentlid 


Banklommiffion. Mehrheitsgutadten, % 


wird bdiefer im Berfehr, welder aber die Landesgrenzen hinausgeht, 
auferordentlih erfahwert, weil am Tage an weldem ein Gefchaft einges 
Teitet wird, man nidt weif wie am Tage der Bezahlung fic der Werth 
der inlandifden Noten zu dem auswartigen Gelde verhalten wird. Man 
wird gwar ausgeladt, wenn man jegt nod von den franzoͤſiſchen Affig- 
naten ſpricht, welde, ungeachtet fie vom Staate garantirt und fpeziell 
auf das gefammte Landedvermoigen verfidert waren, gu Makulatur wure 
den, allein erft letzthin haben wir gang das gleiche mit den Noten der 
Regierung der nordamerifanifden SFlavenftaaten erlebt. Die Noten der 
Vereinigten Staaten felbft fingen an mit pari, fielen bis auf 280 Yhaler, 
fiir 100 Thaler Gold, und bewegen fic jegt um die 140. Wer zur 
Beit des niedrigften Standes cine Schuld von 280 Thaler auf einige 
Jahre fontrabhirte, wofiir er fo viel Land, Bieh oder Getreidve faufen 
Fonnte wie fiir 100 Thaler Gold, muß Heute 280 Thaler zurückbezahlen, 
welde 200 Thaler Gold, oder fo viel Land und Waaren als man fir 
200 Thaler Gold faufen fann, foften. Und umgefehrt, wer vor 1861 
100 Thaler ausgeliehen hat, und zur Zeit ded niedrigften Kurſes fie gus 
riiderbielt, hat dafiir in Wirklichkeit ungefahr 36 Thaler empfangen. In 
DHefterreid) ſchwankte der Kurs der Noten feit 1848 awifden pari und 
175, jegt fteht er auf zirka 120. Rußland, Spanien, Stalien und die 
ureiften ſüdamerikaniſchen Staaten Leiden unter dem namliden Krebs— 
ſchaden. Wir haben uns vielleiht fon gu lange bei diefem Gegen— 
ftande aufgebalten; der Verfuch, angenommen die Cidgendffifden Bes 
Hdrden wiirden ihn gugeben, Papiergeld gu madden in einem Ländchen 
von 260,000 oder 270,000 Ginwohnern, deſſen Verkehr über feine 
Grengen Hinaus taufend Male groper ift als der innere Verkehr, wiirde 
an's Komiſche ftreifen. 

Su den Berathungen der Kommiſſion iſt vielfach mit Recht der ſoge— 
naunten Pfandbriefinſtitute erwähnt worden, welche in Nord— 
deutſchland ihren Urſprung haben; die neueſte Anſtalt dieſer Art, bei 
welcher alle bisherigen Erfahrungen zu Rathe gezogen worden ſind, iſt 
das preußiſche Kreditinftitut fiir Ober- und Nieder-Lauſitz; der Grundzug 
dieſes, wie aller ähnlichen Bereine, ijt, dag jeder Grundeigenthimer, 
welder bei ihnen Anleihen nimmt, mit feinem ganzen unbeweglicden 
Vermögen fiir ale Schulden des Vereins Haftet; der reine Ertrag der gu 
verpfandenden Liegenfchaften mug gerictlid) nadgewiefen werden, er wird 
dann fünfundzwanzigfach fayitalifirt, und von dem fo ermittelten Werthe 
wird auf landwirthſchaftliche Giiter 8/10, auf Gebaude blog 1/3 geliehen; 
«8 wird 1°%7/o Proviſion berechnet; mit Wusnahme yon Thaler 10,000 
(Fr. 37,000) beftgt der Verein fein Kapital, der Entlehner erhalt fein 
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Geld, fondern einen Pfandbrief, den man Hier Obligation heißen wirde, 
welder je nachdem vereinbart wird von der Unftalt gu 3 bid 4 %/0 verginfet 
wird, welden gleichen Sin’ er ifr gu bezahlen hat; fie verfauft dann den 
Pfandbrief beſtmöglich fir feine Rechnung wenn er ¢8 wünſcht, oder er ver= 
fauft ihn felbft, meift merflid unter dem Nominalbetrag, welder vom 
Schuldner voll zurückzubezahlen ift; es müſſen jährlich mindeftens 2/3%/o vom 
Kapital abbegablt werden, und aus den fo cingehenden Amortifationsquoten 
[d8t die Unftalt die au&gegebenen Pfandbriefe nach und nad wieder ein. 

Sn Süddeutſchland ift vie bedeutendfte Einrichtung diefer Art die 
Bayeriſche Hypotheken- und Wedfelbank, eine Privataftiengefellfdafe ; 
bei ihr miiffen dem Gefud far cin Darlehen alle Erwerbsurfunden, Gee 
meindbuchsauszüge, Steuerfcheine, Pachtvertrage, Geſchäftsbücher und 
Betriebsrechnungen nebft amtliden Sdagungen beigelegt werden; der 
Schuldner erhalt fein Geld, fondern Pfandbriefe, welche jetzt 41/2 fo 
Sins tragen, der Schuldner begablt der Bank 1/2 %o mehr, alfo 5 %o, 
die Pfandbriefe werfauft er felbft oder [aft fie durch die Anftalt beft- 
miglid) verfaufen, der Kurs dverfelben ijt ſehr veranderlid. Bon dem 
auf vorbin angegebene Weife ermittelten Werth leiht vie Bank bloß die 
Halfte; ungeadhtet deffen Hat fle ſchon Sfter Kapitalverlufte gemacht, wo- 
bei dann legthin in cinigen Fallen vie Schätzer von den Gerichten ver- 
urtheilt worden ſind, ihr dieſe zu vergüten. Der Schuldner muß jährlich 
mindeſtens 1/2 80 vom Kapital abbezahlen, was bei 5 0 Zins auf Bins 
die Schuld in 49 Jahren tilgt. 

In Frankreich haben wir den Crédit foncier mit einem eingezahlten 
WftienEapital von 60 Millionen, er darf 1200 Millionen Obligationen 
(Pfandbriefe) ausgeben; er berechnet 3/5 %/o Provifton, leiht auf Weinberge 
blof 3/8, auf andere [andwirthfdaftlidge Güter 1/2 des durd) viele For— 
malitaten gu ermittelnden Werthes ; die Schuldner erhalten nicht vie Pfand- 
briefe, fondern Geld, die Anftalt verkauft diefelben fiir cigene Rechnung; 
gegentwartig haben die Schuldner, wenn wir uns recht erinnern, 6 %/o gu be⸗ 
gablen, wovon ihnen 1 oder 11/4 %/o als Amortifation gutgeſchrieben werden. 

Bei diefen und allen ähnlichen Einridtungen ift ſtets furze Kündi— 
gung vorbehalten fiir den Fall, daß Bins und Amortifationsquoten nicht 
richtig bezahlt würden, oder daß der Werth ves Pfandes ſich verſchlech⸗ 
tere, und bei Handänderung. 

Das Projekt ded Herrn Rüttimann beruht auf gleiden Grund- 
lagen wie foie zitirten Snftitute, und Hat wie fle hauptſächlich den 
Bwed, den Schuldner vor Auffindigungen gu ſchützen; wir glau- 
ben aber, es werde weder bei den Gegnern nod bei den Freunden 
einer Staatsbank Anklang finden; bei den Gegnern, well der Staat 
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@arantien uͤbernehmen ſoll, die ihn ſehr weit führen koͤnnten, und weil 
er etwas übernehmen foll, wads nicht feined Amtes ift, und was die 
Grundbefiger ebenfogut oder vielmehr beffer dird Vereinigung zu Stande 
bringen fonnen. Den Freunden einer Staatéban€ wird das Projeft nit 
gefallen, weil fle keine Luft haben nah § 3 einer fiir den andern gu 
garantiren, weil feine Uusficht dafür ift auf dtefem Wege einen niedri- 
geren Zinsfuß als bidher gu erlangen und weil fie baared Geld entlehnen 
wollen, nidt aber Obligationen, welche fie erft gu ſehr veranderliden 
Kurfen verfaufen oder verfaufen laffen müßten, und welche wahrſcheinlich, 
wie aud anderdwo, nicht immer im gegebenen Moment anzubringen 
waren. Gerade daß den Landwirthen oder Gebaudebefigern folde Obli- 
gationen von Leu und Comp. und von der Winterthurerfaffe angeboten 
worden ſeien, bildet eine der RKlagen. 

Gegenwartig fileht man aus den Kursblattern, daß in Sranffurt, 
obwohl ver Disfonto auf 3%o und darunter ſteht, befte ſüd- und 
norddeutſche Sprozentige Bfandbriefe al pari und theilweife merflid 
darunter ausgeboten find, und daß man in Hamburg bei einem Disfonto 
ton 2 bis 21/2 %o vierprozentige Pfandbriefe aus’ Schweden, wo diefe 
Ginridtungen ganz vortrefflic find, gu ungefähr 80 %0 haben fann. 

G8 mag nicht unpaffend fein, bier aud) der fogenannten Schulze— 
Delitzſchkaſſen Fury zu erwahnen; es gab deren in 1866 in Deutſch— 
{and 1047, deren Vermigen oder Aftienfapital zirfa 24 Millionen Fran- 
fen betragt, und dad entlehnte Kapital ungefabr 75 Millionen. Das 
würde fiir fede diefer Banken im Durchſchnitt zirfa Fr. 23,000 eigenes 
Kapital ausmachen, und der Bevdlferung nad fechd bis fieben folche 
Kaffen auf den Kanton Zürich bringen. Das eigentlidhe Fundament 
derfelben befteht in der ſolidariſchen Haftbarfeit aller Entlehner, die gu- 
gleid) Theilhaber fein miiffen; fle nebmen Hobe Binfen und Provifionen, 
welche dann, nad Abzug “der felbft ausgelegten Binfen und der Ver— 
waltungsfoften, wieder den Theilnehmern pro Mata zu gute Fommen. Hier 
würde fene allgemeine Haftbarfeit faum durchzuführen fein, und wer, wie 
es dort ausſchließlich eingeführt ift, bloß auf Furze Termine entlehnen will, 
findet was er wünſcht, vortheilhafter oder bequemer, fiir Fleine Betrage 
bei den Leihfaffen, fiir grifere bei andern Einridtungen. Der Vermeh- 
tung der Leihfaffen fteht hier nichts im Wege, denn dad veraltete Gefeg, 
welded fir WUftiengefellfchaften dic GenehHhmigung des Regierungsrathed 
forbert, ift eine blofe Form, diefelbe ift nod nie verweigert worden, 
und wenn bie oder da einmal die Statutenentwiirfe Unflarbeiten ent- 
balten haben, fo ift e& leicht gewefen, fic) fiber deren Berbefferung gu 
verftandigen. Bon einigen Mitgliedern der Kommiffton wurde die Wirk- 
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famfeit ber biefigen Leihkaſſen febr gelobt, von anbderer Seite tourde bes 
merft, fle gehen gu febr auf hohen Gewinn aus; es läßt fic) dabei leicht 
denfen, daß dergleichen gegründet wirden, fei es in Form von Wftiene 
gefellfchaften, fei es als Kolleftivgefelfdaften, welche der Staatégeneh= 
migung nit bedürfen, wobei der Mugen über gewiffe Progente hinaus 
an die Entlehner vertheilt würde. 

G8 gebe, heißt es, Babllofe Galle, in weldhen die Geld— 
bediirftigen mit der allerbeften Hypothef Fcin Geld haben 
finden fFinnen. Go oft man in und auferhalb der Kommiſſion nad 
den Veweismitteln, nad ven Geldaufbrudfdeinen, nad) den abweifenden 
Briefen von Leu und Comp. und dergleiden gefragt hat, find fle aus— 
geblieben; die Behauptung ift daher wohl eine febr ftarf abertricbene, 
und es [apt fids vermuthen, daß bei naberer Unterfudung es oft fid 
zeigen wiirde, entweder daß die Hypothek ungeniigend war, oder daß die 
Mittel gu ihrer Beurtheilung feblten, worauf wir fpater nod zurück— 
fommen, oder daß die Sache fonft einen Hafen hatte. Ohne Zweifel 
Hat es Momente gegeben und wird deren wieder geben, in welden Geld 
mit der beften Sicherheit nicht leicht, oder nidt auf der Stelle gu haben 
war, es ift nicht bloß im Ranton Zürich fo, und eine neue Bank wird 
daran nichts andern, wenn fie ſelbſt vom Staate reichlich audsgeftattet 
Oder garantitt ware. 

Die Anſicht, wenn wir eine Staatsbank Hatten, fo könnte Hier 
der Zinsfuß night mehr viele Monate lang fo viel höher 
fein, als der Disfonto in Paris oder Frankfurt rx., ift 
gewiß vollfommen irrig; man vermifcht dabei Dinge, welche nichts mit 
einander gemein haben, nämlich Disfonto einerfeitd und Bins fiir fefte 
Darlehen anderfeits. Disfonto ift derjenige Bins, welchen Banken oder 
Banfiers abzichen, wenn fie einen Wechſel Faufen, welder längſtens une 
gefähr drei Monate yu laufen hat, und gewöhnlich mit mindeften’s zwei, 
an vielen Orten mit mindeftens drei als folid befannten Unterfchriften 
verfeben fein muß. Zu ſolchen Gefchaften fann blog Kapital verwendet 
werden, welded nicht bleibend angelegt ift. Der Disfonto ift den gropten 
Schwankungen unterworfer, in England haben wir ibn vor furzem und 
in nahe beieinander Liegenden Seitraumen zwiſchen 10 %0 und 1!/2 %0 
ſchwanken fehen, wabrend fic) unterdeffen der Zinsfuß fir fefte Darlehen 
gar nicht und der Murs der Staatspapiere faft nidjt veranderte; und fo 
ift es überall; feft angelegtes Kapital fann man nicht voribergehend dem 
Disfonto zuwenden, um daraus mehr gu ziehen, und Kapital das im 
Wechfelhandel oder überhaupt im Handel verwendet bleiben foll, kann 
man nidjt in fefte Unlagen verwandeln in den Zeiten, wo gerade diefe 
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beffer rentiren wuͤrden. Uber, Heift es weiter, wie fann der Disfonto 
zuweilen Hier merflich höher ftehen als gleichzeitig in Paris 10.2 Aud 
das ift zu begreifen; da’ Geld fann bier rar, dort abundant fein, dad 
Gegentheil ift aud) ſchon da gewefen; man darf fich nicht vorftellen, dag 
3. B. jegt, wo der Disfonto in Paris 21/2 und hier 41/2 %/o foftet, man 
nut fo ohne weiteres Geld in Paris Holen fdinne; man muß fic die 
ndthigen Wechſel verſchaffen, Proviffonen bezahlen, es gibt Geldporto, 
Stempel und Senfarie, fo daß der Unterfdhied von 1/2 %/o fiir drei Moz 
nate, gleid) 2 %/o per Jahr, dabei aufgeht; ift aber bei ſolchen Operas 
tionen irgend cin Gewinn, der allerfleinfte, herauszurechnen, fo feblt 6 
nidt an Banfiers und Banken, welche fie maden und fo das frembde 
Kapital voriibergehend herbeigiehen, die Entſtehung weiterer Banfen 
wiitde Daran nichts andern. 

Gine der Beweisfihrungen [autet: Der Staat betreibe ja 
Das Münzgeſchäft, er beforge das Zollwefen, die Poften, 
er baue Strafen, er Handle mit Galz und habe fon mit 
Korn gehHandelt, er habe cine Feuecrverfiderungsanftalt, 
warum follte er nicht aud Bankgefhafte betreiben? Der 
Staat ift da, das heift die StaatSeinridtungen find da, damit die Ge- 
ſammtheit der Birger durd cine Verwaltung diejenigen WAngelegenheiten 
beforgen laſſen finne, welche durch den freien Verkehr gar nicht oder 
nur in unvollfommencr Weiſe beforgt wiirden, alle’ andere wird viel 
zweckmäßiger diefem überlaſſen; Hierin ift man jegt wohl allerwarts einig. 
Su jenen Beforgungen gehiren gewiß Münzweſen, Poften, Bole und 
Stragen, nicht aber Geld- und Weehfelhandel, Bankwefen, Vermittlung 
zwiſchen Entlehner und Darleiber. Calzhandel betreiben viele Staaten, 
aber blos defwegen, weil fich durch die damit verbundene indirefte Ab—⸗ 
gabe cine bequeme Ginnahme erzielen läßt; es ift dad allerdings cin Eingriff 
in das Gebiet ded freien Verkehrs, und daher ift z. B. focben im deutſchen 
Bollverein der Handel mit Salz freigegeben worden, aber fo, daß cin 
Fabrikationszoll auf inländiſches Salz und ein Ginfubrjoll auf aus 
ländiſches Salz von 2 Thaler pro Bentner oder 71/2 Rappen pr. Fh erhoben 
wird, was dem Fistus mehr ecintragt als das bisherige Regal oder 
Monopol. — Der Staatéfornhandel ift vor einigen Jahren hier endlich 
aufgehoben worden, und wenn Tanger als gut war daran feftgebalten 
wurde, fo geſchah es vermuthlich, weil es Leute gab, welche verlangten, 
der Staat folle helfen, das Brod wohlfeil machen, wie er jept helfen foll, 
das Geld billig herzuſchaffen. Staatd-Swangs-Brand-Affrfurangen mogen 
vor ſechszig Jahren, al8 dad Verficherungswefen in der Rindheit lag, gu 
techtfertigen gewefen fein, jegt macht man keine mehr, fondern hebt fie auf. 
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Wir miffen uns erlauben, darauf zurückzukommen, daf man fagt: 
das Bankgeſchäft fet cin gute’ Gefmaft und der Staat 
folle den dabei gu madenden Gewinn fir fic behalten. 
Allein, und wir find weit davon entfernt ſcherzen zu wollen, ebenfo gut 
fonnte man fagen: Baumwollfpinnen und Seideweben, Kornmablen und 
vergleichen feien gute Gefdafte, der Staat folle auch diefe betreiben. In 
der Schweiz hat ¢8 glücklicher Weife bis jetzt wenige Banken gegeben 
welde ſchlechte Gefchafte gemacht Hatten, aber im übrigen Europa und 
in Umerifa find deren vielleicht fdhon ebenfo viele zu Grunde gegangen, 
role ftehen geblicben, in England allein im Jahre 1866 einige Dugende, 
welde ifren Wftionaren und Kreditoren in runder Gumme 40 Millionen 
Pfund Sterling oder 1000 Millionen Franfen gefoftet haben. Es ift ein 
Irrthum, wenn man meint, es gehdren weniger Kenntnijfe, Erfabrungen 
und angeftrengte Aufmerkſamkeit gu erfolgreicher Leitung einer Bank als 
jur Betreibung einer Baumwollſpinnerei und dergleichen. 

Here Keller will zum Anfange die Bank ausftatten mit 

1) einem erften verginéliden Staatsbeitrage von 3 Millionen; 

2) 3 Millionen Obligationen, welche der Staat audsgibt; 

3) durch verzinsliche Unleihen, welche der Große Math verfebafft; 

4) durd Annahme von Depofiten, das Heift durch verzinsliche Gelder, 
welche die Bank in irgend einer Form entlehnt. 

Die unter 1 erwahnten 3 Millionen fann der Staat nur dadurch 
verſchaffen, daf er in feinem Befig befindliche Vitel kündigt oder verFauft; 
die Debitoren oder Kaufer miffen ſich das Geld dagu wieder bei der Bank 
felbft odcr im Kapitalmarkte verfchaffen und alle vier Mittel laufen darauf 
hinaus, daß der Staat oder die Staatsbank bas Kapital, welches ſie 
haben wollen, irgendwie entlehnen miiffen; entlehnen fte es bier, fo ift 
dem Kapitalverfehr mit ber einen Hand entzogen, was ihm mit der andern 
gegeben wird; folglid) muf im Auslande entlehnt werden, und aus den 
weiter vorn angegebenen Griinden ift wenig Hoffnung, dah ſolche Anleihen 
durchſchnittlich unter 5 /o oder im beften Falle unter 45/4 %/0 gu finden 
waren. Dann wird die Verwaltung, fo lange das Geſchäft fic nicht in febr 
gtofen Summen bhewegt, wohl 1/4 Uo Foften und etwas weniges, und 
wenn es ebenfalls blos 1/4 9/o ware, muß dod aud in einen Reſerve⸗ 
oder Garanticfond gelegt werden, denn die Bank foll ja nur gewinnen 
oder dod) im ſchlimmſten Falle nie etwas verlieren. Außerdem müſſen 
den Schuldnern jährliche Kapitalabsahlungen, Amortifation, einbedungen 
werden, weil man ſchwerlich WUnleihen finden wird auf ewige Beiten ohne 
allen Ridzahlungstermin. Wie fann man nun den Lands und Gebauder 
Eigenthümern verfpreden, die Staatsbank werde fhnen Geld biliger, 
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bequemer und in groferm Mage verſchaffen, alé fle es bidher gefunden 
haben? 

Herr Keller Hat cingefeben, daß vermittelft einer einfadhen Staats- 
Hypothefarban€ fein Swed nicht erreicht werden fann; er verlangt daber 
zwei Banfen, cine folche und eine andere, welche er Handelsbank nennt; 
was die erftere einbüßt, foll die Iegtere wieder gut madden. Er würde 
3. B. jeder 15 Millionen geben; auf den 15 Millionen der HypotheFar- 
abtheilung würde man, um den Liegenſchaftsbeſitzern das Geld billig gu 
liefern, etwa 1 %0 jährlich verlieren und auf den 15 Millionen der 
HandelSabtheilung das wieder cinbringen, nebft den Veriwaltungéfoften 
und dem zu hoffenden Mettogewinn. Der HandelBs und Fabrifftand 
wuͤnſcht das jedod nicht, er bat feine Luft und Feine Verpflidtung, far 
anbere gu bezablen, er hat auf feine Weife gu erfennen gegeben, daG er 
cine Staatéban€ verlange; and er Hat gwar zuweilen Geld zu entlehnen 
nbthig, ja, ex bedurfte es in den letzten Jahren und bedarf es jetzt ſo 
febr wie irgend Semand, und cr hatte es gern gu einem recht niedrigen Bins, 
aber er bat gar feine Hoffnung, daß fiir ibn etwas in der vorgeſchlagenen 
Weife gu erreidjen fei. — Gang glangende Refultate verfpridt fich Herr 
Keller von dem, was er das Kontokurrentgeſchäft Heift; nad feinem 
gedrudten Vorſchlage fol denen, weldhe geniigende Sicherheit geben, cin 
Offener Kredit in Kontofurrent gewährt werden, von dem fle ab und zu 
nad) Bedarf Gebraud) maden. Die RKaufleute, welche geniigende Siders 
Heit deponiren finnen und wollen, finden foldjen Kredit überall, an 
derartigen Offerten febhlt es ihnen durdaus nidt. Nun will jedoch Herr 
Keller, nach feinen in den Sigungen der Kommiſſion wiederholt entwickelten 
Planen, Blankofredite, unbedeckte Kredite geben; das ift fo gemeint: die 
Bank leiht ihren Gefchaftsfreunden auf ihre einfache Unterfdrift ents 
weder baared Geld oder Sfter ihre eigene Wechſelunterſchrift, welche dann 
anderswo zu Geld gemacht, disfontirt wird.  Dafiir wird etwa 1/4 bis 
1/3 % Proviſion berechnet und es ift cinverftanden, daß bet Ablauf von 
drei Monaten zurückbezahlt oder crneucrt werden miffe. Wer folche 
Kredite zu beanfpruden in der Lage ift, bet dem Handelt es fich meiftens 
um Betrage von ciner gewiffen Größe, bei etwas bedeutenden Kaufleuten 
ift felten von weniger ald Fr. 40,000 bis 50,000 die Rede, oft von weit 
mehr. Damit das Gefdaft rentire, muß es in's Grofe getricben werden. 
Man fann es blos madden mit Kaufleuten ꝛc., von deren Sablungds 
fabigfcit man die feftefte Ucherzeugung bat. G8 ift wahr, mander Private 
bankier ftcht fic) bei demfelben gang gut, aber ebenfo ſehr bat mancher 
pabei fein Vermoͤgen verloren. In neuerer Beit gibt es aud) AWftien- 
banfen, Finanzkompagnien, Crédits mobiliers, welche dad naͤmliche Geſchaͤft 


84 Bankfommiffion. Mtebrheitsgutadten. 


betreiben, jedoch mit ſehr ungleichen Erfolgen. Zur glücklichen Leitung 
dieſer Art von Bankiergeſchäften gehören reiche Erfahrungen, große Auf— 
merkſamkeit auf das Benehmen und die Unternehmungen der Geſchäfts— 
freunde, ausgedehnte merkantiliſche Verbindungen, um ſich Auskunft über 
dieſelben zu verſchaͤffen. ein ſcharfes Auge und ein feiner Takt; einſtweilen 
iſt zu bezweifeln, daß die Behörde, welche über eine Staatsbank zu ent— 
ſcheiden haben wird, einer aufzuſtellenden Direktion dieſen ſchwierigen 
Gefcaftszweig übertragen werde. 

Der Verwaltungsrath ver Staatsbank ware nach den 
vorliegenden Entwiirfen vom Grofen Rathe zu wählen, und wenn man 
ihn unter irgend eine Rontrole ftellen will, fo fonnte fie wohl nur durch 
eine auf gleiche Weife crnannte Oberbehdrde oder Kommiffion ausgeibt 
werden. Gine Staatsbank, fo wie fle verlangt wird, würde unter dem 
Eindrucke befdloffen, es würde dad Ginverftandniff herrſchen, es habe 
jeder Staatsangehörige ein Recht darauf, von ihr, wenigſtens ſo lange 
anſcheinend genügende Sicherheit gegeben wird, bedient zu werden. Es 
iſt nun wahrlich weder Einbildung nod Uebertreibung, wenn die Anſicht 
entſteht, die Verwaltung einer ſolchen Bank fonne es gar nicht vermeiden, 
etwas früher oder ſpäter, bald aus perſönlichen bald aus politiſchen Rück— 
fichten, heute in dieſer Richtung, morgen in einer andern Gefälligkeits— 
darlehen zu machen. 

Mehrere Mitglieder der Majorität der KRommiffion waren anfänglich 
fiir Grrictung ciner Staatsbank geftimmt und haben erft nach ftatt- 
gefundener Disfuffion ihre Anfichten geandert. Es ift wohl moͤglich, 
daß Herr Keller und cinige feiner Freunde nur das anftreben, was fle 
felbft fiir niiglich halten, allein es wird ausgefproden werden dürfen, 
daß fic) ihnen nachträglich febr viele Perfonen angeſchloſſen haben, die 
Feinen Kredit verdiencn, keine Hypothef zu geben haben oder die aus 
irgend cinem Grunde unjzufrieden find und denen jedenfalls durch Feinerlet 
Bank zu Helfen ift, es ware denn, daß die Staatskaſſa, das ift die 
Geſammtheit der Steuerzahlenden, zu ihren Gunften in Anſpruch genommen 
werden wollte. 

Gine Gattung von Kredit= oder vielmehr Kapitalbedirftigen gibt 8 
jedod, fiir welche möglicher Weife etwas Nützliches einguridten thunlid 
ware, es find bas diejenigen Grundbefiger, auf deren Geldaufbruchſcheine 
ber Privatfapitalift, die vorhandenen Snftitute und Sentralverwaltungen 
und fo aud cine in Zürich oder Winterthur ſitzende Staatsbank, fein 
Kapital oder bod nicht cine der Hypothe® angemeffene Summe leihen 
finnen, weil fle nidt im Stande find, letztere genau oder ridtig gu 
beurtheilen, wabhrend der gewünſchte Betrag mit voller Ueberzeugung, 
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daß fein Verluft moͤglich fei, bewilligt werden Fonnte durch Lokal— 
tnftitute, welthe die Güter, deren Bewirthfdaftung, den Entlehner 
“ und allfallige Rollateralficherheiten, wie Bürgſchaften u. dergl., genau 
fennen und ftets vor Augen haben. Su diefer Kaffe von Anleiben find 
die Erfparungstaffen von jeher geeignet und geneigt gewefen; die Leih— 
faffen würden es vermuthlich ebenfall8 fein, wenn ihre Mittel dagu hin— 
reidhten, und es wiirden fic wobl bier und da Genoffenfdaften oder 
Fleine Hypothefarvercine bilden, um derartige Unleihen zu gewabhren, 
infofern ihnen cinige Geldmittel zur Verfügung geftellt werden könnten. 

Aus dicfem Gedanfen ift der zweite Heil unſeres Beſchluſſes hervor- 
gegangen. Es hat dabei gar nicht die Meinung, daf man die Erfparungs- 
Faffen und abnlide Vereine aufmuntern wolle, aus der bezeichneten Gattung 
von Anleihen ein gewinnbringendes Geſchäft zu machen, fondern ſie 
witrden ſolche Unleihen nur dann übernehmen, wenn Ausnahmbverhalt- 
niffe gedachter Art vorhanden find und dabei etwa fir die eingugehende 
Garantie eine mafige Brovifion berednen. 

Ginftweilen find zu diefem Behufe drei Millionen vorgeſchlagen 
worden und wenn diefe einmal erreidht waren, fo ware zu unterfuchen, 
ob der Staat, nachdem er Erfahrungen gemacht, weiter gehen folle; 
indeffen ift es ziemlich wahrſcheinlich, daß die drei Millionen gar nicht 
gebraudjt würden, weil die Erfparungsfaffen r. das’ gewünſchte Geld 
anbderwarté fid) meiftend vortheilhafter oder bequemer gu verſchaffen wiffen 
werden, als beim Staate. Schon jegt entlehnen dicfelben behufs beabftch- 
tigter Anleihen Gelder, weldhe fie in furger Beit aus ihren regelmafigen 
Gingangen zurückbezahlen. 

Für den Staat felbft ift es dabei ganz gut denfbar, daß er gar nicht 
brauchen wiirde, firmliche fefte Unleihen gu fontrabiren oder Obligationen 
audszugeben, fondern daß er mit irgend einem der beftehenden Inftitute 
einen Vertrag machen finnte, wodurch die feweilen bendthigten Gelder 
ihm zur Verfügung geftellt und wieder eingehende in Montofurrent 
abgenommen würden, fo daf fir ihn fein Sinéverluft auf müßig liegen- 
den Betragen entftande. 

G8 ift weiter vorn geniigend audgefproden worden, daß und warum 
es nicht Wufgabe ded Staates fein fann, in den Geld- und KapitalverEebr 
ded Landed einzugreifen, allein wir Halten es durd) die Umftande, wie 
fie fid) nun Bier einmal geftaltet haben, nicht ungeredhtfertigt, daß von 
diefem Grundfage eine Wusnahme gemacht werde, wenn dadurch obne 
alle Gefabr fiir dad Staatsvermoͤgen etwas an ſich Zweckmäßiges gu 
Wege gebradht werden Fann. 

Zwei unferer Mitglieder waren der Meinung, das hier Vorgefdlagene 
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fonnte ecinfad an die beftehenden Hypothefenbanfen (feu und Comp. 
und Winterthurer-RKaffe) zur Ausführung übertragen werden; fle Haber 
fid) dann aber der Mehrheit angeſchloſſen. 

Von den vier Mitgliedern der Kommiſſion, welche die Minderheit 
bilden, wünſchen zwei cine vom Staate gegriindete HypothefenbanE und 
haben fic) dabin erflart, dag, fiir den Gall, dag eine ſolche nicht beſchloſſen 
werbde, fie unferm Untrage, als dem nadhftbeften, fid) anfdliefen. 

Der dritte Theil unfers Gutadtens wurde wie folgt begründet: 

G8 criftiren in allen nicht bereinigten Rangleien eine große Zahl 
fireitiger oder dDunfler und verwidelter RechtsverHaltniffe, welche gu ordnea 
cine dringende Nothwendigkeit ware und ¢8 find die alten Grundproto- 
folle noch vielfad) mit Verfdreibungen verfdiedener Art angefüllt, welche 
nicht mehr in Kraft beftehen. 

In den meiften Grundbidern find die Flächenmaße und Grenj- 
befhreibungen gang oberfladlich verzeichnet, wodurch die Foentitat der 
Grundftiide mit den Berfdreibungen häufig Zweifel laGt, weil die 
Fangleiifden Sertigungen meift auf mündlichen Angaben oder frühern 
Gintragungen beruben; oft find auch die verfdicdenen politifden Gemeinden 
eines Notariatskreiſes in den Protofollen nicht ausgefdieden. 

Die Koften fir Bereinigungen und fiir Unfertigung cines RKatafters 
find fo hod, dag nur wenige Gemeinden fic) bisher dazu haben ent; dlicfen 
fonnen; ber jegt dafür zugeſicherte Staatébeitrag reicht nicht bin, um fie 
dazu aufgumuntern. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daf in Gegenden, in welchen die Protos 
folle bereinigt find, die Grundbeſitzer mit Leichtigheit bem Werthe angemef- 
fene Rapitalien gu entlehnen finden, wie das weiter vorn fon bemerft 
worden ift und ¢8 wiirde bei der außerordentlichen Verſchiedenheit des 
Werthes verfchiedener Güter in der nämlichen Gemeinde diefeS noc weit 
mehr der Fall fein, wenn Jedermann in den Grundplinen feHen könnte, 
wo die ibm zum PBfande angebotenen Grundſtücke liegen. 

Sir die Bildung von größern oder fleinern Hyporhefar-BVereinen 
und Garantiegenoffenfhaften waren geordnete Maß-, Rechts⸗- und Schuld—⸗ 
verhaltniffe von grofem Werthe, ja ſie find eine beinabe unerläßliche 
BVedingung. 7 

Die Ermittlung des Werthes von Grund und Boden wiirde burg 
cinen Rataftcr ſehr erleichtert, fowle auc) mance nützliche und winfdbare 
Erhebungen. 

Der Staat ald foldher Hat cin entſchiedenes Intereſſe dabei, dag vad 
Hypothefarwefen wohl geordnct fei und auf guverlafigen Grundlagen 
berube. 


IV. Rückblick anf friibere Bantverbandlungen. 


Die erfte Anregung zu Errichtung einer Kantonalban€ erfolgte durch 
einen Anzug, welder ſchon in der Sommerfigung 1843 angefiindigt war, 
allein erft in der Herbftfigung zur Behandlung fam. Anfpielend auf 
dieſe Verfdhiebung begann der Motionsfteller mit den Worten, es gebe 
ihm mit feiner Motion wie einem Hungernden, der nichts gu effen bekomme, 
er verliere immer mehr den Appetit. Diefe Stimmung mag wohl aus 
verfciedenen Griinden auch von andern Mitgliedern jener Verfammlung 
getheilt worden fein, denn obwobl in jener Periode eines fortgefegten par- 
famentarifden Kampfes zwiſchen zwei gleich ſtark reprafentirten politiſchen 
Parteien jede Frage mit groper Griindlidfeit debattirt wurde, fo Fonnte 
Dod dieſem Gegenftande, der damals allerdings nicht zu den Hauptfragen 
gehirte, fo wenig Intereffe abgewonnen werden, daß am Schluſſe der 
Distuffion nicht cinmal mehr die reglementarifche Anzahl Mitglieder anwe— 
fend war und dic Uhftimmung, welche mit grofer Mehrheit ſich fir die 
Unerbheblichfeit ausſprach, erft in einer folgenden Sigung ftattfinden fonnte. 

Erſt fechs Jahre fpater begann eine Periods, in welcher der Große Math 
fic) vielfacy mit ber Bankfrage gu befaffen hatte. Unter’m 19. Auguft und 
20. Ghriftmonat 1849 wurden Petitionen aus 10 Gemeinden für Errich— 
tung einer RKantonalbanf dem Regterungsrathe mit der Einladung über— 
wiefen, darüber mit derjenigen Befdrderung Berit und Antrag zu 
binterbringen, welche mit der Wichtigfeit der Gache vereinbar fei. Unterm 
12. Hornung 1850 und 2. Upril 1851 wurden Petitionen des Gewerbs- 
vereing des Bezirks Zürich und der gemeinniigigen Geſellſchaft ved Bezirks 
Ufter fiir fid) und im Namen von 24 Gemeinden zu Gunften- einer Kan- 
tonalleihbank in gleichem Sinne an den Regierungsrath gerwiefen. 

Sn den meiften diefer Petitioner wurde im Weſentlichen angefiihrt, 
das Mreditwefen des Kantons fei in bohem Grade erſchüt— 
tert, welcbem Uebelftande zu fleuern auger andern Mitteln namentlich die 
Griindung ciner Kantonalbank geeignet fei, d. b. cine Lrihanftalt, welche 
vou Staatéwegen over unter wefentlider Mitwirkung des— 
felben gegriindet und geleitet over überwacht und deren Wirkſamkeit fo 
weit ausgedehnt würde al billige WAnfpriiche es erfordern und mit den 
Rückſichten auf dle Golivitat ver Geſchäfte fic) vertrage. Die Aktienbank 
(Meifenbank) gewabre zwar dem HandelSftand mannigfache Vortheile, in 
weitern Kreifen geniige fie aber dem Bedürfniſſe nicht nur nicht, fondern 
erſchwere febr oft die Befriedigung vesfelben, indem Kapitalien, dle 
fonft anderiweitig angeliehen wurden, ihr zufließen und dadurch den 
Nicht dem HandelSftand angehdrenden Perfonen entzogen werden, und 
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indem fie in Seiten de’ GeldmangelS den Zinsfuß er hs he. 
Im Fernern werde von der Wtienbanf und den Raypitaliften überhaupt 
gu ftarfe Hypothek verlangt, fo daf eine grofe Klaffe der Bevdl- 
ferung, die Kredit verdiene, gu Entridtung von Binfen bis auf 7%o und 
nod mebr ſich verftehen miffe. Cine andere Petition anerfaunte zwar den 
woblthatigen Cinflug der Aktienbank auf ven Geldverfebr überhaupt und 
denjenigen ded Handelsſtandes indbejondere, fand aber, da diefe Unftalt 
bem dringenden Bedirfniffe Eleinerer Darlehen nist ent 
ſpreche, fo müſſe demfelben von Staatswegen abgeholfen werden, 
wodurch dem Fiskus grofe pefuniare Vortheile erwadfen wirden. Cine 
dritte Petition endlich fprad) von der grauenhaft um fid grei— 
fenden Berarmung des Landes, welches aus diefer grofen Gefahr, 
abgefeben von andern geſetzgeberiſchen UArbeiten, nur durd cine 
Kantonalbank gerettet werden könne, die dem Birger zur Zeit 
ber Norh ohne koſtſpielige Vermittlung dritter Perfonen zu mafigen 
Progenten und unter unverfangliden Bedingungen Geld verjcaffe. 
Auf die Commerfigung von 1852 hinterbradte fodann der Regierungs- 
rath bem Großen Rath cinen Beſchlußesentwurf betreffend die Errichtung 
einer Kantonalhypothefarfaffe, wonach die Fonds der Domainenkaſſa (oes 
gentralifirten Staatégutes) und die unter befonderer Verwaltung ftehbenden 
Kantonalfonds (Sypitalfond, Armenfond, Biehideinftempelfond rc.), gu 
einer ſolchen Hypothefarfaffe vereinigt werden follten. Aus der begriindenden 
Weifung ift ricdfidtlich der in den Petitionen geäußerten Anſichten hervor- 
gubeben: Ware dad Kreditwejen unſeres Kantons wirflidy erſchüttert, 
was der Megierungsrath nicht fir richtig Halte, fo könne dieſem Uchel- 
ftande einzig und allein durch erhöhte Soliditat, Thatigfcit und Geſchick— 
lidhEeit der arbeitenden oder fapitalbedirftigen Rlaffen der Bevölkerung, 
burd) erleidjterten und vermehrten Abſatz der Urbeitsprodufte und durch 
Verbefferung der Gefeggebung betr. das Kreditwefen abgeholfen werden, 
Feine Bank fei aber im Stande Kredit zu ſchaffen oder zu erhöhen, fie fonne 
lediglid) Dem vorhandenen Kredit und dem vorhandenen Kapital die gegen— 
feitige Nacfrage erleidtern. Im weitern wurde namentlid) auf die von 
jeber im Stanton beftandene Vorliebe far Anlegung ver Fonds von 
Privaten und BVerwaltungen in Darlehen auf Grundverfidherung hin— 
gewieſen und alé einen unerfrenliden Beweis dafiir, daf der Kredit ded 
Grundbejigers in hohem Maße audsgebeutet fei, die zahlreichen Konkurſe 
begeichnet, bei melden oft grundverfidherte Kapitalion zu Verluft fommen. 
Am allerwenigften fnne in cinem Lande, in dem, wie im RKanton Zurich, 
ein grofer Theil der Mapitalien direft durch ausgebreiteten HandelBverFebhr 
influengirt fei, von einer Finftliden Erhoͤhung oder Erniedrigung ded 
Zinsfußes die Rede fein. 
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Uuf der andern Seite wurde zur Begriindung des Befhluffesentwurfs 
im Wefentlichen angefiihrt: wenn aud) nad dem Borhergehenden der 
Regierungsrath die ihm überwieſenen Petitionen nur gum Eleinften Theil 
fir erheblich habe erachten fonnen, fo laffe es fic dod fragen, ob nidyt 
ber Grjdeinung dieſer zahlreichen und eindringlich wiederholten Geſuche 
wirfliche Uebelftande gu Grunde liegen, und ob diefelben nicht dadurch 
wenigftens theilweiſe gelindert werden Finnten, dag dem das Rapital- 
bedürfniß der nicht dem HandelSftand angehbrenden Klaffen der Bevölke— 
tung befcdhlagenden Geld- und Darlehendverfehr fo viel als miglid 
diejenigen Bortheile gugewendet wiirden, die aus den der. neuern Beit 
angeborenden Berbefferungen und Erivciterungen des Kreditwejens über— 
Haupt und namentlidy aus einem banfgemafen Geſchäftsbetrieb in der 
Verwaltung des Kapltalfonds des Staated und aus der Gewahrung der 
Möͤglichkeit ver Amortifation entfpringen. Die Bortheile, vie den Ent- 
Iehnern bei diefer Einrichtung zugewendet werden könnten, wurden folgendere 
mafien bezeichnet: 

1. Seder Grundbefiger, der in feiner nadften Umgebung fein Kapital 
findet, finnte ohne irgend welche Vermittlung und daberige RKoften an 
irgend eine Unjftalt gelangen, die entmeder aus ihren eigenen bedeutenden 
Fonds over durch Bnanjprudnahme fremder durch ihre Vermittlung 
PVermendung fudyenden Kapitalien ihm in der Megel fo viel Kredit gewähren 
wird, alé die angebotenen Unterpfande nad forgfaltiger Schatzung verdienen. 

2. Jedem Schuldner der Hypothefarfaffe koͤnnte die Gelegenheit ge- 
geben werden, feine Schuld auf moͤglichſt bequeme Weife zu vermindern 
und ju tilgen, fei es daß er fich gur Entridtung eines Hdhern Zinfupes 
verfteht, wobei der Mehrbetrag yur Umortifation verwendet wird, fei es 
daß er gu belicbiger thm gelegener Zeit Ubfchlagezablunger leiftet, welche 
ihm jedergeit abgenommen werden jollen. 

3. Um den Erſparnißkaſſen ihre wohlthatige Wirkſamkeit zu erleichs 
tern und unt zu verhiten, dap fic nidt der Hypothekarverkehr allzuſehr 
in der Kantonalhypothekarkaſſe fonzentrire, wiirde den erftern gegen genü— 
gende Sicherheit auf furge Frift Geld gu billigem Zinsfuß dargeboten 
werden, 

4. Um den unbemittelten Klaffen der landwirthſchaftlichen Bevilfe- 
tung und de Handwerfsftandes temporare Ergänzungen des Betriehs- 
kapitals zu gewabren, könnte Gemeinden und foliven Vereinen, welde 
Viehleibfaffen und Vorſchußkaſſen für Handwerfer und den Fleinern Ges 
werbeftand bilden, gegen genitgende Sicherheit Kapital zu billigem Sins 
verabfolgt werden. 

Sn den hierauf theilS bei der Vorlage dieſes Untrages, theils im 
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Schooße der fodann fir Prüfung der Frage niedergefegten Kommiffton, 
theilé endlich in der Winterfigung von 1852 ftattgefundenen einlaglichen 
Berathungen wurde gwar gegen den in vorftehenden vier Bunften aus- 
gefprodenen Swe des Antrages von Feiner Seite Cinwendung erboben, 
auch werden wir fpater feben, daß dads bier angeftrebte, fo weit es in 
den Bedürfniſſen des Verkehrs lag, wenn auc in einer andern Form 
al derjenigen ded direkten ftaatlichen Einſchreitens, feine Verwirklichung 
gefunden bat; allein der Antrag ſelbſt fand von zwei cinander entgegen- 
ftehenden Seiten Opypofition. Den einen, welche eine vom GStaate gu 
errichtende Hypothefars und Disfontobanf wünſchten, ging derfelbe nicht 
weit genug, ben Undern erfchien eine derartige Aenderung des Verwaltungs- 
weſens nicht zweckmäßig und der darin Liegende bankgemäße Betrieb ded 
gefammten Darlehensverfebrs der ftaatlichen Rapitalgelder ald gefährlich. 
Aus ven Berathungen ging endlid) am 22. Chrijtmonat 1852 folgender 
Beſchluß bervor: 
Der Oroße Rath, 

in Betracht: 

1) daß die Errichtung einer Hypothefarfajfe an fich zur Beit in den 
Verhältniſſen des Kantons als nothwendig und begriindet erſcheint; 

2) daß aber politifche und fogiale Gründe gegen die Thunlichkeit 
‘einer folchen Snftitution alg Staatéanftalt ſprechen; 

3) daß es in den Befugniffen ded Regicrungsrathed liegt, innerhalb 
det Schranfen der beftehenden Gefege von fich aus, wenn ndthig, diejenigen 
Ginridtungen zu treffen, welche geeignet find, die verfügbaren Kapital— 
gelder [eichter umd ficherer zinstragend gu madden; 

beſchließt: 

J. vem Antrage des Regierungsrathes wom 15. Brachmonat 1852 
betreffend die Errichtung einer Kantonalhypothekarkaſſe iſt keine weitere 
Folge zu geben. 

Il. Es erklärt dagegen ver Große Math, daß, im Falle ſich eine 
ſolide Geſellſchaft fir Errichtung einer Kantonalhypothekarkaſſe als Privat— 
anſtalt bildet, er ſich angemeſſen bei einem ſolchen Unternehmen mit Staats— 
mitteln betheiligen werde. 

Mit dieſer Schlußnahme hatte der Große Rath endlich nach viel— 
fachen Berathungen grundſätzlich die Unzuläßigkeit ausgeſprochen, 
daß der Staat alg ſolcher mit ſeinen eigenen Fonds, und 
foweit dicfelben nit auéreiden, mit von {hm direkte 
entlehntem fremdem Kapital cin Bankgeſchäft irgend 
welder Urt betreibe. 
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Damit war indeffen die altere Bankfrage nod nicht abgefdloffen, 
einerfeitS ftellte fitch vie Verwaltung yur Uufgabe, auf das Entftehen einer 
Anftalt im Sinne des Difp. I] diejes Befahluffes thunlidft hinzuwirken, 
anderjeit8 wurden geſetzgeberiſche Wrbeiten vorbereitet, die inforvelt mit 
ver Banffrage zujammenbangen, alé fie dic Hebung des Hhypothefar- 
weſens bezweckten. 

Zu den letztern Arbeiten gaben Petitionen aus 19 Gemeinden ver— 
ſchiedener Bezirke far Abanderung des beſtehenden Rechtsverhältniſſes der 
Einzinſereien Veranlaſſung, welche am 21. April 1851 an eine Kommiſſion 
gewieſen worden, deren Anträge zu Erlaß des Geſetzes aber die Ab— 
{Sfung grundverſicherter Forderungen überhaupt und 
über die Matur und Wiederauflöſung der durch den Uchere 
gang von Unterpfandern auf dritte Befiger entftehenden 
RMehtsverhaltnijfe insbefondere führten, des fog. Aufkün— 
dungsgeſetzes, welded der Motionsfteller Hr. Keller ſchon damals 
bei deſſen Berathung als einen Würgengel bezeichnet haben will 
(Cvergl. Geite 8). In wie weit diefed Geſetz eine folche Bezeichnung 
verdiente, wird fpater aus der Statiftif Seite 129 u. ff. fich ergeben, nachs 
gehend foll zunächſt nur gegeigt werden, mit welcher Umſicht und Sorg— 
falt upr Erlaß ded Geſetzes alle hier cinjchlagenden Fragen unterfudt und 
bearbeitet worden find. 

In der begriindenden Weifung zu dem bezüglichen Gejegesentwurfe, 
welcher in dev Winterfigung von 1852 vorgelegt wurde, wird im Cingang 
bemerft, die KRommiffton habe geglaubt, den Umfang ihrer Aufgabe nicht 
nur auf die Wünſche der ermahnten 19 Petitionen befehranfen gu follen, 
dahin fautend: „daß gleich wie der Geſchreite fo auch der erft auf dem 
Wege der Singularjufzejjion Einzinſer Gewordene, gegenüber dem Kreditor 
ber Unterpfande fir die Sufunft lediglich in ein dingliches, nicht dagegen 
auch in ein perſönliches Verhältniß gefegt werden möge“; die Kommiffton 
Habe vielmebr ihre Aufgabe umfajfender, auf Unterſuchung derjenigen 
Uebelftande überhaupt geftellt, die ſich im Hinblice auf die veranderten 
Bedürfniſſe und Verhaltniffe der Gegenwart im ganzen Gebiete der grunde 
verficherten Forderungen, ingbefondere aber der aus der Berftiicelung der 
Unterpfande Hhervorgehenden Redtoverhaltniffe ergeben. Bu dem Ende 
feien die fammtlicen Motare zu umfaffenden Beridhterftattungen auf 
@rundlage nachfolgender Fragen eingeladen worden. 

1) Wie man bei dem Uebergang yon bisher in einer Hand gelegenen 
Unterpfanden auf Dritte, Ginen over Mehrere, mit Rückſicht auf vie Vor— 
ftande verfabren fei und gwar wie vor dem Motariatdgesege vom 26. 
Brahmonat 1839 und wie nadher? 
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2. In welchem Mage die Wiederauflofung neu entftandener, 
in welchem Ddiejenige alter Ginginfercien gelungen fei. 

3. Welche Uchelftande bei dem einen und andern Verfahren fo 
gezeigt. 

4. Welche Meformen im befkehenden Rechte wuͤnſchbar erfebeinen 

Die Weifung fabrt dann fort: 

Die hierauf eingelangten Berichte der Notare haben nach zwei Rid- 
tungen ein algemeines Intereſſe, indem fie auf der einen Seite ein Leben: 
diges Bild der aus der Uebertragung und Berftidelung verpfandeten 
Grundeigenthums auf Dritte entftebenden Rechtdverhaltniffe in ibrer 
Mannigfaltigfeit und Verfchiedenbeit, je nad dem Woblftande der cin- 
geluen Gegenden, und der Thatigkeit und WAnftrengung der PBrivaten dar- 
ftelen, auf der andern Seite gugleih gur Beurtheilung der Tüchtigkeit 
pet Motare vielfachen Stoff bieten. 

Mit Bezug auf die erfte Brage zeigen die Berichte fiir die Beis 
yor 1839 die größte Verfdiedenheit und Bufaligheit im Verfabren 
Das Stadt> und Landrecht hatte fron die Vorſchrift regelmäßiger Ber- 
weifung der Vorftande bei dem Uebergang von Unterpfanden auf dritte 
Hefiper, jedod zum Unterfchiede von dem neuen Gefege nicht das Sebot, 
jeden Kaufer in alle Borftande gu verweifen. — Jn der Wirtklichkeit 
ſehen wir denn auch in den meiften Kangleien die Verweiſung in Vorſtände 
angewendet; allein nirgends als Regel, nirgends bei allen Uebergangs— 
arten nach beftimmten feften Grundfagen und, wo fle vorfommt, meiſt 
nur alg Verweifung einzelner, wo immer möglich ganzer Vorftande, in 
den einen Kangleien der jiingften, in den andern der alteften. — Daber 
entftanden bei jeder bedeutenden Serftidelung von Unterpfandern Gin- 
ginfereien und Gefdhreiungdverbaltniffe neben einander. — In einigen 
Kangleien, namentlich von Kyburg aus angeregt, wurde im Anfang diefes 
Jahrhunderts das Syftem der Nichtverweiſung, auh WAblijungsfyitem 
genannt, eingeführt. Der Veräußerer bleibt alleiniger Schuldner der 
Vorſtände, dic Kaufer werden Schuldner des VerFaufers im gangen Um— 
fange des Raufpreifed, nicht aber Schuldner der Vorftande. Damir ik 
dann die Verpflidtung, den Kaufpreis binnen gewiffen Jahren bebufs 
Tilgung der Vorftande gu bezahlen, aufgenommen, und bisweilen ijt es 
ver Verfaufer, bisweilen ein gemeinfchaftlidd gewablter Liquidator, der 
dieſen Gingug der Kaufpreife und die Bezgablung der Vorftande beforat. 
Dieſes Verfahren Hat ſich als gut und dauerud nur in wenigen Fleinern 
gutfonditionirten Kangleien, 3. B. Keuerthalen, Stammheim, Rheinau, 
nicht aber in grogern, in denen es Gingang fand, fo in Kyburg, Kydburg- 
Winterthur rc. bewährt. — Die Hauptgründe gegen diefed Syſtem Liegen 
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in der baufigen Unjguverlaffigfeit und Unfoliditat der mit der iquidatton 
betrauten Perfonen, dem Mangel an jeglichem Zwangsrechte zur Abloͤſung 
gegentiber dem RKreditor und der Undeutlichkeit und Oberflächlichkeit, mit 
welder die auf den Grundftiiden haftenden Pfandfdulden in den fogen. 
Anhang aufgenommen wurden. Wo nun die Ablifung nicht vor ſich 
gieng, und dads gefchah in den meiften drmern Gegenden, da trat die 
groͤßte Unflarheit und Berwirrung in den Pfandverhaltniffen der eingelnen 
Grundftiide cin, daber jene bogenlangen Anhange in vielen alten Briefen, 
jene furdtbaren und zahlreichen Geſchreiungsfälle. Um gräßlichſten traten 
die fhlimmen Folgen dieſes Verfahrens in der Kalamitat ded Landſchreiber 
Geilinger, Notar von Kyburg-Winterthur hervor. Hierin lag eine wefent- 
lide Veranlaffung, daß in § 52 des Notariatsgefeges von 1839 unbedingt 
fiir jeden Veräußerungsfall Verweifung und gwar je in alle Borftande 
vorgejdrieben wurde. Mit diefem neuen Gefege und beſonders feit der 
dasſelbe einfcharfenden Berordnung von 1843 finden wir nun die vors 
geſchriebene Verweiſung von faft allen Kangleien ald Regel befolgt, 
von eingelnen RKangleien wirklich ausnahmélos, fo daß die unfinnigften 
Erſcheinungen yu Tage treten, 3. B. dag Einer der um 30—40 Gulden 
fauft, oft Sduldner von 10 bis 20 Kreditoren wird. Die meiften Notare 
maden dagegen immer nod Ausnahmen, namentlich verweifen fie da 
nicht, wo der Werth des Kaufobjektes an fic ganz gering, und tm 
Werthe der übrigen Untcrpfande bHinreichende Sicherheit gegeben iff. 
Andere gehen in den Ausnahmen noc weiter, namentlich die am See, 
wo die Ginginfercien, wie überhaupt allgemein, gründlich verhaßt find. 
Die meiften Notare fühlen ſich durch die zitirte Beftimmung des § 52 
gu febr beengt und wünſchen einen algemeinen rationeDern und freiern 
Mapftab fiir die Frage der Verweifung oder Nichtverweifung der Vorftande. 

Was die gweite Frage, die Aufldfung der Einzinſereien, anbetrifft, 
fo fteht es Bier namentlih mit Bezgichung auf die alten Einginfereien 
(sor 1839) ſehr traurig. Auflöſung einer Einzinſerei durch die Finginfer 
ſelbſt ift eine febr feltene Erſcheinung. Wo wir auf folthe Ablöſungen 
treffen, da umfafjen fie in der Regel die Berhaltniffe ganzer Gemeinden 
und geſchehen auf dem auferordentlichen Wege der Bereinigung. — 
Glidlicer fteht eB in der Wiederaufldfung neu entftandener Einzinſereien. 
Der Hag und die Furcht der Schuldner, der Pflichteifer vieler Notare 
bringt es in beffer geftellten Kanzleibezirken ſehr oft zur periodiſchen 
Wiederauflöſung, aber dieſes geſchieht nicht an allen Orten und in den 
ärmern nur landbautreibenden Gemeinden gar nicht. 

Zur dritten Frage übergehend, find nach dem Berichte der Notare 
bie hieraus entſpringenden Uebelſtände einleuchtend. Das Reg alter Ein—⸗ 
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zinſereien bleibt; dazu erzeugt die Gegenwart immer neue, von denen nur 
ein Theil ſich wieder auflöst. Gin Hauptgrund dieſer Uebel— 
ſtände liegt in den fir unfere Beit abenteuerlichen Be = 
fhranfungen der Ublifung grundverficherter Forderungen 
iberbaupt und in vem Mangel cine’ Zwangsrechts der 
Ginzginfer unter fid und gegen den Kreditoren fir Auf— 
löſung der Ginginfereien inébefondere. Daber wird von 
allen Notaren in Beantwortung der vierten Frage die fofortige Be— 
feitigung jener Befchranfungen wie die RKreirung von befondern Mitteln 
zur Auflöſung dex Ginginfereien anempfoblen. 

Aus den weitern Ausführungen der Weijung ift ald Anficht der 
Kommiffton über die miglicen und wünſchbaren Reformen nod Folgendes 
hervorzuheben: 

Betreffend das Verfahren bei der Zerſtückelung der Unterpfande durch 
Kauf, Theilung oder andere Rechtsgeſchäfte frägt es ſich: Soll das bis— 
herige Syſtem der Verweiſung oer Käufer in die Vorſtände, alſo die 
Kreirung neuer Einzinſereien fortbeſtehen oder ſoll abſolut die Entſtehung 
neuer Einzinſereien verhütet, daher nicht verwieſen, ſondern ein anderes 
Syſtem beobachtet werden? — Dieſes andere Syſtem könnte lediglich das fog. 
Ablöſungsſyſtem ſein, das wir oben als eine höchſt verderbliche Erſcheinung 
in der Geſchichte unſers grundverſicherten Schuldrechts kennen gelernt 
haben. — Weide Syſteme, dad der Verweiſung wie der Ablöſung, find 
gut, wenn die Tilgung der gemeinfamen Bfandredhte in kurzer Beit ſicher 
gelingt, beide verderblich, wenn diefes nicht gelingt. Das Verwelſungs— 
foftem bat aber als Regel das Gute, daß es die Pfandverhaltniffe der 
tingelnen Unterpfande wie das Schuldverhältniß der cingelnen Beſitzer 
jederzeit deutlid) nachweist, den Erwerber nicht gleidzeitig yum vollen 
Schuldner des Kaufpreifes und zum Befiger von fiir fremde Sdhulden 
verpfandeten Yiegenfdaften mat. Die Kommiſſion Halt daher gnit den 
meiften Notaren an dem Syftem der Verweijung als Megel feſt, unter in 
den Entwurf aufgenommencr angemeffener Movififation des zitirten § 52 
des Notariat&gefeges. 

Die Verweiſung ſchafft bei jeder Zerſtückelung der Unterpfande neue 
Ginginfereiverhaltnijfe, modurd) der Käufer und feine Kaufsobjekte nicht 
nur fiir den Kaufpreis, fondern eventuell auch fir die Gefammtbeit aller 
Vorftande verhaytet wird. Das ift aber cine Rombination und Kumula— 
tion von RechtsverHaltniffen und Laften, welder die Perfonen, die bier 
befonders in Frage fommen, nämlich der unbemittelte Landbaurr und die 
nad. einem Fleinen Gütchen ringenden Juduftricarbeiter, weder mit ihrer 
Einſicht nod mit ihrem Vermigen gewadfen find. Daber rechtfertigt 
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fith dieſes Syftem der Verweifung nur alé Begrindung eines Ueber= 
gangé zuſtandes, infofern alfo die Wiederaufldfung diefes gefährlichen 
Verbandes gefichert ift. Bei der Frage nach den möͤglichen und zur Beit 
rathfamen WMitteln der Wiederaufldfung beſtehender Ginginfereien wurde 
die Kommiffton fofort darin cinig, Daf die engherzigen Bee 
fhranfungen des Rehts auf Kindigung und Zahlung 
einer grundverfiderten Schuld, welde ecinerfeits dak 
Stadt- und Landremdt fiir den Debitor, anderfeits das 
Gewohnheitsrecht gegeniber ben Kreditoren gefdaffen 
und eine angftlidhe Prarié bis auf die Gegenwart feft- 
gehalten batten, durchaus unvereinbar ſeien mit den 
Unfdauungen und Bedürfniſſen der Gegenwart. Daher 
ver § 1 des Entwurfs und der § 2, welther die allfalligen aus dent 
freien Kiindigungsrecht des Kreditoren fiir Debitoren entftehenden Gee 
fabren vollftandig paralyfirt. Hiebei durfte und wollte aber die Kom— 
miffion nicht freben bleiben. Sie durfte die Beibehaltung ved Verweifungs- 
ſyſtems al8 Regel nur unter der Bedingung anrathen, daß fir periodiſche 
Wiederaufldjung neu entftandencr Cinginfercien eine Garantie gegeben 
werde. Daher ver Vorfehlag in §§ 35 und 4, daf cine qualifizirte Mehr— 
heit der Ginginfer vie Minderheit zur Wiederaufldfung new entitandener 
Ginginfereien gwingen könne und vie Einginfer in gang befondern Fallen 
felbjt noc nicht fallige Worderungen ablöſen können. Dagegen wagte es 
die Kommiffion nicht, diefes Zwängsrecht der Mehrheit auch auf die alten 
beftehenden Einzinſereien auszudehnen, in Betracht der außerordentlich 
großen Zahl ſolcher Einzinſereien und der unläugbaren Unfähigkeit vieler 
hundert Schuldner, die Mittel gu dieſen Ablöſungen herbeizuſchaffen. 
Das einzige umfaſſende Häülfsmittel zur Befreiung 
unſers Grund und Bodens von dieſen alten Feſſeln iſt 
die Bereinigung. 

So viel aus der bezüglichen Weiſung, die im Weitern dann auch 
die übrigen Beſtimmungen des damals (auf die Winterfitzung 1852) 
vorgelegten Geſetzesentwurfs beleuchtet, welch' letzterer ſodann mit un— 
erheblichen Abänderungen am 29. Brachmonat 1853 nach zweimaliger 
einläßlicher Berathung vom Großen Rathe zum Geſetz erhoben wurde, 
deſſen Beſtimmungen hierauf in den am 19. April 1854 erlaſſenen dritten 
Theil des privatrechtlichen Geſetzbuches (§§ 815 u. ff.) übergegangen find. 

Im Weitern ift auf dad Geſetz betreffend die Bereinigung 
ber Grundprotofolle hinguweifen, deffen Beftimmungen fon zur 
Beit der Berathung des Aufkündungsgeſetzes und gewiffermapen als eine 
Ergaͤnzung desſelben foweit vorbereitct wurden, dah der bezügliche Geſetzes⸗ 
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entwurf auf die Winterſitzung von 1853 dem Großen Rathe vorgelegt 
und ſodann in der Frühlingsfſitzung von 1854 zum Gefeg erhoben 
werden Fonnte. 

Wabhrend auf diefe Weife das, was zur Hebung des Hypothefar- 
wefens der Gefeggebung anbheimfiel, nad griindliden Borarbeiten und 
Berathungen in Uusfibrung gebradt wurde, fanden auch riidfidtlig ver 
. weitern Uufgabe betreffend Befdrderung der Erridtung eines Darlehens- 
inftituts im Ginne des Difp. I des Grofrathsbefeluffes vom 22. 
Chriftmonat 1852 vielfache Befprechungen ftatt; allein da es fich eben 
Hier um eine freiwillige Bereinbarung handelte, fo mufte der giinftige 
Moment zu Erzielung derfelben abgewartet werden, und die in Folge 
deffen eingetretene Verzdgerung wurde fodann benugt, um in der Sommer⸗ 
figung von 1854, der erften Sigung nad der Integralerneuerung, die 
Frage der Grrictung einer Gtaatébanf auf dem Wege der Motion 
neucrdings im Grofen Rathe gur Sprache gu bringen. Bur Unterftigung 
der Motion wurden die Buftande ded Kantons in den ſchwärzeſten Farben 
geſchildert, wurde neuerdings auf die allgemeine Gerarmung, auf dle 
dringende Nothwendigkeit, der Verfdhuldung und dem Wudher zu fteuern, 
Dingewiefen, wurde behauptet, die Eiſenbahnen haben dem Gelde einen 
andetn auf gegeben, es ziehe fich von dem Schuldbriefverkehr zurück, 
wabrend der L'/2 Jahre feit den [egten Bankverhandlungen fei nichts 
geſchehen, in einer Zeit, in welther fo Viele banferott gegangen; wenn 
der Staat nits thun wolle, wiffe man nicht wads nod fomme, — wurde 
endlid von dem jetzigen Motionsfteler Herrn Keller erflart, in Folge des 
neu crlaffenen Uuffiindigungsgefeged feien nur im Kellenlande über 
200,000 Gulden aufgefiindet worden, die Folgen werden noch arger 
werden, wenn einmal die Glaubiger den allgemeinen Schlotter befommen 
u. f. IN «6&8 dürfte wohl überflüſſig fein, die auf der Hand liegenden 
Veridtigungen, welche auf diefe Auslaffungen folgten, Hier ebenfalls 
Hervorzubeben; der Grofe Rath beſchloß, es ſei die Motion dent Regie- 
rungérathe gu überweiſen mit der Ginladung, diefelbe gu begutacten und 
uber dadsjenige, was zur Verwirklichung ded Beſchluſſes vom 22. Chrift- 
monat 1852 geſchehen fei, Bericht gu erjtatten. Diefer Einladung wurde 
vom Regierungsrathe auf die Winterfigung 1854 Folge geleiftet. In dem 
diesfalligen Berichte wurde mitgetheilt, daf im aufe des Jahres 1854 
einerfeits bas alte Suftitut der Zinskommiſſion, bei weldem der Staat 
ſchon betheiligt gewefen, in cine zürcheriſche Hypothefarfajfe al8 Aktien— 
geſellſchaft von Qeu & Comp. umgewandelt worden fei, welche ihr 
Kapital von ungefabr 5 Millionen zu verdoppeln befehloffen habe, wobci 
der Staat fic) neurrdings mit ungefahr ciner Milion Franken betheiligen 
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merde, anderſeits aud eine Reform der Aftienbanf in Zuͤrich vorbereitet 
und durchgeführt worden fei mittelft Erhöhung ded Aktienkapitals von 
1 Million Gulden auf 5 Millionen Franfen, und daß der Regierungs- 
rath aus der Prüfung der Statuten diefer beiden Wnftalten die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen habe, dafi diefelben alles dadjenige leiften werden, wads 
von Kreditinftituten fix Fsrderung und Erleichterung des KapitalverFehrs 
erwartet werden Finne, daber nach der Anſicht ded Megierungsrathed der 
Beſchluß des Grofen Rathed vom 22. Chriftmonat 1852 feine Erledi- 
gung gefunden babe und demnad keine Beranlaffung mehr vorliege, der 
in ber Sommerfigung 1854 geftellten Motion weitere Folge gu geben. 
Der Grofe Math beſchloß hierauf, von diefem Berichte, welder in der 
Sigung vom 27. Chriftmonat 1854 vorgelegt wurde und gu Feiner weitern 
Disfuffion mehr führte, Vormerf am Protofol zu nehmen. Unterfuden 
wir nun, wie es fic mit dem Snftitut verbalte, welches Iaut diefem die 
Altere Bankfrage abſchließenden Berichte in Uusfihrung des Grofraths- 
befdluffes vom 22. Chriftmonat 1852 mit angemeffener Betheiligung des 
Staated die Uufgabe einer Kantonalbypothefarban€ abernommen hat. 


V. Die Hyypothefarbanf Leu & Comp. 


Am 19. Chriftmonat 1750 wurde von der damaligen Regicrung, 
und gwar bon den gur Aufſicht des wegen Berzinfung der 
Sduldbricfe ergangenen Manpats verordneten Herren 
eine Vorberathung eingeleitet: „Ob etwa dffentlidhen Fonds und aud 
Fonds von Partifularen die Freiheit yu ertheilen jei, ihr Geld in aus— 
wartigen Fonds valiren gu machen?“ Es hatte namlid) nah und nad 
durch glidlichen Handel die Maffe des im Umlauf befindlicden Geldes 
in unferm Santon fic fo vermehrt, daf man feine guten Anleihen mehr 
im eigenen Kanton machen gu fonnen glaubte und daber befürchtete, es 
werde durch finftlidme Steigerung ded Giterwerthed und durch eine 
Maſſe ſchlechter Anleiben cin ſchlimmer Zuftand herbeigeführt werden. 
Die in Folge deffen ftattgefundenen Berathungen einer von dem damaligen 
tagliden Rath niedergefegten Kommiffion, fodann des taglichen Rathed und 
ſchließlich der Math und Burger führten endlich am 4. Hornung 1754 yu 
dem Beſchluſſe, ,daB ein ſolches Zinsgeſchäft verfucht werden folle, daß der 
Staat fic dabei mit 50,000 Gulden betheiligen wolle, daf im -rften 
Jahr der Staat allein den Verſuch machen wolle und über die Miglidfeit 
der Theilnabme des Publifums und ber den Bins, den man geben 
foinne, weiter vorberathen wolle, daß aber fedenfalls vom Staate 
keine @arantie fir folhe Darleiben übernommen werden 
folle. Sm Jahre 1755 wurde endlich das Unternehmen ganz begriindet 
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pnd die Firma Leu und Kompagnie (nad) dem Namen des damaligen 
Standesſeckelmeiſters, nachmaligen Birgermeifters Sohann Jakob Leu) ans 
genommen. Der Zinsfuß fiir vie Brivateinleger wurde auf 31/2 %/o feſt⸗ 
gefegt, wahrend im Anfang Staat und gewiffe Korporationen fic mit 
3%o begnigten. Die urfpritnglich zu 2/0 geliehenen 50,000 Gulden 
wurden ſchon bid 1770 dem Staat zurückbezahlt. Dic erften Anleiben 
im Ausland waren vornehmlich auf England berechnet, fpater folgten 
vielerlei andere, beſonders franzoͤſiſche, dfterreichifthe, daniſche, ſchwediſche, 
und deutſche, ja ſelbſt nordamerikaniſche. Auch Anleihen in andere 
Kantone, ſowie an deutſche Fürſten und Städte, Klöſter rc. fanden ſtatt. 
Das Inſtitut hatte ſich bis in das Jahr 1793 eines ſteigenden Fortſchrittes 
zu erfreuen; ja es bildete gewiſſermaßen den Anfang und Uebergang für 
die erſt ſpäter zweckmäßig begründeten Erſparnißkaſſen für ältere Leute, 
für Wittwen und Waiſen, auch für Dienſtboten, die ſich 100 Gulden, 
als den Minimalbetrag einer Obligation, erworben hatten. Dann aber, 
von 1793 bis 1801, trafen das Inſtitut Schlag auf Schlag Verluſte, die 
nicht nur alle Vorſchläge der frühern Jahre ſchnell verſchlangen, ſondern 
ſogar ſelbſt an den Rand des Abgrunds führten, von dem nur große Opfer 
und Vorſicht retten fonnten. Mehrere Jahre wurde das jaährliche Intereſſe 
auf 21/2 %o beſchränkt und jede Kapitalrückzahlung eingeſtellt. Berechnungen 
verſchiedener Art, die gemacht wurden, ließen wenig Hoffnung übrig, daß 
man einſt al pari werde liquidiren können. 1798— 1800 batten bei 
einer fofortigen Liquidation als erjte 3ablung nur 6°%o gegeben und 
vicleidt nad und nad) faum 30°%o bezablt werden können. Es folgte 
nun das Stadium der Mevolution im eigenen Baterlande. Diese brachte 
auch wieder fehr viele Verlufte und ſpäter felbft Anfechtungen der vamaligen 
helvetiſchen Behörden, denen aber durch gentigende Aufſchlüſſe beqeqnet wurde. 
Jedoch Hatte dieß zur Folge, daß die Regierung fic nicht langer die Leitung 
des Snftituts vorbehalten fonnte, da fie felbft zwar nod immer bedeutend 
mitintereffirt war, aber überhaupt nicht alé Garant daftand und außerdem 
die Privaten gu Stadt und Land zu mehr ale 4/5 dabei als Miteigen= 
thiimer betheiligt waren. In einer Verfammlung der Intereffenten wurde 
unterm 23. Brachmonat 1798 eine Beiordnung von 16 Burgern von 
Stadt und Land gu der bisher dem Jnftitut vorgeftandenen Zinskommiſſton 
beſchloſſen, welche fortan die grofe Zinskommiſſion bildeten. Sn einer 
foatern Verjammlung vom 4. AUnguft wurde eine gang neue engere Zins— 
fommiffton gewablt, die feit diefer Zeit nen Fond in allfeitigem Intereſſe 
überwachte und federzeit frei fic aus den Sntereffenten ergänzte. Dads 
Obrigfeitliche Brivatinftitut verlor von dieſem Uugenblidfe an feinen 
frühern Gharafter, den es als cine Urt Behdrde hatte; dagegen gewann 
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es alS anonyme Gefellfthaft, die ihren PBrivatvortheil leichter wabren 
fonnte, und man ging von dem Grundjage, nur im Ausland Geld 
anzuleihen, um fo ſchneller ab, al8 das Geldbedirfrif im eigenen Lande 
oft febr dritdend fich zeigte, fo dap 3. B. febr folide Darlehen zu 6%/o 
jabrlid) gegen MKaufleute gu Stadt und Land gemadt wurden. Der Ver— 
waltung, unterftigt von den erften Männern des Handelsftandeds, gelang 
es, nad und nad das Jnflitut wieder gu heben und ihm neuen Kredit 
gu verleiben. Dan verzichtete darauf, neue Gelder aufgufuchen und zur 
Verzinfung angunehmen, und Faufte dagegen von 1804 an allmalig die 
Zinskommiſſions- over fogenannten RMathhausobligationen, die feit 1803 
wieder einen feften Kurs gewonnen batten, nad) dem jeweilen beftebenden 
Kurs zurud, zuerſt zu 70 fur 100, dann 75, 80 und 86, hid glücklichere 
Zeiten mit 1826 endlich erlaubten, volle Rückzahlung anjubieten. Geit 
dicjer Beit gelangte das Inſtitut wieder gur vollen Blithe, und durd) 
günſtige Liquidation der nod) ubrig gebliehbenen auslandifden Werthpapiere 
gelang e8 allmalig, einen febr bedeutenden Refervefond zu bilden, durch 
welden es möglich awurde, trog ded einfachen RKaypitalverfebrs auch bei 
Abſchluß von Darlehen zu billigem Zinſe dock den Jntereffenten tiber die 
feftgeftellten 31/2°%o binaus nod von Seit zu Beit cine Ertradivivende 
gu geben, durch welche der Zinsertrag durchſchnittlich auf 41/2—5 %/o zu 
ſtehen fam. Wit Ende 1851 beftand das Geſellſchaftskapital aus 19,568 
Rathhausobligationen von je 100 Gulden nebft fl. 300,000 normalem 
Refervefond und fl. 70,000 Reſerveüberſchuß. Aus dem Legtern wurden 
im folgenden’ Sabre bei dem VUebergang in den neuen Münzfuß die zur 
Ubrundung auf Frfn. 240 per Obligation nothwendigen Frfn. 62/3 
enthoben. Laut Rechnung, abgeſchloſſen mit Ende 1854, ſtellte vas alte 
Inftitut der mit diefem Beitpunft in's Leben tretenden Hypothekarbank 
ein Gefellfchaftsfapital von 19,586 Mathhausobligationen & Fr. 240 == 
rin. 4,696,320 und cinen Refervefond von Frfn. 770,520, zuſammen 
einen Fond von Frfn. 5,466,840 zur Verfiigung. 

Aus vorftehenden Notizen tiber die Entftehung und Entwicklung 
dieſes Inſtituts dürfte fich hinlänglich ergeben, daß dasſelbe wie Fein 
anderes geeignet erſchien, in einer angemeſſenen Umgeſtaltung den Gedan— 
ken, welcher dem Großrathsbeſchluſſe vom 22. Chriſtmonat 1852 zu 
Grunde lag, in Ausführung zu bringen. Durch Beſchluß des Regierungs— 
rathes vom 30. Weinmonat 1854 wurden die Statuten der Aktien— 
geſellſchaft Leu und Komp. genehmigt. 

Die Grundzüge dieſer Statuten befteben, foweit es das Verhalt- 
nig gum Debitoren betrifft, im Wefentliden in Folgendem: Das In ftitut 
bat den Swed, jederzeit, ſoweit feine Gelomittel reidyen, auf folide Unter— 
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pfande und gwar vorzugsweiſe im Kanton Zürich, oder Schuldbriefe, 
worin jolde verjdricben find, fir langere Zeit ju billigem Zinsfuße 
Kapitalien auszuleihen und gute Sdulbbriefe anzgufaufen. Andere Anz 
leihen folen nur vorübergehend und fo lange fidh auf obige 
Weiſe keine Geldverwendung ftartfindet, gemacht werden. — 
Eowrit die vorhandenen Fonds es erlauben, werden alle Anleiben 
abgejdloffen, bei denen die Direftion die Ueberzeugung gewonnen hat, 
bag der Verkaufswerth der Pfande das Kapital um mindeſtens einen 
Dritttheil unter allen Umftanden überſteigt. — Beim Abſchluſſe ver Dar— 
leben fann ju Dedung der Unfoften cine Proviſion erhoben werden, die 
jedoch in feinem Galle mehr als 1/4%/o betragen darf. — G8 gilt alé 
Regel, vie Schuldbriefe nicht aufzufiinden, fo lange diefelben pünktlich 
verginfet werden, Feine Handanderung ftattfindet und die Berhaltniffe des 
Inſtituts nicht dazu nothigen, aber welhe Ausnahmefalle die Direk— 
tion nad freiem Ermeſſen entſcheidet. — Den Schuldnern wird freigeftellt, 
entweder Die Schuld durd cine gum Voraus feſtgeſetzte jähr— 
lide KRapitaljablung von mindeftens 1%o über den feft- 
gefepten Zinsfuß binaus (Annuitat) allmalig zu tilgen, 
ober im Fall eine ſolche Vereinbarung nicht ftattgefunden hat, jederzeit 
ohne Uuffindung beliebige Abſchlagszahlungen in runden 
Summen von mindeſtens Fr. 50 gu machen. Auch Fonnen der Direk— 
tion genehme Schuldtitel an Zahlung gegeben werden. Es iſt unmoöͤglich, 
Beſtimmungen zu treffen, welche dem Schuldner größere Vortheile 
darbieten. 

Mit Entſtehen des neuen Inſtituts wurden die 19,568 Rathhaus- 
obligationen in ebenfovicle Aktien umgewandelt und Legtere durch allma- 
lige Gingahlungen von Fr. 240 auf Fr. 500 erhodht, während gleidgeitig 
fiir jede WEtie noch weitere Fr. 10 gu Gunften des Reſervefonds entridhtet 
werden muften. Das WEtienfapital wurde fodann vermehrt, zuerſt im 
Jahr 1859 auf 10 Millionen durch Emiffion von 432 neuen Aftien 
jum Rurfe von Fr. 570, fodann unterm 8. April 1863 auf 15 Millionen 
burd Emiſſion von 10,000 neuen Aktien, deren Uebernahme den Aktio— 
naren felbft zum Breife von Fr. 550 für den Fall ihrer Cingeidnungen 
bis fpateftené Ende Bracmonat 1863 bewilligt wurde, was einen Ubfag 
von 9,350 Uftien zur Folge hatte, und endlich durch Befdlug der 
Gencralverfammlung vom 16. April 1864, welder cine unbeſchränkte 
Emiffion weitercr Aktien von Fr. 500 mit fiir den Uchernehmer 
beliebigen Gingablungsterminen anordnete, um theilé dem Inftitute mög— 
lichft viel fefteé Kapital gu veridaffen, theils aud dem Unbemittelten es 
miglid gu madden, mittelft Beibringung feiner Grfparniffe ſich folde 
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Uftien, die von jeber als cin Sparhafengeld betrachtet wurden, anjucignen. 
Fir ven Reft der Emiffion von 1863 fowie fir die Emiffion von 1864 
wurde ber Kurs von Fr. 570 feftgehalten. Alle Eingahlungen über den 
Mominalbetrag der Wftien fielen in den Mefervefond. Die Statuten 
geftatten dem Snftitut, beliebig das Wftienfapital gu vermehren und gleich— 
zeitig einerſeits nach Mafgabe des Bedürfniſſes Obligationen auf mebhrere 
Sabre lautend mit mindeftens cinjabriger Kindigungsfrift bid auf den 
Betrag des jeweiligen Wftienfapitals auszugeben, anderfeits fiir vorüber— 
gebende Bedurfniffe auf Flirgere Termine Gelder bis gum Belauf von 
10 %o des Uftienfapitalé zu entlehnen. Die in allen dieſen Richtungen 
Taut den Rechnungsfahliffen von 1854 bis 1867 theils dem Inftitut zu— 
gefloffencn Fonds, theil® aus denſelben gemadten Unlagen begiffern fic 
wie folgt: 

A. Bilbung der Fonds. 


Uttien- Aufgenommene Anleihen, @efammt- 


Rednung. avira. Refervefond. aie langere 3eit,  temporare. fonté. 
1854 4,696,320 770,520 — 328,000 5,794,840 
1855 9,784,000 989,692 46,000 — 10,819,692 
1856 9,784,000 989,692 1,292,885 — 12,066,577 
1857 9,784,000 989,692 3,087,400 — 13,861,092 
1858 9,784,000 989,692 4,899,200 — 15,672,892 
1859 10,000,000 1,042,013 4,899,200 — 15,941,213 
1860 10,000,000 1,058,680 4,893,000 — 15,951,680 
1861 10,000,000 1,075,346 4,892,000 15,967,346 
1862 10,000,000 1,102,013 5,614,600 728,593 17,445,206 
1863 12,386,750 1,660,713 5,872,500 2,303,844 22,223,807 
1864 15,304,750 1,784,696 5,400,900 4,027,797 26,518,143 
1865 15,504,450 1,858,316 4,346,550 8,067,877 29,777,193 
1866 15,647,100 1,929,595 4,024,800 11,028,743 32,630,238 
1867 15,695,750 1,988,398 6,373,700 12,019,390 36,077,238 


Rechnung. Sauldbriefe Schuldbriefe Temporare Total 
im Kanton— außer bem Kanton. Darleben. des Aktivkapitals 
1854 4,581,531 938,054 152,767 5,672,352 
1855 7,143,260 921,900 1,927,046 9,992,206 
1856 9,036,415 866,747 1,558,140 11,461,302 
1857 —«:11,052,072 685,237 1,440,284 13,177,598 
1858 12,238,611 525,786 2,536,058 15,300,455 
1859 12,747,251 206,386 2,330,929 15,284,566 
1860 11,100,214 102,786 4,220,169 15,423,169 


B. Unlage der Fonds 
(ungerechnet Baarfdaft, Zinsreftanzen und Immobilien.) 
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Rednung. yay ey , — —— oes ardstapitete 
1861 11,508,078 76,786 4,101,728 15,686,592 
1862 14,740,602 71,737 2,090,520 16,902,859 
1863 20,027,472 — 1,615,725 21,643,197 
1864 24220126 — 1,184,176 25,404,302 
1865 26,147,476 -- 2,158,206 28,305,682 
1866 27,715,637 — 3,374,577 31,090,214 
1867 28,504,974 — 6,439,363 34,944,337 


Innerhalb diefer 13 Jahre betragt demnad die Bunahme a) det 
tigenen Fonds Fr. 12,217,308, b) der Fonds durch aufgenommene An- 
leiben Br. 18,065,090, e) der GSchuldbricffapitalien Fr. 23,923,443 und 
d) der temporaren Darleben Fr. 6,286,596. Der Rechnungsſchluß fand 
ftatt im Sabre 1854 mit Ende Chriftmonat, in den folgenden Jahren 
jeweilen mit Gnde Weinmonat. 

Die Bildung der Fonds (Labelle A) zeigt bezüglich ver Auf⸗ 
nabme von WAnleiben innerhalb der letzten fech8 Sabre cine etwelde Ab— 
weithung von den Statuten in der Richtung, daß die temporaren Anleiben 
dDenjenigen auf langere Beit immer mehr vorgezogen wurden, ber welches 
Verhaltnip die alljährlich verdffentlichten Jahresberichte genauen Aufſchluß 
geben. In neueſter Zeit ſcheint ſich dieſes Verhältniß wieder zu ändern, 
indem laut dem Jahresbericht für 1867 ſeit dem letzten Rechnungsabſchluß 
bis Gude Janner l. J. ſchon wieder cine Verminderung der temporaren 
Anleiben von 2/2 Millionen cingetreten ift, die fic wohl nod weiter 
fortiegen und ibren Grjag finden wird theils in Obligationen auf langere 
Dauer, theils in ver nach dem oben angefiihrten Beſchluß vom 16. April 1864 
ermöglichten fortwabrenden Zunahme des Aftienfapitals. Go ändert ſich 
die Art der Beſchaffung der Fonds je nach den Bewegungen des Geld— 
marktes und den Bedürfniſſen und Intereſſen des Inſtituts. 

Wie bei der Bildung ſo auch bei der Anlage der Fonds 
(Tabelle B) zeigen die letzten ſechs Jahre ausnahmsweiſe Verhältniſſe. 
Bis 1861 reichten die vorhandenen Fonds für den Darlehensverkehr auf 
Grundverſicherung ſo vollkommen aus, daß noch eine Summe von über 
4 Millionen unter den temporären Darlehen erſchien, deren größter Theil 
alg Reſerve für künftige dem Schuldbriefverfehe erwachſende größere Be— 
dürfniſſe nur auf gang kurze Termine angelegt war. Bon 1857 bis 1861 
war der BVeftand an Schulobrieffapital fo ziemlich derfelbe. Er hob ſich 
fiir die Sabre 1858 und 59 von Frk. 11,052,072 auf Frf. 12,747,251 
und fant dann wirder bis 1861 auf Frk. 11,508,078. Dagegen finden 
wit eine Zunahme von Fr. 16,996,896 in den Sabren 1862 bis 1867, 
wovon Frk. 12,712,048 nur auf die Jahre 1862 bid 64 fallen, jo daß 
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fiir diefe drei Sabre, um dem gangen Bedarf zu geniigen, neben den vore 
handenen Fonds mehrmals mit bedeutenden Opfern nod grofe Gummen 
Baarfcaft aus dem Wuslande bezgogen werden muften, deren Liquidation 
erft fpater allmalig erfolgen fonnte. Unter den temporaren Darlehen 
findim Jahr 1867 namentlid aud Darleben an Korpora— 
tionen ‘griffen im Ginne bes Mehrheitsvorfdlags Seite 57 
und ¢8 wird das Snftitut immer mehr im Fale fich befinden, diefem Bore 
ſchlage ohne irgend welche Snanfprudnahme des Staated nachzukommen, 
foweit nur immer ein Bedürfniß hiefür ſich geltend macht. 

Der Zinsfuß far die SGchuldbrieffapitalien war 41/4 %/o 
bi8 Weinmonat 1855; von ba an fand fiir die neuen Darleben eine 
Erhihung auf 41/2 %/o ftatt, welche im April 1857 aud auf die Altern Dar 
Iehen audgedehnt wurde, wabrend gleidgeitig eine Erhöhung auf 45/4 °%/o 
fir die neuen Darlehen feit Mai 1857 eintrat. Cine weitere Erhihung 
auf 5 %o erfolgte fiir die neuen Darlehen im Wintermonat 1857. 
3m Brachmonat 1858 wurde der Zinsfuß fiir die neuen und diejenigen 
alten feit Upril 1857 abgeſchloſſenen Darlehen, welche mindeftens einen 
Bins & 43/4 beziehungsweiſe 5 /o bezahlt Hatten, auf 41/2 %/o herabgeſetzt. 
Von da an bid Lichtmeh 1864 wverblieh fodann der Zinsfuß fir ale 
Schuldbrieffapitalien unverandert auf 41/2 %o. Man wollte abgehen von 
dem immerwahrenden Steigen und Fallen, welches in den vorhergehenden 
Jahren, den Bewegungen deh faufmannifden Verkehrs folgend, ftatt- 
gefunden. Man glaubte mit den Hülfsmitteln, über welche das Inftitut 
gu gebieten vermoge, aud bei voriibergebend erheblichen Schwankungen 
in dem bewegliden faufmannifden Verkehre die Fefthaltung eines und 
dedfelben billigen Zinsfußes fiir den mehr ftabilen Schuldbriefkapital— 
verfehr durchführen gu fonnen. Wein die ſchon in den Verhandlungen 
der Bankkommiſſion hinlanglid befprocdenen, gang auferordentlichen Er- 
eigniffe nothigten endlich gu ciner etweldhen Erhdhung des Zinsfupes, 
um dem immer fid) mehrenden Sudrang von Geldbegehren, denen langft 
nirgendds mehr fo billig entfproden wurde, entgegengutreten. Mit Licht= 
mef 1864 trat cine Erhdhung fiir die neuen Darlehen der Qandwirth- 
fdaft auf 43/4 und fiir alle Hauferdarleben auf 5 Uo ein. Im Weitern 
wurden von diefem Zeitpunfte an die Darlehen auf Haufer ganglia) fiftirt, 
nachdem die dießfälligen Geldhegehren in Folge übertriebener Gpefulation 
immer grofere Dimenffonen angenommen Hatten und bei fernerm Ente 
fprechen den Darlehensverfehr mit der Landwirthſchaft, weldem in erfter 
Linie die Fonds der AUnftalt beftimmt find, gu Hemmen drohten. Am 
19, Weinmonat 1864 erfolgte die Erhdhung des Zinsfußes fir neue 
Darlehen auf 5 Yo. Gleichgeitig wurde befehloffen, fiir fammetliche bis 
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Lichtmeß 1864 abgefdloffene Darlehen im Gefammtbetrage von jirfa 
23 Millionen den Zinsfuß von 44/2 Yo fortbeftehen zu laffen, 
wofern bie Schuldner fich verpflichten, neben dem Zinſe nod 1 %o alls 
jährlich alé Kapitalabzahlung zu leiften, in der Meinung, daß diejenigen, 
welche diefe Berpflidtung nidt eingeben, künftig 5 %/o Sins zu bezablen 
faben. Die hierüber von den 6067 Schuldnern cinverlangten Erflarungen 
ergaben als Refultat, daß 5169 die anerbotene Amortifation annabmen 
und nur 898 bie 3inéfuferhibung auf 5 %0 vorzogen. 

Die Bahl ver Schuldner von Schuldbriefkapitalien 
betragt faut der legten RMechnung 9366. Darunter befinden fic 2588 
mit Darleben von Frf. 100 bis 500, 1913 mit Darleben von Fr. 501 
bis 1000 und 4865 mit Darlehen über Frk. 1000. Es find fomit aud 
vie fleinern und Fleinften Darlehen in febr erheblidem Maße vertreten. 
Wegen der Kleinheit eines Darlehens wird überhaupt niemand abgerwiefen. 
Jedem Darlehensgejiud auf landwirthſchaftliche Grundverfiderung, groß 
over flein, wird entfproden, fobald nad der Anſicht der Direftion die 
Bedingungen der Statuten vorhanden find. 

Die Dividenden eined ſolchen Jnftituts finnen felbftverftandlih 
fiir den Aktionär nur febr befcheiden ausfallen. Läßt man den Binsertrag 
des Mefervefonds, welder mindeftens gu 4/2 Yo per Aktie angeſchlagen 
werden fann, bei Seite, fo haben die Aftionare als aus dem Jahresverkehr 
fit ergebende Dividende (d. §. alé Verzinfung ihres Aktienkapitals) erhalten 
im Jahr 1855 und 56 je 31/2 %/o, 1857: 41/2 %/o, 1858: 31/2 %o, 1859: 
41/2 %o, 1860 und 61 je 4 %/o, 1862: 43/10 %/o und in den Sabren 1863 
bis 1867 je 41/2 %/o. Durchſchnittsertrag dieſer 13 Sabre 4,17 %/o. — 
Ungeachtet hierüber die alljährlich verdffentlidten Beridte genauen Auf— 
ſchluß geben, wird doc in der von dem Motionsfteller [aut Seite 19 als 
lefendwerth empfoblenen Broſchüre de’ Herrn Karl Biirfli behauptet, es 
baben die Uftionare von Leu und Gomyp. im Nothjahr 1865 nist mehr 
und nidt weniger als zehn Progent an Dividenden, ungerechnet 
den Refervefond, bezogen. 

Die Betheiligung des Staats bet diefem Bnftitut befteht in 

4779 Uftien der Domanenfaffa, 

255 =, des Kantonalarmenfonds, 
185 „ des Viehſcheinſtempelfonds, 

1133), des Spitalfonds, 

6302 Aktien im Nominalbetrage von Frk. 500; dba aber die Aktien⸗ 
vermebrungen feit 1854 feweilen neben dem Rominalbetrage nod einen 
Einſchuß in den Refervefond zur Folge Hatten, fo zeigen die Rechnungen 
im Ganzen als Vermigen an folden Aktien die Summe von Fr. 3,252,916 
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Oder durchſchnittlich Frf 516 per Aktie. Statt deffen wird in einer ebens 
fall von dem MotionsfteHer laut Seite 19 als lefendwerth empfohlenen 
Btoſchüre des Herrn Dr. Weisflog angefihrt, es Habe ver Staat der 
Leuenbank“ nit mehr und nidt weniger als 32° Milltonen Franken’ 
zur BVerfigung geftellt. 

Die nad) Vorftehendem betreffend Dividbenden und Staatse 
Betheiligung enthaltenen Angaben ver benannten zwei Brofdjiren, 
welche das Volk aber das Bankweſen belehren follen, zeigen, wie irrig 
und verfehrt oft aber die Berhaltniffe ved Inftituts geurtheilt wit: 
Ebenſo wurde ſchon behauptet, e& werden Darlehen mit hinlaäͤnglichen 
Unterpfanden oft ganz abgewiefen oder es werde Hiefir nur eine geringert 
Summe al8 die verlangte bewilligt, womit dem Schuldner ebenfalld nicht 
gedient fei. Allein abgefehen davon, daß foldhe Klagen nur aus Gegenden 
fommen, in welchen feine Gemeindegarantie befteht, diirfte die Unbegründet⸗ 
Heit derfelben ſchon aus der Thatſache ſich ergeben, daß laut dem letzten 
Jahresberichte die Uiquidationsredhnungen fiber in Folge von Konkurſen 
Libernonmmene Liegenfdaften fic) erheblidy gefteigert haben und etwelche 
Verluſte theils ſchon eingetreten find, theils nod) in Ausſicht fteben. 
MNiemand aber fann es dem Jnftitute verargen, wenn dasfelbe zu Bers 
meidung folder Verlufte gehdrige Siderheit fir die abgufchliefenden 
Darlehen verlangt. Der weitern Klage ded ecinftweiligen Verbleibens auf 
dem Zinsfuß von 5 %o fiir neu abzuſchließende Darlehen ift zu entgegnen, 
daß die fchon gezeigten Veranderungen im Zinsfuße, welche feit 1854 
bis 1864 ftattgefunden, hinlanglid die Geneigtheit beweifen, fobald nur 
immer die Umftande es erlauben, eine Herabfepung eintreten zu laffen. 
Jn diefer Beziehung dürfte nacdfolgende Stelle aus dem Yabhresberichte 
fiir 1857, in welder Periode ebenfalls cine Zinsfußerhöhung auf 5 %/o 
ftattfand, aud) fiir die gegenwartigen Berhaltniffe paffen: 

„Wir (die Direftion) glauben, wir erfiillen unfere Aufgabe am beften 
dadurch, daf wir fudjen, wenigftens fo lange, al8 daé überhaupt in unferer 
Macht liegt, fir alle vorfommenden durch Grundeigenthum 
im Santon Zürich genügend gededt erfdeinenden Dar— 
lehensbegehren verfigbares Kapital zu befigen. Wir vere 
muthen, fowohl die UWktionare als der denFende Theil ded übrigen Publifums 
werden mit uns hierüber einverftanden fein. Wir müſſen daher beftandig 
bie Fragen im Auge behalten: Wie viel difponibles Geld befigen wir, 
welche Gelder werden und eingehen, und welched wird der wahrſcheinliche 
BVetrag ver einfommenden foliden Darlehensbhegehren fein. Die Geld— 
bediirfniffe würden unfere Geldzuflüſſe ſchon lange wberftiegen haben, 
wenn wit nidt durch etwelche Erhdhung des Zinsfußes erftere etwas zu 
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befdranfen und leptere zu vermehren gefudt batten. Daf eS fiir die 
Debitoren wünſchbar und vortheilhafter gewefen ware, Kapital ftatt mit 
5 % und 41/2 0 blof mit 4 %o und weniger gu verginfen, ift gewif; 
bas ift aber nicht die Frage, fondern es muß einfad) unterfudht werden, 
ift e8 fiir dad entlehnende Publikum beffer, wir fordern einen etwas 
hohen Sins und feien dabei in der Lage, feine Bediirfniffe gu befriedigen, 
oder aber, wir beredynen weniger und haben fein oder wenig Geld aus— 
guleiben. Ueber die Ldfung Ddiefer Frage fann man faum im Zweifel 
fein, wenn man beridfichtigt, daß ja feder Debitor das Met hat, 
uné jeden Wugenbli€ abzuzahlen; hat Jemand bei uns cine 
Anleihe fontrahirt und es fommt ihm vor Emypfangnahme derfelben 
Ober gu irgend einer Seit nachher woblfeileres Geld vor, fo 
braucht er fle gar nicht bet uns eingugiehen oder er fann fte, fobald er 
will, uné fofort ganz oder theilweife wieder abgablen. Wir glauben, 
jene Frage müßte auf die angedeutete Weife beantwortet werden, felbft 
wenn man unfer Inſtitut bloß vom Geſichtspunkte der Gemeinnützigkeit 
betradten wollte, was übrigens gar nidt angeht; denn es wird Jeders 
mann einfehen, daß ein derartiges Unternehmen nur dann fic weiter 
ausdehnen fann, wenn aud) der Vortheil der Unternehmer gewahrt wird; 
an einer weiteren Uusdehnung, das heift an einer Vermehrung des Uftien- 
kapitals mug dem entlehnenden Bublifum mehr als irgend Semandem 
gelegen fein, und das wird ſich nur dann realiftren laſſen, wenn die— 
jenigen, welche das Kapital dazu liefern follen, aus Erfahrung wiffen, 
daß fie einen Sins erhalten, welder mit dem Zinsfuß, den fte auf andere 
fichere Weife fich verfchaffen finnen, etwelchermafen im Einklang gebt.* 

Die gleichen Grundjage, fo ſchwer es oft aud) halt, denfelben in 
weitern Kreifen cine richtige Wirdiqung yu verfchaffen, hatte auch jede 
folide ausſchließlich aus Staat8geldern errichtete Kantonalbank innebalten 
miffen. Es hat uberhaupt da8 Snftitut nach der Urt und Weife, wie 
pasfelbe im Jahr 1854 in Ausführung eines Großrathsbeſchluſſes nen 
geftaltet wurde, wie dabei der Staat fic) betheiligt bat und in Folge dejfen 
in ber die Gefchafte leitenden Direftion fortwahrend durd) cin Mitglied 
des Regierungsrathes vertreten ift, burdaus den Charafter einer 
Kantonalhypothefarbanf, gumal hier die Staatdbetheiligung bdber 
fteht alé mit Uusnahme Berns bei allen ſchweizeriſchen Kantonalbanken 
und der Beftand an Schuldbrieffapitalien denjenigen aller andern Rane 
tonalbanfen ohne Ausnahme, und gwar meiftens in bedentendem Mage, 
iberfteigt, was alles in den auf Seite 148 enthaltenen Zahlen nachge— 
wiefen wird. Es ijt demnach das, was die Herren Fehr und Obrift ia 
ihrem Gutadten Seite 54 empfehlen, hier ſchon im vollften Mage vors 
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handen. Daf auch die Intereffen der Aktionäre hier nur in dem Mafe 
beriictfichtigt werden, wie dieß bezüglich der Jntereffen des Staats, wenn 
das Inſtitut ausſchließlich mit Staat8geldern dotirt ware, ebenfalls un- 
umganglih gefhehen müßte, iff durd die vorgezeigte febr beſcheidene 
Dividende während den vergangenen dreizehn Jahren hinlänglich nach— 
gewieſen. 

Es wäre in der That dem Inſtitut ein Leichtes geweſen, mit den 
ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln namentlich in den Jahren 1861—66 
ganz andere Dividenden gu erreichen und fo auch dem Staate Mehr⸗ 
einnahmen von ganz andern Betragen als diejenigen der Banken von 
Aargau und Bern zuzuführen, wenn man nur das eigene Intereſſe, nicht 
aber dasjenige des Landes im Auge gehabt hätte. Von der nach frühern 
Erfahrungen ganz berechtigten Ueberzeugung ausgehend, daß die ſchon im 
Jahr 1861 theilweiſe eingetretenen ſchwierigern Geldverhältniſſe in nicht 
ferner Zeit fic) wieder andern werden, wollte man dem Lande ein voritbers 
‘gebendes Steigen des dDamaligen Zinsfußes erfparen. Der Jahresbericht 
fiir 1861 fagt hierüber: „Das Mechnungsjahr war ein ſehr geſchäfts— 
reiches bet unferer Anſtalt wie bei allen Geldinftituten unfers Kantons 
und aufer demfelben, da in allen Gefchaftésweigen groped Geldbedirfen 
und Geldwechſel ftatthatten; bei unferm unveranderliden Zinsfuße 
(von 41/2 %o) fonnte unfere Unftalt natürlich nicht im Verhältniß doen 
Mehrgewinn maden gegen die vorhergehenden Jahre, den die anbdern 
Geldinftitute machten bet ihrem bewegliden Zinsfuße, der wahrend ded 
ganzen Sabres 1861 in Folge ber BVerhaltniffe der großen Geldkammern 
unſers Welttheils fortwährend ein ſteigender war.“ 

Noch in den Jahren 1862 und 1863 glaubte man ſich der Hoffnung 
auf eine Beſſerung der Geldverhaltniffe hingeben gu dürfen, während dies 
felben umgekehrt immer fdwieriger fic geftalteten; daß man aber erft, 
al8 Dringlidfeit vorlag, auf eine Erhihung ded Zinsfußes eintrat, ergibt 
fih aus folgenden Sablen, die gleichzeitig ald eine Ergangung des auf 
Seite 34 von Herrn Profeffor Böhmert Gefagten dienen diirften. 

Redhnungsjahr, 
; je mit 31. Weinmonat abpeleplonen, 
1862 
neu angelichene Schuldbriefkapitalien 4,870,871 7,115,250 
abgeléste Schulbdbrieffapitalien 1,638,347 1,828,379 
Zunahme an Schuldbrieffapitalten 3,232,524 5,286,871 

Der ganz auferordentliden Vermehrung im Rechnungsjahr 1863, 
welche ſchon bedeutende Urbeiten fiir Befchaffung der Fonds erforderte, 
folgte dann nod der Bedarf fir die neu auf Martini 1863 eingegebenen 
Darlehensgefude in einem Betrage von 21/2 Millionen Franken, wabhrend 
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mit dem Rechnungsſchluſſe Ende Weinmonat 1863 nur Frf. 210,000 
Baarfdhaft vorhanden war; dennod wurden die Darlehen bewilligt, aber 
beren Dedung der Jahresbericht fir 1864 fagt: , Wir verfcafften uns 
11/2 Millionen Franfen von auswartigen Plagen und bewaltigten mit 
Hilfe derfelben einen Verkehr, wie er feit dem Beftehen unfers Inſtituts 
nod nie ba gemefen war. Hiebei erlitten wir gwar eine fehr betradt- 
Tice Einbuße; denn die fammtliden Bertrage mit unfern Debitoren 
waren nod auf Grundlage des Zinsfußes von 41/2 0 abgefchloffen 
worden: das in auferordentlicher Weife befdhaffte Geld aber foftete uns 
erheblic) mehr. Allein mit einem folden Opfer vermieden wir jeden 
Unterbrud in unfern Gefchaften und leifteten dem ganzen Kanton einen 
wefentliden Dienft.* 

Diefer nict nur die eigenen, fondern auch die Intereffen des Kantons 
berückſichtigende Standpunft ift von jeber bei dem Inftitut innegehalten 
worden und hat aud) in jedem Jahresberichte feinen Ausdruck gefunden. 
Wie friiher feit einem Sahrhundert in anbderer Form und mit andern 
Wufgaben, fo auc in der vor dreigehn Jahren erfolgten Umgeftaltung 
erfdeint das Snftitut, obwohl gang felbftftandig handelnd, der Art mit 
dem Staate verwachſen, daf naturgemäß die Intereffen beider gufammens 
fallen. Mur fo läßt es fic) erflaren, daß dad Snftitut feiner Zeit bereits 
willig auf die Umgeftaltung einging und feither in einer Weife fich ent= 
wideln fonnte, wie dieß einer reinen Gtaatébanf nie möglich gewefen 
ware, und gwar aus dem einfaden Grunbde, weil dieſe auferordentliche 
Entwidlung durch die aufopfernde Mitwirfung von Kraften bedingt war, 
welde fir ein reines Staatéinftitut fid) nie finden wirbden. 


VI. Sanfpetitionen, 


Sur Seit der Eroffnung der Motion im Grofen Rathe lagen now 
Feine folden PBetitionen vor. Mod in der erften Sigung der Bankkom— 
mifftion wurde von einem Mitgliede ded landwirthfdaftliden Vereines 
liber die vom Letztern im Jahr 1865 gepflogenen Berhandlungen unter 
Anderm beridtet: Es habe eine Verfammlung im Fribjabr 1865 in 
Zürich fich dahin ausgeſprochen, es finne den beftehenden Ucbelftanden 
nicht leicht abgeholfen werden, der Bauer werde gleichwie der Induſtrielle 
einſtweilen mehr Bin’ begablen miffen. Die Ucbelftande liegen darin, daß 
die Giterpreife den Broduftionswerth weit überſtiegen Hatten, daß viele 
Landwirthe ihre Erfparniffe nicht far das Betriebsfayital, fondern fir 
@iiteranfaufe verwenden, daf fle ihre Produkte oft gur Beit ver Bins 
leiftung losſchlagen miiffen, daß der Une und Verkauf von BVieh hei 
Bielen zur unrechten Beit erfolge. Als Mittel für Milverung der Uebel- 
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ftande fei hauptſächlich die Erridtung von Leihfaffen und aud von 
Pfandbriefen au porteur emypfohlen worden. Die Ergebniffe ver Beras 
thung feien dann im Herbft 1865 in Bülach dem landwirthſchaftlichen 
Verein vorgelegt und dort von mehr als Hundert Landwirthen bhefproden 
worden. Allein aud in diefer Verfammlung habe Niemand das Wort 
fiir cine Kantonalbank ergriffen. — Nachdem aber die Motion vom Großen 
RMathe erheblid) erflart und an den Megierungsrath überwieſen war, 
wurden zwei gedrudte Petitionsformulare in mehreren Exemplaren jedem 
Gemeindrathe des Kantons gugeftellt, das cine (Formular A), von Pfäf— 
fifon audgehend, zu Gunften einer fFantonalen Hypothefarbank, das 
andere (Yormular B), von Herrn Weisflog verfaft, gu Gunften einer 
Fantonalen Hypothefens und Handelsbank. Das Refultat 
diefer fehr lebhaft betriebenen Petitionenjammlung ift folgended. 

Es find Petitionen eingefommen aus 110 Gemeinden, theil8 in 
Volge Beſchlüſſen pon Gemeindsverſammlungen, theils yon den Gemeind— 
rathen ausgebend, theis durd) Sammlung von Unterfdriften und endlich 
von landwirthſchaftlichen Vereinen. Gleichwie bei der 3ufammenftelung 
der GSalgpetitionen am Schluß des Berichts der Minderheit der Grope 
rathéfommiffion wurde auch bier wieder aus den im Amtdblatt erſchie— 
nenen GErgebniffen der Abſtimmung über die Whanderungen der Bundes- 
verfafjung die Zahl der Stimmberedtigten ausgezogen und fodann fir 
jede Gemeinde, in welcher entweder ein Gemeindsbeſchluß oder aud) nur 
die Petition eined Gemeindrathd vorlag, die vole Sahl fammetlicher 
Stimmberechtigten alé einverfianden mit der Petition aufgenommen, fodann 
wurden die in andern Gemeinden, in welchen weder der Gemeindrath 
nod die Gemeindsverfammlung fic) ausgefproden, gefammelten Unters 
fhriften ohne Ausnahme als ftimmberedtigt -angefehen und nadgebracht 
und endlich in einem Falle, wo in einer Gemeinde einzig der land= 
wirthſchaftliche Verein petitionirte, die Bahl der Mitglieder des Lewtern 
beigefiigt. Nach diefer Sufammenftelung haben von 69,980 Stimm- 
beredhtigten der 197 Gemeinden ded Kantons 24,495 aus 110 Gemein— 
den den benannten gwei Banfpetitionen fic) angeſchloſſen, davon 14,715 
flix cine Hypothefarbanf (worunter aud) viele Stimmen Erweiterung des 
Snftituted Leu & Komp. empfehlen) und 11,678 fiir cine Hypothefen- 
und Handelébanf, wobei dann aber 1898 Gingelftimmen, welche beide 
Petitionen untergeidhneten, nur einfad in Anſchlag gu bringen find. 
Auf die eingelnen Bezirke vertheilt, ergibt fic folgendes Mefultat: 
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Petitionsformulare Total Darunter Wirkliche Gefammt- 


Bezitk: far Bant fir Bank ber dovpelt fir Zahl der yal der — 
A. B. Petenten. A&B Petenten. Stimmber. den. 
Sarid 782 1,127 1,909 168 1,741 15,818 16 
Affoltern 347 201 548 69 479 3,103 3 
Horgen — 260 260 — 260 6,885 1 
Meilen 1,141 213 1,354 — 1,354 5,109 4 
Hinweil 1,203 3,172 4,375 — 4375 8,061 5 
Ufter 1,994 742 2,736 — 2,736 452% 8 


Pfaffikon 2,693 989 3,682 607 3,075 5,436 8 
Winterthur 1,690 2109 3,799 199 3600 8808 19 
UAndelfingen 1,249 578 1,827 417 1,410 4010 10 
Bülach 2398 1,778 4,176 438 3,788 4,743 21 
Regensberg 1,218 509 1,727 — 1,727 3,478 15 


Yotal: 14,715 11,678 26,393 1,898 24,495 69,980 110 

Im Weitern find nod zwei Petitionen eingefommen von BVereinen, 
welde gwar eine Kantonalban€ empfehlen, allein obne die ihnen ebenfalls 
zugeſtellten Petitionsformulare gu adoptiren. In der einen Petition wird 
yon dem Verein fiir Landbau und Gewerbe von Griiningen-Gofau im 
Weſentlichen angefihrt: 1) Alle Banken, welche Kredit geniefen und ſich 
einer weifen Leitung zu erfreuen haben, madden gute, fogar glangende 
Geſchäfte; es werde daher von einem ſolchen Jnftitute der Staatskaſſe 
eine bedeutende Ginnabme erwachfen, wodurd) Steuern erfpart werden 
finnten. Dem Ginwurf, der Staat fei ein ſchlechter Spefulant, ftebe 
die Thatſache entgegen, dah andere Kantone, 3. B. Aargau und Vern, 
mit Vortheil Staat&banfen alten. 2) UWusgeriiftet mit Kredit und Kapital 
finnte eine Staatébanf in giinftigen Momenten wohlfeiles Geld von 
Außen herbeiziehen, wodurd) der Mangel an difponibelm Kapital minde- 
ften8 vermindert wiirde. Der fanguinifden Hoffnung, ein folder Mangel 
würde beim Beftehen einer Staatsbank niemalé mehr eintreten, gebe man 
ſich felbftverftandlid) nicht bin. Die beftehenden Geldinftitute haben gwar 
oft und viel von dem Gefagten Gebraud) gemacht, wie folded in der 
fpefulativen Aufgabe eines Großhändlers liege, allein die dadurd) gewon⸗ 
nenen Vortheile feien zunächſt den Bankbetheiligten und nur in geringem 
Mage dem Ganzen zu Gute gefommen. 3) Faft nod grofern Gewinn 
hoffe man von den Leihfaffen. Diefelben bieten dem Geldbefigenden 
und Geldbedürftigen wefentlide Bortheile. Kleinere und grifere Gum- 
men koͤnnen jedergeit fir fiirgere oder Langere Dauer nugbar dem Einzel⸗ 
nen und dem Ganzen (dadurdy, daß fte im Verkehr bleiben) gemadt 
werden. Gie bieten möglichſte Sicherheit fir die Wufbewahrung, Ver— 
zinfung und Rückzahlung, verringern Urbeit und Koſten den verſchie— 
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denen Verwaltungen und Liquidationen, mindern Verlufte und oft foft- 
fpiclige Prozeſſe. Der Geldfuchende befomme bei ihnen zu biligem 
Zinsfuß Fleinere Gummen mit wenig Mühe, Beitverluft und Koſten. 
Die gu gebende Sicherheit finne auch auf Biirgfdaft, Hinterlage von 
Werthfachen, freiwillige Pfandverſchreibungen ausgedeHnt und die Eine 
tidtung fo getroffen werden, daf allmalig und in Fleinften Gimmejen 
die Schuld wieder getilgt werden koͤnne. Gollen aber die Leihfaffen diefen 
vielfachen Mugen gewahren, fo miiffen fte fic an grifere Geldinftitute ane 
lehnen und würden ihren vereinigenden Mittelpunft in einer Staatsbank 
am beften finden, weil diefe, entgegen den ſchon beftehenden Brivatbanfen, 
nur ben Vortheil des Ganzen in’ Auge faffend, uneigenniigiger handeln 
fonnte. Neben diefen ermunternden Vortheilen fei jedod aud) nod auf 
folgende Madtheile Hinguweifen: 1) Der Cinwurf, eine Staatsbank 
fonnte als politiſches Kapital benugt werden, ermangle der Begriindung 
purdhaus nicht. Daf bei einem folchen Borgehen die republifanifae 
Greiheit, deren Glangpunkt das Selbftbeftimmungsrect fei, gang oder 
theilweife iMuforifh gemacht werden finnte, fei moͤglich, felbft wahr— 
ſcheinlich. 2) Ziehe man aus der Erridjtung einer Staatsbank zu Gunften 
eines Standes, Berufs over Gewerbes die logiſchen RKonfequengen, fo 
werde badurd der gegenwartige Begriff des Staates weſentlich moviftzirt 
und finnte dann leicht der Selbfthilfe, dem Fundamente feder gefelligen 
und ftaatliden BVerbindung, die Spige gefnidt werden. — Es hegen aber 
die Petenten die guverfichtlide Hoffnung, es werde dem Grofen Rathe 
gelingen, fiir fraglides Snftitut eine Form zu finden, bei der die Vor— 
theile gewahrt, die Nachtheile befeitigt, oder dod auf ein Minimum 
reduzirt werden koͤnnen. 

Aus dem Inhalte dieſer Petition läßt ſich entnehmen, daß die Ver— 
faſſer derſelben, waren fle Mitglieder der Bankkommiſſton geweſen, ſich 
am Schluſſe der Verhandlungen wohl auch dem Mehrheitsgutachten der 
Kommiſſion, namentlich dem auf S. 84 Geſagten angeſchloſſen hätten. 

Die zweite Petition, vom landwirthſchaftlichen Verein in Albisrieden, 
empfiehlt die Errichtung einer Hypothekarbank im Weſentlichen damit: 
Die Meinung, daß die beſtehenden Bankinſtitute oder gar eines derſelben 
dem Bedürfniſſe der Landwirthſchaft treibenden Bevoͤlkerung insbeſondere 
genügen, ſei eine ganz irrige. Man verweiſe auf Leu u. Komp. Dieſes 
Inſtitut leiſte gar nicht, was von ihm vielfach geprieſen werde. Eine 
Täuſchung fei es, zu glauben, Leu u. Komp. werde vom Volke fir dads 
Volksinſtitut gehalten, wofür es ausgegeben werde. Es ſei Thatſache: 
daß Leu u. Komp.: a) auf Gebäulichkeiten gar keine Darlehen bewilligt 
haben, b) in neuerer Zeit zwar wieder auf ſolche Darlehen zurückkommen, 
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allein diefelben ftatt mit Baarſchaft mit Obligationen auszahlen, wobei 
mancher Entlehner BVerluft erleiden miffe, c) langere Beit an jedem Dar⸗ 
leben abgemarftet haben, d) in den meiften Gallen nidt über einen Dritt- 
theil des Werthes der angebotenen Unterpfande bewilligen. Wenn unter 
ſolchen Umftanden die Gegner der Staatsbank behaupten, cine folde fei 
fein Bedürfniß, denn folive Leute finden da’ Geld aud) bei Privaten, fo 
fei richtig, daß wer anjgubieten babe was Leu u. Komp. verlangen, das 
bendthigte Geld wohl finden finne. Werden aber von den Kaypitalbefigern 
bei der Leichtigfeit anderweitiger Plazirung ihres Geldes dem Bauerne 
fiande ſolche Bedingungen geftellt, daß die Crifteng eines großen Theiles 
neSfelben, nämlich der Fleinen Landwirthe, in Frage fomme, fo fei es 
eine wiirdige UAufgabe des Staates, diejenigen Cinridtungen zu treffen, 
bie geeignet feien, die grope Sabl diefer kleinen Landwirthe vor dem 
Untergang zu bewahren und gleichgeitig diefe unenthehrlide Berufsart 
vorausſichtlich erheblid) gu fordern. — Der Verein adoptire den Grund- 
fag, die Landwirthſchaft treibende Bevdlferung miiffe vor Allem fich felbft 
belfen und gwar durch Uffoziation. Die Ueberzeugung von der Noth= 
wenbdigfeit gegenfeitiger Verbindung werde aber beim Bauernftande nur 
ſehr ſchwer durchbrechen, wenn derfelbe nicht durch ftaatlide Einrichtun— 
gen darauf hingewieſen werde. Wenn eine Hypothekarbank gegründet 
werde, welche den Grundbefitzern dads bendthigte Kapital nur unter der 
Bedingung leihe, daß fle fiir Kapital wie ridtige Verzinfung gehirig 
ficher geftellt fei, fo werde died die Grundbefiger einer Gemeinde am 
eheften veranlaffen, eine Garantiegenoffenfmaft zu bilben, um den Kredit 
ner Gefammtheit wie den jedes Eingelnen gu erhalten und zu heben. 
Solche Genoffenfdaften werden am richtigften ermeffen koͤnnen, wie meit 
der Kredit fiir ben Eingelnen gehen dürfe und fo weit cine folde Genof= 
ſenſchaft den Mififo ubernehme, fo weit könne auch die Hyypothefarban€ 
freditiren. Die Bildung folder Genoffenfdaften werde aud) den mäch— 
tigften Anſtoß geben zur Bereinigung der Grundprotofolle, wo diefe nod 
nicht durchgeführt fei, weil jede derfelben es in ihrem Yntereffe finden 
miiffe, miglidfte Cinfadbheit und Klarheit in die dießfällige Sadlage gu 
bringen. 

G8 find bier zwei Punkte auseinandergubalten. Die Befchwerden 
gegen Leu u. Komp. und die Vildung von Garantiegenoffenfdaften. Den 
erften Punkt betreffend find litt. a, c und d auf Geite 105 befprocden, 
ber litt. b ift nod nadjgubringen, daß um den dringenden Gefuden 
ber Hauferbefiger thunlidft entgegengufommen, obne die fiir die land- 
wirthfdaftliden Darlehen ndthige Baarfdhaft gu befdranten, in neuerer 
Beit das Ynflitut den von den einfichtigften Raufleuten angerathenen 
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Ausweg ergriff, aud) wieder Darlehen auf Haufer, aber nur mittelft 
Abgabe von 4!/eprozentigen Obligationen auf Leu u. Komyp., welche nad 
pret Jahren rückzahlbar find, zu bewilligen. Durch dieſe Maßregel wurde 
beabfictigt, zwar den dringendften Bedürfniſſen folder Hauferbefiger gu 
genligen, Dagegen gu weit gehende, gu erneuerten ſchwindelhaften Opera- 
tionen fiihrende Geſchäfte ferne gu halten. Wein fo fehr die Sade aud 
Manchem diente, fo fand fie dod) nicht überall die richtige Würdigung. 
G8 barf mit Gewifheit angenommen werden, daf jede Staatsbanf, mode 
ten ihr nod fo viele Fonds zu Gebote ftehen, in gang furger eit dies 
felben nur fir Hauferdarlehen zu fonfumiren im Salle ware, wenn fe 
nicht entwebder gang in abnlicer Weife oder durd Binsauffdlag von 
mehreren PBrozenten dem Andrang abwehren und damit eine Maſſe ganz 
ungefunder Spefulationen verhindern würde. 


Was den gweiten Punkt, die Biloung von Garantiegenoffenfdaften 
anbetrifft, fo ift bie Zweckmäßigkeit desſelben ganz aufer allem Zweifel. 
Allein Petent kömmt mit fich felbft in Widerſpruch, wenn er zur Errei- 
tung bdiefed Swedes auf der einen Seite die Selbſthülfe grundfaglid 
aufftellt, auf der andern Geite den Zwang verlangt, mittelft Berweiges 
tung von Darlehen, wo keine Garantiegenoffenfchatt befteht. Cin folder 
Zwang ware iberhaupt bei den verfdhiedenartigen Verhaltnifjfen der Gee 
meinden unſers Kantons gar nicht audsfibrbar. Gorge Petent dafitr, 
dag eine derartige Garantiegenoffenfchaft in feiner Gemeinde befdrderlidft 
gebilbet mwerde und er wird nie mehr in den Fall kommen, fic) uber 
Neu u. Komp. zu beflagen. Das Weitere über diefes widtige Kapitel 
findet fid) auf Geite 134 u ff. J 


Zu den eben beſprochenen zwei Petitionen geſellt fid) nod eine 
dritte, welche aber nicht nur der Form nad von den Bankpetitionsfor- 
mularen A und B abweicht, fondern fid) gleichzeitig aud gegen eine 
Staatsbank auéfpridt. Bei der Bedeutung der Frage laſſen wir den 
Inhalt der zwei im Kanton zur Unterzeichnung Herumgebotenen Petitions- 
formulare und der Gegenpetition von Hütten woͤrtlich folgen. 


Formular A. 


Tit. Mit fchweren Sorgen blickt der Bauernftand in die diftere Bu- 
kunft: die Steigerung deB Zinsfußes, die Entziehung des Kapitals fir 
landwirthſchaftliche Swede, da’ Sinfen der Güterpreiſe und die maffenhaften 
Fallimente find Erſcheinungen, die Hunderte und Taufende im Kanton 
Sarid) in ihrer Exiſtenz bedrohen. Forſcht man den Urfaden diefer 
bedenfliden Erfdeinungen nach, fo fpringt guerft in die Augen, dag 
dad Geld durch Wusgabe von Obligationen von Gefellfdaften fir Gifen- 
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bafnbauten, von Stidten und Gemeinden, dann wieder von verfhiedenen 
Kreditanftalten gum Verbrauche fir Handel und Induftrie feit Sabrzehnten 
bem allgemeinetrn Verkehre entzogen worden ift. Gin groper Theil 
biefer enormen Gumme ift wohl aud) vom wobhlhabenderen Bauernftande 
felbft in die ermabnten Raffen gefloffen und wird nod fliefen, haupt— 
fachlid) darum, weil dafür mehr alé 4 %o Zins anerboten wird. 


Wahrenddem nun Handel und Gewerbe einen nie gefehenen Aufſchwung 
nehmen und wie billig durd zweckdienliche Gefege gefdrdert, durch Ane 
ftalten mittelft grofer, auf der gefammten Bevdlferung laftenden Ausgaben 
immer mehr audsgebilbet werden, Hat fic die Landwirthfdaft folder 
Unterftigungen nur in geringerem Maße gu erfreuen, und fo blieb fte 
dann fo ziemlid) auf ihrem ſchon feit Jahren eingenommenen Stand- 
punfte ftehen; ver erleichterte Berfehr war nist im Stande, ihre Bro- 
dukte Hdher gu verwerthen, wohl aber vermehrte er dod) die Bediirfniffe 
ded Bauernftandes, indem durch Steigerung derfelben beim Handels- und 
Gewrrbéftande unumginglih ein Rückſchlag auf jenen ausgeübt werden 
mufite. — Der Bauernftand aber, er bildet den Kern des Volkes, den 
Mittelftand. — Bedenkt man aber den Fall, daß diefer Mittelftand ganz 
oder aud) nur theilweife gu Grunde gehen mifte, und unfere Bevdlfe- 
tung dann nur aus Reichen und Armen beftehen wiirde, fo müßten 
folche Mtifverhaltniffe unferm republifanifden Staatéleben großes Unglück 
bringen; denn der Reiche tft febr bald ein Sflave feiner Bedirfniffe, 
und ber Arme würde allein vom Meiden unter folchen Umftanden ab- 
hangig, weil dad Mittelglied gwifchen diefen zwei Klaſſen feblen würde. 


Hilfe thut Noth. Der Bauernftand-fann im gegenwartigen Moment 
fic) nicht felbft helfen; daher wendet er fic) zutrauensvoll, gleich andern 
Stinden in Abnlichen BVerhaltniffen, an den hohen Grofen Math mit 
der Bitte, daß derfelbe es in feiner Pflicht erachten möchte, Helfende 
Beſchlüſſe gu faffen. 

Der Landwirthfdaft fehlt eB vor allem aus am ndthigen Kapital 
mit einem Sin8fufe, der zu ihrem Ertrage in einem gehirigen Vers 
haltniffe fteht. 

Die gegenwartigen Geldinftitute genügen nicht; fte haben mehr nur 
hohe Dividenden fiir Aktionäre im Auge. Wir miiffen eine Hypothefar- 
bank haben, die dem Bauernftande miglidft woblfeiles Geld verſchafft. 

Aargau, Bern und Thurgau befigen ſolche Banken. Die dortigen 
Grofen Mathe haben fie griinden helfen, fle machen etwelden Gewinn, 
welder aber allein dem Staate wieder gufommt, und das Volk befindet 
fid) wohl dabei. 
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Im Kanton Zürich wird eine folde Anftalt fo vielfeitig gewünſcht, 
und dennod will man keine foldhe errichten. Der Grund liegt wabhr- 
ſcheinlich darin, daß man Privatinftituten gu ſtark Rechnung tragen will. 

Wenn aber ein ganger grofer Theil der Bevhlferung unter dem 
Ginfluffe von Anſtalten leidet, die meift nur Vereingelten übermäßigen 
Gewinn bringen, fo liegt es dod gewif in der Pflicht der Staatd- 
behirden, diefem grofen Theile aufzubelfen, felbft auf die Gefahr hin, 
daß den Wenigen ihr Gewinn in Etwas gefchmalert wiirde. 

Die Untergeichneten machen daher von ihrem Petitionsredhte Gebrauch 
und modten dem hohen Grofen Rathe belieben, daß er beſchließen möge: 
Es fei cine fFantonale Hypothefarbank von Staatswegen 
zu grinden. 

Indem wit vorausfegen, daß die Mitglieder des Hohen Grofen 
Rathes eigentlich die VerHhaltniffe ſchon Fennen, unterlafjen wir es, mit 
weitlaufigen Beifpielen vorgugreifen, und Hoffen zuverſichtlich auf Ent. 
ſprechung unfered Geſuches ꝛc. 


Formular B. 


Tit. Mit der großartigen Entwickelung, welche Handel und Induſtrie 
überall genommen, ſind unter dem Namen von Banken Aſſoziationen 
von Kapitaliſten entſtanden, welche ſich die Beſchaffung der benoͤthigten 
Geldmittel und des erforderlichen Kredits zur Aufgabe geſtellt haben. 
Da dieſe Inſtitute ſelbſtverſtändlich in erſter Linie den Zweck haben, den 
größtmöglichſten Gewinn gu erzielen, fo gehört es nothwendig 
zu ihren Grundfagen’, gum höchſtmöglichen Zinsfuß zu verleihen, 
und hieraus erwächst für ſie die weitere Nöthigung: den Geldmarkt wie 
die ſozialen Verhältniſſe überhaupt ihrem Einfluſſe zu unterwerfen. 

Dieſes Ziel haben die bei uns beſtehenden Geldinſtitute in vollſtem 
Maaße erreicht. Durch die den Banken nicht überall anderwärts geftattete 
Ausgabe von Obligationen au porteur haben ſie den Fluß der diſpo— 
niblen Rapitalien nad) ihren Kaſſen Hingelenft und hiermit vorerft den 
Grundbefig in eine Lage gebradht, daß fiir ihn felbft gegen mehrfaches 
Unterpfand fein Geld mehr gu erlangen ift. Wnbdererfeite ift durch das 
befannte Uuffiindungsgefeg der landwirthſchaftliche Kredit mobil geworden 
und der Zinsfuß, der nun durd) Aufhebung der Wuchergefege auch die 
cingige geſetzliche Schranke verloren, fo geftiegen, daß ihn Handel und 
Snduftrie nur mit Aufopferung, der Grundbefig dagegen gar nicht mehr 
ertragen. 

So find wir in unferm Kantone denn endlich dahin gefommen, 
dap, während die meiften Banken Dividenden vertheilen, von deren Hdbe 
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das Bol den Begriff ded Wuchers nicht zu trennen vermag, die Sahl 
der Konkurſe mit jedem Jahre in erſchreckender Weife wächst. 

Aber nicht nur blof auf dem finangiellen Gebiete, fondern auc in 
den übrigen geſellſchaftlichen Verhaltniffen wird die Macht ded affociirten 
Kapitals fihlbar, denn die Whhangigkeit der Birger von ibm ijt eine fo 
gunehmende, daß hierdurch die Reinheit unferer republifanifthen Staate- 
ordnung bedrobt ift. 

Es hat vaber die Mehrzahl der Kantonsangehdrigen die Ueberzeu—⸗ 
gung gewonnen, daß diefen Uebelftanden ohne Beeintrachtigung ver 
Freiheit des Kapitals nur dadurd wirkſam begegnet werden könne, das 
der Staat — ähnlich wie er bereits vie Gebaudebefiger zu einer von 
ibm adminiftrirten gegenfeitigen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
verbunden hat —, die geldbedürftigen Befiger fiderer Unter— 
pfander, — und gwar gleichviel welder Natur legtere auc fein 
mogen —, zu einer von ihm verwalteten Creditgeſellſchaft unter 
der Form einer fantonalen Hypothefens und Handelébant 
vereinige. Diefe Bank wiirde mithin ein Snftitut fein, deffen Anfgabe 
darin beftiinde: die difponiblen Kapitalien mit Ausſchluß jeder andern 
Foftfpicligen Vermittlung guzuleiten, fte unter Erhebung eines befdeide- 
nen Gewinnes gegen vollftandig genügende Sicherheit theilé 
in der Form von Darleihen auf Hypothefen, theil8 in der Form von 
Greditverleihungen in Contocorrent ꝛc., an Grundſtücksbeſitzer, Handel⸗ 
und Gewerbtreibende wieder zu begeben, und durd die Adminiſtration 
des Staates den apitaliften eine abfolute Garantie fir die bei ibm 
engagirten Fonds zu gewabren. | 

Meben diefer Ueberzeugung hat fic) die weitere Platz gemadt, dak 
eine Kantonalbank ibren angedeuteten Swe nur dann gu erreicen ver- 
moͤge, wenn fle neben verzinslichen zugleid) unverzinsliche Papiere in 
groͤßeren und Fleineren Gummen (Obligationen und Banfnoten) emittire, 
fo gwar, daß der Betrag der verzinslichen Obligationen ftets vorwiegend 
burd) Hypothefen, der Betrag der Banknoten dagegen ftet® durch 
vorrathiges Metallgeld und bankfahige Titel gedect, in ſeiner Höbe 
bagegen eingig durch die Bedingung ded Kurſes al pari beſchränkt were. 

Um daher der dffentliden Stimmung Ausdrud yu geben, erfuchen 
wir den hohen Grofen Math, derfelbe wolle die Errictung ciner fan- 
tonalen Hypothefens und Handelsbank feinen Studien unter- 
werfer, und geben und der angenehmen Hoffnung Hin, daß es ibm gelin- 
gen werde, die paffende Form fiir die Organifation und Berwaltung 
dieſes Inftitutes zu finden. Indem wir nur nod die ſchleunige Anhand⸗ 
nabme der Sache empfehlen x. 
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Petition der Gemetndshbehdrden von Hitten 
(Semeindrath, Kirdhenpflege, Sdhulpflege). 

Tit. E8 find uns gedruckte Formulare gu Petitionen an den Grofen 
Rath betreffend Erridtung einer Kantonalban€ zugeftellt worden. Wir 
entnehmen aud den Sffentliden Blattern, daß folde Petitionen Aberall 
im Manton wverbreitet und aud) von vielen Gemeinden und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen unterzeichnet werden. Von verſchiedenen Seiten ift 
aud auf uns eingewirft worden, den Petitionen uns anzuſchließen. Man 
bat aud un8, wie anderwarts, golbene Berge verfproden, wenn einmal 
eine ſolche Kantonalbank erridtet fein werde. Wir haben uns aber nicht 
gur Unterzeichnung folder Petitionen entfdliefen finnen und halten es 
in unferer Pflicht, über diefe Frage uns frei und offen auszuſprechen. 

Wir bilden hier in Hiitten nur eine fleine, mit Stenern belaftete 
Gemeinde. Jeder fühlt and bei uns die Midwirkung der ungünſtigen 
Ereigniſſe der letzten Sabre und die hiedurch allmalig entftandene Schmä⸗ 
lerung ded täglichen Erwerbes. WOlein wir find nicht der Meinung, daß die 
Regierung, midhte fie nod fo viel Gewalt befigen, diefe aus den allgemeinent 
Verhaltniffen hervorgegangene fchwierige Lage gu andern und durd Une 
terftigung mit Geld-Wnleifen Hilfe gu bringen vermoͤchte. 

Das Cine der uns zur Unterzeichnung vorgelegten gedrudten Peti- 
tion8formulare enthalt das Verlangen nach einer Fantonalen Hypothefar- 
bank; will lediglich die Jntereffen der Landwirthſchaft geſchützt wiffen 
und enthalt unter Anderm folgendes Bekenntniß: , Hilfe thut noth, 
ber Bauernftand kann im gegenwartigen Moment fig 
nicht felbft helfen.“ 

Obwohl nur wenig bemittelte Einwohner einer kleinen Berggemeinde, 
müſſen wir doch feierlich gegen die Zumuthung proteſtiren, als ob unſer 
Bauernſtand ſich nicht mehr ſelbſt zu helfen vermöge. Eine ſolche 
Sprache ſcheint uns überhaupt eines freſien Republika— 
ners unwürdig. 

Wenn, wie in letzter Zeit, eine Krifis eintritt, fo haben darunter 
neben dem Bauer auc ver Arbeiter, Handwerker, Gewerbs⸗ und Handels⸗ 
mann zu leiden. Wohin käme es aber mit unſerm Kanton, der bisher 
noch überall mit Achtung genannt wurde, wenn alle dieſe Stände, welche 
zuſammen die ganze Bevölkerung ausmachen, eine ſolche Sprache führen 
und die Regierung um Staatsunterſtützung durch Geldanleihen zu billigem 
Zinſe angehen wollten? Wir würden hiedurch den übrigen ſchweiz. 
Kantonen und dem Auslande das jammervolle Bild eines 
ſich felbft aufgebenden Volfes zeigen, ohne daG die Megierung 
in irgend welder Weife gu Helfen vermoͤchte. 
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Bon jeher haben gute und fdledte Jahre ſowohl fiir die Landwirth- 
fchaft wie fir alle ubrigen Erwerbazweige abgewedfelt. Wer in giinftigen 
Seiten auf die folgenden unginftigen fic) nicht vorgefebhen, fic) oft forglos 
in Berlegenheiten Hineingefdwindelt Hat, von welder Epidemie (ded 
Schwindels), befennen wir es nur, aud) die Landwirthfdaft nidt mehr 
frei war, (wir brauchen diesfalls nur auf die auferordentlide Steigerung 
der Giiterpreife gu verweifen, wabrend der Werth der landwirthſchaftlichen 
Erzeugniffe durchſchnittlich giemlich ftabil geblieben ift) — fiir den fann 
feine Staatsbank Hilfe fdaffen. Er muh fie in fich felber fuchen, in 
dem entfdiedenen Willen, aus der eigenen Bedrangnif 
mit raftlofer Thätigkeit fis herauszuarbeiten, und dadurdh 
fann ein größeres Kapital gefunden werden, als je durch eine Staatébank 
erreichbar ware. 

Mah den in unferm Heinen Verkehr gemachten Beobadtungen und 
Erfahrungen kömmt es ung vor, es feien in unferm Kanton der Banken 
nur 3u viele vorhanden und es will uns fdeinen, je mehr derartige 
Inſtitute entftehen, defto weniger fei dem eigentliden Bauernftande gedient. 
Wir begreifen nidt, warum gerade die Bauern lieber mit Banken alb 
mit Privaten verFehren follten. Es wird fdon nad bisher gemachten 
Erfahrungen Niemand mehr ernftlic) beftreiten wollen, daß nicht blog 
in pekuniärer Hinſicht fic der Bauer beffer ftellt, wenn er bei Privaten, 
wie bisher, feine Kreditoren findet, fondern dag aud punfto Whhangigfeit 
der Schuldner viel beſſer daran und daß 8 fiir die ſozialen Konftitutionen 
weit weniger gefährlich ift, wenn die Macht ded Geldes nicht in cingelnen 
Handen fic) fongentrirt. 

Von den vielen Geldinftituten finden wir hauptſächlich in den neu 
auf der Landfdaft und aud in unferer Mahe gegriindeten Leihfaffen 
nichts weniger al8 einen Vortheil fir unfern Verkehr. Sie entziehen 
dem Grundbefig viel Kapital und machen namentlic den Erſparnißkaſſen, 
welde wir alé die nützlichſten, den ländlichen Verhältniſſen dienlidften 
Kreditinftitute betradten, eine ungemein ſchädliche Konfurreng, indem ſie 
durch Anerbieten Hiherer Binfe die fonft den Erſparnißkaſſen und geld— 
bediirftigen Brivaten gugeflofjenen Gelder an fic) giehben, den Zinsfuß 
auf die ergwungenfte Weife in die Höhe fchrauben, damit ſehr nadtheilig 
auf den Zinsfuß fiir landwirthſchaftliche Darlehen influiren und eine 
Menge ehrbarer Birger gu gutgemeinten, aber leichtfinnigen Bürgſchaften 
verloden. Go wird oft Leuten ein Kredit erfiinftelt, den fie nidt verdienen 
und bie dann, ftatt fic) einzuſchränken, immer mehr fich bierauf verlaffen. 
Diefe Erleidterung des Schuldenmachens ertödtet in Vielen die Energie 
der GSelbfthilfe, richtet fle am Ende gu Grunde und jzieht diejenigen, 
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welde in der beften Meinung fiir fie Bürgſchaft geleiftet haben, oft mit 
in den Ubgrund. 

Gerne wirden wir der h. Regierung empfehlen, dem Ueberwudern 
pon folden Geldinftituten, deren Freund fein gefunder National-Ocfonom 
fein fann, entgegenguwirfen, ftatt wie folde in den legten Jahren viele 
von der h. Regierung, vielleidht ohne Bedenfen, bewilligt worden find. 
Ob und wie died aber geſchehen fdnne, vermodgen wir nidt zu beurtheilen 
und finnen und übrigens aud leicht der Anſicht anſchließen, daß auch 
bier vie Natur der Verhältniſſe allmalig ven weit richtigern Weg Jedem 
anweifen werde, als irgend ein Einſchreiten der Regierung, deren Finft- 
liches Ginwirfen auf den freien Verkehr weder dem GCinen nod dem 
Undern von Nugen fein dürfte. Der Staat finnte auch leicht die Bede 
bezahlen miiffen, wenn er die freie Bewegung des Bürgers reguliren 
wollte und die Biirger, die an vielen Orten ohnehin mit Steuern genug 
belaftet find, follten fic) dagegen vermahren, wenn neue foftfpiclige Vere 
fuce gemacht werden wollen, die vorausfidtlid neue Qaften und in Seiten 
ciner Kriſis nidt geringe Gefahren fur den Staat bringen finnten. 

Vit. Mur mit Widerwillen find wir auf eine Frage cingetreten, bei 
welder in einer Seit, wie die gegenmartige, die Verſuchung zu nahe liegt, 
Wuünſche an die Behdrden gu ridten, deren Erfillung nie und nimmer gu 
dem gebofften Refultate führen kann. Nachdem aber die Bank-Petitionen 
yon jo vielen Seiten Unterftigung gefunden, batten wir das Gefühl, cine 
gute That gu begehen, indem wir die entgegengefegte Anſicht äußern 
und fo dem h. Grofen Rath Zeugniß ablegen, daß nicht nur in reidern 
gropern Gemeinden, fondern aud) in armern Gemeiaden die Ueberzeugung 
nod) vorhanden ift, daß der Kanton Zürich nur der ungehemmten 
freien Bewegung des Eingelnen feine bisherige günſtige 
Entwidlung verdant und dag auch gegenwartig da8 Betreten einer 
andern Bahn uns nur gum Nachtheil gereiden müßte. 

Sndem wir Ihnen daher empfeblen, diefen Bankypetitionen feine Folge 
gu geben a0. 


Der Inhalt der Formulare A und B erinnert an die laut Seite 87 
und 88 in den Jabren 1849 bis 51 eingelangten Petitionen und laut 
Seite 96 nod im Jahr 1854 gefloffenen Voten gu Gunften der Staats. 
banf. 3a, er dbertrifft in Formular A im Punkte des Sichfelbftauf- 
gebens nod jene frühern Schilderungen, obwohl Legtere ſchon maflos 
genug waren. Hatten dieſelben nur gum kleinern Theile Wahrheit ent— 
halten, fo ware unſer Kanton ſeither langft gu Grunde gegangen. Die 
Statiſtik, welche im nadften Abſchnitte beſprochen wird, liefert aber 
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gliclicherweife cin gang anderes Ergebniß, fo daß allerdings nicht zu 
erwarten war, daf ungefabr der Dritttheil der Stimmberedtigten unfers 
Kantons’ nad der Zuſammenſtellung Seite 110, dieſen Formularen fidh 
anfdliefen wiirde. Unter den Petenten, welche da8 Formular A unter- 
zeichnet haben, befinden fic aud) die Gemeindrathe Meilen und 
Herrliberg. Betradtet man die Herrliche Lage diefer mit freundlichen 
Bauernhfen und vem FSftlidften Rebgelande fo reich geſchmückten Sees 
gemeinden, fo drangt fic) wobl die Frage auf, wie ift es miglid, 
daß fogar Gemeindrathe folder Gemeinden fic vergeffen fonnten, ein 
derartiges Armutszeugniß ihrer anerfanntermafen fo wobhlhabenden und 
tihrigen Bauerfame auszuſtellen. Das Seugnif ,der Landwirth fonne 
fic) nicht mebr felbft belfen® hat Hier in der That gar feinen Ginn, 
pafit aber ebenfowenig fiir die übrigen Banfpetenten ohne AWusnahme. 
Dafür biirgt die frifche lebendige Kraft, welche endlich als Folge ded 
Unterſchriftenſammelns fir A und B ibren Ausdrud gefunden Hat in 
der Petition von Hütten, dtefer unbemittelten Berggemeinde, welche zum 
Mindeften gleih jeder andern Gemeinde mit Steuern belaftet ift 
und die Ungunft der Seit hat durchmachen miffen, und welde trogoem 
eine vor zwei Jahren befdloffene Bereinigung der Grundprotofolle gegen- 
wartig durchfibren aft, davon audsgebend, daß hiedurch ihr HypotheFar- 
wefen unendlid) mehr gehoben werde, als durch Grridtung eines neuen 
Banfinftituts gu den vielen andern, die ohnehin fdon mehr als genug 
vorhanden find. — Sarum Ehre den wackern Gemeindsbehirden von 
Hiitten fiir ihre in dieſer Petition ausgefprodene wabhrhaft patriotiſche 
Gefinnung. Mag man über einzelnes darin Enthaltene verfaiedener Anſicht 
fein, der Kern ift die Energie ver Selbfthilfe, als der Lebensbedingung 
cined freien republifanifden Staats. Die Vertriftung des Einzelnen auf 
Staatshilfe, auf materiele Erleichterung rx., fo gut fie aud) gemeint 
fein mag, vergiftet diefen Kern und ware, immer weiter ausgefihrt, gang 
geeignet, ſchließlich aus Männern Memmen gu machen. Und darin liegt 
eben die Bedeutung der Petition, daß fie, obwohl von einer wenig 
bemittelten Gemeinde audsgehend, gleid im Anfang feft und entfdieden 
diefed Gift von fic weist, welded in Demofratien dann und wann, 
unter verfdiedenen Formen, namentlich in Seiten der Noth, der Maſſe, 
welche die Wahlen macht, dargereidht werden will und ohne energifche 
Abwehr zuletzt, den gefunden Sinn des Volkes untergrabend, zum Ruin 
ver Mepublif fihren müßte und aud) fon oft gefiihrt bat, wie die 
Geſchichte lehrt. — Diefen Betradrungen dürfte nachgehender Schluß 
tines vor fünfundzwanzig Jahren abgegebenen Votums des 
gegenwärtigen Berichterſtatters ſich nicht ganz unpaſſend anreihen: 
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. Reider ift bei allen Erwerbsyweigen ein ginftiger Erfolg fest mit weit mehr 
Anſtrengung verbunden alé fraber, mabrend die gefteigerten Bedürfniſſe aller Urt die Ausgaben 
im Durdhfdnitt faft bei jeder eingelnen Haushaltung vermehrten und dief an vielen Orten 
auf eine Weife, daß die Jahresrechnung einen Borfhlag auf die unredte Seite berausftellt, 
Diefem Uebel fann aber nidt ourdh neue fogenannte SErleidterungen von Seite ded Staates 
abgebolfen werden. Eine Hebung der Snduftrie, eine Berbefferung des landwirthſchaftlichen 
Erwerbs finuen Sie nidt dadurch erzwecken, daß Sie die Staatseintunfte ferner um bedeutende 
Summen vermindern oder die Anusgaben in gleihem Maße vermehren. Dies Hilft Ihnen Ales 
nidté. Die befte Erleidterung, die ficderfte Unterftiigung findet cin Seder in fic felbft, in 
feiner eigenen unauégefegten Thatigkcit bei Betreibung ſeines Berufes; er findet fie darin, 
daf er feine Anégaben nah ben Ginnabmen ridtet und fid nidt Bedtirfniffen hingibt, veren 
Befriedigung feine Finangen nist ertragen. Wenn Seder in feinem Kreife nad folden Grund⸗ 
fagen lebt, menn Fleiß und Betriebſamkeit, worin von jeher unfer Vol! ſich auszeichnete und 
wodurh dasfelbe im Wgemeinen auf die gegenwartige Stufe des Woblftandes ſich erhob, 
fernet demfelben innewohnen, fo wird aud in diefer ſchwierigen Zeit unfer fhine Kanton nist 
ruckwarts, fondern vorwarts ſchreiten. Diefen Sinn gu pflegen und, wo miglid, immer mehr 
gu beben, fei unfer Wer Pfligt, fei die PFligt eines Seden, der vermoge feiner 
Stellung auf das Volfsleben einwirfen Fann; ¢8 wird dief mehr zur allgemeinen 
Wobhlfabrt beitragen, alé wenn Sie daé ganze Staatévermigen fitr weitere Erleidterungen 
verwenden witrden". (Brofrathéverhandlungen pom 20. Bradmonat 1843.) 


VIL. SGtatiftit. 

Obwohl die Motion eine Hypothefars und Handel sbank verlangt, 
beſchlagen die ftatiftifden Erhebungen dod größtentheils nur den Schuld⸗ 
briefoerfehr und was mit demfelben zufammenhingt. Der Swed det 
Statifti€ ift Belehrung. Diefer bedarf aber nach der Unficht der Finanz⸗ 
direftion der Handelsſtand in der Bankfrage nicht; er ift vielmehr, wenn 
er feine tagtaglidjen Grfahrungen im Geſchäftsverkehr zu Rathe zieht, 
vollkommen in der Lage, hierüber Andern Belehrung gu ertheilen. Der 
HandelSftand verlangt auch, wenigftens in feiner grofen Mehrheit, feine 
Staatébanf. Zwar hat die Krife fiir ihn fon Unfangs der 1860er 
Fabre begonnen, und ihm dann allmalig weitaus die gréften Verlufte 
und Gefhaftsftodungen gebracht, während erft von 1864 an die Mid 
witfungen diefer Verlufte mehr und mehr auch auf die dbrigen Erwerbs— 
zweige fic) ausdehnten; allein der Handelsmann weif febr wohl, daß der 
Staat unmiglich dafür verantwortlid) gemacht werden fann, wenn dad 
Geſchäft ſchlecht geht oder cine Geldfrife die Erbaltung der nothwendigen 
BVetriebsfonds erſchwert, und daß die Rückkehr eines lohnendern Geſchäfts— 
betriebes oder eines billigern Zinsfußes von Verhältniſſen abhängt, über 
welche kein Geldinſtitut irgend welcher Art zu gebieten vermöchte. Anders 
verbält es ſich dagegen mit dem Kapitalverkehr von Darlehen auf Grund- 
verſicherung. Hier, wo die betheiligte Debitorſchaft zumeiſt aus Land- 
wirthen befteht, wurden in den frithern wie in den jetzigen Petitionen 
und Banfverhandlungen hauptſächlich die Gründe fir Errichtung einer 
Staatébank gefucht und größtentheils in der Aufftelung von Behauptungen 
gefunden, die feine Raifonnementé, fondern nur moͤglichſt genaue ftatiftifebe 
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Erhebungen widerlegen fonnen, und die daber, weil legtere bisher fehlten, 
um fo leichter den Banfypetitionen da und dort Gingang verſchaffen 
fonnten, 

$n einem unterm 17. Senner v. 3. an die Notare erlaffenen Kreis. 
fdhreiben wurde von der Finangdireftion die Beantwortung folgender 
Fragen verlangt. 

1. Wie hod belauft fic) der Betrag der in den Jahren 1843 bid 
und mit 1866 neu erridteten Grundverfiderungen (Schuldbriefe, Kauf⸗ 
ſchuldbriefe, Pfand- und Kreditverfiderungébriefe) des Notariatskreiſes. 

2. Wie viel Kapitalabzahlungen fanden ftatt: a. laut dem Verzeichniß 
ber entfrafteten Urfunden in den Jahren 1843 bis und mit 1862; 
b. laut dem Verzeichniß der geldfehten Grundverfiderungen in den Jahren 
1863 6i8 und mit 1866. 


Nota. Wo in Gemeinden eine Bereinigung der Grundprotofolle ftattgefunden 
bat, find die nach Ziff. 1 und 2 verlangten Angaben, foweit fie in die Vereinigungs- 
jabre fallen, befonders aufzuführen. 


3. Wie viel von diefen Kapitalabzahlungen in den Jahren 1850 bis 
und mit 1866 fallen auf Gchuldbriefe, welche vor Erlaß des Gefeged 
yom 29. Bracmonat 41853 (Bo. LX., Seite 280) als unauffindbar 
galten, 

Als ſolche unauffindbare Schuldbriefe werden alle diejenigen Vitel 
angefeben, in welden daé Wort Auffiindigung nicht in irgend einer 
Weife erfdeint. Rauffduldbricfe dagegen, migen fie lauten wie fie 
wollen, find als von jeber kündbar angujehen und fallen daber bier gang 
außer Betradt. 

4. Wie hod belauft fic) mit Meujahr 1867 der aus den Notariats⸗ 
protofollen erſichtliche Betrag aller nod) in Kraft beftehenden Grundvers 
fidherungen (Schuldbriefe, Kaufſchuldbriefe, Pfand= und Kreditverfiderungs- 
briefe) des Notariatskreiſes. 


Nota. Sammtlice unter 1 bis 4 verlangte Angaben find nad) den politijden 
Gemeinden ju ordnen. Wo einjelne Theile einer politijdhen Gemeinde in einen 
andern Notariatéfreis fallen, find die betreffenden Zablen ebenfalls abgefondert 
anjugeben. ” 

5. Hat im Notariatskreiſe fchon eine Bereinigung der Grund 
protofolle ftattgefunden, bejahendenfallé: a. in welchen Gemeinden; b. in 
welden Sahren. 

6. Hat im Notariatstreife ſchon eine Kataftervermeffung ftattgefunden, 
bejahendenfallé: a. in welchen Gemeinden; b. in welchen Jahren. 

7, Befteht in eingelnen Gemeinden ded Notariatskreiſes eine gegen= 
jeitige Garantie der Grundbefiger far allfallig von ihnen abzuſchließende 
Darlehen auf Grundverfiderung, bejahendenfallé: a. in welchen Gemeinden; 
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b. feit wann; c. bezieht fich diefe gegenfeitige Garantie auf alle Grund- 
ſtücke der Gemeinde, oder Hat nur ein Theil der Grundbefiger fic yu 
diefem Swe geeinigt; d. im legtern Falle, ware es nicht miglicd, die 
ubrigen Grundbefiger gur Theilnahme an der Garantie zu bewegen und unter 
welden Bedingungen; e. wird von dem Gemeindrath eine amtlice Kone 
trolle fiber eine ſolche gemeinſchaftliche Garantie ausgeübt; f. nad) welden 
Grundfagen ift die Garantie geordnet, d. h. welded Verhältniß beftebt 
qwifden vem Schatzungswerthe ner Grundftiicde und dem garantirten 
Werthe; g. wie wird der Schagungswerth ermrittelt, 3. B. auf Grund 
lage von Verfaufapreifen mehrerer Jahre und daraus berechnetem Durch⸗ 
ſchnittswerthe oder auf Grundlage der Ertragsfabhigfeit der Grundſtücke 
u. f. ww. 


8. Ware nicht eine gefegliche Feftftelung von Gemeindegarantien 
wiinfdenswerth und gwar fiir richtige Kapitalabsahlung wie fiir richtige 
Verzinfung. 

9. Welchen Erfolg Hatten diefe bis jet beftandenen Gemeinde- 
gatantien fiir den Gchuldbriefoerfehr der betreffenden Gemeinden. Waren 
Darlehen nicht leidter erhaltlid als in Gemeinden ohne ſolche Garantien. 


10. Welche weitern Mittel fir Sicherftelung des Kreditors ließen 
ſich empfeblen, um den grundverfiderten Darlehen um fo eher dad Kapital 
zuzuwenden. 

In den Fragen Ziff. 1 und 2 ging man fo weit zurück, als es den 
Motaren ohne algugrofen Beitaufwand miglid) war, das verlangte 
Material zu fiefern. Die Malamitat ded Landfdhreibers Geilinger in 
Winterthur veranlafte das Obergeridt, um ähnlichen Gefahren fir die 
Sufunft vorgubeugen, von den Notaren alljahrlid) Verzeichniſſe der ent- 
frafteten Urfunden einguverlangen und gwar beginnend mit dem Jahr 
1843. Daher fonnte auc) die Darftelung der Schuldbriefbewegung nur 
bid 1843 zurückgeführt werden. 


Fir VBeantwortung ver Frage 3 hatte man allerdings aud) bis 1843 
guridgeben fonnen, alein man nahm ſchon von Unfang an, e8 werde 
fid namentlich in dieſem Punkte um eine zeitraubende Arbeit handeln, 
deren Zurückführung weiter alé bis 1850 die Sammlung des Ganjzen 
allzuſehr vergdgert hatte; dieſe Annahme Hat fic) dann fpater nidt 
nur. als richtig HerandgefteHt, fondern es wurde ndthig, behufs Beför— 
derung der Sache die Beantwortung je auf eine Gemeinde ded betreffenden 
Notariatskreiſes zu befdranfen, was übrigens, wie nadgehend gezeigt 
wird, vollfommen hinreichte, um über den bier in Frage fommenden 
Punt Klarheit zu erhalten. 


ist Statiftit. Sdulbbriefbeftand 1842 und 1866. 


Das tiber die vier erften Fragen eingefommene Material findet fic 
in Beilage I zufammengefaft, und gwar geordnet auf Seite 2 nad den 
Motariatétreifen und auf Seite 4 bis 19 nad den Gemeinden und Bezirfen, 
deren Schlußergebniß auf Seite 21 und 22 dann wieder mit der Total 
fumme auf Seite 2 in den betreffenden vier Rubrifen Abereinftimmt, fo 
daß die Richtigkeit der Zufammentragungen aus den Notariatéverzeichniffen 
nadgewiefen ift. Diefe Yotalfumme zeigt als Beantwortung der Frage 
Siff. 4 an mit Ende 1866 im i in Kraft beftehenden Schuldbriefen 


einen Beftand von ; ; Fr. 361,725,275 
Die Summe der von 1843 bis 1866 geloͤſchten 

Schuldbriefe (Frage Biff. 2) beträgt . , 332,830,351 
Bringt man in Ubrednung von dem Gefammt- 

betrage von : ; Br. 694,555,626 
die Summe der von 1848 bis 66 neu — 

Schuldbriefe (Frage Ziff. 1) betragend ,» 513,191,526 
fo ftelt fic der Schuldbriefbeftand mit Ende 1842 

auf , ‘ ®r. 181,364,100 


wonad fitch eine Bermehrung ves Befandes Enve 1866 von Fr. 180,361,175 
ergeben würde. Wein bei diefer Urt der Berechnung entfteht zwiſchen 
bem Beftande von 1842 und demjenigen von 1866 der Unterſchied, dag 
während der legtere Beftand nod fiir eine gewiffe Gumme Vitel enthalten 
mag, die ſchon abbezgablt aber nicht geldfat find, foldhe Titel, foweit 
deren aud) mit Ende 1842 beftanden haben migen, aller Wahrſcheinlichkeit 
nad vollftandig in den feither ftattgefundenen Löſchungen begriffen finn. 
Es muß daber von dem Beftande von 1866 nod) eine diefer Differenz 
entfpredhende Summe in Abzug gebradt werden, um ein mdglidft rid 
tiged Mefultat uber die Zunahme feit 1842 zu erzielen. Fir vie Ermitt- 
lung diefer Gumme diirften nachgehende Punkte Wegleitung geben. 


: 1. Jn neuefter Zeit ftatigefundene Bereinigungen ergaben in Winters 
thur fir Sr. 946,885 und in Thalweil fiir Fr. 252,191 fraftlofe aber 
nod nicht geloͤſchte Schuldbriefe. Die Gefammtfumme des Schuldbrief- 
beſtandes, jene nod) nicht gelöſchten Titel inbegriffen, betrug in Winter= 
thur Fr. 13,088,096 und in Thalweil Gr. 3,491,326. Es betragt 
demnad der Unterfdied gwifden den bei der Bercinigung im Grund- 
protofoll nod alé gültig gegeigten und ben wirflid nod gül— 
tigen Viteln in Winterthur 7,23%0 und in Thalweil 7,22 %o 


2. Im Naufe der [egten 10 Jahre allein find in uber 40 Gemeinden 
Hereinigungen theils vorgenommen worden, theils fo weit vorgeridt, daß 
der Betrag ber fragliden Vitel fdon in Abzug gebradt werden fonnte. 
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3. Ebenſo ergaben fid) auger den ſämmtlichen Gemeinden ded ches 
mtaligen grofen Notariatskreiſes Kyburg, in welden im Jahr 1842 ein 
allgemeiner Gchuldenaufruf ftattfand, nod weitere 27 Gemeinden, deren 
PBrotofolle in frihern Jahren bereinigt worden find, fo daß in allen 
dieſen Gemeinden die Differeng gwifden dem Protofoll und der Wirklich— 
Feit ebenfall8 erbeblich geringer fein diirfte, al8 wenn’ nod gar fFeine 
BVereinigung ftattgefunden hatte. 


Mad) dem Mehrheitsgutadten Seite 65 wird die Bermehrung des 
Suldbrieffapitals von 1843 bis 1866, welche laut vorftebender Rech- 
nung §r. 180,361,175 betragt, auf 154 Millionen Herabgebracht; die 
Differeng von Fr. 26,361,175 bringt auf den Beftand von 1866, bee 
tragend Fr. 361,725,275, einen Abzug von 71/4 %/0, welder in Würdigung 
vorftehender 3 Momente eher als etwas gu hod betradtet werden dürfte. 
Bleiben wir aber auch, um jeden Zweifel zu befeitigen, bei diefem Abzug 
ftehen, fo ftellt fich der wirfliche a a ded ah fir 1866 auf 335 
Millionen Franfen. 


Gine derartige nad 24 Jahren eingetretene Mehrbelaftung ded 
Grundeigenthumés unfers Kantons von 154 Millionen Franken Fann 
aber nicht als ein Zeichen gunehmender Verarmung an— 
gefehen werden, wenn man beridficdhtigt, daß innerhalb diefer Periode 
durch Verbefferung der VBodenfultur der Güterertrag erheblich geftcigert 
worden ift und fodann laut Beilage I Seite 21 die Gebaudeaffefuran;- 
fumme um 177 Millionen Franfen und das Steuerfapital um 278 Mil— 
lionen Franfen zugenommen bat. 


In der Tabelle Beilage I Seite 2 find die feit den 24 Jahren ftatt- 
gefundenen vielfachen Wenderungen in der Motariatéeintheilung in der 
Urt heriidfichtigt worden, daß alle der einen Kanzlei von einer andern 
gugefallenen Gemeinden oder Gemeindetheile behandelt wurden, als ware 
ihre Sutheilung ſchon 1842 erfolgt gewefen. Zu dem Ende Hatten die 
Motare derjenigen reife, von welden Ubtrennungen ftattgefunden, die 
rückſichtlich der abgetrennten Uheile feit 1842 bis zum Beitpunft der Ab- 
trennung in ihren alten Grundprotofollen fic) findenden Gintragungen 
den betreffenden andern Motaren guguftellen. So zeigt denn die Tabelle 
bie Bewegung jedes Kreiſes auf Grundlage der Gintheifung von 1866, 
wie wenn innerhalb der gangen Periode gar feine derartige Wenderung 
flattgefunden atte, und es tritt in Folge deffen der Unterſchied in dem 
Gefhaftsumfange und in der Qunahme desſelben feit 1842 fir jeden 
Notariatékreis gegenüber den andern um fo Flarer hervor. 
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Die nach dem Srgebniffe von 1866 mit Rückſicht auf die Grife des 


Schuldbriefbeſtandes geordnete Meihenfolge verhalt fich zu derfenigen von 
1842 folgendermafen: 


Rotariat 1866 1843 Motariat 1866 1843 

Mr. Mr, Vir. Yer, 
a Stadt Zürich 1 1 o Pfäffikon 17 10 
b Wiedikon 2 21 o Regensberg 18 14 
e Grũningen 3 2 e Hdngg 19 13 
b IV Wachten 4 24 b Eglisau 20 27 
b Greifenfce 5 11 ce Rloten 21 19 
o Oberwinterthur 6 4 b Sdhwamendingen 22 30 
b Riesbach 7 18 o Horgen oberer Theil 23 22 
o Pilflingen 8 7 e Horgen unterer Theil 24 23 
ec Kyburg 9 5 e fafa 25 16 
o Knonau 10 6 ce Bülach 26 17 
ec Wãdensweil 11 8 e Feuerthalen 27 26 
e Stadt Winterthur 12 9 a Küsnacht 28 28 
b Meuamt 13 15 co Meilen 29 25 
e Rald 14 12 b Elgg 30 31 
e Birmensdorf 15 3 ce Mannedorf 31 29 
b Andelfingen 16 20 a Stammbeim 32 32 


G8 find demnach drei Notariate (litt. a) in der gleichen Meihenfolge 
geblieben und neun andere (litt. b) in Folge einer gum Theil ganz aufers 
ordentlicen Sunahme des Sdhuldbriefbeftandes den übrigen 20 Notariaten 
(litt. c), deren Sunahme mehr innerhalb normaler Verhaltniffe ſich be- 
wegte, vorgeriidt. We diefe Daten dürften namentlich auch einer finftigen 
Aenderung in der Notariatseintheilung cin geeigneteds Material darbieten. 


Bevor wir auf die Tabelle Beilage I Seite 3 eintreten, haben wir 
nod die mit der vorbefprodenen Tabelle Seite 2 naher zufammenhangenden 
Ergebniffe auf Seite 4 bis 21 betreffend die Schuldbriefhewegung in den 
Bezirken und Gemeinden in's Auge zu faffen. Die beiden erften Rubriken 
geben Aufſchluß über die Frage, ob Denn wirklid in den legten 
Jahren das’ Kapital von vem Schuldbriefverkehr fig 
zurückgezogen habe, indem fte den RKapitalbetrag an neu erridteten 
Schuldbriefen zeigen, wie derfelbe in der erften Mubrif nad dem Ergeb⸗ 
niffe des Jahres 1866 und in der gweiten Rubrif nad dem Durchſchnitt 
ber Iegten 24 Jahre fic Heraudsftellt. Die Votalfumme zeigt auf Seite 20 
einen Mehrbetrag von Fr. 9,070,012 zu Gunſten des Jahres 1866, 
welded aud) in ber Totalfumme der eingelnen Bezirke Aberall das Ourd- 
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ſchnittsergebniß der gweiten Mubrif in mehr oder minderm Grade tibers 
fteigt, wibrend dagegen die eingeInen Gemeinden folgende Abweichungen 
enthalten: 





Bezirk mehr im Jahr 1866 mehr nad) dem Durchſchnitt. 

—— — — 

Gemeinden Einwohner Gemeinden Einwohner 
Zũrich 25 52,307 6 6,710 
Affoltern 10 10,266 4 2,669 
Horgen 9 22,719 3 3,240 
Meilen 8 17,936 2 1,747 
Hinweil 8 20,350 3 5,962 
Ufter 5 11,122 5 6,794 
$faffifon 6 8,203 6 11,127 
Riaterthur 14 22,041 13 10,577 
Anddfingen 10 6,902 12 9,888 
Biilaa ; 8 7,916 15 12,777 
Regenherg 12 8,313 13 6,702 
115 188,075 82 78,193, 


Wir fimen demnad 82 Gemeinden mit 78,193 Cinwobhnern, in 
welden der Ajährige Durchſchnitt das Ergebnif von 1866 überſteigt, 
pavon 33 Geneinden der Bezirke Pfaffifon, Undelfingen und Biilach die 
Mehrzahl der Ginwohner diefer Bezirke bilden, allein wenn die Urfache 
Hievon in der Zirückziehung des Kapitals vom Schuldbriefverkehr liegen 
würde, ſo hätte ſich die gleiche Erſcheinung auch bei den übrigen die 
große Mehrzahl bldenden Gemeinden zeigen müſſen, bei welchen nun im 
Gegentheil vie Dffereng zu Gunſten des Jahres 1866 um ſo ſtärker 
hervortritt. Wer überhaupt die Ergebniſſe der einzelnen Gemeinden 
näher durchgeht, wrd fic) ſofort überzeugen, daß reichere und ärmere 
Gemeinden bei Mehr und Minderheit gleichmäßig vertreten ſind, und daß 
demnach die fraglich Zu- oder Abnahme von Zufälligkeiten herrührt, 
wie ſie eben der Verkor jedes Jahres für jede Gemeinde immer abwechſelnd 
mit ſich bringt. 

Die innerhalb de 24 Jahre eingetretenen Bereinigungen von Grund⸗ 
protokollen brachten e mit ſich, daß in dieſen beiden Rubriken behufs 
Erhalt einer richtigen Darſtellung von den Eingaben der Notare einiger- 
maßen abgewichen weden mußte. In der erſten Rubrik finden ſich bei 
drei Gemeinden, welcheim Jahre 1866 wegen der Bereinigung ausnahms⸗ 
weiſe grofe Summen in neu errichteten Schuldbriefen zeigten, die be— 
deutend Fleinern, aber du wirklichen Jahresverfehr entfprechenden, Unfage 
des Jahres 1865 vorgerrft. Die zweite Rubrif enthalt in einer Menge 
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Gemeinden, wo die Bereinigung oft in 2—3 Jahren erft gang durchgeführt 
war, nur das durchſchnittliche Ergebniß derjenigen Jahre, auf welche die 
Pereinigung feinen Einfluß ausibte, daher denn auch an fo vielen Orten 
bie dritte Mubrif (Total der neu erricteten Vitel von 1843— 1866) 
nicht mit dem 24faden Betrage der gweiten Mubrif ubereinftimmt. 

Wer fodann die Summe der erften Rubrik in der Mefapitulation 
(Beilage I Seite 20) mit den UAnfagen ded Rechenſchaftöberichts des Ober⸗ 
gericht8, ſoweit diefelben die wirfliden Schuldbriefanlehen betreffen, vere 
leicht, findet Differengen bei den einzelnen Bezirken wie in der Totalſumme. 
Der Minderhetrag der Legtern und einzelner Unfage der Bezirke erflart 
fich ſchon aus dem oben Gefagten. Rückſichtlich der übrigen im End— 
refultat ganz unerbebliden Abweichungen ift gu bemerfen, daß dis von 
den MNotaren erhaltenen Ungaben in vielen Beziehungen gu mehrfachen 
Korrefpondenzen fiihrten, welche da und dort Berictigungen jur Folge 
Hatten, namentlid) mit Bezug auf Gemeinden, die oft zwei und drei 
Motariaté&reifen gugetheilt find und wo fogar oft die Ergebnſſſe eingelner 
fleiner Hife aus den Protofollen gweier Notariate zuſammen ju tragen 
waren. Golde etwas mühſamen und zeitraubenden Unterfuhungen waren 
bei Ubfaffung cines Rechenſchaftsberichtes, in weldem dife Bablen nur 
einen kleinen Theil des alljahrlich zu ordnenden grofen fatiftifden Maz 
terialé bilden, rein unmöglich. Es ware aud) das Erſebniß der Mühe 
nicht werth, weil am Ende die erhaltenen Beridtigungen auf das Refultat 
im grofen Ganzen wegen der immerhin unbedeutewen Abweichungen 
feinen Einfluß ausüben fdnnten. Die vorliegende Bufammenftelung 
mufte aber Hierauf Rückſicht nehmen, weil hier die kezüglichen Berhalt- 
niffe jeder einzelnen Gemeinde zu ermitteln waren Uebrigens werden 
derlei Differengen, fo bald einmal jede politifche Gemeinde einem und 
demfelben Motariate gugetheilt fein wird, ganz verfhwinden. 

Die eben befprocenen Angaben der Motare find fodann nod mit 
den Ergebniffen der vier letzten Rubriken der Bilage I enthaltend die 
Auszüge betreffend den Betrag der Gebäudeaſſekranz und bes Steucre 
fapitalg von 1842 und 1866 im Zuſammenhang in's Auge zu faſſen, 
indem erft hieraus die Entwidlung der Sfononifdhen Verhaltniffe der 
einzelnen Gemeinden und Begirfe innerhalb defer Periode beurtheilt 
werden fann, und aud) diefer Punkt bei ver Art und Weife, wie die 
Bankfrage hier von jeher in den Behörden behardelt wurde, Beachtung 
verdient, In diefer Begiehung zeigt nachgehend Labelle auf Grundlage 
ber Refapitulation Beilage I Seite 20 und A einen Mehrbetrag 
fiir 1866: 
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Bezirk. 3m Sadulobriefbeftand, 3m Aſſekuranzbetrag, sm Steuerfapital, 


Zürich -. Fr. 67,823,213—615/s %/o Fr. 86,488,487 58 09/0 Fr. 145,855,000 — 55 %o 
Affoltern - 6,007,849=385)/10- - 6,041,145—41!/5 - - 8,599,000—36!/2 - 

Horgen . + 12,610,180 4435/4 - 18, 881, 662 — 487/10- - 16,473,000—=41!/10- 

Meilen . = 8,967,839—-355/s - = 9,168,598—S864/s - - 13,887,000== 40!/s - 

Hinweil . = 11,478,268 404/5 - - 9,942,417 382/s - = 9,485,000—46 - 

Ufter .  » 11,447,484—54'/2 - - 6,792,773=875/10- - 6,854,000—347/s - 

Pfäffikon - 17,079,918—=36 - - 8,121,762=-203/10- - 7086,000 40 


Winterthur + 22,063,768—-471/4 - « 22,679,853— 44/4 - + 45,216,000 = 49%/s - 
Andelfingen - 10,159,107=-52'/2 - - 6,888,300—347/10- - 10,472,000— 42%/s - 
Piilad) . . += 13,285,178 488/10 - - 6,897,758— 9387/5 - - 12,092,000—45 - 


Regensberg - 10,938,481--49%10 - - 3,874,417==28%/s - - 6,770,000—34 - 
Total . Fr. 180,861,175 —=497/0%o Pr, 177,171,517 — 458/4%/0 Fr. 277,739,000 == 487/100 


Der dritte Punkt, iber welchen die Betlage I Aufſchluß gibt, betriffe 
bie auf Geite 3 fich befindende Vabelle über den Durchſchnitt oer Ablö— 
fung von Schuldtiteln, welche vor Erlaß des Gefeges vom 29. Brachmonat 
1853 al8 unauffindbar galten. Dier findet fic) aué 52 Gemeinden der 
verſchiedenen Motariate das durchfdnittlide Ergebniß ver Jahre 1850 
bis 1853 demjenigen von 1854—1866 gegenitbergeftellt. Die Wirkung diefes 
Geſetzes fonnte erft mit dem Jahr 1854 beginnen, weil die Kindigung 
von folden Altern Gchuldtiteln erft von Dlartini 1853 an ftattfinden 
fonnte. ier finden wir nun in 29 Gemeinden mehr und nur in 23 
Gemeinden weniger geloͤſchte Schuldbriefe vor 1854 als feither. Auch 
ift die Differeng in den einzelnen Gemeinden meiftentheils unerheblic. 
Die Durchſchnittsſumme ſämmtlicher 52 Gemeinden betragt vor 1854 
Fr. 290,981. 31, feit 1854 Fr. 259,105. 32. Es find demnach derlei Schuld— 
titel in diefen Gemeinden wahrend der 4 Jahre vor 1854 um Fr. 31,875. 99 
durchſchnittlich jahrlid) mehr gelifeht worden als in den 13 Sahren feither, 
cine Differenz, die an fic) fehr unerheblid) tft, aber doc nur um fo mehr 
die Unbegriindetheit der Behauptungen über die ſchädlichen Wirkungen 
jenes Aufkündigungsgeſetzes herausſtellt. Die Richtigkeit dieſes Ergebnifſes 
wurde von einem Mitgliede der Bankkommiſſion in der Schlußſitzung 
derſelben beanftandet, einmal weil viele folder Titel durch bloße Ceſſton 
aus der Hand des Kiindigers in andere Hande übergegangen, wovon dem 
Motar nichts mitgetheilt worden fei. Das ift miglid, allein darin lag 
eben die Wohlthat ned Gefeges, daß es den Fiindenden Kreditor zwang, 
den Vitel unentfraftet ausHingugeben, wahrend früher der Schuloner died 
nit verlangen durfte, fomit ihm durd) die Neuerung Kangleifoften erfpart 
wurden. Da zudem in allen ſolchen Fallen durch Ucbernahme des gekündeten 
Titels von Seite eines Dritten dem Schuldner gebolfen war, fo hat es 
gar feinen Werth gu wiffen, ob und in welchem Mae ein derartiger 
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Verkehr ftattgefunden habe. Im Weitern wurde eingewendet, der Durch⸗ 
fonitt vor 1854 fei nur aus vier Jahren, feit 1854 hingegen aus 
dreizgehn Jahren gezogen worden, wahrend die Hauptiwirfung ded Gee 
feped fic) gleid) in den erften Jahren von 1854 an geltend gemadt babe. 
Hierauf fann nur durd einen mehr ing Detail gehenden Auszug aus den 
Angaben der NMotare der Art geantwortet werden, daß nicht nur diefe, 
fondern überhaupt fede Beanftandung des vorftebend mitgetheilten Reſul— 
tated von felbft dabinfalt. Wahlen wir als Beifpiel die bezüglichen 
Ergebniſſe ver Bezirke Pfaffifon und Hinweil, weil hier vie Gemeinden 
de8 fog. Kellenlandes fitch befinden, in welchem laut der Behauptung ded 
Motionsftellers Seite 97 die girfa 1/2 Milionen Franken früher unauf- 
fiindbared Kapital auf Mai und Martini 1854 rückzahlbar aufgekündet 
worden fein follen. Wir diirfen um fo eber die Auszüge auf diefe 
zwei Bezirke befchranfen, da jn denfelben die Hauptopyofition gegen 
das Aufkündigungsgeſetz geführt wurde und daber, wenn irgendwo, 
bier am allermeiften ein dem Geſetz ungünſtiges RMefultat yu erwarten 
war, $n diefen Bezirfen find von den betreffenden Motaren ohne irgend 
welde Cinwirfung der Finangdireftion die Gemeinden Gofau, Wald, Bauma 
und Sehraltorf auagewablt worden, um das fiir die Tabelle Beilage | 
Seite 3 verlangte Material zu liefern. Die Sahl der Lofchungen von 
fair den Kreditoren unauffiindbaren Viteln vertheilt fic in diefen Gemeinden 
auf die Sabre 1850 bis 1857 folgendermafen: 

Jahr. Goßau. Wald. Bauma. Fehraltorf. 
1850 . . Fr. 16,484. 99 Fr. 466.67 Fr. 3,850. — Fr. 6,766. 67 
1851 . . , 4,400.67 , 466.67 ,, 7,670.84 ,, 1,166, 67 
1852 . . , 14,174.98 , 233.33 , 3,119.66 ,, 7,700. — 


1853 . . , 15,423.12 , 233.33 , 11,410,— ,, 9,706. 67 
1854 .. , 1429.7 , —— , 6,657.59  ,, 1,283. 33 
1855 . . , 10,931.07 , 933.33 ,, 10,222.33 ,, 3,733, 33 
1856 . . ,, 14,338.32 , 583.33 ,, 7,186.67  ,, 1,750. — 
1857 . . ,, 13,299.98 ,, 3,374.75 ,, 13,311.67 ,, 2,380. — 
{abrlider 

Durdhfgnitt. 


von 1850—53 Fr. 12,620. 94 Fr. 350. — Fr. 6,512.62 Fr. 6,335. — 
» 1854—57 ,, 13,216.28 , 1,222.85 ,, 9,344.56 ,, 2,286. 67 
,, 1854—66 ,, 16,425.75 , 1413.— , 11,750.— ,, 3,516. 15 
$n allen vier Gemeinden fteht demnad, entgegen der erwähnten 
Peanftandung, der, in die Tabelle aufgenommene Durchſchnitt von 1854 
bids 66 höher als derjenige von 1854 bid 57, welcher eigentlid ftreng 
genommen dem Ergebniffe von 1850 bis 53 hatte entgegengebalten werden 
finnen. Gbenfo irrig ergibt fic) die Meinung fiber die fofort nad) Inkraft⸗ 
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tretung ded Aufkündigungsgeſetzes im Jahr 1854 ſchon erfolgte nadtheilige 
Wirkung vedsfelben, wir fehen im Gegentheil, daß die Loͤſchungen in dieſem 
Jahre, fo weit deren überhaupt ftatt gefunden haben, niedriger ftehen als 
viele der vorhergehenden und die meiften der nachfolgenden Jahre, wahrend 
zudem es ſich Hier überall um verhaltnifmapig kleine Betrage handelt. Da 
aber weiter bebauptet werden fonnte, dad Mefultat diefer vier Gemeinden Fdnne 
fur fid) allein nicht mapgebend fein, fo laffen wir nadgebend nod die 
Yotalfumme det LSfdhungen in fammtliden Gemeinden beider Bezirke 
innerhalb der gleichen act Jahre folgen. — 


Jahr. Grüningen. Goßau. Bubikon. Dürnten. Rüti. Wehikon. 
Fr. Fr. Fr. * Sr. Rr. we. 
1850 36,296 72,168 48,739 86,871 51,617 59,194 
1851 32,898 39,545 40,447 24,412 50,342 84,549 
1852 45,786 62,997 26273 28,245 40,483 48,758 
1853 =: 97,740 46,864 32980 12100 65,626 91,827 
1854. 95,739 47,5388 15,736 59,890 50,059 70,033 
1855 34,120 61,281 26514 38,078 25,828 59,924 
1856 73,091 80,071 35,380 23,588 21,455 103,928 
1857 90,058 48463 52,939 76,128 99,051 74,468 


Bahr. Seegräben. Hinweil. Bärentsweil. Fifhenthal. Wald. Bauma. 
er. Sr. Fr. Sr. Sr. Sr. 
1850 2,499 50,414 61,587 116,973 48,136 24,786 
1851 1,990 58,666 45,985 18,923 53,825 26,021 
1852 2,638 24,013 60,795 14,371 38,365 54,456 
1853 9,758 22,200 61,749 37,011 21,287 49 843 
1854 1,057 34,978 23,792 20,366 29,419 36,472 
1855 1400 42,701 60,958 14,800 37,685 ~- 43,793 
1856 3,243 28,323 41,579 15,378 65,581 35,545 
1857 10,885 47,967 37,254 19,727 79,762 52,967 


Jaht. Sternenberg. Pfaffifon. Hittnau. Weiflingen. Ruffifon. Wildberg. 
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Sr. 
1850 18,003 892,068 30,212 97,072 1832,043 66,402 
1851 14128 56515 41,845 96584 74,200 46,343 
11852 «13,800 53,948 19,556 113,893 84,782 34,146 
1853 10413 46,498 «24,992 41,081 40,887 59,701 
1854 8,193 106,606 59,050 90,185 65,319 25,427 
1855 9483 46,718 30,583 78035 76,460 60,372 
1856 13,606 90,940 72,970 52,072 63,965 40,402 
1857 13,702 87,744 17,051 98,728 72,540 10,560 
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Jahr. Whla. Illnau. Lindau. Kyburg. Febraltorf. — 


Fr. fr. Rr. Fr. Fr. Fr. 
1850 19,696 103,167 71,432 7,455 64,983 1,361,883 
1851 14,030 150,287 68,189 15,264 25,909 1,080,897 
1852 50,058 114,257 62,364 24,094 41,229 1,059,307 
1853 89,570 104,000 80,838 11,629 43,952 1,102,546 
1854 6,654 153,879 50,572 4816 28,925 1,084,704 
1855 24,589 186,894 38,153 11,481 13,524 1,023,374 
1856 15,326 159,271 63,343 20,609 57,711 1,177,376 
1857 84,067 121,803 65,133 18,891 45,411 1,325,297. 


Diefe Bablen beftatigen nun volfommen die in der vorhergeben- 
den Darftellung gezeigten Mefultate der Tabelle Beilage I Seite 3. 
Swar find bier die früher unauffiindbaren von den von jeher kündbaren 
Titeln nicht audgefdieden, allein klar ift, daß wenn wirflid unmittelbar 
mit 1854 eine grifere Bewegung im Schuldbriefverkehr eingetreten ware, 
piefelbe fofort auch in den Loͤſchungen fic) ſpürbar gemacht hatte. Dies 
ift nun aber gang und gar nidt der Fall. In der einzigen Gemeinde 
Pfaffifon fteht vie Gumme der Ldfdungen von 1854 etwas höher als 
biejenige der übrigen Sabre, in allen übrigen Gemeinden wird diefelbe 
durch die Ergebniſſe andrer Jahre in mehr oder minderm Grave über—⸗ 
fliegen. Stellt man in den vier Gemeinden Gofau, Wald, Bauma und 
Febhraltorf die Totalfumme der Löſchungen von 1850 bié 57 derjenigen 
der Loͤſchung fog. unauffindharer Sehuldbriefe wahrend diefer Periode 
gegenüber, fo verhalt fich erftere zur legtern wie 7 zu 1. Vergleicht man 
endlid die Totalſumme der Loͤſchungen aller Gemeinden wahrend der vier 
erften Sabre, 1850—53, mit derjenigen der vier folgenden Jahre, 
fo zeigt 3ufalligerweife dad Mefultat beider Perioden vor und nad 
GErlaf ded Aufkündigungsgeſetzes bi an Fr. 6,118 einen und denfelben 
Betrag. 

Es war nothwendig, einmal über diefen Bunt in's Klare gu fommen, 
und damit eine Schuld abgutragen gegeniiber den Mtitgliedern ber Grof- 
rathéfommiffion, welche f. 8. dad Aufkündigungsgeſetz vorberathen, und 
gegentiber dem Grofen Rathe, welder fodann vie Vorlage in iberwiegender 
Mehrheit zum Geſetz erhoben Hat. Daß das Geſetz die Hebung ded 
Hypothefarwefens im Intereffe des Grundbeſitzers bezweckte, geht aus der 
Weifung Seite 91 u. ff. fattfam hervor; eine forgfaltige Vollziehung durch 
bie Motare wird aud) mehr und mehr die Wohlthat desfelben in immer 
weitern Rreifen Heransftellen; der Fortfdritt in folden Dingen, wo fo 
vielfache Hemmniffe überwunden werden miffen, macht fic nie pliglic, 
er wird nur allmalig bei beharrlidem Verfolgen der im Gefeg angemiefenen 
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Bahn erreiht. Wein zu dent Wem bedurfte es nod ciner Beleuchtung 
per Ungriffe, welde gegen das Geſetz feit Entftehen desfelben und fo auch 
roteder bei den neueften Banfoerhandlungen von Seite des Motionsftellers 
ftattgefunden. Diefe Beleuchtung liegt nun in vorftehenden Mefultaten 
fo unwiderlegbar vor, daf fede weitere Uusfihrung überflüſſig ware. 
Die ſämmtlichen Behauptungen über die ſchädliche Wirkung des Gefeges 
erweifen ſich al8 rein aud det Luft gegriffen. 

Aus den Untworten der Notare auf die weitern ihnen vorgelegten 
Fragen Ziff. 5—10 ift als wefentlid Hervorgubeben 

iff. 5. Bereinigungen haben ftattgefunden oder find in Arbeit im 
Bezirk Zürich, in Uitifon und Seebad) 1859, in Oberurdorf 1863, 
in Aeſch und Sdhwamendingen 1865, in Zürich, Wiedifon, Auferfihl 
und Altftetten in Wrbeit. Bezirk Wffoltern, in Wettsweil 1860, 
Bonftetten 1862, Hedingen 1866. Bezirk Horgen, in Oberrieden 
1866, in Richter8weil, Hütten, Horgen, Vhalweil und Mifdlifon in 
Arbeit. Bezirk Hinweil, in Ettenhaufens Wegifon 1864, in Diirnten 
in Arbeit. Bezirk Ufter, in Riedifon-Ufter 1852, in Brand und 
Lindhofwühre-Mönchaltorf 1859 und 1862, in Ueßikon-Maur 1860. 
Bezirk Pfaffifon, in Nefdhweil und Lendifon -Weiflingen 1859, in 
Firſt⸗Ottikon⸗Illnau 1860 ,in dem zur Kanzlei Pfaffifon gehirigen Fleinern 
Heil von Whla 1861, in Hafel-Hittnau 1863. Bezirk Winterthur, 
in Elgg 1855, in Britten 1861, in Winterthur in Arbeit. Bezirk 
Undelfingen, in Henggart 1815, in Unter- und Oberftammbeim 
1817, in Waltalingen 1820, in Dorf 1823, in RKleinandelfingen 1858, 
in Grofanbdelfingen 1859, in Buch 1865. Bezirk Bülach, in Wafter- 
fingen 1822, in Glattfelden 1828, in Hori 1844, in Hochfelden 1846, 
in Rafz 1857, in Bafferdsdorf und Winkel 1860, in Dietlifon 1861, in 
Rieden 1862, in Breite- Oberweil - Niirenddorf 1863, in Oyfifon 1864, 
in Gglifau 1865, in Wallifellen 1866. Bezirk Regensberg, in Weiah 
1814, in Oberfteinmaur 1815, in Dallifon und Danifon 1818, in Regens- 
berg 1819, in Ginifon-Steinmaur 1844, in Stadel, Windlad und Raat 
1850, in Bachs 1851, in Niederglatt 1852, in Oberglatt 1853, in Nieder⸗ 
hasli 1854, in Schöfſtisdorf und Obermeningen 1855, in Boppelfen 
1856, in Neerach 1857, in Otelfingen und Dielsrorf 1858, in Affoltern 
1859, in Schleinikon und Rümlang 1860, in Miederweningen 1861, 
in Watt-Regensdorf 1862, in Micderfteinmaur und Buchs 1863. Es 
find demnach feit 1814 bis 49 in 15, von 1850 bis 59 in 22, von 
1860 6i8 66 in 29 Gemeinden die Grundprotofolle bereinigt worden 
und in 11 weitern Gemeinden folche Bereinigungen nod in Urbeit. Bon 
der Gefammtzahl der 77 Bereinigungen fallen 54 auf die Beit nah Erlaß 
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des Geſetzes betreffend die Bereinigung der Grundprotofolle und 23 auf 
pie friibere Periode von 1854 rückwärts. | 

Daneben find nod die befondern Verhaltniffe der Notariate Ober= 
winterthur und Wilflingen Hervorgubeben, in deren Gemeinden mit Aus. 
nahme Briittens nod) feine Bereinigung ftattgefunden. Mad den ibers 
cinftimmenden Berichten beider Notare find in Folge ded fir dieſe Gemeins 
den angeordneten allgemeinen Briefaufrufs im Jahr 1842 die damals 
nidt angemeldeten Schuldtitel annullirt worden, die fogenannten Unhange 
jomie andere Unficerbeiten waren Hier mit Uusnahme der nun bereinige 
ten Gemeinde Britten fon damals nidt vorhanden, Cinginfereien 
beftanden von jeher wenige und es wurde fortwabrend auf Befeitigung 
derfelben und auf moͤglichſte Verhinderung neuer Hingewirft, wabhrend 
gleichzeitig durch den feitherigen Iebbaften Rapitalverfehr die Protofolle 
bedeutend gelidtet wurden, cingelne nod) von früher herrührende Uebel⸗ 
ftande wurden durd) feither in einer Menge diefer Gemeinden und Ges 
meindetheilen ftattgefundene Hofbefdreibungen grofentheils befeitigt- 
Unter folden Berhaltniffen finden beide Motare die Vornahme folder 
mit großen Koſten verbundenen Bereinigungen in diefen Gemeinden nidt 
nothwendig. Es betrifft died alles die Gemeinden Turbenthal, Bell, 
Wiefendangen, Elfau, Dynhard, Rikenbach, Ellifon, Wltifon, Oberwinters 
thur, Geen, Wilflingen, Veltheim, THF, Neftenbad, Dattlifon, Pfungen, 
Seugad), Hettlingen, Dagerlen und den gropern Theil per Gemeinde 
Wyla. Läßt man Wola weg, alé fon in der obigen Zählung der 77 
Gemeinden begriffen, fo dürften den Lewtern aud) diefe 19 Gemeinden 
beigezablt werden. 

Demnad Hatten wir gegenwartig nod) an Wemeinden, in welden in 
dieſer Richtung bid jetzt nichts gefdehen ift, in den Bezirken Zürich 22, 
Uffoltern 11, Horgen 6, Meilen 10 (ſämmtliche Gemeinden), Hinweil 9, 
Ufter 7, Pfaffifon 7, Winterthur 5, Andelfingen 13, Bilad 10, Regens⸗ 
berg 1, gufammen 101 Gemeinden. 

Ziff. 6. Rataftervermeffungen find vorgenommen worden oder nod 
in Urbeit: Bezirk Sarid, in Uitifon 1857, in Aeſch und Oberurdorf 
1863, in Scwamendingen 1865, in Wltftetten 1866, in Zürich, Wiedi— 
fon und Auferfibl in Urbeit. Bezirk Uffoltern, in Wertsweil 1860, 
in Bonftetten 1862, in Hedingen 1865. Bezirk Horgen, in Horgen 
in Urbeit. Bezirk Hinweil, in Dirnten in Urbeit. Bezirk Wine 
terthur, in Winterthur 1867. Gomit vollendet in 9 und nod in 
Urbeit in 5 Gemeinden. 

Biff. 7. G8 befteht eine gegenjeitige Garantie ver Grundbefiger im 
Bezirk Sarid: in AWltftetten, Aeſch, Oberurdorf, Uitifon, Sdlieren, 
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Seebach und Sdwamendingen; im Bezirk Affoltern: in Hedingen, 
Bonftetten und Wettaweil; im Bezirk HGinweil: in Dirnten; im 
Bezirk Bülach: in Oberhaufen und Opfifon und im Bezirk Regens— 
berg: in Stadel, Windlach, Raat, Bachs, Neerach, Schöfflisdorf, Nieder- 
weningen, Gcbleinifon, Oberweningen, Steinmaur, Watts Regensdorf, 
Buds, Bopypelfen, Dallifon, Danifon, Ajfoltern, Niederglatt, Diel&dorf, 
Rümlang, zufammen in 30 Gemeinden. Jn mebreren andern Gemeinden 
der Begirfe Bülach und Megensberg find früher beftandene Garantien 
ausgelaufen und nicht erneuert worden. Jn vielen Gemeinden haben ſich 
alle Grundbefiger hiebei betheiligt, in andern die grofe Mehrheit, wabh- 
rend die nicht Beigetretenen da und dort fic leicht zur nachträglichen 
Theilnabme bewegen liefen; an dritten Orten bagegen war die Betheilt- 
gung geringer und würden die Weggebliebenen fic faum zum Anſchluß 
bewegen laffen. Von mehrern Notaren wird bemerft, durch Konzeſſtonen 
irgend welder Urt würden dieſe Leute nur mißtrauiſcher. Die Erfahrung 
fei eingig fabhig, fle gu belehren. Bei Erneuerung der Garantie feien 
oft ſchon folche beigetreten, die urfpriinglid nichts davon haben wiffen 
wollen. Der Gemeindrath ald jolcher übt nirgends cine amtliche Kontrole 
lubes ſolche Garantiegenofjenichaften, man Halt fitch an § 19 ded Gefeges 
betreffend gic Bereinigung ver Grundprotofolle (Br. IX, Seite 470), 
wonad die bezüglichen Gefchafte einer Garantiecfommiffton übertragen 
werden. Der garantirte Werth betragt an den meiften Orten 3/4, an 
andern 4/5 bes Schagungswerthes ver Grundftiide. Die Ermittlung des 
egtern gefchieht im Wllgemeinen nad) Anleitung ved § 52 der Verord- 
nung des Obergeridts (Vv. X, Seite 351). Alle mitwirfenden Faftoren 
werden in Grmagung gezogen: Ertragsfähigkeit, BWerfaufswerth und 
tage der Grundſtücke. Hierauf Rückſicht nehmend wurde fodann an 
mebreren Orten der Gemeindsbann in verſchiedene Mlaffen getheilt und 
Der Schätzungswerth fier jede Klaſſe pro ()“ feſtgeſtellt. Mach diefer 
Grundlage waren die Urbeiten bald beendigt und hatte fic Niemand ber 
Varteilichkeit gu beflagen. Intelligenz und Gewiffenbhaftigteit der Kom— 
miſſtonen werden ſchließlich als die beften Garanticen fir die Buverlaffig- 
Feit einer Schagung anerfannt. 

Wabhrend in dieſem Ginne die Notare derjenigen fieben reife fidh 
dufern, in welchen folche Garantiegenoſſenſchaften gebildet wurden, treten 
Die meiſten Berichte der übrigen Kreife auf dieſe Frage gar nidt ein und 
geht aus einigen andern Hervor, daß in den Gemeinden ihrer RKreife 
wenigftens gur eit ein entſchiedener Widermillen gegen eine derartige 
Verbindung befteht, der fich namentlid) bei folgendem Anlaß fundgab. 
In dem Kreisſchreiben an die Notare empfahl die Finangdireftion den- 
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felben insbeſondere über die eingelnen UWhtheilungen der Frage Biff. 7 
aud die Unfichten der Gemeindrathe ihres Kreifes cinguvernehmen; es 
hatte died natirlid) die Meinung, die dießfälligen Erfundigungen auf 
diejenigen Gemeinden gu befdhranfen, in welchen Garantiegenoffenjcaften 
fdon beftanden, um auf Grundlage der gemachten Erfahrungen dads 
Urtheil der den Betheiligten amt nächſten ftehenden Behdrden yu erhalten. 
Mun glaubte cin Notar des Bezirkes Winterthur, wo gar Eeine folchen 
Ynflitute beftehen, hierüber ebenfalls die Gemeindrathe anfragen und bet 
dem Anlaß fle darauf aufmerffam machen zu follen, es werde wohl faum 
cine Staatébanf zu Stande fommen, obne daß fid die Grundbeftger 
ju irgend einer Urt Garantie einigen; allein obwohl der gleiche Gedanke 
aud in der Banfpetition des landwirthſchaftlichen Vereines in Albisrie- 
ben geaufert wurde, fo gab dieß bei den gang andern Verhaltniffen tm 
Bezirk Winterthur umgefehrt gu theilweife ſehr Heftigen Proteftationen 
ber betreffenden Gemeindrathé Veranlaffung, denen übrigens neben mancherlei 
Irrthümern aud ein gang folider Sinn innewohnt. Niemand verlange, 
daß cine Staatsbank da Geld anleibe, wo night hinlangliche Sicherheit 
mehr vorhanden fei, fle Habe die Wufgabe, dem gum ordentlichen Mittel- 
ftande gehdrenden, vorſichtig berechnenden und angeftrengt thatigen Bauer, 
deffen Grundbeſitz fir das darauf zu erhebende Geld noch?vollſtändige 
Dedung bicte, aufgubhelfen. “Die bezüglichen Verhaltniffe gu unterſuchen, 
fei Sache des Sreditinftituts und nicht der Gemeinde. Dem Bauer 
garantire aud) Niemand fiir den gefegneten Ertrag feiner Llegenſchaften. 
G8 wire cine fonderbare Sumuthung, als erfte Grundbedingung fiir Er- 
richtung einer ſolchen alle Klaffen bedenfenden Wnftalt, von den Bauern- 
gemeinden zu verlangen, bei allfalliger Erhebung von Geldern neben 
Verfhreibung ihres Grundbefiges, den fle von Jabr gu Jahr verbeffern, 
ſich noch gu einer ſolidariſchen Haft, einer neuen Art Kommunismus yu 
verbinden. — Das Richtigfte diirfte wohl in dér Antwort eines andern 
Gemeindraths liegen, die im Wefentlichen dahin geht, Garantiegenoffen- 
fdaften, welcher Urt fle auch feien, bieten entſchiedene Bortheile für den 
Hypothefarfredit, allein ihre Ginfibrung würde in der betreffenden Gee 
meinde auf einen übermächtigen Widerftand ſtoßen und ware ohne geſetz⸗ 
liden Swang gar nicht ausführbar. Die Ldfung in diefer ſchwierigen 
Seit fei wohl am ebeften in der Geduld und dem guten Willen der Kre- 
bitoren ſowohl alé in der Gewiffenhaftigfeit der Debitoren und der 
Schätzungsbehörden zu finden. — Von einem andern Notariate wurde 
barauf hingewieſen, dag vor Jahren in Guntalingen eine Garantiegenof- 
fenfchaft beftanden Habe, welder nicht alle Grundbefiger beigetreten feien, 
die aber ſchließlich zum Sfonomifden Ruine der cingelnen Genoffen 
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gefiihrt habe, Es führt indeffen diefer Ball in eine Beit zurück, in 
weleber nod feine Geſetzesvorſchriften über die Urt der Biloung folder 
Genoffenfchaften beftanden und wo überhaupt diefen Verhaltnijffen now 
feine befondere Aufmerkſamkeit von Seite der Behdrden yu Theil wurde. 
Pas Ales hat fic feither geändert. 

Sif, 8. Die Frage, ob nicht eine gefebliche Feſtſtellung von Ge— 
meindegarantien wünſchenswerth ware und zwar fiir richtiqe Kapital— 
abzahlung wie. fir richtige Verginfung, wird nur yon wenigen Notaren 
bejaht. Dieſe wiirden. Hierin cine machtiqe Stiige fir den foliden Grund- 
fefiger finden, indem dieß einen ungemeinen Ginflug auf die Erhöhung 
ded Bodenkredits hatte, —- Dagegen wird bemerft: das Shftem der gegen 
feitigen Garantie wird ficy immer mehr Bahn brechen. Gemeindegarantien 
waren nicht rathfam und würden yur Staatégarantie fubren. Hüte man 
fith, Die Ungeleqenheit:der Grundeigenthimer zur Genreindsfache zu machen. 
Brides find ganz verſchiedene Dinge. Die Garantie geht bei Handanderung 
auf: den neuen Bewerber aber und wird nur bei dem allfälligen Konkurſe 
cineS 'Garanten in der Weiſe wirffam, daß die tbrigen Baranten alé 
Geſammtheit gegenübert dem Gläubiger fur den garantirten Betrag 
einfteben und dafür tm deſſen Rechte cintreten. Gegenüber Garanten, 
welche ihre Güter ſchlecht bewirthſchaften, it der Garantiefommitjion das 
Recht oer. Einmiſchung tn der Weife gewahrt, den Glaubiger unter An— 
drohung bes Verlufts yur Kundung des betreffenden RKaypitals angubalten. 
ine auf folthe Grundlagen cingegangene Garantie verdient mebr Zu— 
trauen af8 eine Gemeindegarantie. Cin auf. Gingehung einer Barantie 
gerichteter Zwang ift unzulaſſig. Die Macht der Verhaltnijfe wird von 
felbft dabin fubren. — Da, wo ſolche Garantien beftehen, haben fie fich 
ſeit Jahrzehnten als zweckmäßig und wohlthatig fiir den Kredit der Grund 
befiger und fiir den Einzelnen ungefährlich bewährt. Mur follte dem 
Inſtitut von Staatswegen nod mehr Aufmerkſamkeit gefchenfo werden 
Nals bisher und dadsfelbe geſetzlich normirt und ausgebildet werden, 
namentlich um yu verhüten, daß nirgends cine fchwindelbafte Schagung 
Play greifen fann. Gine Qinfengarantic ware weniger ausführbar; man 
founte. dagegen cine ſeg. Zinſenvorſchußkaſſe gründen, welche die Auf— 
gabe hatte, die Zinfen von garantirten Rapitalien yur Verfallgeit auf 
Begehren ver Glaubiger zu zahlen, und die dann zuzüglich einer beſchei— 
denen Erhdbung den Gingug vom Schuloner beforgen wiirde. — Solche 
Garantien pajjen nur in rein [andwirthfdhafttreibenden Gemeinden. Sn 
Stadten und den Gemeinden am See oder überhaupt wo ſtädtiſche Vere 
haͤltniſſe oder große induftrielle Etabliffements vorhanden find, ware dieß 
gar nidt am Plage. Die Leute wiirden ſich da ſchön bedanfen, wenn 
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man ihre Berzinfung oder RKapitalabjablung überwachen wollte. Daf 
eine Garantie fiir Hausfaypital durchaus vermieden werden follte, koͤnnte 
aus einer Maffe Beifpielen nachgewiefen werden; bievon nur eines: Im 
Jahr 1839 wurden Gebaulidfeiten in ſchöner Lage am Zürichſee, und zwar 
nicht etwa Fabrifgebaude, ved A um Frf. 46,666 affefurirt; in Folge 
von vielen Bauten ftieg die Aſſekuranzſumme bid 1848 auf Frf. 58,000. 
$m Frühjahr 1850 wurden nach durchgeführtem Ronfurfe des A die 
fragliden Realitaten von dem Züger um Frk. 19,800 verfauft. Gegen⸗ 
wartig ftebt vad gleiche Beſitzthum allerdings wieder in einem gang andern 
Werthe. — Es michte cine Garantie in manchen Fallen dienen, in vielen 
andern aber den fog. Mtittelbauer dabin führen, daß er gar fein Geld 
mit Vorftanden erhielte, weil die Schagung kaum fo bod) fliege, um den 
Bedarf yu defen. — Es liegt dieß nicht im Jntereffe der Grundbefiger, 
felbft nicht der weniger Bemittelten, da der in Folge der Garantie un- 
ſtreitig ſich vermehrende Kredit ded Einzelnen vow Vielen zu ſehr benuge 
wirde gu ihrem Nachtheil wie zu dem der Gefammebeit, welde in einem 
Momente flir jene einfteben müßte, wo in Folge {rgend welchen Ereig— 
niffes ver Grundbefig tiefer im Werthe fteht ald zur Beit ver Eingehung 
ver Garantic. — Ungweifelbaft tft der Kredit in ben legten Jahren wirklich 
mifbraucdt worden; gerade der Umftand, daß von Seite der neu errich— 
teten Geldinftitute in jener Zeit gu leicht frevitirt wurde, hat die bedenk— 
liche Lage ded geldbedirftigen Publifums mit herbeigeführt. — Es Finnte 
dieß zu Erhebung von Kaypitalien günſtig mitwirfen; aber die Bevölke— 
rung (ded betreffenden Kreiſes) ift dagegen, nachdem die Grandbefiger 
mittelft der vielen Einzinſereien ſchon zu einander verbunden find, fic 
durch neue Mittel binden gu laffen. Gerade die Furdt vor den gegen- 
feitigen Garantien bat von Beremigungsbeſchlüſſen abgeſchreckt. — Mus 
einer einläßlichen Beantwortung, die ficy fiir den betreffenden Notariatd- 
kreis entſchieden verneinend auéjpridt, iff nody bervorzubeben; Die 
Bauerfame unfers Kreifes, fonfervatiy das durch Fleif und Thatigfeit 
erworbene Anſehen einer Familie bis ins Aeuferfte wabrend, ſchweigſam 
uber alle fte betreffenden Sfonomifden Verbhaltniffe, bat wohl meift deß— 
wegen unbedingtrd Sutrauen und Vorliehe fiir die beftehenden Notariats— 
einricbtungen, weil fie Durch diefelben der Verfewiegenheit über alle und 
jede Vorgange am Notariatsprotofoll verficert tft. Mancher Landwirth, 
ner in jiingfter Beit in Geldverlegenbheiten gerathen, jog es vor, gegen 
höhern Bins bei ganz foliden Unterpfanden cin Darlehen abzuſchließen, 
nur um den gefiirdteten gemeindrathliden Schagungen auszuweichen. 
Mod) viel tiefer rourde es empfunden, wenn der Vertreter einer künftigen 
Kreditorfdhaft eine augenfcheinlide Befichtigung over Liegenfdaften vor 
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nabm, fo daß jeded Rind im Dorfe wußte, dag da jemand fic in diefer 
oder jener BVerlegenheit befinde. Um fo weniger läßt ſich denfen, dag 
dieſe Leute zu ciner weitern Oeffentlichfeit, wie fie die Garantiegenoffen- 
ſchaft in ſich ſchließt, fic) bequemen witrden. Es ware faum möglich, eine 
folthe Korporation gefeglidy fur alle Gemeinden in's Leben zu rufen. 
Abgeſehen davon, taf vielfad) die Garantiegenoſſenſchaften als ein Hemme 
ſchuh der indivinuellen Freibeit und deren Entwidlung betrachtet werden, 
erfdeint auch die Meinung, es werde dadurch der Einzelne zur fleigigen 
Bewirthſchaftung feiner Liegenſchaften angehalten, als eine irrige. Wo 
nicht durch Selbſterkenntniß, Belehrung und Wufmunterung der Bauer 
dazu gelangt, möglichſt rationell gu haushalten, da Hilft die Scham vor 
feinen Garantiegenoffen nichts; er wiry vielmebr durch das Vertrauen 
auf die Korporation in einen Geblendrian gerathen, dem er, auf feine 
cigene Kraft und Intelligens angewiesen, nicht fo leit anheimfallen Fann. 
Biff. 9. Ueber den Erfolg der bis jegt entitandenen Genoſſenſchafts— 
garantien flir den Schuldbriefverkehr der betreffenden Gemeinden wird 
aug ſämmtlichen Kreifen, in denen fie beftehen, nur Guünſtiges berichtet. 
Die Garantien Hatten bisher den Erfolg, daß viele Kapitalijten grund- 
faglich fein Geld mehr dahin geben, wo ſolche nicht bejteben. Je mehr 
deren entheben, um fo ungunftiger wird die Rückwirkung fein auf diez 
jenigen Gpemeinden, deren Grundeigenthimer gegentiber dem Kreditor 
cine Derartige Verantwortlidfeit nice übernehmen und ſomit für ſich ſelpft 
und dic übrigen Gemeindegenoffen nichts thun wollen. Allein auf die 
Hieraus folgenden Klagen Lape fic ſchwerlich Ruckſicht nehmen. Dem 
ferne ftehenden Rapitalijten Fann Niemand yumuthen, fein Geld dahin 
gu geben, wo die mit den Verhaltnijjen vertrauten Grundeigenthiumer die 
@arantic nicht glauben übernehmen yu dürfen, wo demnach dem Kreditor 
von vornberein die unerfreuliche Ausſicht eröffnet ijt, im Falle cined Zugs 
feiner Pfänder fich auf Gnade und Ungnare ergeben zu müſſen. — Diermit 
fibereinftimmend begeugen auch die übrigen betreffenden Notare, dap die 
Darlehen weit feidhter erhältlich geweſen feien und Fein Fall vorliege, wo 
ber Sdhuldner innerhalb dem garantirten Betrage nicht fein Geld erhalten 
hatte. — Auch von einzelnen Motaren, die fich gegen ſolche Garantien aus— 
gefproden, wird anerfannt, dag allerdings mit der Garantie der Dare 
lehensverkehr fic) leichter bewerkſtelligen laſſe, während andere berichten, 
es ſeien Darlehen in ihren Kreiſen ohne Garantie ebenſo gut erhältlich 
als in andern mit Garantie. 
Ziff. 10. Bei Beantwortung der Frage, welche weitern Mittel 
für Sicherſtellung des Kreditors ſich empfehlen ließen, um den grund— 
verſicherten Darlehen um ſo eher das Kapital zuzuwenden, haben viele 
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MNotare wieder Punfte berubrt, die in vorftehenden Biff. 7 bis 9 bine 
langlich befprochen find; zwei Notare glaubten fodann die Errichtung 
einer Staatsbank oder anderer Inſtitute biemit in Verbindung bringen zu 
folen, wabrend es fic bier nicht um die Art der, Kreditorfdaft, fondern 
um Sicherſtellung derſelben Handelt, ald der eingigen Bedingung, um den 
Abſchluß von Darleben gu ergielen, geſchehen diefe nuw von einer Korpo- 
ration over einem Gingelnen. Wier andere Notare fanden fic yu teiner 
Antwort veranlaft, theild weil in ibren Kreifen Fein Bedürfniß weiterer 
Unterfuchungen vorliegt, theils weil fte glauben, vie Sache werde wie 
fruber fo auch jegt wieder von felbft beffer fommen. Im Ucbrigen find 
folgende Vorjdlage hervorgubeben: 

Das beſte WMittel if ein geordnetes Hypothekarweſen. Die Hauypt- 
bedingungen hiefür find Bereinigung der Grundprotofolle und Ratajter= 
vermeſſungen. Wo diefe nocd nicht ftatt gefunden, bieten unfere Brotofole 
binjichtlid oer Pfandverbaltniffe und des Eigenthums vielfac ein trau- 
riges Bild der Unordnung, entbehren fie vielfach jeder Sicherheit nicht 
nur hinſichtlich der Große, fondern jogar der Exiſtenz ver Grundftide, 
da, wo diefelben nicht gebdrig ausgemarkt find und, wie bei Waldung, 
vom Beſitzer oft mehrere Sabre nicht befichtigt werden, oper wenn diefer 
ohne NachFommen zu hinterlaſſen wegſtirbt. — Diefer von den metften 
Motaren getheilten Anſicht wird von ciner Seite now beigefligt, wenn 
der Staat, ſtatt fic) mit Errichtung einer Staatébant in Verwidlungen 
zu ſtürzen, in diefer Richtung vorgienge und den Gemeinden geradezu 
die Roften der Kataftervermeifung abnabme, fo würden fic die ſegens— 
reichen Folgen einer folchen Schöpfung in allen Richtungen bald genug 
zeigen. — Diefer Anficht entgegen Halt cin anderer Notar Katajterver- 
meffungen nur da ndthig, wo keine Warantiegenoffenfchaften beftehen. 
Gerade dieß fpricht fiir die Lewgtern, durch welde die Vermeſſungskoſten 
füglich erfpart werden können. Mach Gintragung der Dienjtbarfeiten bat 
cine Vermeffung fur den Landwirth, im Bergleich gu den Kojten, wenig 
praftijden Werth mehr. — Erhält oer Sehuldbrief alle diejenigen Vor— 
theile, die jeded andere Werthpapier hat, fo werden Darleben auf Grund- 
verſicherung wegen ihrer allein fichern HypotheF um billigere Prozente 
geſucht, alé jedes andere Werthpapier. So lange auf dem Schuldbrief 
nicht feine unbedingte Solidität erfichtlid ift, um fbn gegebenen Falls 
fofort yerwerthen zu können, werden viele Rapitalieon dem Grundbeſitz 
entzogen bleiben. Jn erfter Linie ift fir Garantic, in zweiter fiir prompte 
Zins- und Kapitalzahlung gu forgen. Daher a) Protofollbercinigung, 
b) Kataftervermejfung, ec) amtliche Schatzung, garactirr in erfler Linie 
durdy die Gemeinde, in zweiter durch doen Ctaat, d) Grjtellung ron 
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Kaffen an verfchiedenen Orten, die fiir den faumigen Schuldner die Zah⸗ 
lung übernehmen und den Einzug bei dem Legtern unter angemeffenem 
Zuſchlag beforgen. Die Dotirung folcher Kaffen müßte keine gar grofe 
fein, weil fie nur den Theil gu regliren hatte, der fich im Verzug be- 
findet. Wird in diefer Weife geforgt, fo bedarf ed keines andern Ber 
mittlers zwiſchen Glaubiger, und Schuldner. Nicht cine Kantonal bank 
fann woblfeiles Geld machen, fondern das Angiehen ded Geldes durch 
zu bictende Vortheile. — Aus denjenigen Kreifen, in weldhen vie meifte 
Abneigung gegen Garantiegenoffenfchaften ſich ausgefproden hat, wird 
empfohlen: a) Aufnahme ciner Gefegesheftimmung, wonach die Gemeind=- 
rathe mit onder obne Garantie der Gemeinden fitr die RMichtigkeit der 
Schatzungen verantwortlich gemacht werden, oder b) Aufnahme von 
Expertenſchatzungen in jedem cingelnen Fal, oder endlich c) Beftelung 
yon Scagungsfommiffionen, in jedem eingelnen Bezirk oder Wahlkreis 
gewablt, aber obne denfelben cine Garantic guzumuthen. — Den Schlug 
all diefer Vorſchläge, in welchen fid) in der Regel die verfchiedenartigen 
Unjdauungen in den Kreifen, aus denen fie hervorgegangen, fpiegeln, 
birfte wohl am paffendften folgende Meinung eines Motard bildew: 
Wenn auf der einen Seite dic Schulpbriefoebitoren richtig und mit Gee 
wiffenhaftigfeit ihren eingegangenen Verpflichtungen nachkommen, auf der 
andern Seite aber auch dem Glaubiger dic Mittel an die Hand gegeben 
werden, die faumigen Schuldner raſch und obne viel Umtriebe zur Erfül— 
Iung ihrer Berbindlich€eiten zu gwingen, fo -find dieß die einfadhften 
Mittel, das Butrauen zum Bodenkredit gu erweden und auch zu erhalten. 

Bu ven Fragen, über welche bas von den Notaren gefammelte Ma— 
terial Aufſchluß geben mußte, gefellte fic) zunächſt dicjenige, of denn 
wirflid unjer Kanton in Folge der ungünſtigen Beitverhaltniffe, der in 
erſchreckender Weiſe wadfenden Bahl ver Konkurſe, (vergleiche Bank 
petition B) fo febr an den Rand des Abgrundes gebradt worden fei, 
daß in irgend welcher Weife durch augerordentliche Mittel von Seite ved 
Staates Hilfe aebracht werden müſſe, foweit überhaupt, cinmal auf 
diefem troftlofen Punkte angefommen, die Krafte fiir ſolche Hilfe now 
vorhanden fein finnten., Behufs Beantwortung diefer Frage wurden 
gleichzeitig mit den Kreisſchreiben an die Notare aud) an die Schulden- 
ſchreiber und Bezirksgerichte Einladungen erlaffen, über die Refultate 
der Schuldbetreibung in ihren Bezirken ſeit 1833, dem Zeitpunkte der 
Inkrafttretung eines veränderten Rechtstriebsgeſetzes, bis 1866 nach be— 
ſtimmt bezeichneten Rubriken, die nöthigen Daten einzuliefern, um ein 
klares Bild über die ganze große Rechtstriebbewegung innerhalb dieſer 
vierunddreißig Jahre zeigen zu können, nach den Bezirken geordnet und 
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unter forgfaltiger Ausſcheidung der Betreibung fiir grundverſicherte For- 
derungen, indem and) bier wieder bad die Landwirthſchaft betreffende 
Ergebnif den Hauptpunft bildet und wegen der übrigen Betreibung fiir 
fic) allein, fo intereffant aud nun fich jene Daten ebenfalls Herausftellen, 
feine derartige Erhebung nothwendig geweſen ware. 

Die Beilage II. enthalt die Sufammenftellung ded in diefer Weife 
gefammelten Materials, diefelbe gerfallt in brei Wbthellungen. Die erfte 
geigt auf Seite 2—23 das bezirksweiſe Ergebniß jedes eingelnen Jahres. 
Die gweite auf Seite 24-28 und Seite 30 die Refultate der Hauypt- 
tubrifen jeded Begirfed aus den ſechs Jahren der Hdchften und der nie— 
brigften Zahl von Betreihungen, die dritte auf Seite 29 ftelt unter 
Ziff. VI. vie Durchſchnittszahl diefer Haupteubrifen dem Ergebnif von 
1866 gegenüber und zeigt fodann unter Siff. VI. in welchem Prozent—⸗ 
Verhaltnif oie beiden Zahlen jever Mubrif zu der Bevdlkerung ded be— 
treffenden Bezirkes ftehen, wobei fur die Durchſchnittszahl vas Mirrel 
aus den Volkszählungen von 1836, 50 und 60 und fiir vas Ergebnif 
pon 1866 die Bolfssahlung von 1860 maßgebend ift. Aus diefem Ueber— 
blid der ganzen Anlage lage fich fofort die Tendenz derfelben entnehmen, 
nämlich genau zu ermitteln, wie ſich dad Rechtstriebsverhältniß der jüngſt— 
verfloffenen Jahre und inébefondere des Legten Jahres zu den vorherge- 
benden Jahren bis auf 1833 zurück herausſtellt. Und nur purd eine 
ſolche, cine langere Reihe von Jahren umfaffende Darftellung läßt ſich 
aud Hier, wie in allen übrigen Fragen, in weldhen die Statiftif yu Rathe 
gezogen wird, ein richtiges Urtheil ergielen. 

Rückſichtlich der Ergebniffe der Betreibungen fiir nicht grundver- 
ſicherte Forderungen erfcheint nad dem Vorbergefagten ein nabhered Eine 
geben nicht nothwendig. Daf bier vie Babl der Betreibungen in den 
legten Jahren in vielen Begirfen mehr oder weniger erheblich zugenom— 
men hat, lagt fich theil[8 aus der Zunahme ded Verfehrd und vem weit 
beweglichern Gefchaftsgang in nenerer Beit, theil& aus der Vermehrung 
der Bevilferung hinlänglich erflaren. Immerhin ergibt fic aus dem 
Zuſammenzug Seite 30 Biff. 1. und II., daß trogdem auch bei diefer 
Ubtheilung die legten Jahre nur in wenigen Bezgirfen unter denjenigen 
ſechs Jahren fic finden, wo die Betreibungen die hichften Zahlen erreichen. 
Gbhenfo wird and riicfidtlid) ser Ungaben ber Ausfiihrung der Kone 
furfe lediglid) auf die Grgebniffe felbft verwiefen, weil hier dic Betreibung 
fir grunbdverfidjerte Forderungen nidt ausgefdieden werden fonnte, und 
weil zudem dieje von den Bezirksgerichtskanzleien erhaltenen Ungaben von 
denfenigen, welde in den Rechenſchaftsberichten ded Obergerichted aber 
die gleiden Punfte fic finden, mit Ausnahme der Bezirke Uffoltern, 
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Meilen, Undelfingen und Balad) mehr oder weniger abweichen, fomit nicht 
auf vollftandige Richtigkeit Anſpruch madden fonnen. Webrigend find 
diefe Differengen nirgends von der Bedeutung, daß, aud) angenommen 
es dürften bie in den Berichten ded Obergerichted enthaltenen 3ablen 
mehr Unfpruch auf Michtigfeit machen, was zum mindeften zweifelhaft 
ift, da’ Ergebniß im Ganzen weſentlich geandert witrde. 

Bon ungleich größerer Bedeutung find die Ungaben ther die Betrei— 
bung fiir grundverficherte Forderungen. Es lohnt fico wohl der Mühe, 
cingelne diefer Grgebniffe, foweit fle dic Hauptrubrifen Rechtsbote und 
Auffallsrüfe betreffen, hervorzuheben. 

Das Jahr 1866 zeigt einzig bei den Rechtsboten des Bezirkes Zürich, 
wo ausnahmsweiſe die Landwirthſchaft nicht berührende Verhältniſſe vor— 
liegen, die größte Zahl, erſcheint dafür aber bet den Rechtsboten zwei 
anderer Bezirke mit der dritt- und viertniedrigften Bahl. Bei den Auf- 
fall8riifen findet fic) dieſes Jahr weder in den ſechs höchſten noc in den 
ſechs niedrigften Sablen. 

Das Jahr 1865 erſcheint nirgends unter den ſechs höchſten, wobl 
aber in drei Begirfen mit Bezug auf die Rechtsbote unter den ſechs nies 
drigften Zahlen. 

Bom Sahr 1864 rückwärts bis 1858 finden ſich die giinftigften 
Ergebniffe der ganzen Periode, fo daß es fo weit fam, daß die Schul- 
denſchreiber ſchon Gnde 1858 an den Großen Math gelangten mit dem 
bie Verfammlung in grope HeiterFeit verfegendDen Gefuche um Aufbeſſe— 
tung ibrer Befoldung, indem fle bei der auperordentliden Abnahme der 
rechtliden Betreibungen fonft nicht mehr beftehen könnten, worauf dann 
burd Geſetz vom 25. Brachmonat 1860 eine etwelche Erhdbung ibrer 
Gebühren eintrat. 

Umgekehrt finden wir gegen Ende der 1840r und nod Anfangs 
ber 1850r Jahre, hauptſächlich 1848 und 1849, theilweije aud) 1854 die 
höchften Zahlen. Es bilden namentlic) 1848 und 1849 die fcblimmfte 
Epoche ver fammtlicden 34 Sabre. 

Uebergehend auf die Verhältniſſe ver cingelnen Bezirke, finden wir 
auf Beilage II. Seite 29 im Bezirk Zürich gwar die Durchſchnittszahl 
ber Rechtsbote wie deren Prozentverhältniß zur durchſchnittlichen Bevdl- 
ferung unter dem Betreffnif von 1866. Die Fortfegung des Rechts— 
triebed 6i8 gu den Auffallsrüfen ftelt aber bei den Rubriken der Legtern 
das gleiche Verhältniß zwiſchen Durchſchnitt und Ergebniß von 1866 
wieder her. Bei den Auffallsrüfen ſtellen ſich beide Rubriken in den 
Bezirken Uſter und Winterthur ebenfalls gleich, überſteigt dagegen in den 
Bezirken Biilad und Regensberg das Ergebniß von 1866 den Durchſchnitt, 
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wahrend bei den Auffallsrüfen der übrigen ſechs Bezirke und bei den 
Rechtsboten fammelider Bezirke mit Ausnahme von Zürich das Ergebnif 
von 1866 erheblich unter dem Durchſchnitt ſteht. 

Das Ergebniß von 1866 ſteht zu der Bevölkerungszahl der einzelnen 
Bezirke in folgendem Verhältniſſe; 


bei den Rechtsboten, bei den Auffallgrifen, 


im Bezirk Horgen ju 25/10% ~~ tin. Bejir® Horgen zu 8/10 %/o 
» oo Winterthur ,, 3% yn Buri on U8 % 
vo Meilen » 4% vo Meilen » 14/5 %o 
vy on Ufter n 52/5 %o » a9 Winterthur  ,, L's % 
» on Biniweil v 5 8/4 %0 » oo» Andelfingen , 15/5 % 
» 9» Andelfingn , 63/10%  §, , Hinwweil yw 15/4 Yo 
» on — Bitid) vn t% ‘ woo Ufter » 14/5 Yo 
» on  Pfaffifon 4 Ts %o » oo  Pfaffiton a 24 Yo 
vn 9» Buülach wn 83/2 % vw 9» ~~ Bitlad vw 242 %o 
» on Afoltern vw 12% % 4» 4» Affoltern », 39/10 % 
vw on  Megensberg , 16 3/5 %o »  Megensberg 4, 62/5 Yo 


Um jedod bie Verhaltniffe, die fich bier namentlich fiir die beiden 
lepten Bezirke weniger giinftig darftellen, richtig gu witrdigen, müſſen wir 
von diefen GEndrefultaten der Seite 29 auf die Tabellen der cingelnen 
Bezirke Seite 2 bis 23 tibergehen und aus denfelben in nachgehender 
Ueberſicht entnehmen, wie viel Jahre einen Mehrbetrag und wie viele 
einen Minderbetrag zeigen gegenüber dem Ergebniß von 1866, und 
gwar nebft Wngabe der höchſten und niedrigften Bahl ved Mehr- oder 
Minderbetrages. 


a Redhtsbote. Auffallsräüfe. 
Bezirke. Mehrbetrag Minderbetrag. Mehrbetrag. Minderbetr. 
Sabre. ven bis Sabre. von bis Sabre. ven bis Sabre. von bié 
Zürich 0. O— 0. 38. 135-2980. 13. 20-291. 20, 3—476, 
Uffoltern 31. 34—2660. 2. 399— 462. 24, 5-375. 9. 6—187. 
Horgen 26. 48— 798. 7, 72-— 211. 18. 3-— 84. 15. 3— 78. 
Meilen 24. 45-—-2225. 9. 31— 138. 22. &--499. 11. 2--107, 
Hinweil 30. 30- 4495. 3. 18-- 53. 25. 23-838. 8. 5--207. 
Ufter 25. 76-1285. 8. 48— 362. 16. 2—214.° 17, 11—179. 
Pfäffikon 25. 168-1912. 8. 82— 362. 19. 53—385. 14, 27—210. 
Winterthur 26. 4—1307. 7, 227— 881. 14, 12-225. 18. 4—260. 
Undelfingen 24. 39—1218. 9. 89— 595. 23. 38—453. 10. 6—150. 
Buͤlach 19. 179—-2541, 14. 30— 903. 12. 2-585. 20. 48—311. 
Regensberg 24. 4933398. 9. 95—1282. 8. 34-256. 25. 51—-625, 
Unter den Auffallsrüfen ftimme im Bezir— Winterthur das Jahr 


1838 und im Bezirk Bülach vad Jahr 1840 mit dem Srgebnip von 1866 
tiberein, daher in diefen beiden Bezirken die Differeng nur aus 32 Jahren 
gezogen werden konnte. 
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Mit Ausnahme des Bezirkes Zürich fehen wir in allen Begirfen 
cine ziemliche Anzahl Sabre, welche grofere Betrage als das Jahr 1866 
ergeben und fogar, mit Ausnahme der Bahl der Auffallsrüfe in ten 
Bezirken Ufter Biilad und Regensberg, überall die grdfere Halfte. Zwar 
ftebt auch hier rer Begirf Regensberg immer nod am weiteften zurück. 
Allein wenn berifichtigt wird, daß dieſes Mefultat nur von einer alle 
annern Bezgirfe bedeutend überſteigenden Sunabme ver beiden [egten Sabre 
1865 und 1866 herrührt und es wohl miglich ijt, daß yu diefem Reful- 
tate auch der in die gleichen Sabre fallende unglückliche Swift, welder 
von Augen ber in viefen früher fo ruhigen Bezirk hineingebract wurde, 
feinen Theil beigetragen haben mag, fo läßt fit wohl mit Grund ane 
nebmen, daß mit ter Rückkehr nicht nur der fiir die Landwirthſchaft 
ginftigen Sabre, fondern auch ded die nützliche Arbeit firdernden Sriedens 
unter cinander, der gleiche Grfolg auch diefem Bezirk nicht ausbleiben 
wird, welchen der BegirE Wijfoltern erreicht hat. Denn obwohl diefer 
Letztere nad Megensberg auch jest nod die verbaltnipmagig grofite Rechts— 
triehébelaftung zeigt, fo genügt ein Blid auf vie Tabelle Seite 4, um 
darguthun, wie machtig diefer Bezirk feit 1833 fic herausgearbeitet bat. 
Damals ftand die Bahl ver Rechtsbote auf 4140 oder 34%0 und der 
Auffallsrüfe auf 804 oder 63/5%o ver Bevdlferung, während das Jahr 
1866 bei den erftern 1572 — 121/s%o, bei den letztern 507 = 39/10 %/o 
ergibt. Das bringt fiir 1866 den Betrag der Rechtsbote auf nahezu 
einen Drittheil und den Betrag der Auffallsrüfe auf nahezu die 
Halfte des Ergebniffes von 1833 herunter. Geichzeitig zeigt von alken 
Bezirken Affoltern in beiden Mubrifen die größte Bahl von Yabren mit 
höhern Betreibungsjummen al& 1866. Und es darf wohl dieſes bril- 
lante Grgebnif neben ver Thatigheit der Einwohner aud) dem innerhalb 
diefer Periode beftantenen einträchtigen Zuſammenwirken derjelben, da wo 
¢8 galt etwas Outed, Gemeinnütziges (wie g B. Vegirfearmenanftalt, 
Bezirkserſparungskaſſe) gu fchaffen und weiter auszubilden, ſowie in dem 
unentwegten Vertrauen derfelben zu den Männern, welche ihnen auf diefer 
Bahn voranleuchteten, zugefchrieben werden. Sodann verdient aud Hin— 
weil hervorgeboben zu werden als derjenige Bezirk, welder nach Affoltern 
bei beiden Mubrifen vie grifte Abnahme in der Betreibung zeigt und 
in welthem fogar dic ungünſtigen Verbaltniffe der beiden Sabre 1865 und 
1866 keinen Ginflug auf die Betreibung ausübten. Diefer BegirE, wel 
cher nach den vorbefprodenen zwei Begirfen die größte Durchſchnitts— 
belaftung zeigt, bat nun bei den Auffallsrüfen des Ergebniſſes von 1866 
demjenigen der Bezirke Uſter, Pfaffifon und Bülach fogar, wenn auch in 
unerbeblichem Betrage, den Rang abgelaufen. Indeſſen ftellen fid) anc 
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in defen wie in allen übrigen Bezirken die Ergebniffe von 1866 gegen 
liber dem 34 fabrigen Durchſchnitte durchweg als gang befriedigend dar. 
Die Rechtstriebsbelaſtung ift da überall auf einen Punkt herabgebracht, 
bei welchem die Differengen des einen zum andern Begirfe nur unbedeus 
tend hervortreten. Die grofte Bewegung aufs und abwarts findet ſich 
in den Bezirfen Ginweil und Regensberg, die Eleinfte in Winterthur und 
Horgen, in weld) legterem Bezirke überhaupt, abgefeben von der gerings 
ften Rechtstriebobelaſtung, die normalften Verhaltniffe fic ergeben. 

Sollte durch das Gefagte vas Intereſſe der Birger fiir ihren hetmats 
lichen Bezirf, der Sinn fiir aufopferndes Wirken in demſelben, gewedt 
und geboben werden, fo ware damit erreicht, was bei Hervorbebung diefer 
Daten im Auge behalten wurde. 

Gine weitere Frage tft: wie ftehen wir im Kanton Zürich mit 
unfern Offentlichen Raffen und Geldinftituten; find wir bier fo dirftig 
beftellt, ftehen wir fo ſehr binter andern Kantonen zurück, daß es wirks 
lich Noth thut, behufs Flüſſigmachen des Gelded cin neues Inſtitut gu 
griinden ? 

Soweit es nicht ausſchließlich dad Hypothekarweſen betrifft, beftehen 
in unferm anton folgende öffentliche Geldinftitute: 

Bezirk Siricb. 


Bank in Zurich ; ; : Uftienfapital Fr. 6,000,000 
Schweiz. Kreditanftalt in Sarid : : . 15,000,000 
Volksbank 1,000,000 
Leihkaſſe J 200,000 
Neumünſter J F 200,000 

‘ Enge . ‘ ; : : : 100,000 

: Dietifon  . ; ; ; F F 15,000 
Weiningen . , . ; ‘. . 10,000 
Seblieren . ; . ‘ 10,000 


Romptolr der eidgen. Banf in Zari Dotationsfapital , 1,500,000 


Total des Geſchäftökapitals Fr. 24 035, 000 

Bezirk Horgen. 
Leihfaffe Wadensrweil . . Uftienfapital Fr. 200,000 
F Horgen. J 20,000 


Total Fr. 220,000 





Bezirk Meilen. 
Leihkaſſa Küsnacht. Aktienkapital Fr. 30,000 
Meilen⸗Herrliberg .30,000 


Total Fr. 60,000 
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Bezirk Hinweil. 


Leihkaſſe Griiningen-Gofau. : A€tienfapital Fr. 30,000 
Bezirk Ufter. | 

Leihkaſſe Uſter Aktienkapital Fr. 50,000 
Bezirk Winterthur. 

Bank in Winterthur . ; : Uftienfapital Fr. 10,000,000 

Leihfaffe in Winterthur. ; , — 200,000 


Leihkaſſe in Turbenthal 19,000 


Total Fr. 10,219,000 
Bezirk Unodelfingen. 


Leihfaffe Stammbeim —. : ; . Uftienfapital Fr. 40,000 
Bezirf Bülach. 
Leihkaſſe Eglifau . ; : : Aftienfapital Fr. 30,000 
Bezirk Regensberg. 
Leihkaffe Sdhofflisdorf ‘ Aftienfapital Fr. 25,000 
, Furtthal . : ; ° . 20,000 


Total Fr. 45,000 
Wir erhalten auf diefe Weife fief wirklide Banken mit einem 
Geſellſchaftskapital von 33/2 Millionen Franfen und achtzehn mehr fir 
den Fleinen Gewerbésftand dienende Anftalten mit bankgemäßem Betrieh 
dm Gefammeibetrage von 1,229,000 Fr. Aktienkapital. Selbſtverſtändlich 
hat jedes diefer Inflitute durch Geldaufnahme gegen Obligationen oder 
durch Kontoforrentverfehr u. ſ. w. feine Fonds far den Geſchäftsbetrleb 
in ver Megel auf mehr als den doppelten Betrag des Aktienkapitals 
erhöht. Bleiben wir aber, da ähnliche Verhältniſſe rückſichtlich rer Ver— 
mebrung der Fonds ancy iberall anderwart3 vorfommen, lediglich bei dem 
Wtienfaptral ftehen und laffen wir die Leihkaſſen, deren viele auch in 
andern RKantonen beftehen, bei Seite, fo finden wir den Fr. 33,500,000 
Aktienkapital zürcheriſcher Banken gegenüber folgende Bablen in andern 
Kantonen. 
$n Bern: Die Kantonalbanf dafelbft hat ein Grundkapital ded 
Staats von 31/2 Millionen, fiigen wir hinzu nod) ole 4 Millionen Obli- 
gationen mit Gewinnanthell, welche in diefer Form nahezu die 
Eigenſchaft eines Aktienkapitals erreichen, fo ftellt fic) das Gefellfdafts- 
fapital dieſes Inſtituts auf 74/2 Millionen Franfen. Eidgenöſſiſche Bank 
in Bern, eingezahited Aktienkapital 6 Millionen Franken. Berner Han- 
delsbank, Wftienfapital 3 Milionen Franken. Diskontokaſſe in Inter- 


148 Statifti?. Bankinitute in andern Mantouen. 


laken, Uftienfapital Fr. 400,000. Total an Grund- und Aktienkapital 
Fr. 16,900,000. 

In Luzern: Bank in Luzern, Aftienfapital 1 Million Franfen, Staard- 
betheiligung Fr. 64,000. 

$n Glarué: Bank in Glarus, Wftienfaypital Fr. 2,250,000, Staata- 
betbeiliqung Fr. 500,000. 

In Freiburg: Kantonalbanf, Aftienfapital Fr. 1,700,000, keine 
Staatébetheiligung. Bank in Greverz, Fr. 175,400. Total Fr. 1,875,400, 

$n Solothurn: Solothurniſche Bank, Aktienkapital 2 Millionen, 
Staatébetheiliguug 1 Million Franken. 

$n Baſelſtadt: Bank in Bafel, UftienFapital 4 Millionen, keine 
Staatsbhetheiligung. Basler Handclébanf, 8 Millionen Franken. Basler 
Handwerkerbank 1/2 Million Franfen. Total 12!/e Millionen Franfen. 

$n Schaffhauſen: Ban in Schaffhausen, Wftienfapital 11/2 Mil 
lionen Franken, Staatsbetheiligung 2 Million Franfen. | 

Su St, Gallen: Staatébanf, entlehntes Kapital 4 Million Franfen. 
Banf in St. Gallen, Aktienkapital 41/2 Millionen Franken, feine Staats- 
betheiligung. Deutſch-Schweizeriſche Kreditbank, Geſellſchaftsvermögen 
Fr. 4,386,000, Kreditanſtalt in St. Gallen (Leihkaſſe), Aktienkapital 
Gr. 400,000. Toggenburgerbank 11/2 Mill. Franken. Total Fr. 11,286,000. 

$n Graubünden: Bank fir Graubiinden, Wftienfapital 1 Million 
Franfen, ohne Staatsbetheiligung. 

Sn Aargau: Aargauiſche Bank, Aktienkapital 4 Millionen, Staara- 
betheiligunug 2 Millionen. Bank in Zofingen, 2 Millionen Franken. 
Bank in Baden, 1 Million Franfen. Total 7 Millionen Franéen. 

In Teffin: Teſſiniſche Kantonalbank, Aktienkapital 1 Million Franfen, 
Staatsbhetheiligung Fr. 99,600. 

Sn Waadt: Waadtlandifde Kantonalbant, Aktienkapital 6 Millionen 
Franken, Staatsbetheiligung Fr. 1,003,000. 

In Wallis: Kantonalbank von Wallis, Aktienkapital Fe 1,500,000, 
Staatébetheiligung Fr. 300,000. 

In Neudatel: Nenchateller Kantonalbanf, Wktienfayital 3 Millionen 
Franken, Staatsbetheiligung Fr. 750,000. 

In Genf: Genfer Bank, Aktienkapital Fr. 2,500,000, feine Staats— 
betheiligung. Genfer Banque du commerce Fr. 3,100,000, Banque 
commerciale 5 Millionen Franfen, Comptoir d’ escompte 3 Millionen 
Wranfen. otal Fr. 13,600,000. 

Mach der Größe des Aktien- oder Grundfaypitalé all diefer ganz oder 
theilweife bem Handeléftand dienenden Geldinftitute .ergibt fic) fur die 
betreffenden Rantone folgende Rangordnung. Zürich Fr. 33,500,000, 
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Sern Fr. 16,900,000, Genf Fr. 13,600,000, Baſel Fr. 12,500,000, St 
Gallen Fr. 11,286,000, Aargau Fr. 7,000,000, Waadt Fr. 6,000,000, 
Neuchatel Fr. 3,000,000, Glarus Fr. 2,250,000, Solothurn Fr. 2,000,000, 
Freiburg Fr. 1,875,400, Schaffhausen, Wallis fe Fr. 1,500,000, Luzern, 
Graubiinden, Teſſin je 1 Million Franf€en. 

Ueber die Rendite dieſer Inftitute, foweit es die Notenbanfen betriffé, 
ertheilt die Labelle Beilage IV UAuffehlug. Wenn nun ſchon Hier der 
durchſchnittliche Sabresertrag nicht als gerade befonders glangend ſich 
herausſtellt, fo liefern andere oben aufgefihrte Handelsbanken und Kredit— 
anftalten, theil8 foldye, die in fribern Sabren ihres günſtigen Erfolges 
wegen beneidet wurden, fheils andere, die in nenerer Zeit entftanden, den 
Beweis, daß am Ende auch iw dieſem Geſchäftszweige alled fein Mag und 
Biel bat. Die Betfpicle des Motionsftellerd auf Seite 15 werden ſchon 
mit Bezug auf Altere Inſtitute in den Jabhresergebniffen der neueren eit 
ſehr erheblich modifizirt und die Grgebniffe aller neueften grofen Infti- 
tute find der Art, daß die Betreffenden Aktien gegenwartig ohne Aus— 
nahme, theflweife ſehr bedeutend, unter part fteben. G8 bedarf dieß 
um fo mebr der Beachtung, da gerade in dent Vorfteberfdaften dieſer 
Inſtitute Kaufleute erften Manges, Manner det gropten Befähigung und 
Erfahrung ſich befinden. 

Wir ſehen demnach, daß unſer Kanton gegenwärtig ſchon mit Bezug 
auf Handelsbanken mehr als hinlanglich bedacht iſt. Nachgehend folgen 
nun einige Vergleichungen mit andern Kantonen, ſoweit ans denſelben 
amtliche Ungaben erhältlich waren, rückſichtlich der Frage, in welchem 
Mahe Sffentliche Inftitute dem Schuldbriefyerfehr gu Dienſten ſtehen. 
Ungerechnet diejenigen Summen, welche aus den Vermigen der Gemeindes 
güter und aus den Privatvermigen unter vormundſchaftlicher Verwaltung 
fiir diejen Swe gewidmet find und die immerbin fich auf etwa 60 Mile 
lionen Franfen belaufen mögen, und ungerechnet den Veftand der Spar— 
Eaffen, welder nachgehend befonders aufgefiihrt wird, erhalten wir fir 
den Kanton Zürich als Schuldbrieffayital: 

1, Bei den Staat8verwaltungen faut Seite 62 . Fr. 18,547,000 
2. Bei Leu u. Komp. laut Seite 102 Fr. 28,500,000 
Hievon ab die unter Biff. 1 bes 
griffene Staatébetheiligung , 3,200,000 » 29,300,000: 


3. Bei den Banken in Siirid) und Winterthur als 
ungefabren Betrag dedjenigen Theils der Dare 
lehen, fiir welchen Schuldbriefe hinterlegt werden , 10,000,000 


Uebertrag . Fr. 53, 847,000 ,000 
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Ucbertrag Fr. 53,847,000 


4. Bei der neu gegrindeten Hypothekarkaſſe in 
Winterthur, abzüglich Fr. 1,465,740, welche der 
Erſparnißkaſſe dafelbft gufallen und Fr. 450,000 
nod unter Ziff 1 begriffener Staatébetheiligung 


Total Fr. 56,623,000 

Hiegu fimmt dann nod der Veftand der 38 Sparfaffen ded Kantons, 
ver ebenfalls beinabe ausſchließlich in Schuldbricffapitalien angelegt ift, 
wobei wir behufs Darftelung der Entwidlung diefer WAnftalten dem Be- 
ftand von 1866/67 nod) aus den Berichten des Herrn Diafon Sypyri 
die Grgebniffe der Sabre 1855 und 1865/66 beifigen. 


Buthaben und MRefervefonds, 


2,776,000 


Spartaffe 1855. 1865/66. 1866/67. 
Zürich Fr. 2,493,620 Fr. 4,085,090 Fr. 4,207,373 
Sparhafen Zürich are. a — ss 260,021 267,022 
Eider, Bub & Co., Zürich — — 5 137,878 _,, 126,052 
Rütſchi & Co., Biri. * — F 16623 , 16,036 
Neumünſter, Wabhlfreis » 184,203, 238,488 ,, 230,926 

% Rirdgenteinde , » 198,491 , 303,470, 307,855 
Limmatthal : ; » 309,653, 528,968 , 529,276 
Uffoltern, Bezirkskaſſe , » 385,694 „ 995,759 , 1,096,091 
Horgen : »y 21470 , 529,899 , 588,901 
Zhalweil . » 258,648, 492,923 ,, 492,955 
Wãdensweil » 459,927 ,, 872,779 ,, 1,023,895 
Rictersiveil und Siitten : » 129011, 304,961 _,, 334,541 
Hombredtifon . .. , 81,641 , 150,489, 164,566 
Uetikon » 20310 , 40,103 , 39,438 
Stäfa » 320,509 , 637,480 , 645,311 
Ppannedorf » 121,99 , 192,179 ,, 199,905 
Oetiveil a — 31,732, 34,453 
Meilen i 46,774, 133,954 ss, 143,883 
Küsnachte. » 147,420, 227,388 4 236,053 
Hinweil, Bezirkskaſſe w 205,903, 496,934 ,, 520,737 
Kaſp. Honegger, Riitl ‘ ‘7 7,014, 17,089, $1,671 
Ufter, Bezirkskaſſe » 183,417 ,, 429550 =, 439,724 
Rinterthur , 975,362, 1,452,201 , 1,465,740 
lag » 28861 , 81,145, 80,506 
Sell — 17,987, 37,114, 41,008 
Bühler, Kollbrunn : bs 5,829 , 34,610, 35,743 
Britten 3 — — 9,090 , 10,443 
Veltheim . om an 28, 307» =? 29,959 





Lebertrog Sr, 6,853,739 Fr. 12,763,124 Fr. 13,340,063 
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Geen ; R ” — F 9,769 » 9,179 
Neftenbach — — F 5,262 , 5,443 
Hettlingen : ; ‘ — — 10543 , 10376 
Oberwinterthur F — = 17,738 » 19,631 
Pfaffifon, Bezirkskaſſe : » 349,426 _,, 910,133, 931,998 
Sehraltorf : ; ip — J 113,553 , 115,177 


Andelfingen, Bezirkskaſſe » 108,715 ,, 364,075, $99,144 
Bülach, Bezirfsfaffe . ; » 168,199 __,, 480,196, 499 279 
Glattfelden, Jugenderſp. . F — F— 6,921 ,, 7,539 
Regensberg, Begirksfaffe . » 206,824 _,, 464,663 __s,, 460,584 


Total Fr. 7,731,903 Fr. 15,145,972 sr. 15,798,413 


Auf die cingelnen Bezirke vertheilt, ergeben ſich folgende Bablen: 
Guthaben und Refervefonds.  Refultate 1866/67. 
1855. 1866/67.  Ginleger. pr. Kopfd. Bevölk. 


Bezirk. Fr. Fr. Fr. Rp. 
Biri. : ; 3,185,967 5,684,540 23,120 96 31 
Uffoltern ; ; 385,694 1,096,091 3,577 84 74 
Horgen . j ‘ 1,119,056 2,440,292 9,261 94 — 
Meilen . ; ‘ 738,649 1,463,609 6,476 74 36 
Hintweil . ; : 212,917 552,408 4,335 24 78 
Ufter . ; ‘ 183,417 439,724 3,500 24 54 
Pfaffifon ; , 349,426 1,047,175 5,075 54 17 


Rinterthur . : 1,028,039 1,708,028 10,592 52 36 
Wudcelfingen . . 103,715 399,144 3,352 23 77 
Biiladh . ‘ ; 168,199 506,818 4,280 24 49 
Regensberg , 256,824 460,584 4,517 30 «67 


Total 7,731,903 15,798,413 78,085 59 38 








G8 ift fomit der Beftand diefer Bnftitute feit 1855 auf mehr als den 
boppeltenBetrag angewachſen, das Jahr 1866/67 hat gegeniiber dem vorhers 
gehenden Sabre allein, trog vieler ungiinftigen Cinwirfungen, cine Zunahme 
von über Fr. 650,000 ergeben. Die Bahl der Cinleger, weldye 1855 auf 
52,145 ftand, ijt bis jetzt um 26,940 gefticgen. Die Betheiligung nad 
Maßgabe der Bevolferungszahl ergibt fiir die eingelnen Begirfe folgenve 
Rangordnung: Zürich, Horgen, WUffoltern, Meifen, Pfäffikon, Winterthur, 
Regensberg, Hinweil, Ufter, Bülach, Undelfingen. Hier finden wir deme 
nad Bezirfe in den l[egten Reihen, die gegenüber andern allzufehr zurück— 
geblieben find. Darum vorwarts in anermidlider Anregung zur Bethei- 
Tigung der weniger bemittelten Volksklaſſen bei diefen nad allen Rich— 
tungen woblthatigften Geloinftituten, denn Hier liegt wohl fir Glaubiger 
und Schuldner pie befte Staatsbank. 

a 11 
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Aus nachfolgenden andern Kantonen find als Schuldbrieflapitalien 
oͤffentlicher Kaſſen pro 1866 hervorzuheben: 

In Bern: 
1) Baareinſchüſſe des Staats in die ail §r. 6,986,000 


2) Aftiven der Domanenfaffa . : » 1,366,000 
3) »  d¢8 obrigkeitlicden Zinsrodels —— 466,000 
4) Vorſchüſſe ver Bank auf Kreditverfiderungen . , 10,411,000 
5) Sculdbricfoarlehen dex Hypothefar- 

faffa : : . Sr. 24,811,000 


weniger obige Stantabetheiligung » 6,986,000 








, 17,825,000 
Yotal Fr. 37,054,000. 
$n Solothurn: 


1) Darlehen des Staatsguts . ; ; . Sr. 2,500,000 

2) . der Kantonalerfparnipfaffa anb anbern 
Separatvermaltungen . : : ; . .  » 4,000,000 

8) Darlehen der Kantonalbank ; : .  » 4,080,000 


Yotal Fr. 10,580,000. 
$n Bafelftadt: 


1) Darleben ver HypothefarbanE . ; . Fr. 4,408,000. 
Jn Bafelland: 
1) Darlehen der Staatsgiter . ; . Fr. 3,875,000 


2) « — der bafellandfchaftlicyen Sypothefarbant , 9,147,000 
3) 7 der Staatsbank (iiber welch’ letztere zur 
Beit nok fein Geſchäftsbericht vorliegt) : ——" 688,000 
Yotal Fr. 13,710,000. © 
$n St. Gallen: 
1) Darlehen aus Staat&gitern : . §r. 1,142,000 
2) Bei ver St. Galler und Toggenburger Bant alé 
ungefabrer Betrag der Darlehen, fir — Schuld⸗ 
briefe die Hypothek bilden . : .  , 2,000,000 
‘otal “Fr. 3,142,000. 





$n Margau: 
1) Darlehen aus den Staatégitern . ; , . &r. 11,791,000 
2) . der Margauifden Bank ‘ . . _» 1,242 1,000 
Total Fr. 19, “Fr. 19,033,000. 
$n Thurgau: 
1) Darlehen aus den Staatdgiitern .  . .  . &r. 4,440,000 
2) F der Hypothekarbank =. : ; .  , 18,843,000 


Yotal Fr. 18,283,000. 
——_——” 
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$n Waadt: 
1) Darlehen aus Staatsgitern ; : ; . Br. 446,000 
2) F der Waadtlander Bank , ; - » 1,481,000 
8) m ver Hypothefarkaffe . & . » 9,321,000 
Yotal “Fr. 11,198,000. 


Das Aktienfapital der Hhypothefarbanfen betragt in Bafelftadt 
Sr. 2,000,000, in Bafelland Fr. 1,000,000 (wobei der Staat mit 80 
Aktien betheiligt ift, die aber nicht einmal eingegablt find), in Thurgaw 
Sr. 1,500,000 (Staatsbetheiligung Fr. 200,000), in Waadt Fr. 3,000,000 
(Staatébetheiligung Fr. 225,000). 


Die Meihenfolge der vorbenannten Kantone nad dem Maß der 
Betheiligung Hffentlicher Kaffen und Geldinftitute beim Schuldbriefverkehr, 
mit Ausſchluß der Gemeinde-, Vormundfdafts- und Sparfaffen, zeigt 
demnach Zürich mit Fr. 56,623,000, Bern mit Fr. 37,054,000, Aargau 
mit Fr. 19,033,000, Thurgau mit Fr. 18,283,000, Bafelland mit Fr. 
13,710,000, Waadt mit Fr. 11,198,000, Solothurn mit Fr. 10,580,000, 
Bafelftadt mit Fr. 4,408,000 und St. Gallen mit Fr. 3,142,000 Schuld⸗ 
brieffapital. Die dieffalligen Betrage der übrigen RKantone find fiir de 
vorliegende Vergleidhung zu unerheblid); yu erwähnen ware eingig die 
Hypothefarfaffa in Genf mit einem BVetrag von Fr. 9,003,000 Schuld⸗ 
brieffapitalien; allein deren Fonds find aus ben ‚Gütern der alten 
Wenfergemecinden” gebildet und alljahrlic) wird über die Verwaltung deb 
Inftituts von einer Gemeindefommiffton theils dem Staatérathe, theild 
den Gemeindrathen ded Kantons Bericht erftattet. 


G8 bietet demnach der RKanton Zürich fowohl fir Handel und Ges 
werbe al8 fiir den Hypothefverfehr Wnftalten aller Art in einem weit 
größern Umfange als jeder andere Kanton; Banfen, Kreditinftitute und 
Kaffen, die fit in mehr oder minderm Grade über alle Theile des 
Kantons verbreiten, in welchen auf der einen Seite fede Baarfdaft, dte 
der Einzelne nicht von fic aus anlegt oder fiir feinen Geſchäftsbetrieb 
bedarf, fon bis auf den Fleinften Betrag nugtragend gemadt, auf der 
anbdern Geite dad in diefer Weife Gefammelte wieder dem Handels⸗ und 
HypothefarverFehr zur Verfiigung geftellt wird. 

Dieſen Abſchnitt fahlieBend, folgen nod einige Daten zur Würdigung 
der in den Petitionen und in eingelnen Voten erhobenen Klagen, es haben 
die Banfen und Gifenbahnen dem Schuldbriefverkehr dads ndthige Geld 
entzogen. Die Klagen wurden fdon [aut in den Petitionen von 1849 
(Seite 87). Damals galten fie nur der Bank in Zürich. Spater, im 
Jahr 1854, wurde die Schuld auf die Eifenbahn geworfen, obwohl in 
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fener Zeit erſt drei Einzahlungen an die neve Eiſenbahnunternehmung 
Zürich⸗Romanshorn im BVetrage von zirka 44/2 Millionen Franfen ftatt- 
gefunden batten und ein nambafter Theil diefer Summe von Zeidnungen 
außerhalb ded Kantons herrührte. Wie kommt es denn, daß trotz dieſer 
immerfort bei Eintritt ungünſtiger Verhältniſſe wiederkehrenden Behaup⸗ 
tungen der Beſtand an Schuldbriefkapitalien ſich bis jetzt ſo erheblich 
geſteigert hat, daß ſogar dieſe Steigerung in nod größerm Maße als 
früber eingetreten iſt gerade in der neuern Zeit, in welcher die fraglichen 
Inſtitute und Unternehmungen fic) immer mehrten und erweiterten, in 
welder immer mehr Wnlaffe fic darboten zur Plazirung von Geldern in 
Aftien und Obligationen aller Urt? Niemand vermag in alle Gebheims 
niffe ded Geldumſatzes eingudringen, um eine derartige Frage gu beant- 
worten. Es iff unmoglid), den Einfluß der Rapitalbefdaffung fir alle 
feit 1854 im Ranton Zürich entitandenen ober erweiterten Wftienunter- 
nehmungen auf den Berfehr eines Landes wie das unjrige, das vermige 
ſeines auggebreiteten Handels in fo taufendfaltigen Beziehungen mit 
anbern Kantonen und dem Auslande fteht, in irgend welder Ridtung 
aud) nur anndbernd feftgufteen. Wen diefen Unternehmungen ift feit 
1854 an Uftiens und Obligationenkapitalien eine Summe von etwa 140 
Millionen Franken gugefloffen; oer eine Theil hievon ift im Kanton bes 
fchafft worden, den andern Hat die übrige Schweiz und das Ausland 
qelicfert. Wie fic) ver cine gum andern Theil verhalt, läßt ſich nicht 
beftimmen, um fo weniger, da viele diefer Werthpapiere jeden Wugenblid 
aué einer Hand in die andere übergehen. Faßt man aber die Aufgabe 
jeder dieſer Unternehmungen in's Auge, fo lagt fic) wohl mit mindeftens 
ebenfo viel Ret fagen, fle haben dem Lande Geld gebradt, als vas 
Gegentheil. Dieſes Geld befteht eben nicht in der Baarfehaft allen, 
fondern auch in der verdienftbringenden Urbeit, welche Taufenden theild 
birefte, theils indirefte in Folge diefer Inſtitute und deren Einwirkung 
auf Erleichterung und Vervielfaltigung des Berkehrs gu vermehrten Crs 
ſparniſſen verholfen bat. Nehmen wir beifpielBweife aus diefer Periode 
bie Jahre 1857 bis 1861 Heraus, fo zeigt uns das Ergebnif Seite 102, 
daß wabrend diefer Beit bei Leu & Comp. die jeweiligen jabrliden neuen 
Schuldbriefoarlehen durch Kapitalridgahlungen ausgeglidjen worden find, 
und dod find in diefen fünf Sabren nur der ſchweizeriſchen Nordoſtbahn 
und der ſchweizeriſchen RKreditanftalt an Aktien- und Obligationenfayital 
52 Millionen Franfen Baarſchaft zugefommen. Bedenfen wir nun weldhe 
Summen in fener Zeit des WAuffehwungs der Snduftrie nod andern Une 
ternehmungen zufloſſen, während trogdem alle foliden Dar— 
ehen auf Grundverſicherung, und gwar felbftverftandl id 
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zumgrößten Theilvon Privaten, gu billigem Zins erhalts 
Lim waren, fo werden wir dod wohl hinlanglid) in den Stand gefegt, 
vie Behauptung ded Motionsftellerd auf Seite 9 yu wiirdigen, es Habe 
der Handelsftand die ſchweren Prifungen der legten Jahre durch rückſichts⸗ 
loſe Hintanfegung der landwirthſchaftlichen Intereffen felbft verſchuldet. 


VIL. Abſchluß. 


In Sufammenfaffung der in den vorftehenden Abſchnitten gebradten 
Darftelungen und Nacweifungen ergeben fic nad der Anſicht der Finanz⸗ 
bireftion folgende Refultate. 

In den Verhandlungen der VBankfommiffion erhalten die ſammtlichen 
Voten und Gutachten zu Gunften einer StaatébanE durch die Voten 
gegen ein ſolches Snftitut und fodann namentlid durch das Gutachten 
ber Mehrheit der Rommiffion ihre gründlichſte Widerlegung. In den 
fpatern Abſchnitten wird diefe Thatſache in allen Ridtungen beftatigt. 

In Ausfihrung des Grofrathsbefdluffes vom 22. Chriftmonat 1852 
ift durch dic Erweiterung des Inftitutes Leu und Comy. eine mit Staats 
betheiligung verbundene Hypothefarban€ gefdajfen worden, welche in ihrer 
gegenwartigen Uusdehuung den Beftand der größten Hypothefaranftalt der 
Schweiz, der Hypothefarfaffa des Kantons Bern, nod) um cine bedeutende 
Summe tiberfteigt. 

In neuerer Beit ift gudem in der Hypothefars und Erſparnißkaſſa 
in Winterthur ebenfals mit Staatsbetheiligung cin zweites Darlehens- 
inftitut auf gleiche Grundlagen wie dasjenige von Leu und Comy. ent. 
flanden, und ¢8 bat aud diefed neue Snftitut hinlängliche Krafte gu 
weiterer Ausdehnung. 

Die Sparfaffen haben ſich feit den legten 12 Jahren der Art gehoben, 
daß fte jetzt ſchon einen widhtigen Saftor fiir unfer HSypothefarwefen 
bilden, und ¢8 iff wohl mit Grund anzgunehmen, daß fic) die Zunahme 
weiter fortfege und fo dieſe Suftitute, wie jie ſich bidher ohne irgend⸗ 
welde ſtaatliche Mitwirfung frei von fic) aus gebildet und entwidelt 
haben, aud fiinftig in immer gréferem Mahe unferm Lande zur Wohl⸗ 
that gereicjen werden. 

Das Grundfaypital der Handelsbanken und die Gumme von Schuld— 
briefoarlehen bei dffentliden Inftituten und Kaſſen überſteigen in unferm 
Kanton da’ Ergebniß anderer Kantone in dem Mae, daG felbft der 
grofte Kanton in beiden Mictungen weit hinter und zurückbleibt, was 
gwar keineswegs als cin befonderd günſtiges Moment fir unfern Kanton 
bezeichnet werden fann, wohl aber geigt , daß der Inftitute mehr als genug 
neber dem, was naturgemäß dem Privatverfehr anheimfallen muß, vors 
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handen find, daf daber bier am allerwenigften dad Bedirfnif fir rete 
tung eines neuen grofen Geldinftituts vorliegt, und dag, wollte maw 
dieß dennod durdfegen, die Wusfichten nicht derart find, um cinen gine 
ftigen Grfolg offen gu laffen, möchte nun ein folded neues Snftitut 
vom Staat oder von Privaten erridtet werden. 

Die Refultate der Schuldbrief- und Rechtötriebbewegung Beilage I 
und II, wie fte theil8 im Gutadten der Mehrheit der Kommiffion, thetls 
in vorftehendem Abſchnitt befproden und erlautert find, geben hinläng—⸗ 
lidhen Nachweis, daß Hierin fein Grund gu auferordentlicen Maßnahmen 
gefunden werden Fann, gang abgefehen davon, ob überhaupt folde Maß⸗ 
nahmen von Staatéwegen je geeignet waren, nachbaltige Hilfe zu fchaffen. 

Die Gefeggebung Hat, foweit die Wufgabe ihr zufam, die behufs 
Erzielung eines geordneten Hypothefarwefens nothwendigen Erganjzungen 
erhalten; die gegen cingelne diefer Beftimmungen aufgeftellten Behaup⸗ 
tungen fiber nachtheilige Wirfung derfelben Hat die Statiftif al’ gang 
grundlos herauégeftellt. 

Gine Erweiterung diefer Gefege behufs Erzielung von Bereinigungen 
ber Grundprototolle und Kataftervermeffungen, oder auch von Gemeinde⸗ 
garantien ditrfte faum rathfam fein. Die Antworten der Notare über 
bie rückſichtlich dieſer Punkte an fie geftellten Fragen zeigen, wie febhr die 
AUnfichten je nad den Verhaltniffen der Motariatsfreife von einander 
abweichen. 

Die Bereinigung der Grundprotokolle iſt ſeit Erlaß des bezüglichen 
Geſetzes doch ſchon in ſo vielen Gemeinden theils durchgeführt, theils in 
Arbeit genommen worden, daß zu hoffen ſteht, es werde dieſelbe auch 
da, wo bisher in dieſer Richtung noch gar nichts geſchehen iſt, ohne geſetz⸗ 
lichen Zwang immer mehr an Hand genommen werden. 

Schwieriger ſteht es mit der Kataſtervermeſſung. Allein auch hier 
ware eine obligatoriſche Durchführung zur Zeit kaum am Plage. Möchte 
bie Staatsbetheiligung noch fo bedeutend fein, fo beſteht wenigſtens gegen— 
wärtig noch in gar vielen Gemeinden ein ſo großer Widerwille hiegegen, 
daß die Finanzdirektion einen ſolchen Zwang nicht für durchführbar hielte. 

Ebenſo verhalt es ſich mit den Garantiegenoſſenſchaften. Unſtreitig 
dienen dieſelben zur Hebung und Befeſtigung des landwirthſchaftlichen 
Kredits. Wo der Einzelne keinen Kredit mehr findet, tritt die Genoffen- 
fchhaft mit threm Gefammtfredit cin und ift im Fall, die Kreditwirdigfelt 
jedes Gingefnen, den Werth auc) ded Fleinften Pfandes gu beurtheilen. 
Durd Verknüpfung ciner Menge fleiner Parzelen, die oft unſichere 
Pfandwerthe bilden, zu einem grofen Ganzen, bet welchem daé allfeitige 
Sntereffe auf moͤglichſt hohen Ertrag jeder Pargelle geht, wo demnach 
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der Saumige durch den Whatigern zu vermehrter Leiftung angeregt wird, 
ift dem Glaubiger wie dem Gchuldner, der Landwirthſchaft wie dem 
ganzen Lande gedient und mächtig gebolfen. Wllein fo wahr dieß Alles 
ift, fo paßt es doc nicht fiir diejenigen wohlbabendern Gemeinden, welde 
diefer Hilfe nicht bedtirfen und deren Sahl gliclicherweije zur Beit nod 
in unferm Ranton feine geringe iff. Es fann daber aud) in diefer Bes 
giehung von einem gefegliden Bwang nicht gefproden werden, Da wo 
eine grope Verſchuldung des Grundbefiged vorhanden ift, werden die 
Grundeigenthimer wie bisher fo auch finftig allmalig von felbft dabin 
fommen, Ddiefed eingig fichere Mittel ded Erhalts der bendthigten Dar— 
lehen, foweit diefelben folid find, nad) Unleitung der bezüglichen Gefeged- 
vorfdriften in Wnwendung zu bringen. 

Es fann daber die Finangdireftion dem Vorfdlag des Mehrheits— 
gutachtens der Bankkommiſſion betreffend obligatorifde Durchfüh— 
rung der Grundprotofollbereinigungen in Verbindung mit geometrifder 
Vermeffung ver Grundſtücke und Anlage von GemeindeFataftern nicht 
beipflichten, wohl aber Halt fte dafiir, daß auf Grundlage der beſtehen— 
den Gefege und Verordnungen und je nad den Verhaltniffen und Be— 
dirfniffen der Gemeinden durch Zuſicherung von angemeffenen Staats- 
beitragen fiir diefe Swede die Verwirflidung derfelben wie bisher fo auch 
finftig thunlicft angeftrebt werden folle. 

Das Mehrheitsgutachten enthalt als Mefultat eine Erflarung, die in 
ihrem erften Theile dahin lautet, e8 fei entſchieden von Errichtung einer 
Staatéban€ oder einer Bank mit Staatdgarantie abgurathen; nad) all den 
forgfaltigen Ausführungen und Beleuchtungen fonnte aud) das Gutadhten 
unmöglich gu einem andern Schluffe fommen; dagegen ſcheint der Finanz— 
direftion, es finde dieſe ausgezeichnete Begründung nicht fo ganz vollftandig 
Anwendung auf den gweiten Theil jener Erflarung, nad) weldyem der 
Staat denn doch felbft einfdreiten und Millionen Geld entlehnen follte, 
um durd das Mittel anderer in den verfdiedenen Theilen des Kantons beftes 
Henden oder neu entftehenden Geldinftitute einer gewiffen Gattung von 
Kapitalbediirftigen, die fonft Fein Geld} erhalten wiirden, ebenfall8 zu 
Darlehen zu verhelfen. 

Das Gutachten geht davon aus, es gebe Geldaufbruchfdeine, welche 
eine dem Ort der Unterpfande ferner ftehende Kreditorfdaft wegen nidht 
hinlaͤnglicher Würdigung ves Werthes der anerbotenen Sicherheit abweife, 
wahrend der gewiinfdte Betrag ohne BVerluft bewilligt. werden fonnte. 
Für folde Ausnahmsfalle follen Fleinere den Unterpfanden naber gelegene 
Snftitute die ndthige Aushülfe leiften fonnen, wenn ihnen einige Geld- 
mittel gur Verfügung geftellt werden. Immerhin wird angenommen, es 
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handle ſich nur um ſolide Geſchäfte, für unſolide oder zweifelhafte 
Darlehen würde eine Sparkaſſe eben ſo wenig als ein größeres Inſtitut 
einſtehen können, und die Begünſtigung eines derartigen übertriebenen 
Kredites wäre auch nicht Aufgabe des Staates. Sache der Privaten iſt 
es, da wo Unterſtützung in ſolchen Fällen am Platze iſt, zuſammen zu 
ſtehen und dem Bedrängten mit vereinten Kräften zu helfen. Dieß iſt 
auch ſchon oft und viel geſchehen und koͤnnte nöthigenfalls mit einer Menge 
Beiſpielen belegt werden. 

Sobald es ſich aber nur um ſolide Darlehen handelt, fo könnte die 
Finanzdirektion trotz ihrer grundſätzlichen Bedenken ſich mit dem Vorſchlag 
einverſtanden erklären, weil in dieſem Falle im Hinblick auf das auf 
Seite 80 Geſagte die Inanſpruchnahme des Staates eine ſehr geringe 
ware. Wud) hatte es etwas fiir ſich, den Gedanken in Anregung yu bringen, 
weil einmal Rlagen tiber nicht hinlänglich berückſichtigte ſolide Darlehens— 
gefude, ob mehr oder weniger begriindet, vielfad> geäußert worden find. 
Sndeffen haben wir aus Site 103 entnehmen können, daß die Hypo— 
thefarbanf Leu und Comy. im Sinne dieſes Vorſchlages ſchon voriges 
Sahr gewirft hat und aud im Falle tft, weitern Bedürfniſſen in diefer 
Ridtung ohne Jnanfprudnahme des Staated nachzukommen. Unter 
biefen Umftanden diirfte nad) der Anficht der Finangdireftion fiir einjt- 
weilen nicht Hinlanglider Grund gu ciner derartigen direften Inanſpruch— 
nahme des Staates vorhanden fein. 

Demgemäß gelangt die Finanzdirektion, und wie fie glaubt im 
Hddften Sntereffe unfers lichen Vaterlandeds, zu dem Schluſſe: 

G8 fei der Motion Feine weitere Folge gu geben. 

Zürich, im Brachmönat 1868. 

Der Direftor der Finangen: 
Felix Wild, 


Weilage TM. 
Dividenden der Bank in Zürich feit ibrer Entitebung. 





Ende 1838 fiir 13/2 Jahre 3 %/o — fiir 1 Sabr 2.00 9/0 


1839 4.50 

1840 3.40 

1841 5.00 

1842 5.60 
1843 5 00 

1844 5.20 | 

» 1845 5.40 

1846 5.80 

. 1847 6.20 

1848 5.50 

1849 5.00 

1850 4.90 

1851 5.00 

1752 5.00 

1853 6.43 

Mae 1854 6.86 
. ' 1855 6.20 
1856 5.50 

1857 6.00 

1858 5 00 

. 1859 50 
, 1860 ~— 5.20 
1861 ~ 6.00 ° 

1862 5.50 
1863 7.00 

1864 8.00 

1865 6.50 

1866 7.50 


29 Sabre: 162.09 
Durchſchnitt per Sabr 559/100 %o. 
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Beilage Iv. 


Schweizeriſche 








Einbezahltes Beſtändige — letotation 








Name der Bank. Aktien⸗ 
Kapital. | 

1864/1866] 1864 | 1865 1866 

Rr. Rr. Br. Fr. 
1. Bank in Zürich. 6,000000 1,164,000} 1,451,000) 1,457,000 
2. Kantonalbant Bern . 3,500,000 | 734,000, 816,000) 1,008,000 
3. Eidgenöſſiſche 6,000,000! 86,000 +500,000' 1,189,000 
4. Quyern . 1,000,000] 130,000} 115,000) + +96,000 
5. Glarus . 2,250,000] 609,000) 507,000) 421,000 
6, Freiburg 1,000,000} 356,000} 400,000) 312,000 
7. Greyerz (Bulle) . 175,400 41,000 +41,000 +41,000 
8. Solothurn 2,000,000] 134,000} 175,000! 204,000 
9. Bafel 4,000,000} 569,000} 448,000! 439,000 
10. Schafhauſen. 1,500,000] 142,000} 148,000 174,000] 
| 11. St. Gallen, 4,500,000 | 1,859,000 1,717,000, 1,368,000 
12. Toggenburg . 1,500,000} 259,000} +300,000) 352,000 
13, Biindten 1,000,000} 105,000 +100,000! 52,000 
14. %argau . 4,000,000] 199,000} 197,000) 260,000 
15. Thurgau : 3,000,000} 250,000} 306,000, 256,000 
16. Seffin 1,000,000] 46,000! 60,000 97,000 
17. Waadt . 6,000,000 | 8,009,000) 2,400,000! 2,261,000 
18, Rallis , 1,500,000} 323,000] $350,000 $968,000 
19, Reuenburg 3,000,000] 638,000 789,000, 693,000 

20. Banque de Gendve 2,500,000) 628,000) 7500,000; 7457, 
21. B. duCommerce, Genéve| 3,100,000} 1,107,000 1,173,000 1,238,000) 


22. B. Générale, Suisse dito ? * * * 
58,525,400 |12,388,000) 12,493,000 12,743,000 


| | | 


Da wo vor den Zahlen + fteht, haben die Banken die permanente Notens 
Sirfulation nicht angegeben und wurde fie nad) deren Verhältniß in 1864 zur 
Durchſchnitts⸗Zirkulation berechnet. Bei Eidgenöſſiſcher Bank ift 1865, und bet 
Greyerz 1865 und 1866 bloße Schähung. 

* Ridt befannt, gang unbedeutend. 


Noten: VBanken. 











= teint Dividenden. 
S| Ban: | Rame der Bank. 
~|Roten.*| 
| 1864 | 1865 | 1866 
| Sr. | o%o %o o/g 
1836 50/8. | 650 «| «| T50 | Babi. 
1834 20; Vx | 6st | G.2** | Bern. 
1864, 50; 61s | Too | Too Eidgenoſſiſche. 
1857, 50) = 6.00 | 6.0 | 6.50 | Quyern. 
1852 10! 500 | 60 | 62 | @larus, 
issho 5 8 | | Bm |B  Beeiburg, 
1853 5 bes |? | ? Bulle. 
1857! 20 | 6.05 | 5.00 6.00 Solothurn. 
1845 100; 6s; | 4s | Boe | Bafel, 
1862, 50} Go |} 6. / 650 | Sdhaffhaufen. 
1837, 20 8.39 | 6.20 | 6.20 jee Gallen. 
1863 10 | Go | 60 | Fa | Soggenburg, 
1862, 50 | 6.60 | 6.60 : 6.40 ——— 
1855, 20 5m | To | 6 | Yargou, 
1852 10; = 7.m | Z00 | 6.60 Thurgau. 
1861) 5 | 5.00 | 6.00 | 6.50 | Teffin. 
1846 5 6.00 | 6.25 | 6.50 | Band. 
1857, 10} 5.0 | 5.0 6.0 Wallis. 
1854 20 | 7.0 =; 4.00 5.00 Meuenburg. 
848 = 10?) 7.200 | 5.60 4.00 Banque de Genéve. 
1846. 20 | "To | 5.50 | 4.80 B.duCommerce,Genéve. 
1856, | 0 | 0 = |B. Générale Suisse, dito. 
| 136.98 z 122.54 | 123. a 


Durchſchnitt: 67/100%o  — 557/100 &/o 5°): 100 °/¢ 
Durdfebnitt 1864/1866 584/100 %’o 
* Blof drei Banfen mit Noten unter Fr. 50 haben dic Proportion der 


{leinern Noten angegeben, nämlich bei Freiburg bilden fie 3°/4%o, bei Thurgau 
144% bei Bern 8 %o der Gefamme-Zirfulation. 


** namlid) 34/2 Mil. Franken Wltienfapital à 6/4 %o. 
und 4 Mill, Franken Obligationen mit Gewinnantheil a 5/4 Yc, 
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